Digitized by Google 



I • ^/ 



|.,-., 

I 



Digitized by Google 



ALLGEMEINE 

LITERATUR-ZEITUNG 

■ 

V 0 M J A H R E 

1796. 

4 

/ 

ERSTER BANa 



JANUARi FEBRUAR» MÄKS, 




JENA, 
in der Expedition diefer Zeitung» 
und LEIPZIG, 
In der eharfOrftL ntchC Zeitnngs-Bzpedition. 

I 7 9 tf» 




Numero i, 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 
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' VEKHISCHTE SCHRIFTEN, 

Mit einem günftigern Omen 'fiir die Ehre unfrcr 
National -Literatur Jlüuucu wir den aeucn Jalv> 
gans; untrer Blatter nidtt eröffueu* fi» njt Jbigimd« 

£rfcheiuung : 

.I<eirzio, b. Gofthen : C. M. irielamVs fämmtliche 
Werke. Erfter Barui. Gefchidue des Jgaffco». Er- 
fter Theil. 249 S. Zwetjter Bitui. G. d. Aca. II. 
Th. 3^0 S. Dritter Band. G. d. Ag. III. Th. 
3;s S. Vierter Band. Dtr nntp ylvia^Us. I. Th. 
' . iaa f «nft«r Baxd. Der »kmm; Am. U. Th. Der 
verMngl» Jim»* a^f S. SeAsttr Band. Der g7)^.^He 
Sv'i-^d- I. Th. 343 S. Siebenter P.jnd. D. g. Sp, 
Ii. T!i. 293 S. Achter Band. GefcliiJtte des weifen 
D lichinrmi. 323 S. Neunter Band. Gedichte, 
(Mufarlou; Afpaiia, üedichte anOlyrapia; die er* 
Liebe; der Möoch dnd die Nonne; (Ias Leben 
einTrauiQj Bruchftücke vouPfjtlie.) 237 S. Zehtt- 
ttr Band. (Die Grazien. Koiniri-hcEr7.ah!uogen. 
IbnlMhiM.' Schach Loto.) 23^- S. 1794. 179). in 

Sofs Quf^rf auf gcgl;ittetrs VL'liupnfiicr der heften 
rrte. Jeder I^and mit eiueiu iiuLkupJer, ( Pra- 
aanerationspreis fiir jed« Liefenmg von 5 AlphA« 
beten 25 Rtülr.) 

* £beadiefelbeu, Ausgabe in grofs Octav I. Baad. 335 

• S. 1I.Bd. 3s6S. Ill.ß. 437$. IV. Bd. 319 S. 
V. Bd. 294 S. VI. Bd. 317 S. VII. Bd. 377 S. 
VIll. Bd. ^S. IX. Bd. 378 S. X. Bd. auf ge- 
glättetes Velinpapier. i794. I79;« (Pranuraera- 
tionspreis auf jede Liefming von 5 AlphabpC* ifl 
Rthlr. 13 gr. alt Inbegriff. Oer Xapftff die bdbo- 
dtn zngegeboi werden.) 

Ebendiefelben , Ausgabe in Tafcfienfonnat I. Band. 
378 S. II. Bd. 380 S. III. Bd. 510 S. IV. Bd. 
334 S. V. B. 288 S. VI. Bd. 348 S. VI!. HJ. 
. ^gS. VIII. Bd. 463 S, IX. Bd. 347 S. X.Bd. 
358 S. auf geglättetes VeOnpepier. 1794. 1795. 
( Pranuincrniioiisprcis auf jene Lii.'fcrijni^ \on 5 
Alph. II Rthlr. 16 gr. mit Inbegriff der Kupfer.) 

Der Anblick diefr^ herrlichen Mqnuineats, das t)'po- 
gnphHidie Kunit m Deutfchland dem grofsen Dich- 
ter errichtet, welchem, in foferii mau alle Dkhtertaleate 
zufammen in die Wagfchale legt, kein noch fo ver- 
dienftvoUer Mitbewerber das Uebergewicht ftreitig ma- 
chen dürfte, mu£s jeden vaterlunrlifch geHonten Freund 
der Littntsr nüt mmnichfiiütigen Beengungen dtexK 
nehmender Freude erfiillen. Man Cehchier» «wl^Oift 
- J. Im.ji' n?%WS. 'Brßer Baad* 



bezweifelt ward , cincUnternehraunc: '!iufh unfre Mit- 
bürger begüolligt, wekhe als ein dankbares Ehrenzei- 
chet) der Nadon gegen einen SchriffftcUer, um des 
uns alle andre cultivirte Nationen beneiden oder benei- 
den follten, zu betrachten ift. Mao finht die edle Kuhti- 
Ijcit des Uiirertiehmcrs, und fein Vertrauen aiifDeutfLli- 
land's Theilaaiune bereits fo weit helobut, dafs er fich's 
nicht reuen lallen darf, ein fo grofses Wagftdck be- 
gonnen zu haben. Betrachtet man diefc Sammluuj^ von 
Bciten der Bemühung, die der Dichter an fie, als Aus- 
gabe der letzten Hand, veru'eodet; fo erftauntman über 
die noch in fo ehrwurdieen Alter fo jugendlich blä- 
hende Fruchtbarkeit des Geiftes, Ober die Feftigkeit 
feiner Iland , mit der er überall die Feile geführt, um 
die kleinlteu Unebenheiten auszugliitten, ohne irgendwo 
durch zu }>ro(se Schärfe Sthartai hineinzubringen; 
über die Helle feines Blitks, woitait er nach fo oftmali- 
ger Revilion feiner Werke, die kleinllen AalalTe zu 
neuen Verbefferungen ausfpahte, und über die uncr- 
mfidJiche Kraft feines Fldilscs« womit .er; nachdem er 
beyitabe ein halbes Jahthnodait hindurch, Genie -und 
Relefcnheit, Philofopliie <les Lebens und fehupferifrhe 
Pheutalie feixue Lctier zu ei^ötzea und zu unterrichten 
aufeeb o NM, weh jetzt ficn ftarii genug füihltc, eiaaa 
Agathon zu ^'eilenden, und einen Amadls aus freyen 
Sylbenmaafsen In regclmäfsijüfere Stanzen umzufor- 
men. Sieht inau t'ijillirh dies Werk als ein l'ntor- 
nehmen der deutfcheu Buchdruckerkunft au , fu kann 
man es k&hnlich den fchönftan nnd prachtigften Wer- 
ken der Auslander eutgepenftellen , und Hr. (iofcheii 
hat fich in der Gefchicbte djcfcrKuoll eine anfchuliche 
Ehrenfteile oAea den. Biifccrvillen, den Oidol» und 
fiodoui** «rwoilieo. 

Fär dieTesmel Uefben wir in onflFer Anzeige blofs 
bey den typofiraphifLlien Vorzügen (Kcfor Ausf^.ilie 
ftehn; in der Folge werden wir die einzelnen Bunde 
nach einander inAbficht auf das Verdieiift des Urhebers 
diefer Werke bciraJiten, und bey der Analyfe ihres 
Werths vornehmlich auf die VerbefferunKen Kuckficht 
nehmen , welche lie in diefer Ausgabe von der letzte« 
•Hand erhalten haben. Die letzte Abtheiluog diefer Re- 
cenfion wird fich mit Zergliederung derVerdienAe der 
Küuftler in Zeichnun;»^ und Siiih befihafri^eu , dOMV 
diefe Ausgabe die Zienlc der Kupfer verdankt. 

Die Ausgabe in Quart iit ein eigetKÜchcs Pracht- 
werk, ein typogtapbifches Monument im- grqfsm Styi, 
Sie wird auf iimne^ in Bibliotheken der Grouen und 
Reichen, die einen Aufwand für glänzende Dru Ler- 
werke nicht fcheueo dürfen • einen vorzüglichen Platz 
behaoptMU Die Lettern haben .in HfllM. Breite und 
Fctti^Edk dta riditisa» PcopoitioB fiigÜiifiUDjIaabß^ 
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mm, nuci fittditt'cli deti fcfiÖflftenMafteni latefnircfier 

I ctr von Hn. ;''.t injeii.i f cfi htiiftcii. ira' ht 
»o? ni*.ht weuig Vcrjjuügsn, da(s lk> üt^cbciv cinea 
fo fleifsigcn und f^cfthmackvollcn Kiiiilller ia derNihe 
fnnd, uiut fith nUfit ^>:nvih\v,t i'.ih, T.rtr^Tii \ prn Aus- 
laütle h<r /u vorlthrribtn. Audi lÜ übt; all lue die 
i4.huoc llnrnjonie der Lettern , je nnrhdciu fie für Vor- 
reden von- gförstrem» oder für Nwea von kitincrem 
Kegel fo>u mufsten, die iobivardigfte Sorgfalt getragen. 
Da iÄ nirjjem! ciu Atisfall", mrjrrml cinr Aci idIh I»kcin, 
nirgend ein Flkkwerk oder l\'!il<'r des EUenjuafses aut»- 
juündcii, wie nion leidcrfutti^ tiuuii!^ in fchön^feyA foH 
lend^n DracXen hey uns nnrrift , wo oft eine neue Cor- 

Jusfchrlft durch ein paarZeileiKaltei* unfl abpeftuttipfter 
icero hiifslich verunltaltct wird, odrr eine uiu.idLlii he 
Antiqua fitb dcrNachbarfcliaft eiacr Misgeburt von Cur. 
iSvfcftrift fchiiuir. Die Titelblatteir fiaben eine hohe $im>- 
jlKcitaf, und nlimni die F.iiin>lt iiiul Kürze ?,!(:cklirh 
narh, v^ ie ile der f,utii Lirlilnnnck von hifthrilt^u aut" 
Prucbtgebuuden erwartet. Die Coluinnentitcl find fihiil'«- 
Hch aus Vcrfaiicn vo» projiorttoiurter Il6bt gefeut 
(Da wo ein neues Buch auf der Ifidten Seite aiifang:w 
2. B. im dl i reii Baiide S. 274. ift der linke Go!ü:i'uci1' 
titcl AGA 11 ION, auf die rechte Seite gebrat-ht, wo 
fonll <lie Zahl de* Uutks und des Kopkcis Acht. Der 
Gleichförmigkeit hnlber würe es doch w ohl rchickliclicr 
ge\'. efeu , die Goluuincutitcl auch hier uugcuudert zu 

Ungemein viel Fleif« und Geoauigkek iftvon des 
Sefzer» angenifudc worden . die Imcrvallan zwifchea 

«]ri» Worten, und nach ciucHey Ir.rerpunttions/cithoii 
ftleirhforniig zu machen. Das Litht /.wifcheu liea 
/eil» n hat ei» gefallifres Ebemiiafs zu der Höbe der 
^ilvB fcAift. Die Cuftodeti (itxl u ejrpelaircn, um die 
fchöoe Anficht des rsgeltuitfargea- Vierecks einer C<v 
liijT MC iiif ht zu un'erbrcN-bt'n. Auch baben. die Bogcu 
Jcf^iue i>i,;»atureii m<:U dem Alphabet, fondcnv fie find 
auf der Primc, n4ben «b-r )og«'nanntoiv Nbrui , luitZif- 
h rn gezahlt; saich die> iO nngenohmcr fürs Auge, und 
l»tugt eben fo gut den Verwirrungen derRarbbinder vor. 

}n Aufebiing der Zurithtung der Fhtoi , wi* es in 
der Kunitfprache der Buchdrucker heif&t» vearath iich 
ein reiiH*r srchiiekroniriber Rhck. Der inacrc Rand 
t(t gerade fü hn ir ?-t-. der obere hoch iü; der aiifsei-* 
, Kaud hat eivius iiu hr Breite, und der untere iß w ieder 
etwas hoher als der aufoere breit iH. Unllreitig ift diefe 
|*roponioa die wohkhatlgfie fAr» Auge« dahing^a 
es widcrticK andieht, ^irerm nach dem Reyfpiele eini- 
ger englifi.h<'n I'r.i.:hi .i!i';i;abfii dioR.uidcr übiT.:ll tclf'ii h 
kreit find» als wemi iic dazu da warea, um Koten be^- 
«afcbrribei». Dafs daher die Bäode* unter Hn. Göfehena 
eifjner Anflirbf , uud nach feiner Aiigitbr hiufi Iiirr a!^ 
gelielcrt w«*rdes, ill nebit der auf dem Dcckid dos. er- 
ftc»Bandos angebrachten T\ arnuii£jstafcl eine für dieBe- 
litzvr wichtige Vorsicht} da iuoft gewifs maachealüxem- 

JilarCefiihrTaafeawwIrde, voa efnerii gefchmacklofea 
Uicbbinder übel vcrfchninon zu \M'rdtii; wie c<> tjcnn 
leider in Deutfchland unter den .VieiJtern dtefer Kunft 
fehr viele gicbt, die f^h von einem ihrer Znnftgenof- 
fea die uaprihogripfailche Naivetlr m der UnterTdixift 
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iTeinesAashän^efchndes: AKiew btumirf 

( üttt planirt) /.ueJ;^nen köiiutcn. 

Die tadeUafe ötliiViiTi&e und Reinheit des Drucks 
tft ein Hnuptvor/.ug diefi-r Ausgabe, die noch um vieles 
durch r\if drm 1. lioiir:! P.ipitr vcmilrrdft eigner KuuA- 
griile erthfiltc Ghirr cibubot wird. Hr. Göfcheu hat 
n;)niliib eine eigne Ui.irrrnali hiiieerfuiidea, und fic durch 
Fleifs' und KunllvcrAaad Ca vervoUkoounnet, tfafs er 
jetzt im Stande ift,'in eiucfm Tage 3000 Bogen glatten 
7.11 liinVii , da fonft nur 200 geferti,^r wardci», und die 
lialtte davon noch da/u untertier Arbeit verdarb. Diefe 
f&r typographifi he Schönin-it fchr wichtige Erfindoog 
hift mm , wie jeden der Augcttfchein lehren kann, der 
dicfe Ausgaben der Wielamlifchea Werke mit früher 
erf iiiLi;t)H"ri Drticken auf geglättetem Papier vergleichen 
will, eine fcchsfacbe gute Wirkung. Erftlich ift dicfier 
Glätte der den.Augen fo nachtheiligc Glanz benoinniea» 
der es bejnahe umröp.liJi macht, zumal bey Kerzen- 
lithre, manche, nach dt^^r bisher gewohnlichen Weife, 
geglättete Bücher zu Icfen, Dennoch wird zwcytena 
durch Hhw Göfcbca's Glatte dem Papier ailes Rohe. be> 
nominen. DertTnterlcbied ift auffhlfcnd, u-enn man tU 
U' II muh un^( i'tlattctcu Hngeu gef^en Linen ge;;!afteten 
halt. Das Papier \%ird ai>er auch dntteus durch dicfe 
Glatte wcifÄcr; erhalt viertens eine persamentartij^e 
Dichtigkeit; gewiant fünftens eine fcidennrtige Sanft- 
heit für die Betalluug; und was das wicbtigHe ift, 
fixirt die IJruckcrfurhc fo, dafs fic i 
wie fie ciumal nach der Glatte. erfcheiut. 

Einen einugeaUmAattd möchten wir Hn. Ghfchea*« 
Aufinerkfnm'At if noch empfehlen. Wirfindcn, dafs durch 
die Glutre lieh das fogenanntc P.ipicrieicbcu , odcT der 
Name der Papiermacher in doo Hogcn ofl auf eine widri- 
;eArt herausbebt. Gefchaiie di^s blof», wenn ißan da* 
tott gegen datsLfcht hällr, fo hütte es nichts %tt heden- 
ten; a'lein auch wenn ein Hand aid';i f. M. n liegt» 
erfclu'int das Papierzeithtn links und rci hts, nls' ob 
jemand den. Nameu tt'ir einem ftllarren biiüe IW.u inge- 
krit7.c]t h iftc. So erfchcint ii> unferm Exemplar der 
Octavaust^abc 5. 162. unten ganz deutlich der Narac: 
1. C. de K. InHOi ; und auf der Rückfeite eben fo. mir 
verkehrt, in der Quartausgabe erfcbeiut dies Papier> 
scichetr genciolglicb auf dem fiideertvRaade von oben 
hc-tinfer. D ith ill es oft oii hr Tehf merklich. Ob 
kt Ii itIxT dic'lkir kletue LcbcUlaud anders heben lalTe, 
als dafs man den Papiermacheru aufgebe, bcy guten 
zur Glattung belUmmten Papieren ihren Namen gar Wf^- 
aulaffen , ÜcHen wir Hn. uDfchen''s Kunftfinne anfteiro. 

\^ enn man nun gleich das abrechmt, w.i; die 
Quartauigabe als Pracbrwerk voraus tiat, und nach 
dem gröfsern Preife bÖlig v'oraus h-iben mufste, fo 
fiv.d ciie Ausgalien in grofs Octar und in Tafchrnfor- 
mat in- Abficht der ScbunJjeit eben fu reichlich aus- 
geftattcf. Jene leitlniet heb durch <!cn Charakter des 
Xidabit diefe des Niedliclun aus. Die erflen Bande 
der letztem fiad be>- dem trefflichen typographifcben 
Küii.Qli r Iln. Uans dem Suhii.' zu Bafel gedruckt; die 
folgenden in Hn. Gültheiis eigner Druckerey. Em 
paarmal ift in den erUen bandeu der Talchenausga- 
be der Feblei^ des äctzera- äbexldi0|^iilKW^ , wie 
. ÜL B. 
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IIL R« StSp< S. 347. » <Ja<s die Cclumnc eine Zeile y.'j 
Wcni^ bat. Soim find heUlc Ausgaben nach allen Fo* 
jdfnui^cn wahre Mciilorrtütkr der RiicluJruckrrkuiifl. 

AHe djtv AusErabeii caipfchh-'n lith dur^h eine ganz 
»nübertrefniclur Genauigkeit in der Correctur. Diefe 
ittßsytin fcböDe^DmclLenverJhWBS di» eomcteZdct» 
BUBfr in* «»nnB Oemühle ift» . Was faifft der ete^aitteft« 
Druck, das f« luhifK" Papier, wenn man turt der Feder 
hinein corrigireii^ oder Set7^i^ebler und falfchc I.es- 
nrren dulden füll? Ohne viele Bütter umzudruckon, 
oder fogenaahte Cartons zu macBen, i'ft aber eme Co 
roUkomtnuc Corrcction des Drucks zu erhalten unmöjr- 
livh. Hr. Goiihcii hat niiih lui>r zum V^TgrCReu (^cr 
Bcfitxrr feinec Ausgaben keinen Aufwaud gefcbeut. lu 
Mkbamg der Orthographie Ht die Glciäfbnit»|[k«k 
durch Bf-ribarhtung der AdeJungifcheii Grundfjtze er- 
halten, uad Ilr. Wieland hat lieh keine Neuerung er- 
laubt , als doTs er das gricchirclie P/x i«ic F vertaufl'fir; 
•ifo^ Vttmcu, FÜi^qftt, frwi» hat dnickcu lallen. Kach 
Art di^ Fntnzofemft daslartfr« T. nur iivls ffebnnichf, 
foiift aber ttbcrall die Fi-, ir s gpfef}t, allb jf.' .f, leif 
jm. beisete, ftaU fftbft^ wijjen, b<'Jßtre gcdmckr. WFr 
genauen, uns -iiicbt m entfchcideu, welches für das 
Auge angenehmer fey. So viel ift [icu ifs, d^^f-; ciiio 
$cliTift, wo gar köin« Lettern mit Ober- «ml üurcr- 
längen vorkninen, für ii;i<i Anne zu einförmig und 
vager ausfallcu wüirdc. £iu Glück Ift, dofs die Figur 
« felbft viel Schönheit hat;- in^tfnfrcr deutfcfaen Schrift 
wür.tc es uuerträiilich fryn, tviMcn flatt iviff^n, odoF 
Uibtt Ciätt ffi^lt gedruckt :iu i'chn. Sehr weife ift die 
Einrichtung, dafs die Curfivrchrift hfoft for'Stellen in 
aiitlÜnrlifcheu Spracheu gebrauch^ iiingegen jedes Wort» 
darauf em. NndKbitck ^ht* ' nm dttfcii Sperrung dee 
Am}f|iiaeeilti»«iisadeutet ift» t. B» N.AmMiis Vlli<-<icf. 

Ji'h Aa^e mit gutern Bc^adic ein Sy Ire; \vicv.>oh] er uilctct 
£in Dan «e muMn itt» Ib gitt elir irgend eia-anircr; 

I^ti dadurch vermeidet *in fchönrr Brutfe die nunt- 
fcbedugkeit, die da;» zu hauitgc F.lütnr nj;;en- der Cur« 
fisdchrift hervorhringt. Auch dafs die i^rofseu Anfaai^s- 
bucbüaben bcy den V'^rft n beybchnlfLi» lind , (jJr fonft' 
llr. /r. in. frühcnv Ausgalim zluvcilen aulgab, feben 
Wir mit VefSBügenk '■ Es ill urfftrtitig fli fite das Aa^ 
fchouer^ 

Büdlich fchernt tocB Hr. Gb/Ihcn. trenigUcn» 
nach den ExeiTsr-hroii. die uns \or Auj-c]i f;ckcuniiicii 
Juul r ZU tirtheilcn , viel Fi^-Üj und SorglitU iin Sortirci» 
dtf-lJo^en bewicfen zu haüen. Ohne ein«l»AufliA«i' 
ntxznÜcnenr der nn< h \ cjirt'nrn-tpin Wirtfprdfuc ?i alle 
fc badhafte, oder iin.or di-r i'rt:iic fthlechi ausgelollne 
B ^u^i'^ ''t^'l^r ' u:ul die dadurch eatllandnciv Do 
fecte tiurch Kachfchufs crgiiiizcn laf$r, wird man nte 
Tvl&onraieir fchoue Estmplarc, höchftens Mittelgut, 
wFe man es in Porcelhnfubriken nennr. rt (innen. 

Da wir, wie gcHigt, eine genaue Beurtheilung der 
Kllsfer der letzten AbtheDung dielcr Recenfion vorbc- 
halcen, fo zcigen'Wir vor \tnn blofs die ITi^u Mm der 
Z«idinuugen, die Hr. Remberg zu den erfreu zehn Ban^ 
den genAhi» bot« und die Namen, der MciAes ao, die 



fie gcftuchcn haben: i.Bd. Hippias uruIAeathoH fehp 
dem Tanze der Danae zu , gellochen von Klauher. a'. 
Bd. Pfycfie iui ILij nc r.u Delphi, von Geyffr. 3. Bff, 
ATpaGa, wixBerscr. ^.Bd. Amadis, wie er im RcKrilT 
ift durch SchatulTiüreu a«5 feiner Vcrftcinerung cnt/au- 
bert «» werde», von Bm^. . Ud, JmadiSt iudein 
ficfi im Angenbltcfc derVernudtfung feine Olinde in di» 
fchöne Flurdcpinc verwandelt , von PenzeL 6- Rd. Die 
EwJiy dr/ Nntnr, von Kohl. 7. Bd. Tifan und Djcheit- 
/Tif, von Bcrf^er. g. Bd. Der K orhmtt^ er , niis der Ge- 
fchichtc DhnfilRjntJndis, VOirBrrjPtr. ^. hd. Mufttftath 
bcym Gaftniahle mit den beiden Philofophe«, von KUt»- 
her. 10. K(J. Die Grazien, von K;uq".T. 

Oicfe ucfllicbeo Jjiatter echalten die Käufer der 
Aasgaben in Octav und Tarehenfennatt da fie ?tt. .die- 
fen Formarrn nicht gebunden werdm f;öirncn , iii be^ . 
foadtrn Lieicrungefi ak eine febr ii hatzbare Zugabe. 

' Ws* kaiMi nun Patriotismus imd Dankbarkeit für 
eincn iblcbco Eifer zbrElire der tjpvgraphi&beirKupft, 
sor Anszeicbnun^ ,der ffh&nften-X^Ke' d^ Gerftes, 
zur Befriedigung drs Geftlvnacks jin Schönen für ein 
intilgeres loter^e haben, a!> den Wunfeh, dafs die 
Ik'fordcrfer dieler« nun fchon (J i ! - cf iti die Ablie- 
ferung bis 7,u 15- Bnndcn furtgefchriftcü) bis zur 
Hnlftc vüll'indcten grofscn Unternehmung fich noch 
anfefinlich vermeliren, (denn d.ris fleh uiaiiebe zurutk- 
ziehu füllten, wäre eine gsofsc Ungcrechtigk<M< ge- ' 
gen des Verleger^ VcrdleitfteV >1i dn& .man m fifrchr 
ten füllte,) und dadurcfi mf-riiL rc ]\lanacr ermuntert 
\\ crden-mögen-, die vo» Hn. Goicheaf« rühmlich ver- 
folgte . wiewohl gefahrvolle» Bahn» ai» Iiis» der deutr 
ichen Typogn^hie zu bctreecjt. v 

Eudefs da viele Liebhaber' der' Atflltlneii-DK;htlcufift 
nidn iiti Sf.indc fli:d. kn^' n; ,- '.tisjr üben /Ith nnzuftdiaf- 
fcn; fo war es c\wn fu billig als nothig, ihuen durth 
ehvi' tvotlfffik jftiifpibe zu Ikiltc zu Kommen. Auch 
hici- luif Ifr. Göfe'ien niMits m wilnfi hcn übrig' gelaf- 
fcn; feine kUuiä Amg>ibt iidt Dynckpnpier ift bey ihrem 
jtufscrftk geringen Pccifo (fünf Aipiinbcr zu z'., tv TI1.1- 
lertt) iiunter noch fehr artig und fauhcr , und beides in 
Druck and Papifr lirfTer ansirvivllm* als maBCke vMri* 
gjt Ausgaben Wielanrllillu-r SJiriften, ;^ • 

LwPZtQ, b. Gr.ifT: Briefe tm tAa 9& Mzitfrr. Ein 
RucU für junge Frauen^imnierf die ihr Herz und 
ihren Yerftatia bttden-wolleh, v«i» 5bpbte von 

■ Kflcltfii ZotgUr Bhn£ 1795. 449 S. g- , 

Der von drr \vn'-di;^en Vfn. fn" dipfrin Baarln ftfhr 
gtuckli«.h gewahlu üegcuiianti ?.um üntcrrichr tur jun- 
ge FreueuEimm er , iil dicNaturgcfchicIite. In dem ihr 

?anz ei|rnen<, leichten , fafelicheu- und uaterhalteudctt 
'on, gcitt fie, ohne fich a'ngftlich an eint>m augcnouiiu» 
nen Syltein zh binden, welihes auch ihrem Zwecke 
nicht angeuielTen gewefea wäre» die Naturreiche ^urtf»- 
Ztterff tTfrcT von den- Sternen und Metallen , dann in 
a!phü!)e»irelier OrfluJing von den bekniinrerten in- un<l 
auslamlifchen nutzbarften Baumen undCicllr.iuchen und , 
ilireaProducteii., mP&uai, QetmmiAPä. dgi. ;le 

Ar « »öd. 
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urtd deren man nlchMtlged Nutzen gehandelt. Dana tru Ahfchnittc, hätte lUe. tntalger jdlgf«meinc Sätze, 
folgen aUgemcinc Bemerkungen über das Tbierreich und mehr Eotwicklung dicTet, dem meafchlichen WiP 
und Befchreibu Ilgen der Iraaptföcbltchften Gattungen *- — i-«-*» — * — — -«»t-t.-!. — 



von Sil' !cfi <'ren, Infekten, vierfüfsigen , zahmeu uijd 
wilden Tliicren , Fifcheii und Vögeln. In <lcin blp^ 
nach einer con' cn tri rten Darftellunpr der verfL-hiecIeneo 
Haiiptft.unnif '1er Menfcbai, der Theile des Körpers 
Und ji'eiuer Cjinuorgaae, Seeleukräfle u. f. w. geordne- 



len So wichtif^ GegenAindes, zun ausßihrlichsni 

l'utcrrichte erw arte t. Ucbripens ci pfielilt Ree. .nah 
diefes Werk der cd'eu Vln., nus feiner, auf bausUche- 
Erfahrun^en (^e{);niiid<!ten , cigotn l cberzeuguni; 
delTcn vielfeitigcn >ut7,en, jeder Mutter zoiii ÜpIfS- 
richte für it»re heranwacbfenden Tochter. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Tanesoynu. Oitften , h. Heynr : ÜAer Todetflrafen mmI 
th tt n^ktmiijtif *md erlambt iß, fähige dmrtk quaalmMe Artem 
dO'HbiHdammfgmßekiuftn? -Ym Johann Carl UUa, rvrlUidl 
Naflao^WcjlbufCifdMa . Bcgteniagsdircaor. 1794. ^4$. g. — > 
Der Vf. gebt von den fitiindfiue aus« daCi maa fnon ia» ai^ 
ir»erl>urgcrlicben Ve^tnifla «n Suaffedit ffeten den Beleidiger 
tütbe. „damit man vor ftttiifa|ca iüuilichen Vnfudwn und 

von ihm ond ßWMt Cftriduyi a «fidiert tey.'* Die 
riiiziKc DiUdidie äHM»» üe der fiektdute ubankano» wenn 
er den Bekidtstur wiedsr baUdigt. bat^ Vf. IwMitrdi awair 
an[;ei;cbcn, aber damit dasibfilte cuJfn^M mdl nidit crwiefent 
dii'ff» würde vielmehr Telbtt dann 'iHiBdianHdir dani» irwieliHl 
werden können , wenn durch Befolgung diefer blofinn ElugbdiAr 
TCRel . 4ie Abllclit iiu)i mit mehrerer Sicherheit erröd» würde. 
Diefes unerwei^iliche Veriheidigun^M'echt der beleidigten dehnt 
dfr Vf. ntiii auch lufftcr den Fallen der Nothwehr. bii »um 
Recht kaltbUitifvtr Tudccftrafe aus, und leiKt am ihm da» über' 
tra?ene Strafarat der Obrigkeit her, ohne von der Nofhwendig» 
kiit «.iiicr Eiiiwiüi?uns5 de» Bi-Icidii^ers etwas willen ru wollen, 
deflrn Ilinrichtuii« jedoch darum niiht mit uniiöthikjcu (JuaJcn 
»•crkniipfi worden , weil die iljupubficlu derfcibcn nur lia- 
iiin gehe, vor ihn Ruhe .-u h.«beii , du- Nebeiuhfirht aber, auch 
andre von nhülichen Bileidicunceii .li .-uulir ; ;^. n, keinen Ein- 
ßufb auf das Leiden de» Verbrtchcrs haben dm le. 

Es ift ober, wenn man nicht einiii Vertrag ru iiVhen denen, 
wovon naihmals üiner Bi U idh:« r 11 h1 <i r Aiidi r<r Belcidi^tor 
wird, vorJuslVtzt , x.nr gtjittlnj.- Kruiu-, .ihcr ;.ci:ir S'f i dcnk- 
^»r•, d'nm d;>s \\ ff -n der Str.ifu bc lltiu Hirnm , d^^\ durch ihre 
I\fl!K'liuni! joder heftimrat crt".iliri , ihm, im I .ill er liii ije- 
WilTii Gefetz übertritt, bevorftrhi, ( fie petit nii r^uls .lul «f^r;- 
tatii.) Ift denen, die in einen Staat (oder Reihi>biia.'i } treten, 
tili (jef.ti rocht wichtig, fo fetien lie auf delTen Nicbibet'i);^-uf.< 
nnhcdtttgten Verlulf des B irfjerr- cht» ; fonft aht-r lesen lle dem, 
durvh jedes Verbrechen ium exlex werdontlcn , Dunjer unreine 
unangenehme Beding unR auf. untsr welcher er .illein w ieder üum 
.Gvnuff des Bürgerrecht« i;elani:t ; (aueh der Durchreifend« ill 
lur die Zeit feinem Ver-.veiJeiis im Öt.iüie enrucdcr im Hcchisbuii- 
de oder völlig vo,>lir,. ) J )iefes fch->int Bec. dir elu^ii; rich- 
tige GefichlspiUlkt des Stratrechts ; ind^-m fich der Verl.r-i h -r 
der, ihm als Bedingung des fernem Jii.rtT^rrtchl'i .luleriurfen 
Strafe unterwirft und fie ausdehl, verfpneiit er kunftiije Iteob- 
aehtung der Gefetze, oder dafernc ihn der Staat nictrt wählen 
lü&t, fettt diefer feine Aenderunkj vor.iiis ; fonft hatte er ihn auf 
immer aus dem Rechtsbund a jsfcli'.itfsen muffen. Nach diefer 
Idee hätte alfo He wirklich» Follßreck«nß der Strafe nicht einmal 
die Befferung des Verbrechers ^ur .\bltcht , noch weniger alfo 
die Abfduecknng Andrer vor ähnlichen yergdutngen. Wer 
■idtt tedl mV^ifMjitim «aanniiilBdUa lud nidu 



leicht zu hintergehenden QrtBSnalrecbtapdegc im Staate abga». 
/direckt wird, den Cclu-eckeo «nadnc« tlMan auch biurige. Straf» 
caeoipd nicht ab ; öffentliche prunkvolle Beftrafiiag fchunt vtej» 
oehf au bewcifcn, dafa der Staat kah ift. von den Ttoen^ dia 
Idner Strafisn ü^cliea . weil er nur dal Teriw«dwn* aker ni^ 
den Thäier kennt, dien dnaii^rwtt'ckk n kifcn wiA in r»f«a 



Jft4ie BdMivciuiff deaVf. idck»««idiAt.<aft «na EiMiitiep 
deö ZufduHier» dar fich keiaiw BumäSf, akar «nentdecke 
w«i£^ mir fitUloAr und verwafner «acht« wnft ift jedodi nicht 
BuliiMnen^ julb denii den 4w (cbadenfttdieBewn&tfeyn eigner 
ännack umeftnifttr y«rbre d ien nldu auf den Richtplats beglei. 
.MM, der Aflküdi das Lddana an künftiger kraCdgcr Wamusg 
Vor dknlidn yatfchungen dienoa kam. Seitdem man den ua> 
kedin^tcn Yerlnft des Burgetredm nar noch fckeu Uofs durch 
txitittm und Defortation voUftreck^ und Ack dagcfen nur zu häu- 
fig enmichii^t, nicht bloGi an den Ato>j^<r • fendecn a«d> an den 
AleMjthen Hand legen, nimmt man fireyJicfa auf das abrcbre- 
ckendc Beyfpiel fiiir andre alJeinige Riicfcfidn ; denn die Abürbi. 
den Verbrecher zu beflem , fallt hier ganz weg ■ und die uiivci^ 
belTeriicb« Schädlichkeit drireibrn kanu zwar vermuthct , aber 
nimmermehr erwiefen worden, folglich kein Recht begrundpji, 
ihn nicht hlofs als liurpcr , fondern auch »\» lifemfrh ru iddten 
(oder weiii^ßens lebend'.; hc,-r»ben). Da oun dem Beleitii»- 
len utul der OLn^keit ^'Jr kein urfprtingliches aufsirburgM-li- 
ei l? Srrjfroiht, Jin wcnii'H. ii dai Recht lur Strafe lu toäi^-M, 
ohne F.i'.rA iil:. iini; de» BeU-tdu^eri z.ui^eAanden werden kai.n; 
fo Levhhi nio Ii- ditjnafhu'koii d'-r Todesftrafen aniMtch »nt dvPi 
B. 'v. is di r mui .liil'i hon .Moi'liehUi-ii eines Vertrags, dats 
flth hee kuuf liTer L • b< >tri:;;,i.^ ei'.M/> Oefet^e« \om Staaie woüe 
knitble.ii,' rrniorden lallen; und fo lai'.'e m.ir. on n.ith tur nicira- 
lilVii mo^ licii luid ^juliiifcli nni.Twrndig ba)t , ^'ertrjije btRihen 
zu i.illen , ii.icU weithen der kuiifti.ie Beioidip.er voripricht, i"ur 
l.usi't rü.he Vergehen, nicht dei. h:ir^erUcl:i n ( c.tyttii Jtminn- 
titiitirtt) l'uiiderji . den leiblichen Teil ••rleide:; -.'u wi'ileri , fo lan» 
ge wird auch wold liie Sch^irju»p d'-r Tones R. i'.i 11 (der Vertrag, 
ßch \ or dem crcn iQen Tode nocli hrvl.iuliv; martern zu ialTen.) 
a'i> d.,> kleinere t tbcl tinen, freyiich in nur anflnfsii^en ThcU 
untrer (>er. t/,je'; uiic: rf'ismachen, und dif InriuTduum die (wirk- 
liche oder eir,i -ti deti ) Hartnackikiktit der G.uttnuT buiSeii muf- 
fen ; denn w o d'-r ''Of -r •j'.jbcr tu)ch an der \ erir.fffenen Meynimg 
hai'.;r , daü er, di ni Ail inflcf.hcit i.r.d Allmacht fthlt , an tior- 
te?, it.iir (Irnfe, und Kiihter der Menfchin , nicht blofs der Bür- 
ger , alfo Gew if'er.srichter fey, d.i raufs er für fchwere und un- 
erhörte Verbrechen, wenn er confequer.i feyn wiU , auch ver- 
halt nif»mafstg und geinieihueiid auf unerhörte und graufame 
Strafen fmnen , tmd die confequentofte aller Tyr«nne)«en , die 
Hierarchie, hat auch wirklich, weil fie in diefem Leben nicht 
autzureichaa baTorKte, für. ae/ faaji von ihr abkaitgenne« 8tn« 
in in dnonsipkiuiftifanLibiD gdkiit. 
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PHILOLOGIE. 

' pMi$t •us'derDmckerefderRqniblik: SiwplißcaHon 
des Larj/rufs Orietitales , oü MrtlioJe iiouvellc et 
fildle d'upprendre Ics laagues Arabc, Perfane et 
Turque, avec des cliaract^£iirop£eas» pwCF, 
¥ciiieg. An III. 135 S. g. 

I |pr füdlifhc Ufcrbeu^hncr ron Frankreich Iiat nur 
■-^ 60 Stuudea nach Algier und Tunis zu fchiffen; ia, 
14 Ta<;eu kann er inAef^yptcn, in Syrien; in ig sa 
Cooftautiuopcl fcya, und dorh — bleiben die Europäer 
aad diefe Welbüaten oder welia/iatifchen Abkommliu- 
ge, fo lehr als Bewohner zweyer Planeten» von einan- 
der gefchieden! ZeitgetioiTen yoo eÜMUider, bleiben 
lie doch in einem AbAnid von mdirerenjahrfninderten. 
Die nächfte Urfache hiewn liegt vor Augen. Immer 
ift der Europaer in der Levante ein Fremdling. Er 
kauft und verkauft, aber nur tliirch DollmctJcher und 
Mäcklerj er anteruimmt politifche Negoriatioucn. aber 
aar durch Teine Drogeinen und Uuterhaudler; er will 
türkifche Tmppeu difcipliniren, und bleibt tur üc ein 
unverftandüiher chriftlicher Hund. Uebecall wirkt er 
weui.^er lür fi< h , ids fonft nö^ich Wäre, und Bodi 
■weniger fiir die üi ien alen felbfl. Er btcibt Fremdling:, 
fo lang ihm die Lauiiesfpracheu fremd iiiid. Und die- 
fe • — u aruin find fie denn u obl dem gewöhnUcbeaGe* 
icbafismaua fo fremde , fo furchtbar fchwer ? 

** Aof diefe für jede polirirchwtrkfame und hcfomiers 
feehandclnde Nafion fo uirlitigc Frage fniid der Vf. 
zv,cy Antwortfn, welche ihn auf verhaimifsmafsigc 
Mitlei in Vereinfachung in der Methode, jene Spra* 
^pn zn edemen , hiniciteten. Wie die meifttn glück- 
Mclwn Erfindungen , haben feine Vorft'hlagc diegrofse 
Empfehlung derüimplicitat; hie und da laffen i^ fich 
vielleicht noch etwas mehr vereinfiichca. Ihre au$ge> 
Breitete Nutzbarkeit fällt von felbft In die Augen. Ge> 
n -n ihre AiuliUttbarkeit findet Aec keine bednutenden 

Zw eifel. 

Wo möglich eine jede Sprache, befonders eine le- 
bende, mufs durch mfindlichen Unterricht, aber durch 
Sprechen und LefenTU^lekh. erlernt werden. Hat 
der Handlungsfactor in Südfcankreich , zu Ainrterdam, 
zu London, hat der künftige politifche Gcfchjft^manu, 
in eigenen koftbaren Inftituteu, wie zu Pari* oder in 
der Akademie^ der orientalifchen Spraelien jm Wien, 
die Gelegenheit, durch eiucu arabifcheu Sprachraeiüer 
yp Sprechen den Anfang zu inachen, fo inufs er doch, 
an uch in der Sprache zn fijciren und fdineUer §ott- 
aiAclfiro, zugleich Cefne SpraditibwigeD nfedericiiret- 
, und Ausätze , v H hc /u feinem ZfF*^ " 
Jl, L. Z. 1796. iiäßer Bmii, ^ • 



lefcn und wicdcrlcfen. Und hier ftöftt CT denn BXttzfny 
beträchtliche Schwierigkeiten. 

DfeEine ift: Er nior$ ein eigenes , intrlratee, mit 

m<"'irrrrn BuchHabenzciclirn , wrl he der Europ;i£r 
nicht bat, vermehrtes Alphaberb fchreiiicii und fertig 
tusrprechen lernen. Für Erwachfeue ift nichts unan- 
genehmer, als ;das lange Verweilen bey folcherScbülejN 
' arbeit , wenn lie gleich im Anfang eines neuen Stu- 
diinns einem in den Weg kommt. Doth, auf^eniun* 
tcrt durch fein<^ wie man esucnut, fehrrccllen Zwecke; 
würde der Gelchiftsgeift diefe Mühe fiberwinden. 

Aber kann man auch die arabifchcn , tiirkifLheo 
u. f. f. Buchilaben fchrcibcu , und hat man fic fu^ar — 
was immer nur durcli Hören möglich w ird — richti-j; aus- 
fprecben gelernt, vm Oe von den europoifcheo Lauten 
•bgehen ; fo kann man nun erft noch bey weitem nicbl— - ' 
lefen. Die gein:in;en orientalifchen Sprachen haben 
nämlich, wie bekannt, die funderbare Einrichtung, 
dafs in ihnen kein Wort mit eint m Vocal anCiugt und 
dall, wahrft heinlii h aus dicfrtn Grunde, di.e erften , 
EriiixlLT derßuchttabeii nicht gleich anfau^s auch eige- 
ne Zeichen für die Vocallaute z-.i ifdini den Coiirunnu- 
ten enzunebmen veranlafst worden find, da lie die 
VerfcUedenhdt der Laote dnrch die Anfiingslaute ein- 
fjlbiger Wörter der phunizifchcn Sprarhe (Alpha, Iie- 
ta, Ciamla u. f. w.) zucrft unterfcheiden Icnuea , und 
das untcrfchiedeue durch das Nachmalen der Ding^ 
welche durch jene einfylbige Wörter angedeutet wur- 
den (wie der Einheitsftrich , Hütte, Mmeel u. C f.) 
fi.h li\incii tMid bezeichneten. (Kine I(!ee. wovon 
mehreren in Paulus's Memorabiiicn Si. VI. 5. 102 ft.) 
Genug; fDr alle Vocallaute hat der Weftafiate' in feinen 
Alphabeten kein zw ifcheu dL-ti Confonanren zu fchrei- 
beudcs Zeichen, keinen Buiiauibca. Eri't fpater ficu!^ 
er an, die Vocalc durcli 2k;ichen , welche nun über 
und unter den Confonanten ^fcbrid>en wenden muü»- 
ten* anzudeuten, oder. Wie man dies nennt; feine 

Schrift zu purk:r\i;r. 

Auf alle l alle alfo raufs , w er Icfen lernen wil^ 
immer auf 3 Linien, ftatt Einer, fehen, ungefähr fc^ 
w ie man in Muliknuten auf mehrere Linien zu fehen 
hat. Und auch dies würde man denn wohl lernen. 
Aber — die Hauptfchwierigkeit ! Der Araber, 'i'urkc, 
Perfer fcbreibt iäft nie <Ue fpater augenommeneq Vocal- 
eeicben wirklich hinzu. Blofs die oft ineinander ver> 
fchiungeneu Confonanten werden wirklich gcfchric- 
hen. Die nüthigea Vocaleu mag hch hinzu denken, 
wer die Sprache fert^ genttg verßeht und gut rathen 
kann. Zu folchcn gramraaticalifcheu Soeculationen 
aber fitui nun gerade Leute von llanodsgeift. aiV 
wenigftca aiiffel^ Und wana «a IHiijlji^Wdl de» \iz 
~ ' ^ inrieu- 
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oricntalifcbgclehrteii Europjfern fehr fchwcr wird , ein 
fchwerverlbtndliches orientalifches Mf. obue Vocalzei- 
cben richtig za lefeAr A> mag es Troft für lie fefn, 
daf", V.-TI-" Vfi!n'-y vcrHchert, felbft die eiubeiiaifcbeii 
oripiuahiclicn bprutiigelehrtea kein folchesBiich ohae 
Vorbereitung vorzulcfcn im Stande find. 

. FOr den Europäer abwv'ud eben diefeScliwkric- 
keft dadurch nocb grMser, dafs man flbeilHiupt In kn- 
ncm Alphabet , am ulUrwenigficn In den v cllaii^ti- 
fcben, für alle rlie wiiklich verfchiedcncn VucaUaute 
aacll verfchiedi if- Zt jchcn hat. Wie verfchteden klingt 
das nehinliche E in den beiden Sylbcn Leben, u. f. w. 

Um uns mit drry Zcileu auch fokbcn Lcfcro ver- 
ftändlich zu machen, denen orientalirche Sprachen To 
hemde ßjid, als jeuit loanchem Caodidaiea der Tbeo- 
lofie, wdchem fern Confiftorittm, ans feltr trifiigea 
Gründen , fich im Examen das Ilehräiffhe zu verbit- 
ten mit leichter Mühe erlaubt hat; io denken fie fich 
emen Augcnblirk, dafs, ful<^ende dentfche Worte 
nach orientalifchcr Weife gefchrieben : vntfchng dr 
^nrgtdndfchn Jyrchn %m vtnij, von ihnen defchlffrirt wer- 
den iDÜfsten, um Iirmii' zufiiiden : l crebyfachune der 
mitntalifcUen Sprachen van l^oltwiß. Gtenge dicfe Manier 
za fchreibeu durch uufre ganze Recenfion fort, fo yvBr- 
de fic gewifs, auch wenn der llec. feine Materie mit 
eben fo vielem IntereiTe und Gewandtheit, als CitO)eu 
VobuuMbft., darfteilte, uugclefen bleiben. 

Wie aber, vtena .maa diefe höchAfchwierigea 
orientalifchen Alphabete udigienge? Wemi man fftr 
die Sprathluiligen fiirs erfte alles in einem allgemein 
bekannten abendländifchen Alphabet, am beuen in 
lateiuifchen Charakteren, iVhroiben konnte? — Dies 
var derücdaukc, welcher dcnVt". auf £eifie Simplißca- 
tion führte, und welcher in derThat dienaeifteu bthwie- 
rigkeiten lost. 

Seine Yorfchläge find : Man fetze röraifche Buchu 
flabcii Ahr alle ihnen g^leichlaDttode arabifcbe Confonan* 
ten und Vocalentöne. Man lafTe z'.rrrkdttiili(hc ArnM- 
iiche, Törkifche, Pcrfifche Schriften (die ineiik-n der 
cinhehnilcben find ohnehin für die Zwecke der Euro- 
püer gar nicht braocbbar!) mit lateinifcher Schrift 
drucken. In dieAin übe fich der Gefchäftsmann mit 
Bcyhülfe feines Sprachlehrers fo lange, bis ihm die 
Sprache gaos gelaufig ift, reife dann in die Levante 
und betreibe feinen Handel, feine Negotiation fdhft.— « 
Wrhrbaftig; wer mit den Türken in Kriege verwickelt 
wen en kann, mufs es fehr gut finden, dafs wenig* 
fiens bis jetzt die ihlnzöfifcheu OHTiciere, welche die 
tfirkirchen Tramen nacli eunnäifcher Weife disciplini« 
ren : elften, nicht mit einer loldieD Vorbereitung zur 
Gel ;: fif V ir im Türkifehen hinf^ekominen v .jr ii, und 
des\* egen raeift noch fo wenig im Ganzem gew irkt ha- 
ben ! — — 

Für alle im Lateinifchen nicht vorhandene Laute, 
fie fc' cu Confouauten , kurze und gedehnte Vocalc, 
oder Diphthongen, fi^laj^t der Vf. «ffeiie Zeichen vor. 
Sehr ridiäe und nötw ifts, dal« er iiir jeden eigenea 
Laüt dn eigenes ZeitAcn fettt Dadarch» daft man 
indefs Eint n ni rbifchcn Buchftabcn mit zwey, drey 
CooÜDPi^iteD (iilMrdies aoch ohne Uebereiaftimmuiig 



zwifchen den europaifchen Sprachgelehrten von ver- 
fcbiedeneti Nationen) ausdrückea wollt«, wurde «aiai« 
tner unmöglich , adt deutfchen oder taldiiUdies BodK 

{bben gefthriebene arabifche Stellen JSdl wicdar Ja Uth 
bifche Charaktere überzutragen. 

Mehrere eigene Bachftabenzeichen mulTen alfo fnr 
das Untnmehmeiik das Aiabifcbe, Tärkifclie, Pexfilche 
ans Bachem mit rfhnifcfaen Confoiwnten- nnd Vocaien 
lernen , ;i;i::i'iioniiMrn wprdcn. Der Vf. fLhlagtdazu 
ganz neue Zeichen vor. Bey Diphthongen mochte dies 
nothwendig fe^n , weil wir Abendlander felbft unfere 
Diphthongen imm^r durtb 7wpv Vocalzeichen fchrti- 
bcn. Aber fokhe Doppellaute bat der Araber nicht, 
und nir die öbrigcn den Morgenländern eigenthiimlii. ben 
Laute nmeZeicnen einzufliliren, hält Ree. Skt entbebr- 
licli. Sii find und bleiben eigene Laufe, deKo.Aoa-* 
fprache man nur durch Hören wnd V.v liffirrrhrn lernen 
kanru Fürs Auge aber— wäre es n ih wohl einerley, 
ob man den fremden arabifche« Char ^ (< r beibehielte, 
oder einen andern uns eben fo fremden erft. ciuffthnn.? 
Jene find doch einmal fchon in Druckereyen vorlwn» 
den. Wir möchten alfo dem Vf. rathen , fie bcyznbe- 
k^^en, zumal da feine neu vorgeitlilageaen Zeichen 
im Schreilien nnd Drucken rM« Schwierigkeiten 
raachen müfTtMi , ivril (:e fich ?.um Theil nur durch fei- 
ne Striche uBterkiieiden, weKhe unter der PrefEe leicht 
abbrechen, im Schreiben leicht verwechfclt werden. 
Der fonderbace AnbUcfc cinesBuchs, das aus deaa ac»< 
httbhen zunThnl in lAmifche^ tarn Theil aber ingsans 
eigene Charaktere übergetragen wird, ift bey Volncys, 
wie bey unferra V'^orfchlag, uuvermeidlich. Man kann 
noch nicht alles arabifche ausfprci.ben , wenn glodl 
für das, was beide Sprachen in der Ausfprachegemein- 
fchaftlichcs haben, nanifche Charaktere gefetzt werden. 
Für die Laute, welche in dem romifchen Alphabete 
nicht find, müflen auch ungewohnte Zeichen adoptirt 
werden. Nur (wenn Ree; etwas vorfchhigcn darf , da» 
zur Simplißtation infofern dient, weile.«; auf der RefTPl : 
die cntia — felbft io der Grammatik — uicht zu multipii« 
cjren beruht) . . mirnicht genit neue! 

Der Vf. zeigt, dafs man um das Arabifche in Con- 
fouauten , Vocaien und Afpiratlonen zu fcbreiben, 36 
vcrfeliiedener Charaktere bedürfe. Unter den Confo- 
nanttn und den 3 Afpirationen und correfpoo- 

dJaren 12 aralkifdie eben fo vidiea lataiailcheD gmdem s 



Dref andere Confimaaten hezeichnec der Vf. mit fonft 

fchon bekannten Zfirhen, nimltch O, welches den 
Laut des cnglifchea haxtca tli (wie in tinnk) hat, durch , 
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grfaeUfilw S, tfiiicii ^ V> duck 4 

welches wie das dcatfche ^ atuzu/precfcea Ht Gegra 
4iefe Ainfzebu Zrtrhen findet Ree. nichts zu erinnern. 

Das wenu es Coarunaat iil, rcfaeiot yergeflien za 
feyn. Dafür bleibt ohne AnAand j. 

Daß das ^, welches wie ein r graßnje aosrufpre- 

cheo fey , durch y bazeichoec wird , fcheint deswegea 
wenigerfchiclüich , weil y icnen Laut doch /bnft nie 
bezeichnet, alfo hier aaf alle FtIIc eine ^J^np Bedcu- 
tuijg crLalteu inüfstc. Zwar ichreibt der Vi. S. 4g y 
dei Gries L'exprejfe exaetmmt; cor tes Grecs m prononr 
<eni pas gßmma, mait rmmm; e» gmßufaiU Fr. 
Wen^ftcn« ab«r Ift m» EnropüetB du y ab r graf- 
Jofi ganz fremd«, Befler Ctheiot «s 1111$ ämngok 

das g als fremdes Zeichen für einen ganz fireni- 

den Last und «olser ilui . mach 7 Coikfoiiaiite»> 
seidM» iMyzabdialtni, d«nm AmfyM^ doi^ Jcd* 
nen dnzelnen römifchen Bndhfltbcn MUgedrockt ^Ver- 
den karto. fiiflfe 7 dhrifoi attalkh find d dM* 
t dwrO th (mgkis iatat (wie in Ik^^^t aoch här- 
ter als , / dbr, ^ « iä Deoiftlieo 4fcl, 

, efc frftneais, fh anglais, das Deiitfchr frh. An die 
Stelle für dlcfe •? Confonanten hat V. eben fo viele neue 
Zeichen vorgefchlagea , die wir hier ohne ein Kupfer 
Qicht angeben können. Behielte man aber für fie die 
dnnal varfandeden arabifchen hey, fo hatte man wenig- 
Aena^ (noch dem folgenden ic Zci* Ik ti m-; dem er»- 
blfbheu Aiphabet fcbon auf den Fall gelernt , dafs man 
nach mehrerer UdNing im Sprechen, doch auch aoch 

• fchreibcn lernen ■\vol!fe. DlcMühf v-f n;^ftp?!s, 9 £nnz 
meue Zeichen-, aiifser eben fo vielen Ithoa angenomme- 
nen, 711 knien ond in Drackcrcyen dmaRluta, Ufi» 
ficb erfparcn. 

Unter den 13 oder eigentlich 14 VontceicheD, 
welche der Vf annimmt, fcheint es uns fürs crfte rticht 
nöthig, dafä die fimplen a (') und t (') durch itoliä» 
nifche Schriftzeichen • und t angedeutet werden itiüfs- 
teo; dies macht, wenn man für den Druck fihreiben 
fonte. nnd in der Conectheit des Drucks HinderniOe. 
Sie uk ; I) a und i bksbcn. Atadann feliraibt Vninef 
ganz pafl'cnd 

für (t') i 

fär. t «' (bdEtr D 

ftr f dflrflie und foUte er folglich ^ annehmen, um es 
von Uoliwtt Damm (-*) ab o an nntecfdietden. FOr 

^ (A mit Meddn) iniWhte Ree. ä vorfchlagen; der 
Ärmlichkeit wegen. Und da der Vf. das oi in boU 

O^^J auifprechcn lehrr, wie In ^mi'h-e, fowiire wohl at 
oder ae dafür das fchidükh&e Zeichen. Das a. auf 



W^dcbes ein itommes je /olgtA wie remn, be- 
takkxut V. «Auch A* da» ^ dnicfc t fiBr j (s. B. 

O^«; mmmt er w , fürj das er wie 6 io mok aosfpre> 

Noc|i.ill dHMi db A^gkaüon ^ ährig, wdche V. 

h tris-dmr nennt; ein für den Europäer fehr fchwieri- 

E: Hochlaut. (S.44} Da der Latatner keinen fokhen 
teifthied von dncr Mm Äff imb« ab k hat, A» 

tJeberdie* nimmt der Vf. für ^ ^ ^ dxeyeigeae iianch- 

aabhen an* Der Kehbnhauch mit wdcliem der 

Araber die Vocale begleitet, inufs eurh durch Hören 
et'lernt werden. Auch lein eignes Zeichen möchte des- 
wegen Ree. lieber beibehalten, da» wte der Vf., es 
du^ einen btolsen Sdintekdaog aaa <^ 0 andenteiii 
den mau leicht fiberfeben kann. 

Dies wären die Br/.cii hnarii?;'?n alle , um das arab!- 
fche (heils in römifche tbeil» in uneutbehrltch irerade 
Zeichen «ugkich mit den Tocafes fllicncninisen; wenn 

wir noch hinzufetzen, dafs der Vf. dieSylbe 9' von 
dorch das Acoenntationazeidien M luKerliehridct. 

Ganz gewUb wlid, fobald man nor die nnentbehr> 

lifTien freunden Zeichen ausfprechfn r^rlrmt Imi, das 
Erlernen einer jeden der weflaliatifcheu (vui^o orienta- 
lifchen) Sprachen ans Büchern von fehicklicnem Inh^ 
mit folchcn bekannteren Confonanten un4 Vocalzeichen 
in weit kürzerer Zeit als gewöhnlich, mit weit grofse- 
rer Fertigkeit erreicht werden. Solche Lefebücher und 
Lexica muflen zugleich, da der «abifche Druck A^oft 
fe verthcnert, nn i wofaUUbf werden, nnd da d»e 
erleicbfrrtr Sprache ohnebin von mehreren, welche He 
zu ihren ücichatten nöthig haben, erlernt werden 
wird , mehr in Umlaof konnnen. Wenn jetzt ein oricn- 
Califcher Interprete in einem zwanzigjährigen Unterricht 
der Nation, wie der Vf. 5. 17 angiebt, auf 100.000 
Livrcs koftet, fo wird ein folcher Jainnifr in weit kür* 
zerer Zeit ficb bis zur möglichilen Fertigkeit im öpr»^ 
<hen antbilden können. 

Aber — ftllr jedem von felbft hey — er wird dann 
doch die Sprache nicht khrcibcu, und orientalifche 
Mfpte nicht iefen köniieni V. antwortet auf den erften 
Einwurf: für Handtengagcfthifle fey auch das Sclurei» ~ 
ben and Lefim fdien von Bedeutung , we3 db Orien- 
talen iTietfi fclbft nicht fchreiben können. Selbft in po« 
litirchen Negotiationen wird das ineifte mündlich abge* 
than. Und will der Dollmetfcher oder der Geiebxte 
weiter gehen und felhft dir fo H Ifenen und theuren 
orientalifchen Mipte tn vcfu piu. qui merilmt la pri- 
ne diapprtnAre kürs langtus"^ S. 13) lefi u lern. n , io 
wwd er, wenn ihm die ganze ^f^^^Jif^/'^^^L^ 
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mit fki) powötinllch nicht beygefchricbrnen Voralen, 
'völlig geUiuüg ift, in gar kurzer Zeit feine Auf^^eo an 
die flbrigeo orienralilcfaen Ruchftaben gewöhnen und 
min von felbft bcy ikaen die Voc«iea richtig liiazazu- 
dcuken willen. 

Dies jll To niifi'allcnd richiifj, d:\Cs Roc. fcU)ft für 
Europaer* welche blofs zu gelehrten Zwecken Arabilch, 
Syrilch, Hebrälfth lernen, io der Medwde desVß. 
eine f»;rofse Erleichterung- fiiu!cn zu könnrn plauhr. 
W'eidhe Plage loachen ituiiebraikhcu die vielen Vocal- 
punkte! Es wäre wenigflens des Verfuchs wcrtjl* eilt 
hebraifches Buch in laninildie Sclirifl txberziitrageu. 
(Einige iat L&teinifc&en nicht correfpcmdirende Conra- 
nanteo würde man ebenfalls beyl)eh.\Iteii niülTcii!) 
Schnell würde hier der Schuler hebrailch^ Wortbedeu- 
tungen und Formen lernen , ohne gleich anfkng« TOa 
den Schwieri{!kcifci) des Lefens aiirgehalten zu werden. 
Er wäre zui^leich frcy \ 011 jener um ertilgbare« Ueber- 
genauigkfit, welche man in der tiebraiichen Sprach- 
lehre immer noch mehr, als die Analogie aadererSpra- 
chea rarttth« beylieludten murs; firey von jenem gehe!- 
wen Sthauei , vckhcr dif hebräifchen Charaktere für 
fo vide noch zu begleiten fcheint. In weit kürzerer 
Zeit würde man die meillcn biblifch hebraifchcu Bücher 
mit ihm durchgelefen haben. Und dann erft, wenn 
ihm Wortbedeutungen und Qonlbructiousordnung und 
andere Idiotismen fchun |tt"'>'uiif; waren , würde er fpie- 
Jeud auch cUs hebraikbe Alpti^bet , auch die Yocalea 
•rlernea aad fich, weil er fchon \\-üfste, vfie die Worte 
und Formen klingen, lei' hter Uirtlielien , weun tr 
daua crll die Vocalen und Confcnanten immer aui 3 
Linien zafanimen zu Alchen anHcni^e. 

Nocb ein üedanke. in Dcatfchlaud erliegt die fy» 
rircfie nad trabifche Lfterarur enter de« Mangel von 
Wörterbüchern, weil der Druck in fliefen Letterp zu 
theiier iit. Der Abncliraer werden eben deswegen im- 
mer \venigerc, und dies vcrtheuCTt wieder diele Art 
\oti Büchern. Golius ift feiten unter; Ducaten, Call«l- 
Ins feiten um 3 Carolius zu kaufen. Und mit i^leine» 
reu I.exicis ift dem !Sprac iihe :i;i('ri<:on doch talt gar 
glicht» geholfen. Wieyieic aber künncn tur die 3 nö- 
thigftea deraentarbficher im Hebräifcben , Syrifchen 
und Arftbifchen, für ein Lexicon, Gramn-rarik und T.e- 
feburh, fuviel als fie gewöhulich koll«>n, 10 bis 12 Du- 
(rttrn zmn Voraus eufwendeu? — Ein Abdruck vom 
Golius , auch mit dea nöthigea Vetinefarunp;eu aus Me> 
uiusky, Caftelhis und den Dekanaten erabilcbea Aotio« 
ren etc. bcreivherf, beriLhlig^t und befTcr geordnet, 
w-ürdc in Quart hocbftens für i CaroUn fjeliefert wer- 
den konneu, wenn llatt der arabifelicn I.ettern mei^l 
römifche gewählt und dabey noch andere Abkürzungen, 
wie Callellus darinn ein Mufter gab, gebraucht wfir- 
dea. • Noch beOiBr ivtBcdc et ^TP* wtoaCafidlut fcMift 



für alle femlthche DralelUe zugleich auf dicfe Weif^ 
mit den nuthigen VerbelTerungcn und Vermelinmgea, 
'•eu aufgiategt würde. Liefse man das perfifche Lexf- 
conweg, und vcrbflTcrfe da.liir da«, hehraifche, arabi- 
fihe und fyrifche mösjliehft, io wurde der Theologe ein 
Lcxiton für alle femiiih he Dialekte, welche er bedarf 
ungefähr in dem nämlichen VTohiniea erlialten ft ^i Mm ^ 
wdches jetzt das Urptaghttam ansmacht. Setzte naii 
nur einmal das Staunnu ort in feineu OriginalbuctUbt- 
ben bey, to wice leicht allem Mi£sverllaacluifs vorzu- 
beugen. 

So fulur ein Vorftfalag auf den andern. Wer die 
BedQrfoilTe der Zeit kennt (the vfrif äffe, its fuiyn 
and prejfure) nur erß über das Unc^ewöhuliche 
(ich wegfetzeu kann und deu möglichen Gewiaa 
der KenntutiTe fo hoch fchiitzr. um die MitMl dazu -gf 
iiauer zu uherli^ea, wbd dariun nicht blofta Luft- 
fchloffer feben. 

Der Vf. Idf >t nach den befchriebenen Vorfchlägen 
eiae febr erleichterte arabifcheGrammatiii folgea. Fdr 
ans tfi die Belchreibung der eigenthOiBltchen Laute ia 
der Aiisfprache das raerkwiirdic^fVe. Sic ift genauer, 
als irgeudwo fouft. Dcr Vf. IdbÜ fchcint die in Sy- 
rien gewohoUche Pronunciation angenommen zu ha- 
ben. Er giebt^bte auch oft die Verfchiedenheiten in 
andern Gegenden an. „Un Arobe d^Algtr a de la p^'uie 
ä Je fnire entfndn; au Cmre , un /habe dt Stfrie com- 
prend dtOn-tiement ua /habe Wranm." S, 21» — > Dtefer 
Unterfchicd -n iTd aber nicht hlofs durch die Ausiprache 
\ cranlalst. Ks p^iebt der Pru\ in/iahvortcr par viele. Wel- 
che die Vul^rrprailu; ausn-uiclicn, wenn gleith dia Spra- 
che, in welcher man fihreibr, ülierall verftaiidcn \s ird. 
Chüqiuctmto» ttppeUe vulgaire ct^'Uvfitt et Itter »l, 
f» ^ia tut eß itrangtr ; parceque cft tmibe etrangerfe trtmvf 
conßgne divis dc.\ Ihtcs, qni tu'aiimoius ur.t cnnrs dzns 
toute V/habw i ei ilt otitcours, putcn qud y aunjtmd 
df- mots univcrj'ds et coimKuns , et vne Jrjntaxs la mime 
patar tws,'* 'S. 22. — Eiue Stelle, welche die befle Aui- 
Wung der Frage giebt: in wiefern man bey allei Vcr- 
fchicdenheit der a abifcheu Provinzlaldiaiekte eine gc- 
wilTc Unveraudcrl.ichkeit und Fortdauer des alcea 
Sprachfrhatzea behaupten dürfe. 

In der ftan^en Behandh'n!^ .ii:ch der Sprachlehre 
zeigt der Vf. einen lichten Vcrifand, welcher d^s 
Wahre in feiner Einfachheit mit Scharfblick zu ent- 
deiCken und mit Leichtigkeit dar/uftelb-n weifs. Mo- 
gen feine Bemflhungon vieles dazii beytragen, die un- 
geheure moralifrlie Üiftnii/ •wifi.hen Europa und ;\iien 
abzukürzen. B.ihnt nur crft der Eigeonutz der Cul- 
tur einen leichteren Eingang, fo werden einft Wiftiea* 
fchaftcn uud monUicher EinAuü» oicht attagetühtoflcn 
bleibeu. 
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rB^LMISCHTE SCHRIFTEK 

BAntBDTB* b. Lübecks Erben : Blumen • und Frucht- 
tefe für Knaben und Madi he« fni d^is Jahr ifjfi, 

i86 S. 8- (1 Rfhlr. 4 gr.) 

Mau fiodet hier einige Fabeln, deneQ meift kleiue 
inummirre Vi^etten rorgefetzr find; jetwas 

yon den g^eu öhnüf hftt n w ildw ai lifctiden GiftpRan/.cn 
Deutfthlands juir illuminirtcn Abbilduugen, eine Be- 
fchrcibung von Sanspaieil, unweit Bayreuth, mit eioem 
kupierftiche, verXchiet^e hiftofifci^ AufflUzc, als da« 

'I>B'en Fabft Sixto» jes Ffinftep ; zuletzt ein alpbabed- 
fches Verzeicbojfs vo» Erfindungen der Drutfchen —r- 
lins^unkt, «s mtifleu fchou zicialich alte Knaben und 

'ziemlich gelehrte Mädchen fcMi, die das alles durch 
einander brauchen können* tf^ £rwjM^tdexie fättf |ft 
diefe Leferey nicht übel. 

OotSA, b.£tängcr: (zalftAt/!:ftarHqf|a/m(fn' ztunNa« 
ttenand Vergnßgen Alf das Jahr 1796- (16 gr.) • 
Die Kupfer von Hn. Chodowiecki ftellenBegebenheite» 
aas der Gefcbichte Heinrichs VIIL K. von Eugland, vor. 
■".jÖHe netten Artikel lind; Hn. Prof. r'oigt'j Ueberlicht der 
Vomehmften lAeteorolonrchen Inftrjimept^ die künftig 
tgefeat wird. Hp. Oberconfift. R. EotHgery mit vie- 
ler Helefenheft gearbeiteter, und durch eirj« Kupfertafel 
erläuterter^ Beytrag zur GuTchichte der Fächer ; ni>& 
die Hanadliere, Hn. mLBlummbach: H11. Prof. 
GaUttfs Uebcrlicht der prcufsifchen Macht; Brurhftü- 
.cke aus der Gefchichte der Jagd. (Der Hang ?.ur Jagd 
tMrim i6ten Jahrh, Co ausgebreitet, dafs felbft die Et- 
• iMiuiogsbfiicher ihre Ausdrücke uo4 Bilder dahjer eot- 
Idraten. In einem fhmzbfiicfceti Buche, dtr Forfl der 
Geuiffpns , uordcn Gottesfurcht, Liebe zu Gott, Hufse, 
Verfuhnung, BciTcrung, Meidung der Gelegenheit , als 
4ie U'aidhot ntr , Hunde , Gewehrs der geiiuichen Jäger 
und die Wächter (aiixti Forftrcviers vorgeftdlt.) Unter 
dem Titel; der vergötterte Filtrirtopf , erklart Hr. OCR. 
Eüttigcr fi-hr finnreich den eigentlichen Urfprung und 
B^süUmniiuig der teyntUphea ^obeo. — Die Rechte 
'dei Wcibea Terthefdigf im idteii Rbm; efgendldi dte 
Gefchichte der Debatten über die Aufhebung der lex 
Öppia gegen den weiblichen Luxus, Ucber die alte 
Geilalt der Schuhe; foUte heifsen: über einige alte Mo- 
den der Schuhe. Von U«. CUadm's akuftifchen Eatde- 
c^ungen. Hn. SoUiefttttroirf Fortfetzuog feiner oüCt^ 
lidm CSMMiik Ar d)e Jwm 1724 und 179;. 

lainxfl,.h. BMiagtr0ier;..4^|fwiiai'ii<i Haitdhmgs-Al- 

mOHOck oder lUtzli che s hiß orifch- 
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techr.otogifdus Tafchenbuch ßy Kauf - und JLv,fJ-!s- ' 
■Uute. Herausgegeben voii^nh.Chriß.ScIiedel. Aufs 

Jahr 1796. 234 S. g. (I RthJr.) ^ 
' Das Lob der IQvtzUcfiixit , das <ich diefes Tafche« 
hoch auf dem TIte! felbft giebt, ift keine ungerechte An- 
n^nfsung. Die Auinitz.e find alle zweckmafsigj dieent- 
lehatcn eut gewählt, die .neuen mit Sachkunde abee-' 
fafst. Von biographifchen Schilderangen findet »ch* 
hier das Leben des fchvredifcfaen Commerzfenraths Jo- 
nas Alliröiners. lieber den Handel zu Bologna, und in- 
henachbarteq Gegenden ; über de« fOri^en und jctzi- 
CcnZofiand von Portugalla difn* neuem Zuftaud des 
Randeb in Aegypten ; fiber dle Haoptmarictplätze des 
fchlefifchen Leinwandhandels ; über den Aaienhandel; 
über die Natur upd Hatidelsgerchichte der üiamenten; 
über das Vcnczianifchc Münzwefcn; alle diefe'Stiicke 
iind unterhaltend und belehrend. Die Kupfer licfi:rn 
.Anficfaten von Toulou, Cadix« Alarfeille, London, Nea- 
pcü und 4nillierdiiar- ^ 

Bno.!«« b. Oehmigke d. J. : llirlni^fikerAfmnaA znm' 

Vergnügen und znr Verbreitung n&tzticher Keanfnifffi ' 
für 1796. Mit 17 Kupfert. von Low«, 356 5. ja 
Tafchenformat, (i Rthlr. g gr.) * 
Dlefer Almanach erhttt fein vomehniftes rntcrefTe 
durch die Brfchreibung rarferilMier Gegenden des Kie- 
fengebirgs mit XIII Kupfertafcin, die, wenn auch liicht 
vorzüglich fchön, doch hier, wo es darauf ankbniiht^, 
die E^fchreibung anfcbaulicber za machen , ausrei- 
chend find. Wer Kenntnifs der fchönen N^itur vurprs 
Vateriandes zu fchätzen weifs , dem wird die Fortfet- 
sang in diefer Mauicr nicht unpngenehni lejrh. v 



BcRtiH, h. N«nk: BcrKal/cfof Tafchenl^Kh oder Tut- 

lettfngrfchnik :\uC ij^6- 156S. (igg' ) 
Ein pa^nr nioralifchc AufTatze, einige tiedichte, unter 
andern Bürgers Blümchen Wunderhold mit MujfiÜt; 
h ierauf Tabellen ZU fiiBpahme und Attsguhe, WaiB:hM* 
bellen u. f. w, ^ 

LKtrzio, b. Vefs u. Comp,: TafJienimch für <Zariai> 
fttttnde» wn W. 6. Bedtar. Mit g Kupfern Gfa- 
ther. 1796. 8- ^^«hlr. g gr.) 

Der jetzige Jahrgang begreift eine Menge angeneh- 
mer und nützlicher AuflatTie, deren VOllflindiges Ver- 
zeichnifs in Nr. isi.' desInteB. Bl. v. vor. Jahre zu fin- 
den ift. Zu den erften rechnen wir vorzüglich dieBe- 
fchreibung des Gartens zu Schönhofen in Böhmen; 
die Befchreibung des fürftlichen Gmtem bey Dei&u 
Lttifiam raenaunt; ingleichcn des Oftdoildien Pkriu - 
iafdenMicdcnraM« VaMr den Mttem btOMlet £ch 
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eine kleine Abhandl. von Ha. Kraurs, worinn er den 
EhtHUA, nuck aie Icliübe ^tea^oft auf die D^fert- 
•BflaR«-bfb«n fhW», 'IwmKfiitet . Die Kupfer ^-ou Hn. 
Günther liobeu diir. h (tit Wahl der G'']^rn?landc fo- 
wohl. abdutfUikrc Auslührun^, gerechte Anbrüche auf 
4mUeyM\ der Liebhaber jdibiMrBainiilflsea fdrGtf^^ 

TüBT.vi.K-«, b. Cortn: Tn/cfcnifcMcA auf das Jahr 1796 
ßir I^atur - unri Gartenfreunde. Mit Abbiiduageo 
von Hoheobeiio und aodera Kupfern. X96 'S. g. 
(lUibir.t . 

Deo {^riirsten Thcil iiimmt tüe Foftfetzunj^ der von 
eiocin andern Keccnfentcn fchon einpfohlucn I5e- 
fchrcibuog des Gartens in Hohenheim ein, (AUg. 
Lir. Zeit. i7;;4. Nro. 332.) "'i* v. r! hi^ Recctifiou wir 
ons um fu Jicbtr beziehn , üa iie der eignen Be- 
merkungen ihres Verfaflers wegen, wieder oachgeie- 
kn zu "werden febr verdient. .Die Manier jetter Be> 
Hcbreibung iSt fich übrigens Tiillig g'leich geblieben. 
Sie wiVfl nrir 7uwoi!cn durch (hs Reflreben, den Schil- 
derungen der Anlagt u mohr InterclTc zu geben, emts 
ofT« otirt. Aucb ill die Schreibart von oberdcutfcbea 
idiotisinen nicht gereinigt; z. B. ef foUe im Indicativ, 
für: er /od; das eifene Haus, für: das eifen^e Haus u. 
f. w. Die Kupfer, v. ele he die Parthieii des Gurtens von 
fiobcobeim vörftdleo. find eben fo khöiu als die vori- 
fen. t7nter den Ent#firfen' alier zu Verzierung der 
Prunncn find iiirtiicho nitht des Lotes werlh , das Ih- 
nen der iierflu&geber ertbcilt, vielaichr \v irklii.li fehler» 
haü. Ein Brunnen, der fo augclegt i(l, dafs uiau ihn 
TOn fern aüen^Us auch fiir einen Sarcopbag, oder 
Yonft ein Regr^difsmonuraent anfehn könnte, Ifl ge- 
«if kcnf fi hone arcbitektonifche Anlage, fu \\ r ni^ 
alä ttu Eingnng zo einer Rede fchun feyn wurde» den 
man ebcQ Tu gut för'eine TraucmdCk ah füg «inciHod»- 
ceitrede braddieii kbwue. 

1. 1 n / ; t; , b. Röh mc : Frauenzimmer - A\mamf.h. (odrtf 
Leip2.iger Tflf<.henbuch fiir Frauenzimmer ziun Nu- 
tzen und Vergnügen) auf das Jabr 1796. 3IS 9. la 
1 alt ljcnf<;rra3t. (;o gr.) 
Was ein anderer Mitarbeiter an dem vorigen Jahr- 
j!;angc{A. L. Z. 1795. Nr. 223.) gcnihmr hat, ift aiich 
wn diefem r.n ra;;(-ii. In wil. hcin ohnehin mehrere Ar- 
fikel des vor)aln i'ül bunbuchs fortgefetzt werden. 
Die drey klcincii Er/uhlungen, Elizenc, Athmet der 
Dritte» und Charlotte Wellneck find nicht ohne aAheti- 
ichen und moralifcben Vierth. Doch ftöfet näa hin 
nij'der auf Flecken des Stils; z. B. S. 140. „Zaide 

fihmie.ste lith an ibreu Vater aa und stv«/Thra- 

oen rollten über ihre Waagen. Die rine trug ffas Zei- 
chen der Bewunderung, die andre das Zei- hcn des 
Schinerzeus." Wie geh hraubt und unuatürlii b ! • War- 
«m gerade nur zwey Thränen ? Vv'ie kann maii lagen: 
tiMllanm trägt das Zeichen? Und wie kann man in 
dner llirane BemuHferiin^ lefeo? Dazu gehörte för^ 
wahr tiiie cigac Scmiotik der Thronen. So frjgt S. 
145. Athmct die Abgeordneten an Zaitien^ Vater, ub 
fie feinen Ka|if brSchteu, „mit einer Gierigkeit, die 

luMUD der aiMgemeifelteAe Ksaäjie aaclt iiiier4}eli' 



Citfifl^ ((&1kxt babrii kann.*' Ein übertriebnes, ekethaf- 
tes and mit %'wfehlten Zügen überladeDe», tirteirhnrf? 
Die Kupfer find di^inal von IIa. Schubert g^ztiicimet 
ttdd von Hu« O. Berger and SchuU gefiocbea. 

Lsimot VAff NttviMi Stknrffimt imbefondete 
Ober deflen Sagacitat in der Anafvli.-:. Von /.. C. 
ScMUHer. Mit ein:^eichncten geometriitheu Fi- 
guren. 1794. 324 ä. g. (14 gr.) 
Der kdituii|^«(reribe Vf. hat hch fchon in inetirerB 
Scbfiften als einen einfichtsvoUcn Freund und Befürde- 
rcr der n\i!fieinaiifihcii WÜTi ii!« ! .ifrrn c^ivriL;r , r.iid 
auch diefc Schrift gicbl einen ruhmlichen Beweis fei- 
ner Kenntnilfe and feiiter Ciefcbirklichkett audenr tt&tZn 
lieh zu werden. Sic höt 7.un:jchft dic-A!if;Jir. Newtoos 
Verdieofte, von denen fo viel gclproLlica wird , und 
die fo wenige zu würdigen im Siande lind, in Rück- 
ficht auf die höhere Oeonetrie und Analyfis in etwas 
tiegreiflirh zn machen. Fre>-tlch'!3f$t fich ales nicht Ar 
Anran:^ern in der Matbcmacik ihun, noch weniger für 
Perfonen, die gar nichts von diefer Wiilcnfchaft verfte- 
tien« Dcfto bcITer aber werden dcnenjenigen die Er- 
läuterungen des Vf. zu (htien kommen, die zuur über 
die Anfaugsgröude der Geometrie und jVlgeber hinaus 
Ihid, aber doch ni( ht KcnntnilTe geaug befitzen , um 
Newtons Schriften felbH lu vergehen. Das Budi ent- 
halt drey Abbaiidlaiiera. Die- crfte betrift Nemimu 
Etücii-ckung des bmomijcken LekrfatMeS tmd (einey RtiUea 
für iitetsbogeni die zwoyte hat ^e Ueberfcbritt: 
Keivttms G^chicK gnji» Geßtze gewiffer Theoriim «a«k 
ttl^iemnmmG^hiamzamHtemerfn^ und eriüutert zuerft 
die Formel ( oie NetAon Ar die Quadratur paraboti- 
fcher Linien gegeben hat — und die fich auch auf die 
Qaudraiar geradlinichter Figuren, auf hyperbolifcbe 
■Flachen, auf Flachen unter zufammengefeUten Curtt» 
und auf Zirkelilachen ausdehnen Idfst — dtiim eine 
uüch all^cjneinere Formel, uuter der die vorige nur 
als Speeles bcgriiTen ift. Die dritte Abhandlung ent> 
hält eine Reteiifioa verfchiedeaer wichtiger Entdeckua- 
gen Newtons im der hebern MMhemedl. Hier uMor 
nndi-rn aiith cfwns von dem Sfreit über dir Kifindung 
der Fluxiciuen- und der DifTircntiolreihnung — nicht 
febr befriedigend. Drt diefe Abhandlung überhaupt 
mehr erzählend , als erklärend iR, fu pafst fie weniger 
zu den vorhergehenden. Der Vf. eutfthuldigt fich mit 
feiner La^e: die beliuulijjeu Kriepsunruhen raubten 
ihm die tu folciicn Arbeiten nothige Mufse. * lu das 
Befiinilere der Aliblmdlangen einzugeben, ilMrde -uns 
hierzu weit ftlhrrn. Nur eine Anmcrkiinj fey uns er- 
laubt. In der erttcn Abhandlung au(^e^t der Vf. , dslfs 
.dielEntdeckung'Nen'ious, Ms djc CoeilaicDtt n einer 
gewKTen Potenz eines BiHomiuins mit dea Zahlen der- 
üsiben Potenz' von 11 Abe^eidfUmmen, wshrfcbeinltdi 
mehr eine Saclic de.s Zi- falls, als de.-' Nachdenkens, g». 
wefenfey. Ailtiii v. irJchen nicht eiu, w arura N. nitfüt 
eben fo gut durch die Betrachtung, dafsatb fo vüB 
als j.a - 1. b Tey, Bad daf^ die CoetTiricn'in den Po- 
tenzen dadurch ejitüehcu, dafs eiaerley I'rodutte .zu- 
fammcn addirt werden, fo wie die 2^bleu in den'Po- 
Mmcii TOB it dadoxch » dafii di«'£inhdteB von einer- 
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Icy OrfTmin[^ atMiitwcrdetf — ^nr.wf ■kcimncn konnre. 
— Es gcfiillt uns nicht, dafs die Fiirurrn in den Text 
eingedruckt find, well dadurch die Unticqucmfichkelt 
fiitlVht, dr»^«; !-aii oft ein oder mdKrc» filatter dKb 
<icr Figur siurucidlUlagen tuuf». " 

Danzio, b. Trofchel: Erlnmlulte Betrackhmgen voti 
Chriftian GotdiA Duisburg, reforni. Prediger in 
I>an/.ig. Sem tungearbeiüt« Auikge. 1793. 160 

■ S. g. (lO ^T.) 

Diefc liogcn. u iKlie cini;;r Sclbflf^pfprätlie und mit 
Anreden au Gott abvvecbfeladc UmcrboliuDg:eu über 
•BeligioiwwBltfliciteil für jede» Tag io der Weclie, für 
die Hauptfcfte der Kirche, für die Cominunioii und Pof- 
fionsfeycr cuthulteo, find bereits vor zwanxif; Jahren 
dem Drücke iiberg:<:boi) \\ erden, und erfchrincu nun- 
•iwrfir in •ioer aeueo Auflsge. WjrvermUTcv iu ibnea 
■ftfi gänzlidrdie Sprache- <Ier gelaueBrten Andnchr, 
'cbe von kbren Rfli^ion-]:(;;;rift"< n a:is;'cht, und lieh 
llano weiter dem lierzen mit iauftcr Warwe iiiittheilt. 
•Ueberall iierrfcht ein deciainatorifcltar Ton, und nicht 
fclfeii Uffrcn f'.p.hey harte Voriltillungsarten zum Grun- 
de; z. B. S. 124. bcifst CS von dem Leiden Chrifti in 
Gethfcmane: „Dtr Vaicr rcichr dem Sohn den Kelch 
.des 'Zorm; er ift vsUt ganz voll, mit dein Fluch aller 
Sfindeo der Meofcheit. Die gerne Rache des Albnttcb^ 
firrrn wider eine fündifr« unrl vcrworftne Welt ergreift 
den üottmenfcfaeu ; Aeergreiit ihn wie ein zerfciunet- 
Mmder Blitz.** Wut Kaimt Üumiä loic Job. 3, x6. und 

■ -KoEiiRü, h. Ahl: TredigtfH ührr fulchv Wahrheit eT< iler 
SütenUIwe ^ejn , die tn tm/rm Zritrn tiner vorzt*g- 
^SeftMi Behinrzigang werth feyn durften , von ^0«. 
Cotilieb Otrißnph Schworz , Uofytvd. za. Kobufg. 
1793, 430 S. ohtie Vorrede, (t Rthlr.) 
Werura der Vf. feinen Kanzetarbeiren gerade diefen 
'Eitel |;^d»cn bat, weils Rcc. nicht, da die abgehan- 
•defteti Themata eben in keiner genauen Terhindung 
iiiit fregcmvariigen Zeiibedürfnincii Ik-hcu. Doch dns 
BeAe bey dicfcu zwölf Predigten, ^^■07u noch swcy im 
Anhange konmen, iil, dofs Rc mit vieler Ordnung and 
in eintm gnrc-'n^nAlirLii'n fniiftcii Tour di r Ri !.^!irung. 
wekber üch dem iicrzen unvermeriit luiiüieiit, «b- 



WwMmnttrtm. LeiKto,b. Jfificher: BtrOeiß detwAk^ 

reu Chr'ßi-nfhums ttach Pck'hs. Ehic Peihe prakti- 
fcber Eiklarungeu dc<» wnlffm Kapitels des Brle- 
ies an die Römer. Fin Erl aiiujir:sbuch, von G^or> 
ge Gottfried Ol terbein. I'rrd. zu Duisburg am Rhein. 
1792. Erfte Hälfte. 362 S. Zweyte Hälfte. 394 S. 
(i Rthir, 4 ^r.) 
Diefcs Buch ift aas einer Felge von Predigten cntßau- 
ifen, welche der Vf. ührr den angcze igten bibliAhen 
Abfchnift fi lUcn hat. Fr fallt fdlift vun deJnfelben 
da* UrtiicU, da£» äimpluität, Popularität, LeicbtigJieit 



und Deutlichkeit (als ob das vTcf verft^iiMene 0"aTii> 
ton w-areö) alles fin^, wodurch es fich empfehlen k.üi»- 
nej obdRec fetztletner Seits hio/u, dais es r.wnr nicht 
zu den ausgezcicluiet guten, aber dccli i'Hr rine gro- 
fse Klaffe von Lefcra brauchbaren Erbauuftgafcbri^ 
Mit gebö^ . 

Doi»At, b. Greifkias: f^HuSammhwg vattrlänt^clw 

Predigten Uber dir r^ßolijchen Texte aUfr Sonn- und 
FejUage im ganzen ^ahre, zur häuslichen Erbauung, 
in den Dnuk gegeben von Friede. David Leun, Obct- 
paßor in Dorpat. Erfter 'J'hciL 490 B. Zweyter 
Theil. 664 S. 1793- 8. (2 Rthlr. 12 gr.) 
Der Vf. di iikt fich iVeylich nur leine I.andsleute als 
t>cfer feiner I'redigten, wie er l'chon für üe eine abff- 
liebe Snoiuilung über die Sonntafserangelien herana' 
jrefr'*l>pn ha'; iDdefrt.li ift feine Arbeit doch imGan7.t*n 
io befcbütTen , dalü rr nicht notbig gehabt hätte, lie in 
einer fb ftiecicnen Hinficht zu bezeichnen. Es wcrdea 
darinn aliigcircin anwendbare Webrbeitea poptUiir und 
berztidl i'Orgetrageu. 

OLDENBURG« b. Stalling: R4igionslehre jwr die mfh- 
. denkende fugend uud das höhere Alter, nehfl t'n- 
difulj'chung d r litteinifchen Kirchengebete, von B. U^. 
SJn:he, kathoi. l^iairer in Oldeubtu'g. Mit Bc- 
gnehmigi:>ig geilllicberObrigk«t> 179t« 33S S. 

(WgT.) . . 

Der Vr. ift Toxtvld, die Vorftetlun^$ftrt einzdner 

Lrhrfatze der Religion, als was den doutfchcn Ausdruck 
berriffr, hinter vielen feiner tcjufelTtonsverwandten, die 
in dieiem Fache gearbeitet haben, fehr weit zurück. 
Die nathdenkemäe Jugend und das höhere Airer, (wcl- 
cbea fo viel ati> Erwach feue heifscn füll,) dürften ftt- 
fo durch icuMtt'UiktenricbtArb tikltt ibndcelieli crbattt 
finden. . ' 

« 

'DBr<;r>nN.-b. Gcriach : Zehn Vredieten von F. C. Vdl- 
dimus, Liener des göttlichen Worts iu der reform. 
Gcuieinc zu Dresden. 1793. 266 S. g. (16 gr«) 
Die Tbemate 2a diefen Predigten als: Herzenmiltf 
ond Menfchenüebe Chrifti in fSncn tetzten Stunden, 
die wachfi nde Verfchliinrocri'Mf J i .'; Ifchariol's durch 
iiiiicn ficii, chrlftlithe I\iu'ltrhcuiulfihaft (Freujid- 
ftl nft .J;egen Kintier), Für{Vor)lreflli<.hk.cit Johannes 
(k's Tauters , einige Vorunlu ili .ili Ilinck-rnine cliriil- 
lithcr Liehe u. f. w. find, wie iitbi gehurt, von prak- 
tifcheni Inhalt, und die Bearbeitung derfelbeu iit i|n 
Ganzen auch fo, dofs iicb von ibrar-Lefwig ^iiUZiett 
"Qnd Erbauung bilden läfst. 

KüKNKERc;, b. Pech: Handbiuh für die GebeLsÜbtttig 
mnd ihuscnda^t der dmfttn^ mit Benutzung an* 
drcr erbaulichen Schriften . hetwbfifet und beraus- 
ppETcbrii von^'. Frflnft, Diak in Nürnberg. i'J^O- 
Dns j)tu!i befteht aus vier Tlieilen ; der erfte cniluilt 
Morgen- und Abendgebete auf drev Wochen, wie auch 
Gebete anFefttagcn, nebit einigen Liedern und Betracli* 
tungeo; der zweyte Andachten für H». icli[e:T?f und 
ConiTOUoitaateni der Uqtte V"«»»^«Ö^§iif2^*il}"ij^gle 
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ttttt und der lettteUütefhaltunfen J>eyin Kranken - und üii^^mt ift, nicht ihre ganze Andacht u\ die b1o£se Her- 

Sterl^bette. Allerdings koinmt viel Gutes und Brauch- lefungder Fonuiilargc-^te fetzf^n. fondern diefethen nur 

bares in ^dW «licetücheii Schrift vor; nur ift'bejr der- alsAufweckuog ihn», eignen Nädtdeokens' fibec dieRe- 

fdbeif, wie.bnr aneBGebei^dchern, recliclekr sn wOo* Ugionsw:ahrfaeiien oiid d» AufimuMenuif Z1191 Qtbet 

Mm^ dyft die gfilieliic^ fbi^uin, Hit wdche fie mu dem Heizen' benutzep mögen. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



6<:'»io?;f KiiNfTF. Frnukfurt u. Lriptli ; Der neur Ca!tf- 
iff(.) liii liliik in fiiii p.futrjiikifchfn Virltand, dramatifch dar- 
RedcUt in riiiein Lulllpiclit^ von drey Aiir/.Ui'''n. von ciilrm ru- 
lli;» - drJikt'iidrn J )!-u(fi h'-ii. 1795. 93 S- S- Ijief-» piaric, ii: ui-' 
lur elendi'ii Sciin ib.irt virfi^rtii^tf , iiiizul'jmnunhjiigtndo Siudi 
fuchf «uf eine hövhrt utwiauiriiche und erzwungene Weife die 
neufr^nkifchen Euirichiun»»eJJ larherlLrh zu machen. Der neue 
uhiui&ige Calerder. welcher nur in der Altlkht erfunden feyn 
/oll, um den Ootccsdienlt dedo leichter abfchaffiri zu können, 
und die Fifchw » ibt r, welche durch iJrohuiißeo die Abfciiunq 
fles Maire bewirken, der dii' Einführe ihrer verdorbneii Wa.ireii 
verhindere hat, geben den Ilauprftuif »nr ii.in.'.ci: ItiiidiiiiK; h«:i . 
Stellen, wie diefc: ,,ihre filberne Tr.'banten werden beklipoelt 
„und befch^yenitejt, man ihre Ceüalt nichc mehr kennt ! (•) 
„Heil mir. difs keine Th»]er von mir gefahren find , man fahe 
,,fon{l keinen Ferien mehr von meinem «rmen L«ichiiam," wer- 
deil waU mcoitndca Mch daX<«aürf dcsQaiu8nl«ilenimKhen< 



T»R>ti»eVT« ^BAirTBR. Hürnherg, h. Sehnet?«»:: Kfrxif 
funfjuhri^t r Kairndfr auf die Jahre 1^96— Igoo, fowohl zum ökj>- 
nomifchen Gebrauch als ati(h zum Reifen dienlich. 6} Bog t- 
Der Titel erkUrt alles , nur nicht warum und wodurch dicfer 

EnsAimRouianurrui. l^iptifr, h. Kiunmcrt Mihliftht 
rf^ahrhtiten , 9on der Erkenntnijs CoUes in dem Jmprfirtiu Jtfm 
Chrifli unfett Herrn , in einer kurzen Uefoerficbl dar(;e(lc!k TOn 
Cirl Rndülgh lU ichrl , Pred des Evang. i«3. 4g S. g. (2 gr.) 
So h^bralfirend der Tirel iß, fo das ganze BücM^. Es befieht 
«US 58 Aphorismen, deren jeder mit S—6, auch wohl OMkrcrn 
MbUCcteii StcUäp, die der Vf. al« Rewtih aiOneUt.' b«cMut ift. 
Skn fiuif und tMFugftm wollen wir doch aiuhib«i ..VVlr m- 
kcuncii M aicbt nur , dafs Er («■ Blut für um ump WttcalQlt 
vergoffeii hat , fondern vir habtri auch dUp Bliit qt aidieni 
licnttcbeiidan'Lcbcmtnnli«, und deUbi rtädtt boe 



Cti/le der dmUM wnA mwpiät. Vn'h'fS J. (tf er.) 
Eins dtr ^Sua AaMoMA^ In der liniRfttn Wuha. IKa 
daritin eifuialtMMa CfcbctafeniMln dad iRCibiuidNMr Hede ab. 
flefaf*t. uadlkp. b«w mit WabriNftdaa utduQ vImi Jbnen fij* 
len, dafs üc. «iimdiieMtddicb>PiM«g^ ä b fßtuk 
IMG den G«i(t der gtfiuuiMn AadM» «dUcn. * 

Drttdtn, b. Gefladl: Bddtmngem, für Vetflßni m»d ttera 

fToteJlittttifcker Chrißen , von M. Joh. Friedr. Chnifian H 'agner. 



gen, weithe an-; kieinrn Abhandlungen uhcr verfcjiiedene Rubri- 
ken , z. 11. V ip.leichujiij dos priKi llanj ilclien Lehrbegriff» ».i«t 
d-'ii! Ciiautien d'^r irlUa.Chi itlcu , Denknui ■ der cotciichen \ «r- 
f.. ir:ii,; In ) d r Ketonnatjun Liühvr*. GclViiiclue der liitherfi . 
Bit» -lubei iit.'uru; , Eiiiilufi^ der Refornuiiun in das Wohl d«."* 
tyj.li'» u. f. w. l)iTlchoi» , habenden Zwetk , Litte uiid Werth- 
fclidt.un? i!>-,> l'roteU.iii'isniUi zj bs'tovcWrn. ^ie luid freyUA 
ti ir tar linftiidirli' iViiri- In ii ; l-ii'.! luh a!i«r •TWami^ dl^ 
Tie be)- (^eiiCcibeii ilirc Ablichl iiida v«;rt'cliicn werdea. 

D.im:g . b. Trofcbel ; Dir Grfchickie Juje^itf nach I Mot 
50, I u- f. u'. zur l^rliauun^ angewendet von Ctoltiith X.'WjjO 
i'.rlb'ii Diak. an der hei], Drey^aldgkeitbkirche in Daiiti^. 17^^» 
\^ .1-, ans diefcm fchoncn hißari/cbtn iSujet onter der beaHxriie«.- 
den Hand de* Vf. geworden fey, köunen unfre Lcfrr aus einer 
einzelne«« Probe hinlanglirh beurtheilcn. Bey dem Kap. 39. er* 
zahlten Atteiuat auf die Kttufrhheit Jofsoba, afcetiürt er tol^n- 
dermafsen : „Wir follmi (mfllich W'iMa&aiid ge^en die Suitdo 
beweifen; o! nicht mit ihr (oielen. nicht mit Naiurkrafteii d^- 
Ke(;cn anheben. Das alles i(t vergeblipJi, )a es wird zum Sport. 
Wenn die ICampfer gegen die Sunde fo leichifiniug thun, dedivcti 
wird dem Reit» der I\in&eriiifs Vortheil vcrfchafft. der ^tail 
fireuet fleh iiber foUhe Lufiftreicfae. M^n kümofe eri^lUcb» 
redlich, inan nehiiie AiQa^ufluchi im Gebet zum lleiUndci 



ihm die Noth; man biiie um Goadc, zu gla|^en< dtfs crfw 
uns hl Leiden f^ekampu: und unfre Fein« serfddagMi Üb«» 
'•in «rfochtet) 
& bedeckt w 
. .1 ibaif.91 
ti er KaCi A^ jUMnidnidj 



Man bitte , dafs fein «rfochtetver Sief uns zugeewnet • und wCr 
mit feinem Vvrdieoft bedeckt weiden mögen." Ob das alles J*- 
/eph feduin bebe« Aai f . Dve Vf. lir l>f"K'*t* l^dmud« 
fiebfttin er Haft fi^ajOewiiid.inid.dob. 



Bremen , b. Gramer : Predigte* für einige Bfdiirfmj^e der 
menflem Zeit. Von Chrißoplt George L.udwig Meifler, D.O.Prof, 
der Theol. 1793. 94 S. g. (ö Rr.> Indem Ree. diefe Predigten 
in di« Hände nahm, fielüe er nchror, djfs darinnj dem TUd 
gemafs, doch a|if gewid« Eigenheiten unfera Zettaicert» alb .dl 
und. benEfchende Vorurtheile über R«li(|on und SittVdikeiu 4* 
«Q«UI d^'BbhwänMrw und Intoleram, da Hang zu >ü(tDete 
WttfMt tt..'«. d. wüid« Rückfidn gfiampimi wvcden »r». 
«Mtit0«i*«b«fiu«dct4rex Prcdtften, dcN* sircr -^hfr Un- 
.tugenden Umm« «dchaaUäi cbriR]irhcn|«hriRuiderten gemein 
geweÜMi Soa. nüBlidi über laui^keu w der Religion . (Test 
(Nr. Joh. |, Ü. tf') vaS ia<rQedaiihad<»flghelt und UäadKCMi- 
• ittk 4" iMiiilhan bey der über ie «rMAifii 'ffond Gelte» (Text 
J*L Sd» lt.) Wani diefer Anthropomorphismua ini Theata ? 
Dia laala iS an Schlufle dea Jahrs 1792. über 1 J^. 3. if. 
JKindl^n J M jft die letzte Stunde," gehalten. Diefer Umftand 
itann ße dodi wohl fo weni; als der gewählte Text 711 einer Pre- 
digt für BedürfnilTe der'neuÄen Zeit mr: i n? f i' ri[».«> 
Und die drejr in einer gebildeten Scbrcibirt, mit Wurde und 
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iFERHlSCHTE SCHKIIT^VL 

.l^tirenf« b. Cottas Die Wärm. Sine MonatafdirtR; 

heran s;jcgebeu von SchilUr. Des Jahrgangs 1795. 
t — X Stück. 8- (Preifs des Jahrgangs i Carolin). 

Welchen PUn fich diefe Monatsfchrifl vorietr^ 
was die Namen des Herausgebers und der Mit- 
arbeittT erw arten liefsen . und w ie fern fcboD das erfte 
Stück dje .Siciierbeit Uiefer Erwartung verbürgte, iSt 
berdts (Ä. L. Z. 1795-. Nro. ag.) dargelegt worden. 
Bey (Icu vor uns lirc^cnrlc:» Hoffen finden wir uns 
Aurch die Menge trefflicher, und left-nswurdigcr Stücke, 
die tlcnjenigen , wdche Tie fcbon kennen , in Erinnc- 
tung' tu brinna, andero 4ib«r zu anpfehien find. 
wirEKdi ImGeariEagezwIfchendenfidiraiikeh, dieuat 
^ier Raum fetzt, und Aen Foderungcn , welche diefe 
Mouatsfchrift an die Kritik zu machen berechtigt iSJt. 
"Vfir werden jene etwas überfckreitea« vmA von diefeu 
vas einen NnchlaTs erbitten mülTea, um uns mit Ehren 
•US der Verlegenheit zu ziebn. Bey der Verfchicdea- 
heit des Inhalts und der Form fo vieler anzifhendeu 
Anflatze haltet) wir fürs -hefte, dieTei, Anzeige zwe^ 
AtAeilangen zu geben, 'Und In der erften die poett- 
fchm Stüde, in der 'zweyten |die von 'itTJ'Mr.-flft«« und 
phihfophxjchcm InhaUe durchzugehn , aud mit unferra 
Urtheirle zu begleiten. 

Die beiden Epißän im tt&em «ad cwiyten Stück 
geliören fowoht waeA di*4*riiin herrlclieade Msnief 
(wenu anders diefer AttsdCUCk für die nntürlichHe und 
Vngefucbteüe Eigenthüinlichkeit pafTend ill)^s durch 
den Inhalt zu einander. Die zweyte U\ eine an den- 
felben Frcuud gerichtete Fortfctzung der crlten. Diefe 
tedet im Allgemeinen vom ßücherXthreiben und Bücher- 
lefen. Beides, behauptet der Dichter, habe im Gutes 
«adBöfen weit geringem EinlluC»* ab mau lieh §e- 
w^tlualicb vorftdle. Der gemeine Lefer erblicke Qbetall 
nur den "Widerfchein feiner eignen Plattheit ; der klü- 
flece verarbeite den dargebotenen Stoß' eigenmächtig 
QU uit Gleichartigkeit mit feinen B^iffen und GeOa<- 
nungen. . Oer Menge gefalle ein Scbriftfteiler nur,, 
wenn er goTchLckt ihren Meynungen und Wüafchen zu 
rdiraeii-hein wiffe. Wie leicht das Lccrftc und L>uftig- 
fke Eingang findet, wird in einer artigen Erzählung 
gezeigt, womit die Epiftel fchliefst. Der Gang der 
zwcyten iß noch einfacher; der Dichter beanrwortet 
darinn die Frage feines Freundes: wie bewahrt man 
feine Töchter vor der Lefung verderblicher Bücher? 
iadein «r bäojUch« Gefcküftigkeit empfiehlt, und ia 
fluen iaaaBlcblBltigen Zweigen fdiildäti Eine bdtre 
lÄnne, \Tekhe die A n gelegen heilea-dCB l«<telMl tsf 
/l. L. Z. 1796. i^rfter B(m4. 



(die leichte Aclifel nimmt; gutmütliige Scholkbsit mi 
^uiidUclwr Eraft befeeleu in diclien Qrieiion den 
ichinaeikloren,'eberiUbft in feiner ^zeTcbwützigkeit ge- 
falligen, Vortrag. Sic vereinigen dcJi Reiz , den iu;im 
an profaifchcn Briefen vor/.üglichliebr, den zutraulichen 
Ton, undiinvorbereiteten frcyen Gang des mündliche« 
Gefprächs, mit dem lliefseiiden WohlUayge eines S\^- 
benmafses , dem ficb die Worte cbcnfälls ohne allen 
Aufwand von Kiinll gefugt 7.u haben fihciuen. -Wie 
der Dichtec felbik nichts you Aufprücheu weifs, fe - 
«betittfst er fich «vcb feinen JEinfiillea , unbefainimert 
um die Foderungcn, die es dem Lefer belieben kann- 
te^ aiJ thu zu raacheu. Der Kuuikichter, <fer ihm »nit 
ci/ier feyerlichen Amtsmiene die ^nigen vorrechnen 
woUie, 4ie&^e&brf zur Betolwttag-fiür ij^e Mühe in 
•dnem der ftflgenden Briefe die ffiadre ron Lefem , wo- ■ 
r.u er felbft gehört, unurhaltend gezeichnet zu finden. 
W'o t»ichts .glänzt und nichts hervorfticht-, da^neyuf 
eben der anmafstiche Kenner, fey auch nichts xu lo> 
ben , und laugnel €Üc üeberlegenheif, vv<>lcheein ^^dhl- 
gefiüleu daran findet, in fchlichrer Geftnlt und Tracht 
unbeiuCTkt aufit.utretcn. Jeder fchmeichelt fich dergleiv 
jchen rolhft hervotbringca zu kuunea ^ßbi quüiii fpemt 
«ta»); ^ft bey dem Verftidbe wttrde er gewahr wer- 
den , dafs ihm die unlernhare fiabe der Verwandlung 
fehlt, wodurch das aus dem gewöhnlichen Leben aufge 
griflEne fo fehr geeddt wird (tantum de media fnmtis accrdit 
AoHorü). Nac wer ielhllftndiee üeidi&änier d«s -Gd- 
fte» befitzt, darf fich, Ai febr ttnd fo viel es ihm gut 
dünkt. 7u befchrankren Faffungskraften herablanon, 
ohne befürchten zu muffen , er werde darum am Cre- 
dlte üäner Talente verlieren. Das» womit er nnr 
wije zur Erholung fpielt , kann eiaea iehr geiiSidelai 
Vcrftand anziehend befchäftigen. 

Es ift wohl das erfte Mal, dafs der Jfemneier ia< 
«aferer Spnche zur fcherzhaßen Epifiel aagewindt 
- wird , fo hSafig auch diefipGettung fcbon beeibeitet ift. 
Man fchrieb fic entweder nach Boileau's und Popens 
fieyfpiel in regehnafsig gq)8artcn, oder auch in frey 
VCfftnlungenen Reimen, wie fie verfihtedene dec 
neuem fxaazöfifcben Dichter zu ihreu poi-tifchen Brie- ' 
fea wählten. Jene begtinßigeii eine fpruchrcidie Kür- 
ze , verleiten aber auch leicht zu einer aHzu aiafurmi- 
gen S>inmeti-ie von Sätzen und Gegeolaatm Otefe 
UtaMCn einem aacbläfsigen und gh-icMam itKadeil • 
Gange der Gedanken uirht ohne Grazie folgen. Oer 
Hexameter ilt das büdfanifte \ oii allen Syibenmafseii, 
und diente daher euch den Alteu , das Dramatifche aus- 
gcaoiDaieat beynah zu Allem. Ia den Ejpifidn des 
grofscn ffiarifi^ Voridldag hit.ar.aicto l^tUches, 
nichts ttUMÄflad0ij> b4d «Mhi er «In* «naue Be- 
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i b.i lininf der Ahfihnittc iJurrh inebrerc Zt-jlrn fort; 
i l {i(4it innii nher aiHli ber einem i-t dici^rncm Spi tt- 
rlic iliil, den da^ MaCs «mcs ü'nuigeu Vtiii'o«^ lunfaüc 
«litt fionlich fibfoadm. Ob «Icr Hexatnerer fich im 
IJt-iitfchen mit dU-fcr Art ^ (;n Grdraiigtlicit \ertr;igr, 
imiDfr »-rft iioth flurth l>e;. fpiik ausgi^icacbt wmU'D. 
wcMiP die vorliorrpudon Stikkc uach fliTCiii CliaraJcicr 
nii !it iicfern ktinrnLuT Jona fekhte, ungebundene 
Ktille tlts VtTslndCs \A d.i^«;p,eu glüiklkh darim> cr- 
r»;rbt. Bcy der r r.-. .!i:ni:iv,' l'loratiu.-« , wcIlIk" (ili! 
.von dem deiurchcu Dichter vorgc/.o^fke Fonn natür- 
ikh hetbeyfidtrre, fvU es übrigens keineswe^cs auf 
fiiie V.?ri;Ji is itÜ!)!!; ;it':;t !r licn f»"yii, dir y.wn? .m^eufhui 
untcrluhe» kann, ^ilur hvy der KcurtUcüuag nur zu 
leicbt irre leitet, iudem n an über den bpiuerktin oder 
vcmir»tcn Punkten der Vcr^Iciihting das weit Wichri» 
gere vcro ir^t, wo» keine Vcrglcit himg; /.ultifst. 

Die EUji-tt-n im Icffiftni b:ti' k lind eine njerkwü?"- 
dige, i>eue, in der Gefcbichte der Deutfchen, ja a\a\i 
darf lägen, der neuern Po^üe überhaupt ein;'.igc Er- 
r<rhcinunp. Uiibtftocheii vom NaiionalfluJi^e kann der 
DeiicUlie Wühl behaupten, dafs feine Spratho im Gan- 
zen f^ejjoininen, die treueftcn ijoctifcben No( hhilfhm- 
gcn der Alten, dal« fie allein Originalwerke im Achten 
antikes Styl siaizttwwlen btt. Man befi:t«ift nicfae, mit 
' wctclicni "Sinne die Engltinder den griecbifchen Homer 

Eiden liaben müfleu« um Popen» zierlitli geglättete 
Im« nnr f&r «n«. Ueberfetzung des Alevaters der 
Sänger gelten ta laffen» gefcbweige diann, on zu glau- 
ben , er gewinne nirht wenig dinrh die neamotugcn 
VerlViiic rimqpn der '.rufrifttn Einfalf , w omit IHuU) er- 
obert iii) d die iiias gci tin;ren ward. Micht ohne Lächeln 
crihiiri ition aus der DHicrfrhrift gewilTer engfiFeber 
Oden, fhi'^ fic Piu«brifth H-id; und es knun nur Mit 
leiden ciuilofscn , w cnn die Frauzofen lieh düuktm, 
von einen) liöhcrcn Gipfel der Kunfl uud Vollendung 
auf die tragiTche fiübne der Griechen berabzufebcn. 
. £«- gebölt era freyvr und nucfirerner Blick bey einer nn- 
Verf;;!fchtenErnpi'i:v^Iii hkfi da/n. das Grnfscund Scho- 
ne ritbtig zu erkennen und rein /a kuideil, welches 
uns AUS unennefilit'h- weit von dem unfrigen abileben- 
druZti'n\ter»» \we aus einer fremden, für immer /.er- 
ftortrn Welt anlpriiht, über deren rilhfelharrc Wirk- 
lichkeit alle TrüniiKiT ihrer untlcrhli*. hin Denkmale, 
noch fo geiiriirealiaft befragt , keinen völlig genügen- 
tieo AuAeblnis ertbeft^n. Es nacbalbnien woBen ift 
ein edles, aber mifi.1i>hr<; Hemühcn. Die urfprüng- 
Itthcn, einfallt k in neu i oiiuen der nltcn Kutdl haben 
da» Sclückjäl allef rormcn ef'habt, ihren Geift zu über» 
leben. Felilt es ihr^m :uoderneu Bewunderer an der 
2«uberf7e\v»Jt , dietcn aufs Neue bervonturufen » fo Ift 
( ■ vri L ( l üch , dafs €T fie nnthzubtldcn fucht; er um- 
aroit in ibueiii viie im köAÜcbcn Ufncn, nur dieAfche 
«fcf Tndten. t^Das "Antike \var neu , da jene G!Cck> 
Tuhcn lebten." Ntir nn der Icbctfdtn Wi 1r kann Ci h 
die ßruft dea Kii^ftiers und Dichters er^v arnien ; nur 
eigne Anflehten diÄ Wirkliclien treten wie unalihünc:!- 

SB Wefen iier\'or« wenn lie der Spiegel einer reinen, 
chihaUen Pfaanitfi« zilruck' wirft. . Die küble R«sef. 
•fieniug dd^, det mtee Vobfiltiiifle feiocc 



darzußelL n vorr;u bt. Lad ß* h dorh in eiut^m vvilUkübr- 
licli erborgten, aber gelehrt bcKjbatbretcn, Coftum ge 
fallt t niag den Anticiuor cnrzflcKcn. Der ynbefangcnc 
Freond des Wahren und Scböncn, welcher nicht an 
dicfen Oih-r jcn< n Aciifitrlit hkf;iten denVJbei» hangen 
bleibt, foudern tu das Innere drini»t w ird hingegen 
^iinfcben, daf>'iich eip:t iitbünilit.iitT Geiil immer in 
dt^nngemeflenften, nasilrUthAen, d«enAett Foras oA 
feubaro. 

Und da5 irt cs^ebcn, was on dirfcn Elegien be- 
zaubert* was üe von den xahtrcicbeu tiiid zuip Thcil 
lebfg^lrhickteri KacbähmHngen'der alten Elee^endieb- 

ter in lateinifrberSpr.i he wefeudieh unferlV hc-i-?rf : Hc 
find originell und dennoch iicht autiit. Der Ueuins. 
der in. ihnen waltet, bcgrfifst die Aken mitfiwyer liul- 
^ßvng; weit enrf(>rnt ro» ihnen enttdinen tu woUen, 
Metet er eip-ne (raheo dnr, und beffichert die rünii- 
rhe Po iie diirih deii-t hrU -Jichf"-. VVcnti dieSfhat- 
ten jener unfterbiichen friiimvirn unter den S.mgern 
der Liebe in das verblin^: Lehen niruikkehrten , wur- ' 
den fit' zwrr ü!ier denl!« .1.1-. tien r'ert; r.ri'fi hi n 

Wüldcrn cntaunen, der i.ai 1j achfzeitu JaiirSiiiH- 
derten zu ihnen !»:Hcllt, aber ihm gern einen Kcanz \ i-u 
der Myrte zuti;c(tehn, die (üt ihn noch eben io l'rifch 
fivnr, wie ehedem Air fi«». 

Von den elcgifchen Diihrerh der Griechen, ro'.A oh1 
den flühern Jonilcben, als den AIcKanitriacui , haben 
fich nur Fragmente erhalten. Aliciu \A ean man einem 
beicheidenen und einnchtsvollcn Kömer rr:iuen dart^ 
der von feinem Volke rühmt: „in der Elegie nehmen 
wir es fogar mit den Griechen fiLt ;" fo huttciiwir we- 
niger Uri^che diefen Vcrluft zu bedauern, al» manchen 
•nacrn. In der'Iliat hat nirht triebt Mne «ntlereOith»- 
art . nachdem die Mufen ui Gricrhe ntatid ^crrtumuit 
waren, lub mit fo ausgezeit^bnclrm Geiledu ü auf ro- 
niifchcn Boden verbreitet. Propertius iafsi mitten un- 
ter der verzehrenden GInth der Sinnlichkeit doch eine 
gewifle ernfte Mnheir bervorftnibl^n; Tibulla» rührt 
durch fchmarluendo Wi'i< hh<-': ; i'ie nnnrriibe nud gc 
wandte U^>ppit^kt it des Üvitluis ergötzt oll und ennii- 
flrt ziiw «. ih n , y. cnn er ilie Gj.mcinpl.itze der Liebe zu 
lang ausfpinnt. Der Charakter i r.'cr-- DUiterb ift ei- 
gcntlieh keinem von allen drohen ;.luilich. Uebcr ih'n 
letzten erhebt ihn der Adel feiner Gcfinnungen am weit- 
ften ; aber er ift auch männlicher in den üeftibleo als 
llbttilus, nnd in Gedanken und Ausdruck weniger 

gefucht als Propertiu'^^. Oh er f^leiih nicht verhehlt, 
dafs er fi<.h die fiifcctle Luit des l eben - zum Geftltilfte 
macht, fo fcheint er doch nur mit der Liebe zu fcbcr- 
*cn. Sic unterjocht ihn nie fo, dafa er dabey die offne 
Heiterkeit feines Geln^^th^ cinbiiffen ftdlre. Schwerlich 
hätte er fich pcfalir n laffen , laiii^e unerhört zu feufzcu. 
In der erften Elegie Ichwciten feiueWünfdic nach dner 
noch unbekannten GeKebten umher, und fn der «wei- 
ten hnt pr fie nitht nwr rjiTuiuh n , fonrfrrn f hnn jede 
Gcualirtmi; erlangt. t 5 in Mahr, einige Umic^ude, 
die er «Farina gegen das Ende ervahnt, vermindern 
dits Wunderbare dncs £0 fcbudlen Sieges^ betrachtUclv 
SdnGefub! jft'dttIdfäineR| als das /einer röniifchäiTor> 
gänger; wdcbe bey jeder Geltgirabdt ihren Abfcfoe« 
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rrklar^n w iflen. Doch erfcheint nachher flre gefalfige 
Römerin fu fiiiün, l'o ficbeQS\Vürdig , jn felbil fo zyrt- 
lit h und edel , dafs der Geliebte die fremden Triebfe- 
dern ihres Betraget», die üch unter die Likbe liiifehenb 
^ohl ewtfchuldigen oder verg^eflTen kamt. Seinte Lei- 
denit haft würde ihrer rij^n'jn V;itur w iderrprothcn, 

• -nenn fie heIdemoüthigeAuiupferun?cen federte. Nicht 
fafemltich herbe uitd anfbnmfend, A>ndertt dwcl» den 
Einfltifs der Zeit p:em»!dcrr, wüufcht fic die Freude 
wie eine reife Fnnht zu pfliitken. Sie iit finaliih mid 
xartiich, Ahlnu und olfeiiherzie; und fihwannt in 
ihrei»Matbwi)len fo. lieWidi für das Schone « difs ielbft 
<ler ftrenf e -Sittetiricfater Mfibe habe» mA&te, Falte* 
auf diü da/u c^ew ulintc Stirn zu zwingen, nin feinen 
jBcdcnkiichkeitei» und V> arr.imrjcii Nathdru'ck 7.u ge- 

■ ben. Ii» feiner g:enü:4f'Uv«"n IVolilirhkeit ill derSunj^er 
friedlich gcirr« alle AJeiilihen ;;^efinnt und iQttcbte (iih 
nicht gern au irgend em-as Argen» fchuldig wiffeu. 
£r Ucäc fcJuetn Wthlfpructae tre«; 

■Hut trtitrcm (N.'um n^ct-fftique /ii. tii eanemwti. .' 
i»qtie 1*1(0 iui.'«itm tamint criititn trU. 

Dafs Rom, die alte Heimatii der Elegie, dieScerie 
diefer D«rftelhingcn ift , erhöht noch um vieles ihren 
Reis. Alandick wie ohne Ablicht eingcflochtenc BUd 
freinder Sitten giebt ihnen Kaiheft. Der Einflufs eines 
milderen Himmels^ iini</r den ilerl.efor fich felbft vcr- 

• fetzt fühlt, (oiett ihn erwarmcud zum Antbeii an 
fionlicber Lufi und Liebe auf. Die Wahrheit, welch* 
dort überall dem bctrarhten»!ci) Blit kc entgegefikömmt, 
gleichlaio auf jedem Bruchilütke eines alten Werks 
eingegraben ficht» in jeder ver^ofchHen Spur ehema- 
liger Üerrikhkeit fich etttzilTern «»aUe «eaftthUche 
GröAe mafs oniergeben;** diefe Wehrfaeit veifieit am. 
jujjendhchen Eufen der Schönheit ihre Macht zu 
lebrecken, ja fie wird eine Einladung dem allgeraei-. 
OCn Loofe der Vert^angiiclikeit zuvorzueilen, und die 
Freuden des Lebens zu hafchen. Die Hlume welkt am 
Abend, wie der ehrwfirdige Tempel nach Jahrtanfen- 
d«B eioftfiq^: 

Tireue didi alfo, L»Kcnd"cei', äer Licfirrwürmendeil 8tlK% 

j Ehe den HifhcrHk:! Fiifs fc^a^l«rlich l-ethe dir netzt. 

Auch darinn begüuftigt den Dichter der Aufent- 
halt in der ewigen Stadt, wo dus clafllfche Alterthum 
noch immer fich felbft zu überleben fcheint, dafs die 
ihn umg:ebcnden Gegenftände Wne freundliche Gegen- 
iniirt auf gewüTc Art mir einer idealifchen Verp-angcn- 
heit verkuüp/en. VorzügUih- ift die Erfcheinung der 
«lieD Götter,' ftatt dafs fie ronft, wenn der INchter fiei 
unter den Ausdruck ci'pner I cidcnfdiafk wiftlif, cii*- 
weder als hergebrachte Redefigur nur eillen fchw achcn, 
oder» ab etwas fremdartiges und willkübrlich erfonhj 
neoes« einen ftorenden Eindruck macht, in hohem' 
Grade natfirfich and tünfchend..* Die Einbildungskraft 
gcfteht dicfeu Wt Ti n gern eine fithtbare Gegenwart, 
ein noch fortdauerndes pcrfouliches Dafeyn an einem' 
Ort» s», wo. fie einil fu glänzend verehrt worden, wo 
■MB zum Hicil noch ihre Wohoiuq^ MkE^c und 0^ 



0tfftllteii fldfbtfMhi^ V ' dti^n MMMNMifiUSchet 

Ma< ht das Volk fich ehemals niederw'arfy wieder Ki!nft 
ler noch jetzt ihre übermeulcbliche bchuabeit aivbeteu 
mufs. sogar die. hübne Begcifterang« wdcbe den 
Dichte.r, iuaem er reineren Aether tiozaathmen glaubi» 
IbtC Eitfeni 'Schritte vom CapitöHton zun Olymp hinant 
fOlut» liat hier noch das Hrgpcifienfie der Wahrheit. 

Es läfst fich vorausfebir, dafs gegen diefe Gedichte 
mit grofser Wichtigkeit der Eiawurf geniacbt werden 
V, in! , f>r feA pii keine Elegien. Es lohnt nicht fo«- 
deilicli die .Muhe, um Namen ztf fechten: eine Sache 
bleibt dennoch, ^\as fie an fich iil, man nenne fie, , 
wie mau will. Man kOnote 4ih iiiiinerlM»-'zugebf% 
es feyen keine Elegien ,^ ohne daß etwas nefar dttkot 
folgen würde, als dafs ein kleines Verfeheo bey der 
Ueberfchriic vorgetallcn fcy. Allein das Wort Ehsgie * 
Jft den Griechen abgeborgt, und es fragt fich noch; 
wer mehr Recht hat: der ICürtftler, der es im Sinne 
der Erlimler auf die Schöpfungen feines Geiftes anw'en- 
det. oder der Kunllrichter , der die ßcdcutuiig deflel? *• 
be9 nach den BedürfniiTcn feiner Theorie eigeumaclh 
tig abändert und ftftfi^? )?ach einer zienlidrgta^- 
ncn Mcynun:r laufs man nothwcndig Seufzer der Weh- 
muth huren lafTcn, um auf denNaAnen eines elegifchen 
Dichters Anfchiihe machen 7,u Jcönnea. ' Die Efcrgie 
h;itte i!i der That Stoff zum Ktageii» wem man fi« auf 
dielen kläglichen Tpn b'efchrSnken woÜte. Wie* Ihr 
doch Ichon Horatius neben der Klngc auch die Freude 
erhörter Liebcudeu zum Gebiet an, und wir finden 
mehrere dei^leSdiett Juhellieder anter den Gedichten, 
die uns das Alterthum als Elegien überliefert hat. Sie 
umfafst alfo ganz entgegengefetzte Stimmungen der 
Seele; und wenn fie mctftemlieils von einem Lieben- 
den als Botin an den Gegeaftaiid fdacr LeidenTchif^ 
gefnndt wird, fo verlfiik lle dodir audh nfcht falten 
dielen Kreis. Schon iMIiniicrmus, wo niiht der Erfin- 
der des elegifchen Sylbenmaf^es, doch der Vater der 
Elegie, „der in der Liebe mehr galt, ab Homer,'« hat 
in feiner Dirhmrf die Siege der Smyrnäer befuagen ; 
Tibullus icjert Gelnirtitage und frohe ländliche Fefte; 
und wer vermöchte die Schlac ht bey Actiun» erhabner 
darznfteUen, alsPropertius? Die Benennung hing bejr 
dea Alten an der metrirchen Form. IKefe kann fhry* 
lieh kein untertVhcidcndes Merkmal des innprn ^^ o 
fcas liefern; (wie die elegifchc denn auch hautig zum. 
Lelirgedithre und Ej)i|^ramm gebraucht worden iÄ)' 
alkin fie hat doch einen b^eut^udenEiafluis aufGan^ ^ 
und Wendung <ler Ciedflnken » und auf die Farbe de** 
Ausdrucks, und hieraus entfleht etwas Geraeinfchaft- 
licb^s in der Behandlung fehr verfchicdenartigerStofF(^ 
daa fich indeiTen leichter flfhien , als beftimmt 'erkläre» 
lafst. Gehören einige von den bcurtheihcn Stücken 
eher in eine Sammlung, wie die Anthologie ? Oder foU 
man Heber mehrere Stücke der Anthologie Elegien neor 
mnf Es kömmt wenig darauf an. Nur dbs- wird» 
znift- Tadel berechtigen, wenn man dem DichferMift- 
hclligkeit zwifihen dorn Inlialt und der nufsern Purin 
darthua konnte. Wer wurde wohl diefe lieblichen 
Dichtungen vernichtet zu fehen wünfchen, wenn etwa* 

eewifTe Theoriftett eiamOthig anaiagea fi>lUen, fie 
Da • • f . . jjjfl-g^ 
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lafTen (ich in keines dervon ilinenelpg:er]ch(erenPidMr 
fchieben? Mochten doch lieber alle möglichen Theo- 
rien der Kunft zuGouide gehen, als dafs ihrem £igen- 
iinne ein einziges wahrfaiA ^dK|j|iBt«K|iaftlC^ atl%B* 

•So-nifielieiid atfch die Befehiftinnf fejCB Hififtt^ 

fowohl die cinzehxeo Schünhcitcn durcbzu^chn , als 
das Wenige zu bemerken, was man in AusdruciL oder 
Darflellung anders wiiafchea kuiinte, fo wAnU^dook 
hier zu weit iiihrea. (ey eriaubt» jmr^einiges aus- 
suhebea. Das finiiEeiclie SpM mit dem PeaMm«iec, 
wo eine Hälfte der andern (^leichfAm 4;)tl|{i»{et^ J|ft 
nobnpals £ehr glä<;kiich angebracht: ' . 

" »Dodi ohn« die Lieb« 

i^tWIn die Wdt udtt die iVeit, wie« J^oa l.l^ «Itili 

nicht Rom. 

folgte Begiefide de^ Blick, folgte GetMift dtrjHgier.^ - 

- Der Sddaft der dritten Elegie ift fibemfche^d 

küha; hingeg<«n fcheint die vierte in den letzten Zei- 
len nicht vou aller Verworrenheit Irey. Wie Ivonndcr 
Dichter ein giüclviich Lohender feyn , ohne noch im- 
merfort die.Qaoft cier.Cöttia Gelegenheit zu betitzenS 
DI« 6tieEI. rflhrt d» Herz dncch ih^e Wabrlieilt: die 
rtc bcMubcrt die Phantafie durch überirdifchen Glanz. 
biflfi ,4^ ^cUleii,, wek^ie da« Lager der Liebe ifik 



4|>i«m^a1im «tottfen w«nfrt , •<ro El) w«re Friede ch 

der Grofse \ irüficht fchii kllt her nitht gcnanur. Dt« 
Dichter geht mit jeithtem ^chwuiige vu^ den lieUicb- 
Xleu Vorftellungeu zu d«i grufstcn über, indem 
(l^ EL) eiflen geiftvollep Blick auf die Majelhit Komi 
■Wirft» um die Ungedult, WQtnic £r eine gluckliche 
Stu^^e erwartet, ^^u zorilrcut-n. Die fopft fchune i9te 
JE^L U'jrd durch Eine Zeile (S.40) efCfteUtf ViOtiotk die 
«Qgehcure Verkehrtheit, %u wdEcIiar der Vfrafch dordl 
den Miisbrauch feiner Vernunft heribgefunken ift, 
qbne Schonung ervvalifU wird. Oer Dichter theilc.ja 
jatt den Phil'jro{xheu t^ie traurige Nothwendlglldt ail^ 
.«Ue laeafchliche i^atur «uch-auf dtefea Abvetgu^^m- 
ßotüj^ea, ^ct ^difiü ab«tt dieler £leg4e : 



jtt.flae Imnig« A^kUu^aat das IpeltaiMMe.s 

pmtdquid Jetinnt reget. ^Imumthr Atl4fU 

Dock wir mäflen ups, wjcwohl ungerti, fon die* 
4kn holden Spielen^ trennen, ujn für die Prüfung ausge- 
zeichneter brücke vop einem gauz vei/chicdcne|l Cht- 
takter Raum übrig zu behalten. ImbfUu 



i4i 



m. An mein' dcittfches Vaterland. 17^5. 44 S. (3 gr.) Die 
gtite ßatkt» di» Rft>u und die pfohljahti meines l'utben deutfckt* 
J^aterlandfj lu Erhalten und befeßigen zu helfen , (i-ermiCst fi^ 
'auch dtr Vf. diefes Schriftchens) — „mir diefes BewufiKfeyn 
kann meine Arbeit am rtichlicMlen und ctesv bahnen." — 
jfiu ift viel Lohn für wenig Muhe I Cer Ht* «Mt» fiHr wiflien 
nicht ^eicb wo, einen AufCatz gelefen . den er hier abgefchrie- 
ImPi odarä wie er Och iu»<iriidit, mit Anwt*dMg der paßenden 
Aettwi «(WM ■{»führl'fiber und mit Ueberzeiipunpen aus dcrG^ 
jtUrlhM, bearbeiteit hat. Uncor ^ ktctem vtrileht der Vf. etiie 
VrebgKffliijEkite in «110^. die. mh' AirwendunK d«r pafTendea 
Stellen»' nach. irger|d einem SchulbindteMarlxiitet xu fejrn fcheint, 
lind «ataua ciMlaa.li;»!!, dar« die monarchifche .V^r&fliinjS 4ie 
Mtw iH,» irfO '6t tät .beinahe 6090 Jahren die gelirohnhchfi« 
int. JMeNail^tWnmit d^r Vf. fein deiufcBe* Vaterland apo> 
J|ioBbi0;.*ift in divThai geatt. fingt fo an i ufJehe, »»tefan. 
gOlMjmUintfl Wimm foUtenwir untdennitoa einer hi «ni- 
^^S^yatirianiiaafftNaten Rotte yerfiihrenVrf(caf*'—JkweliLI 
Und nna lührt «r Im» fitiae Ua^ Dfitbürger a)it diaaa gedan- 
fceidoCIn OcCdvatu «u verftutan. woraiii man nichfaxunadaa 
treib. Wenn uhf«^ Landslräie* aufiier d^o 2Sainia||Hl« iwd|^ 
etwas au JeCen braudicn, um vob ctnam rerolaiiänlirm Scbiriit* 
dä 'iurück xu koaMÜeni dar fie aiic tmMm bat (von efawdnem 
Thoten ift die Heda ilidK.) Jan man ihnen und denFilrften aus 
beereiStchen Gründen aber fo gern einbilden mdchte : (b miiflen 



nifHens roo der Art feyn« dabi(kft '.^w .^„. , „.^„ „, 
Diefe unfchmackhaften Dadamatioam , die fchen fb oft da ga> 
wMen 4iod . diefe uitbfdiqgtan Amrätungaa dar beftefaendoi 
Formen (der fcWechten Wieder jpufi^ der tmbarchrünkten poli. 
^fchen , und der verderblichilm&reMidicn VerfafTunfren «. f. w., 
denCT dieGefchichte, wieder gefunda afedtdrenverttand , ohi.e 
Aufhbnn widcrrnkht. taagen au nkbta. als de« Schnftfteikr.' 
der fidi dasu enOedriit« vniwfailidi ind lächerlich . lujddic Re- 
Herua^ , die cta^äiehan jihf^^ ^ begun- 

ttirä Meinen, In den Angcn des Volks verd-uhtig zu mjchen, 
floliiaawn nicht danken, der Vf. habe die Fdrüen <i.id das V^olk 
tum Beftoi. wennjer a.E. fagt-: „Schon (ind unfereMo- 

iiarcfaen nicl)t mdir wie jene afiaUfdien Defpoten , der l'nu rtha« 
.fl«bt nisht mAr O^f di« Erit geworfen sh feinem Herrn hinauf; 
a ftm aiilnimjgvJkm , und ficht ihm frey in die Augen. — 
So "eigen die lücSan an den Menfchen herab, undf^Jem nicht 
•V'd ie MerftiM^ ihnen hinanffteipe. Si« find nachi-eb^-nd. 
m^lM ^t *iMm ßfaektfpnuk tanuck etc."? Dj* Ül Liifiiin ; 
• yy .der yr. fpct^t 4l>cbJioch im allgemeinen. In d, r Tolfe 
wendet er fich xu den jct« lebcjidtn Furßen , un<i . u Ein -m na- 
■enihch. vor dem er feinen Weihrauch mit vollen Handcii au«- 
ilraut. Der Mann lobe nii f:f , n fchmcichdt unverfchimt. Darf 
man «weifcln . daCs der b, uhfidene Monarrh, dem ein fokher 
Lobredner r^ht cij^entlieh das Raucbfif» um den Kopf fchlaut 
▼or Unwillen errötheu muCs . woiui er üch x.B., in deutt'cber 
Sprache und in fchlichter Profa , auf gut r " - 
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Dienftags, den ^. '^anucir T796. 



VEtiSilSCüTE SCH&lfTEil, 

TitenraK«« b. Cotta: "Die Tlorett, Eiaä 
heraQS^egeben von^chiUer. etc. 

(Fvrtfeumigdtr im MW^gn £i«cto «lyclirBcMc« JBMc^tfn^ 

Mehrere kleine Gcdidito nm Ende des MeoiStücks, 
der nat^hemk Strom und Laiiäatitws BMe im 
ioten, dann z^ne^ gröfserein Umfiin^« in «beo die» 

fen Stücken: Nafitr und Schule und Plegie, tragen ein 

. ähnliches Gcpra{;e. lu allpi redet jein dcnkeoder Dich- 
ter zu eine^n deakendeoLcfe^; -die Mclftea könqte man 
philufüphifche Epigtainmen jMtinen. Die einfacbiEr- 
zahltiui^ ei'ues feltnen Beyljpiels von Edelmuth in dem 
Stücke: Dtutfcfie Treue , hätte durch jede hinzugefügte 
Bemerkuog nur gefchiipächt werden können ; die uner- 
wartote dnmad^e EinRihrung fühUorer Kidaheit in 
dem Eindruck, veUhen die ILiiidlung der beiden Für- 
ften auf einen dritten macht, hat einen kräftigen Sta- 
rhd, den man nicht ungern fühlt. In den Stücken: 
DfrjMiqpifltif^ Egoiß, Weitheit »nd Klugheit , an ei- 
mmWdtvmmWt däsHäthfit^ üt^erhKeblteit, werden 
tittUche Vero^tniflil, des Monfcheii mit eben fo tiefem 

.Blick in fein Innres als weiter Auslieht in die juinoe- 
bcnde Welt gefafst, juud crnße Wühtheiten jnic der 
ihnen entlprechcnden uachdriicklichen Würde an das 
Herz gelegt. In der Anrede der Antike Wan- 
derer ausr^ordcii liefsc fich vi eil ei cht ohne Nac^btheil 
des fcbrcckendcu Kontraftes die ütärke einiger Au*> 
drfldce ndldern. DcmeUteA«« Pof, der eifeme Himmelf 
die Arkturifche Sacht, j^cben ein Dild von einem Nor- 
den, aus .welchem nicht leicht jemand zu den Sitzen 
der alten Kunft wallfahrtet. Zwar die Antike fpricbt 
fWcli den B^iffcn des Alteribums, dem ein eng^Ho- 

'cfooot die ganze bewohnbare Welt be^^^räuzte: fie wcifs 
noch uicht, dnfs jetzt eben da, wo man vor zweytau- 
lend Jahren nur -unwirthbare Wtifteneyea iäh odft zu 
lieben glaubte * pacailieGfche Gegenden mit* allen Frfieh« 

rCipn desSüdens ptangen. Aber follrcu dieEinflüfTe des 
Bimtnels, wie fehr auch die menfcbÜLhe (Jrg^anifauon 
•in AU»eroeioeu von ihr abhängen nag, für den ein- 
«AataMeoff hm widJichib .guz uaubenviadUchfeyn? 

Von dem Gedicht : Natur und Stkute, iftesfchwcr 
SU entfcheiden, ob es mehr dai.GefÜihl als dichtcrifche 
Darftellung, oder den Kopf als Anfl<^fung eines philo- 
fophifcfacn ProUems befchafrigr. Ein edler Fre md 
(die Antwort verräth nachher, dafs er ein unnachahm- 
licher Künftlef ift) befraj^t den Dichter öber den Werth 
4m wiflE^chaftlichen ErgrüadenaL der laealckUchta 



^AnAagen xmd KräAe 0ir >hreta heften und ricfatigftea 
GefaKandi; ibwofal bberhmipt^Als teRe/ug auf Bchfelbft 

insbcfondcre. Diefer gicbt darauf zur Antwort: das 
golduc Zeitalter, wo die Leitung des natiirUchea, un- 
entwickelten Gefühls hinreichte, um feine Beftiroinung 
voUXoramcn zu erftilleu, fcy dahin; jetzt tnüfle angÄ> 
firengtes Denken übet das Verborgende uud Uufinnllcb- ^ 
fte im Menfchen ihm erß den Weg zur hochüeo Aus- 
bitdmig bahnen i und nur der fey äieOeB allgemeincu ^ 
liefetzea ^berhohcB, der, wie der fragende Freund, das 
goldne Zeitalter «och jetxt in feinem eignen Bufen ^ 
trage. Das erhabne UoheuulÄtfeyn, we4che8 fowuhi 
<iie freyefte Scelengrofsc als di-n felbiiA;i|]di(j:{leu Go 
nius begldtett ofld der KoUeudeodeZug «hrorXiöttUchr « 

Dtt Aiur nmlift jiidit den ^ott, ier 4Jr im Bufen febattjb 

JHcht des Siek!/'l9 GL-Wjlt, das jlle -Geifter dir btuRet, 
Einfach ßchß du und flill JLuti:]i di; i^robcrie ^^'eJf. 

Pm verliehene Vorzüge kann man eine» Mcufche« • 
beuddes; iär felbft erworbne mufs nuin ihn preUcn; 
und wer wärdc nicht mit 'i'heiloahme d«m wackern 
Wettkämpfer fufgen, der, von der Katur fcbon vdr- 
trefflith ausgcftatfcf , durch einc:n mächtigen, un^e- 
wefsnea Trieb nach VoUkomroenheit juigelporat, Jich 
■ein fo entfisrntes Ziel fteckte* dafs er zitsir die Ralnie 
am Ende feiner I.au'füabn brät+e, aber nicht genug 
Kräfte ilbrig behielte, uin mit ihr die Heimath zu er- 
reichen und fich feiiMS'Sicgos zu freua; und, wie je- 
juer ^partamfche Bote, ' du Opfer (etat» Eifers würde? 
Durch jede Uebung im Handeln und Sdudfim wird 
nicht wur (Ins Vermögen dü^u vcrllarkt, futulern diic 
ganze innre Reicbthum des Mcufchen vermehrt. Ab«' 
verhält es lieh.,jdwn fo mit lange fortgefet/ten, abgefon- 
derten Anftrengungcn des Verlinndcs ? Und ift nicht Sil 
befürchten , es mochte eine Art von licfpottsmus diefer 
Scelenliraft eotftclui, wenn lic lieh gewohnt hat. die 
jübrigen gebieterifch zu einer unwiUkomuineu Ruhe au 
-verwdfen ? Der Mifsbrauch jener Lebensftlle, die al- 
lein aufserordenflichoTharrn , und \\ js uns hier naher 
liegt, iiewuudernsw urdige Kunftwerke er.^cugt, ift ein 
grcjf!;es, jedoch heilbares, Ucbel; der iferiugfteTerloft 
an ihr ift unerH't/.Iicb. Es giebt Befchaftigungea <^a 
Kopfes, dix' unkmghar etwas ertödtendes an fich ni- 
ben: worum foll fich gerade derjenige ihnen iintcr/clc*- 
hen» der am meiftcn dabey cinzubüi^n hat? Nur aus 
innrer Harmonie liönnen harmonifcfae äuiWe Wirkun- 
gen hervorgehen; und^ann es für die, welchen f> 
nicht vollkommen angeboren ift, als allgemeine Rc^icl 
gelten : fie füllen ihren Verftaud bis an die Grande da« 
• * tg WifliBiu tteiben? Iii aic^i^ii^g^ 
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den, nach cTpr TiefpiKlorn Mifchiing feiner AnIa.q:on, 
«ine andre Vod'chritt der Ausbiltking nuthig? Der 
Cünffiüif d«r Natur hüte fich, ihr des Gcheimnifs 
fen, was fic für ihn th.u. mit aüzu beharrlich dringen- 
der Verwegenheit abzutuJiTn. Ein feltne«, faft hcn- 
fpictkifes, Geliiigen darf nicht zum IJevfpiclc \v('rr!fii. 
Weno aber wirklich eiuinaJ eia hoh«r £)icütergeift das 
gefährliche Abentheuer beibndeit hat, fich dctidtckzn 
erki'niicn ; \\'tiiii er bald als zcrglictlcriulcr Denker und 
haid aJ» [»clcicmJ er Konitier Hewuudcrung erregt; wenn 
er „crh.iUcn aus dem uiodrigen lir;jbe zurückköinmt, 
„tind '1 roft fär die Lebenden \ou den Muioien hcr- 
„bringt:" wer wird iha uiclu froh und dankbar bc- 

Die E1epr?e im roien StOcIte befingt einen grofiei^ 

ja für uns Miüi" bcn den f^rnfsefton alkr Gcre.'iRänrle: 
dieSchickfaie iler gcfajmiueti.MtMiü hhcit. In dt n küh- 
nen UmriflTeo eines idcalifchen GcHchtos ziehen lie \ or 
dem Geifte des Dichten vorüber. £rii durchwandert 
«r eine blBhende Gi^nd , woran aber nocb keine Spur 
der ordnenden Mcuft hcnfumd fichtbar ift. Dann ent- 
deckt er von einem Berge herab weit ausgedehnte, an- 
gebaute Gefitde: in ihrem airniuthigen Anblick inahk 
fich das Glück des lundlichcn FK-iises. R.i'.d ciulu ht 
der Unierfcbied der Stande; in denütadten bilden fith 
Mittelpunkte der Gc(el!i<^kt ir , und die natürlichen Er- 
seugniiTe werden mannictiialiiger benutzt. Die Jugend 
4er Staate» bringt patriotifcheir HddennBth herror, 
und gedeiht w iciler durch ihn; Tha*cii, die für die 
iufsre Sicherheit der iiefeilfcbaft unternommeu wer- 
<len, gelingen, und theilen jeder ArftferThitigkeit in 
ihr eioet> rafchem Umfchwting; mit. Gewerbe, Haa- 
del, Kunft und endUch WMTenrchaft, nähern fich dnrdi 
fdinelle Fortfchritte ihrem hot h.";* n fKir. Allein un- 
lerdeiTen il't Unfchuid und Lintidt der Sitten zu Grunde 
gcgangvu; laHerhaftcr Egoismus gewinnt ein uuei^ 
ror Tslidi weite« Ft'l<! ; r! t JVJcnfcb ergicbt fich den iin- 
gebcuerl'teu /itriuhei) AusfcSmeiiungcj», bis endiich 
die Zerrättung fo wert gebt, dafs das Gebäude djer 
bürgerlichen Einrichtungen zufanuncaUärzeu und ein 
Kweyter wilderer Naturffand erfolgen mofsk Hier üu- 
def lieh der Dichter wieder ni'f der Xatur nllciu, aber 
nicht uiit der fronndHih blübeudeu, foudern mit der 
feblofen und furcijtJiaren Natur. Dennoch wendet er 
/ich auch fo mit Liebe /.u ihr, und fchliefst mit einem 
Ilymnns auf dfcwohlrhutigcUnwandclbarkeit ihrer Gc« 
fet/.e, die allein dem Mi rifchen cidC nni«hlbara RklM' 
ütbttur de» Haodelus darbieten. 

In allem dicfcin hcrrf ht ei?i grofser Ztirnmmcn- 
haiTg. Ob die uiiejidii. h. i Vortheile der Vervollkom- 
nuiift des gefellif^cn I rlu n * fi.r die zahUofen Ucbcl, 
welche lic crfchaiit« entfchadigea, tnebr als entfclui- 
digen können , >ft ^liw nralte nnd vielletcht nie rem 
au:*'A.?i)reiKle Fr,i;e. S hon l'romerhou:^ mußte Ja nach 
der Fabel für dide, ak Folgen feiner Tliat, büf^en; 
aber er rechtfertigte fich durch jene: und wer hatte 
mehr Fkerhr, Jupiter oder der v.rV'c Ti.iiiic? Mufs 
das Mcnivhengefchlccbt durchaus an feinem Heil ver- 



rw eircTn, wciT es mit jedem Schritt zur Üntwicklung 
feiner Kruffe aucit feiner Verd«rbi»tl'ä entgegen geh^ 
oder wird es ihm gelingen, dem Srhickfale zum swe^r 
tennial ein goldiics Zeitalter ahz.iinuthii^^en ? W,is für 
dns Ganze 7,ii hußcu vcnuellen wäre, darnaeh d.irf 
doch der Einz.elue für fich felbH Itreben : nämlich bey 
der vielfeittglleu Ausbildung die urfprüngliche fittlicbe 
Einfiilt ta bewahren; und das ift es auch, womh ficb 
derDiclitcr am SehlüTs über die Vcrirningcn der Menfch- 
heit truRer. Sein Hauptgedanke ift fofeetader: die 
Menfcheu, die zur Gefclligkeit geboren febeineii» ttnd 
dorch Cc in den Stand gefetzc werden ^ wtindcriuwür- 
digc Dinge auszuführen, verderben lieh denuoch unter 
einander. Das Gefühl, welches ilm nuf dicfe Deiradi- 
tuagen leitet, ift das Verlangen , hn eiiWamen, vcrtitJU- 
ten Umgänge rait der Natur fich vor dem \erderbli> 
chen EinfluHe der Gefdlfi baft un l ilircn einengeadci» 
Verhaltniflen zu retten. liievon [jclit er aus; 

— endlich eniflolica dc> Zimmers GcfangiJis 
VuA dem engen Gefpiiidk — 

Und hierauf kömrat er auch zurück, nachdem fowohl die 
glanzenden als die fchrecklichen Scenen des »cnJcbi»- 
chen Lebens wieder vericbwnndcn find t 

Bin kb wieklii^ slki»? Mium jMaaxt, mdemnm 
Hensn viadtt» Matwf 

DasGedicht ift ciifu nicht nur nacli feinem (tr-^enftrindc, 
ibndern durch die liezicUuug dcnclbeii auf die Seeitf 
desDkbters ein Ganzes: es hatEioIicky fowobt l)-rifi:& 
als phüolbpliiicb betrachtet. 

In der Ausfuhrung wird die flrömende FuTle des 
A,usdrucks vielleicht hier und da zum UcberflufliE. Beytaa 
Eingange kännte man einige Augenblicke swerfrln, 

ob man hier nicht blofj ein T .irvffi Iiarr-r;e!!iaTi!e yu er- 
warten habe. Die St h ldening der wirklichen St:euc 
uiul der Anfang der Vifion flieftctt itt einander: find 
ihre Grauzen mit Abliebt uichr genau gezogen? Von 
den eiu/:elnen Anfchauungen, worunter die Phnutafte 
luftwandelt, ift fall jeder Zurj nufdas bedeutendllc ge- 
wählt; lie find iuuner kraftig, grbfstentheils mit auf- 
fallenderNenbeic vnd oft wahrhaft erhaben dargeftellL 
Unter vielem Schunea find folgende Zeilen fibor «Um 
Ausdruck fchön : 

Jene Linien, die des Ldndmannt Etgendium fcheiden 

In den Teppich der Flur bat fle Dtmnet fswirkt, - 
IjcanaUcbeSdttifrdciOefttns, d<r<; MmrdM« eriialtendas 

Gottes, 

Satans icrcbsmen Weil fiidwnd diclldb« vcrfcbwaad; 

Doch fcheint der letzte Vers mit dem ,,e'löcMlchen Volk 
der Gefilde,** das gleich darauf gefchndect wini, im. 
Widerfprache zn ftebn. So würe auch die nLitoderrfr» 

knüpfende Strafse,*^ fo treffend fic gezeiihnet ift, bey 
der Schilderung des Handelsverkehrs wobl mehr an 
ihrer Stelle, als neben der genügfamen Eingefchrünltl» 

heit des 1 n-^rlhnrie^. Dir F. : ' ' lirunc^ der gricchifchen 

Gutter dAil uicüt bcirouacu, eben fo wenig, als daa , 

uigiuzä<Tüy 
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ganz iddfviddeM« BtfVfpW Tön fpntanirrher Aufopfe- 
■«Hg für das Vatcrlatto. Da der Dichter die Gdchicbte 
ties ganzen Menfclien^dbblecb» in Etaer Bitdenrdlie 

awlTtellt, fü ift er bcrechti;;!, \ on eirii^elneii Völkorn zu 
cmlebucu-, ■was gerade bey jcrit in iii- <ler ausgezaich- 
netften Vortrefflichkeit crfcheinr. liiedurcÜ lafst fielt 
3m h die Erwulinuug der Prelle To kursoacJi derluuxll 
im griechifchcn Styl rechtfertigen. 

Da die tlca au^ezcigtcn Gedichte mit den Elepien 
im 6ten Stück das h\Ibenniars g;rm,?in luibcil , fo find 
^nife proffidifche Bemcckuugeu auch über diefe bis 
hieher aufgcfpart tWrdea. BcrPentaroei«-, ein fcli\xre- 
rcr Vers im Deutfi hen, i/t in r.llen \ orzü;-Iii h gut ^e- 
Juiijt«!!. Seine Siftunheic baruiit darauf, d.ils die bei- 
dcu llaltrcn dijri.h eine' natürliche Paufe, und durch 
reclit eutfcbieden lange Schlofs- und Anfaagsfylben 
aus ciuandi?r fallen, ohne fich abznSolsen^ und d»s die 
bcidon fchliefsend«! Anapätlo recht leicht und Iiiipfend 
find. Maa hat £ch hier nie erlaubt , M ie es im Deut 
(bfien ^nft' oft gegen das Beyfpiet der Allen gefchehü 
il: , c-\:\ct\ dorfelbcn mit eineic Jamben zu vcrtaufchen, 
( — w — w^-'— oder — — ^ — ) welches dem 
, Verfe Junscr ci«en hinkeudcn Fall gicbt. Volkuds 
viTitrrc tftflirin den rorMcgendcnGediclKen dergleichen 
Pentameter vergeblich fnchen , wie wir fie von- einer 
nicht uul)c rühm 1(11 Il.ind haben, wo einmal der arme 
Buchhäiidl<T Trophoüiüs in Stucke zerriil^^n wird, fo 
dafs das lUish die erllc, der HändUr in die zweyte 
Haifcc des Verfes geiiörL Nur bken Ündst min die 
Paufe verfehlt: 

Ddit.AM».SViialifr* imf lag.iiutib | in 4ie lUle Ker&a^ 

Bilt du ttt Utn, b wirf Ik I in 4ie Wdlen-nirudk. 
Oin vonis 6äkbt ScaolSoneni 

Sie ewifeiicn>»ir vmi «r | traurig aad'üamr SA rliiwnt. 

]5u> gilt «r iiKht>- WM Xi-'^tth I waf dt» K«fiUli et«^- 
Odec unreine , fchwerfallige Anapuüe : Rom J auch 
nicht Rom; Vor- | wek und Mit: (.weit zu mir;, vor- |, 

-wi^ und' rficb f wMs SrfiritK ht denr Elegien. 

im Öfen Stück ift zum Nachtheil» der Maiwicbriltirkeit 
lOMohl im Pentameter als im Hcxarreter diefer Aiuang: 
— ^ — — I faft pan7. \ crnadiliifsipt ; dagegen ill 
er 'lo (]l>t grofscn Elegie- ofV, zum Theil fehr bedeutend 
und ausdrucksvoll augebracht: Hoch von des | Berges |i 
Haupt, KünAlithe {; Hinuneir rahn; HSpAt der j^Brfl- 
cke I Joch u. f. \'.'. 

Ein/yibige VtTörter apr dchfnTs des Femameters 
kdnnen wie nicht enthehren, tiraiichea'fie aber ancli- 

nicht, wie die I.arcincr, Itt vermei den : /ic thun dein 
Wohlklange keinen Eintragt wenn fie vollkommne 
Langen find. Vor den vielfylbigenSchlülTent worin» 
fich Propertius gefallt, iA es nicht nöthig zu warnen: 
HikI es zufammengefetzte Wörter mit eiucr Sfammfylbe 
Jim Ende ( Wnunefiefang) fo thun lic eben die nir- 
jLung wie zwey/ylbige. Selcher Wörter i w w w ^ 



(Glücklichere) h.nben t^'ir nur wenffr, "^^^ Tre) lieft 
find ihre Kurzen fogar nicht tönend, dafs Ite iah ajn 
Schlds fehr ft^lech^' ansnebmen wiifdcn. Der Reiz 
des lateinifchen PonJamcter, welcher aus der verflocht-, 
tien Stellung der Bcyvrdrter entlieht, bleibt in iinfrer 
Spraciie hnnachthitiifclc * 

Die Schwäche unfers Hexameters liegt in denTro- 
cfiäenv die wir genötüigt find, iUtt der nachdruckli» 
ehern Spondeen zu ^ebraocbca. Wir mfllfen elfo dei» 

Vers ditrch einPa- häufigem Gebrauch des Daktylus zu 
beflügeln fuchen , da doch unfrc Kürzen die Leichtig- 
keit der gricchifchen- urtd läteini'fche« nitbthri}en>; fo- 
woBI luifi-c uiip.critrn Spondi-en in zufommesgefeizteo 
Wörtern benutzen, (allo uie einen Daktylus Otinit an- 
fangen: „am Uhrwerk der Zeiger««) als rfiircli Zpram- 
meußcllun^jen einTylbi^^er I lauptwürter ;:rhte bilden, 
wob<?y nur Küuilcley und Harte vermieden werden 
roufs; dem Verfe, wo möglich, einen mannlichen Ah- 
fvhnitt {reben. wci'l fitb fonrt feine beiden Uaifien zu 

der Sc hhifs auch trotlifiifch iftj 
unter den iia:ürlithcn oder \S urtruiVen . die nach ihrer 
Verfchiedeniiett bey cinerley luinlUichcu ITüfseu eine 
gaazTerichiedneWirltoRg herrwbnng«»., die ftcigen- 
den und in ünnliclien : ^ — , - — , w^— s.-», und 

mit HüUe des Spondeen: ^ ■ -^^-——-r wte 

auch dien fclidaenChoriainbas, den ftillendcu: — 
— >— — vorziehen: alles dies mit beftaodigcr 
RücfcCcht auf Abweihfeluijg, Auadruck tt«d nftchah- 
nend« Belegung. Dea. Trochi» wird noch- leerer, 

wenn die erfleSylbe nicht recht l.ing ift: »,Das Antike 
war neu." Der jVmphibrac'hvs, womit uufre Sprache 
ftberbHuit ift. fchwficht den Hexameter am melfteu; da- 
gegen erhebt ihn der enapälUiche AuDipnm^ a.B. io 
der großen Elegie : ' 

Zlfchend tikgt | in iftir Bkuat | <Ue Astt | .<#• erfeafit | die 

Dryad«. 

So nieiftiM hnfte Hoxaincrcr findet man mehrere in die- 
fcm Gedit iite. HingCijcu in den Elejrien im 6tenStfif1t 
und in den kleinem Gedichten lind ül- reiten, und ein 
Profodikor, der fie nach obigen Grundfauca prüfen 



wollte« würde noch manches venniflred. Ba diefe Me- 
trik, die unter allen Xcnern noch allein bey un^^Dcut 
flehen Eingalig gefündeu liat, fb wie die Zahl der be- 
liebten Dichter, •vrciche fich für fie erklären, zunimmt, 
immer mehr Glück machen mu£»} fo ift es wohL der 
Mühe Werth > fic mit genauem Fleifa »r bearbeiten,. 

ERBJUVNGSSCÜKiFTEN. 

NüRHEERC, in der Grattcnauerfchen Ruclrbaudlnng: 
Beijtrnge zur praktifchfii Bfarhi-it:r.r^ der frijerlap^li' 
^m&engelien, von S. Rthm, Mittagprcdij^er 
(Mittaj^spredigcr) und Kafcchet 7.u Aufpach. Erjie 
Lii'ffi-iing. S4 S. Zwotr und dritte Lieferung, sig 
S. 8. I7v7. (18 gr.) 

Kur die Xvaogelien auf die AmAcltaojt ünd if 
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tm dnytH Liefarongen bearbeitet, daher lerrfeie auf 
fwntCi Art eiu für lieh bcftehoudes £iftnze ^Msnvichcu. 
^Jedffn Textp find imdlinnPtedigtentwürfe hinzaRefOgr, 

von denen dlo trftcrn oft /ö aiisfiihrtirh find, dnfs auch 
die Formdu : u/irJichenüoU um Jäae» liejjßß$ni an, und; 



cdcT, dies fott unsVeranUß'nng p^hrn, nnchziutenkenUber; 
oder, Kt. th. Z. , ja felbü da» /imen tun SciilolTe mit ab* 
gedradct vrprdeo. Dte MgMidea Entwfhft 
imitier kürzxT ; 7.»Het7.t nur die H.iupteiorheilunj 
cudiich J>lofs die abmUanddndeu i>«tte ieiUt 



KLEINE SCÜ&IFTEIf. 



aus eiiirr gt-ör«ero Sanunlung. ■ 

^) ^'•r Mittag mit Fannif. £ine Ah^pfodie. 

Adit Semmtm mm Vtrfafftr Jim Mmußmgß 

• 4> HMtrJladts Li^h , %(.'X^n\!,i:u von Fr. B/ffimMM. Tttmtmt 
1795- Mehrere cü»«li)e Bogeu iu g und iff. 

Das <>Ttte (liefer Gedickte , 4»t der Vf. für ein« Ilcroide 

4. v.>i. L(. tfl eine Art von Litameif <wir finiien nicht gkäch rin« 
uhi SdKh«;re Benntiiuni; Tür xlie LicbUngsfonn uiifurs Dichter»,) 
worinn er Wne Geliebte auf eine .uiißemcin gi^iindürhe Weife 
von feinVr I^cidenfchaft umerhait. Er h«t 49 ürütide , warum 
es ihn; 'inniöt;lich ilt, eine Untreue an feiner i>chöi»e lu bt>;tfliLii. 
Uitfc Grutid«: werden in oben fo virlen Abiatzen, dfcr Kuihe 
nach. uufk;t'3uiblt , wovon jider mit einem tiefen Srufaer inlHtfi 
. uwd mit .eliicm fcbr p.ifl>-ud''U ilufr«iu fcbliefitti £• &• : 

Wie könnt' ich tnulos Verden! 

(Xagß im mir ekiß tmtgtgm 
Und üb«mfchtcft mich. 
Und fprachft, .Jaf» uii» frohlocken, 
.„Dms EMd ttud wudtr irvcktnt. — " . 

Am/ ipM Zwtiftl ' . . 
aiad^fcMtf. wir JfT^iwiillJMk.' . 

• 'Wie könnt' ich treulos «-crdcnl 
AvT^iilcm ^it/<r/>ter J(.iiir<ii 
' T« Migen Gcniifleii 
Xw-y Turielrüubchen lidli 
Lm kcin'.u ;PTLi» verCaufcn 
ILbnnt* ich den Sirgclh*uf^.t 
O Famiy / deine Zweifel 
find (cfaarf, wie Wefpcnftich. 

Zu deii fon^Hbaren Dingen, die .den'bciJm Utbendan hefet;, 
mt üo4 gcUht a«ca öat^lrtMn DoHnerivHtert du in der G«> 
gend «MI.IIalbäll)a4lt nidit ungewöhnlich feyn 0116;* und — «i> 
iiM|.XIliiC,!Mi^lM> fab«a fall , wie t'iM Cithtr. 



nadi Jfr, ß , tin K*Ji in Mait an 
find nicht minder rrof* und auRal- 
{eine fonu wohlfchroecfcao« 
«r diefen Xufs etn^ftn^ 



^ Bit Wunder, ffe. 
dem Dicbter «eibaa hat. 
lend. So.erMblt er, dafll 

de rrucbt) ihm, bis «ur _ . . , ^ . , 

me SMOmlun» viAmiAt hite» wddwt. wcnntJir. 



(«fuad mit, Widdig ciaMitt «r«aMich«4nr«» 
iO. Abtrai NMT aacfc^iaCiiGil 

^0ftdfebia jwd TVopAltaa 

BrirlieM niiUt an rtncu Kmfft ' 

FUnarftaat üad Maufidsctb 
XhA WaUbaUa^ LacbawMUa« 

Triefien nar aaw fibuwtrgiifi a. iL w. 



Du «rö(3na Xdent «etgt der Tf., «afatr tStfumm «acb. 
XU .der An von fVkgmlieäant, .dit «r Jaianildni acttitlc« und 
jworiiw M ihfli, (waa die IUidk.bciiMbv* fiaftm JtoA JddaMi 
JC in d awi den Kopf duNh mamvttUßidMm Qbigfnif wirbdnd 
^liiid drehend zu awrtiM) baiaa AaMW in dar Wak pekk ilwa 
kann. Folcetidaa a. B. MJh laW»*aiijKht «dar .faba wHil 
4|IMlaiiMMaB Suof^: 

4>ttte Nachftl 
Und vom Marpbetit fcham Nactel ' 
Doch noch einmal , ahnd' ich, miiAa 
Dich der Cauin Lippen küffcOi 
^aai £tfchiuft der guten Kütkti 

Gute Nacht ! 
Cntt Nuekt lutd gute. Sieht J 
Uir fitr ihra (iMiCatbti ' 

Jlach dieft'n l^ben wird Alan flci autSrUcb WUfldtm, dftft «f, 
vi«! der Vf. -la dem (redichie an flallferfladt berichtet j Lcste 
gK-bt , dia eiiian fo kursweiligen Mann konnten abhaken wollen, 
dj» PuUioiBi auf feiae Koftan xu bdidUceo. Al>er Hr. A. iß 
kein Sdnifrlldlar, der tdi fe Jdubt .abärnAa« tUsu Lmngt 
/rAoK. Ctgtar, 

Lange fchon lieft micb dar Drtmg nid» (ddafci|» 
Ananßimmcn dMÜH Inrnkne Lied; ~ ■ 
' Aber drautcA Gateermjkrafen t 

.JImm aniMra , traa.iai Jumhi glübvi * 



:w. .Berlin, in der Jlealfchiile : Deutfi/kt 
•CIUt fl * maÄ ia aam Uett*fetien am dem Deutfchm int l^ftemirdke. 
4795. tSS. i- — BtofM deutfebe Texte; höchft falwo«iÄ»«i- 
tergcl^e latainifqhe Phrali« , und hinten dran am if g at at 
.daiitfch-latrinircitea ,VaGilpl*'ium* EiA Hülftaüaal am 
.be«<iKiaa. daslfiid«g!«mt«fiMd«ia abwdiicb tiifi 
au btattdMa tu. 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

TäfiiHGR», b. Cotta : Die Hor^n. £iae Moaildcilril^ 

herausgegeben von Schiller, etc. 

XBffchlMfi der im nrigen Steche Mbgebrociietc» üecenfioK. ) 

W«r Silin für dasidealifche hat, nocli mehr, wer je- 
tnai^ uuter dem Bemühn erlegen ifl.ihmaurserhiüb 
Üeinein eigoeo Innern Wirklichkeit /.u geben« der wird 
waa%_ «ben ,ib ecodttm Wohlgeßmeu als Erliauoen in das 
Rricft «r 5eftaMm (^te$ St.; efotreten ; ein Gedicht, def- 
feil Mufc. wie delTen-Gegoiilbtiii, nie rcinftc unkurperli- 
cheSchötiheit ift. Dns verklarte Licht auf der Stirn der 
Hfiinnltfch^u leuchtet uns fchou beym Eingange eutge- 
gen. Inj Hintergründe ftrahlt die hohe VoUenduo wel- 
che zu erreichen keinem Sterblichen befchiedtn ilt, fo 
lange er das Irdifche noch nicht abgelegt, zu der er aber 
ia einem DaTevn , wdches er überall durch die Ban- 
den derOavoPkonuneahdt gcfeflUtlft, onabltfftig faio- 
aufrtreben folt. Was hier geleiftet worden ift, mufste 
bis dabin faß unglaublich fcheinen, wenn man die 
Harte des Stoffes kannte, der fich in diefer glauzen- 
fiea äulsern Rundung verbirgt, und die unendliche 
Lift des Gewölbes ungeHibr berechnen kann , das hier 
von fchön geordneten Säulen fo leicht getrag:en wird. 
Die Fcage: oh es erlaubt war, ib viel zu leilUa» muü 
•iiwr amfliWIcheia Präfyag mlNdHlien blcibea. 

' Es fft fdnrer. iber ein folcbe« Gedicht« indeni 

man den empfnngnen Eindruck flanlich machen will, 
aicht wieder zu dichten: allein damit die Ausdauer 
d0« dadurch entzündeten Enthufiasmus gefiebert wer- 
de, mufs man ihm helle« beftimmte Eiuficht rur Grund- 
lage zu geben Ächen. Und da liegt eben die Schwie- 
rigkeit, deren Ueherwindung der Zuhurer fuh nicht 
Tetdriefscn lallen darf, wenn es ihm nicht genügt, die 
Harmonien des Sangers mit WoUaft, aber unveiÄaa* 
den wie Geifterfprnrhe, an feinem Ohr vorübcrglciten 
za lafTen; wenn er dieOllcnbarungen, die dariun mehr 
•o»eiLündigt, als wirklich enthaltet werden, in lieh auf- 
•ehmcai und bewahren will. Wir befinden uns hier 
nicht ' in der Körpcrwelt, wb fleh alles greifen and 
handhaben lafst: und find es gleich elyilfchc Geftalten, 
welche den iktrnchter umgeben, fo haben iie doch 
die .\rt der Schatten nicht ganz abgelegt, und entzie- 
hen fich feinen Umarmungen , wenn er, von ihrer ent- 
zäckenden Schönheit hingerilTen , fie auf djs innigße 
mit feinem Wefen verfchmclzcn will. Es iii daher 
die erile Pflicht des Beurtheilers, den dichterifchen 
Schleyer der Walirheit wegzuzieho, und von ihrer 
A, tf Z, 1796* Eii/Ur BoaA 



Clorie uugeblcadet, die blofsenUmrifle, fo vUl es ÄA 
jdian lafst, in uugefchmückteu Worten hinzuzeichnen. 

Die iinnlicheu Triebe im Menfcheu Hehn im Wi- 
derfDrache mit dem Triebe feines hohem Selbft nach 
Volllouimeuheit, und doch ift die Ucbercinltimtnung 
heider Beltandtheile feines Wcic^is zur Ülurkfelig 
keit uothwendig. Giebt es nun kein Mittel jenen 
Widerfpruch auszugleichen t Es giebt eins; aber wer 
delfen theilhaftig werden will, iräfs damit aafimgea; 
fich von feinen Sinnen unabhängig zu machen, denn 
diele find es grade, wodurch er in thierifcher Be- 
Icbrinktheit feftgehalten wird. Nur was körperlich aa 
ihm ift, mufs unbedingt äufsern Naturgeßeizen gehott- 
chen : feine Perlbulicbkeit dagegen ill frcy. Um didH- 
zu veredeln , mufs er das Schöne und zwar in feinet 
höchften Reinheit zu genieben fuchen, und hiezu ift 
eiae Stimmaag derSedb aodiwieadig, die ihn ganz • 
von den ftörend^n Eindrücken der wirklichen Wdt 
entfernt, und woiiun er, wenigßens für <iie Zeit der - 
ftillenBeCchamiug, alle Leiden des Lebens, alle eignen 
Uu Vollkommenheiten vergifst. In folcher AligeCcfaie- 
denbcit tmifs er feine Einbildungskraft laitldcMen der 
menfthlichen Natur befchaftigeu ; doch foll ihn dies 
heinesweges in äufsre Uuthätigkeit einwiegen , als ob 
er fchoa im Befitz des Uiacndcbharen wäre , weil ei> 
es fich vorzuftellen vermag: nein, er foll durch den 
Äugefpaunteften Gebrauch feiner Kräfte ihm im wirldl- 
eben Leben naher zu konnncn fuchen, und fich nur 
durch die Betrachtnag delTelhen, von dem niederdrä- 
ckeadea Geföbl feiner Sdiwttcbe wieder aufrichteai 
Das Dafcyn des Menfcheu ift in jeder Beziehung ein 
rartlofer lumpf , eine Aufgabe, die fein Vermögen über- 
fteigt: nur das Idealfcbone kann ihm- daher einen völ- 
lig befriedigenden Selbftgenufs gewähren« Der hai^ 
delnde Menfch muf» feinen ganzen Mutb, fein* ganze 
Entfchlonbnheit aiifnieien, uin dem Widerftandc und 
den Gefahren, die ihm auf jeder rühmlichen Laufbahn 
begeguen, nicht nachzugehen : in einer fchoncn Ideen- 
welt darf er fich r>r£;los der ruhigften Empfang- 
lithkcit überlaffeu. Nur durch die unermüdlichlte Be- 
harrlichkeit des küuftlerifcben Genius werden vortreffli- 
che Werlte zu Stande gebracht : hingegen das Ideal der 
hegeifterten Seele ift lirey von allen den Mängeln, ditf 
es in der wirklichen Darfteilung unter fich fdbft herab- 
.fetzen. Mit unerbitüicher Strenge mülfen wir uns 
felbft richten, um dnfre fittlichen Gebreeben abzulegen, 
und doch bleiben unfre heften Bemühung anendlich 
tief unter den Federungen der Pflicht. Aber indem 
wir die Tugend als fcbun empfinden, und ihr Ideal mit 
voller Liebe umfilflfen, wird es geH-iffermafsen Eigc«- 
diam unfillrs Ua^mu. Der gefellige Menlch mak dis 
F Digitized byJEki^gle 
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tVnd fciflcf Mit^efchtofe, mirh wenn et ihm aicht 
»tihelfen Kann, doch khmrrzluli imttlUilcn: aber ii> 
feinen iditalifch«!! Vorftenungen rfikrt ihn na« die ito 
{ «-idfn bewiefene Secleogröü^e. So wird ihm durch 
c!it Schönheit niiftfu unter den harten Kuropfen mtd 
Selblh rrriurtmingLii , -v^odurc !! iIlLiu i r Jith der Tel i- 

Efa Kube eiuer hubcrn Vollendung wüniig ta»ibt, 
hoo du "VörfffffiW tofett i r» gp?^ebea. 

Nach diefer Darkguug des lahalrs (die, wie wir 
boffen, iui Gan/.en nicht vcrfelilt ift, wofern fiih 
auch im Einzelnen MirbVtrftäqUnifle eiogefchlithcu ha- 
Im ii ftillten,) \s ird ficb jeder, der das Gedicht noch aiit^K 
krnnr, einen dichtcriJch bcicbtcii, aber immer oodl leh- 
renden, Vortrag denken, und durchaus nicht erwarten, 
C9 ytttde mit lyrifcber Fülle hioftroraen. Lehrend ksun 
ich die Poeße gewIfTenttaTsett feiblt das Unrinnlicbile 
/.ucißnen, denn i:r fTrhramhl eben das. J r' i lU rules 
Zeiclica, was der lienkonden Kraft zur i lIuuiIiuh^ der 
ptet^c nnendicbrlich ift. Die Sprache ift die Lvitfr, 
•iif der wir von derEfde bis in den Uimmd, oder we- 
•igfftois bis indieWolKto, hlaaufUlinmen, irad die 
oberfte SprolTe derfelben ift aus gkichartigcin SiüfT mit 
der unterften verfertigt. Auch als Werkzeug gan^ ent- 
korperter Gedanken kann fie ihren fipnlidteo Urfpniog, 
ihre bildliche Natur niclit vüllig verlaugnen: es gilt al- 
le nur, liild gegen Bild zu vertaofchen, und fo lange 
herabzufteigen, bis man aus tUr kaltc-n obcrr> Luit w ie- 
der in die wärincre Regiuo des Lebens und der Schön» 
beit gelangt ift. Aber ein tyrifcbcr GeTeng nicht 
Müfs innre Anfchauiirj^ , frri lrrn innige Kegung vor- 
aas: und welche, wenn man lu f'agcn darl", \ crgeiftig- 
le Empfänglichkeit gehurt da/.u, \on fulthen Gc- 
genftunden bcriUurt» ihren Eiodrutck melodiTüi ziuHcJb* 
juigcben. 

Wenn man dies Ledenkt, fo wird man fich eher 
wundern, dafs Sprache und Sylbernnafs dem Dichter 
'I» oft zn Gebot gelianden4iab<N>, «Is dafs iie hie und 

da widerfpr'nftig hinter dem Gedankf Dzunit kc;cblieben 
find- Der bezaubernde Wohllaut der 5Lrü|»h( u , deren 
Pmfang das Obr noch eben farTcu kann, und die fanft 
yerfchmelzte liarioonie des Ausdrucks wird narfeken 
umerbrecheal Die BHder der olteii Mythologie find 
hier l)l(jfs idejiifch mit ciricr dcasoiidi n Anwendung 
eingdluchtfn , und es iit aut':> gtucklicbße ein neuer 
Kaub an ihnen begangen. Der ganze Sinn des Ge- 
dichtes liegt in (Jliu AjiTel Proferpiueni begriffen. Es 
ift eiiii jeiiKi crlicllcjitku Gleichniflc, welche die Wir- 
kung der Ictzceu Lichter thun, die innn au! « in (iomal- 
de fetzt. Eb^Q fu fchÖQ und wahr ift in der Er%^ iih- 
nuug Laokoons die cddfteFodemng «u.«igedräckt, wel- 
che r.n die Meufchheit z;i i: ;Khc-ii TcIit: der V.'it'er- 
ibud, der die niederdrückende Ndiur de^ L«.t<.lcu> in 
den hucbflcn 'iViumpfa der Seele, in das Zeiihcn ihres 

Sültlichen Urfprungs verwandelt. Wir wilTeu* dais 
ie Bildfaulc Laokoons beides darftcllt, die Angft, wei- 
cher lieh der Stcrblii.-'if nieht eut/.iLlien i.Jiiii , uiui den 
Mulh« wodurch er uuireEUr furcht mciir, denn dc-r Uott 
. «Regl^ der ein willkülirilches Urtheii über ihn i'pra^h. 
Piefem Gedanken, den ävr K!i:^!'!lt i-i 'Vr ."^fhrii't 
W^pfeHlicbcr Züge darlegte, lutd hier weaigc , über ie- 



bcudigi! ^Ycxte vciiichn- Die Ycreöttcruaß des Iler. 
kules etKÜ^t {Hc Reihe dieier tiikler auf 4ie zwec&n^ä- 
fsi^ft* Are; wad dae i» dir * 
hokl^Wort: 

— — toErdcnMicoa 
üA m n t TnmAiHA ftekt und finkt uihI üdit, 

malt uns die Befreyuog von der Laß des IrdiAJieo fo 
ti;l lb;»r hin, defs wir am Ende des Gefaoges in der 
Thal juit dem Vergötterten biuiingelchwcbt sxi feyo 



Im 9ten und lOtcnSiruk ftehcn 7v, t y poctifiheUe- 
berfeaungen griechirchcr Hynineu : de» Hemerüchen 
«mf Afom, utid eines weniger beliannten von ProUu« 
auf r !i'"r Athevt , die den Liebhabrrn unti Kennern 
des Alrenliunij wiiikoiamen feyn werden, bte wunlen 
die Mühe einer nahem Vergleichuug mit den Origiu.> 
len belohnen * wenn hier Raum dazu übrig wäre. Dm 
7te Stück endiilt Compofitiouen von RflKwu-dt zu drey 
Liedern: die Dichtkunß in de4i»relhcn Sciiik. IFä'u Jit 
Ütlumlieü und Sangerlohn im yten. lu jenem tlndco 
fuh noch z.wey Gedichte : der Dorfkirclihof\ welclles 
nicht zu fuinem Vortbeile an die berühmte Elegie von 
Gray erinnert, und Letke. Heide üud wohlkiingeud 
vcrliücirt, uud niiht ohne gluikJ-chc Zeilen. In dem 
lernen wäre der Ausführung des wahieu Gedaokena» 
dafi wir die Erinnerungen des gegenwärtigen Leben 
f&r keine unbekannte Glitckfeligkeit können hintrtbcn 
wollen, mehr Klarheit lu wunfcheu. Die EilViicitmug 
der Jmnuth und W^üräe am Ende ift ziemlich uuernar- 
tct. Die Stitman^B im oten Sl enthüU in woididin- 
^cnden Reimen ein uemidde anmitthiger oder rooNmci- 
Icber Katurfceuen , von btiihendern , niani lnnül nur 
üppigem Colorit, mit /..irtca Em]»tinJuiiger. untcrtiiithl. 

Die UnierhaUungen Heutßher Auseewar4arten (im 
Iten, sten, 4ten, 7ten und i;ten St.) find das, woMr 
der Vf. fiegiebt, eine leitbre, angenehme Erholung, 
welche nicht füvvohl den erniudeliu üeift von liih Iclbji 
ablenkt und zcritreut, als durch den rohigen Ton , der 
daiinn herrfcht, zur Sauuulung einladet, womit ibi|i , 
oft der grdfsere Dieuft gefchieht. Der Eingnug criq- 
uci t an einen ähnlich -n, 7a\ einer fonß not Ii :;[i/;c 
von diefer verfcbiedeaeti Rcilii; von Enudtlungcn, dem 
Dct ameron des Roccaz. D^ rt flflclyeW man fich vott 
dem Schauplatze phyfjlt her Zerrüttung , wie hiervon 
dem Schauplat/.e ((er policifcben. Nur konnten die an- 
niutiii;^Uen Eriühlungcu eine Feft nicht bcJthwöreii, 
da He hiage^a ilader und Zwietraciu wohi in den 
Schlaf zu wMgen vermögen. Die Eialeitvng «ii die- 
fein Unternehmen hat freylich das Aufehen einrs \Vi- 
derlpruch«: ; dcnu es bringt dein Gedachtniiie die Ge* 
gtuiiandi- feiir nahe, welche man lieh z,u entirrnen 
\^tiea.l^ doch ift er nicht ganz unauflösbar. Das Ue- 
bcl roulste noch cinit'.nl lo lebendig gefchildert werden, 
diifs es jedem, \ul< lur je , geacnnnien hatte, leicht 

wird, ikh von dem Daieyu cleilelbcn -durch eine auf- 
irallende Theilnebmuug aU dtcfem Gefprarh zu fibcr- 
zeug» i Die Erm ahnung des Oali^ens und der Guii- 
lotiue Ucfuhrt eben den üiplei beider ^"^|j3f°^*[ ^^ [g 
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tei> Dettksrfpn, unc( man ift nicht befrSbf, den T)nt%-Eti 
MatiB »breii'eu zu icbn, der fle berbeyßiiMrce. Nua ge- 
winnt vMia Raum , flcb an den folgendeo Gdpriichen 
«u erfreuen, \vürrnn Vernunft yod Witz, »Ufjeiiicni<? 
und ^cfondra Wahrheiten auf» {^füiKIichilc p^etnillht 
Hodf yro es der Nauien nicht bedarf, um die Sprechen- 
den von einander abztifcndern , und ein jeder IcineA 
Charakter behauptet }a , bis in die klrinfte der kleU 
Den Gerdiii Lten, welche vorgerrjigcu v. Lrdt u, l;il->t fu h 
jene feine und lebhafte drairzritctrc VYemiuog nicht 
▼«rkcBoen. Auch die Sporen deflen» wu man Manier 
ucunen möchte , f^t r:!!!."« nach daran : v. ffrum faWte 
man eine zierliche Mäui«;r nicht heben? Diefe hier iil 
nicht karg mit Worten und Auf/.ahluiig kleiner UmRän- 
^C, aber ne iiabcii alle Leben uud (irazie * und werden 
durch einen eihfbcben Gang /ufhxniDengehaltetf. Ohne 
prunk uufl [rf flificnnich «regte Spannung, erreicht ilie 
elfte diei'er ü.r/,ahlu»>;jcn ihre AbJit ht, «nlre Aul'mcrk- 
famkcit zu ielTchi, und 'die Phantafie a 07 ureigen , wo- 
. bey ei nicht ohne Schauder abgeht. Anordnung und 
Ausdruck üad fo kunftlos und darileDenc! , dafs man 
gerti zu ihnen zurü> k.kchrt , und es lieh l\hnn ^^riallen 
lifst, da$Wort diefes RätbfeU^ fo wie der andern nacb- 
lier mtgeg^umt akht geRtttde» zitItÄea.' Befondefi 
■iftaflcs* was darinn zur Bezci hnanj der Ct-.arnkterc 
i^eiit«' vorrrefliicb. Aiie Zaubcreyen des Vi', reichen 
daC^Ben nicht hin, den harten Contraft iu dem Abett- 
dietter des Marfcball de Baironpierre «hne Widertr^ 
ihk verfchmerzen zu laflen. uafs die Begebeafadt 
der fchönen Strohwittwe mit ehiem Proturator zu Ge- 
nua nicht unbekannt ift, fchadet allerdings dem Ver- 
gnügen nicht, wouail wir fie hier wieder lefen; doch 
^hadct f-> i^ir-r Mcralitrft, drJs alles Verdienft auf die 
Kalte und La Itcsgcpeiiw art des jungen Weilen I^inmt, 
und die EntfLigun.j ticr artigen Frau nach aufgdtobneta 
. Faßea vielleicht nicht Stand halten möchte. Uns dünkt 
! daher dieGielclucIite des Ter irrten Jünglings noraliicber. 
Eine überzeugende Wahrheit der Darftellung und der 
Bemerkuugen, die dem Vf. in der Thar fo natürlich 
wie -das Athrocn zu feyn fcheint , fpricht uns darin an. 
Gegen das Ende cntiicht indcfien die Frage, ob eine 
fokhe Erfalirnug, wie die, weiche FerdinaiKlis Rettung 
begleitet, nicht zu denen gehört, nn die, bey Ciclegcn- 
beit des Sprungs zweycr . veritriidertcu Schreibtüche, 
.die Foderong geniaelit wird, d«i« fie wahr fcyn müA 
fen.. uikI die man «Üb wir ^em in Heiaridi Scülli^ 
Leben lieft. 

Was aber alles Betchrende und Ergötzende in den 
Torigen Unterhaltungen dahinten läfst, was ciu fanfres 
Wohlgeffllicu in das lebhafteile Vergnügen ^»erwjindeh, 
ift das Wiihrdien ( lotes St.), 711 dim wir durcli rrc-f- 
fcude Winke über das Wefen der PhnnraOe vorbereitet 
wcxdea. Sie gauitdt uns alsdann das üeblvchAe Mahr- 
eben vor, das je von ihrem Himmel nuF die di'irrcErde 
liembge&l^en ift. Alle ihre Jugend uud Fruhlichkcit 
fcheiat wach geworden zu Tcju. So bunt (ie aber ihr 
Gemülde mifcht» f». gwnildert til es dennoch in feiner 
Hattunfc ' Eine Reibe der lielJticbften Bilder zieh» uns 
Ibrt; ns gehen zuweilen in eine liich I n ! Charakferi- 
ftiii lad dum wieder tos Auhreode über : doch liegt 



dns Rührende mehr in det hofden Zardieü der Schilde- 
rung, als nn Mitleiden« das. der Gegenl^nd erweck^ 
Nitf gib-e» einen •iie b a nä wf fl r d i g i w e n gctmBgZr tklsden 

der füfsen Liüe; iih<: i hniipt erregt fie ein Gefühl , als 
wenn man den Duft der Hlume, deren Namen üe fährt. 
ia freyer Luft einathmete. Dazwifchen bringt £r^^Ud 
eitt'lMHaifchcr Zu& wie die Verlegenheit der guten At- 
zten um ihre Haiia zun Lachein , oder mau erhaitert 
Ikh bey den Inriichtcrt», einem Volkchen , das hier ia 
ieiner gatuen Beweglichkeit ergriifcn, uud wie fefi ge- 
zaubert ift» öttm ftill zu ilehn. Es ift eibe Zdchnitugv 
bey der man nuhf »hnc Ergötzen verweilen kann ; fie 
erldiupii, was iie UurAelleil foll, und gleitet deich Icitlu ' 
darüber hinweg, wie die Nymphe wbcf die Spitzen 
des Gräfes. So-fchweht.das eua^e Mahrchen hia^ jind 
wei* firh nicht an ihm etfreoea wollte, mfifstr wenig* 
ftnis nicht rrit 11 nijcfanr^nem Geift fich heluftigen kön- 
nen, mier alic Werke, woran die Einbildungskraft al- 
lein Theil hat, lulUg linden. Alsdann könnte es ihn 
vielleicht noch unterhalten, urirh eir>em haltbaren Faden 
der Deuriutg zu fucheu , welches wir noch nicht uuter- 
n<j!:ntir :i Inihen. Im Ein /einen H\ Sinn und Bedeutung 
nicht frhwer zu erkennen. Bey der Flüchtigkeit, die 

■ in?n foulb iMir den Landsleiiten dtt IrriwlMer nttiMe'n 
füllte, tVhiininert ein pewifTer Eri>ft dunh, der „nicht 
fchwcr wird über allem," wie die Laudbleute des Vf., 

^fondem eben hinreicht, eine deAo »ngeuehmcre Erin- 
nerung der lempfiittdnen Luft zurückzulafFeu. Es iß 
kaum nöthig, zu bemerken, dafs nirgends Uebcrladungt 
wcdeij in der Sprfiche , noih in den RelMireibungen, 
ihitt findet. WoUte die Krttiic auch diefes fibuneWol- 
Ikenbild nidir ohne Tadel ^*orbcyfcblüpüstt lafTen, fo 
krtnnte mnn fapen, dnfs die Kataßrophe, vvohey dii? 
'1 heilnaluiie an den Liebüngen ftill ftcht, nicht nahe 
genug ans Ende gerückt üt Allein dies ftört den Ge- 
nuOsuicbr» und wenn wir aeendigc. haben; ta fefaen 
wir im Geift den EfncüUer, der bisher vnMr derdeftalt 
eines alten GriilHchen aufgetreten ift, die Mask« l£* 
werfen, ilnd mit einem FlfigeTpaar daftehn. * 

Entzückung dis Las Cafas. odar Q^tellen der St'':kHmhe. 
(3 St.) So heifst die UcherfchriA des Geftchts eines 
{lcrbeiiA;n Weifen I der auf ein tbatenvoHes Leben ei^ ' t 
bangend znrtieltichaut. Sein Geuhis läAt ihn zuerft 

die liainipA-'M Fi'Il^ih t inlgor Ucberciliiugen , ijn<l dann 
in weiter Ferne die endliche Außöfang ticr Verw irrung 
erblicken, die fein Herz an fich fdbft verzweifeln lieft. 
Der Er/.ahlcr geht d.ibey keinen neuen Weg, nUcr den, 
worauf ihm der Denker gern folgt. Die Sprache hat 
durch Fülle und Feyerlichkeit faft am Einfachen cingis 
büfit» aber iie ifi^mit der frommen Erh.nbrr.heit desGo- 
genftaudes eins geblii^ben. Rey der Vcrgk-ichung mit 
d«m TraiuH dfi (/idil i füllte man denken: ein I'hik»^ 
foph für die Welt, delTeuman fich daulüiar erinnert, fejr 
hier Philofoph £lr den Himmel geworden. 

Die Ldm^m^t o(Ur der Wtodtfclie Genitts. FÄtie Ef 
siUang. (5tes St.) Sie enthalt dne treffende All^O' 
rie Aber einen Gegenibnd aa< der Natnrwiflenfcji'alt 

fiir die man nur ici.en jin:ii t^it he Einkleidunq ernind, 

WÄhrend man die Lehren der Mosal »?jfg^|l^'gS!^Ogle 
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übcrtiäuftc. D^rldeine Auflatt iß gefaliig uiitl bliibeu^ 
gefclirlcbf n ; das finde Hifse eine fiiitfie Küfaning zuräck. 

Dus CharaktergenKiif!'- im loten S;. IL-i;- Lir-iiz 
Stark, iil öur iiocb Bruchituck, uUfcüou am i:; de kei- 
ner la hoffcaden Fot^ktBMg erwähnt .wird ; du ii n\ 
die Gefell ichtc weit geatig tsäOibKt, Jim «ioe Jjft^ticil^ 
geodeEutwirkeluntj vcr;{usiMen «« lefTeo. Esiftoicl^t 
QUr ein unterhaltcudes , foudera e.in lelirroithes Gcmal- 
d.e; denn wir erblickeu dariso yerhalciüüe. w ie ile lieh 
fm gewöM>chen Leben wJrididi Hodeo, uud deu baus- 
licheu Frieden nur zu oft unterbcecbco. Schwachen 
luid Eigenhei<eu lind luer in ihrem yiufammcohange 
mit lobenswürdigen Eigenfcbafteu gezeigt ; K'-ilit und 
Ünrecbt findet fich *of beiden Seiten, Mfld.elien dies 
erregt eine mehf zafiuBitiengefelitc TheH«nllliie> 
itioralifciie Er/.;iblunf!;Ln mcitlcns cliJ^uflofsen im Stun- 
de find. Die Auidetiiuig manches iei«en SeiUllbcuu- 
ges verrtiA dnca gcAbten Beobachter .der Menfcben. 
Durch die ganz dialopifohe Behacdluag wird die Uiu- 
ftündlichkeit in trcffendeu, wenn autb Iticincu, Zügen 
belebt und anziehender gt-iiiai hr. Wcnu inaji diele tlia- 
coiuerzttichnuug uebcu die üüterhaltuwgcy deutfchcr 
Ausgewanderten ftellt, fo kann man ficb des Wpufches 
nicht cnriialtcn , dafs die Verf.ifTer in ihrL'tn wahren, 
leichten und vertrauten 1 nn der Uaritellung, wozu aber 
mehr Ge4ft erfodert wird , «Is mancher lieh vielleicht 
einbildet, glückliebe NBchfoig«r (i»icbt N^cty^huier) fin- 
den , und unfrc-Lefewelt dadurch jdhnSblich von dem 
Gcfchmack am Gotbifch- Heroifcheo , Riefeoluiften und 
Abentiieuerlicheu gebeilt werden mochte. Mau oiüfste 
ihr wenig Gutes zuttauen. um diefe Hoffnung nicht 
zu beeren, da eben in dicfem 2^itputikte ein Roroftn 
von euier Meifterhand das natürlicbfte, freyeOe Leben 
durch eine hie und da wunderbare, itnnMr Mdockf'ftf 
geknüpfte Verw ickclung hiufpieleo lafst. 

(jpfe turifU AbtheUuMg dirftr Atemtfiornjolgt uHc^ßtntJl 

lEfN0£$5CHR£FT£N. 

« TüRiNGEK, in derCottaifcheoBachh.: BioffUfkimfikt 
. 4ie $ugai^ Ecfles Biwdchen. 179^. S. ^ 



Laut i^r Atizeige des Verlegers foUte der erf^ Band 

diefer Biographien Lebensbeft hrcibungen von mehrern 
grol&en Männern entliaJten; da der unpeuannte Vf. 
aber diefes Zufommeodrangen der Bearbeitung nach- 
thciiif^ fand, fo änderte er in die(tf Rackficht den Plan 
des Verlegers ab, und füllte dtefes erfte Bifndchen Moft 
mit dem Leben D. ß. IV.-.ii/i 'f aus, daher es auch mit 
einem bcfondern Titel verfehen iJt. Der Vf. debutirt 
folgenderroafseii : „Ich habe ein fchweres GefchSfte un- 
ternciniinen. (Jawohl!) Frar.klir.s Bfo!ji-n;;/i zu werden, lll 
feit feinem eignen, ob zwar un\ ollendetcn , Verfuche, 
eincliiade nach Homer, eine böchft undankbare Arbeit. 
Denn wie dürfte fcA hoffen , die Anfinerkfmnkeit «ei- 
ner Lcrer/o zu fefleln, wieir i* w fieffdnweitt dilicli 
jhmKtk und QMH^^ SfifUi Amch ^fe gtO- 



mütltige R-:J'.khkat, die üUej^^tl d Jroiiljti«^; durch deu 
lursi^im t^atertan; durch die 'Aulrichtigkeit, die auch 
da, wo er Felder bekennt, felbll im Auge des Sohns 
ibn ehren, niiht befcbimpfen, fein vaterliches Aufeliea 
ht lVlligeii, nicht wankend machen mufste, und die um 
iLeireivdcr jll, je wen.iger^er 2M bekennen hatte, jtt- 
ter diefer Zavber, der FmtiMiftf Arhett fo fehr verfehl' 
nert , {r, fht uyünr inei::fn IlanJen bis mf die tirinfle Spur 
vnhreu.^' — Wer durfte wobl einem Autor, ziunal 
wenn x-T fith felbll fo würdiget, widcrfprechpn ? S. f. 
„Freylich werden meine Lefer auf diefe Weife den 
Zauber des fchönen Vortrags verlieren , der iiiit /Ireo- 
^er Wahrheit fo fehen belieben kann. Ich thue Ver- 
zicht auf j^en Ruhm« fcböp u^d kiiirnfißtid .zu ^clireibeiv 
aber zeneifsen wüi^ Ith diefe Bliteer, wenn ieh mir 
\ orwrrfen müfste, ein fiMii^crma/ dariiui gegen meine 
redlich gefuchte Ueberzeuguyg gefchriebe.u zu habeiv 
Verfiucht feye alle Amouth des Sryls, wenn fie nichtv 
als ei^e JLrÜkf (Krücke) für Lm ujtd *■* 
ne heimtflckifche Mummerey der Unwahrheit.*!' * Aber 
ein Schriftftcller ift nur leider ,, verzweifelt wenig; 
wenn er weiter nichts .ill, al> ebrlich^** Doch der 
m allerdings mehr; er ift erfrwKdbj will «f venigfteos 
durch feine moralifchen Nutzanwendungen werden, die 
er feiner Erzählung (b häufig beyfugt; z. B. S. aS-.: 
„Indelten wir unter allen diefeu Lefcreyen , unter all" 
^eüsn logifchen Uebuugeo ein Geift der ZweifeUiic)u 
Übet Franklin geratlien, der relhft!df e Lehren des. Cbd- 
ftenthums (die niemand bezi/oeifeln mu fs , vem feine ei- 
geiu Ruhe und die Ridte der U'Ht heilig iß) aozutaften 
anfing.'« Oder S. 74. : ,Jcb will iticht eptTcheideu , <j$ 
folche Verabredungen (al^ Fi;, pak Cbi^em Freunde 0!f> 
borne, dafs derjenige , welcher von ihnen beiden vtßttt 
fterben würde, wo möglich, dem andern narh feiuea 
Tode erfcheiucn, und von den Angelegenheiten des 
Jlfioftigen Lebens belehren follte,) einem Cbriflen er- 
iaubt lind, aber d.is ift f^eu ifs. djf> aus dem Ausbleiben 
/1er Erfcbeiuuu^ kciue Zweifel gegen die ehriivardige 
%ebr« von der y^K«rl^^^l)J^t Scel« gewg«« v»r 
dt^ariUtea.** 

■ - ■ » " 

tbfßtjait Oir ^mtSaifiki Kmjmfmmd. £iue Zeit- 
fcttfift, herausgegeben vop 9. Q, ^Me, dfipr 
Bapd. 1795. 418 S. g. 

Auf ein beftimrates Alter, auf belHnrnte Voilcennt- 

uifie bcv Kiiifle'u, hat der Vf. bey feiner Wochen- 
fchrift keine Rücklicht genommeu. Es laufen ailerlej 
nor^fch^ oaturhiftoriich'e, geographifche, hillorifche 
Auffatze durch einander, ohne dafs man einen Pl,an be- 
merkt, der bey der Anordnung zum Grunde läge Für 
Schüler, die über das vierzehnte Jahr hinaus, und nicht 
übel unterrichtet fiud, möchte das Buch noch am er- 
den brauchbar feyn. Kinder aber zwifchen acht and 
vierzehn Jahren mülTcn, je weniger fie innerhalb die- 
fer Periode des kindlichen Alters vorgefchritten find, 
,defto öfter auf Sachen fto&en, die ihnen unverftSacl 
lieh find« «ifg ai^keja I^terefle für fie h«bea tonnes. 
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SCHÖNE K&NSTK 

Lübeck u. Leipzig , b. Bohn u. Cotnp. : SammUtag 
vermifchter Gedi^t^ von Chriftian Adolf Overbtai' 
1794. ^156 S. g. (mit lateinifcben Lettern.) 

Wer kennt nicht den Vf. fies norh vor zehn jahrea 
aligemctu vou der Jugend und dem Volke gefun- 
£^Den LieUchens : BUilie, liebes Ueilchen! und lu man« 
eher Badetet f fchöner, in Mufenalmanachen und Zeit- 
fchriftett zerftreuten Lieder, die zur Zeit ihrer Errchei* 
nung und mit Bevhülfe gefälliger Corapolitioncn den 
BcyCiU der Freunde des üeliuiges erhalten habpn ? Es 
ift freylieh wahr , wie Hr. Ooet^eek in der befcheide- 
uen Vorrede yu filefer Snrimlunp- atir^rurfr , dafs der 
Geld der Zeit lii^h veramJerr, iinfi luit ihm auch der 
Gefdunxck an diefer oder jener Art von Liedern. Alleiu 
von welchem Gcgeuftaad. und welcher Fbrm (iedicbte ■ 
auch feyn mögeo , fo luuitt ihnen , wenn der Vf. nnr 
fler Natur und w.nhren Kund getreu geblieben Jft, die 
Veränderung des 2^irgerchmacks in der That keinen 
wefendichea Schaden bringen. Hr. 0. hatte ollerdings 
mehr Urfache, als viele der unzlibligcn poetifchen 
Düettanten unferer Zeit, feine Gedichte zu fammetn, 
und wenn dicfe Sammlung nicht durchaus zum Vor- 
tkeil des Vf. gereicht, noch die Auswahl fo getroffen 
iH, dafs lie den Erwartungen des Kanftrichters , der 
'oinp Tulche poetifche Samrnlung (denn Hr. 0 Ttsüt 
v('ohi die feinige nicht mehr zur Prdie aus) in Kuck.- 
ficht des dadurch beförderten Anwuchfes unferer poe> 
Cifchen Li(M«lur beurtheilea nuifsi nicht völlig entr 
fbricht; ib hM es wenigilena nidit an dem ^^len det 
Vf. und an feiner Achtung für fich und fürs Publicum 

gelegen. E$ iSL nicht nur manches feiner gedruckten 
tedichte von diefer Sammlung •«^gefdihtflen worden, 
Ibndern es find auch die aufgenommenen nicht ohne 
VerbelTerung geblieben; und fo findet man hi«r eine 
Auswahl von f/i/miim, Oden, Liedern, amkreontifchenGe- 
dkhtm, iUine» Romanzen, eigenen und überfeiztcn 
id'jUen, ttnd ds Anhang KnuMudttt die eine Auswahl 
aui- der 1781 herni: [T ckomrocnen Sammlung von Fnft- 
tflyins Liedern find, welche letztern, wie der Vf. verfi- 
ltert, ohne fein Zuthun In der Schweiz veranftaltet 
^nirde. Hierunter ftufst man nun freylich noch auf 
saanches, was eine ftrengere Selbftkritik klüglich un> 
terdrückt hätte. Wenn wir nicht irren, fo ii\ der 
Ton des Herzlichen, den Hr. 0. noch am.erileo den 
feinigen nennen könnte, und d.is Lied diejenige poe- 
tifche Gattung, worinn er diefen Ton am glücklichften 
anzuweuden verftehr. Will er erhabener fingen, fu 
^flrd er entweder pretiös, oder e$ £od cadehoie 6«* 
A*L, 179«. £^ And. 



denken ? and will er tfndehi oder einen naiven Scherz 
verfolgen, fo fillt der Ton oft in-- Kindif.he. üe- 
fcbinacklüle und Gemeine. In der Hymne M ßott, wo- 
mit die Sammlung anfangt, wendet er dch mit fttf^" 
den Vetfen an die Erde: ■ 

KIt'inpr Punkt 5m liclitiLniflofüiiea 
Ildroiuiiiefiurctatönten Kaiiine ' 
Seitier grinzentofen SdidpAuif : 
Doch getränkt mir allen Stmhit» 
Am dem FeKcrborn der Liebe, 

JMt im Stgmt Frui-kt »MS tatitaiit 
Ettöieii {UraiUfsgcnfchnnJk. 

^ zu bveehen 
Mit dem Fingtr wnrter th^ktU, ' •£ 

Seligkntem da m tfinkatt '\ 
DÜrftend ftets, und li«u erquicket. 

Ach \ m\A in det SriJni Empßndtmf . '- • 

Suchen den Vcrbot]gn«n, Naheq, ' , ' 

Aaf itm Ftugtl rmur jMteHt ; ' 

Dann, verloren 1:1 dem AnftViauiu '""^ 

Haueh der Ewigkeit zu JithUit, 

iß det BiUitM>m -Bi^. (Ileni£> ^ t w, «4 

Wulrhc t^cfuchte Sprache! Die Ode Aber die Nacht S. 
y. cnthalr nichts als die auffallendfteu Remtnifcenzed 
aus Klopßocks Oden , oder wer foUte niclit düe Cwiei- 
nalftdlen in fidgeadea twey Stniphen: - ^ 

Sieh , ich weine tiidK mehr t — Mein Blick irrt tranj^n 
Auf der Qlanibahn. Ihr Myriadett olle, 
Sckaehet im Ocemt /dser FHertuhet 
Meint Seele Jchanitt aacft 4m Oeetmf 

iMeUeVtdbt^mSmt O gmft 4deti^(^ .i 

Tratnnerquicktng. Schlttmmer. herah» wi« ilm* 

Dem an Betheia heilif er Sut« - ' • * ■ ' 

0«ttflS Bn«d filegen bsfab «ad hinauf I 

faft aus dem Gedachtnifs citiren können? Glücklichec 
ift er in einigen andern Oden von weniger feyerlichei| ' 
Gegeniüiinden gewefen , unter welchen wir diejenige* 
die die kimsUchen FfeudnUchlldert, filr eine der bema 
halten. Dio etlichen Rnmnnzfn und Erzählungen find 
gansohneVerdieuft, und fallen theih ins Abgefchmark- 
te, didb ins Platte und Niedrige. §0 fjngt /.. B. die 
Romanze #oa dem Gnmem (ein IbodeiiMcer Titdf) 
alfo an : " • ' 



Ich wci& nickt, war*« im MaedcaUad? 
Ein Gtfuur kum , 
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Zmn fiiefs du Okrwerk' «Ms ttt 
JDodi ieia» Xku» ^alMa. 
El ^tfinil« tdi itr rHdm Momb,. • 
ttm'SSitiim.Jßi ii'lüdimu 

Ifr. Overbeck tnüfs Telbft Tuhlcn, daft man fo enras nic bt 
fckbt ungefbraA flir Pocfie «utgebeo uod aafttcUen ianii. 
Jfaadi'di» ErzühlQns'S. jNfir ift la zu' afiTectiit-iiiedtfar« 
Momifcfaer Spnu hp. Wie wcoig die Idjlle S. 143,, £§ 
Grashiuik, übcrfcli rieben, von dem Gciiie der Gefsner- 
JclicBldjllefi taatj liefseficb uluie eine weitlauftigc Aus- 
einlindcmtzun;;, die uns der Raum verbietet, nicht 
se»gea : aber oh der Vf. unter die glücklichften Ueber- 
[fU.CT der Throkntifi lieu und Vlrgilifchcn gehöre, kaiui 
Iran aus einer kleinen Vergleichaug obuchinen. Wir 
wollen indefs der Kfirze halber nur ein paar StcUcit 
fUflerVicgilifclMif £Uosvteftntik LycidaaCigCi 

()m «r. Moeri, p«d«? mt, fwaia AMjffb <a nrtmf 
iDies giebt Hr. Ooerbttlt t 

Moeris , d» fj^'andrtr, wobln ? utr &i»it, n»^-h (km Wege 

- fka, ^^^^^^^^ A « 

.Moeris antwortet: • • 

Btar« 3 kfuc wumfitnt , wtftw wUtrt* ctfouL • 

Jb. 0.t ■ ■■- ' 

.0 Aydtoi! ad»F«rUk*>icb aodi dica., dtfo aj» JiMiy.aaC 

vnfern 

• j^uhcn fick ntcdcrretst, und (was w'c i - tner li-rorgten) 

*-]iliir''afc»ri»||bi< tfH^liam fort ormtia ttrfat)— • 
Hos iOi («Marf i««t ««Mai; aiimaau War. 

HrO.: 

Traarw fiwM» wir t^!^ ; und weil das Verhiiiigairs doi.h 

AUcs 

BdciU«ii). 

Wie febr freuen wir uns dagegen, den Litdtm des Iln. 
0, im Ganrcii volles Lob rrtLi ilr:) ?u kounpu. Sie 
nehmen fall alle für das Herz und den Verftand des Vf. 
ein , und enthaheo ▼Web Troft und wahre Wefaheie 
det l fbcns. Wie bcrubigt uud prhttlien fühlt irnn fith 
Dicht bey dem in der icbonfteu Liuialt der Spracite ge- 
ftluicbeMn Ualet 



find der ThrancB 

Untem Mond fo viel? 

Von bpy nahe gleicher Art ift das TrmndJiJiaftsUedS. loo. 

In der fcherzhaften Gattung utifk^t üch das Lied 
äa'Sorgei^fit/t» S. $0^ am. Das ^UthtriMS, da» 



überhaupt einef der SAibiaAfin, »od tu.^kkb eiaca der 
Mn^ben'Uk, wottea wir ^ Lcft^ru gätu mkA^leai 

\\tr glctcbet ittia frendiiail 

Fifcbem m Kahn t 
Wir wiflan dw (duncidi^cii 
Itfcba ai 



Wir fiuen uad fcbwc&cil 
Gcdüfeltea Laaf» 

'Wir taaacn iia 
2)iar«teMäKanr.- 



Bdid hauchen una 

LuAcfaen «^na Obr, 
Bald Wmb IUI 

%Vflgfa tmfott 

D^nTt bruüt au Kllpfett 

Und Fenßer hitun . 
Oinii fchüitern die Rippea 

Den uunivlndeu Kahla« 

Dcfli lacben wir fu(ti(a» 
Xaf<»(!>|edodw 

T-'r '^l .vir.keii die liftägCtt 

i iftti>iti ins Joch, 

Dem 8t ht»rte des M««^r«*» 
te (nraniif es rcheint. 

Htm tnu'n wir, alt war^ C9 
Mit Plankcu 

Wir 61t«» Bit finkendMa 

Moiirfe l)ii>mif. 
Und kornmci» wil UiiriMwkai 
BiAi. 



Una Rtben dia Ifaia*» 

Frtihtiion{«na geftall^ 
Lcb<UMlig« ScLdtM» 



WoM bei^n una fcbikiaitie 

Hiittfn die Nac?,t, 
Bis wieder das blitzende 



' So gebt es, tutd nis 

OalMa andaia als f alt 
filn FSIdiar hm. kmKt 
Gar MMichni Madk* 

Unter den rrntifchen Liedern geßltr uns TOrzuglich 
die kieine Uirtin b. 39.* und Jtretc S. 47., wicwolll 
Zug in der fönfien Scrapbcts 

Doch, was er fagt^ • - 

Vervitth Gefühl. 

aus dem Charakter gebt, llntfr. deo DoteOca snodite 
ptMM uiPanAo/ S. 130. das gldctlicliA^ und «uiter Aia 

Anakrcoutifchen Verfen lUis iJel votn wrifsen Röschen 
(las belle feyn. Auch die Kimderticßer lind gröfsten- 

tfwUs' dm Chartktär imd der Taßa^gßnA ^wft« 

Digitized by GdOgle 



Ko. 7. JANUAR 1796. 



ien »n§/nMtlkn; wis bfibea aal Odter dm f ^crzhaA 
ten ,den St»^mtHert und omer den ernltliaftfü die 
Lieder am Ahetutt h«j uud nach Tifdte, uud vor^Og. 
Ikh das Gemit^ tagcicidipcl. Sk^ea« wte ülgta- 
dc'S. 241.: 

Ofen tM «Iii fttdkt 

di« Strcidi* 1 

I jbAü und MuchwiU oeditf 



find Flicka^ df« bey einer no^nifiUgeD Darftifitfatoi^ 

diefer Lieder leicht ßefÜKt werden krtuntcn. — Wir 
Wiiafcllte Dar, tUfs der Vf. zu einer fokhen kniijchnt 
SenHaltti^ und Vollendung; feiner Lieder, welche wir 
«CA ihres nieiftena fehr ^hicklichen ut>d interelTanrea 
Stofles wilica allerding« eines laii^cru Gebens, als des 

Jphemerifclien, und eines for^fjlügern Gebrauchs der 
Üte wertlt bakcu, BOck einlt Gelegenheit und Muft* 



TfistMini, kCetftt Dts Tfimm z* AkMatde Kitt' 

von zeh.cn Meilm oder Scencn au'^ lii rn Lehen Wei- 
ler Meafchea and Narren. £rfter Titeil. 17^. 
918 & ZireytvTheil. if^Ki» SId& Dritter Tbdl. 
1793- 8- 

Der Vf^ wenn er unter der AttfBcht des Gefchmacks 
der Leituqg feines eignen Geifics hätte folgen wollen, 
Würde uns einen Ronwu geliefert haben, der Ikh weit 
Mter die gewöhnlicbeii cifciMinnnfea dieAr Gattung 
erhoben hSfte. Er beiitzt Beohachtangsgabe genug:, 
ma iuterefTaale Charaktere und Scenen richtig zu faf- 
Ao: es fehlt üun nicht an der Kuntl, <ie mit Kraft 
wod Leben dwaftftHwn m liaiLaiuie, Witz und Iro- 
flMe genug in ftfoct Gc^pMAt, «n da, wo es die Gelet^n»- 
ftett giebt, feineu Vortrag mit ihnen zu würben. Aber 
mglucklicberwei/e wollte er nicht durch diefe Vorzüge 
Ach bemcrkJicb machen : einceoomnen, wie es fcheio^ 
Wn den Arbeiten, die uns Hernjes, der Vf. derLebens- 
bufe etc., lieferten, wollte er in der Manier diefer 

Eftfteller glü^zeu. Und durch einen noch anglQck- 
n. und kanm vefzcihlicjien Fehlgriff nahm er die 
and Seitenfprünge derfülben fim ganz alTein ^ 
das, wns ihnen Beyfall und Leben verfcli.iffe: libcrfah, 
wie in den belTeru Producten jener feiner i\lulter die 
Abirrungen mit dem Hauptzweck doch llets mehr oder 
minder zufammenhüngen, und im wechfelfeitigen Ein- 
fiufs ftehen, und wie ungezwungen fte von ibncn herbey- 
ceiuhrt werden ; und glaubte fu , fie ganz erreicht zu 
nben, wenn er die verfchiedenen Gefchichten, die 
er Mer reinigt, (es Und die Begcbenbdten cfner 
ganzen Familie, welc he der Vf. erzahlt, — des Furßcrs 
Berg, deffen Vaters und Grofsvaters.) — fo fehr er nur 
Jcann, zeribückdt, diefe einzelnen Theüe darch ma» 
chexle^ Epifoden» bcjliufi^ Betrachtungen und andre 
EinTchiebfel oft iorsem weit von einander trennt, jedes 
Copitel mit einer Uebcrfchrifc verlieht, wekhe fuh nur 
feben zu feinem Inhalt reimt, und, mit Einem Wort, 
•BS dem Ganzen, ein fo höchft bontes and wenig an- 
t^r fich zufaininenhnn^cndes Geinifche von fLiupt- und 

Nebeafachen macht t dali» maa t'alt inuner j wenn man 



«nf die FortfeftOB^ der etgetittldien ^V^King ftftftH 
längft vergeflen hat, was man zot VerilMmllichWeit ank 
dem Torhergehenden hebalteo haben fuUte, nnd ihf» 
wan oft nur durch die 21urechtweifungea des Vf. febft . 
fcb wieder in den richtigen Zufiimmenbang ietzen 
' muff. Nur die Reductiun diefer Arbeit auf ein Drit- 
telt Üueslhnläiigs» dordi Abfonderung aller rnüfaigen 
' Epifoden, unddie4cfl«re5tdhingdcr etnziduen Theile 
der zerßückeHen Gefchichte, würde das Buch zu einer 
eben fo ai^enebmen und unterhaltenden Lectiire ma- . 
chen, als lue jetzt durch die ewigen Itaierfochangan, 
Suspeiiiionev und Ausfchweifungen emOdend oiid 
laugvveilig wird. Aber neben di^r gans nnendielull» 
clieu il.iu|.lü[ifrntioii mürsteri wir, um dlefen Zweck 
defto gewilTer zu erreichen, dem Vf. noch inaucbe» an- 
dre empfehlen. Dahin gehört mehrere ^ocsfalt für 
die Sprache, die durch hävfige Spwreu von Neo- * 
K)gie und voiv.üglich durch PiT)\'inciali5meB (wir b#- 
'merken brylanfig, dafo dh: Scene in Schwaben Uegt,) 
iai^ft catficUt wird. Die Eiofubnu^ ncner Wöfter 
Tetwerfoi wfr »Idit, da anfi« Spradia gcwift aoeb 
nianchir Ikrcichcnuirr aus fremden Sprachen fowohl, 
als aus ihrem eignen Vorrach, analogifch und in ihrem 
eigenthüinlichen Geift benutzt • fähig ift* In der Tbat 
hat der Vf. mehrere Provincialismeu and neue Worte 
mit Glück gebraucht. Aber vor den Abwegen hat er 
fich in Uückficht beider nicht gehütet. — Wir wür- 
den ferner die ftrengc Verbannung des fidfchen Wit- 
te« fodcm, woniit dar Vftib aft den nitcn Oelchmack 
beleidigt, wie um nur mit weui jcn Bej'ipielen anfre 
Behauptung zu belegen, die vor lauter Keufchheit qurt- 
ttttgcBte Luua , — Honumgstagtt welche der oben Mut- 
^ terTelliu dm Bt^fen liU^t — wie meiner GivfiMnattcr 
'lifarfeilfe gendbeter Ho^tuk Sehhmji, ^ der Anxng 
des r.I.iiincs , ob er gleich im Schtn.-Jz um^j'kehrt , der 
bramnen Iliäle eines Jr^dig^acknen JlpfeLfchniUes tpemg 
■acfagegeben hätte n. £ w. Manche Dinge find Ate 
mit unret hr /u Scherzen gemifsbraacht, wie: — „wc't 
eher die Summe in Louis zahlte, fo bcfchuitten , aU 
(wie) ein pewilTcr Louis jetzt feyn fotl." — Au andern 
Oftea nutclisn dieScherze, wegen de^Coutraßs in dem 
fie laftr der VeranlefTung ilohn, eine tin/serft widr^ 
Wirkung: fo bcy der wirklich rithrenden Erz-ihluof; 
einer durch dasEJend der Zeit und der Lage des Braut- 
paars fcbr bäfglirh g^ordnen Hochzchfeyer: — „mte 
war es gerade fo zu Mitth, wie den ^ingem des Elija 
heym Koloquint^nmufs.*' — Und wo/u endlich die in»- 
mer wiederkebrendtftt Neckerc} cn des Vf. n)$t fieinett 
Kccenfenteaf War er feiner guten Sache fo wenig gt- 
wl6, deTs tfam dtoNemefis fiet* vor Aogen fchwebiet 
oder f^Inubte er durch jenen KonftgrifF die Kritik der 
l^arteylichkeit verduchtig zu machrti? Wir hoflfen, 
dafs auch die» nur planlofe Verirrung war, und daiä 
der Vf., wenn er die Laufliahu der Schrififtcllerey ferner 
betreten foUte, dicKunft lernen werde, die vorzüglich 
dem Claflifchcu nah bringt, Aufopferungen jeder Art, ins« 
befondre aber dit feiner witzigen EinfoUc^ fo wie leiaer 
gan/.en Manier, nicht culHietten. Sind ihm dide an 
viel werib, wohlan ! fo lofTe er fich gefallen , unter das 
zahHofe Heer verunglückter Nachahme^ ^|eft^t zu «rg^^j^ 
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dea, i^tt dafr er rieUetdxt einen Namen unter dei^ 

BusLAü, hf-GAr a. Comp. :' Fanf o/Sopi Gedichte, 
Eine Auswahl ^er boken Oicougr iJeatTcwatid^ 
1795. ao3 S. g. ' , » 

E« lud 63Ptfic|w^ 9Jcht ^pamcsr eDqideaiisOicliienif 



die zu den heften gereclinet werden künncn; aber doch 
ift die Wahl auf gute Stücke gefallen. Dafs übrigMUf 
nichts leichter 9uf 4er WeU (ej, ab eine folche Samm- 
\uag zu compiliren, wenn man fo wenig rich ^^rfetzt; 
und fo geringe Anfprücbe macht, als der tLeifOUffi&ig 
in der Vorrede, verftebt ^cb von felb^. ' 



<L £ f N £ SCHRIFTEN. 



PitT«i|C. £r/iurt, b. Ceyfer: I. Tob, JLowitz Dtmerkungeif 

\ 

II. D. TJ'iUi. Hrinr. Sfhaß. Buchh'jis DemerLunfrrn ubr'r die 
t^Qrbtne l^t in Oejuugnißen , Zuchthat^er» , S^itulem h.J. w. 

tLi^*«ntH, 17«. j^. ^ 



Diefe beiden AufTätce Gn«l in der kuif. Mtinz. AJud. der 

WilT. vor.^ekfeüi worden; erfcheirten uber hier, wahrfcheiiilich 
wc/cii G iiitiiMU' irkfic d»-» Iiihalis, beroiidm abgedruckt. In 
Wr. I. liioüi Hl. l^. eine benimiBte Anweifung lur R<;inij;uni; 
des Kornbranniewciiis durch K.ihlen, üriter Anwendung eines 
Zufatzes von ScbwcfcJüurc und nachheri^er Deftillaiion , nach 
Mar^gabe feiner hibherinen Erfahriiii(;en diriiber, mit. — In 
Nr. I. verfichert Hr. U. , durtK feine BtTDuliaiiKi'n in den Spi- 
tälern , dem üucht - und Irrtnhauft.' in// t.fiiir, rii.- verdorbene 
Luft zu vprbclTeni . viel Gutes beu-irkt zu haben. Zu einem 
ßeyfj^j'.e führ.t er an, dafs, d,i im dortigen Zuchthai;>o jahrlKh 
6 bis 7 iMenfch<"n ft.irfcen, bisher in anderthalb Jahren nur e;.i 
F.ir>iiiv;er gefborben fey. — Unbcgreidich fcy es ihra , wie Hr. D. 
ifecz in ßerltn habe behaupten können: frifche reine Luft fey 
fchadlich jn I aulticbtri: ; Itink«idc verdorbene Luft dagegen heiJ- 
fam. — In der Hauptfjche kotnme es darauf .in: in den Wohn- 
zimmern die Luft rein, oder welches gleichviel ift, Ce geruch- 
los, ftaubfrey und trocken zu erhalten, und die fchadlithen 
Lufurtcn fo viel als möglich ,ib.'.ufoiidcrn. Unter den Mitteln 
dai^u erwähnt Hr. B. yucrft dur Ventilatoren ; deren fthicLüchße 
Stellung 7 Schuh hotti vom Iturit;;! drs Zin mtrs fey. ' Jley den 
im Zimmer offenen Oefen mnile der Zug durch ein im Boden 
des Zimmers ank;ebra«lites Afchenloch, welches mit eitlem Roile 
bedeckt fey. fteigen. Um bey dem LuftwecKCel nicht fo viel von 
der Ziaunerwürme zu verlieren, fo diene dazu eine, dur^-h den 
Oha gehende, luftdichte , am beRen thönerne, Köhre, vermit- 
ttlft welcheiTt wie bcy dem Leutmannfchen Ofen, die von au- 
Andringende Luft eirwarmt ins Zimm<T »{eleitet wird. Das 
vpin&gKchAe Mittel wider faule Ausdünnungen in Krankenlli^- 
ben u. f. w. fey der von Alderjon empfoblene Dampl df* beiCiea 
Walbn. Z«l«ut noch awys vom dea Nltt^ gebcfnanfl 
J^äOtf, ynd ^ ^ yVindt. 



fzKmtcnTL ScHBirrEj». Vtetim , h. Gerlacli : Die Rul- 
*W ttoH Tara»t, ein Beytra? zur Kunde der Vorzeit und neuern 
Lecüire. 1795. 54 S. g. — In t-inrr der rei;.: :;dlK'n Gebenden 
um Dresden liegt in den) bekannt-u P^aiauhei: dnind.-» ein klei- 
ner, von Reifenden und denDresdnerF.inwohneni hi; befuch- 
ler Ort, Graiutto. bekannter nach dem Namen des dal'igcn ver- 
~ den f^c ufltfiUw dwy Jahm ciii 



neues mineralaVhes R.id , noch mehr Gafte ruTdhrt. Zwifehen 
hübtn Feiten liehen die Kuiu- n dis eheinaliijeii btiroffei» und dia 
neuere Kirciie auf ciueiii kJeiiicni Ri-r^e , an deti'i n l ufse Geh daS 
ai.nuitiiii'e \MereJithai des Weifcritzlluffes in lux-y Theile tiitiU} 
einer auiC-tulit durch das .Städtchen: zwey von der Weiferil« 
durchtloilen , und nur unter dem ScMoIT« mit einii^en Hauftra 
angebaut. £ii) 'leicli mit einer ijliihle. der Flufs , der in mar»» 
ch.n JahrSieiten durth die Sdieitliokiloile fehr belebt ift, WK-fen 
und hohe , mit fchöaen IJ.iuniea bewachfeiic Bcrce , bit r' ii voa 
decn Schlöffe aus die fchönfte Landfchaft dar. Der Vf. d':r ütii- 
geii Schrift verfolgt die nicht minder wichtige Gefehichie des 
Schloffes bi.4 in die alteften Zeiten. Die erfle bekannte, zuTa- 
raut daiirie firkunde ift voit Markör. Heinrich dem ilrlauchiea 
von 1 142. der fich jiach der Zahi der dafelb/l gegebenen Urkunde« 
hier nicht ungern autV^halten haben mufs. Ree. (Ummt dem Vf. 
^«y , dafs es wahrfeheinlieh keine bcfundere Herrfchaft Tannt 
gegeben habe, und halt auch den Ort ftir nicht viel alter, alf 
jene l/rk-uiden. Dio gel)ir.;^^lt■ll <j«(enden find fpater angc« 
baut, und felbft dar Name fcbeint deutfchen Urfprungä lu Cejng. 
Wahrfclieinlich nannte man den Ort de» /iaMd. nicht fowohl 
blos in Ucaehung auf das darunter liegende Thal , fondern viel' 
mehr aU einen Gran2.ort , oder fcßcn Platz a;i der GrSnze« wo- 
zu ihn feine Lage gegen die böhmifche Seite nach den damali^in 
Erfoderniffen wohl begünfhgte. In der Miete dea XVI. JahrbuJk» 
dartfi ftand daf Schlofs noch, fing aber fchon an zu yerfallent 
neben dcnfelben die ScblöITcrey und darunter fehr weitJaufiig« 
f tallung u. dgl. Uebrigens hat der Vf. zweckmafsig und leicht 
efchriebcn, und feine Arbeit verdient mehr, als die meißen ähn> 
ichen Befchreibuncw alter Scfalöfl'er. fowohl den Beifall dea 
GefchichtforfchtfS Gä «Ufem Sinne, als derer, die bey der Än> 

ßcbt fcbüner RuiiKia atavw von dar Gafirhk-h» 4erfc|b9iit lail» 
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F.nBAVtfNattcRHtFTT.y. Oh nö Druckort ; ChrlJUirhft I,etir, 
buch jur Kaicclmmrn«n . van Knrl [{»doiith Rirhtpr , Pred. an der 
Köllnifchen Viirli.u'.--;urv:hr in üerlin. l'^'jz 5ß '3. 8- (4 pr.) — 
Unter den Katei )uf niiMi , w t lcl.e teil eif.ti^er / 11 auf neucrt; Vtr- 
anlalTung gef-liriiiien v.-cr<icji find, verdimt ri'r gei'rnwartiif« 
yorzüi'Iich A t.f.'r . rkl'jiukt it. Der Vf. hat 7.'.v,.r in deiai". ifat ii, 
wie er frlbll ficht , d.i'i frilHich» Dutt :ci [che I.ehrbi;c!i t;e- 
nutrt ; .lütin er befif it doch a'.ich tit;ürcitii: d.'.s ei,;ne V._-rdien(l 
einer (!efchicAien AnGrd:iun(T , fo wie einer planen , von aller 
Schullheologie und lYmboIilthen W ortkljuhere> i;ereirit;ten Uaf» 
Aelluni; der I.ehnvahrheiien des Ciinlt. i:th:irn^. liefor.dprs hat 
Ree. der \hfrhnitl: Li^lxre» der liJul vun Chriflo «uh'.; -'jl^en^ 
Auch w.'.r die Idoe recht uut, dergleichen kur^r A-^i. j m- ,.p,d 
Ermahnungen, wie zu Anfaiig und Ende des Büchleins rotkoot- 
— 1» ienZagUiifenfediudkibi4wHiiad«inrptte» 
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tMetakfik dt-r griibtrßen'Fruyyfn genwart i f^er Z.ei- 
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derfHbe*btfon<üreEigsnj:eUr:i. Mit 24Kupfertare!ii. 
Nach der fr«nzö(irchc;i OiigiiKihui'^t^iibc des Mira- 
. beauifcheo Werks: für la Munarchif Prc-fien-te, 
«eucrlitli revidirt und forg/srftig fcearbeiret, von 
MatuiilloH, herzogt. bpaanrd)w.eis.ObrilUieutCD«vt 
nad Labrer b^m Iiif;emearcorp9 » Mbnden &bet-' 
ferrt von % H. MtUlterbe, Pretnierüeutenam des 
thurfurftl. fachi*. Fd(iartiUenecoi|>s , Lehrer der 
Fortiürariou und Militär- Zeicbeakunde bcy der 
ilctiUeriefcii.«ie«t Pcwden. 179a. S56 (4 Rtbir.) 

^^Tenn man tliefes Werk mit rj uli7.eiri»en franzöfi- 
w » fchen Schritte« über die 1 aktik vergleicht . fo 
CbBte mau denlvea , dnfs die gcübreften Truppen <j;c- 
genorartiger Zeiten die i'At'^k eben nicht am loeifteu 
rerfeiRert, oder dad die PrcufTcii fie tnehr mit dem 
Ivürper, die Frnn/.ofcil ober mit /lern Kopfe bcarijeiret 
battea. AU«iB])fIaiivÜioa kaante di« preuOifche Taktik 
■nr «t» felpeni StMem, tmi dodi hat fiv 

frir der Frf« lieinunt^ diefi V.'crks 'iT-nhrfrh'Mn1ich man- 
che VcrbtlVtruug erhidtt-n , die ihm unbekaimt geblie- 
Imo ift{ daher hatte er es sieht unternehmeo follen, 
der preuflUcheo i okdk faey deo Fraazofea £hre raadieu 
zu wollen, und der Hr. Ueberfetzer hätte betfer getban, 
weun er ein N.itioDalucrk nus dem Frflii7;öfifi4icn über- 
iatzt hätte, aU diefe fogenanoteo Grundfatze. Hr. 
MmtWoii itt ich UMÜn htmaht, die takrifcfae Zri- 
chenkunft zu vervoUkommne<i ; '.^ n rr Xmes hinzuge- 
than hat, befteht darinn, dals er auch dre Weudungea 
durch cIseB gekrümmteo Pfeil ausdrückt. Wie die 
RicbtWBg beyntSchwaüom erbaken wird, davon hatte 
MaotrillM finbft kelneii deodirbini Begriflf, unbeachtet- 
er das, was er fI.i\ on wufste. init - iiMer Deutlichkeit 
vorträgt. Für die fucc4:lllven Sct^ v, cnkuiigeu habe man 
im fvcoffifchen Oienfte feftg£fer£t , dafs die Scfawen- 
kuogen mit dem rrcwöhnltchen befchleanigten Schritte 
gcfchehcn foilen, den man den Deployrfchritt nennt, 
<tereo 108 Miaute gehen, wuhey zugleich der 

fii i WM kegd» Flägdmann im verlangerien Schritte von 
«s Zoll oMifdifren feile, aof weiche Sf«if« dann die 
j5iftan;pn am füglichftfn beyhphnlten würden. Den 
Üngruml des letztern kann eine kieiAe^crechuung zei- 
gen. WeHn wir die Züge nach gewöhnlicher Stärke 
auf 34 Rotten fetMo, fo het^igtihre Front« |8C«W^^ 
liebe Schritte ; To viel hat jeder Zug vocWüMV tt^M» 
fchfiren, wahrend ein auderer fchweallt. OirflilHVni ' 

•* t4. L. Z, 1796. Erßer Baad» « ' 



kungsbogeu betragt 24? Depioyrfchrittej bis man ig 
gewuiiolich« Schritte zuföcklegt, kwia ineii 353^ Oe* 
ployrA hritte fchweufcen ; der fdiwenkende Zug; hHtte 

a!fo nur die Differenz von i' Schritt zumBeftetJ. Dies 
i;t nicht ciiimal hinreichend filr den Zeitverlufi beyin 
Hahen, Richten, und dem ilutreteti mit dem linbeii. 
Fufse: wo folten nun die drcy Schritte herkommen, 
die jeder Zug nach dem Schwenken nüthig hat, um 
den Drehepimkr f: 1 y zu machen? Hieraus fol^, dfik 
bey einem eit^zeinen Bataillon der letzte Zug fchoa tte> 
gen 30 Scbriit aa feiner Diilanz vom erften Zuge verue- 
ren niüfste, wenn diefcr feine Schritte tii l.r rerkürzte. 
Ferner; die Vergrofseruug der Schritte ittheym Schwen- 
ken gar nicht am rechtes Orte; denn die hintern Glie- 
der kon«eo fcbon beym g;ewöhulichen Schritte nicht' 
«tt rechte kommen, geschweige beym vergröfserte«. 
Es ift wid( r (Ül }^ute Art zu marfchiren, wenn mau 
den Le«rcii emeu Schritt vorfchrdhea wiU, der ihnen 
nicht natiirlirh ift; haf der Sdwf tt TOtt 98 Zoll hcf '. 
einer Gefchwindig4veit von 75: fefnc natürlichp Gruf-c, 
fo kaw« die Verf^rofscrunfj ouf 32 Zoll bey eiper Gt»- 
fchwiudi;;keit von log fchwcilich natürlich feyn. Das 
Verhaltnifs %-on ^5 log taugt oicbts, weil «s nicht' 
darcb kleiiie ZaHen avsgetfrflcfct, nnd äAfir niemjils' 
richtig ausgeführt \^ er'lri] knnn. Bey den Franzofen 
war eheweis auch ei»fok her vergröfserter Schritt beym 
Scbwenhan eingefthrt , man ift aber wieder davon ab-' 
e^aagen» ynS man die UniBuglichkeit d 
nhen. Ueber die Art Wie man einer Linie die gehjri-' 
ge Richtun;^ j;< Ii< u , und fie im Marfche erhalten folle, 
fuchte MauNÜlon to deutlich zu feyn, aU ihm mögiicll 
war; weil ihm aber felbft die richtigen Grundfiftze da- 
zu fehi'pn , fo ift die Ausführung febr unvoilkommpn 
geblieben. Die Methode einen fthliefsenden Oilu 1er 
auf eine gerichtete Ro<te marfchiren zu laften, um fie 
zu leiten, war glekhftUs bey den Fronzofen üblich,' 
uMn bat aber die Unmögtichkeft, dafs der Bliudc den 
Rlinden tcire. fin^rcfehf-ti . und daher in nciu i ii Zei.-en 
eiue andere Methode eingeführt, die zwar geomctrifch, 
aber in;der 'J'hat wohl zu künlHich und 7.0 wetflnüfritr 
ifk. Bey diefer Gelegenheit , fo wi- andern Orteif, 
thut der Vf einen Aus&ll auf den bcruhinteii ümbert, 
verrauthlich weil Mir^beau ein Gegner von jenew war. ' 
Die parallel gezogenen Linien desHn. v. Gutbert, fa-'t - 
Maar., find das UchetUchAs- aller Mittel; nm to einem 
gleichen Schritte zu gelangen. Allein wen n ni ;n bey 
einer Armee den Bataillonen, die aus Othcicrcn und 
Leuten von verfchiedener Qrdfte beftehen, Schritte' 
von bdUmnitem Italsa TOifcfaretben wflt ; fo ift doch ' 
Icicbt b(»i(ettidi< «rann iTchtm da$ preui&fche Regle ' 
liHMwANM miUttf daHiMilaea fhs Schritt 
^■ Digitlzedby^ogl^ 
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traft ia 6tt KflUif xvAegt/t, w§A fhneif ttAantnäe wenSfer'inittlNniiatifclie tKMcrfbdMagen , denen Mi 

BogrHTe davon pcben lüiifTf.; tLh. man wird nie na- 
dcr» zu ft'iiicni Z^vftke geldiigen, a]fi \Vfi»u inaa .auf 
jedem Ucbungsplatzc Liuieu obReikt, die mit <lei» ver- 
fcbicdeutn Sihriimia&eii bezeichnet find, um die Lettre 
daran üben r.u kuunrn. Kbeu To mufs man veromreift 
befondcrfr \ orrclchlaf^ouer ZeirmefTcr, weil dieSet'uu^ 
dcouhrcn nicnt dazu taugen j „den X^otcu da* Zfiiuuais 
dtrSAmte'ciuprai^rn.' Weniidci'Vf.-fa^t: durch eine 
immerwährend».- Ütbuajj muf« mar» iluun dai 'Fen.po 
und dicl.uiigc dos Sclirut.s gau^ malihiucuinul if c i;m n 
ntaclmt; fo ill tl»$ ^crodf (o vid, al« ueuuituu i{.iü< r 
auf gemtbeu ubi zuiauiiueufetzen wollte , in der Hofi- 
niüif^, dafs Ts cnn dns Dinp nur lange pcnug in Bewe- 
};:;n;', jtt rt;/.f urrflc, cni]!i<.b eine rii.Iitigo Uhr daraus 
cntlteliL-ii inüfTe. ül't wcifs der V'f. zwar, da& inau ein 



aus gewirten Urfa» bri» olincMn jti« jJuuHic; wer. Hc^- 
Uicfcr Gi'Iegqnheii inur> der Kei*. das IVlilifur iiocb aut' 
einen Pun^ aafmerkikitt macbcn : Es ifi bcivanut, (lats 
{ich die Tone nur nach und uacfi in der Luft furtpHan- 
zcu, fo dafs fie in e^crÖetuudc un?x«'f!i^r 620 S*. brate 
zurüfklepen ; die unter.'i!urduetin Ofiii icrs börcu aUö 
das Cuuinumdü in VtfrfvbicduKU ZcUr4inBca*.Jc uacli» 
dem fie aäbcr oder breiter von dem rommandirciMlen 
OiruiLT entfernt /iiid , dalicr krnijcn durcJt eltttoneu- 
dos Ceminaiidu uic gieiibxciiigc iicwegungeu auf t \ac 
i.'u\-«s bctru«.hdiclia Diftan^ hervOffiArrithr w-i-rticjv. 
Dem Ree. Aand bey manchem M^tneeuvre nur dos im 
\\yg » dafs er bcy der gewubidirheu Art zu comman- 
dlren keinü ISIoglit bkcit fah, die lie/. cp;uiigen \< n 
tpcbrerea üauiliunea gleiclucitig zu uiaiheu. In dte- 



^?«ucc u vre unteir ^eMriflen Umftändru au maclica pflegt,, f«r Vcrlegipnb^c fiden ihni die uenrrale des AfrertÜniiis 



abi^r der Grunc* ift ibm dabty iiiiliokauut jtrb liehen. 
, Pn- Ai flatiiVu, [w^t er, icv A\tit mcbr im Marlibiren 
f* lieh, ßh auf der SteUe. Hat mau keinen Grund 
dazu V Beym Flügelvorziclicn, befchreibt .er etflUcb 
dir alte Art, uro die halben Züge auf beiden Seiten, 
i iul ilr.nn füc, wie er fic in mit, jrt/t iibliclu- Arf, wo 
die f;aiizt n Züge auf eine Seite au^ der Culoune mar- 
fchircn. Wurum il\ aber die zweyte Manier zur jetzt 
ifblkben ge\vijri!( n ? Wciui {l<b (!cr Vf. auf die Erfah- 
rung fchlethtbiii Ijituü, (.'.Tiiii Üclict es gemeiniglich 
um die Gründe nicht gar gur : Bey dem Manoeuvre, 
W0 eine geöffnete Culonoa fcbwenlu» Stgt er» marfcbi* 
fiea die ZAge aas der Flanke Im Deploytfdvltte, und 
dann fcrzt er hinzu: Aus der Erfahrung wcifs man, 
dafs die Bewegung am bcfteu in der Gefthwiudigkeit 
uui\ Richtigkeit gelinge, wenn jedes Peloton um die 
Hübe der 6ten Rotte desjenigen raarfcbirt, wekhesibm 
zunachft nach dem ftehcnden Punkte (^elcgeu ift. Da 
utjiimftüfsliche Gründe der Mefskuuft cljefei Erfahrung 
wKler/prcchen, foliat £e nie gemaicbt. werden kennen, 
lin übrigen taugtdiefes Maaoeime obneliiB nithtt; die 
Frnnzrifin hoben es fchou vorlnngft gehabt, und wabr- 
frbiiuliih auch wieder aufgegeben. So trug der Hr. 
Mauv. den Franzofen durch deu berühmten Mirabeau 
Neuigkeiten vor, die iie fchon längß al» unbrauchbare- 
Dinge verworfen haben, lieber die Formirung eines 
Quarre von eigener Erfindiaig, welche Mnuv. als die 
vollkommenfte rühmt, muiste Ree. den Text recht auf- 
Berkfara mit der Figur vergleidieB, weil er kaum, 
glauben k'iiiute , dafs er fich bey einem fdlibrn Vor- 
fcblage niibt irre; Wi'un mau weder eine» Ault-utiuiit 
bey den vielen St hu ctikungen, noch auch bcymCom- 
naudiren in Rechnung itrifiMk fo ergtebt fichs, daft 
man bey zwey Baiailtonen oder 16 Zügen fo viele Zeit 
braucht, als erfoderlich iil, um 2,"^ bis 34 Zugsdiitaift» 
zen im gewöbnlicben Sc biitt zurück zu legen, da inan 
(bnft nacb l>d(annten Metboden nur die Zeit von 4 
Zugsdifliuv/pn iiDtbig bar. So wenig %\ufsle Mauv. ein 
Manoeuvrczu beunbeilcn. Ueberhaupt findet man aUo 
iodielcm tb^ern Werke, die bekannteiUn Mauoeuvres, 
oebft cinigen aatdcrn, durch Text otfd Figiuen wei^. 
laultig und deätU<;h. dargefteUt, -^bfr* nugetdiiet -im' 



cm, welche gemeiniglii-h Adjuiatucn bp\ fith batrrü. 
die ihre Hefc-hle durch l ulincn liguülilirieii. Da nun 
die Liihti'trahlcn fiib ungeuicin vielfchnellcr lortpünu- 
«en, ab die Tdne, vud auch vi«! weiter reidien aia 
die menfcbliche Stimme, wvnn der Körper die gt^öri* 
ge Ginlse und Färb - l-.ar; fo Krim mm die l aimen al* 
({iu Mittel gebrauchen »iieler k}ctiwierigkeit abzubelfisn* 
entweder ndf> man damit die febon roiüinnndirte Be- 
v t ;Miii;; fiirnal.iirr, oder da'i \rr.u auch durch eiue g^ 
\uiie lic'v* t mit deufflbcn , die zu machende Be- 
wegung der 1 rii])pen, zugleich andeutet. Soll z. B. 
^ne Linie rechts oder links abmarfcbiren : fo koi 
tean Torerft dasCommandot Mit ZO^ren rechts 
links fih\rei;kt euch! dur h die Linie laufen laHeu. 
Auf eine diefem Commandu folgende fchnellc £rbc- 
lpilDSeini|;er in der Linie dazu beilimmter l-ulmeu, cum 
maudireu allezugfiührendenOlhciere zugleich : Merfcb! 
auf ein plötzliches HerumereifFen derlic-lbeu : Halt! uod 
auf eine uochuinligc Erhebung obcrmalb : Marftb! iiey 
eiucm einzelnen üaiaillön kann der Conuiandeur die 
Bew egungen mit dem DcM ^^slififra , fo wie fi»nft 
der Flügelmanu die HandgrifTe lipn.ilinrre. So laflien 
fich gleichzeitige Hewegungen in eiucr Linie oder Co- 
lonne hervorbringen, und fo lA&tldl aogeacbtet der 
Erfindung des Schiefspuivers mcli nesdmei- etwas 
von den Alten lernen, ubgltrich Manvittott an den-fre- 
wühnliiljtn bcliicn'iriiin gefcffett. in dem er nichts als 
Volikouunenheiten iah, in feinem Leben das Gegeutbeil 
behauptet bat. Sonderbar ift es über , dafs man fo lan- 
ge Zeit die llandgrilTe durih Ikbjbaro Signale gleitb- 
zciiig gemacht, und doch uicht darauf verfalleu ifi, iie 
bqr doEvohiiionen der Ttnpipta aaimrmdeM « w Sm 



Bf.Rl.iN; b. Hhtibnrg: Kurzfirfafste Stomnliße aliir 
Eg^menler umd Corps der kum^Meh- pm^ßS^hf Ar- 

Er.ENOASELBST : Kan^ifie der Itimiglkh - preuJJiJilUm 

yHnee für das ^ahr 1793. 228 S. g. (16 gr.) 

Der Wuufcb vieler heiiact die bisher erfchiesene 
- lUKi RM^Urteltteiglich- preuflifchen Ar- 
^ wUk»> dLl die OAcMve derfd- 
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beti diri»n iMiinentftch la fiadcn , reranlarstc hey äem 
Vf. den üt-(!;mkcn, die .Stmniulirtt \on der RangliRe 
KU trcuiicn, vitd daraus Zm-cj Bücher zu inachcat 
lUe Stammiifte, oder Beftrhrribor)^ alter RegiinenM? 
\li-r Jtönipl. preuflifcheir Arir,<"p, nach ihren tiarrtFifo- 
iicu, Ucuforinen, Caiftons, Siirtuiigs/.cit, Fddziigcn', 
(welche j^tzt mehr Vollftamligkeit erhalre« haben) und 
licr bey jedem Ke«iine«e« BaMilloui oder Cor|M auf 
?»ioander fi;f!jemlfn Cbefvetr. bleibt ciiirWerk fUr fich» 
r>ic R.iiK^üftc t rr- lio'ijt aber ^flc Jahr zu rewüliivlicher 
Zeit. lu jeucr itl bey <len RrgnJieatcrn die Amienai- 
tir beybehaken w urden, dagegen lie in cUefee eise 
In^ecriiominÜsig« Otdauag crbalica bau 

OEKövomz 

BkssekA«» ffiRscmmo ft. Lissa, K Korn: Aitl-ii,iifg 
zu ihr nfMsn, auf P/iy/t*: u ul Mitlt. wük frciyrtimfe- 
teu rorpfi.!intzaAg »tui i'orftjliiJ.'.m- Iwih dsarn; i-t 
iaItrUihf pnipoi-ftoMtie SJikige, duycli einige aitf o:t- 
Je IPtifv rrgitln te K-. vin c t.'.T h -f. y. i'ujßißlim 
t'vrß.n Schlififiis, mbß ß/iw.; gt:!n rigcii 

' : - i.urtiü Kupfertafei» , bejin'r.ij^..-t liodaiMt- 
tm, 1794. 400 S. gr. 4. (4 Ktblr. g gr<> 
Di«rce WcrV ift von dein RcMi^gruflich von Pfsrfch^ 
maifchen Forft:rrii"ttT lFiff-. ^\-ii\:: dem I'n. Ki.u-iv:;iii- 
Uer (irajrn r>H üu^sa in lirc;j;m zu^eeiguet. — DicEiti- 
leituiig befchrqibt die ^tern Abfehäaang&uictboiJcu 
eines lieckaUUMt ViertiMUt Krübiie, v. Zaathitr und 
Oettett, auf Webe die Erfindung der fchlefirchen 
Taxntioii, durch dni IIa. Landjagenneiller von ITf-hH, 
vud den I^orilitieiüer iVofi« fich^riiadet j uekbe auf 
Ausme(Xuag jedes vcr<cliiedc»ea Hobc\ruchre« « uMh 
Mflfsgal)e <ItT verfchifidcnen Qtialirtt d€S Bodens, fo- 
Wobl be^^ dciu haubareu IloL'.c, als dem Kach-.vuchs, 
rangen Zuwacbfc Btid den teeren SchtSgcti und Ge* 
liaueo l»eruliei^ . - . 

Der ErcHwdmt ift ri«eb MaTsfabe leiner Güte und 
Tragbarkeir ftir die eine oder die and« re Hül/urt in 
vier Ciaffen gebracht , welche abermals iu Rü^kfichr des 
d^ttf vcfiudlicbea llulzbeftaudes in mehrere Klanen 
uadUntcrabtheiIungcu7erf.i!lf.'t> ; z. B. 1. K!. (voriüQiiihfr 
Roden) a) vorzüglUb gnfcs R.v.i - ui>d Nutzhol/,, b) ßi*- 
frj haubares liolz. c; N'rrt ' t; if'u von 20 bis 50 Jrihr. 
d) S*^^ ZttUMuhf uucer 30 Jahren. Üb nun zwar 
4]w Vf. Mnttecltf, dafi die ReftKmnung der Haubarkeit 
Uois für Schlpfien loral fey; fo fallt es denn doch auf, 
da£i hier zwikhen 5oj:dirigcn und h.Kiiiarein ll<j!/.e 
ludne weitere Abtfaeiiung Statt l'nde, da doch die Knie 
von Hochwald ungen i IL Auch bcnierkeu war, d als die 
an fieh (eharilluoige Abfchat/.ungstneibode, die Quirn- 
ti{2t und Qualität des liolzbeP.andes i I f. jus dein Ho- 
den £u beurtbciiei, zu Trugfchltineu Anlafs geben 
Mnas; Denn die vonualige fchlecbreBebandlun^ der 
Forilen kann noch auf dem beßenßodiMi e inen fchlech- 
ten Beftand aotreifen lalTeo; daher jene Schatzung$art 
wenigllens filr den g«geiiwSrdgen Turnus nicht Jiin- 
liogUcb ift. 

VaDig einmtftandea find wir mit der beHbriebe- 
oca Vorbodlong derForfte >ur Venneffung >niit der geo- 



ftfetrifefien Aufdifame ielbft ; mit derll'ei'i^'n d«iHoI&> 
b'-fKT::(l< s nach der VerrariTuii :; , ]ciiuc!i cihnc Kuekli<'iu 
«(uf die Güte devBodet», lorotern dielelbc den Beltood 
teftimmeo ML ^£s ik onftreittg gewifs, dsfs d?e ge» 
«ictrifthc Flintbeilung.cfer Forlte au Ort uiid Stelle, in 
efinr.elnc JiThresfchluge, bey der Bewirtbfchaftung nici« 
»lleiH die Hände zu fehr bindet, foiKleru nuclr di« gir 
fehidite Aid^ng der Schlüge \-«rbili(id«ctr Da Iiier 
fhiiT doch ntcnt tnedr ÄTs der aas 'deü Abfirlifünun;; ge- 
folgerte IUI hlialtijc F.rtrn;; j.ihilich ui jfilcm /' u.y ' .',■[ ' 
rhigefckLx^t'it \\ir*l, wuzu nützet die Eintbeiiuug; i-n 
I>in;e fchinalo Schläge? Sollte nii ht dieEintheiluag in 
Quartiere, oder wie fie llt. Ct. K. Hr-.inert ncrmt, in 
QiigciS von 200 Quadratruthen , Vorzüge beiiauptcii V 
Es vcrftehc-r fich \ 11; fclbfl, dafs von Nadel- und Hothwul- 
duugen die Rede ie>. — Die Colorirune der Forilkar< 
ten ift zwar Sofsrrft inObfam , aber aucbcbenlQ unle> 
- fcvrlicli. Ver.5;TLi. ht ii nn hieiiiit, die lange nachb« r or- 
fanihnc Mediode der Loturirung der Beftaods^.irten 
)d de» übrigen preuiTifchen Provinzen artffser Schieten ; 
lo wini iiinn lieh uhne KctJrnkrn filr die letztere erklsred. 

Ucbriijeus ift es durch ileyfpi' Ie in diefem Werke 
felir uiiirt.indlich erwicTen, dais die fchlelifilic Ah 
rchjt/.uugs> und Limbeihingsart einen groi«en Fortr 
gai)^ geivoimen bnbe,f ood mf» die Porfte gar gnt dafk^ 
n;i'.h dirigirin und a'!TTtti];ilr!rct werdeil kunnen; daher 
dcuu auch das Saidiuni diefcs Buches allen denen rr»- 
pfoblen werden kann, u^eUhen Direcdon oder Vcrua! 
tiing. noch niclit abgcAiiüt^» eMgcth^ilier Wal(i«r 
obliegt. 

. tit-NAVtasuaci b. Heiide: Nautr Ritidviehirtt, 

oder daaädu Anioeifmg, wie der Laudmftm 4u 

Krankiicftf.i ffiiur OL'iftn, KViV uml K.yther heiUa 
kvi:;. Aus dem uurerricbrendcu und fclbll heilen- 
den rbierarzCebefbadersabgedruckc. 1794. 354$. g. 

Der ungenannte Vf. liefert |9y tfeusviter nad Hau«. 

miincr ein Werk in drey Banden, unter dem Titelt 
Der in (i!h-n Sciuhe^ des ILUn- u.id }lofi-ie';fi unten-uh- 
tetute UHii felbfi kfiUtkie TJiierant etc., wi-Uies die 
Krankheiten des Riinhlehes der Pferde, Efel, Schafe, 
Schweine, Zielen, Kaninchen, Hunde, Katzen, Gan- 
fe, Enten, IIuuct, Tnirhiincr, Tauben und Bienen in 
ficb faflen fioll. Weil aber ui<^t jeder llauswirth aU^ 
diefe Arten von Vieh hat, fo \ct\^ der Verleger diefeä 
7^bierar/.t auch noch als vier befondcrc Uüciier ausg#> 
beU) dauiii jeder das, woran ihm am meitlcu g4.>Iegeni(l« 
einzeln fQr geringes Geld erhalten könne. Das erlbe 
von diefcn vier Büchern, ift nün der hier vor uns lie- 
gende Rjnd\'lcharr.t.' Der Vf. hat leinen Unterricbr. da 
er l.ir Uni;Tkhrtc gpfchriobcii ift, in einer populären 
und fu wenig als möglich fcicntibrchen Sprache vorge- 
tragen* «ich im Inhalt« alles anatomirche und phs ho- 
loc^ifrhe 7U vermeiden gefuthr. Die Krankheiten find 
in lieben Kapitel gefiifst , und die Ordnung, in w elcher 
iie der Vf. auf einander folgen lafst, ift auch gatiz eii> 
fkch und natürlith* nach den Tbeilen, wo he ihren 
Sitz haben. Das nirifie ift Cempilatiott, wovcm »aar 
tbes aus guten Qudleogefcbdpft ift. Nichci«uMr find 

^ * Digitized by (ftbgle 
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■iber dte iEnnUieltäl, in ncüraoht der Kcuuzek4\co 
und Urfachcu richtig, und für den Landinanii detit- 
lith ujjd gcaau geuup augegcbeti. Die bej gefugten 
Re<;epte hat der Vf. mit Numeri; \ crfe lieM , il.iiiiit <3cr 
Lcfer fie leicht fifitko uud aufTchlageu kcmac; ite ha- 
ben das gute, d«ftfie0iafiwh»,audi(l«« iiieifteuKraipk- 
hciroii angenieiTen Cmit 4och MlWlm mqjldie |)e<^ 
fere gewalilt feyji. 

Pafs dicfcr Rindvieharzt init uuter viel Gutes ent- 
halte, ^iebfRec. gm suj «iv«ü<elt ri^ /eür , er 
den Landmann, urafoea derfelbe^di nicht, wenigfteus 
die nöthigftc Kenntoifs von den Theilo:) der Ar/.ney- 
wiilenfdiJU't, die zu Ueiluog der JuaMkl^ite^i a\\üiiß 



ftud, emxirbe^ b«t^ Ui dAi Stafid /etz^w wen|f , LAa 
y.ich felbli zu heilen. Auch gljiubt Ree dafs St hrifroa 
wie djc gegenwartige, im Ganzen immer mehr S. ha dcu 
uls Nutzen flittcn, da fic die An/..:hl der IlalLv. ift'cr 
immer grufser mact^cn, diederTtiierprzoeyuiircofc'Uafc 
(jachtbeiliger Hnd , als alle Pfufcher tiad QöadUiilber. 

I! iudv'it-lüvcankhciton find Iv'; 'yut von wen:?» 
1 hieiai/.tt'U genau u^tcrfuiht v, ( riit u; weit gcu/sera 
Dauk wurde allu unfehlbar ucfcr VT. zu eT^^•attet^ ge- 
habt h^ibev, wepn e.r fich biul« den Thierirzt ih I.efer 
gedacht, upd aielen flbcr 4ie Kra|iki(^eiten äes Rind- 
viehes cmru .bcflier^ S^S^ batu, ab Zither gÄf<^ 
hcn itt. . • ■ • ■ 
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P»irsiK. StrrJjl. b. Franzcn u. Grorsc: üi-hrT;nht <Jir 

tUt r.ifcl cn Tl iijric t/rf Herrn JLtii'oilirr- Aus dcni IluUjiid:fLli( ri 
iJjii foira von Jü/.'. /iiy.i.'/. A< !';> . (l. A.(;.J>. 1793. jy S. 8 Der 
Lcbcrl-l^cr . IU\ X. -h.it (iitrf- kj. inc Aljhjiidiiuig , wikiiL- M\f 
wohl dj?'i fiiiM . r. Iv.ia:! , cifm Unkisiirii^i ii einen kurzt-ii IlLv;iiff 
von dwT Jl avoilierfiiitn Theorie ui verIcliiiTini , aus dein liolljii* 
»\ifchen Journal: Kimw aliiemri-n va« f-i- etmtciafi, 

'/Lonßcii iimaaii 1791, dcn'eti Vi der lu truti vi f Üorbtrnc I'rof. Siriin- 
Tojui tü, i^enoicraf n. Di<- l'i'ljt rrotiun-j ill rii-hiu; und gut ; rijiiiic 
unijL-.vöbnHche ^Vör^c■r au?>iH-:iünimeii , ah: Ontnäktim Si. Orund- 
Uq.,-, lUfii : fchfidtkxnßiy'f Theonv ; x crkelute Dtwlfiikkr kUt 

.YoitteUuagent Uef^i crä.^ri-jr^ ; oiaciujg. ' 



GrscHiCHTE. Prrh>^ur^ , b. Lsndercr: Samnlmwg Jer Un- 
ffar'ifcken Rrichtafriße/itzc 1 u»n Jahre I7yJ. II6 3. «r. |j. Der 
iJniirifche RWchsti« vom J. 1791 ift fo benihmi und fiir die 
Irtzi^e Verfall i- 'k; dufj* Ht-iths l'o wichtii? geworden, <'..^f> Aus- 
Idiiderii ditfe Sainniluii^ der darauf bclchlollenen Gefccif ii hr an- 
Kcnchm feyn mufs. Nur hatte der Herjusi^eber djKoy bi-merken 
rollen, ob ihr Abdruck in der urfpruiüjJiclien Sprach« Kff>-1>> ''en, 
<Aler ob es eine tieberfetzung teyt Da k-tvcre wird ihcils aus 
einigen SteUen diefer QtCme , theils noch mehr durch den i(iea 
Artikel ,derf«!ben wahrfchein^ch* (S. 35 f.) wo der König vcr- 
llpi;^t, dafi in der ofl«nilichcn GefchaTtsbchandluiK keine iVtin- 
mt Sfirache ringeführi ; doch die Gcfchafto Avr Diiuil\erien hitl<rr 
f TcnDuthUch : feiner^ noch in lawinSfcher Sprache verhandelt 
werden /olütn. III dieres d«*r Fall , und Gud etwan diefe Gefetse 
Jbtcinirch ausi^efentgt worden : Xo wirc nie Bckaiuiunacfatinf dep 
Original mit ciiiitjvit erläuternden Anmerkungen noch dienhchet 
(ewefen. Uiut'r den 73 Artikeln dii*f-r Gofctze nennen wir nur 
tini^ der nwrkwurdigßen. Im jtcn ift drs kf^ni^Uche Diplom 
und die EidaafonDd entlialten , durch wikhc LtupotJ 11 «Ue 
FreyJiciteti , lUdlu, G^etae und Gewohnhciti :i Af^ KlilIü feier- 
lich beftätigte ; «usi;enommen ^ie berühmte Ciw^ei im J>>'crct des 
K. Andreas 11 vom J. 1221, nach welcher ^e8iandc_h«*fuet foyn 
iUh^> fich dem Könige su widerfetzen , wenn er' die Rcichsg«:- 
fccw übertriie. Doi-fun An. zu toi 140 foll fich |edcr Kibng 
'ftdia BilMMca voaTedeKift« leinet V««fÜiifers an. kr§- 
Bk IM. BMuknm ftil künftif, nach da« Cieo 



Artikel, nebft.den Uhr: i»eu Kleinodien , t\i Ofen anfbiwahrt wer- 
^vii. /J<r A.o!ii^ vei;l'j iclit , (Ait. 9) fich öt'tvr und \ti\gcr im 
ilitfitn Jciitem Hnckc auj ^rth.iltm, l'n^nrn füllen in das ATimiße- 
riMw» auffjcnoromi'U, zn Of/nniifchifteu frfcraucbt. und die irt- 
]aiidifch<*ii Ant'.clcjtfiihcitcn öurch üc ifeleitct wwdrn. (Art. i-^ 
Jttfrpht II Rewt/mafsine Prinleg^ttt «halten. wnJ ihn tJcr T<^ 
vor fi'i:ier verf|irocluncn Kron>ni? «iboreilti- , i'rti A ,t ^\ J ^ ^polJt 
Beltiii.,uti;? tliic Guifickcit. (An. 32) GcffUwidri,(c ,1 W:^»*^«, 
irm y»</.fj/:i u .•ri!'--:i iiuht bf-lbtifft ; wenn mm R-^^^uii die ^e- 
ri".cr auch iiiriit bt'uiiruhi^t. (Art. 16) Die Tortur wird, blS 
eine «n.lTe Crinit(\.ilvuTtahruiigMrt auf Jpro R. iclutiijc emwor« 
fen wird , R iiiziiili «tUwrlagl. (Art. 42) Auck Uutgern und Cm. 
cdi-iiihcn \^:rd die ApfK-lUtiHt i» Cnrri.tialfjclicu zugefiai.iisr;. 
i^Art. 43) Di Fliffjchen hleibtm ferner, nach Jujtflis 11 A^mn^ 
iiung , der wehlichen Gerichttbarkcit überi;>-t)en , und •ad|aM 
aus der neuen , nach der Trennunif geiroflenen Ehe erzeugen 
Kinder lind erbfähig. ( Ai t. 55) Aber b«^- weiten der wicbugft« 
Artikel ift der 26Ae von den Ueli^tonrangtltgefkeilem. E« wif4 
dariiin der ZuRand der Relisjion naji dem Sinne der Geietsg 
von don Uhr: i' 1608 us d hfrfttl^tl't , und daher der Inluj|c 
der in di^Tiii Jahren / ;i Wien urid zu Linz f^ctrotfc-iien ReKeioni- 
vertr.H^i: diigcitah erneuert, dafs , ungeachtet dei Widerfpcudw 
(der .ibcr .'u keiner Zeit gelte» i'olle) von Seiten det Clea und 
fines Thcils der kiiiholifchrn Sunde, dit f reift ÄitigioHimim^ 
der Protrftanlen , von den ehemaligen FeQeln ,bt[reyt, unter 6^ 
zehn PHiikten (S. 42-51) ziifanmengefarn und feil^.^fetzt wird. 
Doch find immer noch folgende EinfdirilnkunKen dab<>\ uhng m. 
bUeben : da der Ueberf ang von der JutboMfchcn Relinoa «m 
^ner von den beiden Evangdifch^n , deti GruiidfatMn dtt 
üeru »vwid<v lauft : fo mUflen dergkichen Vor^U« , iub , * 
übervillcn >chr;r[eii voriuheuqen , dem Kailer cittbericfaut 
den; auch wird bey fchwerer Strafe vorboteu. einen Ka- 
tholifchen uir Annokmuni? der «vjn^elifchen Religion duck 
gewiiTe Mittel apzulvcken ; Kinder, die i« g giniA -^V^n ffUgn gm 
zeugt fin^i TtkUea, wenn dt;r Vater katbolifcli ÜJt, altt fianaK»» 
lit^ion annehmen; Ul ,M aber nur die Mutter, dann foUea aar 
die Söhne der Religion Ihre* Vaters fdlfen; endlich werde« all« 
Eheproceflip von Ganmi vcroiU'diter Religion, an kadio^rdiv Oe* 
richte gewtefen. waU Ucr ia i«l«tt Faflg dit Kcd« vaa eüwM 
wahren fi^crwentc fty. 
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. ZRDBESCHRBIBÜNG, 

Haixc» in in der Rengerfchea Buchh. : Reife der 
. Brittifchen Gefandtfdtaft nach Ouna in den JahroQ 
1793. 93- und 94. Von Jeneas Anderjon. Aiu> detn 
Eiiglirchen* tob M* C. Sfraig^ 1796. 154 S. %, 

(lOgr.) 

Dfts Oriffioal diefer intereflanten Reifebefchreibung 
Ift A. X. Z. i7(/5. Nr. 243.) ausführlich angezeigt 
' xrordfen. Es bedarf alfo der Gedaalie, fic zu übprfcf- 
zen , eben fo wenig einer Rechtfertigung, ah Hu. l^rof. 
Sprengeis als Ueberfetzprs .Vrbeit einer Empfehluii.;. 
Mil eben 4er nilnnlichen Sorgfalt för das Hedarfnifi: 
deotlÜicr LeTer, di« er Trhoii bey^ Shnlich'en Unrerneh- 
iminge« bcwieft-n, hat er Iiier Hth nur dann an t!rii Text 
4|es Originais genau gchj^lten, wo Hr. A. uierkw lirdige 
Baobaclitougen mitthcilt, dagegen aber das 'l a^cbui h, 
wenn es, gleich den SchifFsjounialen, nur Vfr;indrnin- 
gen des Wetters, die Weite des täglich zurückgrlog- 
feu Weges, und andre blofs den Vf. betrefTende Zufalle 
«uthieti, mebft den nur zwty Seiten langen «^inelifchen 
M^orivibuche weggelafTeo. 80 lieft iran alfo, ohne ei- 
;]' n \ Ilgenblick Lan;reu'ello 7.U hpben, die Gefrtii'h'e 
<iie!Lr (ierandffchaft,'die,wiriilich eiu fondcrbares .St-iin k- 
fal hatte. Ihren Einzug (fagt Hr. A.) hielt fie wie eine 
Betüerbande, (denn ihre Proceffion wurde durch zwi- 
fchenlaufende Efcl , Schweine und Hunde gellurt,) ihr 
Aufenthalt war ninr GcKitigi-nf hifr . und ihre Abreife 
glich dem Abzug .eines Usufeu5^ von Landftreicbern. 
^ Udtrigens Ift diefe Ucbcrfetzang mdi ^iaafib^tt» 
Bamdit i^iender Sunuiiluiig elavtricibt: 

^* HauA» in der Rengerfchen Buchh. : Atuwahl der be- 
ftm imstandifchen gtographifclien «td ßßüfiijchen Be- 
* fiietMngen, zur Außdanmg der VMtr- fAd Laader' 
kundr, von M. C. Spro^eL FunAer Band. 1796 
288 S. 8. (18 gr-) 
Aufser dem fo eben an!^c7.ei{jten Auszuge von An- 
HciTr^ns Rericfit über die Reife der englifchen Gefandt- 
fi-hau nach China liefert diefer Band 3 Nachrichten von 
der Infel Bulani auf der afrilunifchea Küfte und den 
dotrc feit 178)) aagel«g;ten briftifdieo CoJonien aus An- 
dr^ Johi^ren ttna J.. Mootefiom BeTcIireiboBeea 
wotk BhIib gcMfeii. Von d«r UtAaen, denn <Mgi- 
nal 7u ' 

LoNtioN unter dem Tit^l: An Authentk Acctumt qf 
theExDediHmtoBvlamimauCoaßtfJ^^^g, 
MomUfim. 1794. 5a S. g. 
«jchieit, tt bereits (A. L. Z. 1795. Nr« W«) bey der 
Anzeige der in Hannover erfchienencn Ud> ~ 
A. L. Z. {796. ürfter Band. 



geredet worden. Von der mdeni Schrift 'ift des Ori- 

nai folgendes: 

Londom: A geographü^ and ki/hriad Account ofB^t^ 
hm , hy Jf^ew ^ohannfaK 1794.438.8." 

Wer allo auch dieHantiuverfche UebeHetzung bereits 
gelelen, wird dothtey diefcm Ansage aus zwey Schrif- 
ten noch feine Rechnung finden. JWit grofscra Vcr- 
gnüpcn bemeHct der Menfchenfreund den edeln Zweck 
d Iii er Colooie« dem Negerhandei entgegen zu arbeiten, 
ober auch mit Ablcheu die lieh dagegen «rhÄenden 
Cabalcn. 

Noch folgen in diefem Rande Tench CSp«**! Bemer- 
kungen über Penf) Ivauien, au:> deiTen 

l' ieiv on tlie uniteJ States af AmerieOi 
Mit dem l e b hafleft e n VergnOgen tiefet man die Nach 
richten -von dem herrtidben Wohllbnde diefes Frey- 
fiaats. Es wird ausnehmender Flrif auf neue Canale ' 
und VerbelTerung der Laodlfaraf&ea verwandt. Noch 
immer werden neue Ländereyen an Aofiedler verkauft. 
Ihre Producte . Fabricatc und Ausfuhrartikel find Wnr- 
aen, Schin.sz.wicback, Roggen, türkifcher Waizeu, Ruch- 
wai^en, Stangen - und üufseifeu, Nagel, eiferne Reife, 
SchieJ&patver, KaBOoenki^Mo» eifarne Kanonen, Flin- 
ten, Scmfle and UeUiere Fahräcngjje. Maften , Zimmer- 
holz . Tauwerk, Breter, Stabe, Schindeln, iiottcher- 
waaren, Backileine, Töpferzeug, Gerberrinde, Ivcim, 
Pergament, Schuhe, Stiefeln, Leder, gargemachte Roh- 
lüiWe. und Schaffelle, darau.-t vcrferrinic Handfchuhe 
und andre Kleidungsltücke, Hute, Srri::iipf<.i, Papier, 
Meflin;^waaren, Zinn, ßley , Kupfer, aiid - und Ta- 
fchenuhren, mufikalifche Inftrumeutti,. Schnupftabak, 
verarbeiteter Tabak, Cbokolad«, Senf, Flachs, Unnf, 
Wolle, Repörkeltes Rtndfleifch, Schweinefleifch, Scfiin- 
ken, Speck, Fifche, Talg, Butter, Käfe, Licht, Seife, 
Wachs, Zocker, befonders der Ahonuucker, Pttt- 
uad Periafche, Rum uud andere gt-brannf».- WafTcr, 
Bier, Porter, Hopfen, Gerfle, Hnfer, ilalfejifruchre, 
allerley Kü< iu iikrauter. Pferde, Rindvieh, Sdiafe. 
Schweine, Nutzholz. Kohlen, Brauntteine, M.irinor. 
Es giebt hier WafTermOhlett ziim Flachs- und Daum 
wollefplnnen ; Papiermühlen. Pulvcnnühlen , Stahl- 
werke u, a. Fabriken. Alle Reiigionea gentefscn die 
voUkommenfte Frevheit und Gleichheit der Rechte. 
ChriAeaaUer Rdtg^oomardieyen , nicht nnn^. r dfeju 
den, kfinnen zu jeder StaatsbedienuRg luitu.itMeu und 
gt-^vahlf wrrrlcn. Keinem, der Bürger werden will, 
legt man ,das mtndeltc Uindernifs ir» den Weg. Die 
Cultur der WifTenfchaften hat fehr zugenommen. Es 

S'ebt hier eine Uni vfrfität, drey Gymnafien , v-l-t hl^ 
nf öfTendiche Lehranftalcen, aulaer vielen Pr im - und 
Fwfclulbn, JMniMianc wird TOB liArtB Jahr blü 
■ * ' , Digitized bybiategle 
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lu^mltr. Aach Bin hliandel in- Phi1.-.(li l|»!ii.i iiir»* iU 
feiofoc FortRhrittc. ZAVotfHuihhsnitltr r halKM t, ir Kur. 
lern 320 Werke %'ei> riiKcUien Duudezb^iürir l>ii Mi 
Werken von ig Quarranren verleat, eine Menge Land- 
Karlen, Üffulchürea » Volks > uail KimleAilcfict nng^ 

Den BerdHufs diercs ßandtt nacht t-Mv K.i>hrtdit 
ycon <l«r tti.>ncaStad6 Wa^hm^toii-, uud Morfv's Aurfnnr 
fibcffUc vpruehiuttcnlieii^ioa&parthevi-o ia di-n aincri- 
iCiinilrhi-n Fn ylKiatt ti , enw IclineicM' ood' angvueba 
onterhaUenile UcbcrJuht^ 

Zun ICH, h. Oreir u. Comp. : ^Jutm Gtarg Fifch Tin- 
/»■« dusxU dw JüdiidienPymuntzenr<mFraukreich, kurz 
vur (icin AujbnKhe der RevohiHom ia Briefcik 
Z^eyte (^) unvaiündertc Aivgabe. 179;. 642 & 8* 
Diefea treffikfac- und a» bkher fiA f;ar%z utibekaniv 
len Naclwichteii , wucn uod fcbanTj 11 \vn ncinerkun' 
^eii und anrchmiiicbcii' Darftelloiigeii üt>«r Fr^it^rcu hs 
blühciulfte Provinzen reiche Werk (f. A. L. Z. 1790 
27^.)t hat liier bloTs ein ut'iici. Titelblatt crlml- 
tfu, MIC die miiahligen, den Sinn emücllcuJeuk Drucl*- 
f'jMcr brweifen, die ican doch in einer, wenu aucb 
itu\ eräaUcrteut Ausgab« würde corrigin tiabea. Selbft 
das am Ende des Werks anp:e]iaii|;te, vnvoi^ndig« 
VcrzeichoiTs Vrrt)o:Tcrutjgcn ift MO&mit aeaftS^ 
leo. neuer Ikuckit- hier venuehrt. 

Haueiistaot, b. d. ero/Iifchen Erben : Kfrine Reffen 
durch enun TheiL von luUim, Fr^nkrekh umH Eng^ 

Dicfe wenigen, ücinerkungea über Idagft bekannte 
rifijenAjtule eines febr Ulrin^ Theils de« benatintpa 
Lander find von nu-i tii?: 'n-t ; p:n (iehrttt. ^Ilt fchr 
geringai Ausiiohiuea ven itlit.. Ji< die ii>it i-Andikh^ 
Neabcit des V£ in der Lamlerluiiule und Msnfchciv- 
keBoüiiirf, und es ^iebc «tnier dea Refltiüonea- oud Uiv 
theilen wenige» die Ree. als tveffSnid und vrahroatet^ 
fehrtlticii niüchtr. Die Reife {linvt \ t>n Ltvonio an, 
und geht dupch i'o&kaaa über Turin, Lyoa, Paris na. b 
r.oiidoii. Am SchhilTc find einige« aus einer fremden 
Feder gcflofTene, nk-ht viel bcdtutendert- Nachriclif«ni 
ven Algjier angdiänf t. Die uudaakbare MUbe, Proben 
vou dctti triv ialen labalt nuszuzichea, überhebt fich Ree. ; 
aber er kaaa nicht umbin « dagegen eine andre Cwto- 
ßtttt^ dicfer Bogen anzuuferken.. Der Vf. fchmeicbeft 
akh uämVich in der Vorrede, mau werde Nachficht „mit 
tmigenj'^) ausländ ifcht;a Wunen, haben , di« er zwar 
felbit NacULifsigkeUen des Stils erklärt, die er Aber 
desiKtgen bat lieben ialTea, weil ile ibiti fehr oft (?) die 
Sftcbe beffer, ab die deutfiben Worte, auszudrucken 
fthicnri). Utber die \ irlen eigentlichen \acblali>igkei- 
t«a des Stils, die ilec. dafiir criLennt, will er gar uichc 
rechten. Was alwr der Vf. fo nennr, Minnitfich Rott. 

dir Fr' tubuifs, für ^^cT/ Iura- kte uud bnt^ft ausge« 
ailthrc Zicrereyen zu (.rkiarcn. Ohne weitere Erörte» 
rang und blofs der Seltenheit wegen — denn- glückli» 
eher \^eire find dief« Sprachvtnlcrbungen- eine fekn* 
Ericheiaung in der liierarifcfceni Welt gen^tdtnw'— 
Hier adr eiwg!» lolcb«: Wömr» I» wifeiie iMi-gwadt ' 



ia Hie Ati:!:cn fallen. Ah ^i^ find: choq,tüiu, Ombvwpc 
l^ivatitey 'irmt, jnloitt, zaiqut. Pncijntt^t, ovaiTv.yn. Ar 
tentim, Paffage^ bornirt, älttrqum (iL SMiro&X i^or£>' 
Chapf tffs,y.m*'rrms, Gout, Fotd« von Menrrfettn , Umt 
' ?»er;im (ft. GafHiüfc' et\v:i5 tanffniJes (wird man wohl 
crratbßM, dai» der Vi*, mit dicforn ler/.ten Worte kut^i- 
fmifi U.V. ':tt>en imitfrn?) So klingt ja bucbftensuorU die 
^rai !ie <ler a<:cir unwidemle» biri^itr;»D7.orifrb»n XImS' 
tftt nuf tie.ii Thcctr! Um luiu das l\lafi des Unflnrn 
öberflicfienrt voll i : in.uhcn. a!t'iHi;;; diVfer Son'-Ier- 
ling» ancb ia fducn aus Eugtand datirten Na^cb- 
richten, cbrnfatls uwOberfrtdmre cn^nfrbe Wort« ttaid 
A'.isih'uckc /.Ii 5;ct!r:T.!chrii ; 2. B. n uh erii;'Cr.oiTir?'men 
Ihr^kfaft, — O/^af»' und PnrJfcirr i^loliwuhi htibeii; Por- 
ter ), iu der St-Mreemck fahren — der Englander hat 
Cammo:tftrnß. — ' Wolke Gott, gewüle Lewe hüneo 
nur erft MmJtAwrvcrfiandl 

Lnirztc, bt Hilfcbcr; l'ierztlm Tage in Lfinthm, odtr 
EtHlifiliung aüerCi) B*Mifferr.fen , die in ditjer gf- 
/j*"« St.itit vf)y^ih''n . r.f}'jl dht hcjlr.i l'orfi^h.t^ri'^^elM 
diip^fgt'ii, iu der G^iftliiihte eiiics jimgeu MciJ- 
ü'hen voiu t.t'Htde. Au( fein Aufucbeu zum Be- 
ficu. feiner L^udslcnt* bckanut gemach:. Aus 
dein Enerlifeheo Aberfeizr. 179^. VIlIu. 143 S. g. 
Dicfc^ fciiifei ü;ir«' Mancherley lieh? mit allen (V'P.i-n 
Uti A .ihrfclu lulichkeitcn- uiul Uebertrcibungrn l iiitr kr- 
dichtUHg voHkuflunea ähnlich, und Üi Ib irb.irmlicb 
ichlecht ^efcbriebcji» oder vielmehr überfetzt, dals man 
es nur mit Mühe von lieb erhält, dos Ding bis en En- 
de durch/uJefcii, M.iti raufs es den unorfnhrnen Ret» 
Ibudcn. äbcrUnco, weiche VorfidusregeUi üc fish tau» 
dicfer «ttrf jener der unimhlifrcttAndcdat«» ond trenig- 

ftcns gilt T ' vn'n F i;,n-'>iiigcu au Ort um! Stelle 
abär.xhircu „oÜlü luui konuirji. Folgmdfs ül der 
buiitr< luckigtc Inhalt. Der ncuneehi^ährige Sohn ei- 
nes ehrlicbea «ogUlchcn Pikluer* wird voa fieinnn» 
mir den Ränken der Lhuptfbdt aacrfkhmen Vater, mit 
guti>i% Lehren uiul \oo Guiucca »usfitcnattrt. nacbl.on- 
dou gcfchickt« lun Welt- uud Mei^cbeukeuntnils zu 
erlangen.. NacEi einigen glUcklicb ttberftaadtien Die- 
hei>al>ei>theuern nnrcrWpt^cs. komznt er rtort^n; wcArtt 
gleich am Pottvn apoji einer i\iij)pleifi.tne t>ej, uad. wird 
\on einem jun^M-ii iM.iiiu, der fuh, um feine Guinee« 
XU erbalchen, bey Umu emfduaeicbdc, zu einer didM* 
fciiea Lttftdirne gcfBbrt, der er aber«. ft> wie dem' er- 
flrra, mit dem Vcrlull ciaigpr ficiiaccu enrwifcht, und 
ikh gleich darauf',, durch Hübe ic-incs Kuittels-, von eit 
uigeu Tafcheiuliebcii be&oyct. Seine Neugier abev 
bringt ihn fogleicb wieder iu neue Gefahr, ausgeplüu- 
dert zttwerdeu, der er dennoch u ictler. wieu ohi mitei- 
uij^em Vcrluri, entfärbt Xuu bemächtigt ein Kuppler 
ficb feiner , bringt ihn zu eiuau Madeben, wo er»^ A> 
wfe beym Wci^^ehen , durch n^eil Btomig-. wiederam 
Geld los wird. Er gerätfi hierauf nnrpr Quackfalber, 
IU GefitognilTei H-rifpitalor un<l öftntticlK; Verfteigeran- 
gcu. jllIeiubaTbrn. macht er neue Erfahrungen zum 
Nachtheil feiner Burfe ; liilenthaibe» docirt er im Ton 
«ine* üclöeiv Herrn von- Mafarem Nui» folgen Schlag 
auf Sdili^-Jitiiiav ciaamicr «jjie lavfe R«ike bunter 
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Ftfaftkampfen, KuppterfcMieherv, Z^uhrrkünftcn, Stra»' 
Csemaubereyeo , riausdiebertfyea, gewalrfamcR Wer- 
' Hungen- u. f. w., bis er endlich am i4teB Tai;e fu vi^l 
WeltXcnnmille und £rf»hrongen- gtfatnmelt bnt , dafs 
e^' vorfefziich — in eiu« GcrcltTcnaft falfebcr Spieler 
g^cht, ihre KniffV /ic/if , clcir;:i)c;cacfuet ßch vr :. ilrr i 
um den Keft reiner Guineen briugeu \afst — un<l, imt 
üMteik-T^bMi« aber hoffeacl k h, wie es def Pap« wAnfi^ 
lie^ g^feliiit* wüäiet nach liäuJi rtifiet,- 

^unff: in' d^f akodcm. Kunft- und Buchh. : Be- 
fckreibung doe RßUgiun md heitige» (lebrtaidtf der 
MatdbariJOim HiiMia aacb Bciiwrkiia^n> in -Hta> 
dolUn geflMP.incU. i — 4, Tlicif. 17^^!. 328 S. g. 
Der Ree. , der die beiden prlbn Tlreile in der Aj L. 
2L 1794. III. 172. anieig^te, b«daiic«c, dafs keine Kath> 
riifii vütwl 'mVr tlicfcr Utrchrcihun^,- dip ihm ;)t ht, 
uad iu iiinduiiju von einem' frKfllonür abp:erar:f /.u- 
, feytt it6i«ii, gegeben fcy. An- dem Ende dr-s 4. Tli, 
fmdet er leiiurMittfaniaiiuiiig: durch die Nachricht belU* 
tiget , did* fie to» dfem f«I. Pfobft Ziegmhnlfr , dSerMif- 
llonarius. in OftmJicn war^ horrühfe, und \cn dem 
Herau5gobcr hiir und n ieder im ätiie etwas vcrbciFcrC 
fty. Es iil auch feiae licdenklichkeit über ded Tird; 
fter nur eioeis Theils erwiliMe, durtr&einea noueaTi« 
tulbogeii , nach welchem- das Weric. m den i. 2. u. 4. 
'I hcil ab^ethcilr wird, m !v i!i' :i D » l- ii-y der ße- 
fcfireibong ftikbci- uafrer Erfahruitg fremden Segem- 
Hadtrfy vM aofdie GbttbwOrdigkeit dia Zeugen an« 
kömmt,. fi> hat er dicfe nunmehr, dn er weiiTs, dafs lie 
TOS eiucm cORipetenteu Richter herrühre , mit gcfcharf- 
ter Aofinarkfarnkdc durcbgetcfeu Das Gau7.e cnthalr 
«hae Skia» der iadaftfien' Tlieoroeie; E» macht deai^ 



•ziden' ahf fie.' DAvAlo^itr bedenfet äSMcnftfl't «rar 

von den 14 Welten, worinu die Indier das Uuivcrfuni 
eiiuheilcu. In- dicfer wobiicu die Dtwnketi, derca" 
339t00O.O00 find. Sie kouucn mit de-ii Engeln der 
Chr'ifken ver^llcber> werden.- Die Propheceo» welche 
aufser den De\%'erkels zu den £in\rohnern det Göner- 
wclr [jexiihlt werden, babtn durcb nuf?un;:^iii grofse 
Gaben erlangt, ki>nncn feyn wo liewulien. bedürfen 
weder Speife, Tranks noch Schlafes, und haben der 
W^lt profsü fT<'hcnni>itTe , ln^IHt^c Uehrcui Bufsarten» 
Gebetsfonn- lij , üefetzbu» hn ur.d andere Rcligiotisfa- 
cbcn geolTeabaret. Die Gnttcr haben auch befondcre 
Sedienie, dorion ^aige auf Inicrumenten rpicien, au- 
derebcflü^lt find, und hin und her fliegca. -Wer 
denkt hiebey nicht an die Chertibiiit ifcrMt-brTJrr? Am 
ScMo/te wird von den Feiten und Ü;>iern , von w cithen 
dlie Traufe-, Rauch- uud SpcilVopicr nicht von einander 
getrcntir, and jedesmal in dtefe Ordnung gebracht u er- 
tien, goliandclf. F)a in <len /Ifuüic ReftaiicItes viele y\b- 
llandluugeu über' die ijitlii Jic Heii|^ou cnthaltcir iintl, 
fo witarde e» woU der Muhe ureiUi iQ-ttt die Kocbrich- 
ttA dee HUGonlrsv die faft atta aus fcfirifdiclien Auf- . 
ftitzrn von* Eingebomen entlehnt find, damit 7.u -vcr- 
ßieichen. Noch" withtigcr würde"' es feyn , wenn mau 
Am Unheil des Iln. Jones und andrer ueldiric»'ili-Bea> 
gfden>iiber die&s Buch- arhalten kuiiiite.- 



LitERARGESCülCBTE. 

NöAWBEHc, b. Zeb: Netlts' lleptrtoritm vnn felhnen 
Büclur n und Sctiriffem Erltes Stück. Ohne Vur 
rede 128 S. 8- 
So kngie ma» lieh' tilcbt übef elncik bcfiitaniieiHBe« 



PiBfirtingelAe'imd der Kherafon Denkiuagsart. de»MiA fctift von fiUrHen. ^Oehem vereinigt, itfcht tAher deif 



fiaaarsEhre, dafs er dir- Rcinigkclt der todihheu, nicht 
»m der phriftiicheo; Religion gckhüpften BcgrilFe von 
dem hoc bfteo- WcTen aberkennt. Sie werden- in dem- 
rrf^fln Tlu il i'isgefiihrt. In den übrigefv ift von den 
ihm lubortlinirten Göttern- die Rede , und /.war in dem 
3tea von den Schatzgotfbeiren-, und i«n ^on, nuC wel- 
ch» beide Ach g^nwärti»:? HecenTiou' eimchraokt,voa> 



Seltenheit ;:th mvf .McrkwürJij^keit Hellt, uicHtarjfo- 
lute und relative belicnbeil' unterftheidet. Wird iuunec 
über die Auswahl in- foIchM Satumluuge» viel AnJaTa 
Aiini Streiten und Tadeln fcym Auch bcy grj^enwSrti- 
gem Kepertorium wird man oft über Uebertiurs kJageu, 
wcnicrltcns wiinUhen , dafs der Vi", hry niehrem Arti- 
keto die Urfache'dter SeUenbeic aogegebeiv hätte. Wi» 



deu^Ünotrlätik dmn t^clogum und den 4SoOoProphe>- Ibngncn damit nicht, dnfs iR«ilches<M«rkwflt<digic , (b* 



bi-hep noch nicht bemerkt 



was der" Bücberkcniicr gern 



Die SiKutr.portheiten heifvcn Kirarniiitrtiiuii-igot 
ond find fummtlich Frauenzimmer, ei«c ausgenommen,, 
die eine Mannsperfoi> ift. Sie wareU' Ibnfi die Vor- 
■ehmAen um Gotr, wurden aber wegen- ifam Hoch^ 
muths in. die Welt vcrltolTen, urid müiTen dleM^nfrheiv' 
vor den i'eii fein- und Riefen, über welche fie dieObcr- 
h«rrrcbafc haben ^ bewahren; An dem Ende <ler Weit 
werd^Bjlie «!: ihrer vodfen IlanllchlMit wieder erha- 
ben werden. Einer jeden- Gottheit wird jährlich ein 
beiunderes FeJft gehalten. Weil lie aber mit Tetifeln 
oiagchen, f» werde«! ihoea folclie 'l'hicre geopfert^ 
di« fonil für unreiii- gehalten werden: Ein Braoiapeii«. 
priefter pflegt auch iethsn>in' den'pBgt>den- diefer dö^ 
ter zu dienen. Die in flem 4. Th. .i:->;f Tu Iirrr n Götter 
haben weder Pagodtn lujch göttliche Verehrung.- Sie 
werden aber doch fehr in Hbren gehalten , uud einige ^ 

G«bitocb«b«y den andemiwtthaitai-griiWKhtea Of^ato- ihnders Chcu^e^ 

1^2. 



Wordrh", liier vOrkomine, 

fehn , uud luit Dank, auf- 
nehmen wird! Nach dein Plan des Vf. bleiben ulf» im. 
l-'jtcn Jabfh. gcffrlickten Bücher bis 150-1 ; alle feltenen 
Bibelausgaben ; alfe 3chrifteirLiit/a*rT, MeioiKhthmtmmX- 
ihrer /eit^cnuffen. (uicbt aber die ihrer Auta^oniften), 
endüch die Aussraben ' * ' ' " "" 



der Attgsborgilchea Confefiiou 
aiisgefchlnnen ; die erftgedacWn'Vucher der'LinAtar 

folhe der Vf. doch üfchl pan?. aus den ,\uf:^en- hlflci^ 
fundcra auf dasjenige, was von mehrcrn Scla iftltetlfcrni 
vX-efrlie dicfelbeti bearbeitet haben» übergangetr^wofden. 
itt. Acht hiihcn. Dies würde ihm Gelegenheit ge- 
lieh,"ma"nchc wirkliche Seftetiheit, die man mit Dank 
erkennen würde, zu entdecken, und (liefe wärden dann' 
Ceiuem Ropertoxium zur wofareo Zierde gereichen. 
Von neuerdingit geinttiehten- QikUmi nennt der Vf. be- 

^mnun nicht auch das 
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ungtmtin reictrfiftitige des Projper Man^aiidt) Mn- • feken GelelirÜH - Ltxicnti bey fdnwa Rqiertorio ztua 

ZttcMli Scrittori tf Italia , Paitnni B^bliotheca efc. , und Gruad gelcpt habe , wollen wir ijicht cutfcht idcn , d»- 

BibtioUca Itaiiema (vermutblich des tsic. Fr. Haijni, von gegen dap Vf. »u£ eiaige. qeuei^ , roruefliche Catalo- 

wddwr aber eine viel neuere 1771 zu Maybad l edruck- gen , ab des (iraftn de tä VäUire, des Cfmma. Pmdl^ 

te Aiisinbe vorharulon ift. ) Ob fler Vf. fliefc Q;ioIIl'ii Swcithfr . Grafen 009 TJbott JK|| JCmmmAmM J^OcIft' ao^ 

w irklich vor Augcii^ gehabt , und felbft aus denfclbt u merkxiwn wachen. 
gejEc^ft, -pdjir fur iAMMig^ JvDrysftewv des fiikherfF' 

■I ■ ■■■ I ' ■ ■ ■ ■i.W lP I . 1 I I I I < i I 



KLEINE SCHRIFTEW. 



Or Kf^KOM«. Ij^iig, b. rififcher : NittsUche BerrerkuH' 
gm für Guru'H - mä mmunfreunde , g<>raminelt voti Joh. Htmr, 
Mbontco, KcchtsCMifiUmt und &ath»ryndicua zu Döhdii. Erllex 
Äsft« I7y5' 87 8..|. — Zu den hier (Ucliotcnen tt<»«en Autfv 
rzen gehört der zwe/te bbrr die liehattdiung tttr 'l'uiiyunrn. i)M 
Verlaufen dfer Zricbiiuni;sfarbt-n verhütet der Vf. lijiini'h , Aa6$ 
er die Z^viebeln fchon 7.u Ende des Juniiu »u* der Fr.ii' i.immr, 
luid auf dem obern Uü<Icii abtrocknet; das Verderben ri. r Z-vie» 
bei aber dadurch, dafs er fititten Beeten niciu zu fette Erde eitbr, 
und überdies jede Zwiebel in feinen weiften Sand fetzx. Wenn 
dit Zwiebeln im Octobcr witsder nuf^M. find , dccla er &i «• 
nen Daumen breit ^iA. mitGeriMflohe» die et am Ende des Jti- 
nilis» weoa^ie Zwebelto iMrauMenonunen find, umerffraben 
liiAt. t» hit er KMiilidi di« reinftc utid prädnittfte Flor'erhal« 
, im4 «Mer «thr ak itobe Zwicbalu kaum ASrack cinfarbiKe 



Zur Unfini'EriMiuiiiK dar Flor ge- 
gen die SooneidniM fMs «r cfaw befiitiiie and woUfinla Ihi> 
chung au- Qer dritte AvUnt lianddi v^ii ZiAtr^tng 4tr 1^ 
'ß€ am Gebrauch der Blumen . hefonJert der Nelke». Oes .Vf. 
durch Erfiihmng erprobte Mlfchung beftebt au* Erde rm Our» 
lieiibeeten , etwa* Afdia und Rufs, Teiphrchianun und Erde» 
aua ver^ulten Gdiekrauu. — 4. Zur Vertreibunf der Blatt» 
4«ure auf den Nelkenpfianacti. hat ein Freund des Vf. Tabak»» 
afche nützlich befunden; er wünfdit aber darüber mehr Erfah- 
rungen, 5. Die Frage : Pf 'ie geht et a«> d^ff unter Jen SaameK' 
«elken /o utMig (Tutc Sorten awhUen, wenn gleich der Simmem 
nur von vorzüglichen A'Wi.ii 17, m, mffii » i t i' beantwortet Hr. A. 
JO! Kenjciiiiclich find die Saamenhimnci) in dtan nemliclien Gar- 
len , wcrir.ii die Gtilt-Üe injt fiiuen ■'iir 1 i^r l>. 'liir.mif n Kfiken 
beünd'ich find. J«ie verunedilri alTo, Miciin rniü i'ic im Ljiidc 
abMühen Ufst, die letiiern. Der Vi. rtifsr \cdi: im l..indf !lch 
.zti^eiide einfache Blume fogleich heraus , und didt:rch h.ir er 
]aut«-T regelmifsifte und fcht>iie Blumen erhalten. 6. Vom /Jj« 
Jfr Selke. Ein Mittel itesftn dji Platzen der Blumen von zu 
vieler Krume. Zuteut «in ftbr anfehnliche» Ver^cichnifs vor- 
zuCliL'her Nelkenforien , wovon der Vf. 50 Siiick zu 6 Tlialcr 
verlafit, nebft noch niihriru Preisvcrzcichiiiffen ; .mch ein K.t- 
talog feiner NclkenfammJung .il^habetifch nach den Benennun- 
gen geordnet. Im iweyten Hell wunfcht der Vf. ein Verzeich- 
pib dar io Sachfen befindlichem JBluaiiften ui liefere , und b^.- 



ScHoirr Ktj^STK. Orlr, b. Ludwig; DenOulxetteder Zueu- 
«M komifchea Singfpiel aua dem Iialietiifoifn. ( pie Muuk 
von Dkwsdoer.). 1)95' tttS- !• 

Ebendsf. : Der Boum der Diana, r'ine Vomifthe Oper in 
twey Aufzügen. Nach der Mufik de» Ca|ellBcißu« Martini. 
Aus dem itaUeaifdwa iat ]>IhM)» fibcifn» ^* ANSr. 



Al/M dem erden diefer Singfptrie eine Afie kUf P«^ : 

Dem jungen feinen Herrn Aiicitort 
Dem gruf^en Helden in Amore, 
.Giebl PoUpodiua der ProfcOor 
fia Jüa^iK« Furgatirchen ein, 
|>am wird Ma Eitial tiiUf kfSf 

Au* den aade^i) «■tnfri.ck I»i;!aj : S-U;j^ Crii.dn'.. 'V-reck- 
lich, unaiufprechlich bin ich bei-üdigi. Denk einmai. den Uhorir 
uen Jdkfdhund, der je im Walde eewefen, hat mir dicfcr ßofe 
wicht jjetödiet. tudtm. Ja, (U» tu wahr. Aber uncahiicbemit 
hat mir diefer Uujid ineii>e Lammer fu gehetzt, dafs viele die 
Beine gebrochen, vi«|e nnz erhitzt nach dem Stalle gelaufen und 
todi danieder gentuke» Und. Deswegen hab' ich auch von einen 
fo getahrlidawi Feinde laeine Meerden »a befreym gefitcht." Aue 
jenen Verfim auf die Pro/'e im «rfteti. «nd aus ditfar ProCa «ff 
die Verfe im zwe)rten Siiigfpiel zu fchlieCMtn , ift leicht : aber zu 
faceii , ob es fiir gelehrte Ohrert eine gri(fs«re Plage fey , CtA- 
eben Schnldifchnack in Profe fichi vorClfen> oder /«Kiie Hai 
ten iu Verfen fich vm^nfok an laf(|p> 4n Iß Iratlk r ' 
laichte Att^pbf. 



Vebmtscwt« ScHiurrB5. Grat: üeher^ 
fen. 175)0. 79 S. g. Diefe lefenswerthe AbhandlMt dfe^mPreff. . 
f 'ieth III D^diauztun Vf. hat, erfchien zuerii in der neuen fJtmnttnrt 
nud f'oikcrknnde ; den £egonwani((en Abdruck hat ein Ufxgtf 
naiintair iiiGrazh^forfft. Vf. und Jlerauig. ßnd beide gN ich Cebr 
für das Schrittrehukl.iufen c;ntjcn<>mmen, und wer wird ihnen 
nicht gern xu(;eftehen , dafs es eine der ailfaaaunllen LetbeSr 
(ibungen ifl^ die a werih war, von einem «mrer er0en Dichter 
befungen »1 werden ? Aber deswegen kann es noch nicht , wie 
der llerausg. meynt, zum Range einer Jchonen Knnß erhoben, 
und als eine Schweiler der Tanzktinfl angef'*heii wecden. Durch 
ein * fchoiu: KuiiA mui« etwas dargefteiii werden, und der Ten» 
ill i,ine Pantomime , wodurch fich gewilTe Eapfindungeii ^ffüth 
ausdrücken laffeii; hingegen oug ^ Stritt fcbublannin HmiMdi 
{q vidam Anftanda geftheben« uqd ditrA das Hin - undHerwie» 
«n oadi fo angcnelune GefiiU« In tdrpar erregen . fe wirf 
iaA iurdidlairdbe fo wdeiff, ala durdi darReiiini . eia» iftb». 
andie Uee ausgedrückt. --DiaAbhaedhiiig itt keine blefoaL^ 
ItMfk «tf die das Sdirittrchuhläafons, fondain Ae embik 
ändi in Begrin derfidben , und b.'vadiwt dir Bewegung de* 
Uufns nacb niilhmaiifch - phyfikalltVhen Gnindfirren ; zu die- 
fer letztern Abßcht ßnd ihr KtipfertafeJn bcrgefu)^. Als 
Anhang findet man nnrh die drey bekannten Oden von Kloo- 
üock auf Gegeußand: der Blilanf; Br<iga; und die 
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AAMvntiSf li.Bcditi: ^, A. Ii. Rnwarus vnterr liemet'- 
liiM^ie» wm'.BIitzet d^ßm Lat*fbali» t ll'kkHnfT, 
.ßeherHwidbei^Hmfti AMeitUHpr} mt jSQverlulVigeit 
]lV,T!irnrhinuupPH von VVefiti Oiilageo d»rgd«gt. 
Mir 9 Rupfirnal'eln. 1794. 386 S. g. 

SO wie das frühere Werif, des Hu. über den BUtZ 
(Hamb. 1778.) als ein clafTifrhes Werk unter den 
PbyfUceru t^ .culten hat, fo vordietit li.is {;p[;cirv\ .■nir; ' 
iticht ttiiadcr al<: eine der vo^ziiglicbftep uijtcr allen bi> 
letzt fiberdieTe Materie erfehienenen Schriften angere- 
hcti zu werden. Der Qegeiiikiid , den fie betrifft, und 
die Art, wie fie alicerjU&t iil> iuut.bt He nicht blofs dem 
Fhyftl^er wichtig» looderv einem jeden Manne von Ril- 
da«!^ Oberhaiipt mterefl^iit mid vcrfläoditeh. Wenn 
die Gefahr, vromit d« BlitT. «ufere Perfiin und nnfere 
(jgL nute bedroht, auch ni^ br fo grofs iil, als \ iele 
Metifcbeu «us Mangel an Kcnntuirs oder fius iibertrie- 
beimr AenRlHkhkeit Cch einbilden : fo i$ Oe doch im- 
mer fehr wefcndirh , und ein Sitherunf^siritrcl p:Pt^en 
fie eine fehr nützliche und Uankenswertlie Ei tuuluiii^;. 
Bekauntlich verdanken wir diefe nicht dem blofst nZii- 
£iUe> ebeA i» 'wenig «ber l^jian man Ae ganz als die 
Fracht einer ricbtiften Theorie anrÄci). Die Anwen» 
düng:, welche Fra»»iUm von dem Verhalte« des Funkens 
e^l^ Elektrifirmafthiiie auf die I.eitiinp des rilit/.es 
madlte* f^ar »ehr ein kühnes und gliirkliches, als npf 
ausgemachte Satze fich grüadeudes Vcrfabreu. In der 
Foltje lernte man etnfehen , dafs dns Gewitter noch zu 
den weni^; crforri htc^n ErfLhcin^ingni Ji'rX.uur f^ehür- 
te, uud iOMi zwciffcU« inicJR.ecbt, ob der Zulbnd ei- 
ner Gewjtterwolke mh dentZaftande eines elektrifirten 
Condurtnrs zu vergleichen fey. Wenn man daher an- 
fangs die Wirkun» der Dlit7.ableiter für zu grof^i und 
furchtbar gehalten hat, fo fing man nun .nn faft ganz 
an ihr zu verziüTafeln. Unter Iblchen UioftAnden ill 
es «n heften , die Erfahrung zu Hülfe zu 'rafien , und, 
unbekümmert um die Encßehiint^sart drs Rlirzcs , das 
Veriulten delTelben fowohl als die Wirkfamkeit dev 
BBtzabletto; zu beftimtnen. DieTen Weg hat Hr. R. 
fchon in feinein erftcn W<tU bptrrtrn, und in dem vor- 
Itegeudeu noch weiter vcriul^t. I\l.ui kann daher dic- 
fe$ als eine Fortfetzung von jenem , aber auch als ein 
iiir üciii beftebendea Werk betrachten. Es zerfallt in 
vier Haoptfbttle. Der erfte liefert Betifi>iete von itrirMi- 
chen WeUerfchügni ; der 7,«'eytc bt'fleht (in i:!l^rmei»en 
lietraclitungtn utitl Rejultate:i ans den vorhergeheHdai hi- 
falintnf*m gezogen; der dritti- enthalt die nähere Jnwen- 
4mg dci\felbf}i auf dif /]blr.tun.g des BUt^es» ,!uad det 
A..L. Z, i7j»6. Erßer Band' ■ 



vierte gicbt riv.,' nhti'.nfe Anweifun^r zur Aitlegmig Jkf 
AhUiter an vci},:hiL,ic,it'n Arten von iu haudeiu 

W.JS den erllen Ilaiiptthcit betrifft, fo begreift er 
63 Bcyfpieie» deren keines aus dem frflhern Werl( 
entlehnt ift. UcbeniH (trerden die QtteHen an^efhhrf; 
aus denen dir RrzähUingen f^cnommcn ftnd. Die mei- 
ften find mit kui7.en Anmerkungen \ou dem Vf. geglei- 
tet. Schon tliefer Theil des Werkes allein gewahre- 
eine fehr lehrreiche und unterhaltepdeLettüre. Befon- 
ders merkwörrffg frhi^i uns ein Fall von einem fchott- 
Ini ilili. licii Ki)hlenfilhier , d'-r beym Hera 11 fahren auf' 
eine maf;>igc Anhuhe au einem Flufs fp h.eÖj^ vop ei-., 
nein Schlage getroffen wurde, dafs er Jammt feiiicjt. ' 
Pferden nnf der Stelle todt zu Bodi ii ftörzte. Gleit h- 
wold woitte weder fein I\.imerad, der in einer kleiaeji' 
Entfernung hinter ihm fuhr, noch ein in einer Strecke 
rpnjt bis 309 Yards davoii iahender Schäfer, noch foqft 
jertiaAd in der Gegend einen Blitz «iferehen haben, utH 
gcnthtot flc den Knall fehr detitlitn gt-liurt liatrcij. — 
Ein Donner ohne Blitz wäre fln fich wohl nicht etxvst&' 
fo unbegreifliches — ■ vielleicht findet er bey- jc^em' Gc» 
wittcr ftart — abu?r nicht ei» Donner, ■der Men- 
Ichen und \'ich crfcUagt. Indeifen zeigten auch di(t 
Spuren an dem Fultrmaqn, den Pferden und dein MdtF- 
ra».aufs deudicUivF« d^fi» hwr ein wirklicher Blitz &»• 
fdiehen war, und es fr9& fich alfo nur, trarom Nie-" 
mand ctu as davon pefehen. Hr. R. , der dif :" :, r.iil 
undhintUith betrachtet, und .befoudcrs di»; GfiUe de« 
I.grd Mahun, als ob h>cr blof» djc Wtr|(Uf}g ettier rück- 
Mirendm Elektrkitat ßatt gefunden hatte. \^•Jder!^:Tt, 
änfscrt die Muthmafsuug, dafs iith vielleicht ciucSpmju- 
lu'ig \ on Dunften lo iiiedrig; am Hügel gelagert hatte, 
dafs daraus eiu Schlag unmittelbar, und folglich «hqo 
Schein eines Blitze, den Kopf des entgegetihouunea-' 
den Ftibrmanns treffen konnte. Illerhry bliebe nur 
der Zwetitl uhrig. warum der liiif^rl nicht iiie EJcktri- 
citiu einer loli hni Uaiil'tr.uiHidimg ableitete; waren die 
Dünile von dem Hügel noch durch eine trockne Luft- 
frbicht abgcfondert und gleichfaui ifolirt.fo hatte, nach 
den ErklaruDf^eii des iln. [i. , doch der Strahl erfolgen 
münen. l(t!>ald der Fuhrmann ionqcb^lb der,3<iiU>gweite 
kam . <t!e bey einem fo hefltftcn Schlage nidbt onbe- 
trachtlich fryn konnte. Auch heifst es, dafs fTfh die 
obern W^Uicn nach diofem Schlage zerftrcut, und wei- 
ter nicht geblitzt haUert, Vielleicht kam alfo der Blitz 
wifklich aus den hdhefn Wottai, und war nur durch 
tiefer liegende und tinh^-D^ebel berabgefahren , fo dafs 
er wenig lichtbar V ; Denn wenn gleich der Fuhr- 
mann fagte, er hatte ieinen Gciubrtcii, da der Schlaga 
geFchah , in den Augen' gehabt, Ib ift doch darauf fo 
Üb»- nicht za reCbaeai' well »m lMf)j|tli6iMibf'allen 
K • ' tüa-r 
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hiatcrher Avuhl fehr genau brfliininrn k.inn, ^\■a^ man cl- 
g^utlich getljaa Jutta«. Jml^flca mac^es die ^uiidsrbvc 
• M^ibtiAifeufaeit dc&Xiia» fe^af«Üinlch l^in getvöhnii- 
cner Doiinerfrhiag , fondrm es ti iitc nur fo, als ucnn 
vcrft hiedcne Flinten- gdthwinde -nacheinander abge- 
feuert wurden, ohne dafs es wie bcy andern Schliinrn 
nachbalUe) noch wahrfcbeinlicher, dnTs nahe an der Er- 
de id'dcr Qegend, wo firb dtr erlte Fuhrmann befand, 
eine Luftzerfet7.ung vor fuh ginp, wobcy ein»' l)L'trai ht- 
liche Mcn^e-voi>cl«kirUch«r Materie erzeug (»der frcy 
gemacht werdet die firh unmitiellMr anf den Karreti 
Kürzte. Da übrigen-- ein ziemlich heiterer und hd- 
Ict Tag ^eweien z.u Jtjn Ichcint, und die Fubrieiire 
Hell ia einer Vertiefung befänden, fo H\ es kein Wun- 
der, wenn cniferntcrc Leute den Schein nicht bemerkten. 

Von dem Schlage, wodurch das bdkanutc Arbeits* 
thius Ssu Heckinpham bcy Norwich getrofleo wurde, 
ungt'ai liter es mit acht /ugefjiitztcn Auffangung sfiiKi- 
gcn, die ihrj^ Ableitung hatten, verfeheu war, fiudo^ 
wäta hier nmlhfniinche Kachrirh». Hr. IL tmgt Tehr 
f'ut, daf'; CS eine blofse Subrilitat gewcfen fey, weuu 
iran an dem Ablcitcr fclbft einen Fehler zu iinden vcr- 
iDC) nte. Der Fehler lag blofs dariun, dafs man auf 
die Kraft der Sjpüzen za viel gerechnet und de&wegen 
efiieBrke'onirefwibrt gelaflcn hatte, die von der nach- 
ftt-n AufTangunr^sn.;!i,^,e noch um 40 Fuf^ weit eiirfcrnt 
war — und geiade diefc Ecke wurde vom Blili ec- 
troflen. — Di^ letzten 14 Beyfplele b«ll«flen1)ior»Wet- 
tfcfvblliB« auf W^nfchen. 

Aus dein)zwpyten Alifchnitte heben wir nur elnicjo 
Bemerkungen aus. Das W etttrieuchttn vergleicht der 
Vf. mir dem Ausftrömen der Elektricität aus e'ineni 
abeiiadefieii Köner. Gceen diefir StJdaninf lniät fich \ 
einwenden, daft das AiisrtÖ nen antfntefbror&en, nna' 
im VerhaitiiifTc dc»s ZuftrÖniotis gefchfehr, «las Wetter- 
l<^chtcn aber ruckweife erfolgt, und wie der IMitz 
plötzlich entfteht und in einem Augenblick verfchwin- 
der. — Die GowitterU-olken fieht Hr. R. fiir elcktrifirtc 
Leiter an, in denen die EleKtricifät ollmahlig wachft, 
bis irgend ein leirrnder Korper innerhalb ihrer Schlag- 
Wtite (die freylieb bald grüfscr bald kleiner tll) kommt, 
and ^«Mlam; Der EnMrlch, titicr deni die Wolke 
fthwcbr, roll die cntgegengefet^fe Elektricitiit annch- 
niejT. Was de Imc gegen das erftere erinnert hat, ift 
bekannt, und ^^ iire das letztere gegründet, fo mtif^ren 
fich an leitenden Korpern, die mit der Erde in Ver- 
bindung ftanden, Spuren diefer entgegengefetzten Elek- 
tricität zei^u, derglckhen»- twVied weil*» noch 
Niemand beobachtet hat. 

Scjir bcfirMsdigend iHk das« wa* Hr. R. über die 
Wfrkjbinkeit AbteHer bemerkt. 6didrig angelegt 

gewahren fie einen fiebern Schutz; aber dafs fte die 
{icwitterwtdken oder den Blitz herbeyz^ige», ift eine 
flbertriebene und irrige VorßeDung. ■ — Nicht weniger 
wichtig ift die ikuha« btung , dafs der BUtz niemals m 
das Innere eines tnmjchiichtn oder thierifchen Körpers drin- 
ge, fondern jederzeit an der Oberfläche de/Telbeu her- 

abfahce. fcf.bcMuU »kc flidlct ni« dank dicBrfchfli' 



tcrunf: derKen'en. ».Wenn glel« h , hcjf-t es, die 
„der liaut bc<ift.ki«;a Xb<ülc vciici/.i Mw^deu, Bfatcr* 
. i,gfelsiingro cntftaufirn, uml fflhftKnoehM grbrodwn 
„\v orden; fo zeigte e«: Iii h i!oi!i, (Ti fs diercb nur dunh 
„den üufscrn Stul:> d<?s jVnnlk'S \uni BHtAC (dabcy die 
„flat/ung nuih Staugen krum biegtt Beulen in hole 
„Metalle eiudrürtt, fihwere Korper aus dem Wege 
„wirft) und nicht durch einen eii)M-arts diiiitgendrn 
...Strahl \ei iirlacht Avord« n, da vielni< hr die iniu in /at- 
nterü Tfai-ile unverletzt geblichen/* liier wäre die Fra- 
gt, in wieferu'dfefeBriibtfditttng mit den v. Marin», 
fchen Verfti« heu ilbere'niliinitir . nach <\ eli hen 'ITiilfc^ 
die durch den clektriUljcii I unken i^etudtet lind, alle 
Irritabilität verliefen. Ki nnrc ein biofser S< hla^ aof 
den Kopf daftelbc bewiikcn^ oder bat der Bütz anfser 
dem Stois noch eine chcmifrhe Wjxluiag anf 4n* Körper T 

Im dritten Abfchnltte werden die Erfedemifle ei- 

' ncr g!i?ni Ahlcituni: uni!l.unlli' !i 3i:^e'i).m lerj.eret/.t. 
Pie Haupt lache ift, <ldl"s die Leitung unuiierhrücliett. 
zulamtuenhiinge (oder doch, dafs die Uiuerbro^ hopg 
Ib gering fcy , dafs Tic Mir niihi> gelten kjuny. Zi^ge- 
Ipitzte Aüflanguii?:s)hia.»en fuid niibt, ausgenomfllen 
aul f^rruh- oilcr Si hiiuh ldai hern : dcrto m rhw eruli^cr 
aber Iiis, den ganzen Uacbruckcn und befundcr» dj^ 
Eicken de« Daches za verwnft'ron. ßle)-ßrc-ifcn find das 
7U hinrei» lu iid. Der Ahl» i:cr bra:;ihf nii lit I'is in <!je 
Erde hinein peluhrt zu werden^ ja es ilt nicht einmal, 
rtthfain , Weil dadürch eine Aufl]preii£ime. ^ l^odeus 
vcranlafsi werden kuitt} es ift' genug, wenn er bis an 
die Oberfläche geht. Aach darf man iTicht ^laubMi,. 
dafs er aus Stangen heltohcn inüfstc, weil I rauklin 
diefe zuerft vorgelchlagen ; Hache Streifen, befoodcn 
kupferne, verdienen au^ mehr als einem Gruii<}e Jlitßt 
Vory.ug. Die Ableitung nrlx n tlein ("u i).;itfle nnzijbrin- 
gcn ift e^icu fo unlither.'als llc innerhalb di^fTclfKU fort 
zuführen, ßefiudcn ^/ich an einem Gebäude fchpn lan- 
ge Strecken von Meiall^ z. B. metallene ßäclfet, R*- 
genrübreii, fo ktfnrten diefe füglich zur Ableitung 
nut7t werden, und aiif alle Falle Ifl es ratlifam, fie von 
oben her rait dem Ablcirer und unterwärts mit der Erde,' 
in leitende Verbiiuliiiig y.u bringen. Ift innerh.^lb eines 
Gebäudes \ iel Me.'nll vorhanden, und gehen bcfond^n 
lange Strecken MeMll hinunter, fo mufs <iie..äuf$ere 
AUeitung deftu reichlicher fe}n. \^eil iov^ cinc HnB^ 
lang des Struhb zu bcforgen v, are. 

Der vierte Abfchnitt ertbcilt eine uinAandlicheAoi 
wcifung zur Aulegung eines Abieiters nicht ovr 
Wühnhäufern , foudern auch an Kirchen, Palvern .it^a- 
zioen , Strohdarhern, Windmühlen, Krahncn, Scitii- 
derhaufern, Stharerkarrcn, Kuttchen, Reifewagen und 
ikbiffen. Vielen wird es angenehm iejB, hke anck 
die XoAen einer Ableitung fpecifiairc tm focbfi. 'Zilh 
letzt giebt Hr. R, noch eine lehr detailUclt . ' 
zur Beobachtung eines Wctterkhiages. 

Leipzig , b. Vofs u. Comp. : Friedrich AkxtMier cm 
}lwmbaiii.*s Aphorismen aus der duntfdun I^mfioiogie 
der Pßanzer^ Aus dem Lateinifchen überietzt von ■ 
GMb^SiiAa, Nekfteioigea^i^ig^g^i^^gie 
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ftr. i|.TfoC tli'itwtg und eiHefVditMkiMtfllii. 

um! Prof; Ch-ift. Frieekr. LMdvng. 1794. aogS. g. 
Das OrigiualxlH'ler Schrift mflcht den Anhang za dem 
Sfechnen Flora FrJbergenfu mi«, das llr. v. IL vor 
zwey Jaliren ka 4. fieiau&gesehci) bot« Der Kec*.(leri 
Afbca 1a dar L. Z« (vn^. NC. acA') hm bereits be> 
merkt, ilnfs fich der Vf. otnclbcu nfi riiitu Muin von 
nunaichfaltigcn Kcoii;nineii z«jgc, der ßcleicnlieit' 
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Nea aberfetzt Nit flinf Käufern, Mcli JMtft. 

8- (2 Rihlr. 8gr.) 
In der vorausgeft^ii kten Einkitun^ über TliomJotCs 



Dud Beobachtungsgabe vereinige, und flafs bcfonders Leben und dichirifchen Charakter, gtobt der Ueberfe* 

«tiefe Apborisnrea dte AufinerkTamkclt der Naturfor- — . • 1 f!... • < — 

firher verditflnlen. EBe UcbcHetKung iii mit fx^htbarcin 
Fieir^c verfi rcigt, uu:! ü.nii d»rf wohl ihrer Treue we» 
g*n oubeforgt feyn, da iia vou -dem Vf. felbft durch« 
l^efefaen' worden UL Ddrch rerfcbiedene Jieygcfügte 
ihnnirrkuncren, tndttens literiirifcheri Inhalts, h/!t der 
Uebcrfmer noch feia Verdienlt erlioht. Was aber der 
dcurfcbeu ßearbeitunf «hKu vorzügiicheu Werth giebt, 
dos lind die Zufänc von IIa. Prof. Hedwig.; und e$. 
gereitht diefetn Werke gewif» zu keiner geringen Em- 
pfehlung, dafs dicfcr j^rof^-.^' 15ut.niik«er rs fiir wiirdi^ 
gefunden bat, auch fciuc liaad an dafielbe /.u legen. 
Seine Anmerkongen betragen beynahe \-ier Bogen, und 
fie 7.fii hrirn fleh rhcti fo fehr (Iurcli"N!fa!ie'It luirlWich- 
tigiiett dir wirgvnagencu Satheu, als <lurc!i die -\rt 
de» Vortr.ig5 aus. Üeberali bemerkt man den philofu- 
philclltm Geiß, den icbarfep iiad vieliUDÜifleudeiiJiiscJc». 
der. ii!<?lSt bTof» hej ^inzdncn Erfchcinungeit Äehen 
bleibt, foudeni fic lü weiterer Bc/.ithiing: zu butiai h- 
tca weifs, der iich nttrht durch den erltcn Aufcbeiq der 
Sacbe-täufchen hifst, fondera tiefer in das fniiere'dcf^ 
fclben r.a dringen verßeht. Mit diefcii Voivii^cn ver- 
bindet er «ine innfterhafrc BcrcheidcnherT« die ihn we- 
dirr leine eigenen Meyimngen.m)tPrätei)fion. vprtmgeu 
oder loit UactnjUj^igkejt vei^beidjgcdi nodi geeea anr 
derer Verdienft tinbiHig WerideD liHsr. Dtto in de«; 
Ajphcrisinen \ cir[^pti an^rn('n Sätze Werden von ihn» 
zum Theil durch neue Beubachtungeu bctiätigt, zum 
Theil naher beftimmt und bt^richtigt, zum Theil nridet- 
icgt. Vof%ftglicb haben dem Ree. die Bemerkungen 
über die Efntbeilung derKurper — in bettbte und tuthe- 
Uhte K'irper , iVw die Lebenskraft des Hohes, über die 
l!j(J^he d.f verjüiiedene» Dichtigkeit d^f lloizes^ (i^pd. 
hierbcy beylauHg über die nöthige Vorficht bey Bnliin^ 
nbng der fpecifilVhen Schwere des Holze..}; vber dis 
RtiMcarkeit und die M:tttl, die fie venftukirm' odtr ver- 
«qaulern; und die Vertkeidigung der HaUeriflAin Meu- 
^mf;^ dei[sßeb,.di« Hilmkei^fifp in Fubam verwattdeM, 
^efiillen. Diifs atugetrocknetc Muofe lieh durch Wader 
zum I.pbni briu(^en liiTscn, wie man in Ox- 
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ford an den idteitt-u ausgetrockneten Moofen aus d-4- 
Sfierard- und Dillenifcbcn Sammlung geflindeb haben 
v.iHte, läupnct llr. H, Sic erhalt« 11 /.war anfnui^s ein 
gutes Anfehcn, «Is ob iie wieder auJiebicu, iibcr fie 
reben kein Zciched von widkllclient' Leben, fondern 
ecn nach kurzem an ta TCnnodem..^^ Hr. Fi^f« 
ig tragt in der Vorrede tinige Gedanken dber die 
Verbitiduiii;:, in (!':r ^lic NlBtpi!g;efchichte mit: iiiKlern 
WilTenfchaftrn ftchr, und über die Vortbeile, die fur 
laa Stadium decfelben daraus erwachfen« wenn es nh 




ti^, Hr. 'Schiibart cL j., den Gefichrspunkt an« 
welchem er feine ÜeberfetzuiTg mochte bcurtheilt Xvlf- 
fcu. E.S fehlen ihm not^weutfig, fich p^cUilTc Ff rubel- 
ten in Anfehung des Textes bcrauszuiichuicu, iu man« 
eben Fällen einen niildemdeB oder «nfirhreibfnden, 
oder einen v.Kn7. neuen Ausdruck zu fuchen. Den 
zweyten dieler Wege erlaubte lieh der Vf. jedoch nicht 
leicht, und fuchte noch da, vro er dMi^erften und letz- 
ten walilte, das Kolorit feines Autors, fo viel als tnög- 
lt<-h , beyzubehälien. Die oft za verfchlungenen ond 
/II I.iii:;l'h Perioden des cnglifchcn Dithrers lut Ilr. S. 
buufig in kleinere zerlegt, 4»e2^-i£chcnrätze aufgelöft. 
BeyM'örtcr verfetzt oder wegf^i^allcn, wenn fie zn wte- 
derbölt kamen; tmd (iberhaupt hat er der Diction mehr 
Klang und üefchmeidigkeil m ertbcileri gefucht, ohne 
der Treue Irgend etwas zu rergeben. Zur Fornl fei- 
ner .Ueb«H*eattng wählte er eine metrifche Profe,. wor^ 
inn verfMiredne Syibenraafse wechfelu, und der'detit 
VC zu cinfonni:;: itlieincnde Jambe, wo ef ihn brauch- 
te, mit Daktylen uudMoloflfen konnte aufgeü-ifcht wer- 
den. Stelfcnvreif« g^ flie Ueberfetzung in ein' förin» 
lieberes Sylbeumafs über, und nicht ohne gute Wahl 
und Wirkung. Der bekannte Hymnus au Golf, der 
den Jahrszeiten angefügt i/b, hat das Sylbenmafs des 
Originals, und.ffift oucli die ganze.'.TOile Kra^ uw^ 
Schdnheit deflUbcn. tjfeberbaupt merkt man bflld^üäl^ 
liix. S. d.T^ crite KvfcjderKifs eines Ucberfer/.tr? \0n 
Dichterwerken, Hcrieiisw anne und poetilciies Qefüiil^ 
liicbt mangelte, und dafs er nicht nur, eh eraniUnn 
Arbeit ging, feinen Dichter ftydiert, fondern öuclr 
wahrend der Arbeit fich unermüdet um eine würdige 
nrirftellung deir«?i6eii beeifcri habe. Die Vor.'.ü^e die- 
fer neuern Verdcutfvbcng vor der, zwar> treuen, aber,« 
lleileu, fin danzcn wenig genitf^ibaren fFi>bterift1ie« 
Uebci Tcr/.unt^, (der beiden altern Von Btoc^rs und'w. 
PaliliLfi iiii.ht 7.a gedenken,) wird man aus einer fiüchi 
tigeo Vergicichuiig leicht erkeunaiv AJs Pcohriflttcii- 
wir lulgettdc Stelle S. ß6^ h«r. ^ ' • 

„Welt über feinen Rand, von manchem Sturm gc- 
/tfchwelir, ilürmt eadliub der empörte Flufs wait über 
„die wilden Ro^n iefne^ Vht 'bümtg, und tbft mit 
„lautem Uni^crtiiin daht'r. Zürnend, iinai»fbaltfam und 
„verderbend bIJt&t er vom Zacken^', ebirg' und von der 
„mooiiebten WildniCs herab. Ueber zerrilTene Fclfen- 
nihidte taiunelt er wag, und tonet fernher. Dann 
Mfchleicht er Trhliftlfr, ruhig und fchweigend dorcll- 
iiindiec Thal , 



„Cäs iiindiec lliaJ, bi.s er /ufainmcngczwangt VOtl 
j,2.we¥ bep^i-bbarten . Hügeln herliend einen Pfad iTch^ 
^bricht,' wo Fclfen^iiiid Wälder äui den firudeludcn 
ftadtfcht aufdiife WUGmAshaften seinebeo vM, T<ft; jJBach beattpqgca. Hiai Ikamidt «r Angufii^e Kraft, ( ^ 

. K j ■ . »wird 
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„X^'inl pfeilgerchtvind oqd ti^. und (icdct, Jiad wir^ 
„bclt, aiid fchüumt und donnert hitulurtb. 

baiti, and uheelt, and Jeams, and thundcrt thrjf .^. 
MNatvrt du frpfie Uuiter, iUe du rafUfit 

„Des wochfciiDncn Jahres bunte ZeUiCII 
jiVorüberfübrft , wie nujtiAdUfch 
„Sind Werke, und wie hchrt - 

„Mit fiifien Schrecken fiilkii fie die Rcebe; 

„Sic fiehis crftjunt, jjnd fuitjc mit cntiüi kf in Erftaur.cn." 

Einige Kl^nigkeiteu , die R£c. t»ey der gepaueru 
vergletcliiiaf der erften Hälfte des Wmters bemerkt hat» 
und die bcy einer neuen AufLntre wohl noch der vcr- 
beflcrudcn llnnd bcdurieu mochten, will er hier uoc^ 
anführeu. S. 263- the mßgfultj piain durch „die^il- 
ßdubore Ilaide" über£etzt: aber ift^ur im- 

JHümbar, uugcfäUig £0» dM Aiif«..~ -W^a S. 364. 
das Wort driyping vom Ifahae gebnmclic winfj lb> iu 



das nicht trilpfrlnd, foudcrri tr:fpr!iui. (Vn Hodea n;ir 
kicht berührend. — S. 373. liad the cheri Jk'd fitids 
nicht die theure», fondern die erquichm Gefilde, 
Ein fcbliuiiner Misgrilf il\ t s , wenn S. 2-^4. in Oef 
üchunen Steile von duu Ruthkchicheii d£f \ßtii 

El/ts aß thf fntiling /amiVy o/kaa/tt 

VbetfetZt wird: „äugelt /Va^md die lächelnde Familie 

an;" ajkanci- il\ fdtuarts, odci-. \ im der .Seite; der 
Vf. dachte an qflUng. — 5. 77. ht beneath the Jli(Uer. 
unter dasOMAcft^ uaricfctif : „io dm Schutt** gegefaeo. 

— S. 2"^. wäre tht' vthtient warm, die ijnr.irwrfi*». 
nicht die wanKtHdea, Kicider, zu abcrfct.'.eai gt-weteu. 

Die Saubcf^it 4** DrueKs und der tteygeüiMea 
Kupfer gebeti diefer Ucberretziui^ eine- itonre Zu»- 
de , die mit QiMBi ioiidni GcJuk la wOrdigea Vedüf.- 

aiiie fteht, 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Anr,NE\-GEl.AIlnrH£JT- Uchnjhidt ; Ju- lirnr. Chyh. yofrUr, 
Praef. Beircis. Diff. df macHÜi ante oci.'c; viJii.cinihu!. 179'). 
33 S. 4- — Der Au^'oiifehlcr , bc->- >j'i lduin dit-KiMüki n .lilcr- 
ley fchwarie Korper und ricckcn vor Aew Aiii'^-;; .■ u feilen cl.iu- 
b«?ii , Rommt fehr häufig vur, und w irrt kicvoliiia;:!! von den 
Kranket) iVlbU iiujl auch voc den jnt-hrßon /^' r/.tcn , als lin 
VorbotL" dl s lVh'.var.'('n St iiirs und d^r vöüi^fn lüindlu-'.t ar.ijetV- 
ht-n. Solche l.L'idfiidc niöijeii .lus dtr vor) i-^. udcn kl'.in<-!i, aber 
fehr rt ichhiliiiTrt! . Schritt den Trofk fciioptV , dafs Hr. Ifofr. Ii. 
a'js cii tT vi>jr/.i>;j.ihrii;.'-i Praxis und nach »uiur McriRi' von hie- 
h»r (^ehöi ii^L'u i}v<ibac!iii.n^cn verüchert, dal's diS t rw.ihntc Dulii'l 
divfo fchlimmt- Fol^e nichi habe, ob t-s pWicIi an fich fciiwtr zu 
heben, ja, wenn ts i'c.lun Imee pow.ihrt h.it , iinhcilS.ir fcy. 
D.is , was j\Ii'ffcr i:u-\ ütirwin i-.ber die L nrili.idliii.ki'ii dicT » 
AugentVhlL'r« in Abfuhc .lut die Sehckrati i?c4J!'» liatjen , erli.ilf 
dadurch eine wichtige und helrirdigendc Bt-ftatirnnj;. • Jn liir 
varliegcndeu Differt. prüft Hr. ß. zuerft die »-n iVhi' dn.t n Mcy- 
aunfK" i*' Acrzte über den Sl'i und div Njt.n- ditfi c Kf.ink- 
heit; dann icijjt er aus VerglrichunR dtr UmA^inde , welche 
vor und bey derfelben einfinden , dafs fic von AusdchtuuiKcn dtjr 
Artt^en .Mild Venen derNetzhaut oder des St.^ml1)^.ln•Ils derfelhtn 
(urU^Sa tt MR« centrallt retinae) herrühre. Bey Kindern -kummt 
(ie nicht vor, weil diefe nicht zur Con^rcniun de» Bluts. nach 
dem Kopf geneigt find, und vv?jl Cch, bcy* ttw'anii?cm Andran^e 
des Bluts, die Menge delTslbcn durch da* Nafcnbluten leicht 
»•ermindert, ßey Perfonen von einem zarten Xörpetbaii, ,bey 
ToUblütigen, llämorrhoidarifchen , Caffcetrijikern , J)«)r,Geiebr- 
ten und andern Pe^onen von einer fitzenden -|l>b«iMn » mfk 
bey folcfaen , die ihre Augen fehr auArenKät und einen Äarkei« 
Zufiub des Bluts nach dem Kopf und Auge bewirken , beinerke 
in«n fie Tornümlich. Häutig find öftere Anfälle von -Kopfweh 
liind Ohresklingen damit verbunden. Bejr jaefarcm find die Ai^ 
fiU* ÜB Aof^ite des Frühlings hauiT^et, wcgm des alsdann j;e- 
ännidicb Statt findenden erofscrn Orgasmu« im Blut. . Nach 
AderlalbnH|idl}krrb(ien pfteecn fie geringer zu feyn. — Schon 
dar 8iis der KtanUldt mtd^t die Kur derfelben unmöglich, wenn 
fie bereiu WadMA. ' 0<er gar Monate und Jahre lan? gewiiltrt 
hat; altr im aWifwItiii Anfimg JaüK /kh allanhUa dagegen etwas 
thun. AdcflMffa. Mcfttt Stk» Yetincidung erldlaeader Sftitta 
und Getränke, geunte Oepfien des Letbea, Füobider ünd* 
Senfpflifher, der äufserliche Gebrauch des kalteri Waffers , ja 
(clbU des SthiiMs uad Eif«$« aUc oitbt bis ganus Kopf. Com- 



dern blof-. .im Au^e, und die innerliche Ar.wenduntr der fj^e^' 
ii.ir.utoM ni.'rtitinifchen Pint.-, w-'Iche aus Chnia und Eifcnfeile, 
mit Kiirinv.'Lin di,,eurt , bt-reiiet wird, %v<3-den hier Cinptiihicr. 
Die A;r.cc;Hiiinc der Fi>i4t,\n< ;k' , dci Iliarfeiis, des Spc:cl-.t'L'i»l'- 
fe"> und inii'jrliclicr jutlofeiidir iiiitel \\<rd mit Recht v crvi orff«. 
Eiiiii^e Krankec.'.tfchichtcn werden /.uv Bcftäiijuiij; des oiicn a'- 
Rftntitifn er.i.Hr.i. Sie betreftVii lunihaft (^cir.ath(<?. »nrhrtvithii'> 
nocij l.-ij^M.de l'crfnneji, weiche öictes L'cbul viele Jahre hiifdurc!i, 
unbvfcbadet ihrer übrit"-:! ?> f.. kr m'f , an ikh gehabt h^ben. ik/' 
allca y^*^ diflelbc l ^et» udn W»»?* 

LiTtnJBi.r'cniCHir Ii. Gjpfcrdt: K'nhrict:t fomAf 

GruKil»»^ tintf n.iiitrjij.jihtmtcn Grjflii\i.:'jt i.ii(H.>, ami^Jpl^ 



1^93 neijll den d.ibey gehaltenen K- 



Jtuten ^ Gi-, 



t\^e der nasurfof' 



fi>i;lrh.Ttf , und d n» \'crzrichni(r» .ihrer Tvlit^lifder 

l) llbc:id.,fc;'.it. .Wiititid t iv« rfr-f: fgrf^ 
Jfl:e:uifn Gffi:ijci:~i>t SU /»-iiij. Erflci Jahr, 1"9+- — Zwejtt 
Jahr. 179,-,. g. 

n«r Il.it.pf.:\vcck diefer Otfi!lf<;haft , an der.^n Spitze f;ch 
Hr. Prof. Ii iijch hiidit, iÜ ( nterfiiohung der Natur, wozu je- 
di;& der MitfjiiediT nach feiner. Ki ;:ten bc)trai<t. Pen Hai(j>t- 
Hamm der arte-i n Mitglieder biideii Studirende d«-r üniverfitat, 
die Geh tu kleinen 'Geldbeytr.igen zu fieilreitung der nu«hweit- 
dlgftcn Soften anbeifchiit machen, und in einem von jedem felbil- 
itöwaiilten r.;che zur Erweiterung der ^aturkui^de und »um 
Nuir.en der ( if iVlifchaft ui arbeiten fich verpftichtcn. Aber auch 
Ai.dere (iiui in die GefeU^fchaft thiüli al<^ citrffftj-dii'ct-Je, ihrtii 
t\9 Ehrcttty.it ^ Ii, jrt Mv/l^iMaunvn. tlHttr diefrn iiiideii fich meh- 
rere heriihmtc IVIanncr, und die« ift wohl dias bi-lie Mittel . die ^ 
Ji'insjljntte zur Narhcifennig anzufmern, und auf die AtJibiJdun^ 
ihres fnrlichen Charaktets ßcher a,u wirken. UnfthickÜche» Bo- 
tr,^ren wird /ogluich mit Auifchliefjung aus der üefeliichaft be- 
flraft. Wir halten es fiir zwecklos, in diefen Biaiiern dcnPljn, 
nach Welchem diefe Gefrllfchaf: ringcrichtft ift, auseinander «ni 
fetien ; da man ihn in der erftern Schrift, welche zu« Icith dieror> 
irefniche AntwUsrededes Directors enthalt, kurz und buudi^ aufge- 
z«tchimüi{idei. Wirwiinfchen mit herzlicher Theilnihme die Fon- 
datier der lebhaften Unterftiiuung, die bi« jetzt der .ßdtellCdbaff 
geyrordieo ifti wir wün/leheo» daf« wahret Eifer fiir Natur, 
wähve Begierde nadi de«i betohnenden Kranm. de* diefe gfid* 
Miitter ihrpm aufticlMigea -Vatdinc daneida» i«daf.lfii|iled' 
imögcl 
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RECHTSGELJHRTÜEIT, 

GÖTTiMCSN , b. Diettich Ejfii conceraaqt Us Arma- 
teurt les Prifes et fattout ks Reprifes. D'apr^s 
Jes loijc, les trtjtfif CC les ufage:, des PuifTanrea 
ittOTitiiaas d« rEurope, par Mr. de Marttns Coa- 
Ibffler de Cour de Sa Maj^ Bcitaauique l'Electeur 
de Bronswic-Ldoeboaig etc. Vf^f* ai» S. p. g. 

\^ erfcinedeae Vorfälle i'm gepjcnwärtJ»pn frauzufifclien 
Kriege, uad bcfuuders die luerk würdige Wegnah- 
me des reichen fpauifcben RegifterfchtfFs St. ^ago 
durch den fnuzöflkhen Kaper dar Damouritz im April 
1793« wddies neun Tag« danraf von dem Grosbritanni- 
f^hcn Schilfe Edgar wiedercrubert wurde und einen 
weidauftigen Procefs erregte, veraalafsteii den \t. zu 
einer uaheru Uuterfuchunr der bey den Seemächten 
eiagefiihrten GefKtze und Verträge über die Wiederer- 
oberung der Prifeu. Diefe i]6tbig:te ihn tiefer in die 
Materie von den Prifcii unci aaupt einz.ugfhn, und den 
tMirung der heutigen Kaper uebft den ümmtn'esen 
' WAielieirdett Vorfthri^ aufisirfiidien. Da 'et MttMjr 
Gelegenheit harre, feine Begriffe in Abfitht diefer Ge- 
genltaude, in vielen Stücken zu bcrithügen und 7<ii 
▼ervulUlaudigeu , fo glaubte er dein Publikum durch die 
'Mfatheiluag dieser dann« eacftande^en AUiaiMtlanff 
Iteinen man^ehiaen Dicdft zu envwftii. Qew» 
vrerden auch alle diejenigen, denen an Kenutnir^ die- 
ier Materien gcle{ren iit, dem Vf. , deffen Verdiente 
um die wifTenCibattliche Behandlung des Völkcrrcchis 
nii-; inehrprti SLlirifren bereits hinlin^lith anerkannt 
lind, auch für die Beimlhungen, ;veiche er auf die ans- 
nihrlichc und gründliche Bcnrljeitui:> dicfcs ücgenltaa- 
dea gewandt hat» um fo mehr dAnken, da es bisher 
noch an eber voUftandigen und 6kn heatigea Grand- 
faczeo angemefTcncn An^fuhrnng dcnTelben mangelte. 
Die ganze Schrift beficht aus drey Kapiteiu, wovon 
4as*»ße die Gefchichte der Kaper enthält. Nachdem 
Hr. V. M. den BcgprilT der Kaper oder Freybeater feftge- 
fet£t, und ihren in altern 2Leiten weniger beobachteten 
Unterfchicd von Seerauher.i, welche beide unter der all- 
eefneinea Benennung von Cayßiren beeriffen, aber noch 
neutztoge zuwefleu vcrwccbrelt weroeu , bemerkt hat» 
zeigt derfelbe , wie in dem nnurchifcheii Züll.mde des 
MittebUers , wo das Feud<ilfyAeiD die liefehduugeu al- 
ter Alt. begünftigte» und die Selbfthülfe.der Privatper- 
ionen nicht nur eines Staats unter einander« fondem 
auch gegen Ansvlirtige, tirenn fchou die lidderTeitigeti 
Scnvcrains in Frieden lehten , duldete, bcfondcrs 7.u 
Kriegszeiten, jedem cin/cloän Uotertkaa und jeder 
..XL. 2: 17^6. i^fiaad. 



f riratgeTelirciiaft eriaobt gewesen » zu Lande nnd m 
Waflfer dem Feinde auf ane Art AMirudi zn t&an , und 

dafs Cc rcwö'ialich fielbft in den KriegserVlarTiuf-rn 
aufgelodert w orden, ohne daf:» e& einer weitern Erlaub' 
ttiT« bednrft hätte. Von dergleichen Priiratunternefl'- * 
muogfeu zur $ee kommen fthou im zwölften Jahrhun- 
dert Bcyfpiele vor, und die alte Sammlung der .See- 
rechte ; U Confnlato drl Marc etc. entfialt ihrcHtwcT^eu 
bereits einige Vorfchriften. Atlein die Unordnungen 
und Utirichcrheit, welche aus dicfen Privatkriegen fdr 
die utTejitlirhe RuhciniH Si herheit cntßanden, bewirk- 
ten endlich die Einfthrankuiig der 1 hadichketteu nicht 
nur zwifcben Unrerthonen eines Reichs, fondern auck 

fegen Äuswürtige. Schon im drexzchuwn Jahrhundert 
eng man an, und Im Tieftehnten wurde« fäft allge- 
mein, in den Valkervertraf!:rn f. -ft/.u fetzen, dafsweaer 
in Friedenszeiteu einige RepreQ'aliea , noch im Kriege 
dergleichen Unternehmungen und Ausfülhuigcn aar 
See, ohne Eriaubnifs des Souveraius, durch iogenann- 
te Markebriefe, weiter Statt finden follten. Der ür- 
fpruntj der eigentlichen mit ofTendicher Erlaubuils ver 
feheneu Kaper tükk ungefähr in das Ende des vicrzehn- 
Mn «dar in den Aikfan^ de» Ihnfiedittten Idirfmoderes; 
doch waren fir rfnm ils fo hlufig noch nicht und die Ge- 
ferze ihreutweren minder beftimmt« als gegeu das En- 
de des fechszebnteu Jahrhunderts , da man ihre Wich- 
fk^eit fiir die kriej^fähreuden MSchte» beftwders in 
Anficiit des Handels nnraer th^ «rkennte. Am meiftea 
trug der lan2;^c Kriejj 7.wifchcn Spanien und den Nie- 
derTanden zu ihrer Ausbreitung: und gcfetzmaßigen 
Einrichtung bey. Seit dem Aufgange des 'debzehuten 
Jahrh' M.lf^rfs wurden Ce noch aJigcineiuer , und feit 
dem Muiilterfcheu , Pyreuaifthen etc. Frieden immer 
mehrere Verordnungen für (ie abgefafst, welche der Vf. 
von Frankreich, Spanien, Groisbrittaniäen, UoUAfMlf 
DSnnemark etc. anfilhrt. Im cirei||frii Kapftd werden 
die heutig^en Rechte der Kaper in Abficht der Pvifen 
abgehandelt. Hier fchickt der Vf. ejni<;^e allgemeine 
Bemeiltungen von den Pflichtaa und Rechten der Kaper 
voraus, und unterfucht dann, wem das Recht zukom- 
me Markebriefe zn'ertheilen; welches allerdings nie- 
inendru, als dem Souvernin, oder denen, welchen die- 
fer die Gewalt dazu übertragen hat, zugeßandcn wird« 
Wem man die Unabhängigkeit beAreitet^ dem wird die« 
fes Recht auch nicht eingeräumt, daher bey Empörun- 
gen und bürgerlichen Kriegen defshalb oft Zweifel ent- 
ftehen. Beyfpiele geben der Prinz von Oranien vor 
£ilanguttg der Admicalitätswärde !f76* Jakob II, nach 
feiiier Enoetzung vom cngliicheu Tbron , und neuer« 
lieb die ameriLmifchen Kolonien : wie denn auch Grofs- 




«3 ALLG.. LITER/ 

gen Kriepes uichranftprs , als wie Seeräuber belwucleln 
wollte. Die in folchcu ralkn .ilit^rdings eiutrecenden 
eu cifclbaften Ftrogfiti harteu iiüih den ürundfatzeo des 
•UgenieineQ Staats- uud Vuikerrecht« wohl etwas näher 
«ftterfftcbt und erörtert werden Tolleii. Hierauf lüid 
die ul)rigeu rcchtlithtn Bertiniiiuiiigcn und Erfodcr- 
DilTe fowolil iu Abiicht der Narioneii, wclchu dicCom- 
■nfffioa ertlieUea, als derer, welche fie annchiucit. das 
V vor und hey dem Auslaufen , hey Vilitati« fh.T 
•fiiliiffo, deren VVe«^nahmc, Einbringung in dciiilaieii 
und dem erfoderlichen Procefle etc. zu beobachten, ab- 
«ehaodeU. Das dritte Kapitel hat die Rjtprifen oder die 
Wiedereroberung der gemachten Prifeo* ab den Haap» 
7.\r(v k diefer Abbnndiiing, zum Gcgenitand, und /cr- 
»jUt iu /.wey Abft hnitre. Im crfteit, welcher die üi uad- 
fat/oe des all|;emeiueu Volkerrerbts enthalt, ferzt der 
Vf. bey Bcftimmung der Hauptfrage: ob der Wieder- 
eroberer die Prife dem vorigen Eigentbiimer zuruckge- 
•hen uiude? die \ erftbiedeueii F^alle atiseiiunder, wur- 
«uf es bierbey aakouamt. Dem Souveraiii des Wieder- 
«ü^böcn allein Itoromt die Beurtheiluug zu, und diefe 
luufs nach den I.audesg-cfetzcii , fo weit fle, wenn es 
Auslander bctrifTr, pegrn lie anwendbar iit, nach den 
Verträgen und dem Ilrrkcnumcn, in deren Ermange- 
lung aber nach dem aUgemeiuea Vwlkerrechte gefchc- 
hen. In Abficht der Verträge erinnert Hr. v. M. S. 117. 
dais dabey nicht auf (üc '/i i: i li-r e rfolgten Katiliiatiun, 
fonderu der Unterz^ichuun^ dtb Vertrages felbll zu 
fehen, und dafs folglich die Falle, welche fich zwüchM 
dem Tage der Unterfchrifr -.ind rlrr Rniifif ation ereignen, 
nach der Convention zu lieurtheilcn waren. Gegen 
diefe bey Eutfcbeidung der Prifeo zuweilen allerdings 
«uaeo wicbttgen Evaüuls habende Meynung, laist lieh 
Jndefs aoch mMcheiley eiawenden, wenn man eimBäl 
die Ratification zur Verhliirilichkeit für nothig erachtet. 
Das hieraugefubrteße) ipiel, daii Ludwig XiV mit Un- 
recht von iwn' Vereinigten Niederlanden, vermöge de* 
Vertrages von 1662 die Garantie von Diinkircheu ver- 
langt habe, weil der König es nach der Unterfchrifr, 
aber vor der Ilatititaiioii , erwitrbtii ^( 'labt, fchcint 
Kec. ak'ht recht anwendbar zu fcyu; denn a'if Gcgeu' 
Itende* wovon bef AbfrhUeßong eines Vertrages pr 
nicht die Rede fe\ n konnte, kniin auch die Katitication 
deufcihen uniuogiith erftrcikeu. Die wichtigfte Frage 
ift, Jiach der liemerkuug des Vf. im allijemeinen Völ- 
kerrechte unftreitlg die: ob der, wekher eine. Prife 
macht, völliger Eigenthfimer derfelben, mit fünzficber 
Erlofehung des vorigen Eigcnthum<; werde, und cb 
überhaupt der Kriegserwerb ein gegründetes Eigemhuin 
gewahre? Er führt die bejahende Meynuog der vor- 
ZÜgliibllen Vulkcrreihtslehrer au, futht aber mit niiht 
Itnfchcinbareu Gründen zu, zeigen (S. 139^ dals nach 
dem NaiU:'recbte das durch den Feind weggenommene 
6ut, di« Wegnahme mag no.h £0 ^etzmäfsig, und 
«kr Bcfitz noch fo gefiebert feyn , nicht eher fein voll- 
Jtommncs Eigenihuiu werde, als durth den Ab('( hlufs 
4|es -Friedens , dafs es aber wahrend des gan/.en Krie- 
ges von dem crftcn Herrn aath einem jeden drirten Bc- 
Btzer wieder »bgefodert w.'rden könne. Dies ii> die 
fihoa oft gnegte StreitiglLeit: ob das Eigcuthum mit 
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dem Befitre auflji^re? Rw, fchetnen die Gründe für 
die b^jubendu Bynckcrshockfche Meynuog, naib den 
itreugeu Naturrechtfet allerdings überwiegender. Dach 
weJdier man nidm zun Eigentbum rechneu iianu, ab 
Wis raanausfchliel^lirh fn feiner Gewalt hat. Auch er- 
iuuei t der V f. , dafs d ' n Tlj, m ic unrer den eun^pjt 
fcjicn Maehren nicht au^jeuüituiicn fey, foudetudafset 
nur feine Zweifel gegen den falt allgemein anerkanolni 
Satz, tidf. (ii;r Eroberer Eigentbiiuter werde, habevo^ 
tragen Wullen» und er zieht vielmehr aus diefem letz- 
tern nunmehr die Folgerungen und Entfcheiduogea 
der hierbe/ mögUcheniverfciuedcneu F&lie. Der «Mf(( 
Abfdmitt! Von den Gnmdlatzen des pofitlTcn Völler- 
rechts, beftbafiigt fich zucrfl mit einigen allgemei- 
nen Regeln (und Bemerkungen über die Vorfchcilcea 
der alten beerechte und über die Wirkongen der 
<Jn den Freundfchafts- und HandcIsN-mragcn gewöbt- 
lichen Cloufehi, wie auch der bevvafl'ncreu Neutralität 
in die'cm Punkte, und gebt dann die Scemäthre eia- 
zetn durch, wo bey jeder die in Ablidtt der Wieder- 
eroberung der Prifeo Ijcftebeoden Gefetze und inii an- 
dern Nation^')) errichteten Vcrtnitte angegeuen w erdet;, 
lir. I-. M. wollte durch dief«; fcbatzbare und tiuuL<iiii 
Icrenswerthc Schrift zugleich die drey verfchiedcurn 
Arien, aufweiche das Voliierrecht fich, ftiner .Mcy- 
nuiig nach, behandeln lalTe, in einem ßeyi'piele dar- 
ftelleu. i\Ian kann nämlich vors eri'te 7.1'igcn, wie Jüi 
V. K. von Zeit zu Zeit fich in die heutige i'orm aus^e- 
biidec hat: die interelTantefte , aber auch fchwcrAr Ait^ 
welche der Vf. im frlt n Kapitel tre^v-rthh hat. Nsih 
der zwc)ten iielian<iUmgsart futht mau aus fUut, 
•n-as heut zu Tage gewöhnlich augenooimen und l"> 
£oJgt wird, allgemeine GtvadCiae zu ziehen o»d ü< 
mit Bey-fpiden aus den Gefettta nnd Vertrügen der 
vorzuglichftcu Nationen zu beHiirken. Nath diefem 
Mufter ill das zweyte Kapitel bearbeitet, bie hat da 
Unbequeme* dafs der Lefer oft zweifelhaft bleibt, ob 
etwas, das von einer Kation an^reführt wird, aocb bey 
den übrigen gelte, von welchen keine Erwähnung ge* 
fcliieht. LJielcm konnte aber durch die Menge der Bey- 
üiieie abgeholfen werden. Nach dem Urtticiie des Ree. 
loilte das fogeoanntee«rapiifclieV6lkerrefht allerdings 
eigentlich dergeflnlt abgehandelt werden, dafs je<let 
üiuudlatz durch Beyfpiele fammtlicher oder doch der 
vorzüglichRen in Betrachtung kommenden Natiouea 
bcftütigt, oder die Abweichungen einer und. der an? 
dem angemerkt wflrden : eine frei lich fehr vid vuM' 
fende .\rbeit! Endlich kann man heb drittens mit jeder 
europäifchen Macht einzeln befchäftigen , indem maa 
zuforderft ihre Gcfetze und alsdann ihre befoiidera 
Vertrage und Gcwohnheit»'n mit den übrigen Machten, 
auf welche ein Gegenltniui anwendbar ift, durchgeht, 
wovon das dritte Kapitel einen Verfuch Uefert. Aulscr- 
dem giebt der Vf. in der Vorrede von einem Phme NaciK 
rieht, mit deflen Bearbeitung er fich befchäfngt, oM • 
wodurch derfelbe, nachdem er, wie ruhmlirbft bekannt, 
die allgemeinen Grundfatze des heiaigrn Volkerrechts 
entworfen und die Oarftenunjg der innern VerfälTung 
der eiir(>p3ifi-hi':^ S:n-T. n Lir:"^e?" :i ••n, eine der einpfioOf 

iichitcu Luüica la Auiiciit ihiti auisern Yerbaltnil» 
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motnfäOent md denen, welche fich den SraotsgefcbSf- Mr JEIliite^ 'HuM, TM Got^. JUygar. rj9l» 
tau ><sc* befimdera <U«£bs widmen t nützltcb %u wer» 433 S. g. , 

•den wfturdib Er witt di'e rorzüfrlkrhften Staaten von Der erfte Thei! diefer Schrifi^ enthält des Vf. WetW 

£uropa — alle wäre theils zu weitlauftig, theüs un- beobachtun<jeii vom J. 1723 bis 1769. Die ;;ege:r.', ur- 
nün — eiii/.cln durchgehen, und, nach . Voraus- tigeu halt«: er leit 1773 in den Dauziger Anmgen init- 
fchiciiung der allgemeinen aus ihrer VorfalTung über- gcthcilt. In dicfem Juiite endigten Heb uamlich die 
haiipc herHiefsendeu Grundfatze, ihre befondcrn Ver- Hauovl'chcn Bemerkungen mit dem Tode ihres Vorfaf- 
faulruilTe in Abficht der ehedem oder noch llreitigen 'fers, welche Tonil in jenen Anzeigen erfchieuen waren. 
Be/irraiii'^eu, des perlbiilithea Can/.lcy - und Oel'aad- D:e Heubai htungen unicrs Vf. find nicht nach aieteoro- 
fichaft«- Cereiuooiei», der Uaudluug .üud SchiiTahrt io logilchen Werkzeugen, oder in tabellarifcber Form, 
Frieden»- nnd Kriegszeitcn etc. i infbftm es hierbey fouderu Monat- und Iriirweife nur nach dem Haupt- 
auf Ueilit^f'raf^en ankomitir, mit flczichtin!^ auf die ^*or- charakter der Witterung angegeben, auch find bin und 
handeiien Verträge nnd Qewohnheiteu auseinander- wieder deufelben einige Anracrkungea beygefiügt wor- 
ftoen. Unter den zu ey verfchtedenen Wegen, deren den, welche theila ZU den Luftbegebenheiten, theila 
man fich iiierbey bediene» » und bey jedem be> tu der Ffleuzca- und Infekienfcenntnifs gehören. Ua« 
Iltinmten Staate entweder eine fyfteinatiRbe Ordnung ter den allgemeinen Bemerkungen ilDr ganze Jahre find 
rler Materien walilen kann, indem man, nach denGe- manche, ziemlich Id ci' (Tonte: z. B. die gröfste Vcran- 
geniliindeu , die verfchiedeueo VerhaltnilTe mit den derung Jea Barometers tu einer Zeit von 44 Jahren be- 
(Utrigen Nationen durchgehtt wie lUofer in feinem trug 2 Zoll 7] L. Die fUtrkftenAbwechfelungen fielen 
rtoswnnigen deutfchen Staatsrechte !i'id andere gethan, iimner in den Wioterraonaten vor. Sie betrugen in 
oder dafs man die fämmtlici\en VerhaltnilTe einesStaats den 3 erlten und 2 letzten Monaten dei Jahrs 1774 je- 
^egen jeden befonders nach den verfcbiedenen Ge- dermal über i Zoll ; im Juu. und Jul. hingegen nicht 
iMrhtapnnkten imZuiammenbangedarfteliei icbeint dem einen iuüben Zoll» Im Januar bü'eh das Barometer 30 
Vf. rife letztere M feinem Zteecite vorzOglicher, weil Tage unter ag Z. und im Der. nur 5 Tage. Die mltu 
dirfc ' ^fc^hode, ob lie fchun mühfamer und für den lere ßaroinctcr Hohe reicht in Danzig nahe an 28 Zoll, 
l^eler vidieicbt minder unterhaltend* doch denen, wel- Die grofste Kälte war 1774 am loDec. 5" Fahrcuh, und 
Klkt in StMtnogetegenheiceu einet Hofes zu arbeite» die gröfste Warne am i Aug. 30''. Am hduligllen 
haben, ein genaueres GeiBülde von den Rückfichien wehete der Well - und am feltenileu der Ollwiud. Da 
darbietet, welche er gegen andere überhaupt zu neb* die vom Vf. mlrgetheilteu Beobachtungen als die Fort- 
men hat. Uaf> zwilcheu jeder Nation und jeder au- fet/.ung der ehemaligen Hauuvfchcn anzuic hen find, fo 
dern einzelnen ein befonderes Völkerrecht Statt linde, hat er auch die VerhidmilTe des von Uauov gebraucl^ 
ift-wohl nicht zu Uhignen» iincl Hr. v. M. wird durch ten Tbermometera kom Fahrenheitifirifen', angegeb^Bk 
die raübrame Bearbeitung diefes Gegeiiilandes fich un- l^anov bediente Heb 1739, da er anfing die DanzigerEi^ 
itreicig ein noch grofseres Verdienft um die Völker- rahrungeu herauszugeben , des Fahreahei^ilchen Thei^ 
rechtswiirenfchaft enverben , Ree. iil auch öberzeugt, roometers, bey welchem die gröfste Warme , nämlich 
fkife da» Studium diefer befondero Völkerrechte auf daA die der befchatteten Atmofplilireoder de« menfcbltcliett 
allgemeine mehr Licht werfen , nnd die darinn bisher Körpers dnrch 9* nnd die grftfste Kiftte durch 01° ange- 
iniij^enoinmenen Grundfaf/.e theil» mehr heftärken, theils zeigt w ird. Wie aber im harten Winter 1740 fein 
mehr befcbranken werde; doch glaubt er, dafs die 'i'hennomcter unter o liel, Ib verlängerte er die Ein- 
Ausarbeitung eii»es IVftetnatifchen Völkerrechts nach theihuig dcITclben um 10', daher denn in den folgen- 
dem oben eru abmen fdeal, wo man jeden Satz durch den Jahren fein Inflruniont iminer 10" mehr angab als 
Vertrage oder Gewühnheicen der faramdichen oder vor- das Fahreuheirili he. Diofe üradc nannte er Game. 
zfig^lichiien europäifchcn Nationen beilatigt oder die Seit 1741 benannte er die Grade nach Florentiner Art, 
Ausnahmen davon angezeigt fände« einen noch au^ge- v>o o den Temperjerpunkt bezeicbaete und mit 4^*^ de« 
breireteren Nutzen haben wurde, nnd das Sraditim der FahrenhcitHchen-tKter ^5« des bisherigen Hanovilcheo' 
herondern Verh;rlfnilTe eines .Staa:s gegen alle übrige Thermometers übrrc'ink.im. Von diiTer Stelle an zahl- 
fuglich deaeii uberlaffen werde» konnte, wekhc fich tc er die Grade der Warme und Kalte befonders und 
deu Sraatsgefc haften eines Hofes widmen, weil diefe nannte de /mlfr« Grade« ib dafs 2 Fahrenheitifche fo viel 
doch allein die bellen Hülf<mittel zu einer vollftändi- als i Hanovifcher , betrugen. Nach folchen find nun > 
gca Ueberllcht bierinn erlangen, der allgemeinen auch die fp^tern Beobachtungen angefteilt worden. 
Grundfatze w^e;^'^en aber bey \ orkoininenden F:dlcn aus Unter den (rltnern Witterung^ercigni HVn zciclinen fich 
jenem Werke mit dello mehrerer Zuverlafsigkeit Raths folgende aus: am g Januar 1779 zeigte (Ith bey Son- 
erholen köönen. Indeis werden beidefIcyBemddlang»- ueuuntergang und mäfsigen Froil^ da dieLnft äberder 
irtcn iduncr ihre eigenen Vorzfige gew<ÜlfefU Stadt meiil he!) -n-sr, in Nordoßen ein Regenbogen über 

der See. IntäeiTeu hatte der Vf. noch einen merkw lir- 

JiATHEMATlK,' digern Fall der Art 176g am 4 Januar erlehtt <feun er 

' iah Nachmittags, da derfFroft zwifchen 40 und 50S 

Dawzio , in der BrOdcnerifehen Bochh. ; Die Be>> (30 uiui 35 Fabrenb.) mithin viel ftärker als zo Jener 

fchaffenheit der Witieiuiiir in Danzig. Zweyter Zeit war, auch in der Stadt Schneeflocken fielen, einen 

rhttt, vom §ahr 1770*1* 1786 »tbß ZuJaUcn hellen^ Regoibogen. Fall foUte man «i^iig^, jg^ ^^ ^^ Q^te 
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dnnken des Abt P. perathen , welclvar die Re^enboecen 
nicht von fallenden Tropfen, fondern von der Licht- 
flMigtUig in einer Lücke zwifchen den Wulken« her- 
leitet. DeuMchlthau fleht der V£ aU eineAnlamnloos 
von Blartiaufea (Aphis) au, die ihren Saft Huf die he-' 
rachharten Blatter fprit/.en und dadurch den Hiiaii;rL.iu 
bervorbrinffeq. Einen ah«»lichen folchen i>at\ geben 
auch die Schildlättfe (CoecHs) von ficb. Der Vf. 'hat 
übrigens nfctrals bemerken könncH, daf» der Hütj!!:^- 
ihau fo viele Ohftbättine verderben iuUte; piu- d^uu 



geiTcbah es , ' wenn die RtifHer fo ftarlc. damit uberzogea 
waren, dafa die Ausdüußuag dadarth unterdn^Q 
wurde. Grdfaertr Sdhade wird dadorch gelüftet, dais . 
daSfinfakt die 2iveig0 aad Blittet ihres Saib be- 
rank. Die am Eide der Schrift befindlicben Zafatze 
bp/ K'lien (ich auf de« Vf. Vrrzeichnifs der uni Daiuig 
\v iidwBcbibiid^a Pfiaozeii aus feiner Flora (Mdomi^ 
von ifS^ Sie «Ddialtea la nachher noch vorgefiiiide: 
ne Gattup!r(^n und ^ Attm RCbft «iovr SfMm TOI 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TtCHSOLOoiE. Bfrtin, b. 4ein Vcrf«ffer 'u. in C )ram. bcy 
4er «kad. KunlU»uchh. : Ferfuch die mathemqtijchc» iit-^i/n der 
Ptrjpfrtive jur den Ricnfller ohne TItevfie anwendbar zu machen 
von Btmh. Fricdr. AlontirU, gekeimrn Ober-Berg. imHUjurjlh. 
■Mit 10 Kupftrtjf. 179«. goS. g. Es i\l keinem Z.vcikl umcr- 
worft-n, dir» «in KunUler es bcy übrigens gkiihcn Lr'nir:.i;uii-ti 
in friuCT Kuitu dcßo weiter briui$«ii werde, j« befur er die !; ■- 
gellt derfelbin liiae Kat. Die Kei;-'!n der Fert'pcctiv lind ci. m 
Maler unentbehrlich ; tnzwifcKen giebt es vidp KünflJer, die die 
mathematifehe Keuntiiifs (jL-rfclben ebea nicht fiir noihwendig 
halten. Au^enmafs u»d liebung machen Ge. ilirrr Meynung 
nach, überflatTiK. Dies mag auch von vieleii I'ajkn ricliiis feyu, 
dennoch aber gifc e« nicht vo:i allen : und fohr geTcliickte Maler 
haben daher, wie der Vf. in der Vqrrede bemerkt, die Notb- 
wendigkeit eingtifehen , firh mit den mathemadrchen Kegeln der 
Fcrfpecti» i)ekann( zu machcji. Die 4 iigeseigie Schrift trä^tditfe 
Hegdn'atf ieinc faf»liviic VVcifo vor, erläutert fie i4nd untXiüint 
Altwendung, ohne den Lehrlinj auf di« madmnatifcfaen Grüvd« 
d«rrelben au führen. Und das i(l iii der That für d«n Zwedt 
hinreichend. Denn da es hier nicht darauf ankofniat, «cor ma- 
tbemaiircheLchrfätze aufzuftdien. fundern nur län^t crwieft uc 
fdr -den KuofUer verfliindlich und hnudtb*' lB|ichcn, dem 
feine snderwntige Berchifugunf ec nicht erltid«, tief in die 
Matbemarik einaudringen : fo ift es ^eniig, wenn er in dcu Stand 
gefettt wird. Geh in allen Fi])«n nui Sicherhe it r.u hilfcii, und 
tiu KiUiKwärk nicht blofs nach der fchtvanKenden Enrrchetdnt% 
■de* Aunnimfses . fondem nach Gehern Regeln zu beurtheilen. 
Der VT. ao^fi^k befondeo den Gebrauch des Xamber^fcbeu 
VrOpoidonahtrluda , der Iiier un^iÜndlicb befchtieben und auf 
einer J^upferufid vormftelkift, undieigt, wie die peiftenAaf- 
Miwn dutth Hülle deiMbea auligeldtt werden koanen. Seine 
icfariffc hat Midi hmln den vetdieNcen Scyfall dee Cuitator* der 
kilni#L Akademie dar Kiinite, Freyherrn Pom Htmtt erluken, 
•vTdi^ T|Mfdnai« iQe ZöfUnia .der AM4cwe .dar^M« vair 



J. Leipzig, in d. WlSfiNfdkn 9*Midt. t 

4je il{|0|daotM ttutgtui,^ ohne jEhtwilU- 




S^cn die ihm genuchce Befchuldiguag . dafs er ein 
ia< iuta JlaktUntrt M. i. ein heirali^Kr JBdor^ercr poli^p 



fcber Hev-oluiionen f«y. Dafs dirfes in einem Priralftiireibea 
in einen Frt niid t^efcliah , dj>;i-gen haben wir nichts , dafs ab« 
dicfcr Freund tiielts Schreibsn drucken lief», halten wir tur kt\z 
übenluflig, .tus dem (jrunde, -n eil es nicht möglich iii , eiiit nii- 
erwiefene Ikfchuldigung , die blofs uuf»'re GcHntiungen und Alt- 
fichten trclTt-n . und verdachtig machen foU , rt-chtlich zu U'iiitr. 
Icf.L.i. Jjtiui, Hr. V. K. erklär!, die Zwecke der lUuinina. 
ini waren zwar edel und grors , aber piunullifch, und unind^ 
hch aufzuführen gewefen : in der GrundUre det SyiUflU f(U>n 
baiifu aulTaliende^^''ider^prüche gelegen, ja, der Orden hatte fogar 
zu (3er irtij.'irlichflcn, ablcbeulirnftpi Mafchiuc, und aufs aufwr. 
fte geaiiübraucht werden können ; er habe diefe Verbindu.i| 
Cchon lange vor feiner Verfolgung verlalttn, und feitdrtn gege" 
alle geheiinc Verbindungen ohne Ujuwfdlied dCentiicb gewarnt; 
reiniget ihn in den Augen deaToh^clNBat tnd befoodä* feto« 
Qcgner, von den Verdaclue einer oocb immer foridaufrn4«o 
Anbanglicbkvit an die Grundfjizc und den Orden, in wie ftro 
der Zweck dt-fl^lhen edel und yrofs war, um fo weniger, alsif 
ihm felbft von ' diefer Seite auch hier noch das Wert fpridli 
und eben fo wenig wird er fie durch die AufFoderrng bÄriwea, 
ihm zu beweifen, dafs er in irgend einer feiner Schriften gewili- 
famcn Revolutionen und Eipporuiigen das Wort geredet, und 
den Wunfeh gtaufsert habe, monarcbitclM Verfailun^c:) aa-if 
fhir« rii fchrn. Leute, wieliobnann, die Verftflicr de* Re»-«- 
luiions^;ni.iii.iohs , der Ölegendea Blätter, imid xweycr MB yetv 
gen Jahw erfchieaenen Freyinaurerrcden, tmd.aadarar,iUoili*^ 
vcrLiumderifclMr Schriften . ^-erdicncn keine cnfthaAa JMmVft 
pder man diufs fie entweder, wie « der W< dea mem gimm 
jUnfrekruers mit nelcm Glück gedHmhat; Olk dch^rMinttfcf 
uhlen. oder gericfadiCh briaticen. Ab «enlgllcn hat «nt «( 
Aeuberung da BtMftrller» 8. atf» wv ven dar nmr/Mtn 
hehBlidmroeiflniiafitolU..O.«ialM»ift«fafUkB. teiA 
jhm awar nidit «ahrfidninlichf dedl wiD er fa auch «i^Jf: 
lUflunt wUcrfimedian. dab wcrilglhni «tne iludfciM ytibntk' 
rang ui den THimiBeni {nier cütftaiidca /«fm Iömv« üt tbir 
jtean dodi Ikhwarlidi mit der fr^itadfifi-b-n Ravolatiaact«M ta> 
4nin haha. fSfla nicbc 4Ir. «.. K. hier in dwtfclbeo Fddar. f« 
.er u Jenen iflMvinaten. und Jakobincmiecfaem caddtV dnf«r 
Ihnen nicht «tdurch /elbft Vorfchnb ? und wenn er von tHMC 
Foitfttzufig deslll. O. weiter nichis wdf«, als daß aai ib* 
eine andere ibnÜche Verbrüderung entflanden fe»n kenne, 
her weif« er denn fo befiimnt, dafc diefe nich» mit der b*n- 
aWi fc h en Revelution g^adn Jtuib« f f inea i& ja fo päg^ .V 
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M ov t a c^^ , Jen II. ^an«f!r l'^()6. 



.VERMISCHTE ^CüfUFTEii. 

_ X^r.iVTjG, auf firr kiirf.irhf. Zeiriingspxpcd. : ^ous-naf. (?) 
Eiidamonia oder dfutfches rf)/<ijq/ui,ft. Eio Journal 
, für Freunde von Wabrhejt und Recht. I-^IV 
Suick^ X79f, XVI u. ^ 3. ^ (Dos 3täck & gr.) - 

Der patriotifthc V^cHcfer, (der ülirigcns, zuglciih 
foh deu Veriaifc-o , Her^usgeberu uud Druckcra 
diefes Journals , ein forgfaltiges Ineofoko beobachtel^ 
vennuthlirh, um ni< ht, wie es S. 6l- ^ on pim in c^r^^'i^- 
fen SchriftlMler hcilit, uoter fciacin ttirlKhcn i jul- 
vad 'JLau&men enva gar pcrfifljr/t zu werden«) geht in 
dem vor^ms^eTchicktcj} Pro(pact|}s von dem tiyurigen 
CrfthrnpffifiNze »aa : 6tSa unter den Deutfcheo »uber- 
tSk hehu Tuguu^ melir /u finden id," und dafs dagegen 
tM^iittsvertemgnung und l.aßeruag, FiirfleaJiafs , I V- 
fjpottHHg der Obrigkeiten und rckwärmerifche Rnohi- 
tlonslujl unter ihnen hcn fj'ienJ geworden." Jeder aiit- 
merkiaine St^tsnianu, nieynt der Vf., werde daher mit 
ihm einig feyn, dafs der tieicksgrundverfaffung u. f, w. 
dft 9ahe Untergang berorftche. Denn je^eGreuet und 
Ltä» (ßmeMOammg' u. dgl. } werden bereits nidtt 
Ijur ins Ceheini gerriebe«, fondern in unzähligen iif- 
fentücheu Schriften auch laut gelehrct; ja, es gefchcbe 
diefes mit einem bocbil autfailenden Dmcke gegen An- 
der»deokendc" u. dgl. m. — In fuUbet), wije man den- 
ken folltc, faft trollLofe;i Uinftäadeo kündigt der Verl., 
im Natnea einer febr anfehnUcben Gcfcllfchafr acht auf- 



(egenwartiges jouruai an, 
r ift, Als d«r iteiUfctun Na- 

Rrligion und l nfaffung. 



erklärter Vaterlandsfreande» gegenwärtiges Jouruai an* 
ddbn Zweck kein geringere 

tion in ihrer Gefummtheit ihre 

Tugend und GUickfeligkfit (wenn es anders uach dem 
obigen nicht fchou etwas 7.u fpat iß) au f aBigi Zeiten 
Znerludten. Von manchen löblichen Dingen, welche 
die unbekannten VIT. in diefer Ablicht thun könnten, 
Wid in der Folge vennuthlich auch thun werden, ha- 
tten fie zuvorderft zwcvcrley für nötbig erachiiet: nam- 
Ilck erftens , Heb fclblt unter einander nacb Vermögen 
zu loben, (Profp. S. V.) ein Verj^nüsfeu, das man ihnen 
hoffentlich gunnen wird; und dagegen zweytens, den 
Scbriftßellern von der Gegenparbcv ^Ues mögliche Böfc 
nadituragen j ein Unternehmen* defleo £rfolg mau al- 
tenfliUs abwarten kann. Was den erften Punkt betrifft, 
fo findet man hier llnffmanns Wifi^er Zritfchrift , Hof- 
ftatters Magazin, Schirachs yoiUtfJief Qoumal, das end- 
liche Schickjal des Ftetjmaurerordens u. dgl. mit grofsen 
I.obfpruchen anp cführt. In Hetracht des zweyten Punk- 
tes haben die Vt". fur gut gefunden, durch gegenwar- 
tiges Journal ein pcityiotyAa Angeberinfiii^it zu erofV- 
ftoi» .lyozu Jeder Bitdemuam au&efodcrt wird, olu)? 
M, L, Z, 1796. Erfier Btm£ " - • • ■■ 



Ge£alir der Entdeckung oder Vecantmirdiclilieit und 
nacb Befinden auch gegen ein billiges Honorar, das Sei- 
nige bc) zutragen. Es foüeu vornehmlich Nachrichten 
%'oa gemeiufchadlichen Anfchlagen . Perfonen, Gefcif» 
.IdtMtcu u. f. f. geliefert, uud \'ülk uud Obrigkeiten 
attf ^Ue heimlichen uud offeatlicbcn Verrather, Ruhc- 
fiörer etc. aufmerkfam gemiacht werden. In dem vorläu- 
figen C'miite reiidu der Ilrrausr^. w ird die Angeberey, 
wie iu revolutionären Ze;teu üblich il^ fiir die häligä» 
otfrr Pßicbttn erklart ; und man gelobet femAUhtC^e 
Verbrecher an der nl'.izemeincn t^oUisglUckfeUgkeit (ein 
neues Majcfbusverbrechep!) bis in ihre gebeimflea 
Schlupfwinkel aufzufuchcn, daraus hervorzuziehen« 
und fie lUm fiirditbarften RichterfluiU der Publidtat zn 
Übergeben" (d. j. angehört an den Pranger zu ftellen.) 
— Den g;rofsen Erwartungen, wor.u eine fol- he Ankiin» 
digung berechtigt, kann nur die Bemerkung einigen ' 
Abbruch thun, dafs man nicht weifs, wer fiir dieAHd* 
benswerthe Inltitut die Gewahr leiftec, und wo man die 
unbekannten ßiedermäuner o^it/uffi?» I'alLs belaugt, die 
Cich berufen fülüen, den Nachllen den Beften, von den| 
«a ihnen beliebt* d^' Uoch Venraths oder jedes andern 
' Verbrechens öfftüdlch auzaUasen. Denn das Schlimm- 
fte ift, dafs auf diefe Weile die oiTeuc FrL-cbhcit des 
Pasquills mit aller Sicherheit einer geheimen Denuoi 
ciadon verbunden wird, und dafs die Anklage* ße fey 
gegründet oder nicht, da fie öffentlich gell hiebt, und 
wenigfleus verdachtig macht, ihres boshaltcu Zweckes 
fchwerlich ganz \erfehlen kann ; w ahrend der Belci-. 
digte keiu Mittel hat« den AaÜägve, der fich felbii 
vor dem Richter zu ve rb e r gen wfei», zur Rechen fchaft 
zu ziehen. Die Vorausfcrzunt^, d.ifs diefer Fall nicht 
eintreten, und dafs die Unbekannten ihr gefährliches 
Amt hoffentlich immer nach den Grundfatten der Weis- 
heit und Gerechtigkeit verwalten werden , WJre, aufs 
gelindefte. ein wenig gewagt; und die Verficherutic^, 
„dafs niehrcrfl der Vf. ihren LaHtietUenen und Ohrlgko^- 
te», auch OHdem guten und grofsen FürfienDeiUjeltlanäs 
fchon jetzt bekannt find, die ihre (der Vf.) redtiche, tv- . 
eigemiiitzige A'-'ficht nicht verkennen/' ift gcfchickter, 
Verdacht zu erregen, aU da>*on zu befrcycn, da es die 
fen hohen Befchützem eben fo wenig, als ihren Schütz- 
lingen , gefallen Ij^t* ans Ihrer bedwJüidien Aoonymi- 
tat hervorzutreten. 

D;is Verfahren, welches die Vf. iji diefer Sache 
heolMchteii, ift eiuerfeits' nicht oluie Kunft. Sie rer- 

meng:cn . auf eine ziemlich gefchickte Art, Alies und 
Neues, Fremdes und Einheimifches , Wahres und Fal- 
fcbes, und indem fie z. ß. gleich S. 1. des 1 II. ein re- 
f>eUi^es Pamphlet abdrucken Msn^^^^iSi^^ti^tßßiz 
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mit vollem Rechte Zürlifi;riinp verdienr, erinon;jeIn fie 
qkcht , in <l«r Ehrieintiig tin<] dra b«yc«<^«u Noien^ 

' «ich Miii^ van Uti»AtuMgiei(ita, -me m lAi tioem' 
io nichrswürdigeu Scribicr unrer der. Hand in F.ine 
Klaffe urrren. "Vuii- der aiuleru Seite venlerlicn Hees 
•bcr ■wi«^er dadurch, dafs fie gar ru abgelVbintcktC 
«der laiigft aufjrr(!ct kfp Uu.t ihrheitcn und Mflhr< h'cu 
ncurrdiu;r5 zu Aiarkie bringen, weit lies nie raihlaiii 
fil, \\r:iii ni,m tfas Gewerbe eims Vorleuinders uiit ei- 
^q|;cta Krruig treiben wilL So fmd die Be/ibuldiguit« 
gen, die S; 4. gegen einen BOctierrenlbr In Wien (wir 
onjhaUen vns pcfliiTeiulii fj , rllc jN'aincn nn/ufiihrcn,) 
nnri S. s^'j. p«-'geu einen andern Sihrilirteilcr vorge- 
bracht werden, blofs nat hgcKlatfchte Klatft hrrryen» 
diebekatintHchlflutreabgetiiao find; und das Gcfchicht- 
tbcn S. 376. von cinein Prof. der rhilofophie. der „we- 
gen li^r hunjl ZH rcleUiftn, wie fich die V aiisdrü- 
ckco, vmäeiM abgekommen ifi,^ widerlegt iidi bis jetzt 
dtirdi dknrbut. Doch wir eilen , nn« etnen fo 
fchmutr.ipen Gerrhaftc/u cnrzichen, al< die Muftcrung 
toliber elenden Ausfalle iii, und überlafRu es denjeni- 
^Mlf deren Ehre n:!!ier dabey intcrefl'irt ift , die unge- 
MllBieil od^rboshattenEiDftreuung^n der Vf., (Wenn Ge 

, '4$ modtndtr Mfibeirerth halten.) mit verdienter Stren- 
<ft«u rüget). 

Was man foafi in diefein Journale findet, fft we* 
4er«««, iloeh vni der Art, daft fleh ein Mir betri7b^ 
Kther Gewinn für das deutfche Volksßluck da\on abfe- 
hcn läfst. Man- kennt die Gruudiat/.e der Partbey 
«wennman anders eiu halbes Dutzend obfcurerSchrin- 
■eller mit dem Kamen einer Partbey beehren will,) zVt 
-«ter die Vf- {gehören; man kennt den Uminng Ihrer 
Eijifirltt«»; itinn weifs, wie fie fthicibcn. Sic /Vhrei- 
beu fcbr fchlecht, und wenn gleicb in ihrer Logik und 

. »brer PeMtik mancbef iit, das belaiftigcn kann, fy hat 
«MM (loch dergleichen Dinge fchon zu oft rrtieir. ifin 
iiirer nicht bereits müde zu feyn. Die Pbilulu]:hie, die 
Aufklärung nebft der neumonifcben Aufklürerey , die 
Prelsfirejheit, die Propaganda und der lUaminatisnas 
fielen auch hier fjrofte Rotlen: Wenn man jedoch 
die Beficiitiinr; diefer wichtig klincjcnden Worte na- 
her untcrfucbt, fo erfahrt man ECwobnlich ctw weni- 
ger als nichts. Was Toll man nch z. E. unter den ver- 
»Mi'ff.'fr»')» Grenzen vorftellen, worinn die Vf. die Prefs- 
fi-fi'Jxnt wollen zurüekgewicfen haben, wenn e.« nicht 
etwa Gefctze feyn follen, die andern nichts, ihnt-n aber 
mUes erlauben? £s xeigt fich ja, da(ä fie es fogar für 
rSthlich hielten , die fdion lienehendett Cenfarverord- 
n in ;rnzimmgeücn, und diefes ihr Joarnal, mau w cifi 
nicht, wot drucken zu laffcu, ora fich nur von dem 
Mdigea Prefszwange zu befrcj-en. — • Die lUuntiruiten 
werden wn den Vfn. fehr harter Dinge anr.öklngt. Da 
CS aber hiebey ziinachll darauf ankorarar, beftimmt an- 
zugeben und zu 6citYf/en, (eine Kleinigkeit , die man 
fc^n zieinlich oft, wiewohl vei^ebens, verlaugt,) oft» 
in wtkher "Formt nnd wo der ffinminatenorden jetzt 
noch exifiirt ? und da din Vf. C^vie fi. 2;o. ein Adept 
ynd grofser Kenner geheimer Gefeüfchafren fi-hr nuv 
gefiebt,) hierüber keine Auskunft zu ertheilcn imStan- 
oe find: >£» ift tDes« -ym fie fonfr Yon dlcfm Qnlea 



(oder von dem IVtinne im Monde) zn erzfihlen wiflea, 
■nauiebeiu als ^lür« er n ieh t tcfag fc- ^ £ine undbiad- 
llihe Darlegung des lahdü dir -viie# eiftcnifefte wird 

n>an dem Ree, nach dem bisher pefapen . hofletit,i,.li 
erlaffen. Von der Reichhaltigkeit diefes Inhalts kano 
folgende kurze Anzeige einen Begriff* ^^ebcn. 

U'icdfihtAter Aufruf an die deutfche Kntion. Der 
Aufruf, wenn er wirklich gc&heheu iii, war iluch\er- 
rath, und der Vf. hat naeb allen Rechten dea Suang 
damit Terdicnt. Was löU diea al^ mehr beireiCen, 
als daft es anrh unter den Deotfchen einzelne Thoaen 
und Rofewirlirer giebt ? Was Imt ferner ein Pamphlet, 
das nirgends olfcntlich erfthienen, und bis jetzt anf&er 
den Elfllender noch nteinonden zu Gefichte ^ekom- 
men ift, mit der deutfchen Prefsfri'-jhHt gemein? Die 
Anmerkungen der Ilerausg. find von auscrklcnein Gc- 
ftbir.uk»-, \i !ein.in leicht denken kann. Der Vf. des 
Aufrufe erhalt mit uatet-ata eigone Ehrentitel: £»■ 
]ncnKr(?) I F u r mdoetar, iSilMrtfrmr, Aufmffchimtrrrn. 
dgl. Der Geflnnke, die vadretula: Ci Uhrttn und aiulit- 
re überilüllige FederfckMäen, unter die holdaren zu Re 
cken. tnub den Henmag. befooders gefallen ludwn; 
denn er kommt rwe)'nMd vor., Sie bcfor^en nur, daf» 
es mit ihrer FuHerftng etwas miOdirh ausfehen möchte; 
ein Witz, der, wenn er iiiilit et'.^a den Lieferungsan- 
ftaltcn bay den Armeen gelten füll, fchwer zu eutnufth 
fein ift. — Naeftricht atts dem fih^dum Gebieit. Ana 
den MeiTt. fjofthnmes d' Cnjhu,-. Ein Pröbchen. wir 
man mit ein wenig Kritiiv aus Allem Alles dediicicro 
kann. Sind diefe Memoires acht? Sind fie vStgfmt^ 
inteipoUrt? Hat der Vf.» der Somnlcr, oder war «1 
Ibaft feyn mag, auch immer gewuftr, was er fichriebeir. 
Von allcu dielen Fragen fallt dem fi h.irfJinnii^ei» K«- 
fichtgeber nichts ein. — Briefe. Enthalteu Loln^en 
Mif die ächrifdh^ilcr der Pnrthey, und Anekdoten tühcr- 
\cy Art. Gleich der erlte dicfcr Briefe ift „von einem 
aiiffiekumen Mimcitsfuze" datirt. — Gedtmken über die 
framnfxfche KrvohUim. — V^m Votksai^fklainng. Bei- 
de» ganz unbedeutend. — > Awtmort dnkatM. Armee m 
iUr Vtndee, nebftaodvn Zettengsftflelcen. — Uiberäai 
T)fifcifndfrPropagn.uiiU <Iie gewobnlit hen Gründe. An- 
gehängt ili dasörterreichilthe Ediit vom ateo Jan. 179^, 
gegen Hochverratlicr und Volk«^aurwiegler. — Etuige 
Blatter aus dem Accufatemr public des Hidur S!nii. — 
Beurtbcilung des SchrIfVchens: Geheime Gefchiehte der 

gacöbincr im den > /?< ynchifchen Star.ttrt. So feicht und 
er als diefe geheime Gefcbichte fdbft. — Ertianmg 
des Hn. eon Groknan gegen daa lotdUgenzMatt der A. 
D. B . über den veruiurhlichen Vf. de* rMdlichen Schick- 
fals iks Fretjmimerordens. — Eine Stelle aus dem AIo- 
uiceur, die Hn. v. Knigge und ZimmeruMim betref- 
fend , nebft einem Connaentar, der des Textes völlig 
würdii» ift, — Notizen venntfcbten Inhalts, wie fie ia 
den Plan der Vf püfTeii. — Vrhrr den Gt-ifi der frnnz. 
Revohttion. Ein AutTatz , der zwar nur gemeine Ein- 
fiehtm, aber doch geroäfsigtc Grundi^tze TCQüth, und 
wovon wir nithf pleii !i crrathcn können, wie er fich 
In diefes Journal verirrt habe. Die beiden naliw.haf- 
te» JmjfiknSKUlf» wo der Vf., nach dcmHerichtc der 

Uennft, Mmu Ywkgcr finden tepütotlfiS^^e 
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BifMaS» woffm dWf . «Ir> mmU Im 'VtMkuM 

Äfifficft zu erfc}i':wn, TiäftCD rrnannt werden folleu. 
IlicUnvcrfchamlliejf, dasgefammtc dcnifcfie PubUcamzu 
eiiMmlllliifisBWiitbenderManniftenza machcu, iilwobl 
»M;b TDimieniiiiKl fo iv«it gctriebea tvoctfen» cU von 
«liefed nobduiniitA VaterVaDcblircoBden. I7fft«f ^TlrH 
ri/c/ie GtricIU^keit uyiä Ifahrlidt. pine Rcn ufioi). üie 
Vf. tadelu, wie Tie loben. Es giebt eiuen widcrlk hea An' 
Mick, wie man weift, wenn eiite Si»{nnedie Mldra'i^ftt 
— • 'Bnffe md Hathiditmi wie «ben. 

# 

/w>- fit« ficrg6d«A«)i(i^. Elfter Theil. Von '^^aliann 
Ineir. Lcmpe etc. Mit Kupf. 1795. ijö u. IV S. g. 

Der Inhalt diefes Bandes ift folgender: i)]Sleui 1 keo- 
vie der uuterfclüachtigen Wafferradtr, von ü. S. KUigel. 
— Üas Ori{>;inal diefer Abhandlung lieht im 9rt ii Theil 
der Goftiiigifchen Comreentatioucn. Dicfe Ucbtrrfe- 
tzuii;;; hat (Ilt Sohn des Ho. Prof. Klügel gcniathr. Sic 
ift fehlcrfrey und eut ku lefen. Die &iclie ielbft ift be- 
Jutont. Hn. KUlgd's ForbcI erfajüt aber d&rch 3) den 
Nachtrag zu der jlbhandlung über du Bewegung unUr- 
fclüadüiger ü'affenadrTy einige Beftatlgung' : hideni Hr. 
Kl. hier Fälle angeführt hat, wo wirkliib \orbandene 
Mühten (bey Helmßädt und Halle) fo angeordnet lind, 
daTs Hire dorch Rechnung gefundene Gelcbwindigkcit, 
mit der, \\ ckhe Hr. Kl. aualytifth für die vorthcilhafte- 
tefte angegeben hatte, ziemlich aebe übereinftimmt. 9) 
fincktrag einiger minerahgifchem imi Utenwifdlm BMwr* 
Itungen , zu den Beobachtungen auf einer Reife durch 
Thüringen. Vo» ^. C. Frriesteben. Diefer Nachtrag 
ift hie und da ganz interelTant. 4) Bri^ ubtr die li^ 
^ kmdjf ehM AbMiiae am Jhchangtia». Aua der franzö> 
ttSheo O ^iW ftiag «ka-fchwedifcbcn-Orfj^faarls itbef- 
fetzr. Diefer Brief war in dem gelehrten StockliuhneT 
Joomalc : „Zeitung der GefeUfchaft für die Eni^huHg** 
im AfttB 1786 abgedruckt , aber von Mf>shatt No- 
-vember 1786 datlit. Der Vf. delTclben ift der fchwe- 
difche Ingetiieurlleutcnaut Hr. Sorbog, welcher die 
«beo erwähnte Mafchine zu Archangelsky, 17 Werfte 
v<M Moskau, erbaut bat, und in diefim Briefe an Ua. 
Baran Clandiiis w AUflrSmet ihn EtnrfdiiiMff l»e> 

fchrcibt. Es iftnäinlich die von i\nt]r(a!> IFictzim Jah- 
re 1746 zu Zürch erluiidtne Sptra^umpe , welche Hr# 
N. gefchickt genug augewendet hat. 5) fiAHerJkm^e» 
über Hn. Lempe's Abhandlung über die beweg etide Laß 
ituä Hindemifstaft beu Kunflgezeugen, von Hn. Kkigel in 
Halle, mit cincin Zufatze von Hn. Momnch und einer 
Anmerkunff des Herausgebers. Die Hu. KkUiä vnd 
J ftf—ifft 'awgi* beide das Unftatthafte der Zmoptf- 
fcfacn Behauptung, daf«? der niedergehende oder gie- 
fsoude Sat2 eines Kunilge/cugs der Kraft, wckhe der 
anhebende bedttrfe, gleichfam zu Hülfe koinme , und 
der Heraosg. erklärt in der Anmerkung, offenherzig fei- 
nen Irrtbnm, und den Grund delTelbcD. 6) Dreij Ko- 
jteni\y\fchl:i{re , wekhe über die Abfinkongtines Jeetis fahr- 



bvrf^er olo,f und in dem Matienberger iof6 Rthlr. 
Dicfe bctrachtKthcn PHTerenzcH bey e»i»rm 20 Lftchtcr 
(~ 6 Fahrren) tiefen ScbiKhte fi»d in tienArgonetneii 
des Anfcblags erttutert. ' 7) KmMr jU^fttz^bee Ferttt 
gung und nakm^ der Regijler iB dem Fffe^bttgifeloi 
liergnmtsrr.itrr. Diefe Ufgifter find eigentlich Quar- 
talextracte uder Rechnungen, wie djc Berg^jniaungen 
üe vorfchreibeu. Durch die atisführiiche Birfcbrcibung 
ihrer Einrichtung lernt man '!as Freyberger Dergrecbr 
uuugswefen ziemlich geuau kninen, nur\v*i;de esr>OCh 
belfer gcwefcn fcvn, da» Schehia (uuausgcfüUt, wenn 
man es fonft nicht abdrucken lafleo dürftig felbft bey- 
zufügen, ond darflber tn ritfbnntrtit. 8) AMnir Uebef' 
ficht titffm, worauf dir Recefifdrreiber betj der Dtfettw 
d* r Rjcgijier zu fehen hat. Was bey andern ßcrgamtcrn 
der llevifor ift, heifst in Frejbcrg Recefsfchnibar. Er 
mufs nicht »Hein die Rrgifter, Anfchnitte etc. In Cakil> 
Ii) getiza dnrchlefen, foiidetn auch darauf fehen, daß 
nichts reglcraenrs'A i<Ir'i;es (iarinn vcrfi l>ricl»rn wird. 
9) Nac^icht von ei>'.-^m neuen im lir^fscn angeßeiücn l^et- 
fiUhe«Kr die Menge IVaffer, »ekhi ms KwiftgridtendmKb' 
die y/fij(/in./.'.tifrr ro.'fü^i} gfht. Dies ift der intfrcfTaotft- 
fte unter allen ArüTutzcn cl<fs vorliegenden iileji l'heifc 
vom Magazin. Di»? Vi rluihe find njmlich voin igteh 
Junius bis i5ten September 1794 auf, Veranftilinaeidfe 
Hn. Obereiiilflhrers Freiesleben, und untet-'Znswung 
de.. Hü. I'iuf. /.r;njir, ( intin neuen Kunft - und Wafch- 
graben au£ tiinmelsfiirji Fundgrube gemacht worden, 
welcher 17; Lachter (Ober 1900 I^ufs)Lange, i Elle 
j ; Zoll obt rt-, und i Elle 12 Zoll untere Weite h«, 
vuid worinn auch das WäOer ig Zoll hoch gefpannt waV. 
Binnen 1241J Slonden lind 35^41! Cubikfufs WalTer 
vcrdttdftet, alfo in einer Sjuade 30' Cubikfafs. I^e 
•mhdere VerdüBihingbllache enthielt 3895} Quadntftift; 
daher würden auf jedeTi C{mdroffufs in einer Stunde g 
tubik/olle, uml in 24 Stunden 192 Cubikzolle kom- 
men. Aus dlefen Datis berechnet Hr. I.. noch, dafs 
die Kunftgraben der Brander und Hohebirkner RcviCir, 
Vielehe 28S91 1 nchtcr iJinge bey einer mittleren Weile 
von 2' Elle haben, in 2 Quartaleit 30437960 Cubikfols 
Waffer durüi die Vei;diinftung verlieren, womit eine 
MtTditne, welche in jeder Minute 13b CuUkfttlsWalftr 
bedarf, 16 Wochen laii!? im (iHOfre erhalten \Verden 
könnte. — Zu nnderu eitigen Kefulrateo würden dieTc 
Vei'fuc^e noch gcfuhrr haben, wenn auch in 'denRegeto- 
tagen (an welchen die Beoh»' h-ur.g nnf erblieb) der Zu- 
wachs notirt wurden wäre. Sc^nlt erliehi map OUS dtn 
B/r) lagen, dafs bey der Operation felbli mit der grufü 
ten Genauigkeit zu Werke gegangen iH. in den Ope- 
'rationstabcnen ift aafser der Höhe des WdTcrftMidcs 
auch die Temperatur der T.iiff und des WafTers nebft 
den Winden und der fonftigcn .Witterung angegeben. 
Schade, daf» man keiO Hygrometer bey der Hand hat- 
te, und der Barometcrftand , welcher beträcbdicben 
EiniTuls auf die Verdüullung hat, nicht mit zü Rafhc 
ger.ugeu worden ift. 11^ Ueber Zuleitung, Juffi^nnH-' 



ten tiefen feigem Tagefehaehts «• Fte^tergt Jmiaberg iung lind BeMlteMtf (fer Ji^ffchlagewt^er » von ^0/1. fV. 
«■^ Jl!arfcii6evv gefertigt wordmfiUf tttßuatäeiMnitm* Ltmäi. ' Dn, ww sch im AJlganehic» dtrOber vortra« 
•vta Sokmm IvMrM Impf, Ja da* fnjfhmgm lik- -«tuTafst, jftUcrzoAuDiBesgefläL. i9j)iettnNMiAW > 
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4m CInjvne uiut Pfttfßi bey dem Schmii£u-e(r\*. Aiiu-c- 
ÜBttfc-van einem Hutteomaape zu T. (Tariiowic^ 0 wn 
Jahre 179I- — * ift weuiger über den Nutzen beider 
WifTeulcbafteD raibnpirt-, oU vielmehr gleich Anwen- 
dung davon, durch Reflexionen über das Freybrrjjer 
fichmelzwefeu. gemacht. Die Abhandlung' ilt nuth un-' 
vollendet, uud die Forilctzuug im uachltcn jl'bcjle vor- 
lproch«ii. T> 1!)) AiMmiifruHgen: i. eiijer cheinircben 
Pnidurrenfaminliiufr, v(.<i: Ifü. I .afrv^tiUvs ; nu's dem In- 
teUigenzbUtt der A. L. Z. bekannt. 3. lünes Lcbr- 
begriffs der Mal'cbineulebre, mit Rückiicht auf den 
Bergbau. Der Heraus, bat birrett; da» erfte Heft de» 
erftea Bandes diefer grofeu Mafcliioenlelire dem PtibK- 
rum übeigobcMi ; daher es auch in uufero llnndi-n ill. 
Wir wüoi'clieii ihm Bebarrlicbkeix, Zeit und Kräfte zur 
VoHeodung; deoo ^t/er Zufchnitt gebt febr ins Grufse. 
— y.iu Biijtrag zur Gejchkitte des Bergbauej. Aus 
einem ALinufcript des Bergvoigts Simon uogner, wel- 
cher autheutifdie Nachrichten über den Zuftüud der 
Fci^berger fiec£werjM ^9 4ier Mitte des /ötci^Ja^urJuij»- 
dciii,tf44t. 

BRaAPUNQSSCHRIFTElf, 
ßtxun, b. 3fiewegt Chrißum Btudih Glürfelds, Jtö«. 



.Grfyraihe über hibUfclip Trsähtunpen vvA GUL-htife 
nach Jnleituug der Ti'inititii nnaAdventseyanPelie». 
.ßiä Eieytrag zur cbriiUicbeu'Moral fär die Jugend 

1795- *60' S- *• (»a 
Eifrenttiche Gefptäcfu wird matt !«>'d!efer oütziichjen 

Schritt ui.ht liiideii, londern kurze Anreden <r.: Kinder, 
ohne alle tlialogilVbe l'ünti. Es uiril aber leicht feyn, 
fie zxir Gi'undlage k,treclu.'tifcher Uurerredungen zu 
cheo. Naib einer kur/eii Frkl iriini^ dei 1 extes wcn- 
*dct der Vf. fultlicu aar" eijini mi»r.dilincn üegcnftand 
an, der am Anfange einer jeden Kede alle7eit angezeigt 
ift. Durch diefepraktifdie Behandlung der Evangelien 
xeichoer fidi dlews Bach rw viäen andern, die civ^" 
glciiben Z^veck haben, \ ürtbciüiafi aus. Der Vf. hat 
jmmer LuterelTaute und für Ivindcr fehr 0UtzlicLye;)^'ahr- 
heiten ;:eu:!blt. Das Evangelium iil auf die jedes» 
malige Matrrie leii bt und natürlich angewendet , und 
fo viel darüber gefagt worden , als für Tkinder braatb- 
bar und vcrltantflich ili. Nur zuweilen hatte der Text 
mehr benutzt werde» luLnnen, als am i. l'rin., wo der 
sweyte Theii des Evanf;e(inms ganz übergangen 16, 
,deraoch für Kinder viel lehrreiches enthält. Der Stil 
Ift fehr plan, ohne ins Nietirige zu fallen, und zugleich 
nicht Weniger fliefsend und angenehm. Ree. zwdfi^ 
daher nidu» dais das Buch viel Gutes (litten könne, apd 
wfinichtt dafa Hrl G. auch die übrigen Evangelien jg^ 
l^eidie Art tMaibaitto nöge, ' 



«LBINf «CMftlFTEjf. 



KATttnoctcmc^TF. Erlanj^, b. Palm: Dnif Henri ti 
iioppe' Med. Do«. Enumerat'to Infixtumm rlittralorrm cirta Er- 
lauf^am imdigenonun , fecundum fydtfma Fabricianum oblervatiO' 
nibut i(.-oiiiDu«<|ue illullrau. 1795. $ Bog. a. piefe Aufuhlytig 
der Käfer der Gegend um Erlangen ift die Fracht eines drey* 
jährisen Ü^ifsii^cti Sammeln*. Die geringe Zahl der BUtter und 
der weidäufigc Druck lafst uns Wfinc wirkliche Fauna erwarten. 
Der erfte Bugen ift mit einem blof»pii Namensrenftcr .der Safer 

grüO»^, d«n Beobtdttunfin über einige ausRvbobana A/Oiai u^d 
ifcbreibungcn einiger ncuemdcckteii K-iftur folgen. 
' J>ie blobcn NamensverzeichnifTe haben ihre grofM Unbe» 
memUchkeit; follte dem Vf. bey der Menge kein ZwcitVI aiitge- 
g^otKO fmn. Tollten nicht bey mehreren Arten eir»ii;e .^hwriciiiin- 
gflft^n «en Beichreibungen der Syftcme Qch gefur^diM) habt-n ? 

ITaMr 4cn Scarabaeen fitulen wir den wacfinari^t Hhß aufijc- 
iühR. 4v Adler nichu als Aban des (metariit ift. Wir find b|» 
{■« uunar ähmcüsi gewcfen , dafs diefe Abart der {c. Joetent 
Ipähr. fey; es war 'uns daher äuffsllend, hicc den/oefaM F. und 
McrinariM JM. TwCdiiedene Wfev auffniUc watttuu S£ 
täaemt wird auch als eigene Art angegeben. St, tM^lagnm 
ift nur Variccac von Jct/tHttariut : Je. »igr^ ift AMtt vom terj. 
du$, fc. emarginatuj von lunaris. DeilkidwnFdIle Ulkten fleh 
noch mehrere anmerken, wenji CS der lUlUB geftu 
Das intcreOantefte dm ganM» WinUhePf flai 



bungen der Donacien. jUif dicfii GtUUi« haMtt fich sllttO dt« 
Kupfertafel. Die it Arten find alle von jlsm Tf> fldt aeuan 
Namen befchenkt, felbft da. wo F^bridn«, Ihnen fchen Na- 
mefl erihpiU hatte. Dies follte ohne die wichtigßeh Ulfachen 
.nie aefchehen. Bey den Befcbreibungcn vermüTen wir noch die 
■■ -^- ^ — "<^-^tMd ciH snMwN VaflinAidükait. JMa 



Fühlhörner und dac Schiideherf geben oft gute Untccfcheidung& 
kennzuclien ab. Auch auf die Veriiiderlichkett der Farbe ,tft 
Jieinc Kückficht geiiommeu ; yvif haben nicht Mtcn blaue Miniv- 
.chcn tuit (grünen Weibcfaen acpaart getroffen, ^er VC verdieüi 
diefc K '!< r Hilter drejr Fsadned. r..F«Mort*. (pofticbj biämt»- 

'th: i) U. mtcn«, wozu er "L. annatiea, $. linn. Fji. 8r. ciebt; 
a) ü. dtmtmttt t die Schienbeine der Uinterfufce haben eigeodicii 
4nchrjiU fünf /jhne. fie fuid ihrer jan%^ Lange nadrxa. 
ckig. nur ftehen einige 'Aäd^^eu flurker berri». Wir h|fri»n 
ganz kupfcrrothe Exvnipidfi-. Diefe beiden Oanacien nOW. 
unter U.yrajjiptt vereiiiigt h.tbcn. II. rrw jMiff'— liaataii'i _ 
D. Jafnata - /X deHti|X* F. D. wiimfagia, BisweileB'ied 
die I' Jui^adecken ganx roth. — 5) i>. aarai^ D. /imlfwfaa t.' 
^iea ift auch X-r^f. aquaiira Schränk. £n. 9t^3, und D. er^ffm 
Oliv. Enc);cl. mcthod. V. 291. I. — * tf) D. mtfea — 7) />. waU- 
eea. Die Befchreihuni; ilt vjp\ zu unvolllUndie. Wir baiBtaen 
mehrere mit dur 1 igiir übercinfUmmcnde» fich ds Arten Cehr gut 
nrnnfchaidend« Üoiuden. , Da die Farbe in de» AbhiMuag su 
Möt. aulgetsaian fSk, ^aCi nun nur hin imd wieder Sauren v«n 
Punktreiben licht» und da diefcr in.der BeCchreibtuuf gar nicht 
eedadtt wiid» bmbcn wir in TJngewifshcIc . wdchen K;>frr 
der Vt geawjrm haben könne. 41) D. difcolot. Unter diefrm 
'Httaen veiUndet H. eomfimilii Schrank., iind'defTen affimi- 
tbt erfte rer fey da» M^nuchen , letzterer das Weibchen. III. 
■fSrmortt. om*ih. fimpUrih. 9) D. lin( jris — 10) n. rintVfa, Mt- 
drocharisiF' — Ii) ü. wurronata. Die Knpt^-i rjt. '. i(l fihr .r 
gearbeitet, und faft dürchans fnt ühiminirr. Zu ihrer Empffh- 
lung brauchen wir nur den KunAW zm nr iinen , der fie vcrttr- 
tigie — .den durch die Faun« Cerauttuc r uboihch bcluaotea ^tam. 
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SCHÖNE KÜNSTE, 

Luffno> b. Göfchen: SchaufpieU, von Friedriek Ifitr . 
kfkm Gotter. 1795. 301 S. 8- Rthlr.) 

Es ift eine eigne Errcbeinung in unfrer Lhfratur, 
dafs wir bey uofrer Arinuth im draipatifchru rn< h 
doch eine bcrrächtliche An£älil f«lif gclUvoller Öchau- 
fpiele befitr.en, Hie entweder von ihren VerftlTerii gteich 
aiiuiii_> ; iiicJit i'ut die iJtihiiL- bolliniu t wurflen , u<lcr 
doch kein mit ilireni Wertbe im Verh^ilrnirs bebende» 
^dcll darauf, maditcn. Kaum gehört eins uder da* 
andre von den Stücken unfrer draniaüfcheti Mcillcr 7,tt 
■ den «Hgciuein ganghareu, wahrend inittelmjrsij^c Platt- 
- Ilieit «Ut einer gewiiVen Zuverficüt auf dem Theafcr er- 
ichaiaen darf, und fich deiDelbaa nur zu. oft gaozUcb 
bemitchHft.- Der g:rorse Haufe der S^ulpteler lütdM 
fif , ^vie es fc^e'iit, feinen Fabit^keitcn , der grof'-c 
Haute der Zuichaucr feinen ßedürfuilTeii , die er doch 
wohl am befteti kennen inufs, angemefTcn er : was «»an 
mic feinen eignen Geifte vem'andt fiihlt, bat iwinar 
etwi ongtaiein (^müdilichies and zuthatiges. Ein 
nicht geringer Grad von Bildung wird da/.u prfodert, 
dem Vortrefflichen von Zeit zu Zeit mit neuem Ver- 
g;nügan rartick £0 kehren, imd es llets noch durch eine 
mehr ergründende Betrathtuup neu tu fTrulpn. Dihrr 
will uaan iinmar etwas neues: tollte es autli von der 
BafiduSenheit feyn, dafs fein ganzes Verdienft« wenn 
es vor dem An£i'nga der crften Vorft^Uimg iiJSjend ei- 
niges b<ittc, zu Ende derfclhen gewifs dahin ift. Diele 
Bemerkungen lieg :^ t^cm Beurtheller obiger drey 
Schaufpielc fehr uulie , wenn er es be^ der auserlcfe- 
aen Unterhaltung , welche befonders die b^eo etilen 
ihm gewähren, beklagen raafs, dafs fie zwar unürei- 
tig eine Bereicherung unfrer Literatur, aber fchwer- 
lich unfers Th; uers lind. Der Dichter (einer von de- 
nen« die jadesnul wiUkjOinnieu find, fo oft, oder vieU 
nielir fo »dien fie ettA^am, uoA an dem» man es 
nur tadeln möchte, daft fit .liejr einer glücklichen 
Leichtigkeit mit ihrem Grifte' nicht freygebiger feyo 
wollen, wcnnfolrhe Anfoderutigen an Witz undPhan- 
tafie, Kräfte, welche nur in ihrer finefefien Regiämkeit 
glänzen, nicht immer zudringlich twd onbilug wären), 
der Dichter erklärt fich fclblV hierüber in einer kurzen 
Vorrede. „Defi etilen Anlafs zu dicfen Stiicken gab 
»das Bedflrfilifii eines gefellf^haftlichen Theaters. Wer 
„fie aus dicfera Gefirhtspunkte betrachtet, \vird fich 
„yielleicht geneigter fühlen, manche Abweichung von 
,^en fifengen yorfchriften der dramatifchen KuuR und 
„manchtt aadre Verisnutg des Witzes und dar Latuip 
,tKu eadtfcaldige«, 0iabt gilt Torzüglidi vm dw 
A.JL'Z. 1796. ßffler Band. 



„den erßen Stöcken," (Vafthi, ein Luftfpiel in einem 
Acte; liither, ein Schaufpiel in fechs Acten ) „deren 
nStoü' mit der Art ihn einziüdeiden io einem zu BuiM- 
Mleiideii Cootrafte ftdit, als dafs fie üdi nifdem Zwe- 
„cke einer off! n'li hen Vorßellung vereinigen liefwin." 

Die Gefeint hte jener Ixeriibraten Königinnen iß. 
hier nämlich durch eine fonderbarc, fehr originelle, 
tiattung des Konüfclieii gewürzt. Hiftorifche Perfoncn, 
die -uns aus einer alten Urkunde von ehrwürdigem 
Anfehen fchon von früher Kiiidheit her bekannt iind, 
die aber, was ihren Charakter betriff, nichts fouder- 
Hdi ehrwürdiges an fich haben, fitdafs die Laune nit 
gutem Fuge Aluthwillen an ihnen treiben kann, er 
fcheinen hier mit neuraodigen Vorftellungsarten , Sit- 
ten und zum Theil Thorheiten ausgeilettet. Vollkom- 
mene Beobiiciuung des Cofiums in der DarikeUui^ eta^r 
io fo endegnco Zeiten . hej ib ftentden VaUEcrn «or- 

gefalleneu Handlung wäre vteWeirht ein ünmögliches 
[nternebmen; dennoch ftellt ein noilalleoder Veritofs 
dawider den Dichter felbitder ihn unwiHkührlich mit- 
ten in fieinein tragifiLhen Emile begeht, in ein lächer- 
lujies- Licht. Ganz ett^-as anders ift es, wean er. wie 
hier, die Zeitalter unri Sitten abiichdirh verspür um 
durch das Zuiainmenriicken fo fremdardger V.orliellua- 
gen überrafchende Gegenßitze zu Ulden. IMes kann 
bis in dasBurli skp getrieben werden, und ift ehi'^ der 
vurzdglichften Hultsmittel der Parodie. Uufer Dichter 
aber weifs auch im Scherze Maafs zu halten, und der- 
gleichen CotutßSte mit bedeutender Feinheit ^zobrin- 
gen, ohne licli .von dem höheren Kourifciieti, das er 
in die Charaiuere felbft gelegt hat. zu entfernen. Das 
kleinere Stück ift gewinermafsen ein Vorfpiel des 
zweyten: die darinn aufcretendan Perfuticn Kimmen 
mehreutheils nachher wieder vor. Es hat nur v,'en?g 
Verwicklung und Itano fie auch nicht habe« : doch ma- 
chen die zahllofcn und luileidlii hen Grillen eiaerSchö 
neo , bey der fich der Ueherinuth des Standes zu eV 
nein iinbegranztc« Vertranai auf die oft erpuobte AM- 
macht ihrer Reize gefeilt; die v. illkcinitine, aber oach- 
lafsig aufgenommene Scbmeichelcy und vergeblich an- 
gebrachte W^eishett ihrer Hofineifterin; die verfchied- 
nen Art^ bofiivlier Pedantercy im Ton der an fie ab 
gcfchlclitenKimiiierlinge; endlich die platte Fcyerlich- 
keit in (1er Hrrathichlagung , wie di< Vt iLnetherin ge 
fiiaft w erden foll , zuOammen ein fehr artiges Gemälde 
.«ras, delTen anziehende Kraft «nedcr aof den MS*B>aK- 
fen , nnch auf dem Ucberlade'i rn hprtiht. Die Ge- 
ichichte der ItoUen Vafthi, (au weicher darinn nichts 
verändert wird, als dafs Haman und feine Frau fdum 
vorkonuBcn, «od dais die Königin hier nach einem 
' " ' " ' * der dafür» wie man im fingen- , 
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den Sturke ^i-fah^t. „.lA, h rhf'm Brntu !» ii;- Stillm 
ftraogulirt wird") iidt woUl mc |eniatidcii iin Ernlte 
tragif^b g^fthicueMr ai|ft«r hcri-rchfikhügua rrsurn, 
üfliT prplapteii Aiuiviern, weil die v oLli-ioynende Ab- 
füllt de«; Ahasvcrus weolfr Erfolg für litj gchnbr zu 
haben IVln inr. Abi r di«- '] lut der Eilher ift wirklich 
( inir.nl ah Xrauccfficl bcarbciccr, am etueti aodaihti' 
pt ii i:ml anürrbweifcuden Hof xui- Abnrwlifelung auch 
von derHühnc licrab 7,u -erbauen. Dio Prefe pries Lnd- 
(!cn Vicr?.ehnrcn tu t-iiwm prat htifren Prolog (ktzit^ 
I I.! t2amit dit* Diwoifiü'i de Sain' - C:ff GelegcnlMil 
hutrcn ihre (itIVhiclvIi« likoir in peinlichen Liedern an- 
/.i!lirii);^tn, ujul Madunie de Moiufenon zugleich unter 
deiu iJildc der EHhcr ■•rd ii ilt.'t rt v. ordcn konnte, 
muffte diefe,. der ducb alle» auf Gebeimhahung ihrer 
Geburt ankam , eine piuize S* haar jijup:cr Jiidinneh Via 
ktnielichon T'n!b(l in der Rrli 'ion ifir« r Varor erziehn. 
Konnte die tri>:;i( »le Muic, treu aller ihrer V\urde, 
lieh eutbdtiin 7.U l'ii heln, wenn ihr Racine derglei- 
chen Dinc^o znniutL«te 1f In der 'J'hat, nmacbcr Zug 
feines 'i"iwi;crlpiels xiiirde mit perinf^ef Veriind«rung 
«der Veri .11 kua ; in dt-r Efther, ; i i\> is auf dein^fl/;r- 
warkte zn.Pliinäeyi'Hi^tlim einige Sccnei» vorgcftellt wef- 
del) , einen ganz fchickHchcn Plar^ ünden. Wer ketint 
-uich{ diofp i:nvi'i;,lei. Idii Iip Polle? Wer nnif« iiiiht 
jedesmal ubtr <lio hcr/broLhen<lcn Gefprdche zuifcbeil 
dem KailVr Ahasvirus und fduetn Miniiler Haman, 
Ewifcbeu £(Uier uad ibrein Ho^uden JllarckKJiai » von 
lodten? Vitt zu befnerfbeo« dafs Httfeekie; 
unfcnn Di htf r zu einer fokhcu BeorbeitUDg diefes 
tiegeuilaiuies in einem ausgeführten Schaufpiete Ver- 
«nlatTu*i{; gegeben babea« wifd nicht viel kridichef 
Si harffinu erfodert; wer aber dab«y verweilen köan- 
tv, nicht uju das Vergnügen der Verglrichung r.« ge- 
niefeeii, A ndern uln dir )iin;^erc Fjllter hc rfibtiifftzcn, 
müfste dea Untcrfchied zwiichen einem oufgefafsten, 
jedufh imt eigeathümlichea G«lte benattfen GedaM- 
k-^n, und einer NaLh.ihiniinpf, die mir fremdem Eigen- 
thiim« prange I ganz aus den Augen verlieren, oder 
ihn auch verkennen wollen. Die koniili hcn Farben 
find in jevteni Brnchflücke einer Haupt- «od St««ts> 
•ctioh weif fta>ker«afcretragen, 'lAs iti sdiyr VMWep«»- 
den Trat^iküimtdio (\\'c-nn in:in ihr ja den Nn -' ii l iner 
beftimuiteu Gattung beykj^'cn !ell); auch rtnd bi«r di« 
■ JJCtneinfchoftJichen Charalitvn^ ^.lu/ anders gezeichnet. 
T)ic f( Ihuic F.nber orfchL-iiit ilHi'fhaas lieben sw ii-rdl^^ til 
ihrer füiin.hf€rnca Eiufr.lt, die iich zuweilen bis zum 
A'omraen lleldcnrauthc erJiebr; der alte Mardothai «ils 
eto wärdigec Gneis <thtte Bej^rotfcbunG: jadifchcr Na>- 
lionalzü^. Ane6 die fdltanrnrhe Qleichgnicigkeir iMd 
felbä/ufriiMlnc Sclilnffiicit im Charkktef des Alwsverus 
ift ZH'(tr nicht g^ni. wof^r^enommen, aber doch bet^ach^ 
jicb gemtldnt worden. Füli: mi)rlirr man fageh, fei« 
Betrajrcn flogen Efther fey zu edel und gffUbIvol), uaa 
ieaea Eigcnfcbaften nicirt zu wi<k»rfpirechen , wen« 
■jcht die Liebe> a\ ie r r iljlt -^^ ird, huuHg dern^ckrhen 
-Wunder Witiitie. Die fc^lailofe Nacht, wo <AbasrerMs 
<fich aus tobgör Weile feine ThatfeA ^»orfeft« «fst , iMd 

crd durch die OiroiHi-.^ it:-^ Ifillorrrn r-;nncn werden 

maS&a 4/^ ihar Murdochai voa eiocc ¥««üJiwoniii^gt- 



rr^ttrt, war für d^n trairifchrn Dichter, det Ikh an je 
ticii .fHtukt «naer Jv 'be/eOgtca tiefchichte scbaiideii 
glaubte, eine vettivetfette Anfftnbc. 'Wer tptifs nicht 
libcr K;u ine lacben , wenn rr den Ki iiio; fu h rrf: .lu,' 
'feinen Tbrou, wie auf eiueu delpbifcheu Drcyfufs 
üKcco taftti tom iUtgeodc Alfceriüteitcn zu fiigen: 



A; «M» Uta r«iMii«r. .D§ m coK|iie yn(ß^ 

Tj-ft-t f.-i Ol htij !\!Vt-^\t ( , r,,.';rfek 
£t .«'«» piiit üekJ: jou «u trffihif T,(it • 
{hu vieitt «Tai n*ra^ Fimigt ü moa rJürrff. 

Iiier hingegen ift die Gridiithte ebrnfall:» befolgt: hu» 
in dein ihr eut^ireclir/i lrii Tone bebaudclt und mit 
Duilbudcn herei<hert. Dci lch1.-.iie Ai>rrflog, der frcj- 
iniithige griechifchc Arzt, die Sängerin mit ihrem al- 
' lerliebfteu füriUicbeu V> iegeuliede , der Vvrlefcr und 
das 4$4]lAe Kapitd des i^f,?,i^a Hncbs der Chronica^ 

die den Mmi.ircbfu nai h t )nr'i..!o;' t;i-»trr?ia!ft n uiüfeu, 
machen eine der erguc/.lidiUt n utid la!mi;.;rteu h*eoea 
aus, die jeuvils gefchriebea iiwi. Es Hl eiuficbttVfifl 
nngeotdnet, <laf$ Aliasverus f:d\ der von liamaa voe- 
gefdikgnen Ermordung der Juii^n anfautr* widerfrtw, 
und die Art, wie aachhi-^ du IumcM da/.u e; IVfiii 
eben wird, ins Dunkel geruckt ift. Die gleicbc ße- 
reitwiUigkeit , womit er in der VCahven (iefchichte dem 
Hamen dies Blutfeft. dann feinem judifilu n Xai hiol 
ger ein ganz entgegcngcfet/,tes zuj;eütht , iil v irklj«.b 
empörend. Auch die fitchfucbt Alnrdocltat's und der 
Kbnigia bleibe billK weg, Vieiidcbt ill die ^itts. Ha- 
«ans ^ttSdhtte ^enftills «nftelifingen, noch imMma- 
de des leeren und brr/k>r< :i 'I -nings, auf den fieder 
Dichter ttbcrtr.ngen bat, zu enrictzlicb. Zum Giütk« 
-wird abgevt iefen. Hoinan fdbft raofste «niumga^ig- 
lich als liofowirht {refeliildert werden: dotur «eifs 
inuu aber auch ün ^üraus, wie iiaulich die poetifcbe 
Gerechtigkeit «n ihm ausgeübt werdet» wird. Das Wa- 
geftöck, da» Abfcbeulicbe bev eiiMr kcherlicheo Sei« 
ftu ftiORra» tottd dotcb gefchitderte UomcnfchUtAltMl'W 
belufti^e«, ohne 'dem fittlichen Gefühl zn nohe zu tre- 
ten , kiuin khweriich belTer gelingm als in der SccflC, 
%vu Hainan feiner Freo und ihrem Freuode den ^lidt- 
Uchea £do% ünner Jkmihaagcsi fcakü iidi gt; 

J«7( l'orl \jnd fr*nrt euehT In dreym^l rwatirij; f; imJe^ 
fichioKt m»M üt all« «ixk — «>4t — todt, «kkh toUcn 



IKs ift MclAet)i«ft «tfbttMn und ausgeMbrt« wie BA 

in feinrn rohcH, f IbRfiiditit^en Prahlereycn derRoulch 
dor l'reude uud des Weines zugleich esgiefst. Jüu 
feilt uas ich vermag," lagt et« ktaena-tf Idh «nf da» 
Bauch kJopft uad triakt« 



Vff^chriebi'K von Paris ift (cJiOR die Gui'i ninc. 
SSe kommt mit Ejfirapoft 'tn Areyeu Tagen m. 
Dinn fchAitl tiiii F.iKim Schnapp ünA huv.Avtt Agedna. 

Ein iihnnther Einfall, tw.tt i rn \A'f rtfp:!!, rt^rr CM 
Wituges-Won'jpie), iü es, wena iiaiaos vorher,, in-, 



lol • ' ' Wo. 13, JA 

bredicr fcbildcrt, au^rult: ... 
TSg' »Ue J>ifeiUer 

-Sei'es. Jlamans Frnii, eine alte weife Ilofdiiiuc, die 
lit:l\ uaih ihrem Abfchi«4^c ab Hofiueillcriti auf loora- 
lifche und polttifclke SchriftfteUerey legt, trat dl« tno* 

fch^n !*» W-i'-rlicif (»tnp? Ponriir^ : fmh ilir Hansfrcunfl, 
€ler i\;ivLiiierhcrr , tien uur die ßeciuriliide Icincs Ma- 
gens an die podagcikhc Sj fione felTcln, pehurt g.uiz 
(lazu< Unter der gro£^cii Menge eben A» k.ühi»«r als 
feiner' Zü^, die nur dem Witze eines creiibfcn Men* 
fi lirnKi niicrs gelingen koiinren, ift filnvor <lie vor- 
ÄU{jUcüiten Z.Ü wiihkn; auch verlieren lie aufser dem 
^ufauuneuhange oiifmüit Ii. Seres giebt unter nndetii 
jiuigea Käi^ig'm folgeiitit.- Ueillireibung der Etikette! 

Es ift di'i Jlfimliij.ktit, 
Die Lofung , das Pa:iitr «Kr llöiV weit und breit ; 
Der Siein, von Gt j:l r-.jiid z\^.a^ Eckrtthi üb^-runtoi 
Worauf fleh 8»lonto's verloriie Weish<;it griiiide? ; 
Es Ul der ffii BiH, dl« ni«; ihr*Haiipt cnct>Iöf>(; 
Es i/l der Talisman, di-r al;^ Zaubtr los't; 
Uud w«ua von Fol *u Pol äitt Moi«. Ach verdummen, 
^ - VcrfelgHi und tatateyn der. lüh]t bäU Ge' sufanmin/ 

Cia üidetiiial tftdak fle den Motfed in \l[fiide pind 
Feycfttchkek in ibnm Becragea: 

I>£s macht — die Köuigin weifs nit^ts von Cdkot<»; 
Mi( ihren KammcrfrAU» ftickt fie bald lue die Wcuci 

'. ICtTt mk dem Aeffchea hier, dort irit dem Kakad«u: 
, h*A gcbtfie — atini üe liitjt fpauiu-«i im C«l<>|>pej 
Und hSngt dm Mipur um» wie .«in« PMaCdafpe, 

Bey dem Ueberfluife m betilH^gcnden Elafifllen und 
komilchen DarfteUuMgeo, merkt inui türgvncls, dAl's 
dem Gegeuftande 0«ra1t anfrerhan wäre, um fic her- 

twyxnhoien : iie fchcine;; Ii' Ii alle fre) "W ill ig flr.irubie- 
tta. Wa$ nach dem Weien der Sache eriiHbai't ilt» 
Abt der Dichter To gelrlTcn : er zeigt au inancheii ^tel- 
■Icu, de^' ibni .Tiith F.indrüikc vcn ein.-?r pciii7, ntjflern 
Art 7.U Cicbote ßclin, luit dcnta er Lier iu lelleu nur 
fpielt, und bald durch eiocn flüchtigen Ucbcrpang 
ffleiclifam tuis Mathwilleo, feiii eignes Werk zeeii<>rt. 
Vielleicht ftreifc er einigemale m -weit in tbt Geliiet 
des Traucrfpicls hinüber. Ek i!> wenig gefagx, defs 
dieScenc, wo Haman, während Abasvcrus cl;pn liin- 
auqpe^ngen il't, Eßher um Gaade Auileht, hier weit 
mehr pathetifihe Starke hat, als bev Kaciae; cI! i tliV 
letzte Befchw5ruug bat in dem Munde einet» ioiuiien 
Bftftwii^t» «nras nningenehni dfcbflctemdea. ^ 

Obige Zeilen können znglcirh eine Probe dttViuv 
(iiication abgeben, welche man am heften rühmt, wenn 
man fagt, dafs iie ganz die zwan?.lofe Leichtigkeit hat, 
die man nii den Gedichttn de.s Vf. (gewohnt ift. Die 
gereimten Alexandriner , die ehedem bey uns eben fo, 
wk bey dcaFiMMfai» Aft 4b aUnlUcttivieii b«nftb> 
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tefi. fmd e'i'tc Z»i't hindardi vie!l<?k4it aHziirehr ver- 
■ nailiiaisigt worden. Wie Aber alles fieiac Ebbe imd 
-tint hm, Ib fch^iuen £e auch jetzt tvi«^er mehr empor . 
au lü)niin««. Von der togtifhea Biühn^ t^leibep .^e 
stnir wohl mit I(echt vä^uman jbbC'boA Hr. QoAvf in 
feinen Tiauei liiieleii ein iniul li-iT-es neyfpiel von Ih- 
rem beiUDuglidieu Gebrauche gegcbeu bat. ' Ift^efe 
Vei-sari für den freyen , vielfachen Ausdruck derl^ei* 
denfchaft nitirt fchtm an fieli felbfi iii ciiTfin-f^, fo wäre 
es doch wohl eine zu fthvvcrc Aut"g«i»»; lur .unlre Schau- 
fpielcr, fic natürlich mit beftaudiger AbwCiAifelung des 
'ionea» und doch nkäe Kacbtheil des W<ohiklangaJier- 
zufaßten. .Vebcthmpt -erinnert fips der ttciiii uHmf' 
hörlii h all/ufelir au den Dichter: wir wutlen ihn Jieber 
über leinen Meaichcu vergelTen. AHes diei gilt viel- 
leicht weniger von Komtfth dmmstHtfteu Hnncllungen. 
Wie dem njch fey, das Ergötzen des Lefers an diefen 
SchrtnfpiLK'n (dn'fKh, iinj^eacbtet fi« fOnft alle tbca- 
tralifc'iea jVfdcniiiTL' hnbcn , \t'«hrfctciiiliih die .\'a 
nieu ihrer AuiYuhrung illderfttzen werden) vtird g<e- 
ivtfs dui-ch den Reimj'deflen feinere Reize, und, wenn 
moD fo fngcn datf, dcflen Gm^Ien der Dirhter aUc rm- 
zuhr.'ngen weifs^ ohne dafs Jfie ilun jc die miutlrüe 
Aufopferung tu koftcn feheineu, 4im vielM erhöht. 
Die Lebhanigkdt uud g^cklichen Wenduneen clf^ . 
DijdogSi ftKt diii^iKer alt leiden, Itndnar dm>^ giap 
zender geworden. 

Des Vf. nll/u bcrchcTf^nc FrMirtingen überheben 
uns derMube, uns über das, was iich ctua gegen tle» 
Plan öder die Au£.fuhrung einwenden liefse, z. B. ^ie 
L%lie ztvücheu dem eHieu und zweyteu Acte*, wo- 
ddtrclK UndcttdidUketr entfteiv; die Umrafatfcheinlicb- 
ktir, flfrfs Wardochai ron drm frcheimcn Bcfcbie z,nr 
Ausrottung feines Volkes ein OriLfinalJocument ipit 
dem königlichen Siegel in HanHcn i . u. d|^. 
welrlüufrig zu verbreiten. Neben folcbeu Vorzögen « Är- 
den viel grofserc Mangel unbedeutend werden. Wer 
fdtcrzhaftc Unterhaltung liebt, itiufs keine tneiAcrnde 
Laune bintabrin^eu ; man lacht geni, foUte nanaiKh 
gegen .die.lUgchi gtftocbt haben. ■ • 

arbeitet . lu d uoger«ch:et die llnucnung gau/- in der 
niedrigen Sphäre r^cbiiehen ül, wohin PÜes Weibergc- 
klatfch verbannt tty.t lullte, doch eine feinere Auafdi^i* 
rung diefes Geget^ftandes , als «ine aodre rdion.iiin 
DeutTchcn vorinndne. -Nur- bitne iie -etwas ab?Ht^zt ' 
»fMen mögen, da die SchwficFic der Vcrwii kdnng 
tt«:^ kuit luiMC, utid nur cUe uUr^piccine '/.ungengei4u- 
figkoif der i>ciilen iieldinnen %oin Xrtulcl cjarinn «^i- 
tei^ult. tJicfe tft mit -völliger Sprach - i.nd^achkeutit- 
nifs nachgesUnix, ohnte in efocn für die Zohiircr all/.u 
■bek-idig:c^dini Tun zu verfjllc'n. Jl.i^ Stuck, welches 
dttrih die Gefetlfchaft der beiden tiudern beyuabe za 
^üdtf geehrt wird, ift überhaupt weniger zum Lefen 
alf! zur Auffuhrting^ bcftin irt, und würde wiederum 
weuiiier bey einer uiTcutlkhen , als bey einer gefeit- ' 
fclutdichen Vorftellung gefallen, wo man eher Hoff- 
nung hfitte. Jene^ Ton auch im Vortrage vermieden, 
manche mu aandttttetn Zfige doich m Spid geho- , 
K a Digitized by^^pgle 
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nod dm IchtcnHtftdIolnp SehüiufUHm ßla vol- 
les RmIu gtÜMA sa;f«oeii. 

I^pier tti^d'Drocl^ find fo fauber, vi ie Tie fich von 
diefem Verlejrer cnvarten lalTen. Doch babeu fit Ii ei- 
nige Druckfehler cingefchlichcn, worimterderbetrucht- 
lichfte S. 24. fteht. Frau Seres fagt: „Doi h wcmi der 
PAfci»tf9 j^ra^g mi^ ^ <Ue£(A« zwingt" lif u „Enge." 

^ITERARGESCHICUTE. 

GARLITZ, b. Hernudoff ü. Aa»Mi Dnl^kfiriff auf 
Saiimo Gefsner. ' idii dnaltMiwifi^ jdM 4M»ate 
Bfi^l«. 17941 M3ß.'t. 

Die Ueberfetr.unej des bekann rni F.'offio rfi Gefuer, 
weiches wir zu feiuer Zeit mit verdieiuem Lobe aiigL-- 
zdgtliabea, ill aut deu ?rfteii Bogep überaus ftciruiid 
an mehr als einer SteMe fehl^rh^t. Gleich auf <l«r an- 
dern Seite läfst der Üeberfeuser den Vf. fag^Q : er fey 
ja Italien eiuer dererlteu uad cifrijffen [^pwereii, Gefs- 
n'en Wecke tatautko^en. Aber o gußa:-ne le opert heif^t 
it\dU» )W»lter, »1« If'ei ken Qefchm»ck zu fin- 

dm.' * S. 11. "Durch ein fokkes Stvutinm lernte er fchnfU 
dasi^mgtf dm f d»rch Naebaimiig folgen dmrfU, w» 



Jcheiden. Wi« undeutfüi tiod imr«r/ländlid|,{ fVwn 
fayidcHtunte intendendo ab che doveaftjftgwin fwffmiiht 

CIO cht ofando dovrafi altrepnffare. Es bedarf kaum ei- 
ner Eriijnenuiff, dafs Jrgnir irnttctfido pichts weiter al> 
u>^ih^h^nfn bcifst. S. 13. KenutaiflTe ftar dca Ilandel, 
z.i dem er ßch weht InuittHeUch herabzulaffen vnßanri. 
cognicion: ful cmmfrzio , M quäle non Jnwa pienarfi 
alib-^Jlmita. S. 40. ilt Aic R.-.I.- von GefsnTs Mjlor- 
talcnrcn: Wenn er rndlith, haüt es, uift ihm ganr 
eignin geiftvyllen Zü-^en das Leben der äüeflen ftW 
aus^eiehrttßtn U'ejen verjüugr, Lt viiih' ihm fo. v.ie 
der rhau die Farbe derGebtUchc uiid \\ i. i. n erfrifcht.'* 
Seilten bior die effni wcchi <• /»m.iufi des Origii|lb 
eru9S andere fcvn kunneu, &[■> iuiujig bewutste, ver- 
brauchte nnd veriörint hinjretvorfne Gegenßemd»^ 6. 41. 
Fr knnntc (ich niJu en^fchlidsfii , die ph\fif<.btM^ 
tur nach/.uahnieu. ohne fic zupieiib «j/f itbmden Vet- 
hiridungai mit lUr m traitfchen ISahir y.u befeele<i. R»- 
bt^ dicfe Worte efnea Si^u ? Pas Original hat : f-rnz-s 
ammarta akm pnco per viä'di irivi e fpiranti'rapyorti (U 
h natura motjU. Alfo: tihnc Cw dunh btfeelrc We- 
feil "mit der inoralifchcn Natur ii) Verblnduof zu fetzcp 
und durrh diefclbcn r.u beleben. — In den folgeoffeB 
Bogen fiheint de* üeherfetzer mehr U«buug; bekam 
inea IM htben r- u^d fein Stil wifd, w* ukht ^ 
laepd« d»c& wonipir fld£ 



KLEINE S C 9 R I P T E ff. 



iLcefTtocLAKRTHcrr. Gieften,h. Ueyet: DrifmMMeript 
fAer die AfeemäeHtenfnetigicn w famititnSdetfMmiffem nädiAkea. 
Ein AmyortTchrcibcn anHn. Prof. Sf- Dm* vom ßth.1lMk mnä 
Xanslwr D. Äofii. 17P4. 5^8. ^wMp» von efcendcmf. 

8 S. .Punftet Poßjrrip» von ebaM.n9* Pofifcript v*n 

cb«nd. Wtderleguni; der vom Hof- und Reg. Rath O. Commt iMiMr> 
lieh erfundcncij Colliterrfafc«nd«ntleofucce(non. 1795. ^«S. t> — 
Das 3. 4 u. 5. Poftfcript find zunachft gegen di* Angriff!« lln.Pr. 
Danr Reriditer. Wir finden nicht, daff deryf. feine Theorie ran 
LiiiLMitolcie und i.bf r Afcriidcntenfucceffion in Ftmilicnfideiconi- 
milTea und Lihen durth neue Gründe uiiterftiiitt hiUe. Nur jm 
fünften ift ein neuw rncdius irrminm ,in;;egeJ>en, aus d«m der Vf. 
die Unvereinbarkeit der I.iii- alfolfie und Afcendentenfu.crefllon 
folgert. Er beßcht dAiirn, da f:, nach der >7atar dier«r Erbfol- 
geart die Succcfriuiisordiiunc den in der nämlichen I jnic ftehcn- 
den Afcefidenten vor feinem DcfcLiiiiu ten trifft. Allein gerade 
diefen Sut wird derjenige nicht einrjumeii , der freilich etwa» 
paradox den Hn. Gr. von Pukter in die Linie feiner Tochter 
mzt. Wir find übrigen» noch iminer überzeugt, dafs der Ko- 
«hifchen peduaion aus Begriffen durch dofjmjtarehc Grunde 
nicht beynikommen if>. Ob es aber möclicb ley , wie der Geg- 
ner des Vf Rl.vibf , hifloruch lu erweifen, dafs Afccadeiiten- 
fiicceffion fich von jeher im Gefolge der jjettiifihien Lincalfolge 
befunden habe, zweitcin wirfehr, ungeachtet die? nicht der 
eiitxige Fall wäre , wo eine mit der Natur und dem Oeifie cinea 



dba Gvtisfa^beaiuh fceygcle«t wird. IM CKMUFaftfcript ift der 

>Viderl>KUTig euier fon^erbaren H^potlwif^» Un. Hof- urd 
lUg. Radi (?<wwr su Bamberg gewidnuit. Der Vf. hat fich hey ■ 
Mnamtnele Idühe ngfaben'. um die inncm Widerrprüche die- 
fca MtCuMn und wahcfebcinlU-h niciit im Ernft <;cmcyntsn FJn. 
. ftU» auAtudecKen. Hr. G. Ubauptet namli h , bey der gemif.*- 
toi £aniMlf»Ii>e gebühre «nem Afcc«de«j(en de» letzten «e/usm, 
di«r In der Linie, an welche das I.ehen fjUi , nsi« a.idei ii Vcr- 
waniien c«ncurrire, vor di«sfen die Succrliiun, jedoch nidi» »Ii 
Afcendenten — als folcher hat pv keinen Vorzug , und Rchorr 
out den >tbrig«i Collaterak-n in ci.ic Ka(eRone — fondcrn » eJ 
CT Ui d^ berufenen Linie dentGr.ide ri.uh der nschOe Verwandt; 
Ift. Man darf diefe Meynuiig nur. aiiluhren, um das Wtdcr- 
fprechfiidt, wa? darinn li^gt. das \Vortf|,iel , auf dem ßc be- 
ruht, fuhibjr ni itiarhcn. Dem V^i-r u jrd der VorzuÄ eicht 
deswegen znceflanden , »vil er Afctndenr ift, — a'* folcher hat 
er keinen Venu«; vor ?.'i:<-nvcru ,ii:dteii — fondern weil er im 
erllen Grail. (!..r cer.i.., I iiue verwandt iftJ Hr. G. «n,rdc a."- 
fo wohl .luth. uin co.uequent - u fi;)n, den Hri{r<u-»vau!t upd 
den Oteim zu gleichen Theilen mlaffeu, weil beide im dritten 
Grade verwandt lind. Richtet fich aber nicht der Grad uie die 
Linie nach iJem nathflcn gcmeinfchattlicheii Stammvjfer ? MuK 
man nicht bpy der Bcftimitiung des Grades lu djefem hiamiL 
und in diK Sfirenlinic herabftcigen , b4s nun deo ■ - 

^det, von dcflea VerwofuicCLhjit die Frace i^f 
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Mittwochs, den 13. ^^anuar 1796. 



GBSCHICHTE, 

TfiantflEir, b. Cotta: Europäifcbe Amutm, JahrMog 
I79f>* D. Ernit Ludütig PoffeU, E/fierBaad 
ites bis 3tes Stäirk.' 334.S. Zwf^tsr Band \h» 
6res Stück. 334 S. ' brUftr Bo^d fte* tu* fftes 

Stück. 339 S. 8. 

Diere Zeitfchrift gehart luiter die Arbeiten, denen bey 
allein Beytall und bcy allt^r Guuil de« Publicuins 
nur feitei) vo'.lf Gerfi iui^ktit w iedcnahrt , weil in der 
Tluc nur auüerli wenige Lel'er , wir tnuchteu (ßll ül- 
^ItOf nur 4le» -iMlche «s Telbft veHucbt htJbtnt reckt 
zu beurtheiien u-ifyen, wieviel dazu pehurt, ihnen 
einen hoben Grad vwi Vulikoinuienhcit zu geben. Wer 
nur Zeitungen lefeu knnu, denkt mancher, künii aucb 
wohlciii iMiiti£ch«s Journal fclireiben : und dus foi^ 
derfutre Phdiioinen, dafs es doch in diefen poliriflreo- 
J( 11 Z- itairr r eit;entlich noch kein gutes polififchesjour-- 
pal in Deutkhiund gegeben bftt« icbetnr Nietnandeu in 
riieferMe^'nuggirrc zu machen. Wenn wir behaupten, 
dafs es bisher noch kein gutes poliiifches Journal in 
Deutfchland gob, fo verlieht ficU von felblt, daf» wir 
damit nicht die KkIRcji/. einer groben Anzahl guter 
nad zum Theil vpttrefiichec sMftirfiMr poliDfcber Auf' 
fit*e in mehren» -deatichen 2Seftfdirifteii »i längnea 
Willetis find. So Imge ab'T fclbft die heften unter 
dfuen , welche fich ansfchlielsead poUtifche Journale 
nennen , nichts als Saininlungeu folcher einzelnen 
Stücke lind, und bocrhilens Eiaförmigkett, nie regeU 
inafsigen Zurammenhang oder auch nur Vollftündigkeit 
der iSlaterien zum Zweck haben; fo lange bleibt es 
(wie grots auch immer der Werth einiger von diefen 
Simmlungen feyu mag) erlaubt, über den Menget eines 
eigeutliihen politifchcn J»\!rr.:\U zu klagen. Unter 
einem folchcn verlteheu wir :. i:t lieh hier — dieQaiiu- 
cflcas Jdler rieichzeitigen p< i fchen Begebenheiten, 
üb sw«ck>M»iS gM»<hiec, lö zufammeahangend und 
OQterfailteml dorgeOdh, darefa erUntemde Benerkon- 
gen, und kurze, aber treflende, Betraciitungen fo 
fchmaclibaft gemacht, dafs der, welcher die Zeitungen 
vnd andre iihnliche Quellen nicht regelmafsig benutzen 
lyitl oder kann, im Giuuen dndurch fthadlos gehalten 
wird, dafs es felbll dem , dtr nichts eigentlich neues 
darina findet, zu einer angenehmen Kecapitiiln- 
tHm, wmI SU einer tehnrcicheu Ueberficht der ncuftea 
Vergangeaheit dienen, endlich dars es ab die erüe 
Stii:"' der Bearbeitung des rohen hiftorifchen St off , a!s 
der Uebergang aus dem Chaos der ZeitungsnachriLht^B 
Zu dem regemüffsigcn ßnu der Gcfibichre nngetehea 
we-den y^nn. — Die einzig« deutfcbe iSoicftihaiftf di« 
A. L. Z. 1796. Erfier Band. 



bisher auf einen folchenUmCan^ von Wirkfairkoit nucJi 
nur Anfprüchc machte, war da^ bckaumc, pulitifclit' 
Slowital des Hra. von Schirach , welches aber airs oft 
tagten Urfiichen genule den heften Theil des Publicuia^i 
am wenigsten befiiedigt». Hr. Poffelt füllte aUb,- tu 
fe!ir auth bey der üborirrofscn Y<1ei}[:i'. di-uffrlirj- p^rio 
difcher Schriftcji der erU:e Aufcliein iifL;''n d.is fiedürf 
nifs eines neuen Journals dtefcr Art liL>\ n 1110011(0, dardi 
die Erüfniinc; des feinigen eine wirkliche und naver- 
keiitibare Lücke aus, und die bisher crfchienencn 
Früchte feiner Arbeit haben die Erwartungen, wekhf 
der Plan und die er^n Proben rege machten , nicltt 
nur gerechtfertigt^ fendern Ahertroflfea. NTurein Mani» 
der eine fo geübte ürtheihkraft mit fo feltnein Fleifse, 
und io viel öachkenntnifs mit fo viel Oarlb;ilungsgabe 
verknüpft, kunnte ganz allein, und ohne alle fremde 
Beybülfe ein folchea Untemehinen auf t'iut 4o vorzög 
lieh glücktidie Art ausAfaren. ■■ - 

Ob wir gleich be} diclVr Anzeige nicht ins Detail 
eines jeden Auffatzc^ gehen können, fo wollen wir 
doch bey denen, welche den Geift und die Manier des 
Wrrl.-; heroiiilt'r:J charaktcrifiren, ctwas ver\vci!cn, und 
den u:)rigfu Intult der bisher erfthieneneu Siuclie in 
Aller Kürze bey fügen. 

Erfier Bond. Erjhs StUek. |. RäckbUek amf das 

?<^r 1794, Ein korzcr Auflaa, der dem Jonmal zur 
iuleitung dient. 2. Inneres Frinkn-ich. Eine fehr s^ute 
Darftelluog der Liag;e diefcs Landes xom jjieii julii 
1794 (der Epoche TO* Bjobespicrre's Fall) an bis znm 
Anfange des Jahres 179;* in Rückficht auf Revolutio- 
nen der höcbften Gewalt, Regierungsfyftcm, Reli^ious- 
verfaiTiuii^, Zuftand iler ufTendichcn M«»ynuiig, tinan- 
zcn,^ Handel, Ackerbau u. f. f. Ein Bericht von Efdiaf- 
firiamx übet die letztgenannten Gegenftände ift fehr gb- 
fchickt in den Schlufs des Auffatzes eingewebt. — 
3. Gefchichte dfy jrankifcken Generalität feit der Revolu- 
tion und deren tlm>rüiger Etat. — Unter folgenden ficben 
Rubriken : Geblieben oder ermordet^ Oettorhen ; 'Goü- 
lotinitt oder erfdurfsen; in dar aaswänigenGeGuigen- 
frh.itt; Emlgrirt; Abgefetzt, dimittirt, arrctirt ti. ff.; 
im Uienlte bey den Armeen; — - überhebt man das 
Scbickfal fammdicher franzöfifcbcr Generale bis 1795. 
Was für Fleifs und Mühe dazu gehört, diefe und ähn- 
liche tabcUarifche Nachrichten , weiche dei» gegenwär- 
tigen Annalen einen panz auf>erorden fliehen Werth ge- 
ben, ZU liefern, und mit wie viel Uauk. der künftige 
GefchichtTchreiber dersteichen yortrefRiche Wefureirer 
jii einem fo furchtbaren Lahyritith a!s für Gcfchirhte 
der fran/.üikfchen Revolution iit, auinehineii wird, <ia- 
von kann fich Jeder überzeugen , der auch nur flüchtig- 
JÖber die Scbwietigkciteo und üiier den gcoüm Nutzen 
0 " ejuer 
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einer folchen Arbeit nachcIenRt. — 4. Grofsbriti 
Briifuun^f äefPbrUtmfiits. Ausxipe aus dffi ParlannentJ- 
«lebattcu. — f. I^eurjte Kriegtg4l'chkhie^ Rio Artikel, 
tlcr durchgj ligig irir t iiior Ordnung, hlarheir , l'upar- 
, teyiiihkcit, uud Surgfarc aufgearbeitet ill, die ciucn 
loclikuudigen T.eTernitzarkeD mtinftn. Di« DMftdfunfr 
def Kripces'\'orf,;!!(» rino irf'-n Mri'.ir-, \{\ iin( 1» tlctj 
\ crlcliieueoeiv iVau/utiUlicu 1 1 uipuinarvu , R'neuMrvttt, 
Mt\U-Uarmtt xutA. geoni: er. l';:;. 1 einer j«<len Rubrik 
findet Biaii sooft deu rranzaüfchea vad dtim dirti 
feindUchen Oberbefehlshaber r hierauf den Krfe^es- 
fc h.,i:i>!:u/. iij a!l;4oii. einen Au«flnit kcn , uutl dann die 
wichtigftru Iief^ebcniieiti-n fdbtl aiitgclulirt. Bey der 
ErzaWuiu; <ler letzteru ift allenthalbeu die grofste geo- 
{rrapiiifihc Genauigkeit bfobai htet , die uiiiiurifi heu 
Opcraiirncn lind — ein Vor/.up. <lea maji in <leu Z«i- 
tuiigojj fall ilmner veruiii>r — dpiitlii h, zufainuiciib.!!»- 
(;«>ii(L, anlcliaulicli oiui doclt uicbt weiti'cfarvrciüg vor- 
t^errngcn ; in wtrhtifreia Füllen find die eignen Wento- 
lier üdiiicllea Berichte p«br.»iic!it, und dS'» WO dicfe 
mit »Icn ollicjcllen Uriirlucii der ücgcupartey ftreiten, 
beide zur Verglcichung^ einander gegen über gcftellt; 
endlich; ivird die Erzahltnit^ felbä noch durch- einge- 
ftreut&kle&ie gcogmphilcbc, inilirtirifihe , und ftatifli- 
V, fche Bcmerkunfien angcuehTi":»- o^liobrn. Dm Art 
nnd^Welfe». wie diefer, in ailcii bturkcu wiederkeh- 
rende, Artikel bebandelt ift, wäre frhoD ganx alleiti 
'hiurenrhend , ilies Journal zu enip!Vh!cti. — 

Zu'tijtes Stück. I. Inneres i VunxrcJ). Fortfetzaag 
\on Efciinßeriauz's Bericht, mit Anfübruug verlihie- 
4ener auf Wiedcrbeiehung dör Induliri« und des llan- 
dets fich hriaielifcDdenCva'eemadsrrete; bfcrMf Bc«te»> 
kungpii über Küiiite uinl WilTcrir bafrcrT , uiu! Au<:züge 
aus etuetD huchit intereflbnteu licriciit \ on Fuvrcrorj 
übet' dia- Ktaifte , die der RepubUk zur I rrthriiiipuug 
dienten. — 2. Geßhiahte der - Seemaclit der frankifUim 
Republik und deren wirüictur Etat. — Den Aufcng die- 
ffs Auffat/.cs uiacheii l'iiinrcRhe l'f inerkungen über 
den Krieg zwifcheu Frankreich, und Euglaiul überhotipi 
onti den. Seekrieg insbefondere; alsdann folgt etn F.uu 
irr fränkischen Marine vom ^akre 1793 b!^ ^.nrf SJsl'ijfe 
dts 'Jahres 1794; giuiz mit der licnauif^keit uml /..v ui k- 
nailsigkeit augefertigt,, welche, wie fchon vurbi-.i 
inedit worden».' den taMtor^cüwii Thcili dicier Anualen 
(b vorzflgtirh-1»r>ochbiir nnd 'anziehend machen. Bcr 
je<lem SchifTc, nicht n;e!ir exirtirt, oder ducn 

für Frankreich zu exiiUren autiiurte, id das äcbickXal» 
welches daHelbe traf,, kürzlich bemerkt. — 3. (htfi* 
brittatmien. Parlaincntsvej-lwndlunge«. 4. t'.uro\}a <m 
V ■ Sihluffe </«,^..i794, i r Baug; auf Fratikveich ; eine 
klefalc Tabelle der pin'jp.iili heu Staaten, wtiriim bey 
den mit Fsankreich im Kriege becrifTenea- die Zeittblg'e 
der KrtegeserklärungniigeinerktuL ^. AeUi^kt^nmit 
ktzten Epoche der Gejlhichte Polens. Der rufiifi he Hof- 
bericht über die luftirreetion ; das AlanitVli bey derBe» 
(irznehtnnni^ von Lttthauea;. und das Deliberatorium 
der Cucifchen Rifter(chaft wegen der Uiixeruerfuug 
unter Rufsland» Oberher^fchaft. 6. Ktiegessefchichte ; 

nach. d«ia beim «rftea SMck oMic» ctunliarifiifea 
Flaue» 



Dritter SttüH i. Frmtkrtichs Kokmlm. 

Bcberfrcht JerMbeu; Hanptc-pochen des jetrit^en See- 
krieges in Bet. eff der Kol» r.A n; Delmiteu darbber im 
Katiuunltodvcnt. 2. Fv.-aLrulis Dwlomat! - oder Gt- 
JJiichtt der tißentlichen ^7rtJlm^lg in FrMbreü.k tn Hjidh 
ßcht auf die tmnmrtigen l'erhäUnifft wei .^»fang des 
id fVcfi'i a?!. — EifM" aufeerft inv-rcnVinic , aul läuter f»f- 
icaÜKlic unil authcmifclic i'>kl;»r*irv",m gegründete 
DarAcIkjQg des Icltlamen Wethfels der i'riw fpien der 
fransEofiicheu MaUuhabec LnAnfeljuni^ des Krieges und 
des EiAfzn'eck» bey derafclbt-n. Fal ;f !)d^> fuid die 
Maupttefuliaie diefec Darlh lliui ; • ite f.padie. (2oten 
April 1792; Frankre'xh will m<ht etoheKii are Epoche 
(15 Dec^ber 1793) FnakeeiA wiU dk gKwe /Trft mo- 
feitionirf»; 3te Epoche (isreu April 1793) Fr.rvkrrich ir^ü 
tvedcr erobern^ noch tevobttiomrt»; ^.te Epoche (22tco 
J..iui-'r 1-794) Frankreich ift Jas blufse Wert Friede 
Hochverrath. 5Ce Epoche (4tei» Deccmber 1794) FrafO- 
reieA Fnrde», aber keinen attf^anemm. 6te Epoche 
(Aniaii^ des Jahrs 17.^7' F.s a klart f^k nc.hrt tib^t dir 
Form iiud Ui UHdJiitze ärs Friedens iiatt f Jiließt ihn imt 
Tufcaua u, f. f. — DcutfcRer Rnchitag. Actenftüefcr 
über di« Friedemvorlt bbge. — ^. Fried<-mf hUtfs zu i- 
feiten Fnuütreieh uitd Tofcana. — 5^. Scltlujs iLr {nn 2tc% 
^tikk f t i") llrtrachtufif^en *ifvr rif» Sechieg ztt* 
füien I riu-.kreich usd Eiighnäi — ^ Ituures Fnmkreieh, 
ISatiwiakoiwen^^ Betnchtungen ftber den allamhl^fls 
Sturz der Götzen des i^ititi May. ah Einleirung «ine^ 
ubcUariiVli □b'^elalstea vorrrellUthcn Bitjtrages zurPtf- 
JomUgefüaö.te iUs Cimvents; %veiche dar V£ lehr richtig 
„die Kevulutioa iui iUcincu" oenot. Das hier ?die> 
■forte Vcneiduiift der bin^erfeltteten, vwhalfteteu, pro- 
ftribirtPii, iix Gefangenrihaft p:( rafhcur:i O.nurwi innt- 
glieUer ilt ei« hochft merkwürdiges Seitenliufk zu der 
in Kro, i. holindlichtn Lilie der^ Generalität^ Voadea 
74g D«»athrten, welche bey dem Gericht über Uid 
wtg XVl noch vollzuhiig iUmmten , febkeu zu Anlan- 
ge des J. 179J uiobt -wentgier ab 184. — iZNwatßi 
turiegisgefchxchte. 

Zweiter Band. Fiertts StäA. t. StOHtg.. Die Bc- 
gf-bcidieitcn diefes Krieges Werden von hier an . :mh 
eben dcrMet])ode und iij eben der (vorhin aui;e^'^ebe- 
ncn; murtr-rhancn Tw. nicr, wie die liegtbenheitca das 
Landkrieges, bejüiricbea. a. Ueber die Mari le der in 
den jetzigen Si^aieg vennekelttn Mäckte. Mit vieler 
Sachkenntnifs, und fehr Iielehrentf. — 3. Frantreicits 
Diplomatie. Cambaceres Uerichc über die Untechaad- 
lungfsartmkattswürtigen Mächten, und Debatten dan- 
aber. 4. Frai^reichs Fritdensf'-h.h'fs fn-t Pnttjfau — 
5. GrofsbritannicH. ParUunentsvnhan.iinn^ni. — 6. NV«»' 
ße KrtegesgrfJüdite. — 7. GefchicJUe der Armen Fnuiik- 
veictu wakreud des jetzigen Mrüges^ Der uaermüdetie 
Vf. begnagte fleh nicht r die Kriegesgefchichte des 
Zeitraums, in \x cKhcm er Ahricb , mit g:.ilhtem Kltifs 
und treiOicher Metbode vyrzutragcu; er lai>ta den Em-' 
fchlufs , bis zmu Anfange des Krieges zurfickzugefaea, 
und an dem Leitfaden der \ erlihiedenen franzofifchto 
.Armeen eine gan2 vplUlandige üeberiiiht delTelbeu tu 
enrw'erfeu. Dies hat er nun mit eben deiu Erfolg, wel- 

xh«r oU« imt iirbeitea iadiefm Fadie bsgldiBt, in 
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21 fern follcn , und davon die' erftea' neun Stücke der 
Auiuden 7 geliefert haben. Auf dfeOn Tofelo (denen 
eined^eneine litier die (ahur.rlirhen frauzOdrchen Ar- 
wnnuäraät Gmenlea. MaiHMualU uuol llauptpoiitionen» 
natcfa den* vmBebniftea-EiMefara de^ Krir^frs fyncbro^ 
niftifch zufenimencclVllr, vontipcht) ift unt-r folgm- 
dea Rubriken: lipftthm; übtt-bcfchtihixber; Utxupt- 
muiehtr ifJbiMfcre Uttfttilskabcr ; elmchie TmppeitzalU; 
Lager - und Hattptqkartiere ; Scliltuhten, Treßen,- mud 
tricht^e VorfiMe; eingenommene und verhnie Länder 
u:ui JiiccuMe ; Gev!>*n umll'rrli-ß : f nndliche ßefehhhaber ; 
feindliche Macht; — die gaiue ücfcbidita des Krieges» 
fb dafs m$ih fie in ihren Hauptmonienten- mit einem 
Rlicke überfchfii kann, iiiülifain zufaininen ^ctra^rcii ; 
eine Arbeit, uoiiir dem VT. jot/.is^e und l^miitigc (ic- 
fchiihtrclireiber und ücrchiclitst'urfiiicr eidcn feht 
St«f£wirD«nk fcbuld^ iind.'. Von- den bisher «rfcliiene^ 
nra- Tafeln« boTdiiftigea üch- dretf mit der Nordttrmee, 
zweii mit d-T Samht-e- tst»,' Mnn\a,\ni'.' , eine mir der 
Mojelarmce, und eine mir der Rlitinannee. Jeder i!er- 
felben geht eiue mit Unparteilichkeit, Griiadlichkeir, 
und Klarheit abgoiafste Gefehlt hte desjenigen Theils 
des Kries?s. den die Tafel gleit. lila in anfchauend auf- 
tttUt, >orjii. — 

Eimftes Stuck.- c Frankreichs Staatsrecht. Eine 
Üeberßcnt deip Vorfcfaiedenen* Reglen]n||;sfoMiett>- die 
feiti7S9 in Fraiikriiii h mit einoiider abgoweehlelt ha- 
ben. Am Sclduiis iii der Bericht, deiv Cambacesres ain 
Jg. j^ril 179; ».über die MitteK tlie ConlUmtioir von 
i793-iÄ6aag zä b)riitgen^ oder Ober die'(fogedfttmten) 
orgamijdtm wfetze crir«trete,. m artm/ö ein^rfirfcr. 
Re<". gefleht frey; diifs er trotz dit-les Ueiiclits, und 
trotz- der von- Uro. jP. hiuzugelugtcn Erl;iut(M-ui»gen» 
mit dpm /.usdrut li „organifche otlcr befTer woh!^« or- 
gtiniJh\->:.L' CcnÜif'Jiit>n?iTe'*et/e nie einen Sinn hw ver- 
binckii kuunen. Die OtiißUntion eines Staats ilt das 
«rfte und urfprünglii he Or^ran, gleichfam das oy^rarnjl- 
rende Brmcifi oller Regierung und dler- weiterO'GefttZr 
gebunE;: Tras das nun> doco- fBr Gefetzb feyn'fulleni 
die eine CanJiitr.Hon nr:;cnifiy^n, und wie es übcrhaapr 
eine CnnRitution geben k;>nn, die nicht alles, \v!>s 2>J 
ihrrr Organ if«*i<Ti> gehbrf. in fuh hatte, läfstficb'fchwcr 
bcgtcifen. Weit lUtärlicher fcbcint es dafafer, »»lineb- 
in«n, dafs d^ ganze Gerede über die organifchcii Qe-' 
Tetze ein Kunfl ^rUT war, deflen fiih die einücbtsvol- 
IiK«i>Mitglieder desConvcuts bedienten, um die Ge- 
mitber' nach und nach M'dtft Idee/cioer gSiftlldien» 
Ulv.rivheirung der nnbrtrachbaren ConftitMlOn voim7'53- 
zu grv.uhuen. Was di^e Vcfmnthmig bfcyn.nhc r.uf 
Gewifsheii erhebt, ift, dafs die Commiflion- dci Hilf 
ficJi kaum fimniit batte, ab lie auch fchon-zu einer iol- 
cBeniUnuttbeitiing fchritt,« und daft naebhe^ der or^^o- 
nifcKen Gfjetzt nie wiedef mit etaera Worte erwähnt 
ward, -r^ 2.- Fran}.reichs Dipiömatie. Eii-.füürUng des 
IchwedilUien-Qefandtcn-u.i. f. 3 und 4. Befonäere Cmt- 
venHim zwifchen Firankreich imd VrcuffaU und Fjikla/%ng- 
dti Küiitfis von Preußhi nr die Reic'tsßafpie. ^. Paten. 
£ine kur7-<' politiiLhe Ciefchichte von i'ulcn (tiie hier 

.«bar nur bii »u/Liulwig von Ungarn foftgefObxt 



zur'£ialeini% in die KrOtilitlff iet imteü Sciiir4i^^t[ 

diefes nun wirklich u»ieergaHgen<»)i Reiche.*— d. Schlttfs 
dci CarUmdiJcliai Landtages wegtn un:mtteU)iirev Vntei- 
werf ung ttntcr Rußlamk ~ 7. Ueiir den neueßen Feld- 
ZUg der Fratdse». A\i» Dimoufie*^s aeueller Schrift: 
CiMq» d^o«T^ foUtiqm etc. g. Ntmße Erlegesgejclnt^, 
SeJtßes Slüctt. I. FraMhacks Stantnietirakuug, 
Thibnuiicau' i JieriJir über die Mangel der proviluri- 
fithen Regierung und Debatten darüber, a. hvierft 
Frafikreiih. Proeefs von liarrtTi;, Coüo/, u. K f. 3. Nfü«*- 
fle perf tinliche (leJJikhte dej t^aUhmlconvents. Eiuerort- 
l'eD^une; \ on Xrp. 6 des driittin Stücks, zu welcher die 
Begebeuhciteu des ao May uud der foigendcu Tage. 
Welche dem Deputirten FrnMidaiirder Stdi'e das Leben', 
und einer gr<»lsen Menge terroriiliCi hoeJiiMJter die Fre\ ■ 
heit.küfteten, reiclilichen Stofl' heri^abcn. — 4. i cba-- 
blick aUer widitigen Dccrete JesNation/^konvatts vo}n iten 

«OMuta* b» zmn^iQten^m 1795. Unter fcbidUkhen 
ubrilien-: Religion ^ Fiatmzen, Dtptbmatie ti: f. K-febr 
'/•\veckniui>i;': <i;!j;<x>rdnet , ein brauchbares Rcpcrioriinti 
iv'r die Gelthichte der irinizolifcbeu Regierung in die- 
fcra halben Jahre, f. Frankreich lUld' Holland. Cnrnofs 
Bericht. Ftlbdcus- und Allianzt^actatz^vifchen- beiden 
Staaten» ~ 6. Otjlerreich und Grofsbritthnnien. Conven- 
tion »wifchen bciJf n über die Furtfetzung des Krieges. 
7. DeutfAer Reichstag, g. Kriegesgejclächte. Die Fort- 
ll'tzung von Nro. n de» Vienen-htOcIu.-^' 

Ih itter Band. Sivbcfitcs Stück, i. E. F. Gvnf ifon 
Henbeyg. Einige Worte über das Leben diefes be- 
lühinten Mannes , von weUhem uns der Vf. «ine Bto- 
araphie aus fcbr autlietitifdten QoeU«a*(miiemr «igaen 
BriefVwdirfl' mit dem Verflorbnten) zU' liefern « im^ » 
fpritht. — 2- Lieber PrettJfcHS St n^itnnlar ß'e. Pi:w^lJS• 
zug aus dem dritten Handc des Recuiil de DedUiHiotis etc. 
des Gnfta iLrzbt'sg. — 3. GrnfsMttanniisn. Gefcbich- 
tt der cnglifchen-ftiariiie, u»id über Pitt'j Minirterimn. 
Ein lehrreicher and unterhaltender AutTatz. — a. See- 
h'ifg.. Mariuee:ats von England und von FrjfdKrcith 
im "juoius I79S > liioniuf ein Ueberblick der ganzcQ 
eefihicfitr da Seekfiiegea der ünhAifblien* Repab^li 
v'mh Deccniher f bis in dtil Juufus 1795,, zmn Be- 
hut eitler Bilanz zwiflhen England und Frankreich 
(aber tVeylicb nür in riu^kÜclit aut die Kiitgcsfchiße : 
Uenn-in Atil'chuiig der iidHji!re<f/W'dii^r mochte die Ri- 
liraz veniger fddimm for Fraiikreicb ausfallen). 5. 
hfi'.'Jchcr litichstag. 6- A'f.vr fmuzoßjche Conlliinti'jn.- 
Der Bericht lioijjly/d'ylughs iiii Namen der iüommir* 
fioa-der Eilf. w 7. Snuße Gefdatikte dts SeeMeges.-^ 
Jm iiiitrclliindifchen' Meere , dem Ocean , der .VordTce, 
den Kolonien. Alles mit dtr Genauigkeit und Kegcl- 
mursigkeit. dife den- Vf. bey Hcsrbeituug diefer Gegen* 
fiüud«; nie verlSfac. In dem ArtüCel-vou dfeii I?alonien- 
tft eine kurze Gefcbicfate der im' vorigeu Jahrh|indert 
fö berühmten F/.'f'«//uTj eingewebt.-— ' g. Lsutikriig* 
Gcfchichte der MolelarnK?«. 

AcHUi Stück, i. Friwkrelcks neiuCmfiHtttioni Bie 
Fortfetznilg von Boij}'ij's Bericht. 2. Iffii'fchcr Reicht- • 
tng. 34 Eridarnitg des Prinzen von ChanUn uhfr die Ab- 
schaffung der Erbßatth.ütr-% \'chaft u. f. 1*. 4. Frankreichs 
Dtabamatic. IMwf den frieden zwifchen fxankreich 
. vsa4 
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lUid Spanten. 5. Urkunden die Feremigung vonCurlaad 
mit KvSsland betreffe$uL £iitfiypuig cIm Herzogs , Ver- 
einigun^sukaf«. — 6. Im mtsrraiilrei&t. UeberdcnPro- 
cefs glasen Barrrre etc. 7. l^eutflf Gi-fJii. 'ntc des Set' 
krjeges. 8- Gefchichte der franzojijdie» Rheinamu«, 
Mit einer voa d«a öbtn bcfcl^riebeaeii und pf$tui^M 

IVfHiifM Stiick. I. Qemhliie dn- nmrtlni ^nlitijcluM 
tjoge EMropenSt eiiu Rede von i'i'ijju <{\'i»^i<^s- 2. h'rieJe 

tifie Gräme zivifeheH Frimltreiek und Veutfehiand. Be- 
richt des Volk^rrprafenraiupn Ri)hn'iiif an den National- 
cuDVei^. 4> (JoHjiituttun iiiMkfetdu» Fortüuzuag 
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von Hoißif's Betidit. Imerßsl^rankreich. GefMiichu 
des Ifen April und des soten Alay. 6. ProcUmationdet 
Grafen von Provence als er den hmigstitel aimafm. 7, 
Seueßte Gi fc'i '-Jtle det Krieges am RJi*in. 

Es iA uiiferu Tageo oft fchwer zu conjecturirea» 
fi|b Mild in une fern ein literarifches Unteroclimen beym 
ßrofsiTii Publiiuin Cilück ma-hf-n wird: für den uu*f> 
iheUten ik") lall dos ^iJihverltiiixiit^cn u ulken wireswobj 
wai^cn, dem Vf. die Bur^fihau /li l< iilcu: es bleibt 
uas alfu Ki(bts weiter übrig als der W'unfvh, dafs die- 
Ter Be) fall in jeder RiicXtidit hiatticlMod fejrn mögt» 
ihn zur unermüdeteBFoftfetMMig feip^trdHiaiep jpy- 
oals .ermt^tecn. 
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XjTUiiMKftCKiCBT«* B«rfi«» b.Nt|ui( t D* /eli.C«r(Coi»> 
rad Oelricks .- Uiflöryeh • kritifehe NMir Hit *e« «Iimt /(Ar /c^f^ 
««I Aussähe det HrHrtberpifehen Cateekifm*f der rrjonmirun Kif* 
che IM jpMifrher Sprache u. f. w. 1793. 41 S. gr. t- Nicht uur 
«Ii Bvy ir.M^ zur Keiiqtnirc Tel teuer Bücher, fonderA auch »U De> 
weis, iid fleh a ich in Spanien, Freunde» der, durch die Re- 
flirr.. .luoii xvicdrr in das Licht gt-brachieh evati<elifchep Wahr- 
heit (i.fiiiidiii haben, verdienet rii''fc kltiin* Schrift all;.' Aufmerk- 
fainkfii. \ i.''.K icht kann ,11;.. Ii ri ulurcli !r)icnri ein Gelchricr auf- 
(j(7iniin<ert werden. dj<i|f ,u.;t; , w.i:. hin und wieder in verfehle- 
ritfnen Sihril^ n von d'.'n .'^cnitkli^cn dos PrijuiK<i 1 ittii i^ 'n\ Spa- 
nien Sllllif rt fl' -n iiV, zu f.mni'li'ii . i.iid d'-irs 1'ubiii.uir. im Ziifain- 
rneithati(re v»vziili',;cn. Dii' hier tn'fchricbcr.c fpanilche Tlcher- 
fetzuiiR des heidell;ijrqik h--'! Citeciiirmus hat (•'riiidi-n Titel; 
C.it,\i'.tfinu que ßynif.iii jorma de inflrutinn qnc ji 1 itfruna r« ias 
f/twe/il 1» Yf,icji:is rrjurniadji , (cjrun ta i^.dabm <•',■ Oiui. l'm lii} 
pur tfi'ptiHttis u li- fpitejiai , führe tut }jttncipius lie in Dortr.n i 
CUrifiiann. Jorrt vM ilenghcl. ^{»»o 162g 135S. 8- Damit n an 
Hewifi» v. IITe, dafs dicfor fpanifche Cai< chSfmu.'i kein anderer, 
if.i der i'oiu nannte Uf ideibergijche fey, liai fich der Vf. die .Muhe 
f!ci;cber. , die in deanfelben cnthaUeiien iJpI'Miit-ii. in dasDeiit- 
fcbe uharfeiJieii , und (ohne die Antworteii> abdi luken zu ijüeii. 
Beygefmt ilk denselben: Forma o Mjnera de atitninißijr if f<N 
Ubrar Us fanctos furrumfnlQS u otrui cerrf".,,:-nf n/adii/ en ht 
Yglfjiai rejorniiidiii , 'WOfiius mnn flehet, riif-. di' fc Ueberfettimg 
für eine reformine fpa:iilche Getneinc b'ltmwnt gcwofeii fey. 
Vielleicht ill diefCS ditt U.nniiclie, von weicht r l'-irtm in feiner 
Hifloria Palatin» p. 19. 263 fchreibct ; J^aborutur qu^r^iie ay.id 
JMgat de eadim (eatechcfi ÜeiJeibrrpenji) in HiJ^tunirum l:n,^h,iitf 
ttansjfcreniii , ttt in Indiii ocridenlali nfni rffe puffil ; vielleicht 
warfie aber auch für einige heimliche Anh.iMi;rr diefer Kirche in 
Spanien bcftimmt. Der Verfaffer iü unbeluQnt, der pruckort 
aber fcheint Antwerpen zu (eyn. Auf«er diefen Catechifiriua hat 
dar Vfi nach *wcy andero fp.inif( hc Schriften des von der l.jitho- 
lifldiaB aar reforn>irteii Kirche i.brrK-;trete4.en Miinicl de I%Jonfer- 
fOtg — unter dem Titel : Chrißtomi ConfcSioA de la Fe — iiiid 
XMrt intitnlado Ccena domini ausführlich an. Be>'dc fnin in 
JfoflMcf. XU Leuden und Haafr 1629. g. gedrw^ worden. Bey 
Üe(te Gelegenheit gedenket der yf. auch der viel altern fpani- 
fdien Uebexfetxang des Caierhifmus Avs juhann CaMiit. Ree. 
beßtsC die von dein fei. Ritd^ ti r hefchriebene Auüi^abc — £11 
Cfl/<t * Mieardo det Campo M. D. J{CH. die n.ich der Signativ 
kl. 8- >ft> inflcidicn eine iiaUänifche ircberfctzunc! von i5tf(. is. 
wdcfaar aber ^ aiemUck aMafnWictogtldi tang &^f<ii(t wor- 
den id. Endlich hat dar Tf. für gut liafandea, zum Bcfdilufa 
jioch eiiiigi; hefondere BenurhwfeN und Jii»td»ten zur Gtjttiichte 
der pyo.trrjufning Vater tuder! in flinar «Taidäufiigeh Anmer? 
kung beyzilfetzen. Ree. will hier nicht entfahcMm. ob m deno 
in M^tmei» wahr fey. id» ßßa dcojenigea, derifMdidi Otafir 



riiter bete« wordei fSr keinen Ladmraiwri CMiiatm fiir ciaaf 
Refonnirten halten würde , ia . daiSi diefa Sttmmg der ff^ämr, 
in der lutherifchcn Xircke d^jeniff Merkmal fey-, wodiaih aiaa 
'ficfa gleichfam ganz allein ron dt« refonnirten HnierTcBeidcnkött» 
ne i und dafc diefeibe eben de&wegeii , all fymM^eh bcybdiat 
Uli werden miiffe: er glaubt vielmehr, da£t diefeibe AUS c^ca 
dem Grunde, noch imoier in der lutherifcheu Kirche bcybehalteo 
werde , aus welchem fulche auch iMther beibehalten hat — w<;il 
dial.MKt- ein.ii.il fo und iiiclit ändert zu beten gewohnt find, 
und CS ],\ doj, sm Erde eines ill, ob man f'iitrr Unjtr, oder 
t'"/rr / ijf. -• (.\^r Ware e* aber fofir nöihi.^ . hier auf die 
Richti?,keit der .'"le'.luri)» der Worte zu fehen , fo niufstc man ja 
auch fj^in — der in im Himmel hiß. livnn man Ctgt ia aucQ 
liiciu ; der du h::i .» ISnliH — foiidrrii -- der du i.-l Uerltn k'fi. 
L' liii^ci."* irrt üch dT Vf. , daf* l.titlier die \^ orifa/.ii:-? /'..-•«■• 
L'njir, um Fm/ns widm !>'■) liihalti n habe, trfirr !i,j..!ue i.c;r 
Luthrrn (und da$ fchun in i-iner «rftiitru 11 . n (^ntiic 

feine Jinimetfchuiii;) Vorwurfe darui.er , daf« er in leiucr UeLei- 
fet7iiiit; f'iifer l'ater Refetzi hatte. Alkin dar.in wurde (ich wc>U 
Lutl i r nie gekehrt haben , fo wie i r .luch Ln alleti folsrend«! 
AusK'iben , feiner fo oft verLeiTerten l.'ob«rfetaune dci N. T. da.> ; 
Vnjir I a'.rr beyhehiehc. Aber «r bitte fchon vorher, ehe txor-k 
die L'eberfii :uiijr de* N. T. zum Vorfcheiii kcimmrn war, ia 
feiner KaAU fJ^isnn &ci Itriiti^i n l utrr fjnjers , und in feinem 
6i<c>i/ctit, die alte Scellu:!;; der W une be)'belliü|len^ VM ^M^T 
Uef» er es denn au.ch tu dür Folge bewenden. 



EHBAl^l•^ct$CHJ\l^Tt^c. Hannover, b. Rttfcher : Drei* k.^- 
/ii:r,)j i Jiyft II vor '■;ncr Landgemeine (jchahcii von .-/»t. Uir.Lmdw. 
Suih rmnnn . Prediger zu Hotteln im Uochßift iiildeaheim. 179^ 
XII u. \i,r. g. Einige vorani^cfchtckte Bemerkungen über 
acht. I'opuliriut der Prcdigirn 7eiqeii, daf» der Vf. auf dem 
fchmaJcn und von Wenigen betrvneijen Weiife irt, ein wjhrer 
A'nlk&lehrer zu werden. Er hat fich vorzü(;!ich nach Hey« 
gebildet. Kurze, wuCe Benutxuni; der Zcii^unna/ide , IiidiW« 
dualtiai in Beyfpielen , Vergleichuugen , Anwendungen , diealla 
au» d«;r Mitte des gemeinen , vornehmlich des Landlebens herf^ 
nommen find , eine r?ine , edle und doch mcill verftandlic^je 
Sprache, Neuheit und Eigjnihumlichkeii in der Kinkleidung itad 
Darflellung , zoichisen diefe Kaftialpredigten riihadich aua. Elia 
erfie ift eine Bufsugiitredtgt auf VennkfTung descegenwärc^rn 
Krieges im J. 179J gehalten über Pf. 31, |— ii. Die 3te Predigt 
lur EmpfekUuif des neuen Hildcsheimet Gefantfauchaa iibar l 



Petr. 3, Ig., und widerlegt einige gemetnaVonirthcila |_ _ 
Einfithrunff neuer Ocfiincbüdier. Dia jte Predigt über SinckT'» id 
anthilt Betrachtungen ÜMr dM B t an mm d, and glabc Aii wai 

" T. ihii>ielKigi«b«utlHUnMiilndalli«&ed 

rihra 1« nadian* 
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/STAATSU'ISSES SCIUFTHN. 

Leipzig, in H. Schaferifihcn ßucbh. : Fmßt Hinficht 
auf fn» l iitirrUiitd bry AnnciJurrung des Frii'deiis, 
von einein biedcra Deutfiheo, Ailco Edit-u und 
Gtokei/. Qmsu^tas gewidmet, herausgegeben 
• von £.' A. W. jEimmmm», l^ofirfth- n^uo-. 

DiePrsge; w«lchen Einflufs die frauzöfifche Revo- 
lutiou auf {^eutfchlands üliick uud VeräniTuiie» ßuf 
die Qednnung des Volks und dfis Betragen der Regie* 
ruii\;cu, theils fchou pe7.i'!!;r, theik kuulti^, befopders 
bey eivem eudlxcbeu Friudeusicbluirc mit <lcr frauz. Re- 
fwolik, wahrfcb«tuU<;;|i noch xiefgen wcrcio , ilt nllcr^ 
^iijgs vichrig geuuf!;, um yoy jec^m dciikeudcii ücut- 
fcheii in ernfthaice Betrachtun.!» gezogen zu werden. 
Der Vf. , delTcn patriotifcher Eifer nicht zu verkennen 
iftt hattUerberliolgeudraWeg eingefcblagcQ. -7 KacU- 
'cTf in einer Art von EioMtiwg^f auf das Verhiflt- 
tiifs Doutfchlands und feiner Bewohner pct^cn Frnnk- 
re^ch \n altern bis auf die oeueßen Zeiten einen lluth- 
tfgea Blick geworfen, Meibt er bey der gegepwärtigea 
(wie er glaubt) bedenklichen SHmiouag der I^tion fte- 
l^eo, und fucbt die Grüude des ReyfaHs zu eiitwidceln, 
• daa die frau/.. Re^vuluriuii unter <len,Deutfcheu , iheils 
i^^ehetiu, theils wpM auch laut und uoverbulaa genug 
^erapdea h«^ ' 7^ diefen Gründen, die im Ganzen ff hr 
unparthej-ifch auf^cpcbea find, gehören nai h dem Vf., 
j^er geringere lidigimszivang yiid die allgemeine 
Vy^ng «faiichcu Pro\'iiuen Deutschlands ; " worr 
au* man fchlielsen follte, dofs er (ntitfiner Partl^ey, zv 
' der er boffentlich nicht gerechnet weraen radchte,) Re> 
lit;ioi:szwong uud Intoleranz fiir fchicklicbe Mittel hal- 
te, einer Revolution vorzubeugen. £ia veriiihaftigcr 
Mann bat in Uinllanden , wie ,di« gc^awfirtigun, 
doppelt Urfache, lieh hehutfnm auszudrücken» und 
nie zu wenig, aber auch nie zu viel zu fagcn. Alis 
deinfelben Grunde hatte Ikh der VI*, über <!< ti Au- 
tbett, den feiner Meynuug nach dnUjciu Sdtrißßdier, 
IVnKgtfp; Etxitker und SOhtOewU an der VedMcitüng 
revolutionärer Gnindnitz.c genoininen haben, belHinm- 
ter uud dcurlicber erklären folle«. Wo in Deutfcliland 
preifet man vom KaÜuder (S. 55.) die lifrriichkeiten des 
Freyheitsfyftems an, und HeHt die 'iliatea der Mvra- 
Imm, Robertspierre oder ^ar ( ? ? ) der 5in;^rairNaduill> 
mungauf?*' — Dergieicheu gch,Tni;j;e Voirftellungen, 
die ganze Stände treffen»^ und nur darauf abzielen kün- 
neii* Verdacht und Mifstrsuen unter den verfchiedenen 
Klaffen der Rürper zu verbreiten, fchicken fich nicht 
wohl zu den Abrichten eines ^chriftAeliers, der darauf 
, ä, L. Z. iT9$. Erfttr fiflwL , 



ausgeht, ^tatui wtd Stand zu veremgen (yon. S. IV.) 
Vndiln» aH^emeinen Flieden herbeTZufthren. 

D.cm Titel zufolge follte mau nach dicfer frho« 
ziemlich ufiibufigen Einleitung nicht erwarten . dafe 
d^r Vi., anltatt uu;i zu Uoterfucnungen fort/.ufchxeiten, 
die In Jiüfaerer Beziehung rah Deutfchland, denVii Ver 
falfung und deiN (Gott gebe!) hcrnnnnhcnden Frinien 
(Ichen, S. 58- auts neue in fehr allgeiueine ßetrachtun- 
geo gerathen, uqd ohne des deutfchen Vaterlandes den 
grölsten Theil feines Buch.es hindurch auch mir wei- 
ter zu erwähoeoi das IVaozöfifch demokratifche Svrtora ■ 
felbft in drey HauptpiinkiLU aiigreifen wurde. Dicfer 
1 heil feiner ^t-'hi'iit ilt nun aber der fchwächi^e» if^d ' 
das wohl fchwerljcb der überwiegenihin Stirke lietnfer 
Gegner wegen. Der Vf. felbft leüu Ihnen Waffen, wei- 
che die Vertheidigung cioer outh fthicchtern Sache 
leicht inacbcn würden. — Er hat es zuerft mit der 
Idee Z|i tbvn, vorinu, wie er glaubt, der Hauprtrru.-ul 
desrcbnellenÜmGchgreifens des Freyhaits- undGlöuh- 
heitsTyrtems zu fuchen ift. Die Idee „von der höbcrn 
Veredlung , deren der Menfch fähig feyij folj,*« (de» 
TttCcefEven Eprtfchreitens der Mepri4ieng8ttnng zii eJ*- 
nem vreltb<lrgerUch<en Zuflaqd,) i{{ njcb dem Vf. an al- 
lem Unheile 3chuld, das die Welt in uofenj Ta^ep be* 
troffen liat ; daher er es auch nicht an Erklärunn-en und - 
Beweisgründen fehlen lafst» U19 die Nichtigkeit eines 
fo verderblichen inrngefpinfliea aa&ddecfcen. Allein 
dioTe Idee Iii an fich unvermeidlich, zum Glücke aher 
auch fehr uallhukllg; und das Chimarifche, fo wie 
das Gefährliche, liegt blofs in dem Mifsbrauche, deo 
Phantallen und pbilofophifche Charlatane davon ma- 
chen mögei) , da fie 'eine fittUehe Auffrabe, deren Aiif- 
lofung fich nur in eiijer ins Unon-lliche forfrückiMiden 
Aniuhcrung erwarten lafst, in ein politisches Kunjiflüch 
verwandeln , wobev BM^ damit anf^nrt, den Zbibnd 
des öfientlicheij Rechts,» auf *!eni k'irzelten Wege, dui . h 
das Unrecht wirklich zu machen. Die Einwendun en 
des Vf. hatten alß, wenn fie treifend feyn füllten, ge- 
gen den letzter? gerichtet werden möfficu, (was nicht 
fchiver fevn konnte,) und «idit gegen die erftere, die, 
da lie nothwcndi^r in Her Vernunft gegnindet ili, zwar 
angefocliten, aber niemals urogcftofsen werden kannl 
Man fleht auch , dafs lieh der Vf. in der Art feines An- 
^rifliea nur mifsverftanden bat; denn S. 67. kommt er 
unyermufhet felbft auf die Idee zurück, deren Nich- 
tigkeit er bewicfen hatte, und erklart fogar „allen Wi- 
„dcrftand gegen den unaufhaltlänieo For^ng der Na- 
„tur zur Vollkommenheit ftfr dn kleintidiea, fich fcHift 
Ilt „fchadendes Menfch enwcrk." — Der zwcj te Puckr 
^ dcn^der Vf. berührt, ift der G'_"«d%^,^reÄt'i^^^le 
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Gloirhhcif, wnb»>y fr 4ei)tt «lic AurtirlniD« «lr< AM» 
in Frnnkr.'n h mit piiitiü gTOiscu AiliVaiide \om Wor- 
tw» bcftreitif. J>i» Aifcl, \^»c rt dcf Vf. veffutfbt* «nit ^ 
drr Gcliliicbto in <Iit If.ni«! und durch »'Inc- Dnli'. tii n 
fciaos rt-clalichen Urrpruui;cs XU vcrthri(!ig«-ii . ift oiii 
mirsliches Unternehtnen ; «leiin fclbtt Muhri> aßt Cnn- 
fi i;,';rKft» unrrn, bnyin Licht der Gi fthithte bcira* ht«*r, 
nullt vir! bfn*T als Katihcr. Hingegen inntb» « wi*- 
uMjcT Siiiwicrigkeir, ui»fcr Vornuslct/.ung: cliier gcwil- 
kn Füon, oder ^mh nur de« gegenwärtige» Culturzu- 
ftnmlön von Europa (ibcrlMiipt, d«*ii Aftcl.saS ürüiidcrf 
drr Str.ai.4h)|^hi ii lu^ luifüih v.ixl lutluij fbr/,uftc-llt.t. 
Der wiUcladc Einfall Anihnini 's (^S. 86 — yS-) ..waruui 
man, xur Kaibahmung erblicher Verdienile und Wör» 
<lrn. niih: auch Verbrecht- ii und Schande (eine Art po- 
liiif« h( r Erbfüudc) in den F.unilion furterbrn bflc'r* 
war weder einer fo ernfthaftcn tim h fo umfl.indtit h-vi 
Widerlegimp wcrth. Die wi.chtigUcn. Vorrechte deJ 
Adels werden Übrigens von dem vi^ MhR ftrrng beur* 
(heilt; und er brühr-jikt fn- auf fchr wrni;',. L'ifu eili- 
ger vieHeicht, ols üljcrall raihraui oder just'uhib.ir wä- 
re.'— EBedemokrafifche Rc^^icrnn^sfonn , im ücgcn- 
fat/e dor mondrchirchon „ ift Vudlich der driUe Punkt» 
Moinit lieh die Kritik des Vf. bcfchaftigt. Er ftngt 
iMnuol mit einer biftorifchen H) pithefe über den Ur- 
fpninr.dcr monarcbiTclien Vcrfaduiu; an, ilic er fleh 
bcflfer mitte «-fparen können. Doch ie<fer Schritt des 
Vf. zeigt, dafs er hier in ein ihui wWi^ frcindus Fold 
gcrachea iit. Er fetzt (S. 130.) die cin-t iciirjnktc- M<>- 
narcbie dem ftpiifentativcu Sji^ein en^egcn; \er- 
irrngt da» letztere mit der Demokratie; rübiiit die Vor- 
ziige befchränktcr Regierungen . vinä Itthrt dazu ( S: 
• Ijjy.) Bc)fpicle von lauter abfoluicn an, "tkirf vdn fol- 
rii< n. die böchileu^ d»ircb die ufTt iitlithe^Ic) nung und 
den guten "WWen des Regen ren ein;;( ri hrankt find; ja, 
erbeweifet fogar, dafs die Fu pralent.itiun des Volks, 
ihrer Abficht nach, umnogluh fey, „weil die Wahlen 
^urcb ÄiwmCTWiw/n/ifU gefchcheu, und fuu.u h die Mi- 
„worität durchaus nickt repi^feiUirt werde" u. del. m. 
Den letzten finnreichen Scblur» , au/ den der Vf. viel 
XU bauen fcheint, und M>n dr:n er bchaupK r , d.if^ 
dureh das Repräfentatiütisfjilem injcim f U. uii<ll.tg,- er- 
UMttnt werde, gtäubt er durch ein paar /^ihlen iioih 
<inl< tuhtrndcr 7i) machen.' „Stande z. M. die Wahl 
„fu, daf^ 99 (Wahkr) für einen, und loi fÜr den an- 
Jtlern Candidatcn zur Kcprafcntation Ibinmren, dann 
.würden JiclUUch jene 99 äwtbaiu nicht rcprafentirt. — 
„liier ift aifo bey vielen MSiiotien offeiAar eine Lücke 
"der Bepraf. von mrhrern Millicnrn." Wie lii htlich 
und oflenhardenn? die Wohl cu:fcheidet ni.ht, oft? 
fdies wird vorausgefetzt, wie fchon die i lofit: Möglich-. 
XeiteincrWu'.dbandUingzeigg rondcrn.dttrc&.ii«M? die 
Coininittentea leprufentirt werden follen; hlerQber al- 
kin giebt dieStimineuinrlirlieit den Ausfchlag, welcher 
lieb die Minorität (nach dem Conllitutionsger.nze, dem 
Vcreiniguugsvertniffc, undwo möglich jedem uf>eh frü- 
hem fillH' lr*vt i2:pnden Vprrrap:e) unterwirft. Die.Mino- 
riMt wird alfo nicht. nur i*4u:rhaupt, (welches zu be- 
zweifeln fall kindifch iftC) foodern in d«r That au h 
dhwdi. dcBjeaigen xepriilmiut, 4ca £c »Ha vorau« 



fchon lAs dm^fllnzigen ri»hti.-! Rrwähltcn nne*fyT>\:-< 
nämlidi durch (h'n, der die Mtphrheit fnf üth-h»t. Kec, 
der., h<'v hoilit'niliih gleichen politifrlfen GcfioiiUDgeQ 

mit dem Vf., der .vie; nu-.v; ih, <!.ifs eine ;^'ute S.T-he 
durch ni.ioije! hafte liegrirt'e und Ichicte Weivlunpen 
nlihrs ptf\< iont, hat «liefe wenig4"n itemerkuHgen über 
eine Silir t: nicht 7.uruck h^teu wollen , die beftimmt 
irt, in \ i> 1< : ley liandc /u koitiicen, und woraus (wenn 
fie \ (ui f.tiu Isen Vuritclliii»i;-.nrten yiTi iui:;f, und in den 

rung unS ^?»lf/en fchupfen kann. — S. 17a ff. ift end- 
lich wieder \ D.'utfchland die Hede, aber nicht lu 
lliiificht auf den Frieih n, fundern /.unni hit nur aut den 
Krie|(. DrrVf. vergleicht die Mülfi'quellrn Frankreicfat 
mit denen roii Deutfchland, (was oanchcr Srtyüdk tim 
Rechnmix o'iie den IFirA nenbi*n mbcfife,-) nnd fbden 
die Flirtton i.nd dns Volk 7.ur EiiJtracht ge;;t u <Kni 
mciulchafiUi Iten Feind auf. Dirfe Abtheilniig fies Bu- 
ches Ift vor Mulnn leCenswerth, and M'ir ven-inigea 
unlere heften Wiinf . he »nit ilen p-itriiirifi hcn Abiuhien 
des Vf. , diif il.m holVrntü' '> uirht r^an/ hlage« 
werden. VortrelTliih. uu-! ':r > liie lem Di utfi hen wäf- 
difftift /der Schluls S. 238 — Oer Vortrag der Schrift 
{ft im Ganzen rein ond gut; nor hüttm unt ihn an 
manchen Stdlen ireftig^ koAbw trad dcctanMiHiM 
gcwünfcbCi • 

MATBtMJTllL 

L^itviu, itid. Weidmann. Ruchh.: VoüftaniRgeStmm- 
liing griijsifrr Ij^M ithmiJchen Tnfelii, nach Adrian 
• ' .Viacka Ariihca. Log. und Trigon. anil. vcrbeäin^ 
n«f jfeordnet und verniebri \on iir;rg Ma- 
jor ur.il Vi- f. der Maiheni. des K. BonibuGliy^ 
'7^4- 6li4 ^' ' ^2 lliJilr.) 
DieAps grofse Werk h.it auch den !flt»*5ntft hen Titd: 

T hfjii^i, 115 It ^M iihir.'n r.it: completrif ; die .\ uil«. Iiriften 
der e:u/.eliicn Abtcbnicte find durchgeJiendi» tatemilcl^ 
Vorretlc und Einleitung aber in l)ei(len*S|»taclWB ab* 

gcfafst. 

Die crRe Ilauptabthcilung (bis .S. 310.) enthL>lT die 
Vulgarhigarithnieu der Zahlen 1 bis 101000, je<fon Lo- 
garithmen mit 10 Zinern n.ich Vlatij's 1628 /u Gouda 
herau^gebeacn, (jetzt aulscrft fchcuen) Werk«« mit 
Verbenemagen bey hundert und mehr Logarithnt^n, 
deren irrige Aagnbcii hi«her uncnnleckt [;< \\eren find. 
Die F.inrichtung iJl im VVerenllichcn eben die. weliiic 
Hr. Vegu bereits bey feinen kleinem I7.S3 erf. hieneuco 
Tafeln gewählt hat, und lie ift wqhJ unftretrig jeder 
andern vonmzidien, in fo fcr« MfErrparong des Raums 
und gleichförmige üeberficbt, wi^billi^, z.u}:Ieich gefe- 
ben wird. Die erßcn Dt^^ArMza» der Le^arithmen lind 
in befondern Spalten auf jeder Seit« bey^efitet; und 
noth neben diefeu diel'roporli inn'theile, uie ne amh 
aus audern Tafeln fchon bekannt itud, (blofs lur Luga- 
ridnaen mit ikbeii OcctMleB.) 

In der Einleitung zeigt Ilr, V. . wie 7u ieder c-or- 



gelegt«n Abfohitzahl, weaa fic 
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hat, rber zo^thör^ L^lfÄ^UhilW* «i finrfcn ift, weN 
cbrs beka>uitiit'& mit (Nmi kk-inent Lo^rithjncu iricht 
ai«rchf. Eine befoiuJrrL.- iabdle für tif« zwetftea Diffe- 
reni^cii dient die h irfc rics Calculs hiithey J j v cit 7.u 
traibeu* als nur billigem WeiTQ'gefodect vveiüeu ktmn. 
Dk Verlahm bty der umfei^'eniieten Av^^e» ru ei' 
Mm f^trchencn I..(>£tnrHhir(?ti von 7ehi>. ZillirriT die !',«■• 
hörige AbloiuczaUi bii auf die cüfte Ziffer 7.11 lindca, 
wifd hienacbt^ ^zeigf. — ^ teicbK geht freylich die- 
fe» Qekiintt iitÜ ikietnals von ßatren, als das bey. deu 
klciitrm i. rigor jfhmea. tvo m«n fich der Proportlonsl- 
(h<<iK hct) bi^icnr; aber r.uih luifurlith cli«G«IMINi£keil 
bat i)ts ita die jtc Zißvr treiben kitini. 

mMtttf enthalt ilte Logaritfafnen für Sinus uml 
Tfft!Titi^-7j . rbeiifan^ iu>^h Vlacq's (ib'i'^ /L-crft herans- 
jrcküHiinenen) Werke. Zuerft ftehcü üie Ln^-irithinen 
der SecumKr» von 1 S. bis 60 ö. ; fcd^nn t'ur die Sc- 
runden dar 59 Minuten, wetclie den iJbeaGraH «usinar 
eben. «Ke «bneAttsiMhiiie. Hierauf aber iblgeA dteSe- 
ciindcn tdffs von to zu 10, fo dr-fs itau aulVer den je- 
der Minute züfrehörigcii Los^arifhmen. die ftir 'lie 10, 
20, 30. 40, 5oue Secunde fimlen kann, u;?'l zv iT rflle 
liiinuftiic 7.clinrc Üec imslfteüe (in»l.) In bclondc^n 
Spalten fieht'ji die Dürereu/.ci» der Sinus, Culi:i. T»i>*». 
luid Cor. auf 6, «ich auf g Ziffern angepfben. Dirfc 
Taiela-ucitnicn 330 Fuliofeifen eiu, umi auch iu die- 
Ten kotnflien Ober 30 Vcrbcdrruogeii febferbaftcr Lo- 
garitliiurn vor. Wie man die Logarithinei) Kiir Sinus 
.... bis auf Tertien, Qiiartcu ... fiudeti könne, 
wird io der Einleitung und 6^0** (WQraof Fomdn 
und Propöfti6aaUbeile> gezeigt. ■ 

In elnehi Anhattfre ündet man noch die LAnff§n ftr 
Kreisbogen in z\\ i If DccinLilci; ; feriter d'ic I'(>rjnelo 
ZU Auilofuug der Probleme, welche in ebener und Ipha- 
lifeb«rlVi|N>nomctrie vorkonmen kontfen, fo viel iivir 
abfeben kimu n. \ ollftnnilii»' flurchfjcfübrr. . 

Den lieft Idulf m.-Khen die natürlichen I.opni ithmen 
••diHli» V. VVoU'ram, aber ergan7.t, tur Z-ahb-n \i'n 
I Ms 10009 r jeden Logar. mit 48 DecimalibUea mx- 
gegeben. 
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und Prof. der Mathetn. 175^. 
Eiideic 48 S. (l üuldcu rbcin.) 

Die Eitüeitiing zm dem Gebraucli diefer Tafeln lebrt 
die EmfteliHtig und Bildimg der DeiinMibräche, uitd 

zcii^t fodnnn ihren 11 nlfliuRbar jr^ofHt'irN'utrcn in dcrAu- 
^•p.,f!„rw» bfv (tfldrpchn'JPgeii alltr Alt , insbcfoudcr* 
bi '. Ziiisr alr iil.it ioH'M» und Komon/srShmgen. Die Ta- 
feii] fetbft (ind ftbr lorglaltig und bequem eingeriditer. 
Auf den crften fcchs Seiten fteheii alle EtedmriniMdrtt- 
tke fär die Drüche TUi» l, ,' . . • bi> 1^ Ilicraaf ful^e« 
die Brüihe »V, . . bis und fofort bis ai» . . . 

in 'gWchförmJgen AusdnVker». allemal bis die 
6te Decimal/ilTor bt-n-» r. auf 40 liUuter». UieleAr* 
bcit ift unscitieiii \ ci lii n tüth , und wir wtgen nitht 
7.a viel, ucnn wir jedem Matlwuiiinker, der nur einige 
•HiMung i>elitzt» dicleTat'eln empfebieo. Dia Vortheiie 
des GÄrauclM find BnöberfehHch. — Fenief auf 7 
BIrtttcrn 1) ei;.c Scxa»e(;maUsifeK weit he für Geldreih 
juriii <! -n vurdcn» Riiib.sl.-'ii'ien, und bekanntlich aut ü 
f.ir Ann noiaen fchf (Menlith iftj 2) eine Detiuiaif.fbrlle 
auf 8 ijl;;:t. »ür üeMrechnung«« wkU verffliiedeiipp 
Störten, inn dir« Innrer panzen Gulden ftdfende Brörl«? 
bis auf Pfennige fogicich in D. .. liiKiIen vor Ju li /u ha 
ben. £s komuieu da alle Dccimaien der ßriitbe vun 
,U bis i«. mich die fiir fi-anjidlifche. «»gllfthr. rulTi 
ft he , lu-lhniflifche Geldfonm fll^npudeji Dei inu.Kjnu iic 
nach der Rcilie vor. Zinslicrcchnungcn mit Dcfciiu.«- 
Icn; lOf I (iubicn in i , 2 ... 12 Monaton zu 4 Tru- 
cent, zu 4; . . . bis 7.u zebn Procemeot daaulf für lop 
üuldcn, auf Tage. Neben de« Dcctatilen, die iminer 
bis auf dit' lofc htclle r< itlicn , fi/id auch die gei^öhn- 
lieben Brut he beyKcfotzr. Noth grösser» Fleifs erf«- 
def-ren die Tabelleif liber fß^twengtftWe Zivfru (Zins 
von Zin«;,) welche d;is Pubüi um r.wty jungen Mathe- 
matikern, Iii», ilffirr.-.uinn uml Sfber. ?.a verdanken hat 
Hu. von V ■■' ^ curts ( 1^81 fdirtc ; fehr g. rduirzte 'J a- 
twUen gehn uur halb f<' \^e'i« als dicfi,-. lUe/.u kommen 
noch l^bellen äher den grgc.fu i?»-«; i;«» Werth %-on Geld, 
das man crft nach 1, 2 . . . 100 Jahren zu bezaldcu hot- 
te, und fogicich bezahlen will, oder ft»!!. zu 4, 5 und 6 



Hr. Ma] V. h.t .n.rserordentllchen Fleifs darauf ^.^ lutercffcn genommen ; jeden lall mit 24 De. 



venvcudet, diefe profse, mit keiner andern vcrgKith- 
bare Sammlung der wichtigßen Tafeln, die dem raejifch- 
Ki hen Fteifs £hre tnachen» fo fehlerfrcy eis mo£Uch w» 

liefern. 

Mehrere gefthickte Gehülfen, junge Mathematiker 
unter dem kaif. ßombardiercorps, (wovon Ilr. LIeutn. 
Bwjmvnd gcnatmt ift,) haben lln. V. m den Stand ge 
fetzt, dirfoni » iii-/i^'(fn Wfrke in feiner Art rliie fnlfhc 
Corrcclheic zu *'er<chaffen. Einltjc VerbcflVrunf'en ftml 
am Ende auf einem befondern Blatte nachgeholt, wo- 
bey 'wir noch bemerken, dafs der Hcrausg. «inen Preis 
von einem Ducaten auf die Entdeckung jedes FehteM 
fetu, der zQ bUcfaea itechnndgenAnttfla geben kftniftc 

CAntsRinw, 1». MaMot: Bajtf&pe zum nUgemeinen Ge- 
: (nMCll 4er Tipcimafbfiche , t^cr Tnfrln, wekhe alte 

£ meine Brüche von i — 1000, ut^it Anweifung, 
! fibrigefi zu linden, mit vielen Anweudungcti 
enihallcJi* vou ie.F. Wmdunr, AUrl^gr. Bad. Rath 



timaicn bercc!niet. 'Zum Bcfcblufs eine Tabelle für 
RcnteiizalUii.tLien von ^ his 6 Procent, die Falle ange- 
nommen. Wirwiinfchi nfehr. 'Inl^ ■liefcBeyträge zum 
(icbraucb des Decitnatcaicub wirklich dazu dienen mih 
gen, Rechner in allen Ständen auf diefe noch immer 
iill/t( verkanmc Metliode iVifmcrUam zti mnrhcn, und 
die üeberzeugung ihres Nutzens, der lieh kaum genug 
nnpreifen Utfst , zu befördern. Alle Vorgefetzte von 
Sdiulen foliten es lieh zur Pflicht machen > 'jeden ihrer 
untcrgebenrn artihmetlfchen Docenten aufzumuntern^ 
fich die crft gfriilnnrrn Kenntniffe zu verfthaffcH, <ie- 
ren Erwerbung To. leicht, und, deren Mitiheilung fo 
wiüitJg ift. , 

Gotha, b. Etlinger, u. Awsteroaw, b. Holtrop und 
Sohn: AjJoUomi de Tactiombus quae fuperfunl, fc 
«lartwe Lnrtnata Pamn in hos libros graece nunc 
^rimum.edita « :codicibu$ ui(cpti^_fiiiJ9Xi«(?e " 
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broruni ApoHcnü reftitutione, adjectis obferv.itioni- 
bus! computationibus ac Probleicatis ApoHoniani 
btftöriä, 8 So. ö»». CtHiurer. J795. 178 S. g- (mit 
3 Kupferufeln.) 
Voa «fein Werke des ApoHouius felbft, d^s der Tiioi 
KW verfprcohea r«^eiDt, erbalten wir hier /.war nii hts« 
aber döch immer etuvs, das d«>raut'ü.ezug hat, und dep 
Freuiidca der Mathematik , befonders der altt'n «rie- 
«hifchen, fchr \\ illkomiiK-u IV) ii wird. Das Apollonio- 
nifche Problem . das man na< h ^cra Pappus uugefabf 
fo aiisdröcken könnte : „Wrnn von dretj VvMkttü , serßr 
den Linim und Zirkeln drnj b/xiehif^f Stikke iif i!cyft '^ ns 
EbeM gegeben ßiul, einen Zirkel z^i bafo'irfikcn. der diirclt 
die Fünfte, wofern welche gegebhi find, Uiudurchfrehe, 
und dif eegehenen Linien bträlare," -r- ül wcpcn der 
Mauoichfattigkait der Fälle, die es unter fich begreift, 
fehr merkwürdig , und eben deswegen fehr Refihiihf, 
den niathematifcben Scharflinn la iihep. Da die Schritt 
d«« Apol^o"'"^ felblt bieriibcr verloren gegangen ifl, 
fo haben fich mebrcre Mathematiker wieder damit be- 
fchaftigt. und bdCon^crs l'ieta eine Wiederherflclluug 
des Apoll, verfucht. Kf iüer aber bat das Prubloni in 
der VoUftandigkeit behabdeU, derey e» f^hig ift, ujf,d 
dl« es* 4^"* Ppppus zufolge, beyin ApoUopius liatte. 
Hr. C. ha"t daher eitif neue U'icJrr'ifrßrHung JfpoU. 
unternommen, und, \yie er fagt, !*> wäre er auch fchou 
.grpC»^atlieUs'd9mit fertig:; .aBein bey den jetzigen Zei- 
ten hielte <er es nicl^t flir rathfa^n . roit «aem Wcrkje 
ditfer Art , das nethwendig etwps ftatk ausHillen rnüfs- 
te, hervorz-iureteu. Uvi indefTen doch zu zeigen, wie 
feiner , Mcynung nach ein wiedcrhergcftciltcr ApoHo- 
nius nisfispe^ mäfste, u^nd ziigleich eii^e Probe feiner 
Arbeit zu geben, hat er ein paar der vorzüglichAen 
■Falle hier .ausführlich behandelt." Djimir allein aber h^t 
'e|f fich nicht be;; ULI gt , foi (kra , um /einen Lefern et- 
wps vollftäudigeres ^u geben, \at er erftlich eine mit 
vidcr'forg^ »u||[eirii«it<^ G^chichte des ApoUoKiani 



fchm Problems vorausgeffhickt; dann die hichcr gdiö- 
rigeu LerainaOB des Pappus abdrucken Inflen. Oic& er- 
fcneinen MertMeffi in griechifcfier Sinnube, nnd zwar 
na; h 7.wpyt>n Codd. drr Pai ifiT. urA einem Cod. der 
Strafsburger alwideinifi heu BiUiothek. D.i die Codd. 

{i^r fehlerhaft lind, und bau% Lesarten cnthslteu, die 
Leinen fthicklichcii Sinn geben, ib tut der Heraus?, 
fir U genftthlgl gefchen , viele Stellen fo zu verändern, 
wie es iliin der /.uLiiiiMie:ihang /J) erfo iiTii lihicii. 
Doch ill die eigeutliihe Lesart der Manuia-ipte jedo- 
mal iu der Note angemerkt. .Diefes 7erfiihreo wild 
man iim fo weniger t.Tdclti , d.i es mit mn'hrmatifchen 
(JngeultantleL; keice ü« ui);^e\vi;Te Sjitie ill. i»ls mit Qtr 
genitanclen des Gefthr. a. ks , und es ilch iu den itiei» 
jleii Fallen «7> ^bt erraiheot ibpdera -r-. damooüarai 
-ISßt, mü da gefbinden haben m'äfle,' oder nicht. Aof 
den gri erb ifl heu Text folgt die breii:ifche Uebt^rte- 
t7ung. Hier hat Hr. C. den Sätzen des Pappus ni<.lit 
nur einige Erkbrungen vorgefetzt» fordern ^ueh zn-i 
jchen die Sätze felbll, zur Erlautecong, qJlhern BelUm 
inung und-Erörteruag derfeiben. viele Sitze eiugefcbd- 
tet, und einige ausfuhrlii he Kechnun^en be\ijefugr. 
Ueberatt aber hat er das Seioige yoy deuif was 
Pappus pn^ehört, durcK JZeicheo uatenbhMIca. ' FenMr 
erh iltcn die Lefer hier (Ue Wiederherftrllung des Apol- 
ionius vou Uteta. Diefe» h^t der Herausg. feine Be- 
merkungen angebangt , wobey denn einige der vorzög- 
lichftea Flüle des A^l^oniiuuldien Prqbicm? voUftan- 
dig ans«ldand«r i;elözt werdcp. "Zuletzt b»t er eioeo 
Abrifs t!i-T H.iupt(at7.c mir ihren Unterabtheilunp.^a nach 
der Ordnung, wie he uahrldieiiiXich vom ApoUopiitf 
abgehdudek wfvdcp ünd , gegeben. Dje ganze Schrift 
erweckt einen fehr rortheiUufhra Begri^* von den Kennt 
nilTcn undEmlirhten ihres Vf. und lafst von dem Wer- 
ke, das zn ihrer Enitlehung die VenwIaflttSg | 
bat, etwas Vorziigliches ^eruarteu. 
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^ilzwrTcii,AnRrBeir. Lfiptlf, b. Feind: Beiitrag zur Em- 
pfehlung Jii in-.tyw, u.uhi-indi*i Iu..f, Mi^ßiiflert , mit rintni ylirluiitf^e 
tUtner ander« (0 KfJ'ii^hi\n^tjc>n tuen , von iJr. // ..,/"»• I7l>5- 
tfSS. g. {^t,T.) von Jaiiiii enipfohliie und vuii Sl"!._- und (km 
\Vitrpnberger Böhmer vtrhcflerte foi^eiuiincc in-mi ru uhrcmli' lila- 
fenpßafler ift ecmeyni. Einzelne Kr.inki iv.efdüchtcn , tuid et- 
was rerwirrte Rafonncir.ents Mlvn ihm kku ii fehr grifst-n Rii.i? 
unter den in«dicinifthen llulffmiufln erriinjeii , di-r ihm aber in 
VcrRleith mit dem gewöhnlichen fpanifchen l- iii-^i ; li-iiafior , i'iu 
Senfpflaftcr , Stideib.ift . u. f. W. ii:i.iit ;:UKÖmi!it . i b ci ^]t:v:h 
auch feinen tigenthiunhchen , wenn gicioli fehr nii:cn'<'ordii-icn, 
Werthhat, eamagnun fo oder i'u bertuLt fryn. Hr. // tun int 
ein ihäligcr und nicht unbrl^fvner Ar.-: zu fcyii ; aber di' fi; 
Schrift bewahrt feine f.ihiektii mchi, htl;i! umi beflimmte ßi^- 
griffe verbreiten zu können. Seine Sprarhf ifl a;>i.-h fchr unan- 
genehm. Die zwey hinzugefufiten Kraiikhe iisgefchichten lind 
lücht oltne IntereflTe. Sic haben keinen Bezug auf die Emptch- 
lung des immernib^rendcn BlaUnpflafters, wojjnrch alfo der ver- 
fehlte Aus4n>(k aiiidaa Xitel: «Wjrcr. aarfcjrs, hoch mehr 
auKllc. _ rrr < ••■ 



St \ vrtwis r.^tcH vrrrx. DrutfthlaftJ : ÜKter.fsiti*^ zwi- 
fehen »v r "? JiHlfcIten Jh i l -fur/tc» und eiHerr fant r l\atiif , Jer 
krin lil-.f !iir<jt )ß ; veranljl-l durch den kurm.iyn/ifohfn Antraf 
wf!!fi; des iuijciti n dem d. /J. utd Fi av.irn .eh. ju •. reu- :teliiät~i 
l /udcHf. 1794. 45 Ü. S — Der Rath, ri^r !.i r rede;.d i^in.:»- 
fuha ifl, C^irt Mann, 'aIj nur. j-.detn d. Keith^furfli-n m-llLu"*,'!,-* 
rinc-ii zum H iih '.rh. r wunfcS'Ti niöchce^ ßimn:f für <J-!i 1 rittien. 
im Allgorrai^- ;i iin^c-fahr n.it den CriA.d-i::, d: • . i.s d-n P..'deo 
di's geni.ifsitjtfn 1 h>'ii» d. t 04>pofiin>n!-p.-'.rthey m EiuOand b^- 
k Mini find. ]">er ganio Voi-rag ilt mu fo viel Aiiüar.il und M*,- 
f>i^.ir>(; eiiiK^'-e.tet , tLi": nur. glauben könnte , er fey wirklich 
vor dem trefflichen 1 irii/n Indulten' worden, welcher in dteter 
Untei rrdung gefchiidi rr ill. Di-- Antwort de* Rathes auf die 
li-titi rrjije feine» I tirflen 40 tV ) ,,ob dak Be}'fpiel der wi« 
der Willen der rechimafsiijcii Gew.i'.t und Kegeu die Einwir- 
kung benachbarter Machte, lich ;rebi-d> ien fianz. Republik i.ichi 
ahnliche Auftritte in .indem I.jndern iteforgen lade?" ea 
in wenig Worten das üede , wa» fichhlciraäf tüftt läfiK« 
verdieitt wohl beh^p^ zu Vwdfp. 
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Donpe^fstagSt den 14, §anuar 1796.' 



PHILOLOGIE. 

jSbUfiM9CBW£ic« iu der 3ciudbuchh.; ßeijlräfre zmr 
.. Befürdfrung der fortfcItreitisidmAvsj/itdung dir rinrt- 
^fjiat Spruche , von pincr XicfcUfi haft \uijbii .ich- 




auch dcrTitei des crfteii BaLidts.; (i Rchlr. 13 gr.) 



Diefe U^teriieliinuvj: des Hq. Cfimpe, durch eiop 
verefnigte GefdiKliaft ron jSpncbfivfcherii in ei- 

öer ZciKchrift au der Vcrbeffctuug uod vortlieilhnftern 
AusbiiduQ;^ unfcrer Muttcrfprachc 741 arbeitey, ver- 
diente uud erhielt im voraus yJel Lob. Gleichwohl 
JUagt die V'erlagshauJiuDg auf dem Umrcblage des dn^ 
ten Stücks liher Mauset des Abpngs, uqd Jiifst eia 
baldiges Aufhören befiirtbtem. VNas eine Co Mdinnigc 
Aafqahine auch für Ur fachen haben mag, io wäre ea 
tsattrig, w.enndie Drohung erfüllt werd«» mOfime* 
4ocb ein äbnii« lies Ii)ftirut in irühcraZtiteu bis zu acht 
Bauden aiiwacbrcu kunutc, Kiich;ihruer erhielt, uud, 
To wie diefe, Lefer u^d Kaufer fand. Ap der jniodero 
jadte dar .g^e^«|i| Ab^iuwUu#gen Htm. r^h#H'- diß 
Schuld nicht; job aber die Herren. d^ftonhHai'm vicht 
i)berfcbric!)f u haben, wclrbcs leichter zu Uberfcbreibea 
ift, .als die Keceulcnteu/.aulc, das iil eine jiadre Frage. 
Bey daer folcben Meuge fitb buut durchkreuzender 
Rcmerkungen. fo gründlich mid richtig Ce auch fcyn 
mu^en, trniüdet, wenn mehr als 40 Bugen in halber 
Jahrsfrift erfchetnen , mancher, der zu den geduldij;- 
ilen utfd mybcfchaftigrfieo. gehört, wie vielinehr alTo 
andre, die dfVg^cicheQ nur ala N^Mofiidw bettdben. 
Für diefe hatten wir wohl am F.nde des I. Bandes ein 
KegiAcr ge%\ ünklit, da^ auih Sprachfoi-ichcrn von Iland- 
vncrii vidU iinwillkonimen feyn würde. Um voo uufc- 
rer Seite zur £m|ifelihuig des Werks «beyzutragen, w ul- 
leo wir von dem Inhalt des crilen Bandes eine , fo vid 
der Raum zulaf-t, peii.iueNachiicht crtheileii. 

Der fleilsiglle uuter allen Arbeitern il\ der ileraus- 
gdier felbft. von'ihm habe« wir im erfien Stfldke i) 
die fihon in einigen Zeitfchriften bekannt genta; htc, 
jedoch hier etwas verbeiTerte Abrede und Einladung 
S. I — 32. 2) Sprachbcrjchtigungcn zum Januarftuck 
des lietufchen Metkurs S. fig — io6* Di^e Btfii&ai diefer. 
Berichtigungen find purijEnfcli,>iod Rer. zwtiMt, <rib 
viele darunter Hij. Wicland und feine Mitarbeiter be- 
kehren werden, denen man wenigücns das nicht vor- 
idociren foHte» dafs Januar ^(nner, gratulieren Gluck 
utinfchen beifsen nülTe, Koftum durch das Gebräuchliche^ 
fubsJtern durch «n^£eor^t,jSininlkUät duick Schlicht- 
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Jkeit oder EijtfacMteit gegeben weiden könne. Verfch'ze- 
jle«te QCthpgraphifcheBeiQerkHngcalindebeu&lIs, wenn 
gleich richtig, doch .wipmp;fteos.zu nriogfiigig« ab 
4afs fie be>' Gelegenheit eines einzelnen Tagenuehs 
hefts eine Küge verdient hatten. Sclbft die Anmer- 
kung über die Hcchricbreibung TeuLfch gehur/e, ßren- 
ge genomman , nicht hieher, füudern iu eine Beant- 
wortung grauimatil'cher Streitfr.igeu. Hingegen ift es 
zweckmäßig, wenn ( S. 98 ) .idie kifc von einejn teidi- 
ten Winde hingetriebuen Wellen," ( S. 99.) „der letzte 
H»uch vtrfekunmi,^* »uarum ift er %itht UmQor (siehe . 
Ridter) hier?'*, upd einige andee Andrflckie gefadi^ ' 
werden, und das ueugcpragte Wort TTwiltugifi (S. 104.^ 
gelobt wird. 3) Was ißllochdeMtfch? In wiefeni und 
von wem 6at{ jund niujs es weiter ausgebilder w erden ? 
(S. K4f --^ig;.) Gegen Ha, Adeiung. Jlr.£. handelt 
hier zuerft von verfchiedenjen Spcacmehleni der gebiV 
dcteru Einwolnur \uu Südoberfachfen , und beweift 
■dann« dafs flie übrigen M>iud- joder ^precUarten zjjf 
Bildung der Hochdentfchen SchriftftdDerfprachie 4v 
Ihrige fo gut als die OberCu hfiCche hergegeben haben 
l)er Ucfchlufs dicfcr Abhandivng Hebt im zv\ eyfen5tu 
clie 99 — 126^, wo bewiefen wird, dafs 5chriftAcl- 
itt, ^ ijuhiidung der 3pi»cb» nuttmwlu hidkn, und 
feräer mlmiAlb mlUTen. I^-atenSt; ftdit Vera Hn. C 
4 u. 5) Spracbberichtiguugen zu B. LIV. 85. i. der -V. 
Biblioth, der fcbotvlmU'iJf[e1^clu^ft(^ und zum 0<. tober dar 
Bnlinif eisen Memttijfikrrft von 1794. ö. 59 — 94. Hie» 
gilt eben das, was vorher hey Gelegenheit des Merkurs 
erinnert ift. Von der Redensart gleichen Schritt haHm 
wird S. 66. behauptet, man folle d.ifur entweder nur 
Schritt halten oder gUicltes Schritts gehen fagen. Be>> 
liiulig wird (fehr mit Unrecht) Haufe ftatt Haufeu ge- 
gen Hr. Adelung in Schutz genommen (S. 67.). Hi»- 
gegen werden (S. 92.) Blumen, beftimmt fie nur auffi 
Grab zu firettm (mit Recht) getadelt. Glied für Glied 
(5. 9%) ift rtduigf und hatt« nicht durch Glied rot 
Glied verbeflTect werden fblten. Das aus Einer Lippe 
• fchrcycniic Volk des Hn. v. üücking getrauten wir uns 
ZU verthcidigen. Ivann uiau im £lrn^ Seelenkapcrey {S. 
94.) für Profel^tenmachei-eij vorfchbgen , da Kaperetf 
«licht cinheimilchcr ift als ProffUjf? 6) Ein paar lle 
merkungenzu dttn i. Stucke 6. IS3 — 189- Hr. C. tadelt 
lieh fcloft wegen ein paar eingemifcbter franzofifcher 
jind bteinifcher Stellen, nnd verfyricht. Geh xiieles Feh- 
lers nie wieder fcbiddig zn madien. Aach die äbrigen 
hier angebrachten Gegctiurthcüe find alle wider ihn frlbft 
gerichtet. Vru gemeinntäzig , welches S. l §4- verwor- 
fen wird, ta(st uch, fo wie S. ig6. für fiebentens, doch 
verfchiednes fagen. Im dritten Stücke ift von Hn. C. 
7) zum Soften St. der AmaUn der fh^hukie nnä des 
, Q . «... üigniiktby.^Ä) 
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phitoföfhifn'nK Öeißi-i, S. ^2 — %6. T.f r:rfIohr, tkfs 
▼erlVbiedcne gcwüufcht Imbt n, der ilic ileinieuug der 
Apraohe VM fMmcknUliisdrjiickea kttrcBbuckTkeU der 
AiimcrV, unjjcn \\ :lre nus »Ich Hey tr:ipcn j'.nii/ wf t'p« Mic- 
beu. 'Dcj- Grund /u tlicRMii Wuiilchc, w eil die lihcr- 
triebene Sprochinct^^rcy jetzt gaaz vurübcr fcy, wird 
IMO frsylich durch die £r£alirai^ nickt beäutict. 
Wenn de «ber dar*» d«eli(ett, daf« fm. Otmjpm*» 9m»- 
nius viti 7u ciiifcitig fcy, daTs Roini-TRi-it Acs lleat- 
6. heu Ausdrucke iwar v kl wcrth, dngfs^f'n ;>her Ver- 
'•Äaedtichkeit, Wohlklr.n:^, K< ul»thuiii, Ab» ♦^hiitin«; 
in der Sprache nkht minder wühiig und iiitibig, um- 
hin alk' frcmt^e Wurfer ousfcblifl^fo zu wollen , eiiu' 
grülfuhnffr Aninafsuiiß fcy, t-ndlich fchdn ein nllgo 
-Mein eingeführter bpiaihgebrauchi jSegen den aUbt 
-inebr dürnitukoninieN viele paf imfebe Betnerkan» 
n rr>uz überlLifHi-^ iKOihe, kt harren Tie pcv. ifs ni<ht 
l>nrechr, hier vi.ffs wegzinviml'chcn. g; hlopflucks 
UrfTen grflmipaiilthen Gef'pra* iien Itchende) JMm0r> 
jtwM^c» übt^i- die WortuneiKMRg (Zulainuieuretzung der 
Wörrcr) mit Ziifätzeti 9. io6 — 137. KI. wird durch 
C. fthr verdeiitliJu , vorvclllliüiili'^t unr! l)fritliti:;f. 
Kec. bac hier manche Belehrungen und AufTchhilTc ge- 
Itelldca.' 'Wcgra HtcftmihiN^ (das eigentlich Btehnkunfl 
heifsen rullte, und nur <les W')!il!*iurs wegen dreyfjl- 
"%ig wird) ilr es S. 134. ein Irrihum , dufs ei nnders 7.«- 
lutnmeDKefetzt fey, Als Brechmittel 9) Ueber den 'fitft 
■äiefes WetkSi S. 136^^ 14^ > wo jedoch Hr. C. nur im 
Anfange tOÄ 1>efm6clihifle Mbft Totieht, hn Ue1»rt|^ 

•eber''lrf y fpincr Mitarbeiter fprcthcn I^Tif. Endlich 
Ä tl«? oben beym Titel erwähnte Vcr indorung behebt 
;ivOT<len. — Wenn ni«n mit diefen neun AtmeodlMi* 
{;<<n das zufaraineu nimmt, was C' in Anmerkungen i^nd 
Vororiauornngeu, bebaders den beiden jetzt gleiih 
ta env'Mbqenden ( hinzugefügt h.u, fo knim innu Tu 
»en, dafs mehr als der dritte Theil des erlieu Landes 
fctde Arbeit fey. 

Auch ein guter Thcil der von andern hcrrühfen- 
^« n AmTarze bctrüTc Purismus. Dahin geliort St. I. S. 

— 157. Anlrm \ibrr einige 'vi\ Canipe'ns Preiifchrift 
ijefindhthe Verdentfchungen , und St. II. Ö. 1—58» 



zwote (S, 41.) tTiiiu follorl. Wird Hr. uii bt tiwu 
anch »och dfc< Ohcftleutklie btedc . h nU, beidt in 
'Sohutz nchifien? iVi Sotmerzes h;tite {$. 44.) ni t fc t 
{MTHtli lt wtrdeii lullen, da riihtit^tr ii^ . .^U Schyner- 
zens. Er luit iinifrq;ehtn /«'/in, du- bchunheft u ird 
vtrdetht (S. 48.). lind ohne Tadel, uud die Verbefle- 
niügen gcjehn und vtrdarbc» iDüffea zutückfieheo. Vin 
•her ( 8. 4^.) über die 6feHe: wen* ar fladre frifst; er- 
Wiirri't er niilit«, als \(in i/'neu geffaflbn zu werden, 
gela;:t w ird. ilK wie inehrerv« MdtC , umviderlcf^licL. 

Wir lin i Itlion lo «eitlittfttg geworden . cnfs wir 
die übrigen Abhaudlun!»en em'as kürzer uiitnehtren 
inülTcn. — Soaf fchcv.bv.rfT finden irirSt. !. Heinerhun- 
p. n über UaUers Grtli- h,.- und iLjrjrnj Schriften, St. 
Iii. über /rtt/io/i Gedichte; drcy nar kurze und imt'oil- 
Äindir^e , ober beyfallatrerthe AaÜÜtze, worion mehr 
blulV ti;t'tad('lt, fondern aiTc!i mnu« hr«; \(jn nntlrrn zum 
Theil itijt Unrecht verworfne vrnhtidir;i und als fclwu 
gepriefen wird. Das Iln'.Ierili bc (jiiuUyfii\iten yrird 
nicht gonz iprachrkhtii; erklari übtrs üoki btiitend fiam. 
Von Riüiifrer im I:$r. Bemerk unpcn über ei- 



nen klffin« 11 Thcil VOta ^i^tutT l'vnr,: 



::;tH 



fehr uMterh.il(end und tuit moncborlcy intereilancen Ab- 
frhweifiin^n untcrbrothen. — Von Hfifnatz 



felbft libcr die SprnchfrhLr rfi/'^/V'vT Sihiffßd^rr. Es 
wird den Quellen foKlier FcljfcT na>.b^rrpiirr, und eine 
Anzahl iky'yielc davon gegeben. Gegen i?as Ende 
ilit^beift 9$: ^D'Oli\-«t lindet im Racine unrr- 
>,fahi^haMdett Fehler. Vrie wenige von niifer» eUK- 
„fv-hen SchriftftelleT» werdeti fe\n, in drncn ir.ia n*r 
hnndert findet I" — Vnn fifcher (zu H^lberltadr) über 
■eintn «tf*«l l^orwiff dtr (Utttjchm SpraJif für drtt Ge- 
fch':Ut0rt{ber''nnd V.rät.'i\:'irriber. Kr beliebt »hirinii, 
iw frcfTiil,- Namen nichr r{idebre<ht, fcjtd-cm Tic 
nach ihrer rit htigcn Aiisiprixhr y.a übenmg'eji ^eRbickt 
ift, wosa UM jedoch (nach S. 131.) noch eineVenneh- 
tung onrers Ainbnbets mit ei&ignr'Sebriftzeklie» za 
wimfchen ift. binen befonderu AufTatz hierüber ver- 
fpricht Ilr. ChiUms. • — Von Chtdius j) St. L ewige 
ittc/fir T.Vr hn-. rßaui. Nicht ohne <SrhArfliMa; jedon 
mehr Wüiifchc, ali Belehrung. 2.1 Sr. IL Kusnen umddSr- 



"Eben ilffjfthen Reurtheihi'^g der hken zitr GrfcMchtt der fen Sprac'i^-l-'trtr znrVerheffirun^ ii:rrSyriche ttwas bej- 

tütnjclihtit Ton Herder; clurcb.ius mit Zufnt/o.a von trm^in? Kii:!' jiolfiiiir. lio AbhaiidlL n:: .»^efreii Avlclwag, 

Campe. Mit Beyfciteretzung der puriltüchen Anmcr- welcher zieuiUck deuilkb beh.taptet harte, dals die 

kuMgen zeichnen wir einiges au». Ein unermefsUefm Sprache fetbft fieh der UnregrhnäfsigkeltM zti tMileJI 

Cr".nie bey Ii. ift olkfdinirs unrichtig;. Auih knun mön gen fach*", ohiv dttf«; Sprachlehrer oder ehi/elur Mit 

nicht f»{r?'u, SihliilTe auf (aus) ervsas folgern. Sich gUeder dabey mirwirktcn. Ua zeigt nun CL im Gcn- 

aof der Lrde .ih.J< fxn wird getadelt, vrie erfnjj'ea (für rcn lelir gut, w'tc das oller Erfahrung entge};;tetdaafi^t 

'erß*eiJe»odttft;Jlfel»); hing^eu werden bezirken, ver- aber doch fcbeiot er fclbil i« iehien VeihcffinriiMtgi^Uid- 

miflnifren ( in eHtem andetn Sinne als vemieMfn) i ufern fütfiea nicht fMtvn rxi weit zn gelien, und ifiaat^en tct- 

uii I inigo .Tndre empfohlen. Dnts e« fchlri btfrdings bedonrn Spr.n hrebr.tuch vcirnii^/nfft/C!) . fkr irkÜLh 



ein Fehler fey: Her Ilirfch varlirrt fein Gc-ueih, die 
Vögel ihren uefaiig; w ird manchem nicht einleuchten 
w ollen . fo wenig als die Verbeflerung iit folgendtm 
^aittc U\r %m folgenden ^ahre (w elches von j«icni^un 
lerfchieden feyn foU). DaH^. C. Hn. Anton wegen 



noch nicht vorbanden iil, wenn er z. \\. S. 137. iagt^: 
„GcbildctePerfonen fpivchrn und fihreibenfS) Jctt-a^ 

„weichend i'fw der iMeinifche» CiY't^mrnfik(y) , aber dem 
^.Geilte, den Regeln und den ;ihidiihcu Fallen in der 
deiitf< hrn Sprache gcroäff, mi-.- Imumt ( fircylicbi). 



'2IM widerij^richt> fo hatte «r «a aMKh tnehr wegen mir deucht*), mir friert {\vct khreibt ib?), es 



*) Seit Gottfchfds Zfi' filir< lKui fchon Aie meiftcn mir diiiKht : nur 



KiOpftnrV ond c'irii:'-c andre fihreJticn , wi 



Aber St. Iii. S. 170. vci(wirfi iir. CV. auch mir* dumlu.tH eine IjateitAitkkett (L«haisBu»J. 

lr,'ii«n|M^ai^ «NteateftjBktfMk- . üigiiizeö Oy v^ou^il 
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,i*r.\r vfiv (v^TT- fpricljt aii'^crs?). mir /lun/^rr' (??) i 
ft**nr Jchmer :t u. I. f. 3) St. JH. Bciuerkutigcn über 
das ttfte S;n,k diejer Bry!rage. Mtacht duniftter 
Kehn zu fchr ins KleinUche oder werden' zu oft 
wiederholt < z.B. dats ihan .dos e-drs Dativs ' nkht 
tfbbeffscn müffc (nm Schlufi ftatt 0»n iW/i« Ji- u. <lgl.) ; 
mndte faUen ins Sonderbare, z< £. dafs mau «ig«-. 
/iUir ütkl «Amvfitftr, < n <frf W *<«gr« nad akiib«wmv»§eili 
uhytjheiUg lUKiunfirriliff. b'fjs v'ji» l'u\lrrUch von 

4M<2^li£/t u0tjerAbi-idcn loUe. Viele über iiud rtcbtir, 
«inig$ vortreffliv h , befonders m iuferu, dls dadurclt 
dUcr]^ zur Sprache gdtiracbt i;i'irdf wofübel- fich iHf 
«i«d wWer fprerhen Mftr. Vbrt Warten/m i> Sr. I. 
übei' tlic Bezf'.cUn:r,';rcn drt SeipiK , S. 140 — I44. Das 
Seyn iit ein Zuüaod^ aber dicLWürter, wodurch' diefer 
Zi«Und ongezelgf irird, bczeiciinen in inehrei^ti Spra- 
chen tftf^cntlich' erije-lirmnmig, eine HcRhnlüguiig,' 
«der. wieHr. iJf, lieber f«gt, J-tpidritxkt.mur an Schema 

der liari'pmtg Mu. Zu S. 141. Hl zu bemerken, dafs ftufüe lind«, hatte dk- I><')\\ oiter U^' tici)tge , dfr-äortir 
Mcb der Fnaato^bfta&iS^tp.j'ai tU Sm.pgjm* alU, der, Jiießgjt dgL für beynahe tarüeriRfa cAlär^ 
und daß 1B«D Wim »if vselen dcutfcben Gegenden und Hr. t. war iü« ewls'ltlbni'^ brygetrete». Bey 

fpriclit: fc/j I>tN noc/i iW/m gewefeit, ftatt ich habe eine einer aiideni Gfl* r;rr!heit bnttc Hr. C. das Reywort 
Keife anth ÜftUn getlicn. 2) Beinttt^ng einigcy ftliUT' C. Mojätfcb in dcjn ^lusdnickc Mojaijche Tiadition t;cw 



^rft ßr Acfin^kfklieft nimmt', unv! MtiRekchrt, oder 
■vvcni» man etwas ab inögfkb aji};iebt, d»s uniuo^litU 
irt. Er gicbt nui^drcy Ekyfpjele eines folchen Witzo^ 
die fu h irit trclen weit t^eafdcr» wärdeo baJiCft^T«!^ 
mehren lafTen. Dos Eine davon ift: Man fctTmifs ftm 
*ur Äedncrbflhne hacA, Aber ill das iibtihaupt ^rifz? 
— Hr. Prof. Lo4(« {aABr^lau^ hat cdicfcrt i) St. 1. 
■Bin SchreflNet^ «Ii Ha.- Cr Wptnkhikli einige in der 
Eiiiladui»g berührte Fragen bctrcfTeud. Er verthridifT» 
fjcgen Uli. C,- denAnsdruik WdUhenle und die Redens- 
art <rryK-/it/fi«m Jfo»m, will ('(.II Nouiinativ nicbt den 
erfteu tiicge£iU,genaÜDt wiflfeo , und l^blüst Grundtfrafa-. 
fßr Sukjeet, und GUederfat» für Ptraiiff vOr". 2) Sf. Ilf. 
Urbor das Wort entffnrechtn , wetihes gcjcn II«. H?!- 
mer vrrtheidigt wird, ohne dafs uus der Vf. überzeugt 
hat , e«tfprt:chen ftdie fttf ««rpr^chm. 3) Ueber rffe ans 
UMft.ituluviirttrn prbiUr-ten Beiju-nrtfr (Adjective).^ Hr. 
Maekf-nftn , der HDt rh.niipt in dei Sprotbe ZU vict An- 
ftofse lindet, hatte die Ii«')\\ oi ter Ut' diißge, der-dorft- 



hajten Ansdnkke , S. 207: — 210. Ilr. dein mau 
das Lob des ffefdrin^q:t'n ien SchiirtTiuiT«. nidu al)fprc- 
chen IianiT, ift geneigt, zn \ iel Fthior zu finden. 
Gleich das erfte Bcyfpiel, diejt Grundsätze fuid a;n 
JelutmjUn s» btKferken,eitbt äueu Beweis davoU.. 
Wirde bemvlft o* ufi^im daßir fprechen voiteti? S«gt 
nicht auch* der Lnrrinrr viel hüuliger /iici/iy v>fn, als 
facitis vrdtri ? Spricht nicht jeder Deiitkhe; ^edcr wiii 
ikMkmU^ten fthn, und nicHt hiagerichtit wefdetiffit»? 
P< — B gea yhiet ift es gut i-^winm A«ioerkungeii diefer 
Art geiaacBt werdeo; rto^ möchte es dienlicher feyn, 
wenn Ilr. M. zu den ^etftdelten Stelletf die Xr.u t ji <lor 
.Scbrifriteller fetzte, als dafs er beincili^ wc^ciie davou 
- mus fiAr btriilcmtm SäatipfkStr» bergeMonniiett worden. 
Sf. II. S. 9- — f S- <'Ji«^r den Gefchichtsflil Unfre 
Sprache fchuiiu ihm für den Gefchitlitfthrcibcr noch 
«nicht brauchiMt zu feyn, weit he zii viele Nelinivor- 
.ftdlangeo mit aufführt« oud fich an dtfs di^u&eliende 
•nicht renur airfügen 1t«nn. " Öb wir je etile voMIloinm- 
nc GcA Ii fthroibun^ »rwarmi diirf«'ii, \v,;ri!c firll 
erft daau bcurtlioilen lallen, wenn fith die Spradie^ 
die jetzt offenbar in «ioer G.dirung fey, und üch der 
Hefen cotledigeri wolle < werde gefetzt haben. 4) An- 
inerkungen zu Kap. 31. (miifs hcifsen Kap. 3.) von Hi*- 
»nm Bemerkungen zurBerichtigung der cltijtfcben Spra- 
che S. 190^198* - Oi« Auadr^ciM i»sbtjo.\.diißtf ttuge- 
Mm* ttuf diefe Mt% «irfferiifjj&». aOgfdimgu aMerfedf 
ifttdku gegen Hn. H. in Srhiitz genommen. Hrnge- 
Mgen tadek SL mit ihm insgefammt, wnhrtnd meines 
ße/«cAf» «ri^wr«. Wenn der Gelehrte (S. lyj.), wel- 



cher dir «M MM mttchjlt ilond gcfchriebea bat» fich 
^ ißuv /yvtTJtT» <7»A>fv,7 dahe\- darhre, fo dachte er nicht 
grtechirth, fondern riij^riet hif( h, \'. ie imi, h 'S. i<}6-) -r^j:- 
T»p»c \( fÖ^ Tpor*(»0 keil» gtiethifch iil. 5; St. lU. lie- 
ber den fischen Witt m dn Sfrmehe, S. 37 — 40. Hr. 
M. liebt die Kürze, wie man (iclu, 'fM\ 7:1 fchr. hnh 
fiher Wi(£ fcheiut ihm zu leyu , weou man üuabuiicü- 



dclt. ' Ueber beides weifet Hr. L die baideti Herren 
mit fehr eiulcnciitenden Gründen zurecht. Uninittel- 
bsr \or dem zuletzt eiwäbuten Löwifrlien Auffstze 
It. lit ein andrer iiber eben deninibcw Gegenftand von 
.ilii. Prof. U'agKtrxa BraunfchUrete, worinn M. uocU 
eiolencfctetfdef widerlegt wird, llwtt wodurch ßch.4iuirh ' 
C. tibettteugt bekennt. — Voa Ua. IgiMi ^Trrftnn (zu 
Augsburg) lindet man 1) St.il. 6*156 — igr* üebcr 
^dü Aafttr tind IFefenJieit iirr5|iracAe nhiloro^bifcheFor- 
fchungen, die vcrfchiedencs neu aöd gtMT gcfagm «öf- 
hrltcn. «herd'ich, da fic zur fortfchreitended Aoabil- 
di 11^ der dentfchen Sprache iitibc foiidie nicht«; be^tro 
ecni^ eigentlich nicbt hieher gehören. 2) Ucber iftn 
BedOrfi^s eines neilen Kut^hbeHetMems für dir SproLh 
knndf S. 41—60. Die neu vorgcfchlagenen Wörter üijd 
Stund, Vinßa,(d. PirkhlhuidyBmlrtwißami, Ur,i>mflaT!d{!) 
( IhA-vmJhmi niuh )ln. C'j. Rechtkhreibunssart) , Bc- 
Aunilatui, F.mpfiHdHosshiUi Ha^tfftfaät U'tvkjcll, Ziek 
' ftth u. a.-nxronter wif noch die glei^ifitig v^rfrangent 
Zt:l (für Uny.tfect) ausheben woTicJI. Wt tr.i »mn mit 
Hit. C. furSnind.5i«»./it«rt(Subllantjv)'ii. f.'.v. fpf ii ht, 
fo wird der Ausdrark «Rrrding» rcrftnndiiclicr; alkin 
dcniioih vcrrptochcn wir ilu'i'cri Merriauifchcn Kunü- 
wortcrn gitiiri« iirfjcils uiclu inchr Gliick, «!s denMatt- 
kcnfchen. J>efoiukr.i wurde i'injh::dswort fiir Adjectiv 
TicleVffrwhTiHJg Tenuiaflen. üehrigici»* v€rfj>ricbt Hr. 
Jlf^ ein« ÜHgentefneStracMvc,^ de» wir inn VerWt- 
gen entgegeiifeben , die w ir ihn ahrr d.ldurch nicht wi 
Fchr zu eiuileilen bitten, dals er diejenige Art von 
Standen, die wir bishpr Für,, ortcr genannt* haben, 
mit prof mi AnfÄUi'shuchftaben fchrt ibe (wie z;B. hier 
S. 43.; So.ilft es Uns uumoglich, Diofelben zu erkcor 
ncn. Das ift. zu wiiTeii, Wii-s Sic an fuh fin')\ — 
Vom feligeo EltnttJ^ St,II[. Su as — 31. eia^ itletuer 
Ntchlafs von 5pi«cfib'Aaerfctingeia 'dngerAcfct, ^ifdchev 
j'rffrr. wie- viel Gutes die GefdUchoft von ihm zu er- 
warten liatte. Unter andern heifit csi Tekelogie 

Qa. . uigiuzea*byT|Bypgle 



,5^ A, I.. Z. JAN 

Kant und feine Schüler immer fchrelben , muHi bcHVc<» 
'XtlfAoiie. Pas ill nun theils keim; <i<-uf/cAr Spratlibc- 
iDcrkung. thcils hat man lange vl>r Kaut 1 dfMogte pe- 
fchr'eb« n , wHches fich 7.wwr uit de» Bcyfpiel der AJ- 
tfi f(. wenig als 7>füiyf;i>fthn«en kann, aber doch d- 
-1 Sprachahnlichkeif für Ii. h L:U, oder zu haben 
Rh'ei'U, z. B. Oreo/4«J»«, wiewohl Ethopoiß fiir dos 
Gei'^tuthoil aßKef&hrtD^)prtU»*ann. — yon GrJike find 
in St. ly. ey Bemerkungen , die eine über das Füf - 
Wort « mit Vor>vürtef u gebraucht (man fall ht Xt:hröi- 
ben für esi gfgenes, wobey ntuli wohl liaitc bemerkt 
w. rd.-n Tollen , dafs auch iu ekiigeo »ud«rp Fallen ^ 
niit ihn und f\e nicht ^4ddie Hecktia hat, z. B. 1» <kr 
Verbriidung di . l'w. nher nicht es die Tluit reute.) 
'd=« andre ub^ den 'l'uel UwhzugehitteaJfr , dey maji 
auch 'ip Zueigimngen gelehrter Mauu« fiude^ — \ ou 
Hn Major f. mnterfeUi in der Ukoruiark Hehn St. HI. 
4 j^'— 105. dxey ort/iogn»|;/«jt/»e /luff$tzs, die BM- 



ISS 



zinftmg vcrdieiteiu und deren rerfpvochne f ortfetmng 
willkouiincii fcyn wird. Unter den fcttern Mitgliedern 

hibcii Bartels , 'hin^erlint; , Ref<! . TrVrr und 7>i?i';>, un- 
ter den jiCiiern Affu-unfi, Mtmr (.in Kid). Wterjen 



(in Darinfiadt), &iädzg f in li'laukeuburg ) uud Yref- 
)utt ycyi $aitti^g afXjh J^pe Affixe s«ilef<erc 

VERMi^CHTE SeURiFTEN. 

Von folgenden Rui heru linti niHi<- Auf'ac^cii crA hieneti; 

^A«BUAO, b. Herold: Meixic Dienßenthjfuug, voa (i. 
' ^/t. L. V. Ikilotr, vormaligen Haytatanja im' 
hannovrifcbefi C^ar4eKguiic|^tt. ^ j^ja^ i79f. 

^00 S. g. 

ÜALr.K , b. Ck Iinuet : J^Joral in Ee j fL'ieL'n. Hcrausge 
sebcn . von U. Ii. U'ag$ttiz. ^. ^>l^' 
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kAj eine S C H R l F T E 4.. 



&CH&at liiint«. Unter Jens «itgAlidien Druck«« Mff ' 

Vio S 8 ( I ßr.) — GetpawVM««* <>«hcht, (denn, ynt min 
Schwerlich vomuihen wSde. liefet pfcyo/op*iMlt-|l-cto<.r* ift 
ein l^r^editht iti j Gcftiigen.) Iisf , dem Anfehen pach. den 
fieuen^ vornt hni Wüngenden Titel MoC« ^' «pecuU«oo de» Ver- 
leir"'^'» xMd.,: .n. der dwhirch diM /ch«i ttur» »erlege^e 



it ejn ->Jann zu »«^y". •—^.»^ 
Vebt allerley durch «riiund«« K«]ef«n . ««DcheC j^MN»^ «Off 
manche« «ubKedacht uiuJ ub«r noch melw «cfchwangt hjfc MJ« 
dMMin-bey ziemlicli niüii Jahren, oho« Fre'iija JIMO WJJW«^ 

7~ : , gi, ,. Welt irltt. mii <1eren Sitten und Gebräuehetf » 
rnh'tliaunt'ift. }U)- dem iH fein Gedicht ein «ncndlKh 
Ä- und g.fchmacklofc^ Prudu«. Von dem Pi.ne lafet fu^ 
Kr fagen ; h« keinen Plan. Ucr Vf. fvhwe.fi bcliclii« hm 
und her , «US einem Zeiiraunio in dm ,u>.1crn. von eincinOa. 
•enftande. einem Volk«, einem beruh' . 1 V im r tum andern. 
Ahne intend ci.icr Ri-ßel od« einem , rkrunbir.ri Leitfaden ni 
fclaan. Wii.- dasfianze. fo gr6r«en(hr,., .,uch di. Demi. und. 
noch mehr als äWf^ . die iMction. U«* Vf. t.icIh I rrfr« . (fo 
■fchreibt er. u.,d nicht Tr^A-.) wie «an weuu li. . - (ut :-.ho- 
naich» Zeilen funrt keine mehr ke(U fobald r.u,u ■">:' '• .'|» 
Prof* fpricht. fthtiiif er aller G.ibei. des Giiftf> . aller h.i.bil- 
ionaskraft, alles Gefchmack? undGcf.ihl^, und h.m.f^K fo,:,ir in- 
MMlHridcn Ohren lu ertr..i:.L:c:n. /.iJlm.au: io.,;cudr . ,:i>ic 

'^wr Sprach« nieMoA itUtmt» WMM «flcr rtffMdu^ 

"ritfitnigt habe." 

CeainiT*. »M" 

Alle würdig gern befing«, 

O vergebt der IJfdfu-nf;r. 

Dafil nein Lied euch fcbwach nur prüft ; 

.fidit dar Geittkakflen ]lM|k t ^ 



£{eUen , wie folgende, >'orinn der Sichwr d«n.Oe*iscl«r Chi- 
raut anredet . fwid wohl Urfachr , warum er von dicfem feta« 
hmtiften fredichie (wie er es, wir witfen iy cht warum, neoau) 
ru bcmerke.i brltebc . dafk es k<Hn Volkcf^cdUlKa ilßlidimm Htßt 
fyrfchr ttt^Murte Mei^hen ^cfchricbcn ley. 

ppuech dar Sthlitflia A^cht k^ß' m <^W^H4 
iKünftUch mir dis Balm die mr Stkmtiffian Ahi;!; 

Cl.iirau:, Ebi/" und l'Iuiii folge deiner Regel, 
Und dt-r yiofr >Iij;;d fcy ^ ;rch dich bcßegt. 

IiidefTi'n ?rii'f r h dfrfflSc Vf -n d-n 7-aW!reichen Anmerlus- 
rci. , Ul li M ' <T djs (ir'iit'C di»r Po«>iie verLa&r, als tfn*r. 

ord* iuiicli''ii Mann, dir nutiiiicht'jUii','- Kfiminiffe, und 
tiiic, ii'i i(l richtige, nicht fcitiii fVine tlii: !4;i.h' idiir.jjigabe. Yat» 
rjlh. eine bif.'c . die er .lug üi.n'.r iioih uiii^ti'-'jikuti Ä«*jra» 
/y/:'i.'H unfnhn , ftr -iii ßi^che. wori.-'ch wir lU.^j'.eiih lüfkerMf 
find, als nach der lfdr i-on tin hulhtaHfmi Fci-ftm , SitUm« ge- 
nannt, oder nach iri;t'nd einetri andern UuMt Jämmtlirhen foeri- 
/ehern ff of^' von dancn er nicbßen« eine vcUAcndißoAutK'be 
zu tiefem »arfpsicbi.) wollen wir dem ^.efer , als IVuLe miitkei- 
Jen. „Der Gefchiihifthrcil/LT tr.uf-, kciii \\itir'j.Tii liahit n, imd 
„doch in allen l..indrrn , wie in eilen Zeiten, in Haufe (eyn. 
,,Fr darf (rcrflcht f'ih in dem Augenblicke da er fchretix) Jc«i- 
,,iifr Rrliiiion angehören, ja nicht einmal den Enthuttasraua der 
,,Tii^<jid i>efiuen ; denndiefer, wiv jene, fuhren leicht über 
„die Grciire diT Wahrheit hir.au.* . die ihm ü'i'or alles bfüig 
j.feyn inufs : und dennoch iii':;t ihn\ ob, Menfch'»ii!ieb*, Men- 
,,rchcnbunr«:rui:}; ru bewirken ! Mit der knlten Gleichgüldnkck 
„des Todes. foH er die Thaien auf dor Goldwaga dar BcWk 
'.i«btmig«n. und 6e zuijU-ich mit dem reuergriOil nta ( O e n i ca b 
•„fNben (cbhameritden Zu%eu hiuwcrfe^ .Itt keiner WUjBn- 
„loaftdan er fremd helfsen, kein Stand dar MehfiJiencercn- 
j,.fcba£t. keiiw Falte dea Herzens darf es ihm firrn. Undnii 
«allen dtcTen Eigoifi^ftett, die To unrndUJien Witt, ü» cM* 
,jMM»mkm, Jb dÜhcnde AuhmUnfae v«9«tea«n. AB'cr 
„flcb hiitoi» VOurnißdArtuAat «mukranrnt. foQ er Ccft 
«lubfltaUvMfdliml Cafen onen «rahrhaft t^roften Mann in de* 
^CifrHcW« pi^ ißäat atidi hundert in jed^m andeoi Fac^' 
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SC1IU^E KVSSTE. 

' Bku.ii( u. Leipzig, b* H«ude u. Spener: Kalender 
Her Mafentaid ßmate» für das Jahr 1^96. (der Ka- 

IcnrJpr 92 S. die S.iirmihm;^ der Geduhte der An- 
gabe nach 160, iu der i bat aber 252 S.^ i Rtbh-. 

So oft man auch itzt durch den Pomp der Titel ge« 
täufcht.wird, uud fo viel auch diefer Titei ver* 
^richf , fo müflea wir dock geftehen , ^lafs keinem der 
?:.Mi c; !irn Kleijten Biichclchen, dazu rh r Jahres\v-ct:h- 
u«l Vfranlaliuiig giebt, Mufeu und Grazien vereinig 
fo hold gewefeii find, als dem gegenwärtigen. Hätte 
Hr. Carl Spener den fimpela Krilpntler btofs mit den 
llebzehn Kupferriic heu geliefert, die au Schoubeit alle* 
übertreffeu , wis mau in diesjährigen Kupferknlendern , 
und XaAJieabäcbera gefeben hat, fo .wurde kein Lieb« , 
faäber derKunft lieb beTdiv^erea, das BikAJela mit dem. 
Preife ron anderthalb Tlialcru zu theuer zu bezahlen. 
Aber eine canze Sammlung fchuner ländlicher Gc- 
•dtchte, in denen da« verbände» c , Glück der Liebe 
Md des Landiebeiu in. fo vocfeliiedeocn Sit«i|ttio^ 
■en gefchüdiert wird,' gicbt ihnt 'eineo mehr als 
epherae: in hrn Werth , und Hebert ihm ein weit l;in-» ■ 
geres Leben, als der Name eines Kalanders vcrrpricfar.' 
Doch die$ ift nicht das einzige, wmni't hier mmr ge^ 
lelftet als vcrfprochen wird. Der den Gc Hehren vor- 
gefetzte Kupfertitcl verhelfst nur LX Qtdunie von Frie- 
dricli K'i'.hri-ii Auiruß Schniät, es Ond ihrer aber \\ irk- 
Ucb LXXXXl. Ur. Spener wollte nilmlicb, da diefer 
Kalender IblioD vorie^ea |ahr crfeheiaea foflie, anfang- 
Ucb nur eine Auswan! dicftr Gedichte beyfügen , und 
^Uoui wurde jenes Frontifpiz mit der Zahl LX ge- 
flodien; jetzt aber, erhalten die Kaufer wirklich die 

Eue Sammlung von Gedichten , fo wie fie auch tds 
ch in gröfse¥m Format erfcheinco wird. Durch' die 
Einfchaltuug vieler Blatter, v^ o cincrley Seifenzahl mit 
Buchßabeu gezeichnet mehrmal vorkömmtf ift dieDif- 
ferenz der angegebenen Zahl von 160 Selten gigen'die 
Weit gröfsere von 2525. enrftanden. 

Ht. Schmidt, Feldprediger a in iuvalidenhaule in 
Berlin, und itzt berufner Prediger zu Werneuchen, 
deffei^ Name fcbon^ durch Bejtrige zum VoHifchea und 
. Beriinifcben Mufetialmanach , auch der BcrKnilcbea 
Moaat^Idlnfk bekannt geworden , frhtiefst /Ich hier 
mit Ehren an die Reihe unfrer bukolifchen und eroti- 
fcben Dichter an. Seine poetifchen Verdienfte zu wür- 
digen behalten wir uns auf ein andermal vor, wenn, 
wir die vom Kalender abgefondcrte Ausgabe diefer GiS* 
dichte anzeigen werden. Hier ^rallcn witnoc dwQ^* 
, A L,Ä_1796. Erfier DamL 



fionnngen der edlen. Liebe, ' der -Ireoen Freandfcfa'aft, 

der Freude an der fchoneu N'arur, der frohften Geuüg- 
famkeit erwahncu, die ülIi durch feine Gedichte er- 
giefäeu. Wer, der übcreinftimmend mit ihm denkt, 
wird iich nicht in feiner Gefdlfcliaft wohl beiia4en, 
und wer, der didbGeflIble dicbt kaant, ihn ni^bc um 
eine Sinn nrf beneiden, wie fie «rB. itt folseDdem 
Sonnet ficb abdruckt ? 

Frage. 

Ihn (chmeckt ia» Vageineft aus golditec Schiie» 
Mb mir ana Hiaa im Landmamic rein« Salt. 

Ihn w.;iTnt der Zobel aus b' -^flrm Tkala » 

■ Sibfiiäiis , Riith Wölk nur im 1 r all. 

fttich kbt des ViterUudes reiner Mjft; 
Champagner ihn atis g.ifchend«ii Pokale, 
Mir beut des Weibes KuCs fuc Leiden Tr*!^, 
Cr fucht im Schaufpiel ihn und OpernfMli, 

. Von Thronen funkdc fitiwr Ittni GeRei'n, 
iSni SeuCnn- rului auf feinem F.iiie;';hame, . . 

Und ich, 0 Gott, darf keinen ükh r fchean. 

'Ihn reit« der Zeiiongafiiaa Soonenbiome, 
- WOk nwt i» ginan Mitiona 'nladM T«& ' ' ' 
flef an, o Fireana. we« ift da« bdTre Thdl? 

Das TItdkupfer.vor dem Kalender, von Hn. Scba> 
dow gezeichnet und Hn. Bolt gelkocben, ift eine-fcb«- 

ne Allegorie, die auf den Titel und Tuha!t fefir ver 
(ländlich aufpielt. Die Mufe der Zeichcakunil mit dei; 
Reifsfbder in der Hand, und den andern Arm auf ein 
Portefeuille gcftützt, fitzt neben der Mufe der Ton- 
kunft, die die Leycr fpielt. An ihren Schoofs gelehnt 
beugt fich Amor rückwärts über, als wollte er iu das 
PortefeuiUe blidMo. Oberhalb des Felfeuilücics , an 
weldtem dift Tltelfchrift ftebt, erfcbeinen die dreyr 
Grazien uud im Hintergründe Phöbtis mit doinSonnea- 

Sagen. Eine febr gut gedachte, uud trefflich ausge- 
brte Compofuion. Das Titelkupfer vor dcu Gedich- 
ten ift eben&dto «UeeorifiJi und imgemeln icbicklicb 
zu dem Inhalte der Gedichte von Hn. Rector Hifetf er- 
funden. Die Natur ^fst aus voller Schale ihren,NccRir 
demOicVter in feinTrinkgefafs, iudasAmor dteSpitze 
lli^aes Pfeils taucht. So weit ift die Allegorie felbft- 
ftjmmig und klar. Aber das Gebifs, das im Schooise 
des Dichters liefet, delTea <lber das Trink^efafs weg- 
gehenden Zügel er mit der linken Ilaii l ui die Leycr 
]pl& anzudeuten, dafs feine Leyer nicbfi. dem QenuHe 
der Neiur und der Ltel»e auqi die Mäfsigung der 
LeidttifelMfieii Ub ^ouire iiigie*. lUgMch von wahrer 
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Lebcnsphilüfüphie frtöoc, • — dicfcs ^aivx fliW ftort 
die fclidue Eln(Arhiu>it tnirf Kimrhrit (Ifff^AOagurle, Mit 
•tis (?<?r Mfmplier heraus, und iliobncEriÜMruag dtinh 
Wurtc gan£ ui)d j;ar oicht zu ermihro, Meillerbaft 
Bad die vier LandlcbAften von Ho. Prof. Lüike, (dim 
Mcb ta wenigen Exonolwen fchOnc^knriit ittd>i cIm 
an einen See fan fceWSöm nev von der 
fkb iiclfTiidcn Sonne bclcuilitet, ein NarbrftüfK (utv 
v«rait'icbüch fchcuj w a die Steoe vom VolUnunde bc- 
Iniclifet^ird» eine Ahr Veblicbc Lamlfchan luh einer 
weÄ gedcboten Fenw, und der Reg ruft bauer im Wal- 
de an einem llerbfitage. Von dun elf hiAorifchrn Ku- 
bf^u, die vou II«. Chociowinki gczeifhiict, uud \C'0 
fln. Bolc Krochen lind. fteJicu acht Scenen dea häus> 
Kelten Cttodta vnd des Landtebena vor. Sie find Hn. 
C&odowleck! um fo virlbcffcr gclunfjeiv.da nic ht mehr 
als drcy Figuren auf eiucinBIau erkhcinm, und das 
Format efwas grüfser ift» als daa gcNföhnliche drr Ta- 
fchenkalcndcr. Befönders lann man das Blatt zu S. 84 
nicht oft genug aufeiieo, das fölgend« Vcdn lei Okll- 

VtemUUk Mn la A ttB, na« atdm 'fvn «k dsA 

«Tren 

IKtteni, welch' iia Arm' flacl «ii^jilgte Dvibfn und 

Vkafta, odsf «tfs Gns an den Köddain fia tüb^m am 



Das difwfirdig« Gcficlit der Großmntrer, das lidh 

liehe ßcli on fic »luR hniii j^cnde Ivijul auf ihren Ar- 
men, d^r holde tilicLf mit deul die Predigcrftan fie 
nnticlit, indeft fiedeiii Kinde roit ileni Zldgeiin^per un- 
ler das Kinn f^reift, das Wohlgflaircti ihres neben ihr 
ilebciKiei) Mannes, das alles zui'amnico macht eine 
gtiftNolIe, rührende Compontion, zu deren Anblick 
iipao ipimer mit neuem Vecgn^en zurückkehre Noch 
, * drey andere filKtter diefes Reffters gehören xtf'dcr Bal- 
lade Gt^f iCnlf in« llnhcAhfahen. Zu ztvey Liedern 
hat lir. Kapellmeifler KncAarJ Melodien geliefert, dn- 
von die eine den Charakter fchwermüthigcr SebnAuht, 
die andere den Frohnm} ' glücklicher Liebe fo x^ ahr 
und rein nusdrüikt, als es die Manier diefes grofsen 
Sfiaflltrs erwarten lafst. Und fu wird dies ideine 
BOcbelclieu je4eii> I der am Bunde zwifcbenitfufen und 
Graxient (dicfer r^tif!-^ <^^<^vyt^ nach dem Aosdraclt 
einci Grieclu n) TliPÜ uimmt, zum Neuen Jjhrr v:\J\- 
koinincn /«^n, a!)«r autQ, wenn es längft verOuncQ 
ift, immer noch bäidbt nad achtianfswcrdi Ueiben. 

^KömoaaEao u. Leirzic, b. Nicoloviua: TaS'^aimtk 
TOD ^. G. ^aeobi und JäwanFK— ifci» flir 1796, mk 
Koprera von Ei^eL 943 S. 

Uturr den Gedichten, jnlt weichen wir in dicfem 
Jabiijan^^c dv s JatobirihenTafchenbuthsbefchenkt find, 
m^hte wohl Jieines vpn fo ausgezeichneter SihL iilirit 
iesnt.ji» dtf UirbßttmiiQix Vqfs, Es hcrrfcbt indem- 
man eine mfimiUche5V<hiM«» der man fielt gern 
«heimfic» 'M tttt ^ttt« M Mm Biaft ducck 4r 



vanKend wird, ubH bcy aller Wahrheit der Bilder iu 
r.u^etcb eine Zartheit der £inbndBfl^kffeft,^die'aun 
nicht in allcu Producte» diefes Didjrer* findet. 
\. ird ii^ diflfea Urdieti t^klK bay fulgciMkii ixvey Stn 
phcn 



OfAami 
Pm JAmmm» hm Mataafc . 
IM R«^ ün fffiamay, und mite 

De>i Ittufn fcbwrr gttun9i\cn Sci«iar«. 
Bald Acist Om-dik, and fclMWarx dabiutt« ' 
'Dar atartk, uat fiim Oaaafr* 
IM Milh I« nackdta Md mid 

Natur, wie fcIiSn !n )pdein U^ücl 
Audi iwcb im StcrbcKlcid wie fdiSat 
eii auftte in Wahniidi AaK» Frawk ' 

I.'ihI I.rdiflt ihriiui d i-.och im G< :in. 
Dui welka Laub» djs oiederrciiaiierv 
Du. BIÜaiAcii. li^dft: Kidn (anaumt 
Wir 



V. tcr (?cii villi II nfl^L^kten roo ^^aW« fii"! mrb 
rere, au »rkhen iro» feine roicnCarbeuc Dictiwo «a*i 
die Harmonie feiner Verfe nichranbruierkt Uffauwinl; 
aber in den ineilleo fotht man umfoofLnach jeactliek* 
liihen Ertiudunr, wodurch fiinc frülicrn Gedioltte BA 
ao5zcirb»en. Vorzüglich ift dies bev denjenigen Cft 
Fall, to velchatt er fich (Umt die Greuel m ttoar» 
Ibchr, dnrck irdM» in nnfcm Tigw die Jlenfcktet 
entehrt wird , fo fehr diefes Flüchten r.u einem GeM« 
Liebe von elnex gewiJTe» Seite rührend ift, 
her7erhel>end er vou dem cinxigen Ipricht, was in 
Stflrwcn der Zeit Rahe gebeu kaun, dem 
der ünfchtild. Reiclier an Erfindung ift dasC«** 
Cber dm nßm Mcnt, dt » (jtbta^Haedfr Frcifnu 
Zink, Wie feliön^iA die doppelte Bcfchanigucg de* 
n»jB, da<s er die Wiefan ah Rlumeo bedeckt, und 
föfse Früchte in die ilülle der Bliithtn bringt, tW»- 
eben mit dein Leben derFrAndin., welctie dar 111* 
Mr hcfiftic t 

ftnid ernÄhreiidcr Alay l , 

Sriue reiidle Wonne f^f 

Tür die wenigen . wckhe dir g Vickaa l 

Eo wie iwtfchin daftcadm 

Dm voU Anoiinli fiU^ 

Und dM Weg adt BKidmi 
der Ilayne Mdadk t 

Alfa waiNkan C«^ 

Lddiien ScMna, daWn 

Srhrinen Freude nur viit iwkaMB Vi>d «1 
Welkende Blomeii nur £« ÜMOn md thrtn fbit 
Aber im irai<bacgneii Hafceo 
Ibra Baden Sdi su <dl«i' MentdMdMtt M.Lir. 

Wahres poetifchcs T.eben lieht man in den kleiaeiJ 
GemaWcn vonder QrHüa ^ukt von Knmtlow, uad inni- 
ges Dichtei«dnia fericht ms dem ssreften Brie^voD 
mmm -iMt^mriigenÜiftMk^ «tMnhejii^ 
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werÄrft 0«c{rl, ^lA )6re VoHrcfUchkeit nar dtm fo»-. 
khtn^n Rirhrfr ftcknult ^ird, oder d*ü fie jeden 
einem fwfuul p hinrcHst» dtr alles Fopfcheu an.'ilngllch 
iftthtadert^ b»( Kk'gflotA ia dec Ode Umis und Tchn 
mrCraAkfti jne nit PygmaKoiis BiMe, 4^* «s bdeM 
ward» diefc mü denklb^n, »h n Leb«a etnpfiiiuwt 
luBt«,' Tcrglichcu. Umis bat on jene« und Stilb 
iMirfickte lu» die rduMeadeaUoito: Trf w iJi fcf »■ 
diefet nud Hein rtttfchnw : 

Ihiter dco ^roMfcbeD AvfBttaett Hl SMofin IK*> 
log über llett/rUit mit platonifcher unbefangeuer K^ai^ 
gefcbriebei», u od ^ac<>6ti prufatfcbc Ergiefsungen bs' 
bca nocb das angcuehnie Farben^icl, das- fie einll un- 
ter der Hcrrfchaft der Gott in Iriahnnett. Dießefdirei- 
buug der lufel Mndagaska^, voa deren poetiifchen Blfl- 
theo eiui*e ftbr (ch^ne in dies Taffbcnborh autpp- 
MttiaiieD und, uad eiuigfe ibr iüialkhc AuflktzepafTea 
W^tfWI ihres Geeeaftajidcs gut u dtn GmodlOlIC dcff 



WMRMISCHTE SCHRIFTEN. 



Die Aakflrtdlgilä^diafcs Journals, einer Frucht def 
hefTern Zeite», t^whe narb der Uuterdrücknng der 
Tam>riften übcr-Ftaakreiih zu iLoiBineo fcbieu, nennt 
&\i Mitarbeiter au denfelben die becöhnteflen Gelebr« 
tea, weicht der frenzöfifdiea Repi&tüi Darlr ihrer hlu» 
tlffba-PariMle flbrig |^tbe» ftbd. Es vi^ird dtiTalb» 
{cnniie und reichhaltige Ausrög« au5 den bellen fran- 
KOfilcbcn Wecitcn; NArbritiKcu voa aaslandifchcu 
ScbriAeo; intcreflläme Abhandlungen über olle TbeUe 
der Kfiafie ttpd WiflRenfchafteu}' BeininntMHhJlaoseii 
fiawikkcr Md otttlid^ fintderkungen ; Ksdiriditeit 
voo dem Leben uad Schriften berühmter Gelehrten und 
Kreiarifche Neuigkeiten »Her Art eothahen. Jeden Mo- 
nat fetten zweySrßcke, und jede* Jfbr feihs Biinde er* 
Icbeioeo. Das erfte Stdrk lafst, zumal joaclidem die 
VOTzÜgHcbften tind berübmteileu Journale i» Frankreich 
'*jD{[egan;^i) find, die Fortfctzung dtifWhen wüttfchtn. 

wotleu den (nbalt deiTclben ivorzüch aazei«;cn^ 
f. Wßoire dt Fj1firof»mia m 1794 par ^ironu LaUi» 
de. Der Vf. erzahU unttr andern, dafs er bey dem 
CotHite d» Fmflniction publique um einen Fond nachge- 
focht hab«, um die vorratbigen Obrervationen , derea 
«r aielir aJa4ooooiBdenUaiidenhabe^ beltanrnronchca 
TUt kBiinen. Fmkrdcb Terlofir im Jahr 1794 nean 
A/trODOBien, von denen fcchs Opfer der ProlLrlptionen 
wurden. Hier werdet^ uinftändNcl>e Nachrichten von 
d#h I^beo^MOiftiMieB Mid den gelehrten Ari>eiten des 
ehemah'gen ParFameotsraths d» Sejom ertheilt. 2. Mir 
meralngie. Eipofe de Ia nouveiU muthode adoptee par 
Deodat Doiomi eu pottr la defcription des Jnineraux 
•US einer Vorlefui« von Dolomim ia der Societat der 
NaitagdUricfel«. Der Gegenwand diefer neiKti MetlHF 
de iß: die Charalttere, an welchen die Mincrslien zu 
erkennen hud, feftsufetzen; die Mittel anzuzeigen. 



die Grfiazen, we»>»d^ #tfi<lfrle Mmeratogte von 
der GheBsietrcnna}, 4» ÜClMNtom» in gedrtlafter 

Kiir?e alle UiuRAnde «n befchrelbcn, welche d>e Rulle, 
fo die b«fchriebeoe öaKimg in den» mineraUfthen Rei- 
che fpieh, be2eichn«D, 5. Menmire für kt pitrres figu- 
*ets et mivtipdhemenl fw 1a pianre de Fk>r€ne$, fV kä- 
totftn Daubenton. (Hiezu eine AhWtdun^ dto FlO^ 
rcniiuerßciaes.) Diefer bekanote Stein, den m«n vot- 
«AfiUck in einer EntferounK von zwer Meilen von Fto- 
«cot bey Rfanseto il» der Nähe von Santo Caciano fin- 
det, und welcher Landfchafien, verfallene Qebäudj 
und Bäume zeigt, ift, dem Vf. zu folge, ein blätren- 
grr verßeioerter Mergel, deffcn Spalten mit den eifcn- 
artigcn Thcikhen der Tei%inemdea Feuchtigkeit an- 
gefUHt find, welche die Petfl^ceiioa bewirkt hat. Das, - 
was dieSpalten aiusj^rülh haf^ befteht hM-^ atis folcben 
Theiichcn, wahrend dafsTheikhen dcrfelben Art ficb 
mit den kalk - und thonartigen Ti»eHcn des Mer- 
gels verljundfii haben; woher es kömmt, dafs die ^ 
btrifhc, wcl^iie licli au der StcUe der Spalten finden, 
härter und flarker gefärbt lind, als die daiwifchcn li<v 
geuden Steilen. 4. Art ehgmique. Inßmctim poitr ceux 

rtt vtmdnmtfidrt tmz-wtfmesUSavon dtmt iLs ont b^foitc 
US einem Rapport von Dämt, Pf Uetier und Lelietrr. 

5. FdlmcatioH ih- la PotaXe. Ein Auszug aus drti Kr- 
jalttuugm ths Uiirfrer ÜMlis über die Mittel, dif FaVrt- 
caiioH dtv Potnfche zu vemejtren. Strasburg .179«. S. 

6. HißiHn. Ein Auszog aus der Voyage dmiima^ae- 
vant Jwr»-gtu pur k (trami. 7. Bfogrn^ts. Notiee für 
Qojud Rjtmolds, pemtre anglais, Uebertetzt au» JWoafcWi^ 
KÜrint. %. HifhiTB ktdraire. Ein Auszug aus Coitdor- 
cets nsfhgoJaOVucm Werke Tabkan hißoriqne des jir* 
PTW i<t ri;/)j> i t /iumain. ^. Littrattir« fran(aife. Noficf 
fitr mte nomelle edttion d*$ otuvrcs d$ Gre£et. Diefb 
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Auagabe eines der liebenswürdigen OiciuerFrank^ichs 
wird «tneAmabl ttng«dt«cirteffliMttti cnthoUen, toü 

denen hier vorlaufig einige Nachrichten ertheilt wer- 
den. Man erinnert fich bey diefer Gelegenhcir, dafs 
dos Gcgenflück des i^nrt-vrr«, 1/emwir, welches iit\ 
Maoufcript grofsen Be>faU erhieU« in Dentli±t«ad be, 
ündlich feyn mufs. Grefsct hatte ct i*.Prlecri^ den 
Grofsen gefchickr, 9. y 'to\-\tMyeori£rlcde. Pofße Arnbe, 
lieberfetzusg einer wir7. igen Hede ans dem Arobilchea 
eines vor kvraciB verftorbeaen Codi zu Algier. Es 
wird hierHofntinfj /^cmscht, dafs l'mture feine gdebr* 
ten Arbeiten über die arabifchea Manufcripte der eh»- 
maligen kön^Iichcn Bibliothek zu Paris violleicbt io 
kanco wieder wcfde anfingcAkönnan. 10. Milai»ßes. 
Vaittr «ndcra ein Brnckiiä ta« ciiMn ilafcdracktta 
GedlclMv Too DäUb J» thmgiKiaioi^ 

Weimar , im V. des Induftrie - Comptpirs s Tafctiht' 
bmch fiir die Geßhichte , Topopraphil mid StatißA 
Bmkealandes bcToadars dtjfen UaiiptM.ll^ifZbarg 
fOr das Jahr 1795. Voa Jh. Fnmx J^trHm. . Mfc 

Kupfern. 
1796. 

Eine fehr angenehme Erfchcinungl Franken, eine 

der kleiaftea, *ab«r dv ftUtafies «ad gefegnetften. 

- DigitizetfÖyXöbogle 
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■ Provinten des Rckhs ul noch gar nicht To btknnnf, 
dufs dem Hiftorikcr , dem ücop^apbcii hikI StarLlliker 
uicht immer vieles zu wünfcbea übüg bleib«! folUet 
ob wir gleich feit lo bis 30 Jahren tnahrere Scfarifteo 
über (licfcs Land, und fogar mehrere Journale , welche 
äftffelbc ausfchlicfscnd zum Ge^cnlbnd hatten, uitht 
ohne Getvinn erhalten haben, iuioudcrhcit l.i^cu die 
heften Thcile dolTelbcn, die llochüiitet BauAerg und 
Würzburg, bisher uoch in einer Daiumerung, die deßo 
iioaugeuehmer und auflallcndor \mu-, da fic prraJL ilcu 
MitteTpujikt von Deu(fcbJ%nd traf. £s ift fire}ii'.b über- 
haupt das Schfckfal der deutfehen Hochftifccr , fpitei 
erleuchtet /u werden , als andere Läoder: ollciu jeue 
lieiden dürlea IkU nicht Icbcuen , mit derFaikel der 
Landeskunde den «brigen vorzugehen, wie i'w es mit 
der Leuchte der wahren AufkUroogbereils Kühinlich gß-, 
'tbao haben. Hn. OberthOr's Gedanke, diefes durch 
eih Tafchenbuch /.u bcwirkeii, war d?.her fchr glücklich. 
' ■ Nach der Vorrede des erften Jahres hat er iicb 
folgenden Plan vorgezeichnet. In einem hiilurilcbeo 
und politifcben Kalender werden die für das Vaterlaad 
inerkwurtli^ften Tage angemerkt, vor allen, wie er 
Jagt, diejenigen, „an welchen ein Schrift 7111 hohem Cul- 
tar derMcnfchheit durch die Legislation gemacht wor 
*den.** Man liefet^iierifeliitebiire Nach richten von Perfo- 
nen* und Sachen, 7. R. von der ßr.-iiHl-cwuhrinip:sg.-rell- 
'fchaft, die 1768 anfing, 1794 f^hon ein Upital yon 
31,212430 Fl. rhu, hatte, und in den J. 179z und 1793 
nicht mehr als 2 Kr. von 125 Fl. für dei» dnrck FeoeK 
verurfacbten Schaden xahlte; dann vom crfteo eigent* 
liehen Landtage in W. im J. 1435, und vom letzten, 
im J. X6g8* wVwi diefer Zeit ao , lagt der Vf., j^epr*- 
Tentirt elnfttreHen das Domkapitel iu feinen bcide^ 
Hauptpcremtorialv erf.uumlungeo das I^ott der Fraukßn, 
(er legt in mehrern Stellen einen grofsen Nachdruck 
auf das Hcrzoglhum Franken.) bis es wieder einmal eiu 
Fürft für RUtfmiet, ^eiae Landllaudc zulitmineu zu 
rufen." GleicnWioM wurde- auf dem erftero Landtage 
'eine 'vy<\g:natiSche Smction gemacht, die für alle küuf- 
»in-e Zeiten gelten und dauern Tollte . kraft welcher eiq 
fle'enätr /l»sf<hufs von 21 ftaqdifcheq Männern die 
eigentlichen Landes- und fli»teruneMjPgel«ceiiheitef| 
luii dem Bifchofe zugleich beforgen Totite. Die Trea- 
anilg des Adels von den Siätjdcn ftheint den VerfaU 
der E*o»en VerfalTung nach lieh gezogen zu haben. 
Die übrigen ftehenden Artikel des Tafchenhuchs llyd 
1 . Roiferouten von W. nach den nächftcn UauptHadlep, 
1) i'ortordnung von IV. 3) gangbare Munjen, 4)MBfsc 
'ttnd dcwiälte, 5) ThorfchlienuDp;stabellp, 6) Polizey- 
Befetze, die auch Fremden zu wüTe^^ nothig fx»d. 

' Der zweyte und fSr Anstt nder inttreHantefte Ab* 
fchnitt, deiTe'n Irthalt jahrliih rreindert wird, ift j;:un 
ei-i-entlich derlriuikilchcn üefchichtc, Topographie und 
Staiiftik gewid«PV D^» Jahr ealliill d«ApÄng 
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e^ncr topojraph liehen Refdi-.»ibnng' von der Haupt- 
ftadt W. ; uamllch die Befclirvibung der Uergfeftung 
ilanetAvrg, luid des Theiies der St^t , der aui wcA- 
lichen Ufer de$ Maycs liegt, und das Mayn- oder St 
Iluyhwdivurtel heilst. Es foSIrc auth dt n Ai.r.iir:^ eiiur 
zufnnnnrnhangen Jeu Gelchithtc des Fraukenlaudes von 
einem andern Vf. euihaltcn, ond eiu dritter Artikel 
war fiir die Riographie eines raerkwürdi^-n Frauken 
oder die ausführlichere Darltrllung einer ein/ehien aus 
der Lflndesg<Lhiclitc ausf^chobi-non Uegchenheit be- 
AiiumL Allein da ein widriger Zuiall die tioffmuig zb 
jeaem mviKite, bdiiett dpr Vf. iwch diefra weg«o 
feiner ne/ichuM|; atif jenen zurück. 

Der zweyte Jahrgang erfetzt jenen Verluft «och 
nicht. Er endbÜU die Gefchiihte und Befchreibun^ 
der JS/iipkrüicki, ia welcher der Vf. bcy Gelegenheü 
des ehemals auf derCdben gehaltenen ßrürkeugerichu 
tief in d.is Gcrichtswefen der mittlem Zeiten eingeht; 
dann die Einüuüung der Stadl W. , ßls VorlaiUger .da 
fpecielleoBefcbreibang; und endlich aftrononaifcheB» 
merkungen von W. , welche die Polhohc liefer St.?(lt z« 
49 Gr. 46 Min. 6 See. und die Liin?»c zu 24 Min, 3 See. 
Wfff.v jrts von Wien, und 32 Min. 7 See. p ftwfcl* 
von Paris asLch[Huberti's Beobachtungen angeben. * 

Aji Kupfern liefert das erfte Jahr bloft den Ttrnmi 
rijs der Stadt W. von Hrn. Küftier'in Nürnberg. Eben 
diefer ift, neu geltochen , auch dem zwevteu Jahre 
beygelegt. Dielcs enthält aufserdcin poch den Prejfed 
tkr Stadt von der Nordfdte upd tmtu fnhtete der 
Briiate Toa der Nord- und SfldTelte. V^n alleojft dUi 
Bild treu, und der Stich ungemein fauher. 

OhaeZweiM würde Hr. 0. die ausIandifcheoLI^ 
haber noch mehr rfizcn, wenn er, allenfalU mit Anf 

Sfierung manches allzu kleinlichen Details, das nur den 
ttwohncr iptereltiren kann, und mancher allzu fpe- 
cielleu Züge aus dem Mittclalrer, <len topographifc^sa 
und, ftatiftifchen Theü fei;ies TafcbeobOjW aucherans^ 
^tten. fchneller darinn fortrücken, ond die übrigea 
frankifthen Lander, infonderheit Bamberg, nicht gänz- 
lich hiutanfetzen wollte. Wen« er jedem Jahrgao"« 
die Topographie einiger würzburgifchen oder bamba<- 
^cben Oberftuter, p4er einss Bezirks der kJeinerq 
fninkirchen Staaten t mh einem genauen Chartchen des 
ab-ehandcltcn Stücks , einverleiben konnte, daneben 
ju der Topographie der Hauptüadt (ijach deren Eudi- 
gung auch Bambergs) und in derLandeagefthichte mit 
beftMndiger Rücklicht auf die gcgenwaruge poJitifche 
yerfWrung dellelbep fortfahren wollte : Ib wurde fein 
Untcrnehujen, dem wir die langfte Dauer Wüufchen, 
fin oodi üarkerea o«d aUgen^eineres Intere(& erhal- 
ten, nnd ao Platz ^ieCB wOnlip'es, htj einiger Auf- 
mcrkfamkeit auf kleine ^JUW^X^lfi WtA flfWttnMtet 
gev/lfi nic^t fehle^. ' / 
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ralTeinbl''' tous les infec'^es cntenptires , qui fe trou- 
•renl en Angicterre, et qui fortneat plus que 500 
Elpeces differeates d'Infectesdont les fig^resn'ooC 
6{e donn6e5 au Poblic. Lc tout exactement 
le et peiat d'apres Naturc, »magk Moa leSy- 
ftetne de Linnaeus et fuivaiu ics meines denomiua» 
tfo>»^^ Tbmv Mmkftt. |i f4)L (39 

Der weidauftige Titel zeigt den lohalt diefes Werk* 
hinkugiich an, das wir feiner Pracht wegen nicht 
iibergebeo können ^ obgleich die Aozeioe. ctwu 
TMpiiMlvr. 0er Herausg. htt uch beeeits durdi «ta 
snrefatilidiefi Kupferwwk über die neuen Siidfeekon- 
chy-Uen beJ^aoat gemacht. 4^ch das gegenwartige ift 
eise Frucht der von ihm g^Hllifteten Schule für NatUT- 
gefchicktmahler. Die liauptfache beftehet in den 44 
^fcbinack vollen Kuf fertateln, vou wdthcii die beide« 
CrAeii, der Dcdiiatioo a;i den Körnig; .von Spanien boy- 
Sefiinea, die dem ^Lydf^m^mHfittigcn Fvi^^ tff 
'Mmmhch Mfinzea midtätmi,-' übrigen find jilt 



fortlaufenden Zahlen vetMien', und enthaltc;i ziemlich 
getreue Abbildungen TÖn lico- engiifcben Katern oder 
lBfecMi*aiit harten FlOgdMcckea ( co/.t«^')ij), fo viel 
3lwtyii zu (jelicht gekommen lind. Jjafs hier oodt 

.. viele in England cinheimifche Arten fehlen, gefteht 
der Vf. hin und wieder Iclhlt. Da alle, auch die kleia- 

' ftea Kafecarten iu natürlicher Grofse dargellelit Jiud: 
Ib fJiUen 4ie Figuren oft ganz cmdeotUch ans, iind.laA 
fen den grflndlirhen Kenner iiii Zweifel, ob die rechte 
Art oder nr Gattung angegeben Ül; vorzüglich weil 
die Hlumuption gar nicht ganttt Jft* «ad die Augen, 
FflUhAmer 4uid Fr^TswedEzeuge oft ganz unkennuicfa 
macht Der Text fft äafüerft mager , und enthält bey- 
M.ilir nur Ucberfetziinjc di-r Eiiiicituu'^ in dir Eiuomo- 
logie überhaupt und der (lattung^canzeicheu aus Liu- 
aaei lyft. nat. Das Re^Hter ther 4iejrf>gebilfletea Ar- 
ten iö ein dürftipe«;, hochft iin^uverUtfstges Nflmon 
ver7-eichniis nach dem Linne, ohne auch nur einmal 
die 2jA\ ■ beizufügen , welches zum Kachfchbgen oft 
ttaentbiehciiai i&. Fahrichia iA auch hin iumI wieder 
geiiannt, wo ferne nantn fihttucgen fich dufch Ihren 
ganzen Anblick gleich verrathen ; wie z. E. Scnrif« 
Jnbterraneus Taf. sg. Fig. 46. Uebrigens ift <ier V/. 
° noch zu lehr Anfänger in. der fyfiemafifchen blfectttt-' 
künde, um Fabrictus neuefte Schriften benutzen zu 
honneo. Wer Herbft und Olivier zu Hälfe nähme: hönn- 
leicht manche Lücke im HegifteC; 
M.L,Z. 1796. E^ttBm^ 



eingefchUcheneB Irrthümer \'erbenrcrn ; vornehinlitii 
WO verkehrte Zf^hlen l^heu , wie uiiten auf der letzte« 
'Tifll .bey Formier auricularia u|id n^inor. Mit dem ge- 
genwartif^cii Text ift das fplendide Werk nur für Lieb- 
haber 4jcauchbar , weiche MÜleu woi^u, w.ie eiu btifxt 
si^efiihc be^ 

.LonpotK, h. Rivlvstoa: The aotaroi fl(/lofy 4/8i<* . 
tiß bifeets, exphnniiif t^ .sm In thdr ferend State^ 

with the Periocfs of theirTransforraations, iheir F ood, 
Occonomy etc. together with rfac Hiftory of fuch 
miuute lufccts, as requirc luvcftigatiou by the MI* , 
crufcopc. Tb^whole illuAr^ted by coloured Fig«- 
cas, (ieligned and eKa^uted fko^ iiviqg Specimen* 
bj £. Doßnm^ N. l^TOiYL (G^Qeftaosr.) 

Die ganze Einrichtunp diefer Hefte, welche feit deia, 
I-teoJuly 1793 monatlich herauskommen, hat im Wa» 
fimdicben ein« Aehnlichkeit mit Panzers. Fanita in/>ct»> 
rwn Germaniae. Es enthalt aber ein jedes lieft nur 
drey ivupljeriat'eln, uud fo viel fext, als dem Herausg. 
zur Erklärung derfdbeu hinlänglich fchien, ohne fort- 
laofeade bieiteiuahl. Der Such ')& rei« upd deutlich» 
'Mtt^ItMbdläilltion forgföltig; aadi pehinodMiU gut ge. 
trofTen. Ein Kenner findet hlerairerdings viel mehr Ge- 
migthuung, als in Martyns FjUvtHoh^fl Anglois, wieu oh^ 
^nes eben angezeigte Werk prachtiger und gefchmac^« 
voUer ift, auch den Vorziigjeiuer fyftänatifcheo Ordnung 
hat Der Text wird in aenietz^n Heften immer bef- 
£er, u.nd enth th eine \ (fllliandige , inehrentheils rirh 
tige Synonymie vieler ArtcM , da in den früheren Hef- 
ten nur der Linn^ifch« Name ohne Zahl fteht Hhiter 
jedem Jahrgang folgt ein fyftematifches und alphabeti- 
fches Regilicr , welches erträglich ^oau ijft. JJafs der 
Vf. den bekannten lUeM m^oks auf der 67Aan Tafd 
unter dem Namen MeL vantmUut als ganz neu be- 
Ibfeo'eibt, möchte noch mit ihnlichen Fehlern hingehen ; 
aber dafs er die lufufionstbiere durchweg zu dcu uu- 
geflügelten Infecten r.echoet, iA doch beynahe für ei- 
nen .schrütfteller unverzeihlich , wdkher fich das An- 
fehn giebt, als habe er die EntQjnologie fyftematifch 
ftudirt, und Müllers Schriften mit feinen eigenen lui- 
kroikopifchen Beobachtungen verMicheu. Es ift aller- 
dings fchwer j die Gattungen und Arten der ideiuftettt 
dein rfaha waOji etea Auge beynahe ganz unfichdänrea 
WafTergcwuriue genau zu bewjnmen: doch in Lciidoii 
Wied es ja wohl hoiTentlichHelminthologcji geben, ivel- 
^e dea Herausg. diefer Hefte ertraa nrecht weifen 
können, dafs er die in Wahrheit fehr getreu dargeftell- 
ten kleinen Gefchopfe geherig benennen, und an ihren 
r«cfc|m0rtjai14MvfjW9Aml««t EiaeK^tüiüb^ 
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4uSiiiMlii«tHlrde liiis hier zu weit Ähren. Wenn Do- 

novan fo fortfahrt, ficTi ru beflern, als h-sher, ff» k-Min 
er mit der Zeit ein nüizUcher BefurJ«rer der iSatur- 
kiituk in l«inem Vateriande werden, 

LEiPZiOf iu der Weidmann. Buehll. : Zoeioffifihi 
Beijträge zur XllUen y!uss;abe (h's Linnerjchen Ka- 
iMrfiiümt von ßohaai^ Jueuft Donudorf. Zwcy- 
. . . t«r Band. DI« v5^. Erller Theil. Raubvogel, 
fpechrartige Vögel , Schwimravögd und SumpfVtt- 
; gel. 1794. X156 S. 8. (3 RiWr. 8 gr.) 

. Auch unter dem Tiiel: 

On^tuhgifcht Beijtrage Sur TCilltm AusgtSte eic. Er> 

Das ürtheil, welthes Ree. in No. 107. des Jahrgangs 
1793. der .V. 1«. Z. über den erften nami ditltfr Beyira- 
pe gefallt, gilt autli \ cliLfein. He\ jenem hatte der 
Vi", eine wichtige IluUe aa Erxlcbcu , worauf erfleh 
bc/Jebcn konnte, und welche ihm hier fehlte. Dicler 
Maagel ift üehr iichibaxt und manche wichtige Syno- 
n^en, blonder» ans älrera Reifelicfchreibiingen , die 
olt nicht unbetrachilit he Beyrragre 7-ur Kenntnifs der 
Thiere enthalten , i>hl<>n; auch il) der Vf. uicht im- 
mer mit derjenigen Kririk zu Werke gegangen , die 
bcy einer Arbeit dieferArt höchft nothwendig ift. Zum 
Bewcife wählen wir hier den rothen Ära. Hr. D, macht 
mit Gefsnern, IJrilTun und Ginclin iinrichtif? zwey Ar- 
ten* daraus: PütiACus iVlacao uad.P. Aracanga, und 
trennt Kratnera Pacauda oor)K»re fesqtiilongiore mit Un« 
recht \on ihnen, doch bemerkt er von ihm: „wnhr- 
fcheinlich Piittacus Macao." Bey Vergleicbong der Syn- 
onymen mit dco von Ree. von diefer Art gefamind- 
ten , finden wir nun , dafs die Ton Clufina* Tbeirfli^ 
Acofta, Fernandez, Faber, Kierember?, GaNilillb de 1a 
Vec^a . Marcgfav, Charleton Onomaft 3rew, Datn)M< r, 
Wafer, Gemelli Carreri, Labat, Purchas, "^SW. Sijji tmt 
d« miauA, Browne, Dictionrnüve des anmautt Ge- 
rini (zum Aracanga) , ij-phrfK- von Jonfton , ßrookes, 
Bomare, der fraii/.ülilchcn und deutfchcn Encydopedie, 
der Etutjdopedie methodique, Dobritzhofer u. a. fehlen, 
iron denen man wenigftens den gröüiern l'hcil ungera 
vermiflen wird, da fie ungleich wichtiger, als die ras 
Compendien und Lefcburhern angeftihrten flnd. Die An- 
merkungen zeigen theils an, weiche Naturforfcher, man- 
che hier ab Arten angefilhrte Vögel, nur für Spielarten 
oder Spielartt-n nni^et^ebene, für Arten (Hr. D. fagt 
iunntT unrichiin üattuügen) halten, oder enthalten Be- 
merkungen über die Größe, da« Gevrickti die Lebens- 
art o. f. w. derfelben. 

£RDB£5CHREIB(7NG. 



• B«AtINSCMWFiG: ÜAtißcht der Fort fckritteverfcliifde- 
nur Tlieile der ffeofrraphifchen IViffenJchaJten feit 
dem letzten Drittheil des jetzijren Jahrhunderts bis 
1790. Von A. Ci. Knßner, P. Bnms m»AE.A. 
w. Zimwurmatm. 120. S. g. 

Diefer lehrreiche Auflatz fiand Moft AOdkwelfe Ii» 

dcD wegen Mangel «a Unteiftfittun^Ai friili^Keendiglai 



Annaleii iet Otographie und Statißik , und der letzte 
Theil fltT /wcj-ten Abhandlung ilt vielleicht vielen Be- 
[lUVTu jener lehrreichen Zeitfchrift unbekannt geblie* 
ben , weil er vom Verleger eril nach dem SchlofTe dfi' 
Werlu naciigeliefert wurde. Der Inhalt diefer hier a»- 
fiimmenareordneten Ueberficht Ift fref lieh vielen Lefern 
ffhon hckainir; all<'in, da die darinn i om entrirren Be- 
merkungen «iue allgemeinere Aufnahme verdienen, und 
der llerausg. durch einen zweytcn Abdruck die Ver- 
dienlle der oben genannten Gelehrten gemeinnutzit^er 
zu machen \ erfuclit hat : fo können wir diele rei^-hhai- 
tige Schrift unmöglich unter tlie Rubrik der zweyteu 
unvcrbeiterten Ausgaben tu unfern Blattern verweifen. 
Der erAe Abfclinitt zeige die BemAhungen der Nencm. 
die Figur uud Grofse der Erde zu beliinimen, uml he- 
weift, wie die folgenden, welche die raatbenia(ir4.iie 
Geographie unterfu« be» . dafs der Vf. alle dahin gehö- 
rigen Materien überdacht, und die hier gegebenen Re- 
fultate aus den Schfihen der beAen Autoren gezogen 
habe. Die neuern MelTungeu einzelner tirade. dieEr- 
falintngen über die Attraction der Gebirge find hier 
fehr anfchanlidi dargeftellt. Hr. Z. her im zweyten Ab 
fchnitte eben fo unterrichtend die neuem Verfuchc aus- 
einander gefetzt, die Grade der Lange und Breite zu 
heftiininen. DiefoB find Hn. Kaftners Beytrage zsr 
neuen Gefchichte der geographifclien Projeaionen an- 

gebingt. Was für Theile unferer Erde iu dem letzten 
Irittheiie unfers Jahrhunderts zuerft ertV»rlcht, oder 
durch Land- und Seereifen genauer belumit wurden, 
ift in vierten Abfcbnittie vortrefRich geordnet, nnd wir 
können verfichern, dafs hier aü h die kleinilen Bereit 
cherun«en der Erdkunde bemerkt Und. Bcy Grün- 
land meyatdar Vf. zwar, dafs es noch zweifelhaft fey, 
ob die jetzt vom £ifie vei^wme Oftküfte das Land der 
ehemaligen nordifcllen C&U)nieeo gewefen. Diefen 
Zu eile! hat Ilr. t\ Eggers in ff 'in r auch v on uns ange- 
zeigten Schrift über die Lage de& alten Grönlands langü 
gehoben; fo dafs wir völlig überzeugt find, dafadJe 
nordifchen Coloniecn, fo wie die neuem dantfiehett 
UandeUIogen langft der Strafte Davi^ lagen. Was er 
ferner von der Fruchtbarkeit und Bevölkerung des älk 
ten Grönlands anführt, find Fabeln nexdifdier Sagen, 
die wir leicht ans Torfeuj , und dem von Einerfen 176g 
edirten nordifchen Konig-t/jnV^fi vermehren könnten. 
Unter den neuern Erweiterungen der Erdhdchrcibung 
vonAfien werden Rennels Verdienfle nach Würden ge- 
rühmt. Aber die neuefle Ausgabe feines !\Ieinnirs kann- 
te unfer Vi. uicht i er wurde daraus eine Menge neuer 
Nac hrichten über die vorher unbekannten Quälen des 
Indus, die von Kafchgar, von Kafcbenatr, di« 
Indifthen ndrweben Gebirgsketten et& Cffthren hs« 
ben. Bey der durch /' Gruttl erweiterten Kenntnifs 
der riulippinen bedauert der Vf., dafs diefes Seefahrers 
Zeichnungen nOCh beV keiner allgemeinen Kane die* 
fer Infein benutzt worden. Hr. Forfter hat (ir allrrrüngs 
bey feiner Karte der Philippinen im zwe\teu Kaudc 
der l'< !ker-und LäaderkumU gebraucht. Unter des. 
J^deduingeu in der Sudfee ^aen die bejr Gdcgett* 
hdr der hnttircbcB Anfindlmig NcnhoUMid ^aa^ 
deaea bliAi.YiwUciae Aiscic« vwdim; 
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worid'a fie «Ue fi^«rften und beften N«dtricfat«t fiber 

die Veränderungen in dicfcn l andrrn, im''! Aufklurun- 
geo ihrer GeTcbichte uad üeugiaphie au einem Orte 
beTftntmea finden. 

Den AsfilBg lllMllt ein« trefflich enm orfene Ueber- 
fifhr dl :r arnerikanifchen ConfUtun jn n. Ein Auszug 
wurde ihren fachreichen Inhalt nur uiangeUuift daxAe^ 
len, daher wir hier nur verfichem kdofien • di£t felhft 
I.efer, denen dir atnerikanifche VerfafTung nicht g;ani 
uiibekonnt iil, manche uuerwartete ßelebrungcn über 
die Wahlen der VoHurepräTentanten , die Eigenfchaf- 
teo der Wähler und Gewähltea, die Verhälcnifle der 
beiden Zweige der geretzgebettden Gewalt etc. antref- 
frii. Zv- e\tvi]-, folgt /.oirt'i<r auf Iln, B.'^,'r';/,ji»i. 

einen der eiiriglten (ietordexer der Revolutioq. Er he- • 
kleidete ^'or derfclben anfehnliche Staatsbedienongen 
in Maffachufets, und ftarb 1790 nls Prafideut der Aka- 
demie der Wiflenfchaften in lioiton, 3) Ucberlichtder 
vereinten Staaten von Nordamerika, ein Atiseug aus- 
Hn. Tndt Coxe 175)4 in Philadelphia gedffiickten Wer- 
ke unter eben dieleniTiteL Es werden darinn die Pro- 
duc te, Gewerbe und der Handel diefer Länder befchrie- 
bcn. Von 1790 bis 1703 iU^ die Auafuhr von ig bia 
26 Millionen Dcllar. AtU diaa dleTc^ Scbriß find ver»- 
fchicdf :ie Aijsfuhrlißen von 1790,91, 93 und ^4 einge- 
rückt. Sic verbreite^ lieh felbli über die ii.leinften Ar- 
tikel, und belbuimen bey einigen Jahren den Werth 
eines jeden. Zur bcftitnintem UebenGcht <te* aordame* 
rikaiitfcben Handels folgen Verzefchniflfe der Totraen- 
f'cl ler, ucUhe 1791 von allen eingehenden fremden 
und cinheiiDifchea ÖchiiTen gehoben wurden, der Aus- 
fuhr jeder einzelnen Provinz., und wie viel davon nadl 
andern LiJndern ging. Grofsbrittanien befitzt immer 
not h den bellen Jneil des nordamerikanifchen Handels. 
Von der ganzen Ausfuhr des jabres 1793 erhielt Eng- 
laad etwa ein Drittheil. Nach England iß Fniakreich 
der vornehmfte Abnehner oonlajiieHliaQifcher Watt'' 
ten. 5) Antenrieths Bcfchreibung einer kleinen Fufs- 
reife durch einige Gcgendcti \üu Neujcrfey im J. 1795» 
Sie enthält eine Menge iuterelTbnter ßcmerkunf^en über 
die bereifeten Oiilricte, die Lebensart der f^iuwohner 
und ihre Befchaftigungen. Der Vf. befuchte nur den 
rbcil der I'rov in/, in der Xachbarfchaft des DeJawar. 
£r fand hier alles weit wohli'eiler, als in den übrigen 
Freyftaaten, und die Einwohner lebten mit weaigeni 
zufrieden. Statt des Kaffee wird überall, aufscr in den 
Städten, geröfteter Mahis getrunken. 6) Auszug aus 
des Finan/.fecretars Hamilton Berirht zur ünterlhit/.ung 
des arnerikanifchen Credit^ uad Tilgung der National- 
fcbuld V. 19 Jahr. 1795^. Es werden darin» die allge- 
meinen Taxen und die M;ilsregeln angezeigt, die Na- 
tionalfchuld zu fundiren, und die erfoderlichen Zinfea 
•nfeubringen. Die Fortfetzung nebft den Belegen wird 
das folgende Stüi-k enthalten, und /sif Teirh eine niis- 
führliche Darllellung des amerikaui lachen Fiuau/.welcns 
geben. Aus den hier initgecheiiten Befchlülfen des 
Congreffes erhellt, dafs zu Beftreitung der jahrlichen 
Ausgaben immer neue Taxen nöthig find. 



. De» Berchla&> mw&t- Brüns IScfchicbte der alten 

Erdbefthrcibiing feit 1760. Sie fteht am Werihe weit 
unter ihreg V'urgaugern. Es find darinn freylich Bü- 
chertirel genug genannt^ davon aber gewifs die wenig- 
ftea bey dielcm AuiTatze benutr.f find. Einegrofse Men-' 
ge verdienen Xaum angeführt zu werden. Dafür hatte 
der Vf. aus den Memoiren der Akademie der Infchrif- 
ten die beüen Abbandlungen über die alt; Geographie 
hier ^ittheilen foUen ; eine Arbett , die. feiner Scnrlft ge- 
wi& vortheilhaft gewef<?n v. ire. B'AiiviUes Nachfol- 
ger. Hn. Bvache, ftheint Hr. ü. blufs aus der dort nn- 
g«führien Schrift 7.u kennen. Er hat feit vier/^ig Jah- 
ren im Fache der alten und neuen Geographie fehr viel 
gfearbeitet. Aber feine Schriften, wovon er fchon 1774 
rill Vcrzeichnifs heraussjab, find, weil er \icle feiner 
gelehrten Abhandlungen auf eigene Köllen drucken 
licTi^ nicht fo fehr in Uinlauf g^kdtaunen. «la ihr Inhalt 
vnrdienie. 

V E RM I SC UTE SCHRIF TE N. 

Hamnwn» b. Bohn: Ammkanifche Bibtiothek» Her- 
-ausgegeben vom Pro^ liegewif^ in Kiel* nnd Pt. 
Ebeling in Hamburg« Ertten iwutde« StüdL 
I79J. ist Bog. g. 

Die fünfzehn Freyftaaten der neuen Welt geben dem 
aufmerkfamen Beobachter täglich fo reichen Stoff zum 
Nachdenken , dafs Nachrichten über ihre R^iemngs« . 
form, Zeigende Bevölkerung, den vermehrten Anlmu 
fJ< I al'LTi Einöden, und über jeden Gegenftand , rlcr 
(liefe Lauder aaszeichnet, auch unteV uns allgemeiucs 
luterelTe finden. Hr. Ebeling hat bereits in feiner £rd- 
bpffdirrihiing von Ajnerika die 6 nördlichen Republi- 
ken nach den bellen inländifcben Schriftftellern aus- 
führlich befchrieben. Allein da er nicht bey allen, 
wie bejr Netihampniire an Hn. Belh^t fo fiebere FiUi- 
rer hatte, da manche Provinsen erft* nach Erlcheinung 
feiner mijlifamen Arbeit von Eingebornen befchrieben 
wurden, und durt immer nene Aufklarungen der nord- 
amerikanifchen Staatskunde erfcheinen , fo fM die* 
JWagazin eigenriich feine mit Ht . HiM aufgenommene 
Erdbefchreibung erl.iutern und \ erbedern. „Wann ei- 
ne neue Ausgabe meiner Erdbefchreibung erfodi rr 
'wird*** fiigt der iierausg. « „foll dies Magazin die Beü- 
tzer der iliem fcludlos halten^ und ihnen die Zufdtze 
in einem lesbaren Zufammenhange liefern. Er ver- 
fpricht auch darinn die wichtigfteu öffentlichen Staats- 
fchriften, die Hcrichte über Finanzen, Handel und an- 
dre (dTmlliche Vorkehrun{*^en , Leben.sbefchreibungen 
jiierkwurdiger Manacr, Erlauterungen der neueilen 
Gefchichte, und Beyträge zur Ueherficht des wiifeu- 
fcbaitiichen ZuAandfi theils ganz, theila in Auszügen 
initxotheilen. - Daß die beiden Heraasg. ihr Verfpr» 
chen zu erfüllen im Stande find , beweifl der Anfang 
des Werks, dem wir eine baldige Fortfetzuug vvün- 
(fhen. Blofsen Liebhabern der neuen Gefchichte. die 
ai]r h nnrdaswichfigfte, was über jencFrc)Raaten jähr- 
lich criiheint, weder anfchaifen noch lefen koiioe«, Ausgaben immer neue Taxen nöthig find. Daher wur- 
m|f« ein Wcrli; di«Ar Aft hAchft wilU(9niincn %nr den 1794 die ReUckntfcbcn befteuert, die Schenkwir 
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ihe miflen , wte In Buglaad, Ettaubnirsfdieine lOTea* 

Zu\4cer und Tabak bezahlrn einen Inipoft, und \ on al- 
ler oiTcntUcb verkauften liegenden iiijd ührci;Jeu Habe 
werden \ vnd ] Procent erlegt. In den beiden letzten 
Ntunera werde« TodevfkUc!^ nerkwürdiger PerCuuen 
und neue Rürher und Landkarten aacre/.cigr, weiche id 
Air i-rikj litrau<-krmiincj) , auch find darimi aUoriey fta- 
dfti/che Naihrichfcii gcfaiiiuielt. Vup den ucucdeq 
amerflwnUcben Schriften find U'iüiams Hiftorif of t'er' 
Ntont, und SulUvans Uijhn ij uf Maivr z.u kur,' .ibjjefcr- 
tigu ihr iübait verdiente /emea ausiMbrii^^u Auszug, 
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weil diere and Shulldie Walce Iii- Oeqlftli^if fnowr 

S'.lr ■ühi'ifcit f'c'.u «rnlfii. Unter den Todesfällen tie- 
melken wir nur, dals der bekannte General von 5fr». 
bfi ber. its den 3? De«, 1794 und den jCetf fghr. i^yy 
der leuteEigeutbüiner von PeufyKapien, ^oftannPntn, 
ein Eokcf des erfton Stifters diefer Provinz, g^ert erben 
Iß. Seiij Eij;e:):huinsrccht aut Petilylvaiiicn v.uri ibco 
wirklich iiath der Kevulution abgekauft; ob ihm ab^ 
der wahre Werth des Landes bezahlt ' 



ttmüOiOtteinatn. JUwf, h. Meyer; Di§trt. Inaugytr, 
Ulti, de iuterpeetibtit Uippocralu grarcij, auctore Paul •^lej'flf. 
CtiM. Prtu, Norimb. 1795- 64 S. %. ^ Die Freuude der «1» 
ICH KrUdufcbeii Liteatur erhalten hier eiu Tfhr angenehmes Ci^ 
Tcheiik voji eiuen wün)ii;eti ikhüli«- dat feiehrten iln. Ackvr- 
tnunn, ein Wcrkcheu, welches mit unf*mciu<?rSorj;l .Ir u.idSatK- 
kenutnlfs .i!ie<'f.'<'»t ift. und woraus Ree. gern gcltiiit, maticiicf 
gi>!orm zu hjl.fii. Die lUl'i h ■ini.ahm de* VC lit i't hr ruunilj>.li, 
und füdert dun Ree. auf, üiiii dadurch fejne A<.;«ui.i< lirwii- 
feil, d«f» er eluige Bemerk un^ i n niiriiirüt. die ihn» be)ai Lefen 
bcygefaikn find, und die vi.lkii ci drm \'f imti iiii ttM! köiiiwn. 
Zurarderft hlktie Hpc. Rcwüiifchi. ti.ii> llr. }\ ii.-n cf.\ jb Ittlc- 
re Ordnttnjf gewählt hitie. Die r.iirihrilunij der Au&ic-ger d«'« 
HrpfiucraUi nach den Secteii ift rwjr an fich reilit gut, alleiu fie 
kann nicht durcUKttuhrt wurden, und bat hier dm l't-beUlatid 
veraolaf^t, daf* H'lmnwH Sidite* und andere gaiü ifu'.u r trfcbci- 
tii-ii , die doch der chroiiolugifchen Ordnum^ fi-iDji> an otiicm 
and' n, Orte Ihre Stelle hatten bekommen miuU-.i. Aui.h uiiier 
den (»ramjr.jiikcm find einige, 'die eine andere Stelle vcrdieian ; 
z. B. Artemidormt (Japito, von wt'.ciieni 0,i/<i« (Comm. in Hiyi<. 
de frurturU, p- 572- ed. Bafil. uri'-^.j i>i;it;r .infiihrt, die nicht 
blolB grammatikaliiVh fmd. D.uili (aw^i der Vi. mit dcmi^ui.« 
VI 11 Caryftus aii , da doch fchoa Thfßjins , Hippakr«ies Sohn, 
lii>-her gehört. Er famnielte di-- ierltreuicn Schritten fekies Va- 
ters, und fucbte de hie und da durcii Zui'iue zu erl.iuterii. {Ou- 
ten. Cummeiit. %. in Hipp, epidem, lib. VI. p. 510. ) M«y eben 
ienem Diur/ef hat lir. jV«» es iibcrfehen , daf* «r ein Buch wf^« 
(Kitfo-ftuf fchrieb, worinii flipp, t^^i erklart wurden (Oo- 

ic». Cnmm. 3. in llip^. da articul. p. 6iS-) UerophUtu foll 
nach dem Vf. fclion einen Begriff vum Scui^aderfyfteiu geh.ibt 
haben, weil er annahm, dars der LuftgeUl der Schlagadern 
Anvt dit Uamt allenthalben angezogen werde. Ree. findet in 
der ani;exO|renen Stelle (Oaicn. an fanguit in artrr. fit ? p. i:*;.) 
blcrfs das Won iT«>r«;)^e(tr , aber von flautgefaf»en 1(1 iiLchi die 
lUde» und eben fiefe Meynung fchreibt «n tlemrelben One Ga- 
len imJfipp^i §en Ptifioment , dem P>.ixafo^ at , dem Pltiiuti- 
awt 4iiid /«agiwr «^Aeir zu : aifo kann Ueropltilus nicht der Er- 
finder diafSv Idee (eyn. Mit dem Htrophilm fangt eitiL> neue 
Art zu commeniiren an. di« bi fonders luiter den EmpirikVrn Ma- 
de wurde , und wovon uns leider der Vf. wetüg oder str nichts 
fagt, da doch Galen an vielen Orten «1(1, wi« di«fe Leute den 
B^. bearbeitet haben. Waniai der Vf> u«r Ü» (brenge diaEn» 
f imer v«« den Dapiaiikern abCundett» twmeifcn nie nicbu 80 
wie Henfkihu ein Mlfaer Koipirikcrwar (fMmh mrtk, med. Hb. 
II» p> dä.), fo wum M.liiHM üdnen AalldnfRt Ufaaifar, Am» 
cttw luia vide ander«. Was-de« BacdUar betiw* 1» wiUihn 
der yr. lur kdneto Snpirilwr gelten Ulfen . und Idk ü« SMUe 
lOakm. tmm, ig ^fkur. JB. p-^33g.) furxorrtiai« aro« * " 



$äuätt, %m nIdK wufiitai dtft MmtMm aadi <en Iflpf. 
metitirt habe, las deswegen i H^ftXttsr Uac^ttar , mit d'cfcWa^ 
l^ilioijom und H. Ptem. Allein Her»fkUmt Commctturien find 
ja da. in der Mailsndifcfaen Blbtiotbcfe>: und «Üb lavtU unan , da 
Galeu kiec gewifs den Heropkiltu mit unter den cmpirifcfaen Con. 
roetiutorrn ^fo wie den Uacchius, nennen wollte, nach iVec. ht- 
dtiiiken, lefan : 'H(«^iAer. U«»x»*w./H<«»A. • • Utwer den £m- 
pirikcrii, die der Vf. auffuhrt, vcrmif« K«c. folgende : Su-apn>m 
vou Aiex.iiidri' n, hatte <dben fo heCii^ , «Is llerupl.iius , gcfca 
den Uipp. litlVhriiben (6u/ni. de JuhßgHr. emjur. ^). 126 ) Alf- 
nudutiti {(jülen. Ct/mni. 3. IH Uhr. de articul. p. «md An- 

dri jt von CaryAut , ein Zeiqfrnoire des Haulüitt (ib. p. s$4.) 
Warum fuhr; doch der Vf. beym Zeuxif noch die (JhijhnirfrhM 
mciij ^murnitius ji ^ i . djchte, ei- wäre erwiefen, dars dicla 
iMiinxen Rrof-Mjniheiis auf Kei;;e Aeraie gefchljgeQ wordiin. Statt 
deffen h.nte er da« Vaierijiid de» Arnxi$ an^rl>cn können.- Ex 
war an* I jrcnt. (Oalrn. cunini. I. in //i^ /-. cpid. Üb. VI. p, 
442.). JJe)tu .Mne/noH Siditf^ begeht der \ 1 rir; ;i i;rür«cn l'ch- 
ler, ind(-V! er ihti iHiln i PanitJiiilitm uniru , und h jrii«cb ur» 
ter di ii (11 .:111m.' liki rn i'.imyi»'in.'ii'ii, Wj. a jm/rtue 01 .'«-•n, Jrißar- 
rhi .j/L r-.'aMi auiTuhrf. llatie der \ l'. die UaTlitcbe rtieJle (ira^% 
Cumin. 1. III iiUr. IJl. cpid,(in. (i. 411.^ genau aii£«fieben. fo wur^ 
de er fti-.Kl'. n haben , dal-* Piimpluius , ( uichi Pamph^ltu .) em 
Arzt .im tisur StjJt in ladii», der ibciifalls der CleuphantiftlKn 
Sccie zn(;e(h3ii w.ir, dii- Charskier« »u den Uuchcrn der Epido- 
mieeii iij eitit r Handüiiriti zi^efchrieben , «der geurdnct habe 
( ^i«(rxf »«^01 ) weiche dnn PtüUtt'tm Ercrgetet g4;h<>ne. ( £>(^ 
tftau Tt ^lAjgi n r«r llroÄtfiMisv rcv fyf^ymy R/i^t^r:.-, 
itvTtvi (^J^JifiKTi^M ) itmtxivmruirivt vXo nur imr^c» DjifiAAnf 
T9 yilBt I« TTiAe»!! It^iX^r , KAjS^ori«» I» Tf,) m.fnt.) 'ijhfat 

Pamuhüus, der alfo kein Grammatiker von FrofeOion war, «MV 
•erloieidet Galtn forgfaUig vom Mnemtim. Ueber den lautcaib 
fo wie über Galena Art zu conuaentireu > haue noch viel Nütxp 
liches gefaft werden können. Unter den Cpatern Commeattt*- 
jen haue vor allen noch d -r auftteklartu £kld(tiker , PhUagrbm» 
zu yalens und Valeiiiiniar« /,eiten genannt werden müflen.' dar 

fleichfaüs eini-^e bippukraiifche Schriften «rortrellUcli iMilc^Ki 
Pkiloßor^-. hiß. etcieliafl. Jib. Vlli. C IQ. p. $34. ed- Beadi»f. 
.Smd. vol. III. p. 597. ed. Kuller.) Autt TcnaiffC Aec. 
Pbilofopiien Damafi mt . de» ^int;»/!»'»/ Lehrer, * ~ 

jtarien.uber die Aphorismen Geh in der Parühr 

und endlich fehlt Johann am Alexandrien, mit dva , 

latr^Miißa, ans dem i'echften Jahrhundert, debn Cmnöicnta» 
cien (toer die Aphoriimen (fol. Vciiec. 14g).) fUe. varficfi hat. 
«e find aas de« GnecWfdian ins .4nhii^. «nd ans di^ 
.insl^nifiheiiberfedn^ Becntautthct« ^ aben diefer /«■ 
kMHCf der berühmte PhUoftmUL iMmMmmg thron, /»r. p. 
85* «d. Kirfdi. f/r.) 8. 24 ükCUmaM IL Ofearüm cewua«« 
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• Bekmv* b, <J. Herausg. u. in CoinniilT. b. Lange: 
*• AJtnmmiJcfus Jahrbuch , für das ^ahr 1798 r »fbfi 
' einer Sammlnng der neurjlen in die aftronomijchen 
•' .. Wijjenjchaflen einfchlaqtnik« /IhhdhdlungeH, Beob- 
achtungen «mi i\jic/tt;c7.'f.iK Mit (icuchinfiAltung 
der Küuigl. Akad. d, Wiff. bereckuet uad lieraus- 
gegeben von ^. £. Bali«;- AftroMNO iiad Mitglied 
der Akademie. Mit iK^fimaf. I79f. fl44S.er.fi. 
• (1 RtWr.) 

1w J'l7?8 DcutfcMand nur eine Moiulfinßcrnifs 

zamTkeil fuhtbar; Mars wird vom Monde bedeckt; 
Oftern g. April, —r- Die iutialtreichui Abhfludlungeu, 
welche auf die Ephetncriden folgen , eatlialten: i) Be« 
obachtung eines AinlVaclicn Srreit'eu auf -dem Saturu, 
roa Dr. IhrJ^hel zu jSlough nahe bey Windfor, (Aus 
4le9 pttUof. TniiMKt 1794.) . Hcrfchcl faud zucriV ain 
II. Nov. 1793 mit ei«era ficbcijfiifsif^ea Keflector und 
der Vprgru.'"3eruiig 287 füdljchcji StrcifcD am Sa- 
piTQ in Iiinf kleinere g£tbcili; 7-wey find heller, drey 
jduokler, üueDeiididikcit ift veniaderlich. £r beinerJü 
ilie Analogie mit jtipitcr, der lodi riele pffnltd* Strei- 
fen hat, u:j(l elinifalli wie Satura fich fehr Ichuell um 
feine Achfe dreht, Der merkwürdige Streif fainmt 
SfOirnsDoppdrii^e iftdurcli einen Hol/ilich ^ibgebildet. 
.^if Jupiters gröfsteo Trabanten wandte II. die Vergro- 
|*crung4göo eines aofüfsigen Reflectors au, und fthatzte 
jhq des Urauusdur( hmelfers (mithin etwa v'jn i See), 
.Diefcm AulT^tzc hat Bode noch ßeinerlLuogeu über die 
Ton Herfchtl gefolgerte Rotation des Saiurns und über 
delTen Doppelring bcvj^^cfiif^t. Die Rotation aus gcwif- 
fen periodilch wiederkehrenden Graden von Deutlich- 
keit oder Dunkelheit der Streifen gefcblolTen, ift 10 
Stunden 16 Min. 0t4 See im Mittel. Saturns fünf äl- 
tere Trabanten fth H. noch mit 6o&cherVergröfscraög 
des lofiifsigcn Reflectors. 2) Aftronomifche Bet bach- 
tungen vonPiaz;ti I'rof. in^ Palermo, aus dciTen Schrift: 
Dffid fpecola Aflronomica di Patermo etc. in II. Fol. Bän- 
den gezogen. Es Giid Bcpbachtungen des Monds, ei- 
«iget Aequinoctien, der Schiefe der Ecliptik , der Pla- 
neten mit Tafeln verglichen, SonuenEnfternille und 
SkeirnlMdeckiufeo, Be^taaog derPolhölie undLän- 
^ ven Pülermo. IKe Strahtenbreciiang za Palermo 
fandP. in derHbhe45^aus feinen Beobachtungen 56", o 
und uach einer fpatera BeRiuimung 57"i3- Bradlcy 
fluil zu Grcenwich. ScMlzlwr iii auch das Ab- 
weirhungsverzeichnifs von 34 der vornehmften Sterne, 
das mit ähnlichen neuern Beftimmungcn eben diefer 
Scerpe durch Mafkclyne, La Lande, Cofiioi und Barry 
V«l^c]ieo werden kann, a) Bedeckung einiger Fix- 
ii. L'Ä 1796. Erfitf^aU. 



florne vom Monde. nodAitronomifche Nachrichten von 
Cr.ffHa, königl. Aftronom in Ifeapel. Der König will 
Iii r eine neue Sternwarte erbauen lalTcn. 4) DieMonds- 
liuKcinifs iu der Nacht vom3---4. ^^^f- 179$ ^" Erlangen 
beohachrct von Ilofr. Mayer. 5) Beobachtung der Pol- 
hohe zullarefleld mit einem zwcyfüfsigen aÜrun. Kreife 
vom ür. V. Ilrülit in London. Aus Mittagshühtn derSon- 
ne und einiger lixilerne, auih aus Hohen der Ziege un- 
ter und über dem Pole ift diefePolbobe 51%. 36 Min. 
9. 5^ See. DieBeobicfatungeu ümT mit nraRemRerße- 
nauigkeit gemacht, auch die Str-rihlenbrerhung dabcy be- 
fondirs uuterfucht. 6 ) Altronoraifche Beobachtungen» 
auf der künigl. Stern\^ arte zu Prag 1794 aogeRelit von 
Canonicus Datrid Es find Sternbedeckungen, dieSon 
nenfinftemifs vom 31. Jan. Oppofitionen des Mars uml 
Jupiters, letztere auch vomj. 1793. Vcrfiofterung der 
Jupiterstrabanren. 7) Methode fi^ die Berecluiung der 
Lange aus Sfcrnbedeckungen yon' Prof. Gerftner auf 
Prag, Die Formeln werden etwas zufammengezogen, 
weil fie die Auffuchuug der Lunge und Hohe desNeun- 
zigften erfparen ; fie erfodern aber gerade Aufftcigung 
und Abweidraofides Munds, und gebe» für beides ' 
die Parallaxen. TWie dabe^r der Fehler der Tafeln in 
Abweichung und geraden AufULipung; des Mondes /.u 
finden. Uinftundliche Anwendung der Methode auf 
die Bedeckung des Aidebanin 37. März 1793 zu Paris, 
Prag, Wien, London -Doverftrcet und Oxford, g) 
Ucber die tägliche Aberration der Gcitirue, ronCame- 
rcr. Fortfcuung eines im 1. Supplementbande zu den 
üftronomifchen Jahrbüchern erfchieuenen AufTatzes. 
Der Vf. ver^eiche Eulers Fermdn mit den feinigen, 
und unterfutht hier noch die triglitbc Aberration der 
Sonne, der i'lanctcn und Konieteu; lie ift uberall we 
uig betr>ichtlich , aufser etwa bey Kometen von gpr im 
ibrlier Abweichung. Bey: Planeten uud Kometen ift 
wenfgftens derTfceil unbedeotend , der von der Bcw e- 
gung des Hcobai litrrs herrührt, dera:if!(n; 'I'heil we- 
gen Bewegung des Geftirns ilt immer fthon im Calcul 
der jährlichen Aberration mit eingefchloffen. 9) Rle-. 
ridiauunterfchiede von Paris, Viviers, Mannheim, Li- 
licnthal. Gotha, Bu/iin und Prag, aus der liedeckuug- 
Jupiters vom Monde 7. April 1792 hcrgeieiret, TOtt 
U'uinn in Nürtingen. Die üouü b^luimte Lange voti 
-Mennbeim nnd Godif beftitigt fich anrh durch diefe 
Beftimmungen. 10) Berechnung der Srörntit^en di-- 
Saturns und Jupiters durch den Uranus, von Wurm. 
Perturbationcn des Uranus durch Jupiter nnd Satam 
haben mehrere Aftronomen berecbtiet; hier w ird un 
.terfucbt, wie weit letztere durch den neuen Piaueteu 
geftört werden. Jupiters Störung durch Uranus geht 
hikbftcns «ui eine .beträchtlichere leidet Satnm 
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von is "-7- Tür (liefe Ift hier ciue'I*afcl ?ur ri'«;irTiuu5 
der Satumdäuee Iwrecfaitcn' ii)^uflufufts eiiter aßro- 
«enilfdheii.'Aa^lic \t>D IWiitblaf^ S£i Seifst : wvnn 

drcy St if'i' \ 1 1 hirrlrtiiT Ili hc in licu Ptiukrrn A. R. C. 
auf i'iner htjrij'.<.'u;jlcn Kb»ae ieukrciiu gelullt wenlcu, 
xiivl die Sclinrteiil'pitze des erit,en Stabs dnfch die 
PLtiktt.' B uikI C« des rtveyten durch A uud C* des 
tJririeii »lurch A Reht, die Äimwhoug dwSmW© rtni 
die Fi.lluiii'-, ydcr T.i ; und Ort, w:o «Jic^ {.cf» licin n 
, ift, tu linden, bthootcn und Newton gehen gvoiiictri- 
fihc Au66üiit;^n. Tr. hier eine sArouomtiVhc. 12) 

AldfharClli Ik- ^.':'\t;n~ vn-n Almvle, 7.M I .i?;i-nThal 
Nov. 17:4 b. 1 !.:it M/i» ÜbiTamfirnnti Ür. Scltf jtn: 
Durch ein Jicbcnifidsiges Teleskop mit 7^Vrrprorscrun 
gen wurde <its Licht des Sterns id der N$he des Ein- 
~ und Austritts niclu gefrhwttrht; der Stern verTibwand 
und V ard wimirr Ikhtbar in irrlmll) ' linclitlrn-i J '/.cit- 
•fwunde; fein Uurihmcn»-!- kaun alfo nicht iibtr \ i>cc. 

> betrafen, und mufs eher noch llleiner fc n. i*)^ 
•Anf!(T(' .if^ron.''.i>!in !ic Xai hii. Iifcn von Dr. ScUnittr. 
Das 27;*«li'£'-" Sctiraderlt hc Tclc.'.kop guu :ilut auch hcy 
fehr harken Vergrofsertingcn noch die gröfste Deutlich- 
Keit. Wiederholte Wabrnebmaneen über Berge, Däiu- 

. inerao^ und hortzonttte Strabteobrechun;: auf der Ve* 
nus. i.^) Berechnung des UnterTthieds cTcr M(*ridi;ino 
von Pafi«, CofTcl und Mcinnhciiu jus Stcrnbedewkut!- 

. gen, fainmt einer berechneten .Muiulsbeobachtung vom 
kurfürftl. Allronoin Henry in Mannheim. Seit der Ai^ 
nähcrung der Frnnzofen aiu Ende des J. 179-^, welche 
hauiiir auf" den Thurm der Stern« arte fi hellen, ßinrt 
U. uacb Ilui'ätand; fein Collese Barry blieb zurück: 
die fchöaen Inibrumente lind inaeJftir in KilVen ^epaclit; 

Methode dcrErfiiidunT der wirklichen Str.^.MLuTirc- 
vbunq; mit einem ai'trunomifchen Kreife, vtnu Gmicn 
von hrüfU in London. Eine TortrcfBlchc Anwendung 
der gauKcu Kreife ouf einen fo £einieu GcgeiiUand. Es 
■wird nach gevriflrii Regeln und an Beyfpielen gezeigt» 
v ie man, wenn des Beobachters Hohe iilur dcm Ucere 
bekannt ift, die Bradle)fchc Rcfractiou pul' die wirk- 
liche eines jeden Orts rediicireu kann. Auch ciilc Nach- 
richt von l'rcagkton, welcher, Itatt derSilbcrfa den im 
Aureunct/c des Fernrohrs , (!ie noch feinern Faden des 
Si)ii*enr(t;ucbes von der Dicke kaum des viertaulcnd- 
ftett i'heils eines ZoHes mit gutein Erfolge braucht. 16) 
Formeln zur Befttmnttfig der ßreite eines Geitims aus 
y.wcy Uv>hen defTelbcn und dcrZwifchcnyeit der Bcob- 
3. hfun?^ von Prof. Kliiiiel in Halle. Der Ueueis für 
J,)( ; i\ < Vcrrabr -u, die Breite zu finden, wird !?;enaucr 
rutv. icktit, uud die Mo; liode felbft dadurch in helleres 
l.iclit gcfcc/.r. 17) Aftronoraifche Becbachtungeu zu 
l')iinM\^, von Dr. i\.<iJi. Ucrit h'i:,"i:i^ des MaiierqiM- 
ih^ntcn, Beobachtungen des Saturns und Uranus, ihr 
GegeuAbem im J. Danziger Polhöhe. Nene 

Stundentafrln , hnuptlrtthlich für dii ScliifT^lirt, ha? Dr. 
K. bereits zu bTCchncn angefangen; he lehren, aus 
gleichen aber unbekannten Höhen zwever Sterne die 
Zeit auf \t'enige Secunden genau zu finaen. ig) Aus> 
/Ji(;e aus dem Tageboche der Berliner Sternwarte för 
f o.}, \on Boi/t'. Unter niidern wird dun ti neuere 
tsacb/ucbun^eu am Uinunel befiatigt, dafs Ehuoitecds 



Nr. 3i. unStjer fehle, undUrjni"^ cpwefeij <>t, n mülTc. 
ip) in LamUr^s Mcdiode. deo Fehler in der Steiti«^ 
ainea-Mitu^^reftifohr»« OAd dIeVerheflcm«« der beo^ 

a hteicn Durchgänge zu findenl (Aus der CoimoijJ'^ .i. c 
iLs temps 1792.) 20) Et>\as über die DeciinaleimUei- 
liiiig des Qaadrantao, von Bode. I.ju^A haben deut- 
liebe MothettiAtiker , noch vor den Franz-ofen, dieEiu- 
fthfnn*» cierI>erhnalein(beiIuiT^ des Quadranten wejjen 
ihrer inanniil)r.TlriL;rn Vui-.'lioilc e r-j f.Miu, .i.:i.h zun 
Theil durch Vurnrbeiteo zu erleicbtera gefucbt; eine 
•der nenefteai' folcher Arbeiten, üiicr tooD QuMtliftett 
f nr!i.iIr.':Tde 'J'nT. 'n, hnt im J. 1794 Prof. St-kmidt in 
Sth,*triii an die Ucrlincr .\kad. der Wiff. e>nge(iandt. 
Und noch immer Itnrl maiuhe Kenner dtT\Vi(rrufi.ha& 
dcrMmanf* dafs, S» vida Börher, Tafeta ^Cw. 
dorch Jas'ttetH; Syflein unnutK feniacht wurden ^ fcü- 
chrs flenntK !i /u'* w ii lifi-:;e!i Gi'iiinle:! \ür/.u/,iehcn 
wäre, llodt' ^ifHii hier, sachdcin er lins i*rojcit zu ei- 
ner Uanil.iu>,;.'bc trij^onometrifi her Taficlo im Decintal- 
r. ftein wieder nr.r.^c^clK u, aU^Inrier dos letztem eln#- 
weilen ciii-i^e kur/c imchi. \vcklie üit'iU zur Verwand- 
lung der Urnde , Minuten und Srtumicn des Sexage- 
fintalfyfteais in das neue dienen , tbeils die Sin. Co£a, 
Tang.' Cetan^. und deren Logarhhmen für einzcfafc 
halbe Detin al ;r.idc enthalten. Mit grofseni Eifer und 
Koftcnaufw »Uli w ird die neue Deciiralt'intheilung von 
der franzunfchcn Regierung untcrftützt. Der logenieMilt 
Pron'j in P.iris lifst die Sinus für einzelne ItvoOO 
Thcilc des Quadranten (ungefähr 30 See. im Semgefi- 
inalfyfteci) bi'- /ur 22 D<v iiüaUlelle fammr d- n fimfrca 
Dtderenzen, die Logarithmen der Sinus und 7*aug<o- 
ten f3r einxetne 100,000 Theile des Quadranten <ctw« 
3 See.) bis zur 12 De( in-alftcH'.' ir-ir den zwcvten Dif- 
ferenzen, die Lügarittnncn fler j;o:iK'inen ZafiifU von 
1 bis 200,000 auf sa DrcimcirtcHen init den criten Ob4 
ziveyten Didcrenzen , nnd die Logarithmen der TMW 
erfien Sehlen auf 35 Decimalftetfen berechnen. Maa 
li.ir 15 Rechner deswegen anpefotzt; alle Rcthnunrcn 
wenien zwej uial gem«t.hr. Die Nation tragt die Kotten 
des Drucks, und der Satz der Tafeln gefvhieht iu me- 
tallenen l'ormen, die befnndig 8ufhf"^n!irt Wrn"rn. 
Nach einer l»lce von DiJnt wird jede Seite der 'l alilu, 
nachdem fie aufscrft geruiu corripirt worden, zufaiu- 
nicngclutbeti fo iit beymAbdmdbe.keinVcrTiiciben der 
T\ peu in b^ttrchten. 3t) Gedanken Aber die VrlbriM 
der l.ichtab'.ceclislungcn veränderlicher S nie, vcrti 
Erblnndmarfchall von Hn/iii in Remplin. iis wird tite 
l?\pothefe angcnonjinrn : das Litht ill kein ftetigor 
Strom, funüeru aus Thf?ikhen zufHipiiier»^fefetzt, die 
fich in Rewfrten Zeitinter\ allen fi lfr* n ; j^iebt es naa 
ibrkf Aii v c Ii- 'iinj^en in der (ic(i!iv\ iuuipkeit d«s 
Sterns, oder ändert Jich die Ricbtuag' des Lichts» nach 
welcher oder fregen welche der leucmeiadeKbrjwr fich 
bewegt, fo irs tf- dirfer bald bfllcr bnld gcTchw .nrhter 
an Klarheit erillUeinen. 22^ Noch einiges über dieDa«!- 
mcrungen der Mond- und VenujatmtHphäre von Dr. 
Schröter, (Zufatze zu oben Nr. 13.) 23} .^us La Lan- 
de'' s Qefchifbte der Aftronomfe von 1794. Dt Lmnbrt 
und /.f. Pi'x' arbeiten an .la^ridirlii In ;i Jirrei hnunf^en 
der Stocuog aUer Planeten ; auch die Moadstafeln Ui- 
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tien Siünnen'emcr Revolution, Avel he Europa rrfrhfrt- 
tcrrt , teil I7?9 in «ler SiiHe der Kactit ei» Werk un- 
fem'jiiii'icii , ond uiwnrerbroiheiT forrgcfctzt, das, w ie 
er hofft, der Allroiioinic kiinfiig (ehr Dtit/.liih fcyn, 
niid flllen Revulurioneit trotzen fott; es ift ein ueues 
Verzeichnifs von 3^,000 StcriiiMi , wovwi hn Jul. 179^ 
fchpn- ^«000 bcubacbtec waren. Autb noch etwas 
^ft'tTcb will L* Lcod« terae»{ Mofs* um* dUf BckImm^ 
•ftronoinifilien JalirbTither vcrfte^ieii ;'u tvonu.-'n. {Dad- 
otder, o^vh ein Aftrononi , hat es in der mnlichcn Ab- 
geht icbon vor inetirem Jalirvn von einer lüchfifib^a 
Dante ^lertit.) - Zogleich wiU LaLande iXhr etaen Fi«' 
fciTor aeSr'il«titfclici» Spraclie' im CiMeffe äe rtranae za 
Paris bcforf^t fc) ii. 24) Die Zeit des lieh tbareii kleitv 
ften Lkhrs vntt AIotI, in «Icn Jaktcn 1796. 97. «u« 
dtfO'TafcIn voraus bereciinet vou Bo<fc. 25) vermifitllle 
aHronoiivilrlif i\'jtlir'n.hu;n u.ul iU'iiK'rkunrrii , nns 
Briefen voa i'rcü. ^hdla' in Schwciin in der Giärkiuft 
' Mark, Nicamier in Stockholm, Schrci^irr m Kiel, Piazti 
in Piüermo« Graf v. BriUil ixt London« vm Halm iu 
Henplin , und La Lande In Paris. Em Schraderfcbes 
liebcufüfbi »es Teleskop kommt auf 32oTiialcr hointcia. 
Cour. 2U Itehpn, Zu Loodon h.n Mttii^e, der Sohn, 
•hie Fabrik \on ZeitmelTern" angcU-ijt. Die AdminK' 
rfit hnr fihtin einige 7ur See vcriandt. und nnch cioeiti 
RapLiuit des Adinirals £.i^ki'^ion gab einer «Ittfclben 
die LüH^e v^a St,. €nix Mf 15« der «adara «iif 4«Zeit- 
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X.Rtrzic, iud. Schäfcrift henBuchb. : PLMfan^af Grat- 
'/ etat tiejniptio. Graciff. Receafuit, cx codd. ctaliua* 
de vrocadavi^ ;,^-)^. Fridar. Facius. ToiQ*!. 1794. 
" ^JaS. T.H. 17^5. 518S. 8- ORtWr. iftgr.) 

Hmiderf Jalire fiad -vteftoAen» faitdem Pflufanlas, die- 
fer dem Antiquar und Hiftorlker gicirh « irhiiL eSi hrift- 
ftelleCj feine letzte Ausgabe, die driitc gri«diifthe, er- 
lebt bat. Dcilo mehrcri] Dank verdient Mr. F. diircb 
«üe Aeue Soarfackaug* wclcbe in bmIu: aU einer &iick- 
4idn tSle vorlierirchcndea zvrflck iifit. Der grin-faill'fie 
"Ttxt des v'?>/:ti ifl' bisltcr drr c'iizic:^", v.e!(Iir:ti nie 
Tpätero Ediforrn tollten; doch habcu Tie, und uurer 
.iWMn "vorzüglich SijL'iiug , gcvvifs cin»;r der gelchrte- 
'ßeo und fc harfiimiii ßcn Philologen aller 21ciicn, auch 
-Kü/i»-aus Cd.raubons IJemerkungcn , vieles gethan, um 
cfTenbar verdorbenen Stellen ihre Keinigkeit entwetier 
lieczaficllcn, oder doch weaig;lUn$ die Leier auf Lö- 
dien und nnflaneiide Fehler hiaznweiren, aud durdi 
»ncift ^öcklicbe Cönjecturen dir wnhrc Lesart /u be- 
zeichnen. Eine neue Recenfiou kann aurh Hr. f. 
'nirbt licfprn ; er bttttttztzwar durch die G(ife des Hn. 
Hr'jnr die Varianten von zwcy HandfcUriften , riiur 
«US Wie«] , des andern aus Mofiau ; al>cr diefe weichen 
rneift nur in Kleinii;keireH , die die il.nnd deMI«fNftcn 
verurfacbt haben kann, von dem gewubnlicben Texte 
ab« oder beftiiiigen aaCi böchfte bin und wieder 
btffe« Miithnaffittiifan Doch aiidi dielet bidbc fthoii 
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müar';'' T rsart als ikbt au%etiommea werden konnt^ 
die bisher aar in einer Note ihren Platz £uid. Aufsor- 
dern bringt Hr. F. nichts in den TeXt, was niefatt of- 
fenbar das Zutchen der Wahrheit an fich tr^igt. Sein 
eignes Venlicnft befteht »her vontiigUcb ija Verbefle- 
rii(i>; des icxtes dur h rLhiigere luterpu.nktion, WQ- 
dnrcb wirklich mehr als eiiwt ÖteHe ganz anders ah 
«Orhii» in die Apge« fifllT} in der genianea Angabe d^ 
Frrh.-il*^' bey jeden» Kapitel , ( keine geringe und keine 
leichte äache in einetn SchriülU'Ilcr, den der vorlie- 
gende ätdffaaf taufend unzufätuineitbiuigendc Gegen- 
itande hei'ninividt;) in der rtchti^ra £ri^ung und 
Üebcrfetftm^ mancbes dtttiferiit Periodea ; und endlich 
in ikii !i;n! Ilgen Citaten andt^rer SchrU'tfteller , welclje 
von der oauilicben Sache fpreciieu. Schon Sylburg 
nnd Xdkn forgum bierinn für tUs liedürfnifs ihrer L?- 
ler, aber eine fleifsige Gcgeneiinndcrhaltiiir^ belehrte 
uu>, dalV llr. i . .i is doai eignen Sihatz ftiuer üelcfen- 
beit und iVinesFleitscs noch vieles ßeyzufügen geu'ufit 
bot. Schade, (laU wieder oeaenAnffiibe nicht un- 
fern uneingcfchrünkren Beyfall rchenken Mlnneii. Viel- 
leicht lag es iiJ dein l'I.in der Ruchhaiidluii^ , dafs da» 
AV^erk fo compendios als uiuglah auffallen iollte, oder 
was es fonft feyu taigi kurz. wirnn(>r4ttiiren in■ih^drey 
wefentliche Dirt^e. i) Viele Anmerkunj^eii der Küh- 
nilwhen Ausj^.ibo. Es ift wahr, manche konnten ohne 
weitera wcgbfeihrii , al»cr es fchteii auch mehrere, die 
zur wirklitrbeu Erklärung des Uucbs gehören., 2) Die 
kurze Darllellung von dam. was mebiere Schmiflelldr 
anders als Ptiufanias eraählen. Citirt find die SteUö« 
grullsteotbeils , abei'' der Lefer kann umnoeUch bey je- 
dem einzelnen 'Fnlle die aogegefaenen Bücher ^i-cfa- 
lajfen; er will gedrängt beyfanuuen linden, was über 
die gegebene Matcri«» vorhendeu ift, und erft wenn er 
die Absveiihini;: tur ii Ii'ij^ f^t'fiug halt, wendet er fich 
an die übrigen Schriftlleiler. gehört unter Weffe- 
liii^s, Heyne's, Schweighaufers Ilauptverdfenfle, andi 
hirrinn fiir da- Herf cirfiiifs de'^ Unfcrfurhpr?. r-efor;-^! ?ii 
haben; und da Kühn dicfea (iesrenltaud nicht vernncb- 
läl.sigt, fo bleibt feine Ausg;:!)r riirben der neudten 
Auch immer brauclibar. 3) Die . ivhlcnde biteinifdle 
UebeifmuHfr. Es ift walir-, Pjiaiänia<k mnfs unret die 
Zahl der SchriftltcHer jjerrcboet wer leu, n elciie der 
AnHinircr der gricchiiclirii Spr.idie, weuigAeus der 
Schiller nicht lieil ; mau kniin von dem Manne, der 
ihn zu benutzen fiuhr, die erfudcrl^c'icn KenrttniiTe 
Toraoifetzen- Aber fu ijuiner ift dies doth der F.UI 
nicht; felbft der Kenner trifft hier und da auf eine Stelle, 
wo er anilöfst, die ihm wentgltens aiifi^Uc» bey der er 
fehen witt, wie der tleberltrrxer fie fafste, ieflte es 
auch ii«r fcyn, Ihn iu Ge /.urechte zu wei- 

fen. Am weiMglieu aber lollie die üeberfetzaiyg bey 
diefer .lusgabe fehlen, weil die Noten fich hiinlig auf 
die(elbe beziehen, ihr die Bahn" vorfchreiben , die fie 
hatte halten Tollen, wJcr einen verfchiedentu GcÜchts- 
' punkt angeben , aus dem die Worte des Texte« mufs- 
ten gcl'aist werden. — Wir waren im Begrilf einzeln 
dfr 'SteHeii diifcb«igeben, wo entweder Hr. F. gnte 
Verbefleryngea aus feinea Codas gdiefi^ hat, z. R. 
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tiVutSrlv^v ftitt'rfem bi^hrriirn A?i"r.?/:/>f ; odcT^rö uia- 

■Atbk temerlu wird, dafs der Oidex fiatt jm ^«iu 
bor^ ^ Meft; oder dfefs bey dem Altar dn uoMcftita- 

tcn Gottis zu Athen, die Stelle der Apoftel Gefobirhtc 
nicht bemerkt wird; dal's vide Pcrio<leii riibtir^er er- 
kUrtfind als voi4im> oiider« aber iiictit. Z. R. 5. 26. 
\vo die Erkläruog anniiumt, daf« Ptolemäus bey Uem 
Krieg ^fgf» deti Anribdhus gogon ilie fdiwtfchetn Pro» 
viiiMn'des ptTfilVhen Kelchs Käuberhaufeii , {^epo:) die 
Säx%xxvi aber Armeeo ausgefchickt tmbc. Die voUige 
Unniöi^ichlieit <lcr $«<^» wi« der Stil des Pauft- 
jiias, veriang*n eine gniiz vcrfrhicdcne Ueberfer/un^. 
Ptolcinaos fchickte in alle Proviuzeu des perilTcbcu 
Reichs Leute ab, um die BafchUhäber dcrfelben gegcii 
ihren {Aotiarchtn ia Bewegung zu fetzen; die Schwa- 
chem foRteo doreh Kinb^h'aafra das Laod nnlkher 
luacheo « die St.irkerii Aruiceu eritpcgcnllellcu : und fo 
WWtde (Ur Aogri^ auf Ae^-^teti Tereitek , weili^tio- 



in fefueni elgeiian Land« geuug r.u tt^in hatte. 
Ab Kr die ftcc imllaie dadurch zum Buche werden, und 
fitr das'* wja wir im Allgeinc^aeo zum Lob und zun 

Tadel xles niicbs peft,-:^t hatten, wird uold llr. F., fo 
wie jeder Kenner, die HeK-gc i:i jedem ciu/.c'lnen l»o- 
gcn üodt ii. iio Gan/cAi nia> lit die Auspnbe licn Keont- 
niiCco* der Bvl'^'cDlicit und .deui 5chart'linue des ge- 
leliittn Ito. F. f.hre, /dbft der Befitzcr dor Kübui- 
fcheo JuwiP 'ie h( \ \ icjen Uatcriuchungcn Kaum cnt- 
bdireo. Wir diirfcu nicht tU>crgeheu zu hcn^^rkca, 
4aia Ur. F. die bi« und «f^der zerftreneteo Erklarua- 
4jen neuerer PliilolofT''" , vor/iif^Iich Ilcvue's N'oft'a 
zum Ajjoüüilorus, g»v;au benutit habe; niiuilcr flciti» 
^bcr die Arbeiten Aci Meurfius, uud no< It wcntgec 
Ifakum »forätati^s. . Oiefie zi«'cy Thuile «jffriuiliey 
«dit Bächer de« ffitdaatM, i^Ie fwey lioci fdü«ad«f 
JH^ d^-yO^gfSB Bi«KU|eff^wird.di^ <ILnne J^Eefei^ 



>$ciH>Kc Kütitre. Pari/, b. Mara^on: X.«>rOc(aau ou Ca»" 
C«t)tmilTiom»ire de Latare.Ttit hidoriquc «n un ane, en pro(is 
iiule d ariett«. Paroles de Ji. J. Mur/oUier, mußque l)a- 
ltH4raf. Amicc de la Ilepub). 3. 50 S. g. (joSoil«:.) — Ein-- von 
dfii j{f f*llii;cij Prodiictfji des fraiiiöfifchcn Th'Mior? , d'i<: bi v <ii i- 
Aülüihritnp ihre Wirliunf^ nii-lit rerfthlfii kö'incn , «iiiii auch 
gltuh dir nrni^i? Kritik, niiiichi-s an ihnen vernufsJ. JXrSih4(,- 
pI.Kx iß 0»ci der l'iuil'er S(.iji!»gef»nnniflf ; ab«r init aiKiii üciiai;- 
derha&en MfirdderZufch.i ier verfchom. *".LihrcnilcAufirittc «■'[•vh- 
fcln Juit frchlithen, fo gar komilchoa nicht uiijnj;ri:rhni ah. (»Icitli 
iti der erllen Scene fthcii wir dit Gff.inpcni n initijrtcn dr«llau- 
(is vprfamm*'.!, wo einer unter ihnen («-in unbarr. hmiiferSchw-j. 
tT;er ji'J» dcrVrovinx) die übrigen mit Kr7ih]nn,( feiner Gffchiclue 
»•erfolgt. \Vi» fie rcttci , ifl ein Urmetidcs ( el>ilfc!i.it''»lpiel, 
Ali man auf di»^'n Ta^; angeftrn hat. ' Ein ttr.njjcr Giüiiiiiic", 
von Kun-.mer und Sorpe fiir die Scinigcii nitdfrijedruckt, nnrürt 
an diefer StinufluuK keinen Theil. Als ein gwKT Kiii»>-) crfclipint 
ihm di^rljcld desStilcks, Canpr — ein w»> krer jovialifcliT liur- 
fchc, der fiir ein« kleine Oelohniuig von den Geianctiun /ujn 
Verfchitken g«b/aiicht wurde. Diefcr ('anre iß dir \^'c!lh!l.l:er 
der cailMn Ullglitckliehea ramilie. Zu ;-i*.<r:i UicruK: iik-reit, 
der Jnr Schickfal erleichtern kann, opfcri er encluh mit der iii'- 
benswürdi^ßrn Gutniüthigkcit feinen f^aiuen Keieh;huit] , ein 
klcilicf mit Mühe ^urarrmeiiKefpartes Kapita), um die Bcfrerong 
deiÖcfanRenen zu bewirken, ilie von HerbeyrchefTung einer recht- 
tttügenieii Urkunde abhJngt , un(l ihn zu feinem \orhcrii;fn 
GtWCrb« ruriick, lu fuhre u Nicht« iß dem Vf. belTer (frluiv 
0en, als die Scene, d« die Gattin und ]ünd«r dei Gefangnen 
ihn in der Ferne am Fenftcr feheti. Canije vrcAicbu ihnen die- 
fen fehnlichen Wunfdi zu crfiilleo. Er ßn^t ein I^iedchc^/ 4m 
dem Kerkrrmetßer bekannt iü und keinen Verdacht «nv^t, 
Nadi dieur Melodie mmTen Frfu und jUa^er einen Gef^ni; an- 
ßimnten, um den Xith^fntn an» Fenftdr MI löckcn. Noch ver- 
Ürgt ihn eine Gartenmauer. AUiekleuem an CangAtunauf, CU- 
' ktn auf reinen Schultern, kin^ an .ftinen ' Haaren , winkm 
mdk dm' Fcnfter teit da« Händen , mit weifsen Tüchern — 
mMUkb^tf» Cm uad werden fcleben. ^ey einem Vf. , der das 
Herz r» SU MUdim W^h vergiftt ican leicju. wa^ er hier und 
dl sedk hätte leUken kBnMil. um denGeift mehr au befinedtKant 
ttw« mOu MamdiliMriih^ir In ds» GhankMi^ daer * 



■anen, 



n, inrbr Jnd^yidualiiAt in dem Kcrlermeiller , tu Cifjff 
r~ . - ^ . iBehr Wahricheiii^ichktii bey der Jl^eiiriuig d«^ iMwkec- 
.awiftaca aa Bilde H..^ ' * 

Vl'nMi'.ruTE Semurr» ; . hiy jßadt. b. KrillJ : EntJecknag 

des Frxuttuft'ii'M im Urrzij;tiHm Pfah • Nenhurg, yora^* d« 
zu waÄenuchti u ' ii.hten; Ocb.iuden luseniiehrlidie Traf» iLt - 
reitct wi;d. Z'^ai (« brauche der chnr - baj criühcn L.inden u- 
df. (^ju.-en DoiiaulVoiTii; Li'lihjberr». IJnrch den i! .did) n . 
feilen lit^tenieurhanptmaiin Carl tcn Ca/yerf , als EiudccKer, rui» 
.Untcrrioiii «ur mcvie Mitbnider in Bayern. 179?. 29 S. gr. g. — 
Die Af'liclu d'-s Vf. ro.«e; fchr ifut fewefen feyn, allein die AMt. 
fiihnma derfeiben ifl auff. rft niittelmafkig. Der Vf. hatte durrh 
e.;ie Änrie Anl.iiniljf;niiK ft irer Erudetkurig Ln eiuer ruerUiMÜ- 
feilen Zeitain: u. d,'J. iViiion Zweck ufj^ieieh b^fTer err«>i«^. 
Hey fi-inen» iri '.n ! -vu Anfenilulic in den Ki» d>T!ji;cen lernte 
der \'t. die proften VuriliLile des i rafTej 1 •) ui V, jiltrbaa iei>- 
fi'.n. J>,i er nun in lein V.uerl.uui ■'.ruilJca.'Ti und fand, da& 
ni.m lieh be>ni Wiffcrba'i, flart d- ^ Trarspidne:!, eine« Cemena 
aus heUrem Kalk uird Ziccelmehl bedien:e, fo bmtihte er fick 
Trafs aufinfuchan; er war auch fo glucklich einen Traf» 
Uanntfjort unweit Oc(rin|(cn im Riet «uid darauf auch in der Ge- 
gtnA von Donauworth in dem Fürftcnihua VVallerftdn, eine 
Viericlfttindc von dem Dorfe Mauern .114 der bayeriiVbenGrencck' 
und alkdinn noch im Herionthiira Fjah-St*hurg Traf* zu entc 
di-cJ<er.. Auf^er diefer Entdc(3iur.(»5gefchichte enthalt dici'e Afc- 
hjndlunc auch aoch einige praktiftli« Regeln, wie der Traf« {zu 
gebr^uclien fey, welche be«'«ifen. dafs dfr Vf. uii UaQfewr Prak- 
tiker ali Tiicurctiker feys iifxm ^ kann Ach weder deutlich aui- 
drucken, iii>ch haieraueh reine wifTenTchaftiiche Begriffe von des 
GaRe i^land 11 , uher w -kh« er fchreibi, wie fcnon dee Thd» 
noch mehr aber derlnbalt diefer Abhandlung , beweift. Fönen- 
des w'ird unfcr Unheil hinrcirhend beftatigen t „Erfüirjthfdmkt, 
H^otimn voa der ürfcliaß-enhcit det bit hieker M Btutm ' 



D»fifi*im Jm Iltflf /e„ij wird. i. Es iß ctH gtfifMt üwttHkttlai 
zunjrhen Duft - :-»J Ft^erdt^tfiein.' £rflertr Utia imkerKSner, 
uelchrr l o« den J<'>'Uchtcn Beßamdiheiltm rfcr ^VMSns tuflAt mti 
vad S.4. Der Feuer Auf tflei* ifi tim tau Mof$ta f-^ i.— 
aad jffklutkmUm zrfammtngrftuitt tVeftmt efel 
fyavif , .Mdh i«rvij|Hk(np 9$^ efc« 
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Möntüss, dßn lg. $»nu§!r fj^-S. 



JIRJZNErüELJURTHElZ 

JPf ^T, b. cl. (icbr, KiliAa; .'JpJunißni itf poUtinmetUcx, 
au'iituruin coiumodw,conc iunavit FraM^Jc^i ÜckroiKi 

Ü fiter deft uMadtteAty Gründen, wddie den Vf. z« 
einer eigiica Ausarbeitung eines Lehrbuchs ü'ier 
die mediciaifche PoIizeywüTeuicbaft bewogen habea 
Iritaliieiit und woron die looalen wohl die bellcu feyn 
mögen, vermutheii wir (dem: er felbft hat fich darüber 
nicht erklärt,) von unferm Vi. duih dieiVleyuung nicht, 
Ji^enfirtits I.ehrfaty.e bedürften ßriaer Verbeiierung. 
So wenig Ree. Ibaft auch dafür ifl^ dafs eio Buch la- 
t«j«iTch gerdiri^beii wecde., vorioii fik vielepinge ver- 
koimnen , für welche die roinjfche Sprache keine Wor- 
te haben kann, f© vvill er des Vf. Einfall fein Lehrbuch 
in diefer Sprache abzufalTeu, hier duch niclu rügen, 
denn dazu lalTcn lieh freylich la Pell locale UrCacheo 
vtartnuthen. und dann wär's auchraogUch, dafs dies la- 
toioifchc Lehrbuclf einer WilToarchaft, die ihre cigeu- 
: tlnmliche £xiüeu£ u«s Üeu^cheu 241 verdAoken k^t, 
^hiM AMbnd einen deudicheni find ^Üftäudigtm Be- 
ffrilF von diefer deutfchcn Vcnnelirui«^ und Vervoll- 
koi^inung der Ar7.neyu'ilTeufchaft im allgeiBeinen Sinn 
'4m Worts, geben und veirfchalTea könnte. Schade 
v-MN«; <l*^ de« Vf. Latinität To fchwerfaUig und oft auch 
focomictift! Den Titel: Aplmrifmikann nur die Form 
■ «sptfchuldigen , denn der r.phoriftifthe Cicift fehlt gn;r/. 
^ine yoU^äudigc lnhalcsan/.eige, envartet hier wohl 
niemand* doch will Ree. daa eigene des Vf. , das ihm 
hie und da aufHiefs. angeben.- DieDefiniticm von der 
iXiedicinifiben Polizey (Jj. i.; ift zu weit. Unrauglich 
I^inn fich die Medicinalpolizey auch auf die öfTent* 
IkheEkforgun^oikadeftneiilrecken, waademmenick- 
. liehen Körper vordidlbaft ift; (ad proamndm awecim» 
<ji^' emo'.nmetUa corp;it\:a) fontt ciüfste fie auch die gan- 
• zc ätrArs.iin', l'euer-, Korn-, und Criiaiualpolizcy 
•%*d< m. aw&neH. Sogleich nach dicfem 0. x folgt 
mit dem 5- 2 Cura circa mulHplicatiönem cti^tnwi rem- 
qi^f (onji'.giik'm. — Perfünen, die fich -%'erehlicheu 
wollen, K)llteo ihre Fähigkeit zur Volksverinehruitg 
6äm Magißrat durch Vecfi/ueruag&fcheioe Oidm|0!oMr) 
4er Elten», Vormünder oder- der Aerzee darthun. Weil 
i^an jetzt vcrinittelft des 5i««ircÄe« ReckenmefTcrs ge- 
oau heiUminen kunue, ob eine bucklichte WeibsperRln 
wr Cleburt eines zeitigea Kindes, fähig fey: fo fey 
die Frage: ob einer dazu unfähigen Perfun die Ehe zu 
Unterfageii , oder ob ihr die Wahl zwifchen ewiger 
^Ungfraufchaft und der Verbindlichkeit zu laiTen, lieh, 

^urenn fie fchwanger werden tollte, dem KaiüerltcliiiUt 
A,L.Z, l^9&. Erßer Band* 



2U .unterwerfen. Cum Jems ftminci, gravidamm, pua- 
peranm. Ber weibliche Körper erfcnlaffe durch eine 

fitzende Lcbcnsnrt, daher inul'&> die MerÜLinalpoli^ey für 
gcfunde und einladende Spat/.icrgani^e forgcn- Ein 
Hausvater dclVen Weih, ohne ärztliche Hülfe in der 
.Schwangerichafc ilirbtf odcciibortirty follec^eAraft wer- 
den. Cufm infanUtnf. tfntef den Rettungsmitteln t»d^ 
fcheineuder Ncugebobrnen nennt der Vf. auch da» 
platzliche Begief^en der SLhaaniiheile mit WaHer. Die 
Aeltern deren Kinder ohne Hülfe eines Arztes fterbeq* 
füllen geftraft w erden. Es inuiTo auch dafür geforgt 
werden^ daß (bs Saugen der Kinder nicht langer als ; 
ein Jahr daure.. da die Befchanicnheit der Zdhue in 
di^fiem ZeitpuoJi.t <auf feiere Nahrung zeige« und da- 
mit «ucfaJcetne n«ae Sdiwangerfdiaft VeAindert i««r- 
de. In Findlingshaufern füllen ^ Kinder in den er- 
ften Jahren unter den Augen eines befönders da7.u an- 
gcflelltea Ar/.tes von unterrichteten Frauen gelpeifet 
werden. Auch ift der Vf. mit der Sitte im Vaugirard 
nicht zufrieden , dafs da ein durch geheilte Geburis- 
\jege ausgcbohrncs Kind fciutr fonf): noch venerifcUen 
Ältttter zum Säugen übergeben wird, weil das Kind 
dem der Milch mitgenieilten Queckfilber ao^egri^ 
fen oder durch die \^"ar7.e!i der Rruft augcfteckt wer- 
den kojHie. Cvra riu cibariae. Cura victus ommaliti 
Die Mütter foUten cnnahat werden , dafs fia ^ «vr 
Nahrung der Kinder beftimmte Thiermilch , niiv 

■ belcofuiten and ti¥nni Perßnen kaufen , damit fie 4»- 
ftandig von der Gefuudhcic t-icr Milch überzeugt feyn 
können. Cura victus vegetnbilis. Der Meufich könne 
wohl ohne Fleifch, aber nicht ahne Manzeskoft, le- 
ben. Nur das angefrelTeue , in die Lange raannicktal- 
tig aufgefprungene ujid inwendig graue Mutterkorn 

' fey ongefund. Es füllen eigene KoruaufTeiicr augcftellt 
weiden , die ia "jedem Jahr die Zeit der Aernte Jie* 

■ fthnmen^ nrdiellen , ok eine Vcrderknirs derfelbra 
ftatt h.ibc oder nicht, und im erltern Fall auch die Art 
und Weife angeben müfsteu, wie das liorn dav^ou be- 
Ireyet oder den fchadlichen Folgen vorgebeugt wer- 
den foUe; diibcy konnten fic auf die Mühlen Oljacht 
haben , dafs da kein verdorbenes Korn gemableu wer- 
de, und zugleich auch die Befchafrenheit der Mühlen, 
des verkäuflichen Mehls und Bcods uatefftidbett. C«m 

- potmm. Cura ra/bnm. GWrs eifnw corporv. Anle- 
gung der Bader. Verbot derSchmiukc. Cnraveflium. 
Verbot enger Kleidun j. Eiulübrung einer gefunden 
Kleidertracht durch gutes Be)'fpiel der Vorgefetzten, 
und Anleitung, dafs die Jugend lieh äufserft leicht be- 
kleide. Cwa regionis et domicilionm. Cwr» overtendo- 
rwm laefwnwn et murbci um. Die Polizey müfle die Sub- 
ftaweij gcfetzmaliig beftimmea, w^^^|gi^|^[e 
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Intten trerden folleu. Mathieiis Idee, die Handstroth 
durch Vipcrnbifs zu heilen, verdicae AufinerfcrankelL 

mierUndanim conUgwmmt cmUteii p IliUntiali: ; 
tmitagii ffflis; contagii vant^antm. Die Ausdünltuug 
eines Blatte rkranl^cn , ftin Athein, die Pockenltippen, 
die leiüfe Hufiigkiit, und der Eiter ia der Hlaiter, 
aiuh der ßlatterkhurf befifzeu die nftcrkende Kraft. 
Das aftftecfceode Miafuia h -nc^e (ich an flicGenithfthaf- 
fen, an die Gemeindeikeu Iciicudigcr Thicrei es bl4.-ibe 
viele Jalirc muh kräirig, Blatterkrauke könnten es 



»J« 

i"JSß-"läi.*!f" «""»^''"cbe treulich anrelgen. fo wie 
«i dies Froduct erweiterter Ei fuhrung eines x dg xa- 

MNr, namlldl (fterNatur und Sitz diefer Kraukljcic 

Kll?*°.r^"l ^^""S'-' anatomifchea 

Ht?.^°J u verk..„ut«.^ La« null iimgebeade 
2«lJKlu"°pf '°°erh«lb und wkShet MTserhalb der 

lemraflerbrncli {kuJr. a^^ißncous) und den Sackwaflefr 

brufh fhiiilv All-,, .. ... ■ . . ".^V 



tantOfrivm Ivis ifwfr-fli'. Cio-a rci Wi-i/icfjf, EinGclieim. 
niRel folle nii hf anders als einem gegcawttrtiseaKra» 
ken, oder auf fihriftliihc ReftItBmong der Krankheit 
gegeben werden dürfen. Cur« circa afphtjcticos. Cvra 
moritmidorwH. De mnpflratu poiitiae medkat. Diefe 
An7. ipc rei(ht volil hin, den Inhalt des Buchs und 
au« h erneu Theil Teiaes Werths einzufehen. Die Be- 
bndta^^ der Materien ift fich nicht gleich , mamhe» 
nt WWtfcbwcifip imd hif her gar nicht gehörig. Z. B. 
«e I6 fii). über die Huudswuth, die über das Ver- 
bej- Scheintodtcn , manches za knnc oder ganz 
Mcrginsn. Z. B. die Sor?e fiir die Gefundheit der 
GenHire, de« Salzes, der O. ljncn, der Gewürze, die 
Abhaltung der Kratznnileckung, Vorkehrungen gegen 
Vichkrankheiten u. f. w. lodefleu muis man dem Vf 
zugrjeheu, dafs er das Nene in dfcfem Zweig unfirer 
Kunft fo ziemlich voHlländig kennt; es wunderte da- 
her den Ree, dafs er nichts vom Nutzen des Kohlcnpol- 
vcrs zur Vertilgung des Mcphitifmus der Abtritte, and 
«ur V^effcning des Anlichten WafTers , nichts über 
die Rffttangsgerlthrthaften, bey ins Waffer gdallenen 
Pcrfonen . und nichts über die ErdbüdCT. her TOia 
JBlitt getrofieneu, anfükrt. * » »v 

EDjiraimcn, b. Bell u. J.omom, bw RoUnToii: A 
Jrwttf* on the hijdrocele, mfarcocek, on cancer 
Mi oCMr difeafa of the trftis bjr Beniam. BtU, F. 
H. S. 1794. a9f & 8. ■ik4Kop£ 

Ini Vorberichte «cht der Vf. die Gründe an. wes- *,ben io wandt 
wegen er feine Gedanken und Erfahrungen über die Ilirfchhornf»e!i> ,u?^r k, .f 1 • - 



ZcethcOonK ileflStlbeii hn er nichts fo dieniicU gefun- 
den, als eine Auflöfiug SiL «MNHMk fi 4m mmk 

sSÜrfSLü'*** ^'""^^ votr 

aemraelkromen mit gleichen Theilen WaJTer, Wei*" 
en.g und Brannten ein. Befonders das erfte Mittel hm 

aufgenommen. Dl« ift das einzi-e neue, alles ande« 
unverändert: fo z. ß. iß bey Wunden dir lUrn!äml 
welche Infiltrationen in den Hodenftdt ventriäcJiaL 
da. doch fo heilfanic Einlegen des KatheterTSSS? 
f^?klt^S*"'^kX:r^ fchlcchr,veg nls cinFäuluif^^ 
ges MIttd empfohlen I om U ajjcrbruche der Scheidm- 
.a,.t rf.r Hoden Dicfe hat die meifteii Zußtze erhSak- 

.w"^^f 'i ""t ■»^«»Orten. als am hnucrn Theile 
der Gefchwu ü B. fiiud dies amal. Die Hode war 

l^i r w ß""^*"". Thei:* an die Scheiden- 

d^^S-H°S"S"*« .^«^ Rath, vor EinlW«« 
«es inmH erft einen «einen Eiufchnitt dunlt äim 
Haut zu machen, iß u>,n. wie billig, blofs für £' 
Gebrauch des nmden Troikart einuefchr.nkr _ 3 
Anflftfoni von &a. ammo». f j ,1. cuct vin und JpirÄ.^^ 
rfrt. ana fjv, 3«n«l «f^jchnrngefch lagen, wekboSMCt 
»ur RacUkaUinr empfohlen, hat H. i„ mehr als 20 Fallen 
Terfuchl, aber Die mit belonderm tüiuke. In cini-W 
Fallen fehlen lie dic Kü. kkehr der Krankheit etAves « 
verzögern, wenn das Wtjfftr vorher abgezapft war. 



Gcgcugründe entgegen zn fetzen, und durch Hcbun - 
der ii!;erfriebfncii Fun ht vor der Operation «lurcti den 
Sthuitt, welche die Mei.icu lür diele fanltere AJetho- 
de gewann , fie zu verdrängen. Auch das Kapitel vom 
Fleifthbruche hat beträchtliche Zufjrze erhalten. Das Ver- 
langen mehrerer, die erwähnten Krankhi iu n der l^lcdeu 
in einein belbiidcrn Buche bcA hrieben /.u fchii, w clcheio 
der Vf. auch a\ illfahren zu müfleo glaubte, mochte bev 
dcutfchen Wundärzten und bey deutfcher Oekonomi'e 
fchuerlich dringend werden. Die Zur;it/c und Ver- 
beficrungen betragen nur ein Fünftheil des cauzen 
Boldii. Wir — ^~ ^ * - • ■ 



1 <Ls. *Sr^* »a «ufeefchuitte. 

nen SclMldenliMit znrflck «u Wen, ond mnl üe naX 

llSL*^°/',f' ^"f^tl»f'"Seu konnte, fo daf> lic .ufscr- 

M r n ^'^f",."**^* ^'"t>« »»Wieckt JVOldiL 

Man rd deshalb von Anlang an dieWwKBefeeB d'nrS 
lieltpnalter u«d. wend lie fich ftark zurückziehen, mit 
der blutig« Nath zurammeu halten. - Nun eine war- 
mer,; Lmptehlung der Operation durch den Schnitt. wocB 
fifhlr yi^lt^WgcErfahrung fich berechtigt 

fühlt, da ihuzurZeit. als erfeinHandffuch fchrieb. d^ 
VOTficl^f, mitwekher rr;/^uud.V. von derfelben fprachen. 



»5? " 

.von» der EMsflwioqg^ ab , «ml itiCt fiÄe ims Io Mii« 

Gewalt. Die T. i i^^e des Schnitts vermehrt fie nkht, 
wenn er our ni( lu der Befeftiguog der Scbcitleuhaut 
•n <Ieo Teftikci zu nahe kou fDt> wodurch üe gemein 
siglich fehr Itark wird. Aber durch zu llarkcs Au»^ 
Aopfeo, durch reizende Salben und fetbH durch dm 
■von Pott angerathencii uuikeiien Verbiiud werde fi« 
•ft ZU fiark, v^eskwcgeu er feit vcrfchiedenen Jabrjen 
die in lUe ScheideohÄut zu fchlebcndett Lüppchen mit 
pjfera Oc!e oder ( erat bcllrctcfie. Auf diclo Art habe 
er DUO' die Operatiou «u i6{ Kraukeu verriebet, die 
in einem Alc^r von 3 — 75 Jahren waren» und TOUBflen 
^Kfen fcy keiner einmal in LciMaagefehr gewefeu, 
und nie wA**- dicKraiAlieif wieder gvitomnien. Bey 
deu k-ticen 60, die er auf die b^fthriet)cue Art , uicbt 
tro(.keu, verbunden, habe er nut einmal uütbig ge- 
babr, Blut zu lafleof« In ganz Schottland babe man 
alle andere Methoden verworfen, und cpcrirc f'cit 20 
Jabreu blufs durch dcu Schnitt, und Ucuaiich habe er 
von keinem c:ebört, der daran geßorbcn würe, utiU 
noc von 4« die einen Rückfall bekommen hätten i Und 
dieTe wiren nicht forgfifitig verbooden gewefeo. Er' 
b:ilfe es daher nicht für wicbtiger. als da» OclTnen 
eines gewöhnlichen Abfcefles. — D.ma von der Me- 
tbode der Einfpritzun^. 'Nicht MOftio lube lie zuofi 
vorgefcblagcn , fondern Larf%hrr: zu Madeiüe 1672» 
der eine fiarke Auilöfung de» öubiiiuatä in KuikwaHcr 
dazu nahm. Die belle Flüfsigkeit dazu fcheine der 
Weiazufcynt, Klaret oder Burgunder mit ^ oder % 
oder FoiMretn mit WaiTer rerdündt; tfilfeen 
kann man fie -r.h eiilcr FlaftHr - nu ctallirchem Harze 
einfpritzen« an ^vekbc eiu Röhre heu angefcliraiibt iH^ 
' das man durch die Scheide desTroikart, mit wekheiU' 
das WafTer abgezapft hat, hier einbringt Nur etwas 
u lief die Ilalfie von dem, was das abgezapfte Waffef . 
betrug, füll man einfprit/fu, und etwa 4 Minuten 
laug darinn umher drücken. DbS Refultat feiner Be- 
olmditifcrigiMl Ober 'dicTe Operationsttt iil, dafa das 
Ucbel be) tn pten oder loten in wenigen Wochen, und 
bey 5 vot^ 9 Operirtcn fpäter, nach einigen Idonatco, 
wiecierkaiß. In einigen Fallen ea'tftandfogar Eiterung, 
ilu: dann doch noch den Stlinitt notlui'endig machte« 
ü II) dies zu verhüten , liefse man viel Bhit weg , und 
dann teurde die Entzünduui:^ nictit ü.zrk gciKig. £ar> 
U^s Bd^uptui^, dais man auch andere Balggefchwäl» 
fte and 'Fiftdn durch Etnfpritzuogen heilen U'nne, 
habe er nie wahr f^efiindeu. War die Scheldenhaut 
feUr ausgedehnt, fo zog lle lieb in Falten znrammeu, 
die dann eigene Wafftr^tel vennlafsten. (Sie kon- 
Dcn ja aber auch uottreiiwndcr verwacbfen, da ja aodi 
die Scbeidciihaut fidLentzfinder.) Man könöe die ße- 
fchaffenheit des Teftlkcls i.i !i: crkenueu . 1:1 dus Gc- 
f&hl von auften trüge, wenn die Scbeideohaut ver- 
dickt fet. Dinn drfödere diefe äberdiefs zu hiulang' 
lieber Enrzündiinj^ einen folt Jr^n Reiz, den der Hode 
nicht vertragen kuune. Die Elnipritzung wirke gemei- 
niglich blofs durch ihre zufainmeozieheode Kraft, in- 
dem Cie nämlich hiedurch blofs die Ahfondcmag vcr» 
mindert oder die Einfaugung vermalt, und nickt dit 
UoUe diiNb,«na«iMttjclie Y<dd«biins bMlibt, wi». 



wegen das Üebel nac^ t^nig^t tiät wiiief 

(Voiri bJofs äirfaerllchen Gebräuche der Snlmiakaofft- 
luiig ei u artete ja aber der Vf. khon iilmzündongjr uod* 
hey der Eititpritzuog trifft der Reil dodl diefe TheiU 
unmkicB)ar.J EttrU fey blofs deswegeir. daHir entge- 
flWBUiea, weil, wtaer felbft in feiner Sdtrift gefteht, 
er einen friih tief eingewurzelten Widerwillen gegen 
den Schnitt babe. — Das Uebrige ilt un\'er&ikdert. 
Noch immer will B. von der Kur dmltiitfBeriicheMit-. 
tel nichts \\ inVn. Rec fab ab«' nocli neucriich einen 
I'oli, wo die kraiikbcit rbeumatifch war,-^nnd frühzei- 
tig gegebenen diapboretifchea Mitteln wich, nacheini- 
^n Wochen 2war wiederluuB« ihnen danit abermaM 
und däufend wicb.-^ Zn flerkeEntzlindnng foTl dnrch 
nichts fo gut gehoben werden, als durch reichliche 
Eiterung; hier find Wirkung und Urfache vefwech- 
felt. — Der Schnitt durch das Fell, ohne es in ein* 
Falte aui'/.uhebcu, ii't doch etwas unfichcr. — Von dar 
hrj.lroc. m Briiihjdck£. Unverändert, u!»d io auch die 
Abltbnitte vom ZelUnwafferl>ruch des S^umtffUraitg^ WWl 
Hwm Saikwaß'erbruch des SaamnUbrangtf. 
' Cap. 11. Vom BhtÜmkhe. & «f ihn Mch 
dem Abzapfen des Wanerbrucbs. (I}ttrch den Ge- 
bratuii de:» gewöhnlichen Troikart, ftott des lanzetfor- 
inif^cn, würde er wahrfcheinlich venniedeu.) In dem' 
Falle« wenn eine langwierige Blutergicfsuag in den 
Hodenfflck den Kranken bis zum Tode abzehrt, man . 
das üenitfi iieGefjfs ni.ht üod&i kann, und uflch China 
und Vitriolfaure das Bluten (fehr begreiätch) nicht aoA 
hört» hatte B< !m HMdb. dieKribation angeratheo; da 
er nun aber zweymal gcfehen, dafs auch diefe nicht 
half (auch fehr b^eiflicb , da die Blutung ja nicht ge- ' 
rada an« der Ho& kam) bat er das Znnrauen dazu veiv 
Ib.en, und fetzt es nun, mit Recht, mehr in örtlidi« 
ßyptica, als Weingeiit und Myrrbeneltenz. Bey der 
Art \ un Blutbruch, wo das Blut innerhalb der Dlbupj- 
nea enthalicn und nach B. noch .in den variköfcn Qe- 
fäfscD und nicht ottrarafirt ift, iil noch ein Unterfchei- 
d(t!igsraerkm«l vcm WafTerbruche, daf'^ feine Geftak 
nicht fo pyramidhliich , unten nicht fu breit, als bey 
diefem, ilt. (Auch ilt die Schwappung ungeachtet der 
.kleinen Aufdetmung nicht fo dcodich, und die 6n> 
H-liwalfi nicht fo elaltifch.) 

Cup' Iii. Von lUr Vaiicoeetettirjocek, fpermnUKfte 
und pmimttoctk. Ganz unver^iiodert. Die fpernuuoctk . 
rlllirtaber gewifs eher von Verdickung der Haute da 
S iintugefaffc als von dem darinn Aagnircnden Samen 
her, wie B. glaubt. An derExltiettZ der pneumatocele 
ron einer ans dem faulen Blute entwickelten Luft, zwei> 
feit Kec., dello weniger aber daran , dab diefe Krank* 
h«t die Kräfte des Arztes Uberileigeo mflfste. 

Cop. W. i/omFkifchlhiu-u . O.r Vf, f, h ihn in ]?■ 
dem Aber, vom i6ten bis zum i^olten Jahre, jedoch 
feltener bey jungen PerAinen. Wenn nach der Kaiba- 
tion die Wunde ein venerifches Anfehen bekommt, und 
nach dem Gebrauche des Qucckidber:» heilt, iit der- 
Hode M'ahrfcbciuUch venerifch und die Kaßration uo- 
nötlug gewefeu. — Durch die blalTe Farbe des Kranken 
muTs man fich nlebt von der Operadon alyfcbrecken 
itiTen, da fit «fi btofr «U« Folg« de« KiMiiin und der 
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FiiTcht vor tWtB Ausginge der Krankheit Ml. — Scvfel 
«Js irgend inuglich ill, foll man linui fpareu uini lic 
durch Hcftpflaller und, wodicft-niclitzfirevchen, dur. h 
die blutige JCath herbeyzi£h«n« %vcil dir Heilovgifurctl 
tieues .Fleifcb langwierig nnd dfeThefteduiraeHie' 
f(llcb« fCarbc nitht fo gut gefi hü:?:r wcrdcu. Im Ilan Jb. 
inr gjsraihen , den edlen Verbund crlt den 5teu, 6ti-n 
Tag «IlKunet^nien , ' jetzt thut dies B. fcHon .ain iccn, 
jtcn, erneuert ihn dnun taglicU, .und fo iil die Kur (ii 
XafieP meiftpntiiciJs geendigt. Weil die üper^itiop 
fo einfach. und leicht fcheint, hiiltB. es für feine Pflichr, 
doch noch auf einige üble Zufalle aufmerkftm zu, 
raachen , di« lie zuweilen begleiten. Er Tab zwejrnul.' 
dafs der Sameiiftrang, fu w ie er durcbftbjiitteu war, 
fogletch jo die Bauc^bohle^^urückLfprang , und dieUlu- 
tiuif •ua^eo noch oidit unierliaiidenea Gefafsen den 
Krankeu ttixltete. Deswegen dringt er darauf, fobald 
i^n dcp SAiuenftrang nahe am ßauchringe durchfchnei- 
d0k mufSf i Zull über dein Orte , wo man ihn abfchuei- 
den wilK gleich «<>rUii6g.ei<|e Ligatur qiit eioem eia: 
fachen Knotta feft anzazjelieii, i/Ak «r vor der Untere 
bindiirfg der IMutgerafse fich nicht zurückr.icbcn kann. 
Beym ^f&eii Halten mit den Fingern cntwilche ft 
.IMcht, wie es bey dem apgefUhrten Falle der Verblu- 
tung gefchehen fey. In dem andern Falle war er Kjio- 
teä nicht iclt genug gezogen , und w ich. Wenn nach- 
lÜer die Blutgefafae fäl genug urterbundcn find, kuinie 
IBMI diefe erfte Ligattir etwas^ofen , aber deajioch lie 
'iBr den Kothfall an' ih/em Orte liegen laflen. — War 
'die Hodc ftiirk nii^pfchwollcn , fo ift iie oft talt der 
iScheidewacd des Hodcnfacks verwaihlcn, ucd wenn 
'man diefe durchfcbneidet, fo entfteht zuweilen em« 
beträchdiche Entzündung in der aader(iUö4e. welcher 
man d»du;-ch vorbeugt , d«f$ man durch Anlegung der 
blutigen Nath in der S< !icideuMud Li'ift i-nd Eiter von 
du vulunß Uöhle abholt. Bey einiger Uehutfamkeit 
könne man aber (mmer diefe Verletzung vermeiden.— 
Die erweiterten Arterien des Hüdeijfacks machen oft 
dio ineille Schwierigkeit, da iuanoit6— S>^'<^'^^i"'^«<T 



iniif?, und zwar noch ror ünfurbindung des -^JumTi- 
ibanij'L'i. Well Kr.inke dielir Art oft wenig Blut zu 
verlif reo haben , fo luit ß. eine .Nflcblafsigkeit in dw>' 
fem Punkte oft toddicbe Folgen nach lieh ziehen feheu.— 
^lAomibei n feger unA atnlre Han4tvccJkQf , die ficn mh, 
I(ui*^ lieli li.ifdi^i ii , Jii konnnen oft eim ii Horl^'iik reh<;, 
drtr ficb zuerll am vordem uud unteru X)>cilc 4cs.ilo- 
drnfacks iii,w-ar/.ichteii.Auswäch'fon oder harten, im-. 
[;crtiilpt('n R.indt i ! zeigt. Man hat ihn ^.'j'arilaa für 
vcncriica gelultcu, (^cckiUber half aber I.r. üurth* 
Actzeö wird er verfc|tlimwert. Frühzeiri^ alles kn^bs- 
ly$te avszufchpei^en* ift.ilAseiaaige Mittel die be^p<ii- 
barten Tbeije zu rettira.' — Zuletzt noch etwas voA ddt 
VerU irtiinj: dos Modciifavks , die man in lu ifson Llj^ 
dpsn, befon<icrs bey Negern beobaci^tet hat. £a Ift 
eine' harte, farbeiilole uqd gleidinii£»ige Gefcbwolfi^ 
die anfangs ohne Si hmerzen ift, aber nach einiger Zeit 
die llodcM crgr'Mft und dann fehr quält. Im Apfange 
der Krankheit thun zufammeozichende Mittel apd 
Que^lber oft gut. hat fie ^ber erll um ficbgeg^ 
ßtt, Ib ift fie onneubar, und toßn knnn Cebioft dttij|[ 
einen Tragebeutcl und Mohnf^ft erleiduern. 

Die 4 Kupr',>rrnfclu zeigen den Andreefchen Tttir 
k^t, ( dcrilandb. 'Ih. 1. tab. 5 A hon.abgeibildei 
von Wallace, W'undarzte in Glasgow, erfundeota 
platten Troikart nnt an der einen Seite vorftebeöder 
bLhaeide (f. .fchon iu ß. Abh. von den Geft-bmire« 
ik. 3-) das {oftrumeot.zuffl j^inbringea des Uaarfia^' 
(iTAbh. TOR deo Oefrhwareii fiff. |0 'BtqTs im 
nn^eluhrten Indrumcrte zur Eii<rivritztt|||; lip.d» |tej|Pl 
wirw iflen, hier zucrll abgebildet. " '* 

So wichtig diefe Zufatze nun üiidj fp wäre doc^ 
zp wdnfchen, dafs die ScIitzer dtf Cre^icheu Ui^icr- 
fetzung des Handbprhs durcb eine TpUfiändige Üd>«r- 
fetzung des vinlicgcndcn Buihs nicht geuöthJgt wiix- 
dep, um ihr^utwilleu die übrigen ^d^ Beucha ctoi»4||t 
zii kaufen, fein Nachtrag der Mgc^ig^n, in««agi> 
tbeils zufammenlungenden ^ufiit^t fi'flMO .i^MI^V .4P. 
willkommenRen fou. * ' • • * 



ScnonK XiliKTs. iWr. b. fMbi Gkunf *t yjHfr»» 
Nouvelle hiftorique en TIT Lim«, fit' k C. ßftniw 4e Cofi^ 
pirgHc. 17^5. XVI u. i7tf S. x3. El cnast widrige Snpiindiin« 
et;), wen;) mjiii ein nicht geneiflc* Tiläu i» StyU \uaA tOU 



HL El HE S C U Iii F T E N. 

luul fitn /<eli| 

gegni, feine Oo^yiUimi 



Pdf». Er wHI,llMn»jBiiMrtirwi M <>y» 
GtrhtrANMQ Tellim mrbtynufcaa , um .Mi 



t)arflellun«; auf «ine Reibe ron fchaiiierluiftM Bef^inhcitien 
verfchwendet fiehi , die dte Phanufie'aüF ciilc peinlidw Art clw 

fchüttem, ohne «'i irch irf;end einen böhem Kutifigcnufs zu ent- 
f«hadii;en. Zw.ir g^ibt unter der erfdil^fften un^ auseearte- 
ten , wie unter dif rohen und vicrwil^erccn MpijfchenJililie eine 
«rofsc AnzaHl vun LcTt-rn, ä'.e nur durdi einen folchcn Stoff fit' 
rctzt viTden können ; nb-r üi^ 1 -ii Iii r^eitauf diefe l.cfer zu wir- 
ken, follte fchon den befTtrn SthrjüiU'jltr abhalten n>th .•incm Rey. 
falle zu Rrehrn . den er fo wenig lieh feibft verdjrdif. Ilit-r 
eine Gcfdüchte aus dem iicen Jaltrbundm «rxihlc : die 
- « .«nto ^JUaUaad ltoteaa inTten 



cfbitteit, trünnt er cbw leiifliSh^Racbe^ 

raa feiner WobnuiiC V0i 



Anftj 

We _ 
ihn ftircb e^nen chranvoUen Jiiui^ng 

feindet Itmp liebtoiwUrtUae Ganimi. Velfeo yerfd|w4kt 1^ 
gegen ihn mit r«Jnen Freunden. Florens wird gdangen inul er- 
iilord<;t. Auch die Buhlvinn de* Tyrannei fKrb» von der $a§i4 
Engisbertbcfis, der Gatun VVlfcns. Aber endlich uiitiirliegtV»' 
fcns Partey. Er fdbft wird auf die nartervoilfh: Are hinfexi^ 
tet, feine Gattin «nikibc Heb, feiue Ai.hsiijrer eTinii5e.T ihr Le- 
b«n auf detp Sclwffoite. — Der Vf. fühlt feJbft,' da«"* er für eia 
ftilthes Citmjlii* ilinü ip^ld;;'!'«,: Utdjrt; und lucbl fio in der 
V,«rlliqunung tt^itic* Charakiec« durc^ <^i6 {Leüw troti 
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jl£ f ii T <S G £ L Hü THE r r. 

jBcHTKPV,'!«, b. Sprrint^liaufcii: ^^orpus Statutorum 
SctMfiicrnjhnn, oder der im Ucrzngthiim 

' S<<'tesu''g gellendea JLattd- um Stadtreckte, ntbit 
de» für diefe pegendea erlaflüeneti «eoera Vcriu- 
eungeti, aut ApaMf fcungea be^^tct Zwcyter 
] Baad. ijgg.Jfiit. Verbeueruiigeo und ZaSrntn, 
813 S. 4. 

Die Herausgäbe des rvi'eyten Bandes der ScUesTrig- 
fchen Land - und Stadtrecbte itt durch die erfolgi- 
te Tremuiug der Herausgeber, indem der v\nc il'rrij- 
ben .vM Brockdarff) v.oa .Schleswig n^ch Kovenkage» 
im Wr. Jihre WMzt ift, etwäs 'V«rtacart<tro«ate. Für 
die Einwohner des Heriogthums Schickung infood*^ 
heit muts dicicr Band noch mehr Inte.relVe haben, -ab 
der erftQ. Die vou den Herausgebern hinzogefügtep 
Erbuterungea vadOeverluMigen uad akch diesmal reich- 
hahiii^er ausge&nen tfls ib dem erften -Bande. - -Folgende 
H:üt.l;c fiu'l abgcciniokt; i) das fchleswigL-r Stadtiisrht, 
jiebft bcygcfügtcr ücherfctzuug in hochdeurfcher Spra- 
che. Hierauf folgen, v^e im erften Banden dasKegifter 
der Kapitel, tlaun (iie hcimt 11 Verfügungen für die Stadt 
Schleswigs mit dfin rmgehatigten Verieichniffe derfel- 
beo, und bey den fulgendeo Stadtrechten wird diefelbe 
Ordnung befolgt, o) D(u EtHtemfiirder Stadtrecktt con- 
finnirt vwa Herzog FrfedriA Im J. 1635:. VldeSchrift« 
flcTIer bezweifeln die Aerhrhcit diefes Statuts; aber es 
hat i<^7.t ei ufu et obfcn^antiii verbiudiiehc Kraft^ j) 
Drj rUmbuyger Stadtrecht, welches der Srudt von dem 
ehemaligen Herzog r.u Süder -Jütlaud, tVoidemar IVt 
im J. 1284 verliehen itt; ncbii der Flensburger Poh'cw- 
ordnuHg, beftatigt ijn J. 1600. 4) Dns Apenradrr Stadt- 
rectit V. J. X2j4« conlirmirt vom König Chrifiian II im 
J. l5iA>'mH der latefnirdien Uebtsfttznng. Diefem ift 
hevgcfügt: die JlpenradiT Skrna (d. i. (thrirtli< h ver- 
falstcs btadtrctht; weil unter Skraa fchrirtlich autl)e- 
wahrte Rechte und Gewohnheiten verllanden werden; 
z. R. die nordifche Hvd- Skraa ^ JoefiUjehe Skra») v. ). 
1335, lateinifdi uad dmtfcti. 5) Das KaieMabeiur 
Stadtrecht v. J. 120a, fidlft einigen andern Pri\ ilr!;ieu, 
confirrairt vom K. CtmfiiaAlV im J. 1639 in danifcher und 
deutfdier Spracfic. iS) DtaHnfumn Stcuitrecht, welches 
Hpr/:ng ^nhCiin /hioff von S<hlcsuij: der Stadt im j. 
j6o3 crtheiU bot. Da die Siadt }l:ifim auch mit dem 
JVisbijJchen Seerechle bewidmet iit, fr» haben die Her- 
au»g. dallelbe S. 67j; ff* abdrucken laiVen. Im Anhan* 
ge ^crdfn noch die Verfügungen ftr das Hq^iital in 
Flensburg und filr das graue Kloßfr in SchUstt ig g^elie- 
tert. Vielen Inländern inüfste es übrigens befootlers 
jL 'li Z, 179& JEg^ 'BMdk ■ - « 



lingenehm ge>vefen fern, wenn die Heransg. dito dä>' 
zeUien Verfägunf(«n' binter deb StadtMt^ea ttidit ftis 

auf das Jnhr i7f0 eingef.hränkt , fondcrn bis /.o 
den Heuerten Zeiten fortgefetzt, und gleichfalls in CX' 
tfnfo mitgefhetit höttetj. Durch einen Supplemcutea- 
baad Aöaate .aber diefer Maatgd leicht edetzt werdcg; 

I . 

%ärM»t h. Aue: LaMb«f, «rd. Ij^hrar 

der v.Ttrrlaii(L Gefchichre und Rechte r.a Zerbiß 
jiiyifiijche biehtnjiundcn , oder praktifche Abha«<^ 
iungen und Bemerkungen aus dem Civil-, Crio^- 
4ial-uad Anhaltifchen Ha^itariüchcii ftachtty -^i^fti» 
Stfich* 179Ä. 9S S. g. , 



Auch siiter^ 



TiteU. 



. Sbend. j Anhidts GeruHd^aat, odee tfeiae MAasd^ 

langen und BemerkunTfn über verfchiedene in 
Anhalt voigekommeuti üttclusiragen uad ücchl%- 
«ntfcheidimgea. L St 

T« diefen NebfnßKnden will der Vf «icht allehi v«r- 
fchiedene Bemerkungen, die er vorhia thatls ia feiaeta 
Anhaläfchea Mufimin, dieik ia eigenen kleinen 4lc1irtr-' % 

ten bekannt gemacht für, beyfamraen, jedoch hi einpr 
etwas veritnderfea <jelblt, wieder abdrucken laffen, 
foudern auch mehrere neue Ausarbeitungen über Ge- 

Jenftande gleichen lahalta, meiAnna aas eigener Praxis, 
eferti. Das ^rliefende erfte Stflck eatfaait In so kleinm 
AufTatren InutL'i Tnli hc F.nfH heidmigen, diefich entwe- 
der ffuf Anhnltilche üf>fctze gründen , «der doch bey 
den Anhaltiri.heu Gerichten vorgekoromea find. f|h- 
glcich diefc Auflatr^ nicht alle gleiches fnterelTe habea, 
10 find fie doch für den praktifchcn , infonderheit An- 
haltifchen , Rechtsgelehrren in (o fern nützlich, als fic 
£D einer weitern Kenntnifs der Landeiccchte aad dea 
•GericfUtg^mtudu beitragen, wnmit «ft aiehr gedfent 
ift, jds mit einer Wiederholung oft gelägter Wahrht i- 
ten des geiucinen Rcthts. — llu das befoudere Anhat- 
tijche Recht (chlagea folgeiule Nuraera ein: I. Bewwr- 
tenge» 'Aber das Abxmgsgeid nach den Zfrbßer Statutm. 
"Mericwürdig iil, dafs nach denfelbea gar kein Weg - 
zn;r?ab/.ug llatt findet, fondern nnr wn Erbfcbaf^cu ei 
nc Kachfteuer gegeben wird. Ii. Vorzugsrecht dn Kk- 
begetder und der AUmentgetder des GmminjiAMurs - 
Cnncitrfen. Die SriftsklcH^rapitalien wurden in Zerbiß 
vermöge eines I>efondem Rcfcripts den Steuern und 
SchoflTen gleich geachtet, die übrigen aber, die auf lü- 
tereOe «ttsgdiehea werden» hahea eine ftiUfchweigcn- 
de Hypodidc Die Alimentgelder find von den Ein 
künften des Concurfes zu bezahlen. III. Simi in -?n 
haU^ Kdmier »um Gcmiff* du G««d-g^^«|^j|J^le 
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der TFittwe zngetaßen, und wie ifl es zu theiUn? Die 
Laodetorduttug emiMibat £w«r^ur dcc Witcvreufj yfisfi 
aber «urh Wf tffe iCfMei' ■ngvwmdeb' to Atienn^ 

der Tfieiliin;»s8rt glaubt der Vf. , Jafs fie nach Küpfcii 
gefthchcn müire. IV. Die Erklärung lies KläßerSi daß 
erdmjummarifchen, nidit extcutivtA, PflMtJ^ailf^jlcfll 
kaben uwife, befretjt ihn, wttm Jonfi die Klage nwr die we- 
fentUthe^ lErfodtmiffe hat, in AnJuiU voti der Exerplinn 
des nieftt richtig fonnirten ProceJJis u-td des u:tfclncldiJu» 
Lüells. . Auf ein Unel ci«r Leipziger JuriAenfacukiit 
gegrfiader. V. Ktum neek den Zerbßer Statute» die Fram 
ihre Gerade zum hiadttl.cii dtr'^t^^'chtev hn dm Ma,\n i.-r- 
kaufeyt? Die öcatuteu fügea» dafs die Frau bisher uicht 
tfi« Macht gehabt tob«» die Gerade thr<>r uächftedNifid 
tum Schaden zu vergeben, oder dein Mauue zuiMwen- 
deru Dennoch ift die Fr^gc, u% Gemafsheit /.wcycr Ur- 
tri v<iii Erfiin iiir! i'l.iH::, vom Vf. bL-i:ihtt, (heik wt-il 
■die Siatüten im Zweifel aus dein gemeinen Recht er- 
klärt werben miHjitbtl^ nach iv«tct)eni die Frau ihre Gera> 
de dein Mann /.war nicht f«. henken, wohl aber verkau- 
-fenhöime, thcHs wegen eines von dem Stadtrath zu 
Zerbft ausgeftelhcD Attcftats , cl.-vfs ein fülcher Kauf öf- 
ters fey g^chlolTeo wqrden. Uns diialit aber die do- 
pebc.n augeftihrte verneinende Meyiiung der [lelmlbd- 
ter Juri fteofncnl tat auf richii^jern GriiiTlra /.u liemhcn. 
^Dcon das Statut redet ollgeinein vum ergeben undZt*- 
'fMMdSM der Gerade, worunter jede Veräulfrtniing begrif- 
fen ift, und die gewöhnliche Regel vdu der Interpreta- 
tion der Statilteo tritt nur al&dauu ein, ucnu die Dun* 
kdheit derfelbeo auf keine andere Weife gehoben wer- 
den kaon , inde^ die Statuten fo viel ausglich aus fielt 
• ftlbft erklärt werden mfiflett. Hieta kömmt , dafs bey 
einep] d rndi k;>>jf [|;ciuciiiij;iit.h nur ein gün-', ger.'iii^er 
Jlfafwerth, um der Sache einen Naincii zu geben, feit- 
gtüttt wird, und im Grunde eine \erdeckte Schen- 
kung dabey ob\\n?rpr, Ainh giebt der Vf. am Ende 
felbll z^u verftchen , tlais lieh v egen iles Atreßats und 
der darauf zu gründenden Obfervan/- noch Manches 
erinnern lalfe. Vi. Vfmiißc dts i» Ankalt redmrten 
Jfachfifcbm Lwidwirlhtf tum a«r SdmUner, wem feimm 
iiLittbigcr itas d''wfelben übcrfrehcu I'auftpfaitJ freriubt 
tvtirtien ijt , im l-i^U iier von ihnt ezeaitori fcli gejuderlen 
.Btzahlimg, fidi dtr Ausflucht der C(m:j>cnjation mU N» 
tzen bedienen. Dun Ii einen befdiKioi n Fall erläutert. 
VJI. öemfritfcngt-»! über die ßntu'nvijc'-e Purtion der Ehe- 
patten in Anhalt , liauptfächiit 't in Z^erbfl, Euthult mau- 
che guK^ Bemerkui^en, DasStatut: „Wenn ein hlann 
ia Sdiüden geräth, fo niniiot daa Weib nicht ihre da- 
tcm zum vora«'^ , fun<Ieni muf ; rlic Schulden bc7fil;Ieu 
bei/en" — w irdiu der l'raxis dahin erklart, dabdieKrau 
nicht befugt fey , etwas aus dem gemeinen (iure (nÜni' 
Jich eine doS im deuifcheu Sinne) /.u verlangen, bevor 
nicht dös Mannes Schulden bezahlt lind , dafs fie aber 
ihr niülu in die F.lie /.iir f^eir.eiMrehaÜliclH ii .\;;.zung 

und Verluil gebradttcs und dem Manne uicht übereig- 
netes Vermb^en zur Bezahhtng der Schulden des Man- 
nes nicht her/cuLceben brauche» es fey denn, daf^^ lie 
heb wegen dcflclLieu auf gültige Art vci bürgt, oder 
f eranlafät habe . daf» folche gemacht \tordeu. IX. in 
' fam hat üt^Ctm^gn^otiM 4er Pn^f^at mJahnU 



ßdtt? Nach der dortigen Prorefsordnang , die jedoch 
hier lieiJiliach £flltf «itclirQruiidlitear ykiti e t y i ri. 

den Bittergutsbefitiev dadurch r;iJ.'»^, tk^s dar htxuj vcm 
dcii ü^Uulien PctiimoniiligericliUn bejlcttigtp oder mutd gar 
von diejen die SubhajUitiun verfügt «nnim iß ? Da nach 
der L. O. die liitrerfchaft keine Uauern'^-itor oline Vor- 
wifTen der Landcsherrlchatt unrl cbeblichc Uriail»*n 
knurweifc an lieh bringen fidl; fo kann patiirUcher 
Weife die Ritterfcbaft ihrer eigenen HltKerülflifu Güter 
auch bey einer Sidibaftation nicht unter bloHfer Bdl»- 
ti;!;nng 'ler adliehm Gei ichtc, f> 'i;lern nur mit laatfcs 
herriiciier Beudligung au iicb bringen. XV. 5'f*ki dir 
M «I» T Felilnurk gehörigen und ätimtb auf gewiffe U'eife 
unter fich verbnndsrven (iüterbi'filzer ans -.iem Urunde, weil 
fu als eine Grmdtdieit zu beti ivhten ß>kl, bey Proceffen o- 

ne ^rblier Verfafluag. Uer Rath zu Zerbik nnd die 
JtirillenfacnltCt zu Ueimftädt entfchieden fSr die beja» 

jtende, die Juriftcnfac. zu Wittcnb.rg Air die vernei- 
nende Meynung. XVlII. l/was zur ErUxnterung des 
Zefbfler Stadtßaiuts; nttdt welchem der überiebendeu Mut- 
fer freij fleht , bey Varer anierw eiligen Vcth^mÜtung den 
KinileTfi trfl€y EJie , anftatt des ihnen gebührenden halben 
Gtiti , etui.i f^c:unj]'ei ii>i; t i. .'icu. .\'ach dein Sinne 
de« Statuts fchciat wcuiglteus das, wa» die Mutter flea 
Kindern Adsietzt. zu der den Icatern gebfilireaabi 
Hiüfte ein zieirlich gleli-hpb Yerbiltnifs haben zv. snöf- 
fen. XIX. 1 i>tdet m AnhrM, im Executiitprcceffe keine tm- 
dere Ausflucht, als die Ausflucht der BezahUtAg, Compeur 
fatian umd KtUafh» ßaU? Kach dem BuchAaben 4cr 
I« 0. tit. XT firheinea »ur dicfe drey AusBüchte Mft 
zu linden. Aber in Vc!;j;Ieii hunj mit der rollenden 
Stelle köuueu auch alle übrigen eingewendet werdrii, 
welche fofort durch unlaugbare Urkunden , oder fcnit 
aus den Acten, o(!er f'pin ci^'enen ncT^r-intnir: des Qt- 
gentheils, erviielcn v. erden kuuucn, Bs it\ alui in je- 
ner Stelle, in der ]iaup:faelie, nichts von dem gemtW 
nen R«4:ht «bweicbcndcs \ erorduet. — Die ObrigcB 
Attflatze erhören zum geinritun Beehr. Einig« -daroa 
lind unbedeutend. licircrkcns\\ ert?i (in ! folgende: XVI. 
Das. uws die I. io> 0. I-C. de psi^än. und Kov. 144. r. 
a. in Gn. von d^r Ta-nfe der Ih iden fcgi , kann r.uf die 
Tau fe dir ^udenkinder , dere» Aeitern fie ge*. .:>p u-'.JJ'e» 
wollen, heut zu Tcge nicht angeivendet w^den. "Lln re- 
formirtcr Pfarrer hatte dai uuehelicbe Kind einer lic- 
deriicheu Jüdin, auf Verlangen der ^utrer, -welche 
deiihaU» den angeblichen Vater des Kindes, einen Chri- 
ften, zu dem Pfarrer ecrcbickt hatte, cigenirachrig in 
feiner Behaufung, /.uar in Gegenwart einiger Zco- 
een, doch ohne Zuziehung des Külicrs, und t>hue da& 
Acli auch der Vorfall zu einer Noihaaufe quaUlicirter 
getauft. Er war darüber in einen fifcalifchen Proceb 
ver\ ickelt worden, hatte vcui z\kcy Jurifieufacuhäteh 
. — i'tttcr andern aus dem Grunde, tiafs dasjenige, waK 
die rogeführten Gefetzttcllcu von der Taufe der Heiden 
fagen, auf die Taufe der heutigen Ju fi nkinder, ÜCrett 
Aclt<rn ße getauft wiiten vv< l!en, aiü^nwencieu iey 
heyralligje ErkeuntnifTe crhidtcn ; wurde cnctUcll 
T.'U dei- Jur. fa«:. zu J,cii^» wvfcn le^|ft^9t^-^«|^[e 
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fea in feinem (terfdiclwo Amte, zn eia«r Gekfftrafe und 
Tnm KortcnerVarx yenirrbeilet. XI. SfUfamer Fall 
von einer Rhitfchnnde. Es hatte jtiraufl cr!l die Mutter» 
eine Witfwe, upilider dieTocdtcr, c»i>e ledige Dirue, 
^fclnfiittgert, und ^ar deshalb beÄrafc wordeu. K«ch 
einiger Zeit gab d^lhditer, als fie attft neue Tregra 
Schwanr^erfi liafr In Verdacht gekoimnon, ihren vorir.a- 
ligeu Schwangerer ah Vater an. Diefcr getlaml die 
Ijiar, cntfcbukligte fich aber damit, dafs er dielclbe, 
- nAck der bereit! von ihm crJittcucn Strafe, nicht mehr 
IQv MiÄfrhande hJelr, und erklärte feine Abfitht, die 
•^rfcbwyncerte zu Iirir.uhcn. Rcv «Icr Un!crriuhung 
verfchwnurl zwar die veritieynfeäciivvaugcrfcbaft; aber 
beide ItKulpatea beharrten dcR-li bey dein QeftSndnift 
der mit eiiian''er aufs uouc getriebenen Un/iicht. Auf 
einmal u iderrufren beide ihr GcÜanilaifs, leugneten 
alles bisher aiigerrt bene ab, und gaben vor, dafs lie 
lieb zu dem vorherigen talfcheii Oeftaadnirs mit cinan^ 
der verabredet hiinea, tun fich 'dadarrb rfemVVcg zur 
Ehe und zum Loskomrrcu von vieleu Pia ki-re^ en di-r 
Mutter zü bahnen. Die Intulpntin leugnete indefs ihre 
abermals getriebene Unzuc ht nicht, wollte jedoch die- 
felbe mit eiuetD andern, als deiti Imulp.uen, {retriebefi 
haben, variirte aber in der dcshj'.b gciv.w hren Anrnbc 
fehr. Bey diefcr anderweitigen Aiisfi-'i- i ÜLbi-n htide 
bey al^en folgenden Verhöret! uud auch bey der wider 
fie verhängten Spetialiuquilition. Anftatt enhreder 
aufpeinlithe Fr;igr, oder auf fieu eis der vorger^fln i:rn 
Fülfchheit des Ik-kcnutni/res und LerHunm de> Riini- 
gungseidcs zu fprecheu, erkannte die Helinftadfer Ju- 
rifieufacultat Hdicrer auf eine aufi'Crordentiiche Strafe, 
und 7,\A ar, v. c^^en der Jugend beider Tbcile, wej^en ih- 
res fre^^viüigen Rekcnutnin'es , wegen ihrer erklärten 
Abficbt, {ich zu heiratheo, Avoraus erhellete, dafs fie 
die Katur der Blutfchande ond das Verbot bTotfcbaadc* 
rifUlfr Eho iiitht kannten, und da fic zwar fchun ein- 
mal, aber nicht namentlich wegen iilutfchaade, fun- 
dern unter dem Namen einer getriebenen Hurerey, wo- 
für fie ihre tvirdcrboke Blmfchaode jetzt noch hielteii* 
ceftraft m'areo, mH 'Aittcchniing ihres bisher erlittenen 
tongwierigcn Arn-fts zur Straff nur noch auf eine vier- 
wöchentli(.hc (Icftngnifsftrafe, wahrend der IcUtera 14 
Tage nbwechfclnd bey WafTer und Rrod , und aufser- 
dcm ziii- I»e?aMi;ng der Untcrfuchungskoftrn. Xlll. 
£1« jwiiTcr I>h nfch vo»2l ^nltreu wird, uvgrn tifs Vun ikw 
g^ßäiuäich vm'ibtm , und nicht ganz olmeErfolg gsbiube- 
■ nen Feuer ante ^^cns , a« einer ziPetfmoitatUekM (Mfängnü- 
flrrfe, ab'.r.difdmt hnj IVnffer %itd BrwI. vamv^htilt. Der 
Mrnftli lui'te in der aufserftcn Arinuth einen Dfcbfinhl 
begangen. Als fich die bell« hlne Perfun bey ft.iüen 
Aeltcrn gemeldet, uud Erfat/. gcfodcrt hatte, Islste er 
den Entfchlufs, in der von feinen Eltern and ihm felbA 
■bewohnten Stube Fencr anzulegen, in der Abfiebt, um 
fich durch {^chofTrc F-irc_;;jng (!c's Mitleids über den 
durch das Feuer au ihren unbedeutenden ^^obiiicu 
evfitieoen Verluft aas dem Gedrönge» wörinn er diiidi 
AsDttäi UM DiebftaU gemhco wiuimiiu %o 

FaAUKFunT u. Leipzig: Vraktifchcr Commmlar über 
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2t4 S. gr. g. 

Abermals der Aiif.mg eines neuen Couimentar5 über 
dos Hellfeldfche Lehrbuch. Um bey dea Leiern di« 
. Hoffnung einer unimterbrochenenunamdglichit IcbneV 
len Portntzoag deflien»ea tm erwecken, verfprich^ der 
un^^ciinnntt' Vf*. (nach Stil, Behandlungsart und ver- 
fchiedcnen ^ufseru Umihsiulen zu urtheilcn, eben der- 
fclbe, der bereits das Handbuch des bärgerlidien Rt-chtß 
geliefert hat) alle fiechs Monate einen Band von vief^ 
7.ig Bogen, wwvon alle drey Monate eine Abtheilung 
«nijpoi^ eben werden foü, er! jÜL'incii zu lafFcn. Ree. 
glaubte» als er diefe Anzeige las, zugleich hoffen zu dä^ 
&n» daß der neae Commentator, durch daa entgcgf]»'' 
gefetzte Be^'fpicl feiner beiden geleluteo Vorp:r?nj^er 
bewogen, unter beßandiger Rücklicht auf das Ü«darf- 
uifa derStudiren len, ia zweckmäfsigcr Kiirze uud Bän- 
digkcir, ic<loth der Deudicbkeit unbafchadatt CrÜwit' 
rungeit über das Compeadlum geben irerder die ndb, 
üirer N'arur uud F.inriclitun;:^ nach, dem Hö^fnerfihen 
Commeutar über die Inftitutioncu uäherteu, AUeia, 
ungeachtet fchon dem Tirol nach vordiglicbp «der a|- 
Icir» auf das Ptaliti feite Rückficht genommen werden 
füll, cntfpricht doch die Ausfiihrung jeuer Idee keines- 
wcges , und es bicibt der hey der zwej ten Abtbettaog 
zu erwartenden Vorrede vochehalten» ona fib«r ci- 
genthCiinlichen Zireck des Vf. zii beldtten. Dte erif^e 
Abtlirüung verbreitet fich nur über die «rtften 36 Para- 
graphen des Cömpendiums , und wir haben nach dtc- 
§em 24tt<<:boilt ein^- beträchdicbe Anzahl von Bünden 
zu erwarten.- ■ Die Materien find begreiflicher WePie 
nicht rieu', fonderh aus den bisherigen Corometuatorea 
uud bekannten SchriftlWlern über einzelne Gcgcaftan- 
de zufaminen getragen. So wenig die. Treue und c^r 
FfefTs, Womit felbiges gefchehett ift, su verkeaua» 
Äud, fo u are doch 7.u wtinfchcn, dafs der Vf. in der . 
Einkleidung lieh nicht m die Worte feiner Vorgänger 
gebunden (alle Augenblicke heifst es: Jo Jchre^tdtr llr. 
Hoff, amtk — derHuKBi BfitaMMW — ) foodcqi die 
AnsfBhninsen derfelben bdftr y «r ai1 »e i te> hMitai. S» 
'\' i'irdc er anKür/c, ßündii;keit und Annehir.Kcbkeltdes 
Vi>rtr.igs vieles gewonnen, und tladurch Iii h uiiftreitig ein 
weit grtjfseres Verdicnft erworben haben. So folgt er z. B» 
bey (). 26. in . der Lehre von der Verbindliclikeit mit 
Recht der Webcrfchon Theorie; aber wozu war es nö- 
thig, fie hier mit der AusführKchkeit z« wiederholen, 
womjt der fcbarilinnige Scbriftfieller fie ia einer clißf- 
neu Abhandlang -aaflleHte and aaflblleit mnfttef Am^ 
folltc in einem Commeotar über die Pandekten, der 
dochzujuihll detti römlfchcn, oder doch nur dem bür- 
gerliihen Recht gewidmet feyn mufs, dasjenige, ^TIS 
in andere Theile der RechtswiiTeufchaft gebort, um des 
Zufainineuhanges v illcn höchftens blofe berührt, aber 
nicht ausgeführt feyn; z. B. bey (J. 24. von der gefetz- 
eebeudeu Gewalt in Deutichiaud, bey ^, i6. 17. vom 
NatHEKcht» imbefoodete von Zwangsrechten and 
ZwangspHichten, bey (J. 9. von Religions-nnd Kirchen 
handlangen. VTcuii der fei. Hellftld einige Satze von 
diefcr Art in fcinLehrbuch aufnahfl»!. fb wollte erlkher 
^dadorch kciae wcttlattUeMi Diaciil&eiip^ljQtj^^^gle 



^STicji und fcliriMifheii Vorhrifji! verahliflen'. So (gehö- 
ren, geiuiu «^enoiiinien , auch die uiitc« vorkouiine.'nlen 
'Aujliihriuigeii über i»»e deutfthen Bauffra, über die-Ei- 
«enbehörigMi a. f. f. ganz für düs d«vtiKcli«Pri\»|resi^ 
-Ferner Mm et oft an «tter'Fküfbog freioder DarAdloii- 
■^11. DocJuTct würden fich unter aiidorr. die von Un. 
"Ghick aiigeecbencn 14 BedcutunKcu des VVcM-ts ^hs, 
ivelche'der'Vf. hier püakdicii wiederhole, \v9Ul auf we- 
nigere zurückführen laireii, inilcrax. B. Ko. 11. in der 
^ Redensart Ti'ftiKnenhim ^ure fiKU»» d^^^'oitjt^t offen- 
hir in keiucin ajiderii biiui , als Uz unter No. i. ge- 
braucht wird. Mit unzweckmärsizer WoitlftufUgkeit 
^ft bey 22. die belcaiinte:Unlerfiicliiag.Ohar die var* 
bindliLlikeit des gottlithen Ponti\Techts vorgetragen. 
Der Vf. halt fie für die tiiicbtigfh Saclu in der ganzen 
Priva*reehtsgekhrfaimkeit . eifert Rcgcn diejeai<;cu, wel- 
che die Exifteuz eines folcheu Rechts .bczwcifehi , und 
wirft diofe mit denjenigeu , welche die Gottheit Chsi- 
•fti, die ünfterblichkcit der Seele u. f. f. langitcn, ir. ei- 
'bc Ktafle. Das Arguineat.voD der feUeadeu Ailgewei- 
licn 'Bekalintiaachoitg''der airBttaaijini.|i«fitive|i gdttV- 
cheu Gefetre ift ihin l.icherlict ; dfnn tvnin fokhe Ein- 
tvendmgen für gegründet gehalten werden niüjsten, Jo 
. VSk M U *n(m atuh von der ckrifiliclitn Religiom fagtn» dafs 
titgetidhafie Heidtm auf ebtm du Btiohmngen im andum 



reJt*fRhaffrnen Oirifim zußtjnhrt- ßnd , weil ifme* du 
^r.rijiUüu- R(h};tun nicht bekamt ^t-uir.cht wor(Un, utuL fie 
JoiiiUch kiiie (ielegeitltcit geJiabt , ilire Morai zu bcfoigem 
o^ernicl.l zu heji>lge%(^) J^\\eiin felbli bey <Jcr vop dem 
yf. aufdJej« iiij;«'ii. Welche die Rtbel keiinen, bcfchrauk- 
|en Verl)i:i('litli.keit wiutl»» p imtncr tlie Ahfxcht, ein 
j>üliiives gutiit he> Rv.cjxt für alle diffe l'erf^nen v«r- 
iirduci)f vopu5gefe(zt, mid dies- rbeu bedarf hier «tpca 
Beweifes. WefJu.der Vt. /Icli auf di-- V'otI< fui!<:en d« 
ffl. l'.riujii über die Do^auk berufr, „d.-flVn Aufeh^ 
liey ihiri ruUr (loivitht habe, als was von hiuldert , 
Maatierp« .wie/Uur/uKiü wa^* geiCigt w.etd^ indetü ditfe 
J/läpatr g«ve|& uicht Tolcbe Exegcten wiren . wteft- 
pcfÜ," «ud wcDu er „es für uinvidcrleslich et:kJ:irf. 
wjs der verll. OK. ßccKawu zu Cuttingqn iu (eiueaVot- 
^efuu^cu über die PandcktCQ fagte, 5«" gewjfs Jb.vid 
Eiuücbteu ^atte, wie Chri(Üaa Tlumafiu^ , dein vi'^le 
ueuere-Äechtsgelehrten nur linchbeten : Mcufchcn, die 
von dein Inhalte der I^ihel nie hts. crfahrqn kuiuieu, !c- 
i>cn in ignorgtntia inviucitnli, und t>ey.ih|iei) wird ^s<M 
Jteiue Aoweodung fciuer Gefetze machen;** f 
fili-int es dem Vf. itiiv «larj^if ajjziikommcn , rriy 
etwas gefagt hat, nicht aba darauf, wnf einer gcSaffi 
hat. — Endlich wünfchreu wir, dafs der Vortpm 
jAoKk yicf\»Saag uiiadüüger Piii^e i^g^kfint ^Hfa^ 
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gotUa t^ateivif^^mtädai, iUmfiratmt «* tmf Mmilii^^ G«^ 
ynettarwm pt>flerimnim nmpaimttu |MS* 3t 9. ^.aaUlt Kiu 
pferufcl. — Piai i(L d«r TJmI riittr ikada)i6:)m SlnhOkrilc. 
welche eiiiife Candidatu dea' tneologifchen Slifta «ttl^iiMilfaB 
Vu EWangiiuK (l«r MajtiftfrwUrjle*Vnter den* Vwlita liM. 
l'rof. r/Iffiicrw lin 8ept; des J. fjffs. x-mhaiAgieii. Zwßx 
A:\n)ct Wepler fetM« Riuim bttu{aficKitch den betr^äitlichrn Vcr. 
(i( iTcruiujen und ErweirertmgcM , welche die Aßronomie durch 
inii crtitek, aber ton IVIinn vqtt folckem Geiße konnte niclt lan- 
ge aiuti in b.-tijclibartLMt wiireiifcfaaftlichan Gebieten fich rerwei- 
kii, «ihn - auch hier neue Ausfichten xti vröffrian , und neue Bih- 
Ti .11 . ;! hrein ii. Dies «hat X. nicht nur ii« der Optik« und jder 
damals ^t ß. und hnipittchiich durch ihn, cntfLitideiien llioptrik, 
fotidLTii flutii , wi- III dfi- gogenwiirugcn iSchrift i^[.;«i';t wird, 
»II An»Vhuiig (Jir iciiiLMi Mathematik. Kupl.r irj^hte.in feiner 
A'ut'a Siereometria D'^hurum ^iMi Anfall^ , die ■/.;<' .ir rtrL-n^cii, .ibcr 
manchmal eiwa^ iveiil.iiifti 'eii Archimedifchen Bcwcifi: der l.ehrl'a- 
tze von rund<.':il l'i. heil und RbrpL'r;i afi - Jl^ur-.etl ; eine betrachtliclK 
Menge runder Kdrwer, die diirwii d:e I;ii.dr<'hiini? der verfchie- 
denen Kctjciichiiitic iin> ilirv Dnuhmi ITi r , Ordinalen, Tjn>»cii- 
teii, oder um gvvtAc auf-riiir.'b d t K •■^•-irchtiiile lii'(;eftde Re-j- 
de Liiiioii .-1 it't'jl; ::i , u ir*. diu \ in- f.jiiu-r Zv'ir ^ar i\i>-!it iini'.T- 
fiicht wordi-ii wariT. , in B--trachr t.h riehen; tiiid w-'nr:;IUiis 
bey einem ThetI derleibeii ihren kn, .jerluhc ii Jrihalt diir?h neue, 
ßnnreicbe ^Igthodeii zn bcfUminen. Jpadurch hat l\. d?n nach- 
foli;end«n IVIarheiuaiikern niclit nur ein *v:iie> I'i'lii zu iiiuen 
Unterfuchungen geöITnet, bcfonders in ^nfehung runder lUirpor. 
und hu&BtigM fkdudtw.^tfndi^^ imi — -'^ 



«iienitt etnen •Tketl.der Refiikate. die.fte auDcIunal' juf ui^te 
Art fanden, voegezoichn^ ; fooitm «• haben auch. feine Me^^ 
|len ^nc imn^^Uniibare Aebtilidikett nie berillumer Vedtodea 
einigvr bald -nach ^Uim «ufgmrctcnen Mafhessactker. &o i^^* 
Art. 'den W)Utii;tfü Abfcbnitt ein^s C)'lindrifchen JCorpcr$ dnrdi 
'Einander dufacrlf luh« ParalUl • Ebevem zu ztrU-i,< u, tL.11 c*s>4. 
•6>rii b^anotcr Methode der LJii:heiiiMrcu . i'o tctne Ar:, rwud- 
Sörpc» 6ch fit lAimmeu^uTvut au» holen i;i einamier i;efteck- 
f n cy'iijdetarttgcQ Kiirpcru vorzuflillen, jrit Torricellis t/n'irire» 
ujühmJbareii Gröfseij ; fo eiidlich Teine iu-tlirtimung de» Iiihaic» 
offener oder Krfchloflencr Kiiige mit (iiUdint bekannter Rc^ri. 
und dem von ihm an<ri-gebeiieii Grund derftlbcn aufserft rvaiie 
Yerktaj dt , wei;ii i^lmh di--i,vej;en dafc Moihemaiiker keu;»* P]i. 
giiimä bi^fthuldivt wen! ;i können. Dies ill tier kurze Inhalt 
rtitfor UlV:i>wrr;hi'n IM' idfrcrlühju AbhaniKcng , die ithHgen« 
in z'.vrv Jfaiipnhi ile 7rr!.!l(. In dem rrtton TheiJ i\-ird «üe 
K< yk'rrv.lie .M-.Hhixh , mit w 61 1 ..ih. r .^nführune einiger der tweh- 
Ügrttn von ihm behaiid'.-iic.i JJejfpiele, geteiift tmd i;;i..iitert. 
und i|i den beyBcfiiijxen JSown aui" die jetit ubiivii„- Art duich 
Eerhniing aus<earüi-kc : in dem zweytcn Thcjl werden du- Km. 
lerfchen Refuliaie und Methoden mit den Arbeiten fparerer liSt 
thcma(i;.er, eint;« Vaialicrir l'orr'.'rlli , Grepurt voi\ St. yimt^^^ 
Tacqnet ; StepliaiM dt Anpclit nnä (Jiüdl n vcn^lich-'tj. Maiftc 
Wurdiw; ift, was noch am Ende d'^r Sthritt bemerkt wird, 'itKt 
die pt ii.-'iftcn I'ormcjn, welche aucii die neuHcn W-itltejuatik^ 
r;ii Linrlirfi, h<^;!nfr. Spilthf zur Auineffungder Faffer jiif ffm- 

k\'\<; Art et'f'itideti iiabcn, fidifiiiK leicha iasr * '* ~ 
(aue^ hatieiten laffea» 
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. KATHEN JTIK. ' 

' Berlii« . t». :Lan{(e : StTwiHrlimi:^ aßrommnfcher AhhnxtcL- 
•' lÜK^en, BfobachtuHfren nnd Saehrichten, ncbft Rc- 
pißer.über die atlroinnnifthe« Jahrbüc her von I---6 
■ bii 1798 ond zwey Suppieinentbande, bcrausee- 
.MbenP von ^. K. llaäet Aftronom und Mitfrii(^<l der 
Künipl. Preuis. Akaf]. (Jcr WilTrufcli. Zwcyter 
Suppleui£i)tbäxid zu dt^lTrn aßronoinifcheii Jatu-bü- 
chern. Mit einer KupfertafeL 1795. 1I2S. Ab- 
* • iMoilfUxgen uaA 170 S«-R«ßiA)e&, &r. g. .( i Kthlf^ 

er erfte Suppleroentbond, gleichen Inhalts , fo wie 
jedesmal der Kwcwte Tlieil der nitronoinifchen 
ItiubOdier, und, wie dwAir, »ftroMiaircfaeo Aafiatzcü 
geu-idinet , crf. hi«u 1793. Der gofrenwartige zwcyte 
Suppleincnt'jand iil theils vom uäiulichcn Inhalt, und 
ds F^tftfetzuugf der Sainmlunj aftronomifcher Abiiniid- 
lungicn anzufeheot tbeils begreift er das fchoii vor et- 
il igen Jafatcn -recfprocliflne dlgsowiM BegiAet ttl»er 
aJIc l)ishcr erfchieiicuc Jahrpanigc der aftronoiiiirchen 
Jalirbütlier und fltrcn Siipplomenfc — Von Abband- 
luogcn enthält der crile Theil diefes lu cytcn Supple- 
TTirütbandes di^mfll folgende. 1} (Jcber den fcbeinba- 
rtni DurchindTcr der Sonne and der Planeren, von 
Wuryn in Nurtitijcn. Scheinbare DurchtnciTcr, die zu 
dCQ feiufteu JSeobaclbtuugen in der praktifchcn Allro- 
ntmiie ^cböred, find an fich nicht Tehr z»Ur«ich, b» 
dürtVn nufh RCineiniü^lich, um braurhbi^r zu fcyn, noch 
ailerlcf weiilauäiger llcductionea und Berechnungen. 
Dahi.T unterzog: fich Hr. W. der Mühe, die zerftreuten 
Angaben über OurduneiTer der Sotiae. und PlAneteOf 
deren KenntniTs nndi in ROckficht anf w«hr« GfbJf«, 
Mafseu. f. w. diefer Körper wichtig ift. zu fatninefn, 
ZU befecbneu, und untereinander zu vergleichen. Man- 
ches Aber fcbetnbare Durch inefTer fehlen bisher durch 
eine Art aftronoirifcher Tradition in den Lehrbüchern 
Jkh fortgepflanzt zu haben ; die hier angeftcUten Unter- 
fucfaungen in einein uur fparfaiu bearbeiteten Felde ma- 
chen die Lücken unferer EckenutnUii. übec diefen Ge- 
genibind dtirdi Zufanwnetttollttng mdirarar Angal»ei| 
nm fo fichtbarer, und zeipen die N'othwcnrfigkcit, die- 
fclben durch häufigere und genauere Beob.tthtungen 
auszufüllen. Selbft die geübtcften Beobachter unferer 
Zeit geben, unter fich verglichen . oft die verfdueden- 
ften Refultate. So z. B. berechnet Hr. W. den fcbeta. 
baren DurchinflTer Jupiters in leiner mittlem Knlfer- 
nung von derSonue ai*s einer Ueobaclitung von SJtrider 

16» ans ndima Beobachtungen von Zach's 9iö\€9* 
Noch gröfserc Unterfchiede finden fich h- vSTurn, wo 
Herfci^, Bugge's uud von Zackes Eepbat^hcuagea den 

JL U Zk 1796. fteiKd^ 



DurchmefTer ia der mittlern Enifornunt»^ vo« der Sonne 
2o",56. Il",3 und 13 , 1 j^tben. Auih die Angaben 
für die Abplattung einig* r Planeten find Verglichen; 
/ür Saturns Abplattung ftiinmen di« Beobachter nudi 
fchr wenij überein « Jupiters beide Achfe» aber verhal 
tenüch im Mittel ans zahlreichen Ueobachtuugiea and 
iiacli der Thcbrie von dt (9 PUic9-vrie t zu 0.93. Für 
den DurchmefTer Merkurs ko : inr f< hon einiges iui 
Jahrbuche 1797 vor. Für deu äonnendurchinelTer in 
der Erdferne ifl unter andern ouch eine beträchtliche 
AnxahiMask^ynefcberBeobaciuungen hier neu berech- 
net; das Refttltnt aus diefen Obwohl als ans andern der 
neneftcn Bcubachtungon im Mittel pii'bt 31' 34", 00, euie 
Bellatieung von TÖb. Mayers Angobe» wacher ntv 
xwey De. iinalfecnnden weniger fsind. i) Aitineiltan- 
gcn unJ ZuCirze zu dem vorigen AufTn-zi* iit>rr rleji 
fchciubaren Durcbuieüer der Sonne und i^ianeten vom 
ObriAwachrmeifler voti Zach in Gotha. Eine aufebnli' 
che Reihe mehrerer, in afttpnomifchcn SchriAen zcr- ' 
llreat vorkonunender , .zum Theil anch Slteier Beobach- 
tungen" von fchcinbaren Durchnieffern wird hkr mit 
vieler Keuurnifs der Literatur augefährt, welche, ge- 
hörig reducict und berechnet, zu weiterer ^Ittflctiirung 
diefes wichtigen Gegenlhndes dienen können. - Dafs 
feine eigenen Beobachtungen meift einen kleinei« 
DurchmelTi r eeh^n, als ander»? neuere Aftrunoinen ihu 
linden, nie) nt: Ilr. «onZodt, lümj^auch demUiuflau- 
de sagreTchrieben werden, daft er lelneBeobachtaogco, 
S. ft.' bey fliT Venus, bey Tieücni Tage gemacht iuibc, 
WO, wie ihn eigene iu diefer Abfitht augcftellte Vcr- 
gleichungen überzeugten, die Irradiation luerklicb o^. 
ringer ift, ah btr Nacht. Ueberhaupt mügcn alfo Be- 
obachtungen dieier Gattung, beyTage und in der Däm- 
merung aHj>:LftelIt, den nachtliihcn vorzuziehen fi.*yn. 
Aid Ende wird auch ans deu Ortginalfcbrifte« von Do* 
minicus Caffmi (Mem. anciat. Tom. X.) völlig «ufiter 
Zweifel gefet/.f, dnl". Ii( Ter Aftronoin fchon im J. tTr- 
den doppelten Saturubring genau wie UerfcktU und 
auch, wie let/.terer, von ungleicher GrO&e • den brei', 
Ujn inwendig, den fclunälem Mswendig, gefeben ba- 
bei Mcr/eM bat mdt ausdidcklich erinnert, dxifs er. 
aus Mangel an Kenntnifjs von Ci^/Jim'i Origiiialbcobach-. 
ttuigen, über ihr Verhöltnils zu den feinigcn nicht bc- 
(Uinmt urthetleu kdaoe. S. dcfTcu .Abhandlung: on thf 
Riüff 0/ Satwrn etc. 3) Ueber die Rebition zwifth^n ' 
der Uindrehnngszeit der Planeten, der Schwere aufih 
rer Ohl rn 11 Ijr , nnI ihrer Abplattung , initAuwrndung 
auf Jupiter, 3aturn und Mara. von Pcof. hiäsH in 
Halle. Berichtigung eine« Anflätze« über äbntidib Ma- 
terien im Jahrb. 17 ,7 Di* Ti nfthc Regel für die 
Atqplattung giebt eine bloi>c I^ahefU(ig| ^ 
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oauer ags eioander gefrtzt wird; lilüreTneA SUkl$€a, 
gkichibrnng «tlrbrcn Körper ropMirfmt, und dies 

woht bcy ueiiigeti Pfaucttn ,!^3iiz gi'iiau rler Fall Ift, To 
kaou die Funtiel mit den (k'ubachtuugea nicht iintuer 
f^ut Kufaioiiieiiltriniuctt. DfeMafb des Mtn ts arc nach 
«liiTcT r<jrint'I aufM^rll j'crin<*e, mid nur .\ ilrr Erd- 
»i!a»Tf; Mars iniin>te dLtnuath ciue febr grof&e IIoluuc; 
in fcioem luiiorn liaboD. 4) BeA hreibuD«» der Aufftcü 
lunc oud £iuriibtunff des auf der kooigi. SteraM'arte 
'zii Polenrt) befindlkncti fltnfMfsigen «firöiMiaifflmi 
KrciiVrs von Pimzi. F.hl "cffrrii»«« Auszug <lcr Be- 
fihreihtwjg, nekheP. vcii dicleni Kuftftwerkc dfa VOP- 
trtrfli'.hin H/msden im I. Bniide feiner aAronoraifck«ft 
ISt;oljjLlwijn£«eu gicrbr. Die ZeichiMufr des loUrumeots 
liflt Vnile., aut' den dritten Thf il der Grufse im PioKzi- 
Idiiii W erke rcdiiiirt, diefein Supplenuui'hamlp hryliJ- 
gcn Ufleu. Der kicr i»«fcbriebi>c fünffüßige Kreis kam 



ffcA, WingriRideiiriftiaiifiMd H»NotfMsei^ Figtteras in 
Spcui««. I)ie.Co«jiuMrioMK«ii «n» dQMk.A«ninge der 

rinftefnifs i'tiuimtc bcy duigca berct hncicu neoL)a. h- 
tuugeu uiv.ht felir genau mit der Conjuoctioaszei^ aas 
dem Ende r.tifatmnrn, itt>dorch die fieuierfcan^r ficb 
bfiiuMi^r, v. oti Ix; hier aiub voi> V\'. gciiiacbi \i n i(, f1.i'"s, 
im üJi>/.ci» bfirn Iitcf, S-niiiciiliulleruiflc , deren An- 
fiuig otutebiu cij^cntlicli nie bcoboibtct %«'erdcixJiaaQt 
zur Beflünmoag der Lütigc der Oerter nitht fo gßm 
fichcr find, MrfeStambediErkini^hi zotml am dunkala 
Montlrnnde. g) AftrouoiTiifi.hf\-) 'iri N- n ni! r »icre 
lirerarifche Anzeigen aas verfifuedencti liciricn too 
Laljmär an IIa. 00» Zocft iu Gotha. 9} Aomerknih 
gen un<l Nachtrage zu den voWicrgebcnden KaLbiiih- 
ten, von iln. von Zath. Die letztem dieneti, z^ .iucb- 
rercr Kriaurcrung tintl aiaftaiidiii bcru Austiibntngvtnaa- 
eher iu de» La L4iadlfcbcu Brüsfeu crtvahoffe« Gmßem' 



\ndtften auf 4^0 QuinMa; «in zw*yftUWger koAet 16I *Mnde; iie «nilnltifi» itabcfeaderi^ «neb tksMiluui^ 

Pfund Strrl. ■-) U<'ber die Berichtigung der .iftrono- ttbcr einige der 136 Sreni?», w tUhi; I,a I,Ort<]e am Ilim- 

luilV'hcu Kreisiuilrutneute \cim Gnfen von BrüiiL iu Loa» fiial vennifste, die bcrcth:ic;en Abivciüii^ugtsa \ou 39 

don. Aüi einer 1794 erfchienenen Schrift deffelben: der voniehmften Sterne aus Fyazi'sßeobachcungen, und 

0« tht imeßigatioH of afitvnmioA CIrckr« abg^kflixt '4a4 voUftandig« Itecrar der Nai. Convention , 

fiberfetzt. Eise vollRäitdis« Uebericttutig d«r BrOht^ die Erricbtang eines nrnräii die Lmgiftule in Pari» (cR- 

ffben Si.hrift bat Ilr. von Zach im Hindenbnrgfchen gefetzt wird, f.a l.nn.U \ jof.t Direttor der N.iti.jnfll- 



Anbive lür reitur Und anf^ewnndte Mathematik 1795. 
in. SHkrk mit einem IntcretTbnten Anhange und Anmer- 
kungen gfliefcrt, wo von Autflcllun:^ , Kerkhtigunj^ 
nndGebrauih der ganzen Kmje f^ehundelt winl. 6} 
'Ueber die Natur und den Bau derhcmnc undFixfterne, 
Ton Dr. Utrjdtd. Eine der kdnigl. Societät in London 



tternwnrte (ehemah Ohjivvntohe rojal); Giflini> dar 
vorige Direktor ^ Üt aiifaer Landes. La Lande iiinnch 
Mir>*tii.'d des Burma de Lnrxrrihtde (weitht» Sielle Sooo 
LivT. eintragt ) uu«l ciu^r ComraidioB iur die i>chii- 
fabrtskanale; viele Kanäle find fchon an^fiangens wie 
dar von der Oilb zur Sambrei andare liod ent\vor£ia^ 



TorgelefeneAbbandlang, vonldebr fak Berlin fivy dbar-* «n die ftaiiKMiR-ben Soidaeett za befcbiftigenr wen» 

* Friede wird. Die grofse Kalte 1795 ging 2u Paris t» 

•3. Janiuir Morg. auf ^ 19° R<;auinuri La Lande bat 
über diefe KaUu ein Mftwsire gefcfarfaboi. Die jpol- 

b6he der NacionalÜcrnwarte vi ird jetzt von Nf^-e* vnd 
Permf inittelft der p,«n/.eu Kreife aut 49Gr. ^oMiu. 11 
Sri . frA^ofet/f. J)ie lU"r:t'i"tiiii;j^ in l'raukrcich thut führ 
viel für die AtVunomie; Ln Plactt tU Lamin nod MS- 
t^mn Und beyi» Dgvtt de Marine mit '^000 LJt. aa^ 
ftrih; }'i:i'.tc'ir.yAü i'-vat als Cmjf'.il nach ?>jaliate it> Ara- 
bien, L.111 die aliiiuldte Gebgrupbie ver^uJikorei»' 
nen. ^anet und Petitu lind abgelVhickr, um ja den 
Niederbiudaii und «m Rbeiac JUrajrei kc auf^.ü nehmet; 
%am Behuf der grofeen Gradmefloiig arbeitet ^h cbam 



(ctzt. llcrfrbel iil am h der Meynim^ mehrerer deuf- 
fcben Koturforleher, Welche in der Scmne keine vul- 
kauifchcn Exploftonen feheu können. Scbn'arce Fltf« 
rkeu in der Sunne lind ihm Stellen des an lieh Am* 
Itelu S<innenkorper* , welche bey einigem ZufQcktfeten 
»fcr gl;in/.^ ollcn Sriinciinrirorpliare lii tül^ar w«'r<!t_i); 
Foikciu hingegen find eine ftarkere Mifibung fckher 
Tlült gkeitcn in der Atinir>l][>härc der Sotm», dieetnan* 
d'ir zerfef7eo. tlie S' iitif ift im Grunde ein frolVer 
|»,!ui/endcr Plftnet, in mtin 'ri> Stücken tfem unlH^en 



ithnKuh, iinri knnn audl. 



üefer, bewohnt ic\n. 



A\Kt ni( ht alle Soniteu oder Fixilerue fchduea gerado 
Aa^u bcdiramt, Planeten *nd Kam^fti, fo wia es dfe 

uufrigclhur, um fld» iK-rzulühren ; (ihre Bettohuba!-- 
kcit konnte fthon genugfnmer Zwctk Ihres Dafeyns- 
feyri, UndiererAbficlifen nicht äu ge<lpnken.) Den» in? 
ninnfhen Sternhaufen At li ti, ii.i.Ji 11. Beobu' 'iriniT, 
dir* StCrite fo gc<'rangt, ilüi':, für Planefrn kaiiui mohr 
Kaum ro feyn fcheint; auch in der MiUbftrafse fah er 
die Sterne, felbft aoStelledf no Jie nicht fehr klein ei«- 
fcheinen, dofb eilMotJer fo nähe, dafs 179s den m.« 
Ai'i;, in 41 MimiUii nn^'i fiticr Si fi Jt/.u ht nit ht weni- 
ger als aj8»ooo «Sieme durth <'as Feld Icines 'JVIe^kops 
gfngeni 7) Die gbogrophifche Linge von rierzebii' 
turopSifi bt[i OrkMi, aus Beobarhtung^en r-er Sonnrn- 
finfteroirs von 5. Öq)t. 1793 berechnet von W-W«; io 
Nürtii^cn. ' ITiifer dcb Oerierii, wo (ilr/f Sonmufn- 
ftcraifs beob'arhtet worde, und deren Länge hier be- 
ftiramt w^* fitni flucbl 'LMi(bb«tt9 ia lalMMl« Bat»- 



in I'tTiji'Miflu forr, um mit (U' I fmbre zu'anunen zu tref- 
fen, welcher ihm mit feiner 'J'riangeircihc vOnOHe^n» 
entgegenkommt. An TraUet in Berit hat La La^dn 
eine rih;M';U)chtiic Tolfe r^fi ' itkt. iinj die Bofis für 
eine i riangfclverbiödung lu der biitwci/, zu imetleo. 
In Breit hat man auf gekaperte» ci^liftbeo StbiA» 
alte- gteferne TrinkgeTc^irre in &ai}iiifitiott gdttzu. «■» 
f e 2u achnmuicTfcben Pernioliran zu gelirabrlien vell 
es iu Frankreich an Flinrp!ns rrrangelt. La Laude liat 
zum Andeuken des iurbuments, woipit er fein neues 
gtwfseii Stemverzcichnifs zufammengebracbt, am' BlA- 
m»'l ein n'»uC5 Sfernbüd, den Mitunqmitmntm , ^wi- 
fdieu dem Drachen, dem l^ootes und lienulcs, eir»g*- 
filhrt. -Am 26. J"l. 179-7 'i'»-" zuvor aufgrhohcue 
Akademie der WiiTeofcbafteo in J'aria «uuer don Nn- 
NofüBiMl (eine in der Uoe fahr Vi4Ä 

. D^gitized ^ne^Ügi!^ 



>>9 ' Ko. JA 

•^<ttfe AfltoQyw^fHii ■illii u wisdtr lursdbik n^s 
4ei». 'Sfllir^Kfleiid «wl clMtafcttriftüch ft^ der ina- 

zöfifche Aftronnm in (Ueftfo tiriefen, hfl in pc 

iv-nTcn lifcrarif« hcn lltußtlften: „Wir machen Fehlcrj 
Aber wir verbefTcru lic wieder!" — Der zivnße Thtü 
«liefesSupplemen'bani'Ics fafst nun dlcRegifter lihcr ffie 
23 bis jctar-crfchitnciien Jahrgänge aihonomifi her Jahr- 
bücher vcn 1776 — 17>8 "'>f' über a Suppleracnt- 
bande iu fich^ der Jtbrgaiig ij^g and (tcr. gegenwir* 
■tige zweyre SupplaneDehaftd, wcfcbe zuÄiiifantd Im 
E)ru(k erfchicnt u , Hiid erft AixhangsAveife eiti:^ofrn«jcn. 
DflyRcgiftcr ilt gedoppth. Das eiuc begreift «lie fumint- 
^MlW Äbhandlutigcn, jieobnchtan^co iiud Nachrich- 
u*(.h den VertalTern iu alphabeiiicber Ordouug. Uo* 
128 Allrooomen, von denen hicrßcytrage vorkom-' 
.inru, timl W9vop 34« viel Ree. uciis, todt Hnd, 
•befiiKleo ikh 75 Dcut&be» 24 Frsnzoreu, g Iiaiienert 
■9 Rri«fMiider ,.5 Schweden, ^ E|«ll«iidct, 3 Ditnra,' a 
Ku<rt :j, I Spaiuer und i Pole. Pas /.w cytc Rcgifter 
ift lucii den .Valerien georUußC, und foUr bequem. ein- 
gerichtet, fo dafs man z. M. unter den iebr reiihbahi- 
S«n Aitikeln: Polh&he« Meridiauuntcrfcbiede, Jupi- 
lefsmbanteD , SounendufternflTe, Forinela, Tafrln a- 
f. w. alles dahin ptbüritrc kurz b?yAi;nincn autrifTr. Zu 
wünfibc^ wiire es gewcfen . liafs über einerley Qegeu- 
ftrad, z.B.Unterri hied derMeridüüePMU üfldQivefl» 
"ivicli . nus allen Jahrgaugen alles fogicich nfhenfiiv\-idi-r 
g^dlt worden wäre , ilart dafi luao es jetzt doch atif 
^oAtmok Seiten des Regillers r.ununmen Alchen mufa. 
Tamm yk. pen dcnt trürfUepn Hemitf. Dank fdiiddiK 
er darch dl«« Bepenoninn den uebraucb 4er tt^ 
-«•hen aftronomifchen Sdiatze, welche in den rcf^ifirir- 
■tcn 25 Bäudea eittbaitirn findj für j^t und für di« 
. JlteclMirdta'Ctlddirerti gdbcbtfaac. 

. . # . 

nnmisiÜTE sc'hriftek 

". . ' • ' ' * . . . 

1) BATRMrnt, ndt Hegenfctien Schriften: Pe^fiar 

Sirbis r;:;uf tractus Jtißoriaf. euctore D. fM.)jFrif/<f- 
rico Gttufc2»io/7«fo«io LmpritZ. 1794. 9l B"ß- ^r. ß- 

a) BAtBKUTH, gedr. b. Sthweutcr: Ve-.-Juch ei.u / /.':- 
. ■ ßorifch • topogrnplnjclien Btjcbreihung iks KumjfliLli- 
S^fsiJdtm Awitu SdinnimFürftenthu-nE^vp^euili, 
von f. IF. A. Lagrit» «b ("W. (1795-; 9 Bog. 4. 

B i t adHi ar » aiid nabreiic1ilMre<giite, mittdmitfsige 

«nd /vhlechtc Sathrn liegen hier ohne Auswahl und 
Ordnung bingeuoritu. Den 1 Kifs (Ic*; Vf. r;h;ifz.en 
wir: aber an ktitifcboi Schai'frmsi i< h. In; es ihm vü^ 
Itg an feUeifc So ganz i la Longoliut kommt ec vom 
Hundertften In 6mS Tmifendfte, und kroftit bey jeae» 
Gelegenheit, lie fcy fchiiklich oder nicht, feine Col- 
Icctanecn ohiic Nar bdeakeu und wahrfcheinlich fo aus, 
wie. er fic von Zeit zu Zeit zuran.iD«ng«fchlcf»pt Uft» 
Uih dicfe erhaulii he Manier begreiilichcr /u iraibcn, 
geben wir fnwohi nus der lateinifcben , als aus der 
(IcutTihen Abhandlung ein Bcvfpicl. In der Refchrei- 
bung des Oberamts Pegnitz, die noch einen befondern 
Titd hat» \rMw» erhellet, da& lie Hr. L; «it$gewbeit«c 



iMbe, tun Magifter 2« Tverden , wird S. 3g. eire», im 
J. 1329 zu PavJa geftbloflwucn Vcriiatis erwaluit. Nun 
'u ]rd in der At>merku(i^ ^ohtwcislicn erinnert, dafs 
«an ihn »utbfoftum iMiiM»|b JKOoe» itud dies 
swejr Ckmm hOegt' D«»^ TwnHnr.'aiafttlr qvandam 
Infubrittm (Iiißibyurn) oppülutn , w ird jetzt gewöllnlicb 
Pitvia geoauot. Dazu wieder ein paar Citace (fogar 
aus der Gefchichte K. Heinrich des L). ünd min ßUt 
•Un. L. etu , dafs der^oAsothifche K. DieterV^ den BoiT- 
-tbfus, deflco Vornamca er «ir augiebt« zu Pavia hälV^ 
«n liaupten l.ifTeu (wekhes nicht einmal rtreng richtig 
iii), Bey Üieterich wird gcft;liwimi allegirt; citjus vi- 
iem, mmentfllmimuKa <a dir yiuen pä>f. i T. etc. p. 428 
iiis 54^ Orchlaeus , 544 fipo/ttft. BevBui'üutis füllt ihiii 
wieder ein, dafs vun tletfen Küclieirn de conJulatiOfU 
phikjfbftkioe ein herrlicher Codex membraneuf in der Er- 
langkclieB Umverfitatsbibl. aufbevi^ährt wird. AlfO ge^ 
idm-ind rjtirti V. itL Pftiffni , ^^in autiqme fiJH §t od 
cittti-es ufyitf cokräi; l':f ;t>iige zur KemUnifs älter Bä^ 
eJwr etc. Alfo vou einem /.n Pavia gefcblolTenen Vef^ 
trag koiutnt der Vf. durclt feine KürfÜe bis quf die £l«> 
langer Univerütatsbibliuthek! N^octa weit ärger jft/was 
wir S. 54. finden. Dort wird eine Sache erwähtu, die 
im J. lo65' -Kill, Sept. vorgfftiHe« ift. In loin 

ilr. L. KjoL f«.hrieb, £allen ihm plutzÜch die K itands- 
.tfider «fn-; rifo lnirtig von diefen eine g Zellen lauge, 
.B>IC-3 Ciratcii gcrpitkte PartMuhrfo 7.,vifilieii Kai unrl 
Sfpt. eingefcbuben ! In der andern bchrift wird $. 17. 
crzabli, eine gewilVeMarkgrahn Maria habe einem V^og^ 
zo Scfareez einen Bcchea eeCchenkt« . Die? giebt fcho- 
nen AnlaTs , ni -einer tteynabe s Seiieii langen , klar ge- 
drucktcu Note 'lir Criüccfinict a v.\)rr die ehemalig? Si^ 
t9, Pcrfonen, denen man feitie Dankbarkeit bezeugen 
'wollte, Becher, vorzüglich filberne , zu fc henken, mit» 
deft atiSF.ufpenden. Beyin Beclier fhllc einem ja ganz 
natürlich das Trinkr» ein; diefem nach werden wir be- 
Jeiiri, (Lifs man fitli ehedem dabey audi der Hiimet be- 
-dieot habe. Dies führt alba Ichon auf den Monat Hör- - 
mmff, indem einige gbiiiien,er.lNibiB feinen Naincn von 
Iliirneru, weil die alten Dänen -und Antjclfacbfen vor 
zü^Iich w.ihrcnd dcfTclbcn „ihr üefüde trieben;" aber 
zugleich wird eine bclTerc Ableiaing dargebracht. 
Mird wieder auf licp Trunk ein- oder auMreleitet 
„Diefer erweck^ belcahntlich das Gefühl der Krafk in 
„(Im Men feilen, zumal wenn allerley Ermunterungen 
„damit verbunden iind , befordert Qrofismuth iin l^ei 
„nen, Leichtfian bey gelührlichcn Ereignifleu, nnd 
,M derKafur und Lebcn'iart roher Volk« r, «Icrgleichen 
„die alten üennaniA- waren, fohr nii^emelTt n." Hier- 
auf werden wir belehn, wie viel ehedem die Monciie 
ßu St. GaUeu trinlcen dnrften« dafs K. Friedrich Iii., 
mn dem Saniev zn wehren , einen Orden der Enthalt- 
fmnKeir r^elHftet; dennoih fey am Ende des i^ten Jahrii.. 
die Saufercy wiederum in ■ Deurfchiand ein^^enllen ; 
man habe fogar während der Se/riun in den Raths- Col- 
leiriis des Fürileuthu ms i^u yrcuth getrunken ; the Geift- 
lichcn hatten es nicht minder arg gemacht; daher der 
lij:hcrifche Trunk • lle hatten fich deswegen oft felbtt 
mit Bierbrauen befchaftigt, und Wucher damit getrie» 
ben; ein gewifler J'iuMrScbinser fey fogor 165 1 „im 
Y 1 ' DigitizedUl^Jtaeogle 
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PfnrrkcUer in Bier -Tobel erßickt;" daher Vcfordiiilll- 
geu, die aagefülirt werden; in Buynrath Iwbe fb^ar 
ein Sauf -Orden exillirr (deiVon Swruien uas Hr. L. •. id 
leicht einmal in einer Culturgefcbidu» Bajrreuths intt- 
tbeilen virrf).' Ztüetzt wvfden dJe Lrfer ntf Fatke» 
fttinsCIinin. Snabnct'nff vcnricfcu, weiin ihnen allcu- 
faUs golüllon füllte, die uiaiuherlcy Nnmcn der Giere 
Deutfthlaods zu wilTni. DergJcieheii hochf^elahrte Sie- 
benraclien komniou einem fa^ ouf allen Seitca ciM^e- 
gen. la d«r Vorrede fchr«it>t der Vf. das Wort OjjifemV 
und fliig'i kommt ihm der Gedanke rin, in einer lan- 

«eu Note feine Weisheit darüber auiiukramea. — 
Venn doch der Vf. dns2i«iraiBiBenrchleppen folcher uift> 
Hünen Getehrfnuikeit aufgäbe und btttorifctie Kritik MM 
übca fuchte! Er kann alsdann durch feinen Pleff« 
ficher Nutzen ftiften. Denn .lUcnlin^^s ina^ht er von 
jenen beiden Bayreuthifcheu Aemtern Nachrichten be- 
kanott die Torher grofstenrheils nicht gedruckt waren, 
die uns ihre ehemaligen SchickHile untl jetzige Refcliaf. 
feuheit genau lehren. Scbuicre man indeilen alle Ge- 
. ineittpUitte und Allqtrieii w^; fi» wOrd« dts Wcftoc- 



Uche oder WiOeisiwSrdite dner je^ Scbrift mnf cia 
paar Bogen tuftnunen IbbiidndBn. 

Die LatinirJt des Vf.. ift roll von Solöciftnea. 

Frnffctuum vicaruin Koii;:iit /.w e\iiul vor; litde tiutdcm 
Dativ; auedi (Utt acajfi ; cum ja iftores in dhcijas par- 
tes abh e mihi vittearRm viJtamturi dfpavHbns Jbtre Ibut 
n; iic v<'(t ris p^f;:i ü.. ic.Nr i' jij; tractui, qui yinra yrc.r- 
(Uii in fr c<)m^ili\ r iibatUur ft. iivafilia cmvjilfctebpntur ; filii 
dii 'fi i'toft ft. J viffrnHt; exciJJtJfftU ft. excidijfettt; finf^ttla 
primo d€ iL fmgHÜs etc. und noch weit mehrere äcimi- 
tzcr, die wir unter den Enwti qidu bemerke finden. 

Mit Vorbedacht boben wir uns bey diefto Schrif- 
ten verweilt, um den Vf. aufinerkfam auf ferne Fchltr 
zu mathi»«, (I.iiüit er Tie künftig vermeide. Das urbane 
d'iß''vuil-.re . ijv.'iii pahta mm rejpondeat , das er uns xm 
Ende der lateiiiir< heu Abhaddhin-^ mit Er.ifmus Wor- 
ten 711 Geniüthe fuhrt, wurde ihn, der noih ciu jua- 
per Mann zu fe\ u fcheint, keineswegs belTerii, fon- 
dem vielmehr ddier machen, folgtich Teffchlimnarnfc 
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ArrNf von \T(r.THrir. L><hn-ll v. r^eip:i(<- , b. B^hii u. 
Comp. : A.Tc / : ^,thrun-yi^. ubtr Jie iKcrr.' y w.- ''m hflitseiejuit 
tief ^i /i'-ifJ- ("rCKiiwe , M<^'' nni^fn tr inken ztn H tt^erlicrJiciimHg 
rf*'»- ifjJ.i/..'i vrrlun i h Oi inniKirit. Tut .\«.ln t:i . EriieLor una 
di«: iii:ii»tiiuu- Ju.;oi..1 , \on Dr. J. 11'. i . II t,jt. «795- 94*. %. 
XSi dis Vcrf.ilircn lif* Vr, Jtmii'Unijun und Laven zum Gebrau- 
tlie fokhcr Mittel als OhinS, Molmfafi , Al.iun ii. f. w. in be- 
llinimten Reccptcn Anleitung zu irebon, fchon au fleh udcln*» 
Werth ift, fo lind wir cJm- Mühe iiberhol>cn , zu 7,«4^en , dsf« er 
.;ic Uebcl. g«(!eii öie or U.ithfrhbgc aufdringt, in i':i'>!i wxh- 
ren ZuCiimmenhanije nicht einfteht, und dafs fr ln,- II, iimeih uli n 
einen ganz falfcUen Weg «infohlajjen. AI rr tir.c rn'('<i- iLiuilc 
<kun(f, die er gvmacHt lu haben (glaubt, dürfen wir ur.Ur:! 1 i-- 
f?rn nicht vorenfh.ilten, d'.ircli weKhe jeder im Stand'- iVvn lull, 
)rdci) , der nur anfinge . der SelblUieileckuni; ftch zu eri^eben, 
liier«» Laßer« mit der Kr<>r«ten ZuTerlifsickett zu überfuhn-n. 
l^aiffe Stunden naeh rollbr.ichtcr That , heifut e«, fondern die 
Talwdrlilen der Nafe ein feinei olicbtes Weftm (Sehum) haufif 
ab, und die Oberflache erhalt dadurch, ohne die natürliche wei- 
fise Farbe zu verlieren , das Anrehen , al» wenn Tie mit einem 
ftunztHden zarttn Firitiffe itbcrzogetv Ware. Oft ift diefrs S'i'/'iin* 
fo ftark liber die JCafe gexoflen. daf» man e* mit d. ii Fingerte 
greifen kann. E« verliert Beb aber mcli cinit^rn Stund, n wieder. 
Wird dl-.- Scbflbflflrckunp sl cr oft 'A-i. dcrholt . Co IjJoiht das 
Zeichen den ^anr.en Tag uUt-r fithtLnr. So verhalt es ilch ein 
InlbMt ja oft (in i^aiizes Jahr, und da Hl der Zeitraum der an. 
fjn^cndan Sclbftbefleckung. Der zwe)ie Zeitraum zeichnet Geh 
noch iibcrdies durch mih: oft wiederkehrende Eöthe und An- 
fchwellwiii; derNarc aus, vrelchc oft entzundiinf^aariic iß- Man 
bemerkt auch eine eigne Art .von einem grüfieMi otltr kltjnern 
Auafdüage . welcher in den Haiitdriifim feinea Sitz n Jubc» 
rt-hffiit ttofl hauBtfMldiitb dit Niff « abw ancb dw Sdra« Waur 



pcn und r.nift Ix-f-üi;. Bald (»eht er i« El'rur? ufrv. bald 
blt ilit (.T h.iri , und wenn er endlich verf»hv»'iiir;< t , fv-huj'pt ßd» 
tiii; Hau" J:i di r ;t-«ik-iiden Stelle ab- Ii2t Jteu Zoiir; VL-rhjr- 
tet da» ! ' y >■ ISilfcUwJthiTn weit biiiKjtt-r als Im . mrnchea 
ZuQandr a!>|i{it\iiidcrtc Ji'/rim, fo dsf* p% iu tl-n DruiV-n ftJbft 
und in ihren Oeflnungeii Itockt , uni Cr-aVi^h als ü h«virii j{n>. 
faere oder kleinere Puttktchen walirgetatintnien werden kariu 
Am di'utlictaftui unA liaufi(;llcn ift es aa d«n Naranflü^eln zu 
fehp", doch auch überall , wo jener Auafchlaj erfcheini. Der 
Vt. will xwev Jiingling» i^^k.-.rnt h.iben. die «cit tütfem S^/hm 
fj hcii'-ck* '<vir«!i, .i!» v.nii ih irn ein Viericlffund J'ulrcr ina 
(Tt;li< h; K<-ic;wffcii w urJ-ii v..ir. ! Di iickt aiasan folcht njngefiiJI» 
ten Deuten . lo ipeiii^eii entweder kleine ruiide Körper herajt, 
oder lani;e düui-.el'jdon . weldie weil'ilicht, gelb und wie ibipne 
Wiirmerebeii au*rcliei». Ilr. //*. vorraunu nicht, in diefen fo 
ftirk CL-.:-icl>tieiiMi Zilien der Selbßbcflerkung teleolopifabe 
AMichten zn verkündigen, ob fte gieich crft durch ihn ibreti 
Zweck erreichen konnten. Er glaubt diefen G ücht^puidtt ni« 
fo eher fallen zu können, da grade a«ich bev der LuftfeuÄ^ 
bild nachdi-m dasGif; denSiiten bey^emifcht ifk, alterl«Y(?> die- 
fen .ilinlid»«(?) Merknuie im Geßclit zum Vorfibein kommen. 
Au? diefer wo anderer ^n.ilucie zwifeltcn S.-!iillbofleckung iunI 
LußiV >-h#, meyiit Hr. // ., lief>e fich vi-,»Ikii-ht manolies Gatt 
über tii tr.'ilehuMg des ieiierifcheii (iiftca bpcieiienl! Jlier fttc 
man aifu i ifij'.land, daf« Genauigkeit und Wahrheit der Be> 
obachiunir iVhi wohl fetrennt f«yn können, denn walirtUiebi- 
licli .«ird jeder Arzt von E'fahinnif mit tun libereinfttnime«. 
d.ifü an vielen anerkatinu-n Uaanißen kei na. Spur von der ge- 
fchilderten Ilaitt utid N«feidiranJ(li«it cu fiadea ift, und aa- 
dre fit nicht lo« werden UiaiMO> van dcaen am mit der eröti. 
MO WalnicfacinUdikctt vanMttlan htmut dafr 6e jcncui Lallir 
aifeban waren. 
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ßESCHICHTM. * 

-• KbrFNHAcew , b. Prpfc: Dt'»A/r.irt/i^i^(ff» H!«- /rdif- 
Znßfc'un Revolution vorzüglich in Rilckficht auf 
• • Staatsrecht und Politik von Chriftian Ulrich Detkv 
':Wt Eggfrs. Zwajter Band. 1795. XII ü. jfobS. g. 

Mit grofsein Vergnügen fehen wir diefes fcbätzbare 
Werk (deflfea erfter Band ii. N ro. aao der A. L. Z. 
jTOai Jahr 1794 aQgezeigt worden ill,) weiter räeken, 
littd bedauern nur, daff die Gefchwindigkeit • feine« 
Jwrtrchiitts mit florti aiifserordcntlickcn UinianttL' '''' ics 
JIrus in keiueio VerbaitnifTe ftcht. IndciTeo möge dies 
' «Hrsverbälmift den Vf. dicht ablMleea, d«i alogcfime«» 
^Oen Lauf noch lange famtirftzm ; denn vrcnn er auch 
wirklich fürs erAe nicitt weiter als bis in die Mitte des 
Jahres 1789 käme, das heifst, die Cicfchichte der Vor- 
rtvakUian roUfiindt«: lieferte; fo wäre fei u Werk inuner 
»ocb 'eia groke» GeTcheak fllr alle d4e, welch« den 
Urfprunu und (He nacbllen VeranlafTuiipen derfraiiztfi- 
S$k/eu Kevohidon im Zaramiaenbange 'überfehen , und 
Jf^jtmifhf 2«it in den Quellen ftoiUiwn wollen. 

• D*r zweyte Rand Enthalt überhaupt vier Abichnitte, 
WOTBQ zv.ey die Gefrbichrc Iclbft weiter fortfuhren, 
und die zufv ajuier'j die authentifchen Beylagen und 
Actenßücke iieforn. Der erfte Ahfchoitt didc« Bandet 
liMdut'dtf NriMrfe des ganzen Weil» ift, enähtc äk • 
Qejchichte der ^nxcv C-^lonne berufucir Snt iheli wahrend, 
der dretj letziinSitsitmgeiii womit /.uglcitb die üerchidi- 
t» voa CaUnnu'sTMi und dar Erhebung des Siegelbe- 
wahrers Lamoig^nt und des nacbinsligen Principal^ 
aniaifters Erzbijchofes. von Tovdouje verknüpft ift. Ün- 
lür dcp Beylagen zu diefem Abfchnitt, welche den 
«tAnfmAbfcboitt des Ganzen ^usmaeben « befinden fich 
^In^Menge'Wichtiger BdcMfliTe; Hectamatiohen , Gat- 
nchtcn u. f. f. der verfchiedencn Burcaux der Notahrln ; 
ouch mehrere. Reden des Königes und der Miniftcr, 
^nrr64 die* wdche am Schlufs der Notjbelnverramm- 
lüng gehalten wurden , die merliwürdififtcn find. 

Im eüften Abfchnitt kömrot dieGcTdiidite der letz- 
ten Streitij^kciten des Hofes mit den Parlamentern vor, 
die aber ip^efcin Bande nur bis zur Rückkehr des Pa- 
«ifisr'ParluMSits Ton Troyes, (dli.'bls zum Auguft 
Mg^vy ausgeführt wird. In den Beylagen zu dieferGe- 
'fpitchte, welche der swoi/u Abfchnitt urafafst, finden 
wir die erften Proben der merkwürdigen Proteftationen 
«nd fieTchlüfle, wodurc|i die P»rl>aienter von Pom, 
BourdMttx u. f. f. der -ZiiftRiidAriMnifung der Reieli#- 
Öande den Weg bahnten, and ihrerfeits das Sipnal zu 
einer allgemeinen Rerolution in allen politUchen Ver- 
Mtniflen gaben. ^ 
,A.LZ, Erfttr Bm4 



Diefer zweyte Band ift übrigens mit eben der Ord« 
oung, Gründlichkeit, Uuparte) liebkeit uiul Ruhe ah- 
gefafst, welche wir an dem erften nach Verdienft ge- 
priefen haben. Die Bemerkungen des Vf. find immer 
unmittelbar aus der Sache eenommeni und führen den 
Lefer auch gleich wieder aaranfzsrfiek.' Selbft retne' 
Abfcbweifungeji von dem eigentlichen Fgden der Ge- 
fchichtc (wie z. B, die Stelle über Mirabeau) find nie 
willkührliche Epifoden, oder luftige Raifonneraenti^ 
fondern Erörterungen folcher Gegenfiände, die roit^ 
den jedesmaligen Ilauptfiguren' des Gemaides in ge- 
nauer Verbindung ftehcn , und ein helleres l icht aof 
diefe werfen. -UebrigjEns- ift die Genauigkeit und Aus- 
fttbrllehkeit der Etcänkin^ fo groß, de» man mit vott» 
kommncf Sicherheit darauf rechnen kann, kein elnzl» 
ges nur eiuigermafsen erhebliches factum aus diefer- 
für die Folget 'fo - fiberaas wtchtfgoi Periode zv .ytt^ 
vilfeii. 

Die üiknndeftftnnldnf fft fo YonftSndig und i* 

Deutfchland his jetzt fo einzic: in ihrer Art. dafs fchon 
dadurch das Werk einen fehr grofsen Werth erhalt. 
Die Actenftücke fliid in diefem Bande nur im Orlginat, 
aicht wie im prften , frnn/üfifch und dctifft h zugleich 
geliefert, und d(?r Vf. hat aifo den Wink, den ihm 
dieferhalb einige kritifche Blatter gaben, wie inan es 
srdn der Billigkeit lAd Befi±eidenliei( einitt folcbea 
'SChriftfliMers envarteu konnte, Iwnatit; 

Breken, b. Wilniaus: Frafrmcnte zudem Leben des 
Grafen von Jlerzberff. ii erausgegeben von P. F. . 
Weddigen D. der Ph. Prediger zu Buchbolz — 
1796. 240 S. g. (18 gr.) • • • 
So lange bis wir eine diefes grofsen Staatsmannes w<br« 
dige Biographie erhalten , werden diefe Fragmente Ton 
jMero, die feine vomehrafteo Lebensurnftüilde zu ken*' 
nen wünfchen . init Verghügen «xelefeu werden, üci 
Anfang macht ein Auszug aus iurfters Erinnerungen 
a. d. Jahre 1790 den Grafen Herzberg, und William 
Pitt betreffend. Dann folgen genealogifche und bio- 
graphifche? Nachrichten von dem Grafen; wobey nicht 
nur feine wii hti(^en SraatsvcrhnndlniiL^en, fondern auch 
Deine Schriften vuili'tandig augctuhrt werden. DenBe* 
fcMuft macheu noch einige inrereffante Beylagen; als 
über den von dem Grnft n beforderten Scidenl;au, über 
das 



< ..„v. 

as Au^radeo. dcc Bauipc, über fein Laadgut Britz 



SCHONE KÜNSTE. 

BfiKLiH, b. Maurer: Kuno vBn Kybuip nak^ die SU 
IsrMt des Eii UmgUtn mi mi^'^giflirer im 

, Z ' . - ■ • Digitized by (JlÖOgle 



ALLG. LITI^R^TVK-ZBITUNG 



httmUehmVehmgerkktf, Eine JEonde der Vitcr cp> 

7 i!i]i Nuiu VfriaJriT der JcbwaiMB ßcfiidC'r. Ex&tt 
, fiaud. 2 80 8* 

Nntf erft In aen letzten Blattern faogt die Gerchiiht« 

an, welche uns d«r f*llf«ine Titel verkiifidigt. Wer 
weifs aifo, wie viele Theile noch Iplgen? üey dicfcm 
•rfteo mag vobl die Neugierde ihre Rechnung tinden, 
die okht mehr verlaset, ab aehüiilkc Basebcnhcitcii. 
BcflereLefier aber werden mit Unwillen fencn, -wriehier 
Damen von Sr.iiid und Er/it-Iiiiiig lnü. lu- Rrf'u hr 
bey eioem jungen Kitter ablegen , uud beleidi^jt-iulc lie- 
fen mh Ohrfeigten ftrafen. Auch die Ausdrücke lind 
von uu'Tir einer Seite ladt-ln wrrrTi. Z- !*• hu/e 
kcrbrrii.e» Hinken bU »um llnamel liiiU).n. Äuau war 
tm WtättrlMff», ktm Pfiegm; ttm Gnih ktmGott, 

' Lbirm, b. Meyer: Fimjtft# ünttriai^mg, Erßtf 

Bä}iJ<hfn. 17-^5. 2T6S. g. (12 pr.) 
, Weun der Fucbetburm bey Jeua S. 259 alfoapoflro- 
phlrt v ird: „Rt«/« der Tbüruie! Trotzer Jahrhunder- 
fcn! oft fchoji blinkte von nebliger Ferne dein äolzcs 
Genick mir, nie fah' ich noch nah dich, den dankele 
Vorzeit zura ll'u-.kicr derKathwcIt l'ihuf, auf dt jn fcl- 
ficen Bern fo hoch und erhaben — wenn die Be- 
gferde auf ^efem Fachattuirm BUr su trinkeo, alfo 
▼ergUchrn wird: „Wie der fthuelliliegende Adler in 
Grallen den Kaub für die harrenden Jungcu^z.uia Fei- 
fenueft, fo wir mit ftrhaumendeu Bechern, Tchwingt 
/chnell euch hinan! — wenn diefes Bruchflück endlich 
mit der Frage abbricht: Ha! welcher tapfere Ritter 
bat eiuilw ühl in (liefern odeu ücinaucr gchaiilst! Wars 
cinRauber, uud dies fein lelliges Neil? Mir graut!**— 
kt vermuthet man wohf , dnrs wie der Vf. i)i der Vor- 
rede \ on fifh fagr,er ,,feln I.cbtac-r rb Mufcnpferd nicht 
tQeibodifib getumint^t, iioth iich lidupt und Nieren 
aus der Ilippoereue wunderhell getrunken." In diefer 
Vermuthung wird man denn auch durch die übrigen 
Stücke bc^tigt, die aas Rittergefchichtcn , Selbilgc- 
fprächcn u.d.g. bcrtchr.i, li; 1 in denen bey allein Bc* 
Ureben die Profa recht poeiirch zu roocliru, die Pocfic 
doch febr prol'aifch bleibt. Nicht die Natur hat ihn zu 
ihrem Maler berufen; fondern die Sag^on der V'or/.oit 
von Veit Weber haben ihn verleitet, iicii in i'onfeu .%itt- 
wißt SU verfutben, und fo kann u.au, da Icdibe Nach- 
anraer gewöhnlich nur die Sonderbarkeiten ihres Üci- 

Jriuals annehmeot ohne den Geiil mit xu fU&n,- der 
le allein eutfiliuldlj^^ n 'u nufc, nicht w old nnder.^ bey 
diefen Dn erbaltuugeu verweilen, ais wcno man, was 
der Vf. felbft wanfcht, eine Vorliebe für alie Ritterge- 
f h'rlirm /n ihnen ndtbrillgti Uld die Wagfehak Stt 
Kfilii. zu iJaufi- lafst. 



VERMISCHTE SCURIFTEN» 

\feürT:''';FM , f). Dietrich: Giittingtr Tafel 
Jür dai^ahr 179^. 23g S. g, (16 pr.) 

fierfetl'f für tkis ^ijahr 1796. ai8 g. (lögr.) 

^ ^n^^^et man la diefen Jahrganged die 



hetr- 



BUttar Tcrmiftt, ft» weift er dodi iminer durch Witt, 

TiePHun oder Bclercnluit feine T-ercr angenehm i;;.ri 
uätzlUh zu b«fcb&ittgeu, uud leinen Kalender io dn 
Zahl der wenigen , die nie ht alt w erden , zu crhaiua 
im Jahrg. T'r^r ftchen folt^ende AufT.Hze : Gcologilchc 
Phontaiicn. i lauklins (ieu^unie. iliu piiar \\ urieub« 
Polen. Uas Luftbad. Zu diefem Autfatz gab Lcrd 
Monboddo'a Procedur Anlafs, der iiih oh aaüuodio 
freyer Lnft ben egte und diererBe\\ f^^ua^ leine Mimi» 
keit und Kf ifte in einem Alter von 70 Jabren zuTcbrifb 
Ueln-r (icw titeriuriiit und blitzableiiuog. Vebrr d» 
EltUIchcn und die ehemalige W'eiberpuUze)- io dn 
Vaterftadt des Herjus'fjcbcrs. Milcellaneeni etc. b 
Auüat^e über Polen crichcint ein Pfarrer, der km 
Ptarrkinder auf dem Kirchhofe prägein Üdst, weüduft 
Leute zu ibrm Uochtett»» KiMltAi^m umä BegnimÜ^ 
äut GeMMt. tof ^mkm ab Femden Cltm/H mjl FaH» 
gfJnmg iley Scl:ni*ie dn rrcundn CIrifli d<i Um» Pj.r 
re s f^fiunntnru liaiten , wo es ihemcr uiid jchUchttr w 
obeii ilrcin mit lleiitirtta Mafs gejcheiikt wurde, aberjnjt 
ohne aUen kirchUche» Makel war. Die Mniiatskupfer fmd 
von Hn. Schubert ; feihle d.iv «11 licUen Zufriedeobdt, 
Aniieliiniitiikeit, Klugheit un»l ihr GeReuthcii, a;t 
£Bch« übrigeu Scenen aus derpolnifchenUetchiduevof. 

Im Jahrg. ijjO beantwortet der Vf. zuerftdieF»' 
ge: ob Jkh der .fUmd «im /^ nv .Idifr dreht; mit grufe 
Präcifion und Klarheit, bcbun Hr. KatU bemcrka^ iü 
der Critik der reinen Vernunl't, dais, wenn Krfjir 
fagte: der Mond dreht fich nicJit um Jcine Acbje, weil ff 
der Erde beilandi^ diefelbe Seite zukehrt; Nfirtw 
hingegen: der Mond dreht fich um feine .^chfe, eb*B 
weil er der Erde bellaudig die nämliche Seite zukluti 
beide SchlOfle richtig waren, je nachdem mm ^c» 
Standpunkt nal-.nj, aus dem n-.nn die Wcnd.bev.pjujif 
betrachten w olUe. Hr. L» geht hier von ticr i euleuuag 
der Bedeutung de» UmdndHHB tixs ; zeigt in wcIcbeiR 
Sinne ea Kcppler genommen» nm die Negadva jfO» 
Satzes zu Tcrtheidigen, zeigt aber auch, dfbot»' 
liitnintcr und wüTcnfcbaft lieber fey, diejenige Bm!«^ 
tung anzunelunen, in wekhcr maa mit allöt aiBini 
iUfaronomeu den Satz bejahet. Inden beiden AaffitlM 
vru d» n Ivriej^'^s und Faftfthnlen der Chinefcu» und 
über einen neuen Dauienani'.ug Itrumt viel iat^ nkheLuy 
ne. Aus den kleinem MifceiUneen fuhren wir an, diü) 
Ur. Fenkm in feinen Comments o» Sterue (in den ik» 
dtefitrMmn)^s V<AIV. p. i.) bewiefrn. cf alk Sterae M* 
Bartwn'j ai.iNiji of .VchjucJiolij panze Stellen wwilicb 
obgekhriebcn und in feineu Iriluain ubcrgÄiag'"' 
Unter dem Artikel vom btbliopolifclien ^n. relUitm Hr. 
L. über dip Mt fle deutfcherButhhandl 1. J", KbetO ««* 
der Michaelmeile icbon die Jabrazahi ttes Künftig«» 
Jahres beyzulegeu. nSie foUen niadich auf derOtit!r» 
niefl« de* häoftigcn jahiea aoch iauner als frifcbe — 
Harlnge gehen.** Die Arbdnen Monatdupfin- vea Ha- 
Sdtubert bilden die Folgen s Krl. gcs uud des Fn*- 
dens in Abftchtder Wilfcufcbaftcu, KüoAe, des Ack* 
baus, des Handels und der Gewerbe, der Sitten uud 
derBe^ Llkeruii!^ nh. Ein Hlartchen von Hogarth in» 
gegeben, das wie Hr. L. fcibit bemerkt, mehr aar» 

JcUchüe.di» SflalUcnk ab IciaM iiincMW«tb> ^ve^ 

» Digitized by s.5So*jl(: 
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Bicrkwarcrig ift. Ek ftcHt fine SceM ans Popens 
' vor. 



vziG p b. Rabenhorft; fiahrhuch zw heUhrmdsn 
Unterlmliung für junse Barnen xan Sf. 3. £Jbtrt 
Prof. zu Witteoberg. Zweytes Jak*. NUt Kupfiem. 
1796, 348 S. (1 Rthlr. 4 gr.) 

JDie hiftorikben AuflÜtze bcgrelfeii dics«al Merk> 
wfirdigkeitea- ans der mtflrllcb^n äad politffclieft 6«> 
fcbifibM Aegyptens und die Sitten der Amazonen. Die 
vytbologifilien enthalten eine Bel'chreibung: der 
Orakel, und die Fabel von Pyrainus Und Thisb«} 
di* MturhiAorirdien betreffen da? Scbafkamecl, die 
meAwördigikn Gewachfe die WoUe (raffen , und die 
Ameifeu. Dann folgen auch einige inoraiitchc Erziih- 
lungeo. Vorac ftebt ciu Ailones Ponrait derPrinzdlin 
Marni Augufta von Saclifen nadi Scbnfdt roa Porb- 
mann gezeichnet, und von KV.rchcr '^citoi hell. • Die 
nanirbirtorifchcu Auflatzc find durch einige iltuminirte 
gut aus<;efnllcne Kupfer erläutert. So wii .l auc h diefer 
Jahrgang dcu Bcylall nicht verfehlen» den dar erfte 
bcf dcnLaferiancngcfiindenhat. ■ 

« • 

. LAnE}«Bi'Rr;, b. Herenlicrg u. TnANKFüRT a. Matn in 
der Jagerkheu Buchhaudlung: Küsigl. Grof&brkr. 
Biltm^äü» gematoßifdm SoMr 1796. 

Aach anter dem Titd: . 

• T^fche1lbuch zum hutzen «Md Vti g Hl ^» fin ^tkt 

1756. 347 S. (i6 gr.) 

Eatbik dieMnl dn hiftoriicb poUtUcbes Geatälde 
der RepttbUk der verelniglen Niedeilande tor dehr 

franzufifchen Krieg; ein den it/.igcn Zeijl.tuftcn nn- 
getnefänes, und für das H'dürfnifs eines f(iJthen Ta- 
Ichenbuihs, ganz gut bearbeitetes Thema. Statt For- 
der in'der Gelcfaichie der anninianifi hen Ifnruhen 
-«weymal vorRömnit, ift beidemal falich Voryxus ge- 
druckt. Die Kjpfer von Chodo«iecki ftellen verfchie- 
dc»e Sceaea ays der idtera und «itdars datttfcbaa Ga> 



IknrrscHi.Ain) : Der Geiß unfers Zritakers. Von 
. gfofc- Leonhard Rieger. Januar — Aprü 1795. 2^ 
. . o. 9< S. (der Jahrg. aRdilr. 6gr.) 

„Lucians Gcfprdch, der Welthefchauer betitelt, 
weckte, laut der Vorrede, in dem Herausg. die Ide^ 
einen aufnerkfaroen BJidlc apf den Gang: der Zeir z», 
werfen, und ihre EigenthfiinJiclik; itni zu bemerken. 
(Eine ziemlich weit gefuthte Veranlailung, die Augen 
aufzufchlageu , und zu fehen, was um uns vorgeht^ 
MFreylich, fahrt Hr. R. fort, wird ein fehr erbabeacr 
Standpunct, em hiilurer, als derBcrg ÜJfa, Ohjmp, und 
andere auf einander gethürmt f\n<:\ , trfodert, um die all- 
gemeine Vvrbindintg zu einem Ganzen einzofeben 
u. f. f." — In der Meynung noq, wie as läidnt, 
dafs et diefcn frij^ntifchen Standpunct, erreicht 

hai^, wirft üch der VX. ciaige fragen auf, die er in 



£egcflwirtj|getti Jonrnale su ftcmtworten gedenkt-, Wö* 
Vey er zugleich eine Definhiott wa dem, was itaan den 

Gcid des Zeitalters nennt, zum BeHeu giebt. Es ill 
kianilich „dasjenige, was einem Zeitalter eigen ift, was 
die Dcnkuugs« nnd'Qefintningsart der Leute (9) defliel- 
higeu beftimint, und zum Handeln anfeuert und be 
wegt." — Niiurat man zu diefer, wie wohl nur eine 
Octavfeitc langen Vortede, nun noch die folgende Sei- 
le» die den Anfang eit»es Gefprävks enthält, und wa 
dem Lefer gleich „eiw gierige Hand, die den freudige» 
Stich ziifi\iv.miHfiuht'' in die .Augen lallt: fo bat man 
alJenlalb fchon genug und weiis ungefähr, was man 
von dem Gefchmacke desVf. and von der Beftimintbeit 
feiner Begriffe zu erwarten hat. Da aber ein Ree. doch 
weiter lefen »nufs, und es billig ift, dafs er von dein, 
was er auf einem fo bcfchwerlicheu Wege gefunden 
hat, Rcchenfrbaft gebe: fo wollen wir^ das Journal, 
wo ea fonft will, nufTallen laflen, und noch einiges 
ir.ittheilcn , \\uti.iih nun Cch (um fo mehr, <la fall iille 
AufTatze über ciucrlcy üegenftand uud vcu oinem Wi. 
find,) von dem Ganzen dne hinlängliche Vorfiel lung 
w ird machen können. — Aufser der franr.üfifcheu Rie^ • 
volution befchaftigt fich Hr. R. hauptfachlith mit der 
kritifrhen Pbilofophie. Er hat den ücift. der letzicro 
. nicht jninz unrichtig geüafst, und .feine Urtheile von 
der enteren verrathen durchgehends eine lehr lohcna* 
wcrihcM;ilsif;ung. Allein feine Gedanken zeigen doch - 
allzu viel unreifes, und hätten vor der Hand lieber uu-| 

Sedruckt bleiben follen. S. lOO liest man folgende 
teile. „Nach der Erfahrung nnd den DenJnnaUrH der 
attefleu ttfki ntueren Gefehichte ift der Menfch ein Ge^ 
fchöpf, in welchem Sinnlichkeit mit Verftand und VnN' 
nünft graaart iO. Die twu SimUdduit beftehet in der 
Wirkfimhit OtfNtthirtri^ nach dein GcAU deaBe* 
durfninV-s und <lcs V^^)hlfeyns. Die Urtheitskroft wird 
durch das iuuere Gefühl defTelbigcn (?) bald rege ge- 
macht, tNibiii Tie ikh ullgeme|nie Gefctze bildet. (?f]f 



Was unangenehme Empfindungen und Schmerzen vcr» 
urfacht, vtrabfcheuet dfr jfirtidjc/i denkende Menfch; (wir 
nicht, nein!) — Der VerÄnud bci^rhc irrt das Feld der 
finultcfaeu£rfcbeinungcn» und bildet lieh zuletzt durch 
mduäteiiierVm*hdmdeffMuiUS«mffe,(9^f) Ent- 
weder ftürzen fic lieh (?) auf GrundfUz dis Ve^-g^ui- 
gens Otter des Schmerzens, otjpr auf das Gefett der mo- 
rdifcben Vollkommenheit. — Sprache, Poefie und Mufik 
waren unfehlbar ditf erflcnKunJijiiuke, worinn fich deT, 
Menfch übte. Das Band der menfchlichen Gefellfchaft 
mufste feft gcfchloflcu werden. — Daravs entfvt ang dai 
Geletz der Sittlichkeit;—** und nui) folgt das Kaoti-' 
ibhe Momiprincip , etwaä varwIcTfc anagadilldt. — An 
dldcr Probe hat man ^on doch garnffV 



LsiKlo, b. Meyer: Der ZufJiauer im ItausUJten Le- 
ben, Erftes Bändchen. 1795. 194 S. Zweytca 
Baudthen. 1796. 200 S. g. (l Thlr. g gr.) 

Mao findet hier Gedichte» und AberCaute fowobl 
als neueAnflÜtae von populf reu Inhalt und Form. Hr. 

Prof. Heydenreich über den Ausdruvk \*on Geift in der 
Gcfichtsbildttsg eines khOafix Maunas. Ueb^r deii 



18$ • » 

Sehen:, feineNatur uni dte^hteipletf W«er BeurdM^* 

lang von ebendciufelbfn. Rcidf Aii(T:ir/.o find lefcus- 
WVrtht »od enihalien inan^hp ftlbrtgodathte Walirhei- 
ten. Elien',<i«irftlbe hat auch der Frau v. I-ambcniex 
Remcrkuii^eilflb«* die Weiber übcrfetzr. Aufscr dicreli 
«ötluci» clieAuflStze über deo Bcg;ilT des Klfeiuftädti' 
fchen, Uli«! die Veredlung d£S pcrellfchartlidifu T.nti- 
ze» wohl das Bette feyif. Dw Vorrede de? Herausgebers 4 
in eioem atfectirten fiÜUIclien uod em|>fiodrain«9 Tone 
gefchricben. Nachdem er f;cr.ist bat, wie er oft Stuiiden- 
lang ein aitteades Vogelpaar beubachcet, fetzt er fai^z.u; 
„l,l*eMiitter Natiir haJ>' ich d» oft ausgeruft, wie fo 
\vci-lich for.^ft flu von Jahr 7ii Jahr, dafiVogel zum Da- 
leyn koinmew, Vogel wie yur lumer VojJplf^jra^tbÖnnen !" 



4^ t.Z.' UNIITAl t79<>. 



'HXwKOvF.R, b. Ilahnr: Meriin-tlrdifre Rfifen dn G'ii- 
*nonn[:hirfi h'Qinilif, Ein Wcibnachrsgefchenk tur 
die Jugend. Von Chr. Conr- Dafftt. Zw'Byter'fhcl. 
I7<;6. 2>S S. 12. (8 gr.) 
Diefcr Thcil ift eben fo lo^irn-idi m l untcrhaltrad 
als dar erAc, aber auch eben fu VuU ron unwahrichcin- 
lichüi Ahendl^uer«, die die Guimwiafche FaaUlc'nf 
ibreo ReMca. die hier durch Afrioa u;ul AHcn gehta, 
betreffen. Das AbauiUcuerüchitc von .lUen ift, daf$die 
Tochter de-; dcutfcheH Kmip}atn-u in Africa den Hi«^ 
derDahumer oeyrathe^ ttud den Grund zu eicct Suun-' 
Veränderung und zütV^ediong oclpr Venne 
ieser B»ri»r«a .Icgfi 



JCLEINE SCHRIFTEN. 



. 9tAAr9Wit*Tje*cuAmy. Frankfurt n. Leipzifr. b. Siippriaii : 
JlftWigWfff für V' UlJd.luHd durch ricktifre Speeülation z i n l.inyn. 
Allen nrei»wÜTd«cn Akadonieen g«widmrt , dU es fich zur Ptlichj 
niadien.'denKunfUteifs aufzumuntern. 1795> 6öS. A.g. (6 grg 
tu diefen Bliwni «Uwt^ VF. get^en die Nl^aewaa^en «u* 
F^fdtrtiÄliäjSaglklliJMnpK» xu laflju«. Der Modeluku«. 
mmit <r p WaM» Ui^bco. nur fülle mm. uch vereiniKeii, 

lawer deitfdieJraMeiM au kaufen, wenn n.iin «u» h' die Mau-- 
rUKanliafu Aodaoie «im ThetI noch abkaufen atuftte. 
Furßen foFen mit gutem Beyfpiel rorgehn. Er fcWagt aufcirdem 
AWi«d( mieeii d.-« Luxu». Pnimien, .»ikI Mo^ijoürnale; die nur 
dicdeutfcheal-abricaif anpriefeA, vor. 4Ji» tVi>t gut gempjnt. 
weiiti gleith »i<-lc« "««-lit ''^ • eniwMM- |Udlt 

misfuhrbar , oder von keiner grofsen" WiAupg feyn dbma. 

Er.cAtn'wosJCimtrrEit. J^fipzii' , b. neifcbtt: Bffcema» 
flirrmurg d. s knthoLt'eken CtirifleMthumi mit äer Ftrim*/t:oaer 
Emu^i-f 'eintf alht^eitum und praemaufcft*» chrlßlitheu Moral 
(ur anj€lte*dc Dcnktr. von P. M. A. F. A. I<^8. |. <H»|f J 
D r litite Ti(f I . «".er hinter der l)i»jüncuvp«rt»kel Rent* RMliR 
arm .ti« as andt'rs iii fagen , »1« der erlU, wenn man bey dem 
Worr katAjAihhnLUyiHmihMm anc tridenijnjfcbe ComjliUin dciikt. 
V/c 1 1 .uj'-r luch dt m Aubfpruihe des Vintcntius Lerin^nuC» den 
d. r Vf s: xio' anfuhrt . mir das katholifch heiht, • fli«»d «6 

n ii...^r.I, »ff-H;«<- t t ji":r< r rrrJifum <•/? , fo bleibt IwkhfiM» .« 

, 1 rii br ubrie, und lo nimmt es denn auch der Vf. aurcb «at 
,.,n ■ Ruch, das - in. pkilafophifth* SUtenlehrf, mit Citaten bibli- 
ah- r Spruih»^ b.:^;li:iiec enthalt. Wen» wir fapen eine pMlof«- 
ahifdie SiiteKuhn . fu wollen wir damit mcmanden verfuhren, 
■ hier viel Philofuphiii ubtr Moral zu crwjttPtK fo wenn; ali der 
Titel eines B'-vfii.^Ms der philofophn'L'i. r I m 'i'.i.k . nicn 

philofophifch«:» Kopf vcrhur«.. faik fchcuu s haoe r.cr Vf. 
die Abfichi t^habt. durch den Dopoclfmn ^fs \\arlikaihou/ch 
fein Buch unter yielen Mitgliedern der romifchkathoUfcNcn Kir- 
che in Umlauf ru bringen ; denn es werdt-n hie und da dt r hfu. 
Aueuftinus, der heil. Tlionus von Aauino u. f. w. ciiirt. i)ie 
Siltciilefiren find übrigen« tiblifch und vriiui hic. wenn glawk 
<Ue Bib^ nur ciiirt , die Vcmunfi aber blos polinlirt wrd. 

K«U»E»aCMi»irtt?i. Srhnepfetiihal , \n dftr Er«. AnOalf: 
StUenkkrtn Ktupheiitrrfelm ,n rtrftn : u.r schullehfer z-jm 
Verfckretben und für Dinner zum J^eroen gefamnuet von J««. 
IWar. Ckfi' Bt*tler', Rcct- d. Stadifchule *u Waltersbaufen. 1795. 
«aS 8- Wir wiinfchen dicfe* «ujerlefenen Svn"«l'"^^ 
Dtnkverfen unÄ Sfnnf^riiche^i r^ "nüe J^mikUrtr i^e \u: 



vorrchreiben t fondem die auf .YaratJaf i>n| i^uhUt^ 
Uiiterhakunfm wk ilttfn' juagcn Sdnileta ukav Lmm 
anUelien. " " ' 

Lrlptig . b. Wolf ' Die heiden Muhmen. Eiae iPOTjlkrf'i 
EriahJung fiir die' JuMnd , von Ätf Verfalltrin dir Schrittp. 
diis Himie JuMdi' ttno, 4ramMti[cLe Dijlof^tu. A. d. E. \'^- 
154 S. n. e. 12. (itfgr.) Die Verfaflerion fcfai^denturrtv'r 
Mädchen von ganz entgcgeii|;ereizten Charakter, wowp i» 
eine aufücrft guunig und wohißi zogen, das andre ganz \-enstM 
und verfchrob«n ift. aber duL-h endlich durch dwi Uoigaog m 
ienem gebeflart wild. Man findet birr manche heilftme 
(end( ^riiuieriing en , vorzüglich die Brf itnjnwig d» WdhOfOt 
Ilauafrau und Erzieherinn, betrvfTirnd. Nur gegen das allnifhi^ 
Lefenlernen . fchon am Ende d^ awayttn I^i>fiit)ahril, VÄ ii 
dben Xb fhihztä«^ ,G«bet^unQät Hi» Wfai tf ni i li w 
f tottiuren. 

4mt 'AndriSthnt b^igmt Kimdu^t^Mk: W Wrihoackai» 
Cchenk für geiaXiiMar. I. Bindchce. 17^. 92 S. gr. t- (S f > 
per Sapmlw Imt fick feiiijDefcbiift leichter g^cht ai» der Her- 
aueg. der htß^nn ßCMMMiathek. I>tafier marfaritfit Dm 
Qutaotte'aGaciiichte gaaa fur ^Faffung uoddcn-GcCdunid^ 
Xindaralteit« and Hefen« etwas wirklich fdaruBläriwluntji aal 
Iw AMdit eotfvrecHtndcs. Jenar aber Uma VW#iM«faU 
naeh einer Anzahl von Schwanken und liffi(klf ^SntMn Utp 
Karren und wiuiger Kopfe gegrifTen , woau er nr. """"^ ~ 
Kyau« und Skaramutzens Gerekithte Stoff fand.' Un 
Hiid tchal Gnd doch vetfLluedioe' wiuig' feyn foUeiidel 
w ie S. 5g — 60. UfitfrdenSctiwiiuken ver,rc}iit>denerL«;i»f 
findet man foßJr ein paar witzige Aeufserungen von — Lfß'd 
wovon wenigucris di-_- eine nicht* wciiiiijer als fÜnderrchtri r 



Zur Errchiittdune de« Z\verf;foll;. kann dicfc Sammlun? 
ihft' £;utLTi Diciifte (liuii , uiui lle li. r>e fich .i'lciii aut där Ufr 
fchichie der Hofnarren und des Huflebens nach alton Myk P 



für Kind» Hitlf 

Gru»dinc:e ciiu r vern-.o.jtf^cn RelipiuHiirKitrift zum Gvbraiuh iSr 
Stadt - und T.andfihu'.-n. 1755. 32 S. g. C.: «r ) E, fuJ 3: ^'"f^J" 
Ullier jedrr Nnir-r enr Rubrik; unter der R jhniv tia Li«**" 
Vers; und u;iicr dem Liedi r -< rl> ein Bibt'fprji.h. \V«nn r.uS 
nrena /ine caicr ein gute* I'undameqt SU einem Gebäude gitw» 
riebt dicfes SprvcbUiA glKil ««1» fW» OtlMOiirS« MP**' 
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sc HO S E KÜNSTE 

^BwiaSKtna, b. Nicolovius : F> ^ii/;?nnrrt-,i von Semufl 
GoMieb Bm-tk. Mit eiueiu Kupfer. 1796* 260 S. g. 

(«p er.) 

iefe <T7,JihIcn(Ien Gedichte- find fchnn ciiueln in pe- 
riodifchcn Blattern abgedruckt * erfcbeinen hier 
aber, wie un» die Vorrede belehrt, theils gSnzlich um- 
gefchmolzen , rbeils forgfjilrff^cr .lusrccfcilr. Ohglpich 
ein fokhes Beftreben nach huht rer VoiHtomincnhcit lo- 
benswerth ift , fo mag Ihnen doch leicht jene Art der 
AMfieUung güqftiger gewefen fe 
m fdkmiiieln mit nichts Fremdem uiuerraifclu und als 
ein für ficb beftebcndes W. rk in die Hand uiinmr, dürf- 
te ei«e gewtfle EinföriaigkeU und Befchranktbei^ wor- 
ina ße alle einander ähniicb find« fchweiiich der Be- 
inerkunrr entfrehrn r^mb wir befcheidcn uns gern, 
dafs CS auch iu dielen IcA luftigen Zeiten Lefer geben 
mag, die durch das Allthgliche noch angenehm über- 
cafcfcc- werden. Wem fie irgend Unterhaitun* gewah 
teo teaaen, den braacbt die Kritik nicht vor ihnen zu 
waröeo,. und die Moral inufs fie ihm ohne alles Rcdt n- 
keu empfpWcn. Nur auf der dicbterifchcn Seite geht 
ihnen vieles ab, nicht was den Schmuck der Be\ Wör- 
ter, Redefiguren und Bilder betrim, (denn dnfs rferVf. 
-diefien' mit Mäfsigung angebracht, und ihn dem Stoffe 
nicht autETczu-uiigcn liar. bleibt ein Vorzug fein er Vfer- 
Ite, mag es immerbin mehr eine Tugend derNotbwen- 
dfgkeitab der Wahl feyn,) fondero an Geift und Le- 
•ben, womit auch folche Dichtartcii, deren Ton fich der 
vertrauüchften Profa nähert, nie zu reichlich ausgeftat- 
tet werden können. Die Erfindung, wo fie dem Dich- 
ter »gehört, ift wenig ansiefaend, di«^ Zeichnung der 
Charakter« uahedentend , der ganze Gang der Erzäh- 
lung matt; der Darlkllunj fehlt es fowohl an Starke 
al$ an Schönheit; der Scherz ift nicht recht fcherzhafti 
und da« Fkihos nicht ft»DdarUcb päthetifch» 

DieBeAhHdenhcit, womit der Vf. fdbft feineMufe 

in folgenden Z<-itrn '^hnrakterifirt, erregt den l^'i i.T h, 
ihm fcbraeicbeiiiatt v^derfprechen, uatl feine Zweifel 
lieBen ZB köooen. 

Der Stoff ift arn. die Fmrai (COKiaf 

Der WjUc gitt , doch das Vennögen klein : 
Dagegen buhk er auch nicht um den Kjraoz der Ehre;- 
Den Lcfer aiigeiiebm zcrftretm. 
Dies ift das Ziel, nachjdcm er Ofucrr. 
Dock wie, weiui er auch ih^ uuUl uai 'i 
Ey nun . im rchlitrtmften Falle Icycrt 
' Sftn Rcivnrerii wemgfteBi iit Schliff 

A. L 1796. £r/br Band. , 



Die kürzeße von diefen Erzählungen, Carl dn Fünf- 
te im JÜnfier, ift nicht am fchlechtcften gerathen, bar 
ihr Vortrag frieich nicht die gedrängte Kraft, wodardi 
z. B. Pielfei eine fo wahre und wichöge Lehre noch ^in 
dringlicher gemacht habe« würde. Tkr wcltbekannre« 
(n f 1.1 hte \ on Ci.) fus hätte Yielleicbr ein weit gröfserer 
Auiuand von Witz und Darftellun^sgabe nicht ver- 
inochr, dcu Rei« der Neuheit /.u leihen. Die fchlichte 
Kurze, womit die Alten fie in Profa errrihlen , ift der 
poetirchen Anniemng aufgeopfert worden , imd diefe 
eutfchadigt 7.Q wenig für ihr< n VerliHt. Zwcy Er/,ah- 
lungen von beträchtlichem Umfange, die eine in fünf 
Abtheilungen, die andre in vi« Bflehfera , nehmen das 
übrige, nnd bey \^eitem den grbfstea Tli« 1 -1, 5 u^ad- 
cheus ein. Die Bräuti^amsprobe befteht ifariuu , da£s 
man den f-iebhaber in feiner Abwefenbeit glauben faßt 
feine Geliebte habe durch einen plötzlichen Unfall ihr 
Vennögen, nnd durch diefiteitern ihre Reize verloren 
Sehr uneigcnrlich verfprithi der Dichter in den rr^m 
Zueilen ein Beyfpiel veriitbter Tr^ au&uftellcu ' Sa 
verfchwenderifch auch der Sprachgebrauch des E^ois- 
inusmirdemWortLicbe umgegaji;t(^n if^fo fa^t man doch 
gewtfs nicht, dafs derjenige, weither einen Kampf auf 
Tod 11:. 1 L. iiLjizwifchcn P/liiht uad Neigung überfte- 
hen inids, um fich zu einer Verbindung mit feiner 
Braut zu entfchlicfsen , weil fia verarmt und verhäfs- 
licht ift, da lnr h etnen Beweis von Liebe gebe. Nur • 
feine Rechtfciiaileuheit bcweill er, und auch diefehatte 
er mit etwai mehr Si harflinn nicht in Unkofteri zn fet- 
zen gabraiM;ht, denn die Probe ift in der T!iat weder 
neu noch vefftngHeh. Dafs der Liebhaber ein reifen- 
der Virtuofe, und durch eine Verdriefslichkeitläner Le- 
bensart überdrüfsig geworden ift, kann zwar an fich 
nicht inifsfallen. thutaber nichts zur Verwickelung und 
EntWickelung der Gefchlrhfe. wenn man nicht etwa 
glaubt, beyMufikern wäre eine Prüfung ihrer Gefinuuu- 
gen nuthiger,, als bey andern Menfchen, und lie hätten 
mehr Mühe, fie zu beftehen. Wozu foll doch der un- 
wahrfcheinlicbe Ttaun, der Mdidoren vor der Ent- 
fcheidung feine verigen und zukünftigen Schickfdüe 
vorilellt? Die Interimiliochiht , eine NotttUe. .£ia Jun- 
ger Mann Jleht eben auf dem Ponkfe, ficb mit feiner 
Geliebt^ itt verbinden, als ihm eine bejahrre. wiir IIk'C 
Verw andte den (nicht fehr vernünftigen) Antrag rhut, 
ihm durth eine Heirath /.wifchen ihnen ihr grofsesVec^ 
mögen zu liebem, üb er gleich bejr ihrem bald -/a er- - 
wartenden Tode durch dieAnsfidit verfucht %v ird. flegt 
doch die Zartlirhk-it; aber (eine Braut entfagt frovwil- 
Ite ihren AnipruLiien. Er heirathet die Alte, und' zum 
lla^cke lebt fie unerwartet lange. Ex hat l^ingeweile 
TcdoUt auf Zecftcenitigea« eadladi auf das Reifen! 

DiQitizedty 



Onrch eines Spider, der ihm fein Rsozes Zutrauen ab- 
Sttceyk ioDen n cUs, wird er i\»ch Paris gezogen, und 
IkSt i» dfls Netz einer ßuhlerio, an idie er alles vei^ 
IchM endet, fu dafs er eodlit h in eiaem aroofellgca ZUp 
fhinde zu feinfir Gemahlin zttrtickkehreii ina&. Uil> 
terdefTen ilt die Geliebte vor Gram geftorbeo. Dagoberts 
GeXibidite giebt zu viele» Sputureyeo äber ituit lücf« 
txt einem DudI Anlafii , waffiqn er f efahrtteb ttrvnm- 

det wird. Die Alte Itirbt vor Schrti kcri; ihre Brüder 
«DflchtM dun f lueu Pnxeti flbetr 4ie Erbidialt ; er ^ebt 
iein ßccbt daran frc^utiUg auf, ood geht aua RcM 
Vud Ucbcrdrufs der Welt iu ein lüoiler. An tragifchea 
Folgen Jener Il.iudluoL' iL\, w ie man fiebt, eher Ueber- 
flufs als Mang<-1 ; doch bauen iic in einer profiii/cben 
Xtzaliiuiig Viubi mefyt Wirl^uf^ gcüua, wmI dacinn 
dte VeriiMmlfle des >irklicfc— Lctena, troiaof doch 
ihr ganzes intiTcfTc beruht, f;ründlirher hatten entwi- 
<cJ(.tdt \\crd(. n Kt- nueu. Die EiobikiungsJu-aft hatte hier 
lircnig zu tiiun; ile mifiht liih ungebeten ins Spie^ 
wenn Ge z. B. d«it Geiß timer akm Dornt JebluU mtltHh' 
Jurt in das JliUe Lamä der SchMen führt. 

Spra( he und Vei»bau find im Ganzen, wie man fie 
Ichon aus Hu. B. vermifchteo Gedichten kennt: jana 
rein und richtig, diefe tütbütd» doch beide ohne luu- 
gezekfaneten Reiz. Nor die Alexandriner ohne Ab- 
Kbnitt nach dem dritten, und Iclbft die rüiiiiufäi^on 
lainben ohne Abrcbuitt jiach dem zweyten Fjuise, wcl- 

oi^ vorkomm^a , geben diefer geroirchteo Versect 
Hrcmcr ^fwas Sthlcppcnfles. Folgende SihiKItrung 
TßOi^ Dagobert« SeelenzuAaude hei un« aU eine der 
jlMIdtUciificn nad irtftigftni «af « 

Um «Im ik Oafn»nai> OatMe «eil Biunan 

In rcbwtruia Ounlie] Ug der /CLikuiift lliiitaafnurfL 
Die ]|o0huiig (cbhU aaf tiwig ^reii iMuiid* 
* , Dapn »dkl nie vitrika Üm ü* Hyrtea Hyanna fMinea* 

J}fr Tn.\ zcrrir* doii erfleii, rcini-ii Bund 

Dcf JJcbe ! war' er auch Herr von f woü's Mioeo, 

fiif kanfiin ihn nicht einen Augeoblkk 

JDcr Setigkctt, die er cinfl von (xU (litü , xurück I 

IWieoMRift dagegeit diefe Befcbreibujtg einer Scbdoeii; 

JJir liebliches Gcfic^ 
BHcflt von blauen Augenpaat«* 
, Wa. l.Ioiid; Mui.d. N*fe. Stirn unri ITiaWfc 
Kurz aiiva» wa» an ihrem Aörper nicbt 
. UUkMa» rtax *m itdM, 
■ War fvi'o". 

„Kehr utn , Unglücklicher 1 " fo warnt der Dkhter Jkh 
guberten vor 4er Reife nach Paris: ^ 

' ' ^ — lunronll; der Wagen filk 

.Dahin, das Sditckr^l fuhrt ini( unfiilubaten Ifanfcn 
Jbn fort bi6 an das Atgronda Hand. 
'Doch machen wir hier tincn StUIeflanJ. 

üeuifs thuo vir Hn. B. einen Geftdlen, wenn wir unt 
diefen hier fehr unpoetißhe» StU^ßai^dm den Stiliton4 
unlrer AfcenfiM crionaan laffiuk 



WEKMISeaTE senniFTEH. 

• DtaßiiBM y. Lnmo, heym Verfafler, n. In 

• der HifcherlVhen But hh.: Stfjlematifche Anwdßaig 
tmm Schun und (icfchwimifchrribtH, und zur Prü- 
fung deutfcher Haud - uiid Druckfchrif^en , nerh 
nattemaufchen Grundlktzea «nadnaadcr gcüetzi 
«odftakiilidi bearbeitet von CMßim GattLkRrft- 
herg, kurf. fächf. Geheimen Rc^iftrator. 1793. 3lf 
gr. g. 4g ganze ßo^eu Kupier. (4 Rthlr.) 
Seit drey Jahrhunderten bat Geb mancher Scbccib 
»eirter fchon erwas darauf zu Gu!c f^etlmn, feine Kunlt 
durch abgeuieilcue Verhaltnifle und üeftakcn der Buch- 
Haben zu befefti^en und gleiclifam zur tnathematifcben 
Wiflcofeka& ai «ihdiM. Keiner atoor hM « wohl In», 
her fb weit g etr i die n , als Hr. Jt in fücfim w«iiliuD- 
gen und koAbaren W^rke ihut, das ^leiih\v<di1 bey 
weitem nicht vuUAündig ift. Der ertte fbeil geht von 
den einlachen Grundfatzen au$, und betrifft i)dieVer- 
haltnilTe. Die Scbriftllarkc oder der Gruiidftrich füll achl- 
inalfu Itark all der feinde Haar -oder Biudcrtrich feyn.die 
Hube ;iberH'irJ nai U einem Mode) beftimmt, u cK herein 
Qnadrat, oder 5 'i'hcU breit und 6 liocb, oder 4 breit und6- 
liodire}'nltann. Ton diefernftludel ann warasaimCnr 

rcnt ij zi:rHuhe der firinidfiridlC «UpeiiominctJ. Eine 
geduppclte Iluhe erUak du- halbe oder Curreot - Kaozlet- 
fchrit't, eine dreifache die gebniHieuef und eine vi«» 
che die eigendiche wahre oder geletzte. Die Fradar 
untcrfcbeidet lieh durch mehrere Starke« welche dir 
Breite des Modds , 3 bis 6uial bekommt, und hier 
«US wird nach dem erftea liaiqptverbidtaUSi cia aaMt 
Modd. der, fiiebafiicli genommen. IhreHtAcanamariM. 
Diefe Vorfthrlfte« find hier diirih eine ?>kii,tc zum 
Theii übcrgrufse Figuren auf drey ganzen Üoi^cw Ku- 
pfertnfelu erläutert, . und gleichwohl fall gnn/. von der 
Wilikübr abhängig. Das gkhc atia Xtb^u hiolajMgikb 
den fogenannteninathematilclwnGetikdeii [;au/'.eaLdii^ 
cebauiles zu erkennen. Kbeu fu lind zur Bildung dci 
«etlaudtheile hauptiachlich aus gefchoiieaen Vierecken 
nad Scbnachenlinien wieder 3 l afbhi verweaftec. die 
Ttc enthalt 3 die Sihriftthcile Ajdcr peru mieten und 
ipiticigeu Anfaize der ßuchftal>cu , die gte bi^ iO!e aber 
frft4 die bihiiftzüge, und endlich die itte die ll^lb- 
Jtbgea und Sthwüpee. Aber die videa Kun&krarier 
nnd Begriffi» dieier Theorie lifTen fleh ohne Zeic-huung 
ni(ht dcudich machcu. Darauf folgt chie praktikhr 
Anweifung, wie man alle diefe Theile zeichnen,, und 
«laraus die BuchÜRbea softmmen fetzen Icnnu , erft die 
ieichtem, wie«, n, «, n, und dann die fchwrrerni 
wie d, ft, h, J, s, <, wozu g rnfelu (rehon-n. Dann 
wird vom Zwifchcnraum gehandelt, die Bildung der 
Unterfchcidungszeichen nach der aÖA^n und der Zif- 
fem nach der aiilen l^fet gezeigt, nnd zuletzt find 
uoi\^ erichitdene Alphabett* uha Zirfern in der ge- 
wuhidicben Ordouug auf 3 Tafelu zum MuAer vor- 
geftellt> 

Die zwejte Abteilung handelt sseift Ton der Fe- 
der, ihrem Schnitte nnd Anr^rifT, der Srelhinf 'de* Lei- 
bes, dem Si hreihMlVhf, dmi I'n|.i( r und der Diufr, 

bciOBders aber find hier die veriduedenen Arten des 
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ler uo^ z\vty Tafeln vrtlt Figaren ei'Wlirt. VeTaeT-v. ifä 
-dtcBildang der g«fchriebcneu Fr«ctur«»ch dea^ZeiCti- 
«ttagieB derrelb«o ^rflfcrifch geldm, imd xu dem Ea4t 
^mi #iid«r <Im «kifacben ZCge Ibwali^ «I» ^ lyrlurt 
BocMibeii, danhgegaiigeti, irad vfeiimd aaf IMU 
▼orgcftellt. Darauf t'üljt «itwas Ober die Kad/JejrfcbrifV, 
zu welcher auch .efft die Zeicbnuiigea der Zuge u&d 
thictiftabea mch obiremdfeneii Figuren zer^rdirt, fo- 
4lsnn aber verfcbie<lCTie MuJterali>h8be<hf «olt Uiftpr- 
ich«i«iung«xeit.beja uad keinem dargeAeUc werden. Dt-u 
Befebtaiii machen endliib 3 Tafeba lak zufamuieahau- 
ffgHiflM Text in drnrelky Fvactar-.iMMl KaoakyMtri^ 
mm dn veböri^ Zmmmm m 4»MmM»km, WM* 
ter Bad Zeilen m cfaMä Miffttr vor Augen £u M^eo* 

Von der Ciftteatfchrlft wird ^aal-h Hn. R'$, Vtr- 
fprecbea in der dritten Abtheibjng gvtianddt «*«rdea, 
und die grofsen Bucliftabeii rennurhUch der zwey te 
Tbcil tmAäkea follea. Möüue ^ .ikh nor däbe/ wehr 
KAr», Deutlichkeit «od Ordfaotig belleHs^en! 
Doch'es ift wohl Cberhaupt tc\tv'tä zwcilVhl , r!nr> ihn 
der Beyfall des Publicums zur Fortfetzung auimuncern 
wird. Denn feine ganze Lehrart ift (lir Anfan«:er nicht 
fo fafsli'ch, dafe-fte da na c h o oterri ctrTPt •wrrdrn konn- 
ten. Kenner und facbvcrftandige Kunllricbter aber kann 
er noch weniger befriedigen, weil auch die mUhiara&e 
2>ichiiuag Juine« iMfondem Vorza|g'dle)r Schönheit fn ' 
JEAäcr Srfirift hcrroriiriogr. Vialm Ar hat fie mit alle« 
fceftimVntenyerhalniincu, Viereckci], 150^:011 umlSchoe- 
«kenlinten ia Vergleich mit uniern guten JJruckltbrifr 
•w*^»«» Butittevf »od UtK"' a»d mit der gtifchricbe- 
meü f sactnr mitf Kanzley eines Stapt, Ti-ippti oder Pf- 
rtj manche Achtbare Feblcr. So macht ß, die Ver- 
dünnuiij (!cr \i creiidichen Hauptzüge bis zum feinjleo 
Maarlbiche einige unter die LiiiladMrVoiiMDdefiuch- 
MbMi- Wter das !/ nd /, noAk. iMbr -aliQrdas^p-imd q 
faft gan7 unkenntlich, dafs inan fie vom f. t t; und a 
kaum unterfcheiden kann. DFe Hai ke obere Biegoog 
des t und r, djc Neigung des d, 0 und s nach der Ncb- 
taoihad |ieU ibsen einen widrigen AbtHch ref-en 
die ft al tf a tfirt ei l OmndAriche. Die Örhwan/e am 6, 
Jk, t. u. dgl. find theils gochifch mit übergrofsen End- 
punkten verliert , thcils am b und z untea gar nickt 
vrärn bis unter den fblgeadan BaeUbben vtMug t iL 
Unter den Ziffern itt die 7 meiftens durch öbenniifMge 
Regung ihrer beiden Striche veranRalrct, fo wie die 6 
und ^ durch Zufainiuendranguug iu die Linie, ohne 
alles heryotr^eand«. £adlich gäoct auih aa dcnJVla».. 
geln, daiänlcfitB iron den mouflirren d. i. in denGrund- 
ftrichen mit kleinen Figuren a'^pofiillti-n Muiljilaben 
gelagt wird. Doch find einige Beyf^eJe davon auf 
tiüia Titelkupfer, welchei übrigens in denNebanzfigma 
der VerfalbucbOaben auch aiohc aar Psnh» dos gniaa: 
Gefclunacks dienen lunn. 

HctLBRONN am Neckar, beyra Hrramg., ^ finvim- 
FURT a. M.. b. Goilhaumanu : Kleine Bihlinthek für 
ju^ire Deutfchi. Viertes BündcBco. 1794. 133 £ 
^''-üeaB. 1794. SechAaaB. 1795. 95^ 



Von C''rt 

tJedes Btodcben icoftet nach dem Stibfcript. Pr«j# 
f4 Kr., und nach dem Ladenpreis i fl. t2 Kr.) 
Dier bekannten Etnriciuuag ^lottiTs h^;reif( jeder 
■ddliUniM MMMel, ei^ Oedidbte. worali^ 
4rbe WntUhmgmt Ud WtoriciM AafOue, Heb* iv,-^ 
Briefen, wuria|i befenders <Ue Natarg«fcbkhr)e eine« 
we#k würdigen GefdM^fes iMhMddt wird. Als Verue* 
mngea g i jBitin dam: ein Büdnib eines belilhiBieii' 
Mannes, 7xv^- LsndArlMften, ein hiftorifcbes Ku|>fer, 
zwey AbhildiMigen von Ij^reo, eins gemalt ihmI das 
andere fchwarz. Der Drudt ift fchon und auf geglät- 
tetem icJiwetaetpijpietf, die Anaiii« tg. eOndUcA, da» 



Mfl»niMidlVerwabrt. Das vierte Bände ken iß noch mit 
MieMftAm Lettern abgedrudk% mtd hat den »nnern Ti« 
cel: hohe A^enäe, em GeJUcai milljilmgmn Jeltem, 
VerwHindUH und Leiaw für p#tgenrtttf Simte iind Ti>ch- 
l*r. Von den AuflÜtzen ielblt wollen wir nor einige 
«ttshebeii. 4) Lob der Maffigktit, ein Gedicht nebft 
beygeßigier Mdotlie von JMmir. lMB»m» ift cinz ar- 
tigrnur «rii« anfliiiglieh daaSlHMdadMAaiMrn^trt. 

dafs die Achtel durchaus mit einem Ratken verbunden 
find, ohne Unterfchied, ob auf jede Note oder zwey 
dtrlelbcn eine S\lbe falle, welches aber In den folgen- 
den Uandthen ob^cunriert ilL f ) CkMS n»(i der Lowe, 
mint Et^IhHing ^ls Sparrmanns Reifen gefchopft. 6) 
Tugend allein begÜkkt, aus der Gefchtchte der Troglo- 




fftil allgemeinen Wunfche der Lefer (wie die Vorerin- 
«eruag fagt) dcntfAr Sdirift ge^vühlt worden. Wegeifk 
dieser Veränderung wird dieies Bandchen .auf dem 
fauch obgvanderten) irmem Titel das er/ie genannt 
Iiier finden lieh einige ausgezeichnete Arbeiten vom 
ilofr. Ka\fer £u Kegensburg« al« der gute Sohn, eise 
Erzählung nach dem FranaaWchen» undj üebtr dk 
SiidfeeUtnd<r. Unter den (ibrigen Auffmen merken 
wir noch an: 4) i]f/cA»'et&iinff «nrf Voiksfeihrs in Get^ 
zw Ehre Bxmjfeau's, ( Hiezu RoufTeaa's Bild von Krt 
ierün JMCb de la Tour fchito geilnUiett. Wann wird, 
«um denn In Deniidblaiid das Aaidenken vetdientet 
Männer fo zu ehren anfangen ?) 7) Fritz Kroiutu , ei» 
Foiniliengemdlde, das befonders von Aeltem« die ihre 
Kinder Vcnifrtela, oder eins dei« andern vnftklNil» 
angefchaut zu werden verdient. Sechjlcs oder zweytes 
Bündchen. • 1 ) Dar luirbmacher . ein Gefpruch vöo 
Dietfcb. ^Ein deutfcber Edebnanni der in Anfen^t 
{l£5 v9rU^ J«hrhuoderc» leiMf. hatte ^e.l'ochtcft um 
deren Hand ein junger Ritter li-eyte» in der fonnei- 
cheüiafteu llotFnun^, dafs derV.ircr ihna fi i nen Win; H ti 
nicht verfaecu werde. Aber \vT)von wt>l(en hie uieinc 
Tochter emtodf liegte der Vater. Kennen Sie inei' 
aeßfiter nicht, verfeizte de:* Ritter, oder foU ich fie 
weitliiuFtig hererxahleu V Lh keune fie uad ihren h(r- 
ben Werrh, eAv iederte der V^atcr. aber Sie deuteten 
ineine Frage faifch — wooo» wollen Sie meine 'Voch> 
Wi mm meß Qftir wrloten gdum» emührenf Im 
Weggehen bcmtikt dir Ritter eiimilbfbnndwr» nimmt 

^ * * . Digitized By ftoogle 



ihn r.ii feinen l^efarer"«, Übertrifft thi! iii djefwr'Kanft, 
erbalc feine Geliebte, und findet bald, da der Joi^rige 
Kcicg auch dicGüter dicfer btificii Rirter \ erheert, und 
l^tztert in di« Nicdetian4e fliehea .muäeut Gdegolheic 
Toa f«ner4Conft'8eficaiidi^nMheii« mid Btwnsdlf' 
tuag und Vortheii durcb dicfelbe fleh zu erwerben. 
Ibnl gebührt das Lub der Nacbwelt, dafs die. Nieder- 
lfinder ihre niedlichen Kurbe von ihm erlernten.** ÜNlfe 
Gefchicht« , Miviche Aet Erzieher feiium ZogUng .er- 
zählt, erhalt ein verftäiktea Gewicht durch deq Anblick 
von 'franÄufifchen Flüchtlingen, die jiach dem Verluft 
ihrer Güter in DeutfciUand eiawuidern , ynd uüt (U^ir 
Ifeheif Handaibthctt-nidtt Mtm jfarmUiiferiudc cn .faiY 
dienen fucben inülTcn. — Sollte diefe Erzählung nicht 
befonders von Manchen beherziget zu Wf^rden verdi«r 
nen, die aar zu befMen und zu geuit/se» getvAhilt wjet" 
den! ^utgeraeynt zvrax, jber nicht allgemein dchfigt 
ift die Uerleitunit der Gutsherr f cha f t S. lo. .»Sie fahen 
ein, dnfs derEdclirranu nicht unumRhrankter Herr über 
dte Göter und (die). Freybcit feiger Unterthapen , fo|i' 
dem- der ä b lk im nn tfg me Mepoea Cey, den elnft ihcf 



Hie unter herricheu fullt^, traCci<i ib4K unbeforgf 

Sdautz da £igendiuj|is , , Sicherltellung ihrer ^tfjhtif 
i t wim gy, fMftd «er Qdobnung feijies raftl^aa Ei- 
if o#id Pflicht gwi/re.4bgabea fcÄ- 



Von folgenden Büchern find neue Auflagen ^fchlepe« : 

Ohne DradLWti Ta/€keiibuch'jUr.mimUr*'Il^f(hg^ 
fehafUm, TOfsflgtidi ttejna Deflk» zo gcbiM^^ 

Neue, mir vielen Liedern, Gefundbeiteia €tc. ver- 
mehrte AuOage. 1795.200-0.13. Oiedluikd»- 
zu in etiMn Mpden Pefk*. 07 .8. (iJUUr. 

6 gr. ) . _ ; . 

\Ohiie.Oruckort: Auszug «huf BrUftt die IlUminatm 
Otff^ciNi. eteAusg. 1795-. ju S. g- (8 gr-) ' 
Hannover, in d. Hellwingfchen Hofbucbh. GeoM- 
»Mp fibr Bmrger- m-J Lnndfcliulfn. Von Ch, Ffi- 
.WHff.;KB ,Attfl. I75»i- 6f4>- 8- (i |Lthk.;^ gf^ • 
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B I N E '8 eV'R I FTE Nl 



AaamtaeiAVKTiiEm Ertamg«» , "h. Waldieet Efißol'* 
Jlcälfri ad Leo^mgium fcripiae, qua« edidir. praefcCuc efL, noits> 
que illuftravit D. U. M. de Löveling, rilius, S. R. I. Equcs. 
1795. ^7 S. S- — Ein Abdruck acht Hillci ifcher Briefe, w 1- 
chc in d'jn !<.(itern J.ihrcn feines für fo vide WifTenfchaften 
"wichtigen l-L-bi-iis ^cfchriubeti wurdei», und L'äiieii neuen Br^weia 
•Reben , mit weklier Iiiiiit;kcit er fich auch noch als Ifidendcr 
ßrcis alletithjJbfn anfcblofs, iini literarifche Th.iiigke:! z-.i iiüter- 
iltiucn, und wie forgfjiii^er einrsliie kleine aka<^eiiiifvlie Sihrif- 
tfn aufziifiuhen nie aufhörte. Ob gleich nur wtchfcIfcitiL; f;e- 
fChetikte Bücher, ncbll der fchon bekannten Krankheit von Hal- 
ler . di'n Stoff zur Unterhaltuni? (jeben , fo i(t doch dwfe kieine 
Brieffammlunj *ine fehr angcnefime Erfchciiiung , well fie hof- 
ffeotlich die Herau»fabe andrer \t)n wtiterm Umfange veranlaf- 
Xcii wird, und ir> vielen au<.h, die dafür wirkl'am ficU verwi'i.dcn 
können, durch des Herausgebers Aeufser!:::i^'"ii der I(hh.ifte 
■Wiinfch cntflehen wird, die reichen Sch.itre d-jr von H. gefchrie- 
benen Briefe , wovon die fchon gedrucktün R.immlun^eti fo man- 
nichfakiffen Werth hüben , welche aber von der in nithl laieini- 
fiifcher aui>Undifcher Sprache yerfabteu Correfpondenz gar nichts 
Ciuhalten , durch dei^ Druck verbreitet zu Teilen. Noch 
wollen wir bemerken , difc über die Gaf«rierfchbn Atiftric- 
tc, xumal in den Anmerkunf en » manches nicht unwicfatiga 
vo^twnmt , vorzuglich du Brief det banikäMi Tij«iftiHn,j«f ' 
firägan £irch«£i ron ^ontbeim. 

Urrprüoglich crfchten dtefe BrieframmlnnK als ein Pro« 
gramm , das zu Tchmben fchon feit drey Jahren dem Dccan ei- 
ner jeden FaciiUat auf der UniTerGUt .Innülftadc befohlen ift, 
(bey ««Icher Gelegenheit, wird nicht «ngefuhrt.) Dafs dort (9 
wmifa °lMiiGil|i(idle Inaugartldiffertationen erfcheinen , erklart 
4tV äeniUK. n)ic der , wie uns, dünkt, nicht ilbdn Einrichtung, 
dafi itdär Fron^virende auch Aort eine folche Schrift verfalTeR 
muft* abe» dab 'Ai nw 'gedrudu "Arird, wenn Ge di« A'cukäe 
• knt flnitir iiMiaitiiiiiiiiifli ift iiifli ilafi'ai eeili 



5et2t eine deutfthc Uiu\ Tflti'f flebt. WO ein Pr^ifeffor uud.Dea«, 

ein Reichsritter uvA kiirfurnl. Rath felbft e::.c kl. ir s «-nTc;''- 
fchaftliche Skhrifc nicht, darf drucken laflVn, ohii»da«~& ein Kotar 
auf der Rikkfcite des Jit^lä betcu»;t , djl^ es rinn pi raißu /»- 



VHix.Ot.<yut. JlalU, b. Gebauer: fiataephattu v*k xnpla^ 
lirhtn Btgehenhcite% , auc dem Qriechifcheu mit nythu2u<i(chea 
Anmerkungen. 1795. iioS. 8- Cg g'-) — Wir fuul kejtietwe- 
i'Ä fje^cn den (i.braucli dtr ücberfetzungaii griechifcbcr und 
«aicinifcher Schrit'ttteJier ein^nommen , vorausgefetit , da Ts die 
uberfttzten Werke ru den klaffifcheii gehören , und die Ud><ft^ 
fmiuifieii filblt fjut, oder gar vartretBich fi/id. Wozu abe» ei- 
ne Uebfrfgtiiiivi; «ine» HucheJchcn» , das. weder aach Jntult noch 
Form einen abfoluten, fundern blofs für Philologen einen relati- 
ven Werth hat, dem Schüler r.iiu.en ktjnne, cem Palaephatus 
felbft nur der Leichtigkeit wegen in die Hände Itegeben wM» 
und zu defTen VerftintLiif» fcfaon Fifcher alles mögUdie bAa^i 
bracht hat, fehen wir nicht.ein. Richtig hat, fo viel wirrer- 
glichen b^ben , der Vf. überfetzt ; aber wie wcuit; geh{>rt aadl 
dazu, um deti Palaephatus richtig zu ijSerfetzen ! Blofs alfe<' 
Schüler , der nicht einmal Fifchers Index brauchen könaifc ' 



^KfMjievm Scnnirrbf. ff^nNowr. b.Hahni ■ -■■«wm 
avM Gtfunäheittkjtechismus. F.in Ivefeb^ch für niedere St h i d wi, 
Aeltem, Lehrer und Kinder, die Geh de&Guten befleifiüfeii wvQaB. 
Erfle Halftr : von Jug. Carl Mut Ur. tns- 154 S. g. (sgr.) DteXcw 
Zahlungen Und popuUr, andder Abttcfa« aiwaaBafliMi ; nturlfr. J9„ 
«eaungamittel nMb 9Mum0lt», «pK tmc TMMnAeii. 
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« fiAYK'EiTTH, b". Lübe!xsFrT)en : PhitofopUle derF.rkennt- 
niffe , von Johann Ueimich .-fftirS« , Df. u. Prof, d. 
" • PKHofopb. zu Erfjiiigpn. 1791 I ut II. 'ITj. in fhrt- 
■ ' ' kttfeader Si»Ueii2abi. &jZ 9, g. (i Rtldr. tög^) • 

So rufainlich der Eifer <J<!S Vf. ill, niflit nur fi;r die 
fiedütlniflc feiner ^uhorer zu furgtpn, fouderu auch 
»^llefaih auf <li& Begriindaug eioer Totllbiddig:cn ryfie- 
matifchcn Rrarbeitiing dei* Pbilofopbie hinzuwirkea: 
iÄ dach bey Ree., und wahrfcbeiulich -auch bey 
mchrerea,- Lefimi f der ^Wlmfirh durch mehrere fein^ 
Schnftea- veraokilst word«ft, d«£i der Vf. wenigar 
ftffeb «riwketi, fem«n Werken einen reifen -dnrcfadtclk-- 
t eil Plan zamniuuir legni, der Ausführung felbft eine 
grofsere Vol1koiuiiienhcit.und Zweikiual'sigkcit geben« 
uad vorzüglich auch 'mehr Sorgfalt auf die Sjnracht 
\renden möchte. Wir finden auch in diefeTn vor uns 
liegendea Werke diefe Wünft'hc noch fehr unbefnc- 
di'gt: wenn gleich der Aui^druck im Ganzen etwas an 
lÜMTbei^camiiiiieta-hat. fo hat ot, wie es JUc. düokb 
jitt iiiMr veHoren. Ree. geücht, dafs er de» Gante 
iifcht durchlefeu konnte; eine fonfthndige Kriiik ift 
ihm daher unmöglich; fie würde aber auch zu viek'u 
Ptalk «iatiebnea, wenn Man woi tadelbaft fchien, 
«nspTP^etchner \rcrdpn foHrc Wir geben daher nur 
eine kurxe Anzeige von dem Inhalte und der Behand- 
lungsart, und thcileu einigte Stellen zur Probe mit, 
aa« denen dwLefer eiaigernaafscn in den Sand gefetzt 
wM« relbft zu urthdlen. 

Diefe Philofophie der ErkcnntnifTc, diezunSchftzura 
Behuf akademifcherVorlefungcn beftiinnn ift,folldie»»teU 
le einer £Ueraentarlchrc der Philofophie vertreten. Deim 
der Vf. thetlr - lie Philufuphic in dreyThcile, in die Leh- 
re von dem trkeuntntfs-, üefiihl- und Willeusvermög<'n, 
von welchen die letztern die erftere vorausfctzen. Der 
gänze Zweck der Phiioffmhie befteht nach ihm darinn« 
dtftiMenlUien m lehren diu Befte zu wiMen, w Ihm 
uiiu Ii f^cnicfseu. Die Lehre von dcrrrErkcnntnifsver- 
mögeii begreii't vier Theile in ficb i) die Lehre von 
den Gefeiten« 3) von dem rechten Gehrauch , 3} a-uu 
den Grenzen und 4) von den reinen Produkten de% 
Erkenutuilsvermogeos. Diel« Theile nennt der Vf. die 
Thearitt den Canon, die Kritik und die Mftaphnftk des 
EHumOH^svtm^gtns. Gegen cUefe Einthcilung, wei- 
die tttdl asf me fibrigen Venoftgen-iengewend«« ift, 
Ijfst fich das mit Recht erinnern, das der iftr, ite 
und 3te Tiieil eigentlich zufommenfalicn ; denn wenn 
'tttm «falVienDbgen nach feinen Gefetzen erkennt, fo 
litoint man auch feinen Gebraucli und f«iac OrcBMo.. 
, J. L. Z, 1796. Erfier Bond. 



Die Theorie ift nach einem äbalichen Plane als die 
•Theorie desVorftdtnnSftre^mOgens ea«gmrb^ter. D^ 

Begriff den der Vf. hey dlefer Analy fe zum Grunde legt 
ift: EineErkntttüiiJs tß etn« yorßeUur^ , in Jofera ich 
mir mit derfdben — P-twas vcr/Mk (bewußt »Mej. 
Sie fchelnt Ree. noch am heften ausf^earbeifet zu feyn, 
vorzuglich die Tlieorie derUrtheiliknUt mid dicUntei- 
ftheidiuip diclf T vun Verlhnd ü«d Vernunft, E» kora- 
<nen aufserden bekannten manche neue abernuch nirfat 
hinljiDglich ausgefibrte Ideen vor« R der'^lfntef- 
fcbied 7.\virchen begrriflichm und befprafendm Rej^rif- 
£eo. Unter dem Canon desErkenntnifsvemiogens ver- 
ft^t der Vf, die Logik« die docb ei^^eadkh^ikir ein 
Canon des Denkens und mittelbar des £rkeunen.% fand 
an ficfr auf keine Objecre gehend, daher hier zu bi 
fchrdnkt ift. Auch k i i;nr ei;; • r; ner Abfchnitt v<Hi 
den Regeln a yriori tkr matertaim- Wahrheit rot/ dvB 
man wohl nicht in der Logikribclyea loHte. ' Sehr wtüc- 
lauftisj ift die angewantitr Logik nbgeluudeU, aber vou 
den lubjectivcu Einfchrankuugeu, wateben das inenfch- 
liebe Denken untccworfen ift^ kommt nur fobr wenig 
vor. Dagegen Jiandelc der Vf. 'Von den empirifchrn 
Bedingungen der Erfchrung, des Oedächtni^Tes . der 
Phantaile, der ürtheil kraft ( \Tariim nicht auch des 
Verftnndcs und der Veniuntt^ des iotiutiven Denkens« 
von den Regeln «ierhiÄorifchen Kritik und Auslegungs- 
kunft, von den I]efür(!eruii;*smitteln des Denkens u. 
f. w. Die Kritik des Krkcuutnifsvermdgens zerfallt in 
zwey Hauptftücke, die ailgetdcine reine, und die allg«' 
meine angewandte Ivritlk (d. i. derOniologie, Pfycho- 
logie, Cosmoiogie und metaphyfffche» Theologie). In 
jener wird unrerfui hr, was überh'i p: und durch jedes 
einzelne Vermögen erkannt werden kanu , und das iii« 
nach dem Vf., nicht was die Dinge an fleh, fondern 
wasfie für uns als erkennende Wefcn find. Als foKhe 
heifscn lie Phänomene, und daher gicbt cs> eia finnli- 
ches, vfrfia)h{>;ifs und vernürftigts Phanotnen, oder wie 
' daa letzte auch genaout wird« ein vtrßanäigv veran»/- 
Ugtv UiAtrfiiiMlidut'Phammem.fdi». In diefer ganzen 
vcirln'tifti'^pn Uiirrrfii« hung ift die wahre Function dos 
Verltaudes und der Vernunft gau/Jich verkannt : indem 
immer noch derWahn genäbretwird, dafs durch beide 
Vermögen Ohjec«e.oder doch das an den Objectm h»{>eii 
de eriiannt werde. Mari wird vielleicht »icht begreifen 
können, wozu noch eine fpecielle angewandte Kritik 
nöthig war. Der \ £ liefert aher in derfclbea nirbt lb' 
W<6bl eine KrkSk Eiftennmifsvenni^reQS in Rück* 
ficht auf die genannten Objecte als cineCciifur falf her 
Vorftelluttgcn von dcufelbcn. In der Metapbylik wird 
etfiltch von den Erkenntnifaprincipien und dann von 
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ßtzen « priori zam ErkettDCil dSs ITIcIiföinplirfdblf^ 
«ehantielt, d««« lijigcn *e einsekmi-metaphyrifctien 

WifTcnrchnftcr*. J)ie ganze Mttaphjlik ift miü Knnn 
nach d«m obigca nicht anders als dogmatitch feyn. 

»nir dein Anfchaubaren f5;ppebpn. S.597- kommt in der 
Outologic der Satz vor : Jedes Ding iil im Raunfe, oder 
in d«ikVierbulfuine ik&Aufser mdl^ebemutmAHmm 
za eiuem andern Dityge. Ois Dafeyii Goctfes wird S* 

liL;t VN ( ) /nr'- iif'' n 1'}, das höt eine von cIenronij;cn 
Dihgen, mit wekhcu es bcileltt, und denen es zitful- 
•lig verf€kiedme vorhanden^ letzte Urfnch«; iinwfft 
in der Welt ein folckfts Werk (ovcamfche Wefcn) vor- 

iandeo, alfo rrc S. 647. Das vorhsiidetw oufterwelt- 
die und uniib!i:iiv n o W'rff n ift irfraidwo, es iß im 
Hamme t d. h. es beilebt »uiser imd neben aiidera- Wd- 
"fen. DtcffIpSMzc "clnrfllEBnttmi Jelwu TnnlMtgMdi dMi 
Cieifl irr !ij diefcm Wcrice herrfch t ; eine Kririk def- 
Tdben würde nur VcT"fc4»'.wndunp der Zeit und desPtf- 
'fiert feyn. Wir geben nur noch ^oige Proben roh 
fitm Vorrra^c. im Gfluz.en icheint ans für ein iflca- 
^denvifchcs Lefeboch viel zu veitJanftijr; es pewbhA: 
Iteine leichte Ueberficht ; PraciJion unrl Hundh^keit itn 
Vorträge würde dem ZM-ecke angemelTcner gewefeft 
. -feyn, cod ^ DeoflidiktfH ncHr 'betbrdere 'faabfcn ila 
rine MiTi^'c \'bh Worten, z. B. 5. ii6. „Der Vf-f fhrnd 
^rrreagr all« durch fiincHd^reifbanaluneen, wodtirtb 
^cr das innre Verburidenfcyii des finulich Mannichfal- 
,iri^<m im Begriffe vorftclKg Toatht , dreyerley VorfteU 
, Jungen von Fornitm ( von •Zuftminiifnhangsarteii ) 
,.fjie Vorftellungeo eines: In- itmi A<i- ßth hnbenJfi' (• ' 
•^aes SobjectSf-Svbftrtrts, eines in und an lieh autnett- 
.MinvMWa) im tmzcrtr^aHehra Ziifilimiicnfnnigv 'Bill 
' „einem Jhimen- ttnct itrr.n-f-.aftmftpn (mit einem Ptä- 
' ^dkat, einer Inhurenz., cinciD Ein- und Augcnouiine- 
«iien).** S. 411. $- 45- »»Die Vernunft ill nicht minder 
„ein nothwendifper Tb«il iraTrer £rkenutiiifskraft, als 
„die Sinnes-, Vtrffande*- und tIrthetbfcnifV; wir lind 
„eben U) nothwcniüp: \ erniinftii' Erkejüiendc , die wir 
^einii;al iiüd . fo nutiuvcnciit', wir liinilicli und veritaii- 
,icllg«RrkenntMulc lind, die wir einmal find. So noih- 
j.v. endig alfo das Anfchaiiüchc Aeufsre, uiul das Ver- 
„fU!H(llifhc der Dinc;c für tins vorhanden illy fo penö-' 
iitbigt wir durch uns felbll a!s JimiUc fi und verltt^ndif^ 
ifErJceunende ün/l* anzunehmen, dafs das Aofchaulkbe 
„uml VerftSnöwAe ffir uoa'vorfiandeir und foim^n» 
„.'(II ift, v'ic wir die rumlicli i!nd rerftandi": Fi-^.-n- 
^ncnden , es vorikllen Kouuen und nuifi'en, weil wir 
it^K-Ujlsti feyn was wir eilnra! find , namlii Ir Er)iefMiai^ 
„de und fo und ui.ht nndcrs Erkeiuicude; 'Ib uiirritg- 
„licb hercchiißt aifo und gültig hn Erkennet] dcrDin^e 
„mifre finnlicnen und vcrlhmdigcn F.rkeunrniTe iiber- 
„hnupc (ind> eben weil lic iimi, was und wie üe uoa 
„feyn fotb» Und mÜTt»'; — «bin fo notliimdCfr ift 
^autb dasVcnifinftltrc für uns rm fiaiuK'u, To i»eni thif^f 
„fiud wir auch ab Veniuuftig Erkaiuendc durch aixn 
, «fdbfti, auAUtiebmeD, dafs oüch da^i YvinOBfifge fär 
^nns vorbanden und Ii» Torfaimdeb iftv>'wi«-Wir dto 
eraü uüigerkeaoeiMle !• twMltej 



n, was wiremRHrt fihd, nlwMcli i t ini af- 
„iip, £rkenneflde ». f. Dwh wir wbllea die Ge 
dult der Lefer nicht länrcr foltern, d«ttu ia diWint 1 
iMiiNiiiim«icBDimicHni Tvnn^ w» mmsm oDt ! 
fanse Seile fort. 

ZüLurSiAU u. FHrystAftt, \n fler T^WmünnfcbeD 
ikichh. : Beyfmge zur fic/t.'iu/i/t' Pltilofiphit, 
herausgegeben von Grorg (ii^«^b l'UUebornf Frof. 
UM EtilVbatbaauin zu BtttHan. V.'Sjtuck. 19^5. 

■ 8ai?$..«. (14 gr.) 

nirfps 5?ü Ii rntbalt fecb« Ahbtfudlutvgea, Äle tom 
Heraui|?i:bei . i) Utber ^ulttu Cnfat l^atmä S. , 
Die Denkart diefos fonderbaren Mannes« der alles tuif ' 
'&po« inv) PeriUtage behaadolicirWinl ciMrahtenfirtnail 
Wffr einigen StHIm «vs leineD Sclinftali »bdegt. DcM- 
•gen5 nr^h 'Mt der Vf., dafs er eigenlliih nicht in ein« ^ 
iielchii h'G der Pbilofophie gehöre, weil er kein feftw ' 
öyiU'in hatte, keine L^ire der Philofophie erSiinien, 
lieftftigr , erktutert oder ump:eftofsen har. Ree. dinkl 
•es dm Ii noch einer linrerfuchuag \\<erth, obr-xHm «Ih 
■fli '11 Var)ii)i ni'ht'i K'iften kounfe, otler et*'« der Zt-it- 
tiitut.nnde wogen nicht tinrjte. a5 "t/«b*r TJ^rBli^um 1 
•yndifttß «fM dle^hiU^Mg «. Sö— »»^v ^Diefer Pili- ■ 
^of(lfrh War es werth, dnfs fein Andc'u)(en und fcnr 
Verdrenft« um die Philofophie wiedi c in Erinnerung 
•gebradR x^nirHen. Wolf halte -ihiii viel '/.u verdoiik<^ 
und wurde unftreittg durch fehse-ldtiBB VeraaiaIsU | 
wiiTenfchaftlichcs iiebitude der Philofophie ra^tefVk | 
Ti n Man Bildet hier den crfteu Theil lier Hti!'^^ 
»Kutis überfetzt, iind> Aaszöge aas dem r.wevten uwl 
«Mtjeitj' ;3> Zur ti«frWrftf»-db' muHtenmtiJckeH .\lr*lnpie 
4n (ffy Jfütfctie» Phitvß pfiie S. 1.0^ — 130. i'^ I'*"' 
Cpnthch Cotlectahfea auf Veraulaßung des KantiJibw 
llriheils gegen <len Grbrauch diefer Mcthoilc in der 
' f hihifophie. -wird erft iuirz aagefälin, was Tr«:hiro 
iMiifili bttd Wolf tirbft ehitgca .euitera gileicbcdti|;«° 
Pbili.l"ii]ilK 11 Jariiher gedacht haben, und welche Si'brü- 
len fiir und wider tiiefelbc in der dai«alijreu Zeit her- 
'imkomen. Cnifius, Konrs < Verfuch den Betriff 
negativen ürotyL- in d^; i'hHofuphie cintufubrt'n)t 
<e(Jow's ( 1'hil.iletJiii;, unri ikiKli's CElK-ykIflpaJic) LI'- 
fbeilc danrber lind ausfidirKch angeführt. Zuleizt ge- 
denkt der Vf. noch des Vorwacft, den man der Kritdi 
dwwdlproii mairhfr. <Mfs tw ö!eht•in ■d}e^er'Lebfftlt'M^ 
getragen fey, und zeipr durch ein Hcyfpiel »«* 
rranfeendentaleii Aeübetik , dafs fio dadurch nichts g** 
Wi>nneii htitr«, als durch den Anlcheiu von Mcthod* 
Ihre Mangel, wenn fie deren gehabt hatte» wi '»*''''*'^ 
gen. Es ift Schade, dais diefe CqJlisctaneen nicht fl» 
einer vollltandigen (iefthiehtc verarbeitet J'»«'- 4^ , 
ftigv Bewwiunigen «ar Gtjdtichte ikr ßttm^ßßl'f*^ 

BemrkiiniJwWiber-dlctiefth'«''^ 
der frnnx'ilili Hmi PhiloCoptj'o itberharijir. odejr Dar«**' 
luaij deüttn, 1* as tiic rr.iiiiol« a tur ftic Philofophie 
ifaan, und wi« fie diefeihe bearbeitet haben. Der V u 
ctttwiift hier ein Gemälde, 'wi^cs der fitaozöli««^ 
MMioa sickt ÜäbmicliUi, «ber dech ialt .wck'aR^^ 

Digifeeci by* GdC^le 



(Hl xvafir \0. KtlAdbfm. tii« eifiS(IIn«oM£aaer,4ie fich 
fMk^ca Sdhoiatl^hiom Z0eitmä um tnagezekhuet biUiea« 
fivie-fftidMftr tersMlMerikht ■iridn- ander* -eefebeo 
km 4cM}lite , »nr mit kurze»» chnrakrerifttfdien Züpci», 
MHi Tllcil aber «kiih «ih h em a-s parfcpfch , wie Rmj- 
finn, uml iwit Oebergehu»g mancber, <Ne eioe Erwilb- 
«tuig; v«rdirat ktttteu, A de» Vfs. -«<on der y}rt 4lc |NW> 
/<rr) ger«tMd«t, «mI <Afm OMtcfln lieilft gebähiwiiki 
l.ob ceffebc« wörtl«», zeipt flerVf. , (l»(s die ^cpri- 
fchc oder auch eUt?ktrfc%e I'eriodo, ^\ eiche von La Mott« 
^Bfuii^, nichts wTMj^er als forcheilhaft für die PbiHo- 
fophie Wir, int\emtte Scichtigkeit iiixi e'rnea Hafk g«* 
^en aWe tiefe nnA grtttadliche Forfchunger> /.ur r<^g:e 
%firre. 7,ur Schilderung des neaeften .Ziinflnde.s der 
PMofophie» in diefiem Laade theik d«r Vf. cÜHgcAu«- 
M«e MS jUr^MBM» JVnMg^ff tf(lNilt«4Ait, die freylidh 
tokhf fehr tröftlich lind. I>rnHefcWufs n>!ich<-n cinii^c 
«Uf^eincirie ßeinerkungen. Die Frauzofoii haben kein 
v«)iiltiRdtg'es Syftetn der reinen Ph>)ofo{>hio Mftilwei- 
fnt. Descartcs -kann nicht bitiber gerechnet werckn, 
«ml er für die praktifche1*bllof<*]>hle vrtm^ oder nichts 
Äat. Sichnbendicl'hilofopbie iiieals rir.r cigiie für lieh 
i«AetieiideWiirMf<h«ft b«b«ndelt. öie ilt ihnen eurwe- 
tteriR«r«lNt«M Unh der CvMinmg: und anderer Wi ffc»- 

fVhaften oder Inbc:::rifr aHi^cmeiner Sätze des bon fens. 
bie haboa keiuea i heil der Pliilofophie tief crgrüiMJet 
«■dt)iS'ai»fallgeinetiig>ähij»e'Prin«ipien verfolf^r. $tejl*^ 
beo fich nie zo einer pIüiof<whücheuKinil|fora<dM'4mi^ 
einigt. Ihre Philofophie beftebt fn der Fcm^kefl fiber 
Gegen (\andc der lionlichen und iiWclIcctucHen Erfah- 
rung deaütch.und angenehm zu furechen. Oer Cha> 
rdiwr der Beobachtung und des Praktifchen (wir mdcb* 
ten lieber filge» der Püpubrit:if) i(\ es, ditrrh « cUhe» 
ihre Philofophie fo fehr auf di n pliPoliiphilch»«!) Geift ' 
auch unfrer Kation gewirkt, uixJ li llill bcy dorn ur.pe- 

•Mbrieib "Uuaen 4n ölirigMi £iiieiiM^ «gviuMtea her. 

"Zta 'dl#m OrtNAeb'iitsEiidhiffi» wtin iiiBtt ifM^ auch 

noch das 'ßalntt.'4it D.' rfteUtir.g uivl der gcfüIUgtO 
iSchreihart rechnen, wcri nn lie fu viel vor aotiern i\ar 



voraus haben. F^jidlich zeigt derVf. lioch iiurK 
*n, >vn»- derjenifje letften inüfsfe, tler eine voIHliindipe 
"Üerchichrc derifrauzöfifchenPhilnfopIiie liefern wollte. 
Jtder htfcv von Einiicht v ird bedauern, dafs dielcr 
J«lcaswcrdie Aufiiitz «ur -Slfciaze kk, und j|V)Uifch«% 
<krs -der Vf. 4in Bvfitz der ofttbl(«mt>M«lftmi(t«t fby« 
möcbfc . um fi« au^/iiriihrcn. Und wie viel ^v^trf!L» 
>ii(ht die Gcfchichtc der Philofophie gewinm n . n eun 
ein/eine Tbcile nach Nationen uiul WifTenrcliottcn votk 
lö einrtcbtsvoUen Männern als der Vf. U\, bcacbcitat 
^rürden) y) Was h^ß den Geiß »hter PhHnfvphie-klmf^ 
Ärßen? S. 191 — 203. Für eine Propädeutik der Gc- 
Jcbichie d«r Philofophie ift diefe jthilufopbiilhc Eat- 
wMßmtg ^'«von f MKofen cntlebaMO'iMKi mf PMio- 
fophie antjeuaüdten Ausdrucks, Gcill, ein grofser Ge- 
winn. Der Vf. uuterfiheidct den iiagwat jl/irt», ßiepti- 
Jcktn, kritifchen, und dann wieder den ■ fcientijif th m i 
jMfiniatißkm und maktijche» Geilt der PhUolu^hip;. 
sagt dtfs der kritircbe Pbilofoph eigentlich nur Im 
Stande fey, eine unparteyif( Iie und pr.ijin.\tifchc Gc- 
Ciclikhtc (^r FitUofopiiic lu fcbreibca. Wir -ioonen 



hier nicbt ins "EinzeTix? !>elwrT, tr&cftTnkC-e Ertnneran- 
^ea gegen e*aice Behai^tu^ge» eom kicdu. 6) Htt/' 
»Ktg xm ttrtn^triwAf «6ar die MtHij^iffik du Arißote- 
tfs. S . 204 — 227. D iefer Au ffaiz m Bii^Ues Ab» 

liandicing über die Metaphj iik. des Ariitoteles j;etiflb- 
<et, ■worin» vo» den 14 fiüchern ,7 fär »nacht, ' oder 
-äoch ■uifßu ^ XbflMe dcrielbat ccUflft «cerden. Btef 
«etft dtr m. . dsfk aHe dieiir Mcilir, 4w -zweite i^xa- 
genommen, im ZuütmnieBhauge ßeban.wnd llth inli 
dem (iegenHaadc, weihen isriltoteles der iVIe^aphyPik 
txler der crfte» FhüoÄphk mmines , befchafti^en, auch 
4n einer nntiitiicbea OKÜna^ aaf^iaauder ib^cn. (S, 
214. ilt der lahtAt des dsittao J^cJe nicht ganzxlchtig . 
«ngogeben. Iis enthiUt lipige ^problematifche Fro?:ea 
«ad UatcvAidiui^ea Ober xtiefe ^AitOiwktchatt) lUnn 
%Ci^cfft «r ndt ißtfteB GrOndtaa, mm.Vhm\ «ns AriAote- 
lep cir;nfii Anlidirnngun . ibfr. das erftc uicht afleib 
acht ivMujern auch zur Metaphyüik. gehöre., -das zwe) t|p 
aber ein BruchiUuA etne^ ComiacnMUW jOber das erftf 
•ift. Dies wird aus d4Mn fadiahodaftabea giea^j^ 4jg*»a- 
iler Apbruditlenfis duiVerte fchon in feinem ComAia- 
■lar eben diefelben Bedenklicbkciren , nur v. n^: er wtv 
■gtut der gicic h formige» Suhrei bort uicht , cä 4ain Arl; 
•Aoreles obinifprefbea. Es kamt -dem neuen Htrmsgt* 
her der Ariftotelil'i heil Schrifren, fo wie dem ganzen 
Publicum, nirh: aiideri als angenehm k\u, wenn die 
'Fnige-Aber die Aechltoit der Metaphvlik, und noch 
-mehrere dergleichen von mehiwei» Seiten uateffitcbt 
^■«rden. Debrigen« iäußnet ufasift itt Vf. gar webt, 
dafs wir dicfes Werk nicht mehr itj feiner urfpriingli- 
cheo GeAalt babent worauf uicht nur der Augeufchein, 
fondero fluch die von iiiteru romiaeäuftoren fchon ao- 
»^führtcu bettäcbtUdiea AUweklraiigea de* Textes 

fBciti-tT«,^. Maorer: -fliimifefte'Duhtmigm-, wm^*^ 

BiZ^^r.ncißsr. Erftcr Band. 1794. 3498. g. 

Diefer erlk Ra#J «ü«*/«A«r i)üliimHBt» ..^dlfllqgi^ 

Tacta der römffcben tWff tdchte) OH^f'L'Bmmiiiuwti 

tüf PiityU n: }U i;u:! i , wclcfler tyrannifcher W«ifc 
>.die Vorrechte des beoates verletzt, uml fu-li zur Aus- 
iföhsaag feiner Pfane »des .-pMwiaen Volkes bedient, 
wird von den i'arricit^rn ernuirdct, uimI diefer Mosd 
durch einen frommen Betrug bedeckt. II. DiV Votkp- 
tvahL Pacuvius rettet 'durch eine glückliche Lift d«n 
iS«MC vofv CnpuB gegöitdie Wuth-4es Volkes, aus Li- 
•vlus XXUI * s ~ 4. HT. 'Bfweu/.imdiriiir sSii/nK-. Die 
bckaniKe Vcrfchw (innig und Hinrichtuoc: der Sühne 
des Brutus. . — Der Hauptzweck des Vf. oV\- diefer Ar- 
beit war, sufblge feiner Vorrede, gewiflc politifche 
Wsrh.rhfiten zu v«urüunlichen, die nicht oft Oioi ftutt 
genug wiederholt werden können. So hat er iin Ro- 
mulna einwn U^ctiag zur BeiLuigung des Aüsfpruches 
xoa M<*n*a^!»e liefern wollen: Tout pour U peuj/U, 
mnfin'M par ful; nicht foirohl dem Volke felbft, als 
den Führern und Verführern dcfTclbL-n zur V^'arnunfr; 
im Bruttu wUi er zeigen, wie mau iu ciuer Rcpubhk 
B b a . üigitized l|^dlDiK)gle 
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(^,1 :/ , Me'iH)firi«( «Ii fa'gftl M B QagteiilhiolM v wie cinilihr 

dieTrCTheir nidu rpilV? Volk ru verfahnMi pflegt!. In 
rofetne uiiu diefer Zweck blüfs inonaliuh und /.tun 'i'titril 
fcho'n In ^eri ge^viUtea Regdienbeifen — die ite U 
dem erftcji Stücke wefentürh verandsrc find — SCfilt- 
brn ift, fcheint uns d«r Vf. denfelben erreicht ru da- 
ten, aber nicht vollftandiger, als durcli dl.- einfacbe 
Er^afalu^e detfelben Bfgebenheiten wurde gcfcbeb» 
fey ti ; rö-dflft . indem wir ihn eise tns«ftthn, wir 
ihm andere, die Errcichunf^ des ptietitthtni Zwe- 
abfwecben r.u laiiirc» glauben. Denn ob es gkith 
einigen Reden nicht an Knlk gebricht (\%ie\vohl der 
Vf. auch hierinn keineswegs an Kiingem fainiuif reiche 
ilefleu Mufter er vor Augen gehabt au haben Tcheint). 
fq Jß dpch im Ganzen die Darfiellung fihw.uh und 
ohne Intereffe; indena w«der. die Charaktere hinbng- 
Uch ausgebildet; nock dieSituetionen zweckmafsig ge- 
nug erfunden oder benut/.t find. Endiich dürfteul.e- 
fer die mit den Römern «nvas naher bekannt lind, 
und ihre Ücnkungsart aus den Schriften ihrer HilVori- 
ket und Re<Iuer ftudirt haben, biUieefWe|/e weifeUi, 
ob es Hn. I/. gduogcn fey, fo wie et dienftiU ftiiie 
Abficht war, den (it ill und Cfiar«kter der RöMT 
den vcrfchleduen Perioden ihrer bürgerlichen Esiftenz 
mit Wahrheit und Treue daneulMleo. Einige aus den 
Compendieu der rotnifchen Aitcrthiimer entlehnte For- 
meUi. (wie S. ll6.) und eine gewiÜc Prahlerey mit ro- 

ntififttr Tngeiid nnd Efoftiti dlfe dpcl> diein f^xudm^ 



Oaift diefe# V«n»«M^ dnn xUrVi; -nlbtffftte aadi 

Ht'>;riirpn flcr KninÄufi'n iiiifi rr /x it i',<'mf>df ]f lut. [) -> 
rouiik Uen Sünatercn Iprcju n an eioigejQ SffUea niiht 
anders als Deputirte dei .\iUiouakonv«nts. S. 39. iis^i 
Julius Pruculus zum KutwuUi»: nDte ^ibcr ««tiib e 
dir cu!ae.!;<-uraufch«-n, ; und dlefc iLalteu > Waide dich 
aufprcchen. naü dir fag:eu, v^s du geihau hnü. 0 IW 
mulu« , du bjHt die U'Hrde det I(oM' in feiucn Sui^Mt- 
tre(«m gefchimlet,- dfeGereHutp^teit Iwftdu anl Ihwa 
Tempi l t,'(n\ tirfVn rnd eine Kurie : — Pobehvutb, furj 
ihrer in in fein liedigihum gefetzt. Verwegtierl h 
Verfaffuntj anzukei fen , von wtkher ,du Jelhji Anjrh, 
Siaeht mid^kn tmafm^i iSL da# nichi^ #iU ob eiä 
netirliches Ki;id den MnnerlMifen , dew ihm Kalmto; 
giebr, /crileifrlicii wollte?" Kann dai die Spra bi 
eines Kouer«, kunu es die .Spraclie eines Römeri u 
dem Erbauer der Stadt und dem Schöpfer ibner Verfd^ 
funf^ feyij ? Ein ral verfallt der Vf. fogar in denBiW 
tou. b. 309. „lind foli derfelhe iich ein Weib nebisM 
aus den Jochteru edier Jftämer und nicht aus da« 
fitAuaden VoJJi /— iicH iuck nnEincp» Wdbe begnozrii, 
wie wir anderti tbiv mflfliM, damit iJmi nicht ^> ll^ 
lie. wie feinem Uruder Sextus, durch de/Ten Lufteri 
heit viel Unglück fowohl übe; die Kuaigsfäiniiie, a!« 
über die gau7.p Stadt gekomroao." — S. 134. Dankt tit 
Rümer den Guttmn Jdf fön btrtfi* Biod wpd km 



Puxtoiootr. 0«r'fHi b. lUllfttb:, Wonttt quos Ttritnt i* 
ttaAcHdh i-ehm .j%f<- geßit riJc.iiur fccatut , pauvis iiitiical J. 
n. L. Miu'foun. 179'-,. 7 Ho:*, fd- — Wir kommen von der 
Lcc iirr- dicfi-i Ulfiii' ;< Iluchs r.uruck , ohn« uns ■ reciit deitflich 
i^i»! Abüclu. ir. der c-i prührivhcn }\\ , ciJtwickflfu iii keimen. 
\\\r IV r einif erin.irse-11 mit dm Schrifii'ti dc-i Tacitu* vertraut 
irt, ficht }iinlunp;lich , daf» er alles zur' VerfL rtjcun« dcrfilben 
-benutztr. was ihm. f»iii Zvualicr darbot, und (UÜ ts liüiin 
Mmui^ von ffinem Werih und AnftheJi niclu an Aul'kJ.uNf.^en 
au% Fam»lie"iia(;!'.richicn . an vielcü Anc^dmen fehli-n konnte, 
deren Vcrbrfitan^ unter den frnhvrn Kaifcni Lcbrri.Rofahr brach- 
te. ^ abt-r unti r rirT Rejfierujijf eines Nerva undTj.ijanns ohne 
"Scneu an dssTaecslich: treten konoien. Fiiireln in^tbcii laßen 
Bdl f«tne llulfeq Miellen uicht, wtll er fie i.ii.nt rt imi, aas^.r.om- 
men hier upd da eiut- öffentlichr Vürlunrhini? im Sen.it, die 
Meldung eines Briefs. T.icitus will als (tleuhzriiii^er Schrifeftcl- 
1er behandelt fe>n, und darf »uchAnfpruch darauf machen, wtü 
er einen urofhen Theil der vorgetragenen IleRcbi nhcUen «och 
felbli •H«-bte, oder Cc doth von .^uucnz^uc-cn hören konnte. 
Aber fo -»ohii^i'ien Kauf-, luf>t Hr.' M. feine Lefer iii.ch: von 
fich- Erftlith gt-ht er räch d»?r U-.ihe die 5 hrififltller durch, 
^rekhc Tacitus h.iur b' nuizeii können, klaet ci H i r Ceine Quel- 
len nicht nenne, da «• 4odi «ndci« r^nüi'cäa äiJwttüUi^ f «ihaa 



platten , die dann wieder einzetn «Mf^efbhrt werden ', fitAtt rw- 
zuglich ein Riofse* Aer^ermf'- dartftii ,^af'> er bey derGtfdiiil^ 
der Juden din h<'ili.- .;i lluthcr liicfi s Voiks und auih dwi 
phu* ganz liey Siitc fütc. üa ts ihm doch tu ! k:.' gi;»<i"c« 
w-irr. lieh' nähere .^utkl.uiiiiKfn tm vprfrhafren. Denkt denn ^rif 
Vt. iiicl.t, daf« der Nachwelt dum c<-»'('en fey. J'uh tr.ü 3^ 
Iie»jriffeii bekannt »u werden, wi-IUie An: übrige Welt '"»i-fc »>JS 
dtm auscr«Mli!len Volke bildete? — Nach maiuli':i iJ-.c.n* 
tioiien kominr er rndüih auf die .1/kwu.-'ici;M publik, ih» h':l^l. 
Infchriftcii, Statiu-n, Sclii'de, und glaubt, dal« \ ur.t.;lkh i-'i-k 
reiche Ausbeute für die DeartM-irun(7 der Oefe>ii»h{e, Ott ß*" 
kanniiVhai't tgit den Familien etc. miliTe ijet^efeen hjheo. — 1» 
die l'amütcn Korns un4 ihre Verh.ilt;iilTe zu kennen, b.'aucbiiii 
wohl wir, aber ge.eif» Tjcitu» nieht . >r,atucu, luuhrifcfn u fl 
Sclitldf. — Weiitr korr.n;cn .m <^!'- Reihe; Fjjl'' , -Jitiu'f. 
dijmo . Srt<itvicoKj.'.t t . ( i'v ,',rr' pHhluac. Niemand wird 
nen, da/» der aite Gelchichilchrciber viel mehr als Hr. M. :»• 
gtebt, aus ihnen ([euhöpft hab'-; aber etwa» Neue*, eitielW''«- 
r-jng »ur richtigem 3«:urtheiluji*{ f«nec Ersabluii»; erwanc tw 
hier nicht. Den BefchluCs machen: oniliMM«, epißJai-, fw*- 
ni'i, rurroret. Das erfifst« , viellcidu das eimige V«r<^o'^ 
fer s<hriir. bcftcfet in d«m vitkUch fcWacv ttal Ufnif» hw 
viiömx Stil» 
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GöTTurasif, k üktritib: Qäfekuktt der VgMhrtmß 
(rroß, Vf9§. ^ $. 8. ■ 

Hr. G. bat durch diefe Schtift fOM M» RadttswinTen- 
fcbafjt die fchöne HoÖbunf^ etregl. dafs Tie an ihAi 
wieder einen denkcnd(:a,Flpi£s, biharf!mnundalIgeniei- 
oere üetjerficht vere/uig uuleu Bearbeiter erhalten werde, 
m.daafia gerad« lit vicUeickt unter allen WHfeaAJiafUii 
wcaignen UebMlhiA hM; DIeDarfteliuag der vot- 
Uegeudeu Materie ili in Aufehung der Momente , auf 
die zu Aihea war« voUii^ndi^; die Vorgänger lind forg* 
JUtIg «od mitPrüfun^ benutzt, und in der ganzen Uu< 
^terfuchung (teht man einen ruhigen nnd kalten Forfcher 
wirken. Sic ili in vierAbfcbnitte getheilt: 1. Die Ver» 
ordunng der au-olf l afeiu. II. Von den XII Tafeln bis auf 
die er&öi Zeiten decMonarchie (watiun luyaunt dann aber 
tn Aembihm-Si^änQtfaz Anguib vom J. 737 vorf) 
in. I'> i aufdic Gcfct^Ktrbun^Juftiuians. IV. DieCiefetzge- 
bung Judiuians. üiefieweisquelleu find alie forgiakig 
togcfebeu . Es ift lobenswcrth, dafs bey den Xil Tafidn 
immer die Stellen der Alten angeführt hnd, aas denen 
die ueuern Rechtsgelehrten die Worte der Xli Tafeln 
berzofiellen gefucht haben. Gerade bey i'okhcn alten, 
-i4ft**'*f " itaid auf einem Hauptzcugnide be ruhendca 
•T.hit&dMii inulainna fehr forgfaltig ie\ 
QUglaublicli, wie viel inan in allen l'beilen fi^r Ge- 
febicbte Qberbaupt und der Recbtsgefchichte insbe- 
ibndre aU erwiefen anuimiot, was lieb doch in den 
.«igentlicben Beweisftellen fo nicht findet. • — Die 
Ausführung der einzelnen rechtlichen Beftimmungen 
ift genau, ausfuhrliih und aus den allgemeinen Grund- 
ijiaea der jede^aMdigen Rechte gut abgeleitet, man 
verg). S.'9da fidg« ma ^StmtaUsmftiau Ib gat. ab 
-die «rftoHO« ufucapirt werden konnten, oder wie S.2% 
der Unterfcbied der Ufucajpion der Frevheit von Jeruitu^ 
•iAwa «rk and n^. aus der verfchicJencu Natur der* 
hjben catwickclt ift. (Bey den»: mehrmab gebrauch- 
ten Ausdruck: rechtmäjsiger Tttrl hätten wir erwarte^ 
auf Hn. Hngo'S Erinnerungen über dc(Tclben Gebrauch 
jp. (Qfiilben 2kitea Adckfidu genoouaen -zu reben.)^— 
Iw ifit manches "bclel&cnde über die Entfteliung 
'derverfchiedcneti Gefet/gebungen aus dem Zuftamledes 
Yolks, aus befondern Veranlaflungen derGeret/.e u.f.w. 
gcfagt; aber gerade dies ift beynabe das einzige, wo 
wir doch noch weitere Ausfahrnnjen gewünfchet und 
erwartet halten, von denen einige i^iemlich nahelagen. 
AUäa et find hier Telbft bekannte Rackftohren oftüber- 
.S.6. S. la wodardocbiclwwabcCcbeiaUcbea 
'JL L. Z. 1796. £r/!«r 



Ableitung der jweyjäbrigenUfiicapiou bey beweglichen 
Gütern aus der jährlichen Graijzbclichtjgung nicht ge- 
dacht ill; n ea leheinet faft, Ur. G. b4d>e fdoZiel, eine 
gedrängte Dsrftelkihg zu gdhen, mit Ib ▼lel Feftlgkeie 
veriolgt, dafs er fich folchcr ins allgemeinere führen- 
den iiücknchtcu abiichtlich enthalten hat. Alsdenn 
hätten wir uns aber auch die Vergleicbung d^ rftnl* 
fchen und griecWfcbeu Rechte (S. 10 f.) verfagt, die 
doch wohl aus der (für Ret. \vcui^;llcns noch nicht utH 
7.weilell:aften) Vorausfetzuug, dafs bey den XIITafisIu 
griecbifcbe Gefctze fÖrraUcb zum Grunde gelegt lind« 
'Mtfbmdeit ift, oder, *«irenn *fie auf allgemem« Ge- 
wohnheiten des Völkcrftamms zuriii kt^eftihrt werdeo > 
ioUte, eines höhern Geilcbtspuncts bedurfte. 

' Bannoveb, b. Hahn: Medilationen üher rrjWtfftfrw 
ReAts$Baterit» vou zynfea Rechtsgelehrteu Geb rü- 
der Ormhtek. FünfitrSand. 1793. 280 S. (16 gr.;) 
Scc'ift,^ n:i;i(i mit einem Hauprregiflüf über alle fi^hi 

* Rande. 179J. 271 S. und das Rcgilter 40S. g. 

Die merkwürdigen Auflaitz« des ctcu Randes, der 30 
Nuiuarn enthalt, und feigende: VI!) Uebrr dfnBeweis 
Jcliuldigrr Pachtgefälte aus dem Saat- oiUrr I.agerhuJt, 
und deren VerjUinmfr. Dafs dasRecbt. jührliche Parhr- 
gefalie zu fodern, Jur r'i iIIp gewöhnliche 3ooder ^ujah- 
riee Verjährung verloren gebe, wird hier, wiewohl 
imiie befnedigcnden fieweis, bebanptef.' YIIl) Bey 
Befiimmitng der En'fchäJigunfr, wrgen nidif znr f^-ßge- 
fetzten '/-eit gelwftrten PMlUtriklite , Juki tmn attj de» 
köclijten Werth , den diefelben nach den If'crzug bis zum 
richterlichen Erkmntnifs gehabt liaben. Die fcheiubar 
entgegen ftehenden Gefetze find gut aus dem Wege ge- 
raunit. XI) h^i^ f }J rio Jxmmttrii{fmo findet die AppA- 
lotio» »ic/u ß'xu. Am Ende heifst ea: ^ßollte aber io 
•tinemhi puj'rß'armfimümtriijjmo geflillten örtel ziiglcic& 
auf Schaden und Köllen erkannt, und ila.'on appellirf 
feyn; fo kann der Oberrtchter, weil ein folches ürttl 
der Natur und Eigenfchaft des ^offeffbrii JummAriijfmi 
zuwider ili, das Urtelin diefcm brück rcfoniiiren, ohne 
jedoch das £rkennmif5 wegen des BefiKfta«des lu an- 
dem:"-^ Dies hanqt mit dem aufgeftellteu llauptfätze 
nicht gut zufammen. XU) Dü tiewdhr m^s «Mck m. 
Abfieht derjeMgm Saeften, dir einem andern durdi dntft 

-ViTglru h ü' n hjfcn iiiörJ:'n , gAeißcl wrrdcn. Die T. 33 
C.iktransnctxoyi. wird richtig erklärt. XIH) Der lkweis- 

führerkamßchmmßerbifianz auch atsdemnoA der kidet- 
m^cMebung bedienen, wenn er durch die v(TrI:i>\ gehriV'''hti'n 
Beweismittel nichfs ernnefen hat. Die Vi. huet\ itnloch. 

Egen die grni. i n Meynung, hierbey voraus dafs der 
wetatemUn noch 
Cc 



nick, rtpl-fcl^^^^^k 
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iemmd tiimt l^thUr mitlelft des jutatnenli ptthonefetiir 
tiae recufarm u>iU; fo muß er die Urfachm desVerdachtt 

H cnicißens n .{[ülireit uful u-nl:y f~.hi'tulnh midun. Die Aus- 
führung bettelst nur, dnia eine hiureicheode Urlache 
de» Verdadits an^elührr, Di(ht aber, dafs fuKhe auch 
M nlirl^» Ii» inliv h j;eii a Iit w erden inufs. XV) Ein llür- 
ge kann i<,?i J^ni, ju> dtn } iauptfchuidner bez<''l'lttn Ka- 
fitetjund Zinffn, u-iedrr von bt-iden Pofte» Zinjm vnlatt- 
gm,"J5te l)nuptih«Jili«li hieher gehörigen Gefei/iklleu, 
die 1. 12. ^. /). jHoHilL. und die L.yf. D. de ujur. et 
/; . .'. r, 11 Iah, fibeiuiU den Vf. niilir btk.njiu ßcwe- 
frn 7M ftnn. XVI) i\äJi dm rutRi/c/trw RedU ßelit den 
Städten kein ßiiifchiveigendes "Pftwulrecht m den Gütern 
ih.rer l'e:'".Htv.^\juhv<y Z'j. Es iniifsfe dcaa fcsiii tl.'fs 
{'iiu> b a<ü ubcrliaupt die iieclitc des Fiscus loattc. 
'XVII) Div Litiidt-nunaatüm tnufs auch alsdew* geßhelien. 
Kenn gl ich derjeiüge, wider weichen der Rfgvejs ei^xtm 
zrtßeM, von dem gtftlertm'BjKktsftnU W\JJtt\i'chajit gt- 
lurbt hat. Irrig wird hier behauptet, dnfs diu L niL-rlaf- 
fuiig'dcr Litisdeniint iatitn die Vcrbindliclikeit d«r 
Evictiun^leiftung gnnz nufhcbe. XJX) VeherRemißioH 
des Pachtgeldes und PachtJorns !ir;i erlittenen Unf;li'cks- 
jr.Utii an dcH FriUlilcn. liier iil eine gräflich lij pifchc 
Verordnung von 1774, denNathlafs an dem Pachtkorn 
bcy Zins- ua(iPa«mpDi(hti<;ca bctreflcudt abgcdrucki. 
■XX)' El der Ajrptttatiotisiußnvz konnm, tffrer die in effttr 
Infianz bereits gehr.uchten Bnveisartike! , neue Zeugen 
abgehört werden. Der 6. ?3 und 74 des J. R. A. köu- 
nen gegea die deudfcn das Gegentheil verordnendea 
Stellei) des pähfilichen Rechts od eiihar nicht angelogen 
werden XXV) jLjh Bürge verUi^ t die Einrede der \'w- 
tthge, U iHii et die Kiirgfchaft im üerickt vorfatzUth ab- 
laugnet^ md JqUber tkuhher überführt wird* XXVi) 
Wer» Mtmn mnJ Fnm m Gemeinfchaft der Güter tebent 
Jo kann aßner ohne V.inu iüigung d<'r Lttzlan das ge- 
meine G'A - mcht giiUig mü ^tkuldfti befiUwcre», oder Jol- 
(hti vnavjscni. Die Au<^führuDg ift ganz unbefriedi- 
gend; die abgedruckte lippif« he Verordnung aber von 
1706, w egen dcr Uiitergcmeinfchaft unter EheUuten, 
InterefTant. 

Sechßer Band. No. i. Irrig iwbauptet Mevius, das 
Recbt d«u rarkfttindigen Abfcbofs einzufordern, {rehe 

n.T fi Vi rtauf \ ( n j Jahren verloren ; es tritt \ it lii ofir 
die dre\ Isigjahrige Verjährung ein. JVo. 2. liie luli- 
nuMitin ^ner iiber 5ooDu(aten fich betiufenden Scben- 
kun<^ kann auch be^ einem incompcteuteoCieri. hrc ge- 
fthcheu.) (Daran difrOen viele aus guten üriind'en 
zweifeln. No. 4. Hc) der zwifchcn dein iil)ci Iflii n<)«:u 
Ehegatten und den hindern forigefcuteu Gütcrgeiuciii- 
feb«n find letztere in dem Fall, wenn fie eigene Hiua- 
baliung anfangen, nicht bcffigt, Theilun^r drs Saint- 
verniügens zu verlangen. N0.6. Das Naherrecht Sindet 
bey einem TauTch auch dann nl^bc Ibrt, wenn 7.u der 
vertauftbren Sa«. he noch Geld gegeben wird, und len^ 
tere» den Werth der etßeru öberlfeigr. (Diefe fcbwie- 
rigel ehr^? ili liier l( lirdbcTfiat lilii Ii bcarljeitei). \(.. -t, 
Bcy r'.erGehüng an Zahlun^sllatt kaua das Nabcrrecbc 
aus^efibt werdett. N0.9. Güter* welche der Manu mk 
'!(<ii V,.2 itfihatzgeldcrn erkn^ft, v.-rrf]rn datlurih keine 
lleyraib.sgiiter. (Die Vf. haben hier 



hctt der Fülle* wie doch nothirendig bitte gefcbeben 
nflflen« nitlit fbrgfahig' ^nag gefundert). Ntt. tO> 

Etua« (ibcr di-n Zunfu/.u .in ? g'..;; u aiis'.vörtige on- 
Küuftige Meillcr. ^licxieht ii« h /.u fchr auf bcfciudt re 
localeVerhtfltnifle, als dafs es ein aUpemeines lutereiTe 
gewnlirrn konnte). N". i^. Vr^irrtiie, v.O'hirch einer 
kcnüigen beUimmten ErbUhait euifagi uirU, lind auJi 
ohne Eid gültig. So. 14. Etwas über die Erbti>)ge 
der Seiteuvofwandteu in Bauemgüier. , (Betchanigt 
f\ch blofs.'mit der Aa>Iegung eine» »w» d«i Partien ver- 
fehl cd c 11 erklarten Statuts). So. i^. Von ritti iieti > f- 
worbcncn aherlichcn ßaurirngütern gebührt bejm An- 
tritt des Anerben d«rn Gelchn iiiern eine \ erbitlinilS' 
n;;!lMC,e Abllnrfunt!;^. (Der S:ufl\ t!rr iii h liii-r zu niail- 
thcn Ichrreidien Bemerkungen Uarbut, iu uuht gehö- 
rig betwtzt). No. 16. Ertt von der Zeit de* \* irkliihfn 
Vernigs »n* k«»niaien de« i^egmen die Zinlen rm 
efneni unbedingten Vernuehmlle^ zu, riiefer Verzog aiwr 
tritt mir dein Au^rnbliik ein, wo der Erbe z.u deiri Hr 
iuz und GtAiuils derErbicbaft gelangt iit. So. 17. ditt 
Gemeinfchaft der Guter unter Ehvicatrn ; fo kann eta 
!rn r iffiner Sohn, nach AbiVrbi 11 < iiifs feiner Aehern, 
am iii'n ihm an dem gcnieinju üut /.uliehenil* n An- 
thril leinen (ildubicctn eine« Hypothek f ülii-,: tuite!- 
Jen. S; ig.. Wcnu jemand bey Veraul>eruug .eines 
-GmndftQcks fich die Mithat darauf %ioHiehi(lr: (b \rhd 
dies nls eine DiciiiifmrkLit , und iilth; als ein Eipcn- 
thuinsrecht aagetcheu , und es ti itr inithm aiK U Ver- 
jiihrang durch blofsen Nichtgebrauch cm. (.Anderer 
Zweifel hier ni ht zu gedenken, ftllt es befondersaut 
dafs die Vf. die Frage g.ir nicht berührten: ob auch der 
Ki«'htgebrauch de« blofsen 7.eitigen Meyers, iu!er l>e 
JÜindcrs de» Bigendiämcr prüjudiciren iLünue Y) So. 
■19. Die oacbgefnchteWicdereinfcaiuig in den vorigen 
Stand hebt nicht in allen fallen die Vollllrcckuug des 
Unhels auÜ — — Das Regiiier über die nun geliefer- 
ten feche Binde, das, fo weit Ree. es verglich, **tt- 
ftanditj und pennu ilV, wird denBelitzem diefer Samm- 
lung immer lehr fcbai/bar fcyn. — Offenbar ift die 
gan£c Sammlung hnuptfachlieli au! Lin^ prnktifch Brauch- 
bare angelegt* es ift auch nitJu zu luüskennen, daft 
die yf. neiften« der richtigem Lehre folgen, und aadi 
do, wo fic nklit- neuc.s fatjen, fioch liriinde und Gp- 
gengrijnde gui gegen tin.iuder itclJeu; sliein auf der 
andern Seite find fie in der Aaswahl nicht forgfil- 
tig genug unbefriedigend, andere betreffen Gegen- 
ftande, die gar keiner Ausführung bedürftig, für fuh 
Klar, oft uuijciiriitcn lind, und fJaun bcDuf/en die 
Vi. aach neuere, tufondcts Jüeiueie 3clirtliea M 

BaEMT'T'. f. Wniiinii?: Z'vn Ahkandlungen mts dm 
llnndjeßcn - tnid dem Pj amhethte dar Reiehsßadt 
l^auen. Vou JFnsdr. GUdmeißer. 1794' 

^oo S. g. 

Das Wort Uondfeße bezeichnet im aUgemeinen aiie 
durch Untcrfchrlft, oder Siegel l»eiiräftt^D«>eame0tfc 

Kn' '1 ficm bn^itiilV lu ii Re !i(e aber verliebt n r i jiUO 
itiaruuter eine von dem ützeodca Käthe» da^ iü, voo 
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den beiden QuarrJefea rfps pflozf n "Ratlis , Aic zu (t«?r 
2ei[ iiu Lide uml iu der Kegieruit^ lind, umer dein 
Siaticii^el Ous^efenigte Urkunde, welcbe bezeuget, 
daß jpRaod einem Andern das Reiht verkauft habe, 
aus.ieioem, des Verkoufers, Houfe, oder fotiftirrein 
unbeweglichen Gute gcwilTe Jnhrrcnti n zu erheben. 
£s iil dabey iminer vorauszufet^ea, dals die Rente iu 
Geld befleM, uod aits .gewKTeD beftimmten, und mnSt 
un'M"VPj;!ii hrn , Gürcrn bf 'flhlr %s rTdc; fo dafsdieVer- 
biHdlichkcit t-iue duigliihe Lall dcrfelbt-u auMnacbt: 
und es iJt uii ht zu zweilVln, dafs diefe Gruudltücke 
virklkJ» al9 Hypothek für die Rente gelten. Heutzu- 
tage ißdefleo kontnte def Fall nicht leicht mehr vor, 
dal's Ufr (lurth »lic Ilandfelle bciiiKundete Kauf- und 
Verkauf \^ irklich gclVhiebt, und der Vcrkäufier perfon» 
' lieb vor dem Rathe crfetaeint. ^ Jetzt meldet er ficb anf 
der Van 'lv. um rlip Ausfertigung einer Ilftudfd": c ; und 
7.%vur uii ühue n iikiicii Geld -aufzunehmen. D.i .illJ in 
ditlVin Fall kein Ucutekauf vorgeht ; fo inufs ein fol- 
cher Cuotract und ein Käufer fiogirt werden. £iu Ge* 
rkhtsprocurator ftdlt den Käufer vor. Daun documcn-' 
tiit der Kofli . dafs ii li nl-- VcrkiiufVr dr tn Procurator für 
fo und fo viel eine Rente iu meinem Haufe und Zube- 
hör verkauft habe. Weil aber kein wahret 'Käufer m>r« 
bfiu'icn ift; focrhnhcjcb, der Vcrkfujfrr, die Hnnd- 
ftlif, inid hnbc niJM weiter keine Verbindung mit dcra 
Käufer: detiii der Conti'act war nicht wirklich errirh-> 
tct. Nehme ich nun. Geld auf, und mein Glätibtgcr 
wäl fleh Olk einer attgenielHen Hypothek nicht begnü- 
gcu; fo pebc iih ihm jene, den I'rornrntor benennen- 
de, Handfeiie suui Uelundern ünterphiude dabey» und 
fcbreibc diefes unter dieHondfcbrift. Zu welcher Zeit 
dcrgleii heii fiiiglrtL-r tvcntpknuf zuerft gefchehen fe\', 
lafät lieh nicht bcUiina cn. — Dies ift ein kur7>cr Um- 
nis des Inhalt?* diefer lehrreichen Abhandlung, w elche, 
■ngaacJittt uuächü Uufs die brenifchen Statuten 
betrift« doch'aitch mehrere, zur Ertüurerun^ einiger 
deatfcbenRethtsTiutcrien dipuciulc, pntp BenHikuiigen 
enthält. — Der /.w vyte Auffarz erürtcrt die beiden Fra- 
gen: i) Ob Ausländer auf Bremer Immobilien von 
bremif; hm Unteri^ehiiri'^.f ii Hypctlii'ki ii en'. eiheii Kun- 
ncn; umi , Aveuu dlciv l'ra^e zu vcrueiucn wäre, ob 
2) Auswärtige def^halb das Relorfiou.;re{bt aus/iiübcn 
-belügt find? ßcy ßeanni'ortun'^ der erftcn Frage 
jReütder Vf. die Regel auf: derjenige, der nicht dsa 
Bürgerrecht dicfcr Stadt hac , ilt nicht l'^ilii?; . auf i:n!)o- 
we^liche Guter, die iu derbiadt Icibit unter dem ätadt* 
rechte liegen, und Wcicbbilde in der entfern Bedeutung 
geuaniiT werden, tulei nnfscr der Stadt in ilirt-m Gebiete 
innerhalb einer Meile b Jcgen lind, Piaudri ilito, oder 
llaudfet\en zu erwerben; lu wie er auch nicht faliig ^ft, 
Eigentbümer deffelben zu werden* uud giebt fodaun 
die Ansnabnten» diediefer atlgemieineGrbndfatz leiden 
an. Aurh hier find wieder mehrere, die dcii-fehc 
Kfch.A^bre von Plaudern und iJ\poihckeu trcfllith cr- 
1iuteriide,6cnictKungen eingewebt. — (u Anfebujig der 
zwejtcn Frage aber geht Hr. G. \ < n dem, nn;h Rer. 
Ucbcr/.cuguug unrichtii^en, Satze aus: da.; Retorjiuui- 
recht letzt ein ungleiciits Recht, oder ungleiche Rc 
taaadyUing vocaua» io, da£i dcrjcniget gt^ca den. ea 



äbsgeüM werden fott, ferne eigene UntertbMen beffer, 
ab die des retorquirenden btaats behandelt, undfchliefst 
fodann : weil die Stadt Bremen nicht fchlecbtweg die 
Fremden den ihrigen nachfetzt, vielmehr unter den 
letzteren lelbft die, welche das Bürgerrecht nicht ha- 
ben, der oben bemerkten Iraraobilicn und Hypotheken 
unfähig erklärt} fo findet auch Retorfion nicht ftot^ 
oder kann doch wenigfteas kein Riebter. ohneTOfgira»-' 
gige ousdrücklicl^ Verordnung der geferzgcbeuden 
IVlacbr feinem Landes, fokbe wirklich guhig auweu- 
den. — Die Richtigkeit der letzteren ßebaitpttttig wird 
icuhl niewand bezweiilen , um fo mehr hing^en die 
Richtigkeit der crflcten, und Ree. wundert lieh, daft 
}lr. ü. der vor/u-ilich hierher gchori-t:! Fifäfserifehm 
Streitfcbrift gar nicht eimnal Erwähnung geiba».ha|i 

ERBAUOt^GSSCnniFTEK 

Nüi«EF.RO, in d. Fclfeckerfchcn Ruchh. : Unterhat- 
tu.igen iibir u ichtige Grgenjir.nh' n:o drr cht ißliihen 
Situnlekre, fauit einigen Bcuachtungeu auf ver- 
fchledene l'c) erliche Zdten und Tage " 
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Ad.Mi ier, l'fatrer 7U Speyer, und des kd 



nigl. prculT. lulÜtuts der Moral und fchonen Wif- 
fcnfcbaften zu Erlangen ordeatUihem Mitglied«; 

I75)'>- 374 S. 8. 
Vorliegende fidirift ftellr gleicbfam den dHttenTheÜ 
von des Vf« Bttraektungen über die GkuAemS' wtdSUtoh 

lehre der Chriften vor. welche zu Heil6ronn crfchiencn 
Üud. Mit feisein Buch, tiber die gotüichtn Eigenfchaf- 
te» Ibllen nun die Befitzer dne vollftündige Sammlang 
von lehrreichen und erbaulichen Betrachtungen über 
jeden GegenRaud aus der <hri!Uicheu Glauben^" uau 
Siitenlc-brc belitzed , aus weither lic ficb Rathserholen. 
IJiitcrrtcht* LcitUttg und Tieft bey den Verlegenheiten 
und Widerwärtigkdteu diefes l eben« fchöpfen könn- 
ten. An ViTle-;enheiten und Wideru iirtij;Kcir< n lia; 
es dem Vf. fclbll nicht gemangelt. Alsdiciron/.t/iiklieu 
Kriegsvulkcr das etftemal ram 30 Sept. 1792) in Speyer 
eintielen , wurde de» Vl^ Haus bey der Kanonade, w ei- 
che 1] öiundeu laug iu der Siadt andouerie (dauerte) 
furebierlicb /erfcbolfen, fo dafs er lieh mit feiner Frau 
und tttuf Kindern iu ein kleine» hinterem Zinunerchen 
und von da aus in den Garten Hfirhten mufste, "bis er 

dufih r;Ie uii.iufhorlieh heraitinicp,i n 'en Kugehi wic- 
tler in dftä Ii jU9 zurückgetrieben « urUe. Dalmer aufser 
dem Schrecken auch vielen Verluft an Hausgeratbc, 
Ii i Jicrn u. f. f. erlitten, ilt kicht zudenken. Bey dem 
uiijiluiklivben Riick/.iige der Würmferifchen Armee bc- 
glt'iret« er aus Befurrbtuis. ähnlicher .Auftritte feine Fa 
miltcaber de» Rhein > kehrte aber fUr feine Perfon aus 
Liebt^ zu feiner Gemeine und auf Ermunterung des kai- 
ferl. (le'ieniK v. fni'. m h Spc\ er /uriiik. Wahrend 
des dritten Auiemhalt» der Frauzolcii datelbft wurde er 
in Abwefenheit des Magillnjfs su einem Mwüci^aliMs- 
henm'en «reu ühlu wo er die Gefchafte eiiie.s Cioivicinde 
prumreuri und Friedensrichters verlaU, in Gemein- 
fchai't der andern Municipalen Streirbandel fchlichten, 
Tdiamente tnfaehiiieu, lUTeatut- »"öjgifJä'yj^ogle 
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fchäfke keforge« Half, ButfchriftfU fiir feine Mitbürgt^r 
TOftttigttt l'horpäire fchricb uii4 Afmpifuu^rca auf 
Hol/., Oel. Lichter und Kequifitioi»eq »iler An, und 
dabcy, weil alle öffeuriiche GotteBverehruap; «ulgchöft 
hatte des Abends wochentiich xwcymal im Diirgerlio- 
fpitale B^rtftundea (d4Vo.u/<c/iJir unter dem ' L ue\ : /U>enär 
andnchten, pedrodtt Würde« find) hielt, die ihm aber 
EU Oftrm linier der Redrohunjr, in djs Hauptquartier 
'abgeführt und hart beitraft zo wer«iea, von (ie«n frau- 
zöfifthea 8ttd«pimiww<haifcil npMrftgt WMrdeu, Am 
I Mav i-'94 wurde er mit noch ueim «iu}«iB Bürger» 
»Is Gfi/Vi nach Landau abgeführt, wofidbft «T sber Our 
vierzehn Tage Wieb. Gleich uadi dem dritten Abzug« 

der franzöfifchen Truppen rOD Speyer wurde er voq öpirucb als Text rorgc/etzt, der aber niclu beloß«i«rj 
dafigw Mag<ltT«te In die vonifrlichflni Rcich»ftadte 

Oeutfchlands abgefchicl>f. um für feine verarmte Stadt 
uro eine CoJfcctr anzufuchcn. Iii» in nie Advciits/.eit 
1704 (am 17 Jan- I79S Vorrede untcrfihricben) 

fettic er diefe feine inühfeligc Reife fort, und lebt mm 
in feiner Vaterltadt Nördlingen, Seit Micbaeüs 1793 
Iwt er hf^r B^fiildunp und nicht die mifuUjle Einnahme 
,,or feinem AmH geilten, wiä trioarUt nun , w as Gott 
über ihn und & SÄoJgeii befeUoffi» hat. Nur der 
GlMibe an Gottes Yorf- huiig, fchlicfst er die Vorrede, 



fielbfi zerfällt in m^esj Ai>di«iKii:£fia: t) 'KMierlb!mv/;.>» 
über wulilige Gt^tittiflitudi! r.Ui dtr tiiTyiUilu-n SitUnWüTt, 
fUvoa der mea^lidicn (jlüclticligkeii, itOQderdirii| 
Heben Tageodt von dem Gewiffen, von der Sdbffii» 
be , von dein Verhalten {fegen die Khre rles Andern, 
von deu Wider\varii;.ki i;/-n uudLeideu dieles l.l;Iif^;^, 
von der 22citt äbcr dj Annurh, vmnLeihcd und Z 1 
feouehmen, von dent Vcriialtcn'gegeu die Vi'riiu; * 
nen, für die verfchiedeneu Stuten des Mcufchcnakir . 
für Wittwcu, VVaifeii u. f f. ; 2) BetrudUxuigeniZtiji'T 
Sfhieitm Jt^füthe Ztitem tmä Tage, aU die Jahteuct- 
tta, Gebomtlige und dieFcftedcr Cbritteo. jtitj 
Betrachtung oder Unterhaltung ift -Cttts rin bibüiV'; ; 



VEKSUSCHTM. SCHRIFTEN. 
Von folgcodea Bfidieni find Foitleizua(«B crfdiicna: 
r, b.Trader o. in CotaaiifCon b. HoiiMBi 



kann vaßm leideo4«6 Vaterherz beruhigen ! Ich empfeh- 
iTmich Atta Gebete und der Frpundfchaft und Liebe 
meinrr Lefer!" — So wenig freylich diefe fo rühren- 
denÜinllanJe an fich zureichend würen, rorUegftide 

t^Aet XU emptehlcn, fo ficOer ditiicu lie floch t>ey 



Scbrift XU empfehlen 
ihrer HbHgen UiUe zu 
die Wahl auf fjiefdbe Ätten tu 



ihrer HhHgcn üjUe ^-^^^^-S^^^j^^^ 



Populäre Brlrachlun";en über Religiem, nalwL'v 
üottesirkeiintmjs , ÖJjembonmg uml CkrifieHtimm. 
Star Tb. 179^. 557 s. g. 
iCtTOKA u. LEirzio, b. Karen: AäadmiSehes Uti»- 
buch. 2ter Ii. 17(^5. a^öS. 8- nebft: NoCnbad» 
dem aJuidemifcheH Lii:dtrbuch , herau&gegebua vig 
CnMantLfitts Tb* 1796. ig Bog. QueriuL (Dlüiik. 

C^MtL, b. Griedl»ch: Ritter gejcfnckten, Erai^W 
' fmMMf SOm mk tt von a,Wp* aftrsB« i?^* 3|6^> 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ItatMOntl^ Amhcck. b. IlsJflf.n Gr^ndrijs der Lcpik 
ttGeorc fVierfriffc l)a«M Ou.j. . I rof. A. Gefchichif und 
ThäofeDlde va Kart- Alcx-in«lri..uir 1795- S. 8 (6 gr.) 
fier Wr^r aiÄ« Grwndrif» der jLopik wahruhrni.i. t» l.juut- 
i&diltcb* tu (einem ei«nen Grbramhc i>ty dein Untirncluo dtr 
SSSiI- bcAiiBnit hat , entwirft in dem Vorbericht fol{;i:r.di' Gt- 
SuT Um dem Zulbnde dieftr Wiffenfplxft. Die widnignen 
RMrlfederfelbcn feyen noch fthwankeod und unbeftimmc ; d. i He- 
•SSdiStef VVilTenfrtiaft felbft werde noch von den meiftm I'hilolo- 
Shen umichtiK Itefif« und angegeben ; de w#rde noch fo weine 
r^wSSaU flacht, dar. 11. häufig fUr nichts mcl r und 
«ichts weniger al« «ine Uidipe Difpuitrkunfi gehalten worde. 
rilrfe Aetifterungen hdlMncn febr «nmafiend lu feyn, und konn- 
S^d'e rign«. ßlgrift «ad I«.nll«ff« d« Vf. Toa diefer W.ffen- 
frh.ft «nl ihrer Kultur «M» wanifftea W«fen Einfunske« und 
t4ertreibung verdächii« iMch^. JW"ö Weht tken diefcr Abnf« 
fu, d^S GegentheU «tufte. Wir kfantn aber auf der andern 
vi. "gar nicht einfehen. "»wwwrf «rf» Ufthtd, welch« mu 
Ksms Unheil fo fchr contraftirt, fi* fttWao WJ onÄ feben da. 
her der Schrift des Vf. mit VwlaMtn ««jfw , worjnn er «ei, 
„„will, dato noch nicht ein «M»«««'P«J^fIfaüt ihr« 
fkbi^en Begriff gemafs reiniiiid «oW/t««Air ibKchandefc fey, In 
2? Ausführung felbft haben wir r m w«^d^ keine v«o *ej 
^ JeueSclucn und R. ßriff.n. aber WoHdai gefHndeti. dtfii 
,r die fc' -i-'^b^c.) Arhri-.en feiner Vorg-nger gut bemim hat. 
FreSicb W«'' " ^ Be«rb«J»w)g diefe. Abnffe» a4 



den rirhtijTen Il-n'riff der I/>aik r^'^it^t worden ; tb«» danflh*» 
er un» diefrn riclitii;tn luoht vorenthalten foUen. — Dief« 
rifs eiitlUii, nach tiiier kurzm Gcfchichie der Logik aut 45««» 
u;id der Euilcititr.i; da» W» feiiiiichfle und Noth'.vciuiirÜe der li-- 
gf;inir;(ii aiir. r.;^f' a i't 1 1. dgl». in -vuricil , o'-ji.c ilirr. BeWfS 
hi- ;i' n " •■ .'- , (ilf r/fu ! Itfi F titfac« .; 11. r r: n'idliJ-jBl 

VonraR Giid. Ge?* n dir gcrii.r' Ufflirin '.jui» d' r Btt'''' 
die Ordnung, die der Vf. fre-.vaiilt hat, lafim fich iRjruhc ^^ 
gründete Eiiiwendupcen machen, obgleich der Vi. verfithen, dft'i 
er auf dieff Volikommcnheiten vorzüglich bedacht gencfHuil- 
So h^ifit t-»S.tf. Bio Si iiUclikcit Acllc die Ob-n-t. Kots r.-. 
wie Tie uns erfcheinen , derVcrftjnd, wie fie finä, S. ir !!<■• 
griffe, diefieh beide einander ausfchliefeen , ll:id rfrf.-hitdtwtt*: 
griffe, welches auf entgrgengffetne, aber nicht v<t{rhMdt«l^ 
griffe paftt. S. 26 werden bey Erklirunt; der r.'ordiiHntg !<• 
griffe die einftimnaigcn voraiiagcfet» , dtre.i Erki^runi^ oft i* 
einem der folgenden vorkommt. Die Eir,thti!t:fi(r tir.«« uii< 
dfffelb<"n Begriffs nach einem i>«/rcrBEinthcjIunEign4nd htiis">i: 
N^endntheihin« 6. 40. Nach der Lehre vea dm Urthdlcti ^ 



8. M dk Ldire von int Eintheihingen . «la^AflAaat • nd it» 

i-i. «, j Bj. vt:^. : — ..ripJL 




«ndn nUer abgerechnet'tft ^a« Büehddira in icaSintaidM 
fcfidUdMir ■ 
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V jRZNErQELAHRTHEtT 

I ,.^f^{j(^DKX.«fiiA« ^. Dobfoo: Account of the büioits 
-.(1 dfV»ttmg tjeUow Jen&t ^ Jt. »ppewed iu rtie clry 
Philadelphia in the.yJMC. 1? :? Hy Hrrsrn-ifm 
. . * . iiftP* » ProfeflioT of die .iuiuiul«> «ud ol t li- 

flieal medicine in: (Ni unlwffiqr :of PcnTylvtaii. 
. . . 3«a& «f. g. » 

Eine viel ausführlichere, T0rzü|>;1ich fSr den Arat 
wichtigere Befchreibung des verwdfteodeu gelben 
Fiebers, als die von .Carey, welche fchon 17^3 zu Phi- 
.laddphia crfchien, liefert hier Hr. iluH», welcher fchon 
1763 au eben dem Orx ein fokhes Fieber beobachtete, 
iu dieCer letzten Epidemie viele feiner CoUegeu über« 
• Mite» und eben detwegea uro fo iMHÜgcc Gckgcnhcit 
za Beobiaqhtungea hatte. Der Vf. erwälmt ziierftkan: 
der Krankheiten , welche der fthrctklichen Epidemie 
▼pchcrgingen. ßrauue, Katarrbe. die bey des meiden 
dhrch eine Erkältoug bey Gel^gcalieit einer Lufrreife 
des Ha. Blauchard eiuftandcn waren, SchQr)ach(>cbcr, 
dieluftucuza, waren die allgemciui^eo. Darauf fnh der 
Vf. einzelne, zum Theil höaartige, Galleufieber, dss er- 
ft« am eten Aaguft 1793t' auf die «r yber oicbt rotMkr* 
lidi «chcele. witl er fcnon öAetr^pinwIOUie iöflortise 
Gallcolieber erlebt hatte. Rald aber wnrd feine Auf- 
merkfanikcit rege, und die Urfache des UebeU ihm be- 
kannt, welche er in einer Menge verdorbeoen KaETi^s 
ftycht, der in eiaeui Theiie der Stadt die Luft mit fehr 
Übeln Ausdiinftuuffen erfüllte. Alle Patienten konnte 
der Vf. auf den Eiuflufs diefer Ausdünftungcu /.nrück- 
brtngea;.deiiiuj|igeachict B)»cbta mau, f(Ji>ft ufch lei- 
ner öffent1iclieil.A9z«tge« noch ling« keine Anftalten, 
dicrcn fchädlichen StolT wepzuraumcn ; viele wollten 
. it«U überhaupt zuerft gar nicht von dorn Daieyn einer 
fa. bösartigen Epidemiet der Vf. dicfclhc ausg«- 
fchricen hatte, überzeugen, und fachten ihn deswe- 
gen verhafst zu innchen. Der Vf. zeigt fich bey der 
Auf/Waldung dtr errcgeMden Urfachen iu Körpern, wo 
\ <iM Coutfigiuin einuuä. hatte wirken können* dVs duen 
A|>littnger des Brownrcbea Syiletn«. Direde und iiidi- 
recle Schwäche, fafjt er, konnten die errcj^ctidcUrflirhe 
5 Krankheit werden; die letztere Art wurde durch 
Ibnnüduug von Arbeit, Hitze, (welche »1 der Zeit un- 
gewöhnlich' grofs war,) und Unm-ifsigkeit im Effen 
und Trinken hervorgebracht. So kain der erfte An- 
■ tall nach einein Spatziergange ; nach den IlCilfbleiihin- 
einer Fevmb/unft wurden vide Menfcbfn 
kfliak; aedi eiaeni Abatide0en von 13 AnflAn. oaeh 
einer Laiben Unze Fleifch bey einer Dame, welche als 
Vorbpuuug;imitteI iici^ vierzehn . Tjgo Ung .vou M^lfh 
if. L. '2. 1795. Erfitir Bond. " / 



und Vegetabflien genätirt hatti^. ^ den Urfiu&en der. 

directen Schwäche, (welihc nach Browne durch den 
Mangel der gewohnien Reize eudieht.) rechnet cf ; 
, Furcht, — diefe fthivache nör, weil lic den tntgege*i- 

tefetzten Afiect, den Muth , beucfuneü VVt tm die 
.rankUeit einmal da war, fo fcbadctc Furcht nicht melu; 
. üe v\ ar im Ge^eutheil nützlich , indem fie das (Bro'Hipi- 
khe) Aetjuilibrium herftdite»und dem aufserordeatlkhcn 
Kratikhettsreize entgegenwirkte; Ferner r Kumm^, 
Kalte, Schlaf, zu llarkc Ausleerungen. Der Vf. 2ewt ' 
nun die dem Fieber voraugehcnduu Symptome ou, die 
doch dk|r«!cht bey allen Kranken lieh zeigten. Zu- 
weilen \varen die Augen Ibrr, waiTerig, und di« Pa- 
tienten fehr uiedergeicblageu ; dies erklärt der Vf. aus 
deiu zu hefiii;eu Reize des Coutagiums, welcher iadi- 
rfcte Schwäche bewirkte, dabiitgegen ]u andern Fällen 
dJe Atigen glänmn»' findcelteob und die Kranken unge- 
wöhnlich lebhaft waren, hier ihgt er, wirkte eine ge- 
ringere Menge des Coutagiums als lierzibirkung (cor-. 
diaL) Die Gefichtszüge der Kranken waren nicht, wie 
bey dem gewöhnlichen Gallenficber, foudern auf ein* 
ganz eigne charaktcrirtifche Art verändert. Keiner der 
Kraokeu elaubte bcy den erUcu Symptnuieu die hvr- 
.. Icheade Krankheit, ibndern nur ein rkilsfieber o, ds^ 
za bekomme». Der Pub ivnr, fo lange das Wetter 
hei& hlieb, pcfpannt, aber fehr lanj;:ram , oft nur 30 
SvbLige in einer Minute, dabey iutcruiittircud ; auch 
war die Pupille oft enveitert, beides fchrtibt tler Vf. 
nicht dem aiHcirten Gehirn« fouderu eincir. Krämpfe 
und einer widerniförHchen Zufaiumeuiciehun}; des Her- 
zens zu. Bey kal c rem Wetter nahm der Puls zwar tu» 
. war aber immer uu^leictu Blutungen cutAandefl hiu- 
fi^. fogar aus den Augenwinkeln, Ohren etc. 'Die Le- 
hn- litt weniger, als u zn hiiiic veritiutlien Tollen . n.i.h 
, dem Gehirn und dun Lungen hingegen war oft eine 
•. gefithrlicfae Congefliuu. ' Der Vf. ftheint fich hiev za 
widerfprechen , indem er iruu wieder die erweiterte 
Pupille als ein Zeichen des leidenden Gehirn-. .Tii^iebt. 
Bey LeicheuofTaunp-eu fand mau doch keine grofse 
AnipUBm.luttgeu im Gehirue, hikbAeus die GcfaliM: et» 
, was 'Bcaxk. entUlc. Der Vf. meynt, «s fey leicht zu be> ' 
greifen, wie alle krankhafte Erfchcinungen im Gehirne 
▼on Congediouen nach dem Tode verfchwiuden kön- 
nen, fo wie, Tagt er, dieÜuterbufung des Gefichis mit 
. Blut verfcluvimleu kann, wenn dies in den lerzten Lc- 
beusaugcnblickcn in die grcbcm Gefuffe ztirückgctrio- 
ben wird. Aher wir linden doch oft das Gefuht auch 
' nac|i dcun Tode fehr roth , und wenn FlälTigkeiten ein- ' 
mal, wie das bey Congellionen-znin Gehirne* lefcht ge- 
fcheheu kann, auspetreten Cud, fo inüfTcu Ce iiothwcn- 
die auch uych dem Tode noch vorhanden fevn. Da$ 
■ D'd * ' Digitized 6y teÖiMle 
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WettM determioirte dieSäAe nach vcrfrhietleneoTbei- 
. Ita/ 1« Anfange der KranUieit war heftiges Erbrc^ 
eben und .l.eibesverilopfung, nach des Vf. Meinung 
als eine Folge des ailiclrh n Gehirns , am vierten oder 
fünften Tage eine brenneadeRitze im Magen und gro- 
fser StlinMn in den Donnen vorJuadep» diele als Fol- 
gen der feharfen Galle. Der Magen behielt nichts Ge- 
nollcnes /urüik, Hey I.eii hi n nuuijgcn faiul mait 
maucbe Steilen entzündet und fletlügt, wie bey den 
Petechien m der Sofiem Hmit. Schon am erften Ta|e 
♦rfolgte oft ein häufiges gallige^^ Erbrechen, welches 
»in ttiuflen und Tparerhiii dunkler wurde, and oA gcr 
' »onnfne lilufkluinpen zeigte. Die ausgebrochjie Gm« 
war oft fo fcbarf, daf» iie, kofserlich au die Haut ge- 
bracht , Entzündung erregte. Der Urin war oft deh 
fünt';rn l ag fehr dunkel, \\ic der Satz vom KiifTcc, ein 
paar 'Jage taug ohne Schmerzen gaiu. unterdrückt. 
Schweifa Icbalfte oft In den erftenl^enErleirhreruii?. 
er war oft gelb oder übeirtei hend. In ein p.ur Fallen 
endete die Krankheit, wie ein gev^ uhnii«. hes Fieber, 
nach dem dritten Tage mit Schweifs. AHe, die viel 
Schleim auswarfen , gcnafen. Die Zunge war zaerft 
weifs , wurde nachher roth , und am £u(le allmählirh 
ganz, Rhwarz; nnc h (llcfer Erldieinaug pcunfen nur 
wenige. Das Gehiru und Kerveuf) ftem litt auf ver- 
fthiedne Weife, apoplektilche und eournUtvilche Zu* 
■ &lle, Schlafftulit, Ofiumachten, Manie, waren nidit 
' ftiten. Merkwiirdi:; fcheint dem Ree. der Verluit des 
GedacbtnilTes während der (;aii/cn Krankheit, welche 
der Vf. oft bemerkte, iodefs alle übrigen Seelenkrafte 
völli;; unpeftört fortwirkten ; ferner die fcheinbar wie- 
der erlonc;fc Starke am Ta^T des Todes feihft, WO oft 
die Patienten aufOanden , und wie gefund ombergin* 
gen. JMet fcheint den Ree. wohl Folge eine» ftbr weit 
»erbrerteten inuern kalfcu Br indes zu fcyn , "w elrhcr 
die Schmerzen, die in di«ier Kr.itiklieic au vielen Stel- 

* leo des Korpers, vorzüglich aber im Rucken, wüthe- 
Icn, unftihlbar machte , um fo mehr da die Leicfaenöü^ 

• Buogen ofV viele Brandftctien zeigten. Toob-ondBliod- 
beit waren häufige Symptome, ferner ein tiiierLiilicher 

' finrft. Der Appetit ilclkc ficb nach gehobenem Fieber 
ttäfrewohidlch ftoh wieder ein,: fb euch die Neigu ng z a m 
Be)fihlafe. Daher uach der Genefiinc: a ieleHoch/eitm, 
aber auch viele Auoftbweifnngcn, voriügiieh iu eiuem 
Zrhe , welc hes neben dem Hofpitate zu Bufhhill für 
tfie Genefendcn aufpefchlagen war. Der Vf. bemerkt», 
dafs dies auch bey der fchrecküchco Peft zu MefTtna 
im J. 1743 der Fall g'»wpfen (cy. In weni -en Fjlleii 
nur . waren die. Irniphattfcbcn und Speicheidntfen aHi- 
cirt. Die gelbe Farbe der Hetit kam gewöhnlich (>e^n 
den funffM oder fief)enteii Ta\; erfchieii Ite früher, 
fo zeigte fie allemal grofse ütlahr an. Bey gehörig 
angev^andirn Purgenzen war fie fclren, in den Exacer- 
karioneii de« Fiebers ward fie aüeuial dunkler. Vcf^ 
fchfedeue Eruptionen z^i^tcn fuh au der Haut, eorh 
lehr bösartige Karlninkeln , deiinm h cnt.ininl nach ei- 

^ OiCni Blafenpflaiicr nie» oder nnr ^mfserit feiten, der 
Bnind. DesBfor, beheupterderVf., fey in keinem fau- 
IMiten Zuflnndf veren , den er überhrtupt auf keine 
Art bey dem iebeudigen Körper iala£ca yf iSL Petecbieu 



ond BlatfluHi: eoiitehen nie von Aw*^'fng des Blute», 
fbndaru von heftiger in fl apn n Miorl lc he r Bew egnnf, odet 

Fön Druik auf die Blutgefalse, woher denn oft Zerreib 
fsung oder vtrideruatürlithe Ausdehnung der iiairge 
falstlien eutftehe. Ree. zweifelt lehr, oö diea bey Fe- 
tecbieu im Faulfieber der Fall fey. Waram foUte das 
Blut nicht Im lebenden Körper, bey gewiflcu Umüaft- 
den, mebraufgeluR m rtlcn kuniieii? — Mau orauchl 
da/.u nicht Fauluifs und faule U ihrung als di« .ecAl 
Urrache anzunehmen, diefe mag irnnserfcha Wirikaag 
des afiicirten N rvo if i}cms , der fjelVörteo Lebenskraft 
feyn. Der faule üerucb fey keiu Zeicbesi \*ou Faul- 
nifs, fagt der Vf. , denn von den Lungen und iieo^ 
ren werde oft ein faulicher Geruch ausgedüullef , der 
gar nicht ndt fbolMiem oder irgeml krankhafte» Z* 
Jtaiide W.ui"- id VL,biiiduiiq liehe. IJies fvbetat 
Ree. gar ivei;i Beweis für des Vf. Sat£ zu fc^o, dcan 
flinkeuder Athem kommt j« rodiiens von Terdorbemn 
Stutfe im Müjen, und übelriechender Schweifs kaao 
erlt lange uach Jeiucr Abfcheidung aus dem Blute dieft 
verdorbene Befchafi'enheit angenommen haben. Mäjv 
che Arten von Pflanzen, die im völlig gefunden Zi> 
ftaiide aa^aft riechen , find noch kein Beweis fUr de c 
W., «leim eine naturlirlie Eii^eiifi ^au einer Pllauze darf 
mau auf diefe Art wold nie mit einer widernatörirclKr. 
Befchaifenbeic einer Flülfigkeit deä fhierifrhen Kdrpers 
in Vertilekhun;»: liringcü. Der Vf. pteht nun nn.h ei- 
nige bfiuiulre Uinllaiide bey dieiem Fieber au, die jJu 
als einen auftnerkfamen praktifcben BcobtChter 7.cigcn. 
obgleich feine thcoretifchen Behauptungen nicht immer 
Beyfall verdienen. Das Fieber war offenbar Dacblaf- 
fend, ja gar intcrnifttin nd , fo dafs es einem J ertiaa- 
ficber glich — (dies halt der Vf. bcyliialig mit Senac 
' für deti einzigen wahren Kiebertypus! } Die Reisiffio- 
iien pL-illi.ihen s:evvohnlii h Vorniittaf^s. ^\cl^:^d'^^ Exi 
ctiuülioneii aut unglt'iilie läge (tele», lu war weit we- 
niger Lieialir, aU wenn dies auf gleiche Tage gefchabe, 
trod dann Itarben^ oft die Patienten am nuchfteo , alfo 
ungleichen. Tage nach der Exacerbation. Die Kran!» 
heit djucnc zuweilen 20 bis 30 Tage. Manche IV 
tieui«:u wat en boltäudtg dabey aufser Bette » einige gc- 
nafcn fognr ohne Atzneymittel , Drenn Üdl die Natur 
dun Ii eine üiarrtK>e oder durch Schweifse haJf. Das 
gelbe I i' her verfcheuchte alle übrige Kraukheiteu, 
manche Laieu und Aerzte glaubten demungeacbter auch 
in der Folge notb verichiedeue Krtnkheitai an bemcr 
ken, die «her nichts anders , als die verfdiifden mo- 
dül i-ie I l.iiip;J(rank1>eir v\ arcii. Sonderbar war es 
dafs die Flüchttinge aus dem franzöfifcfien Weftiadicn 
alle von dem Fieber frey blieben. Mchtere fokhcBey- 
fpiele fuhrt der Vf. .lus Si firiftftellern an. Die Neger 
wurden, der entßeg ngefeufen Meynuwj des Vf. uoi 
anderer ungeachti-t, doch auch hauhg angefteckt; doch 
if er dfe Krankheit bey ihnen minder gefahrlich. Ge- 
wöbttfidteVorbaoo^gsmlctel ▼erhfitet«>n dfe Antleckuag 
ni ht. Knoblauch, iwrh des Vf. Me . nuu!?^, am meilleo. 
Die Metzger und Tödfeügraber f. bienen der AnflMt'kuus 
am weni?jlte:i aus«efe,'zt zu feyn; die fenttwo fchttWe 
die heilf.oiie Hk)? (fer r-!' hr-n Hrdejnaeh de* 

Meynuug. üic lievbacluuu^co, lüe der Vf. ouu 
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von Ltichtautfauagen aa£ithtt , tiad nicht fei'ue eig- 
seu, uad uur kuR« Der Mag:«» ood ZwolitlnKerdarm 
"wrea üSt ia aUea FtUea «n wulernMirücfaäea i>e- 
lbbaA«D, atirh oft' die Leber» die GiHe In der Gallen» 

^hfc -^vnr i;iiint'r fehr zabe. Die Stcrblii tikcir w .ir, wie 
■wu aus einer emgeftbaketen äterbelilU Itebt, der 
Mreyteii Woche des Ocraiwi» aal ftöliiwi, gewdbtti 
am elften Oc(. Üarbeii iir; , am z'voh'rL-u iii , nm dr?y- 
ichiiten 104 Mcurihfii. Der V». iagi nun eiuiis über 
^entliehe Aaiultteu und öiTeadiches Elend, welches 
Fieber vemriaLbte, und giebp daan WeitlMuAieef 
Jüne tIrSade für die Meynuug: an , daft -es in Fhihi* 
lie1)>hia felbft erzeug-t fey. Das beifse Witti r truj un- 
ftveitig viel dazu bey» denuauih in den lueilk'n an- 
dern heif»en Gegendao beinerki lusu ein völlig ähnli- 
ches Fieber in Juhren , wu die Ilirzc aufserordeniHch 
gtoCs und anhaltend liL Die Ausdünnungen des ver- 
dorbueo KafTces waren oflTenbac Schuld, denn, das Fie- 
ker verbreitete fkh noch dein Windzüge^ der von dem 
Landaagiphitze ketten.' MA^re» nbfs Her. des 
Kaattis w egen über;jeheu. Der Vf. giebr nun dicAchn- 
lichkeiien zwiftlien dein befchriebneu Fieber, dot Peft 
unil demKerkertieber, darauf die Abvveichun::^cn dieier 
beiden letzten Krankheiten von dem geHUeii !-~ieber ge- 
nau an. DieTes halt er oivht für eine neue Kraul-.hcit, 
fon lern mir für einen hohen Grad des gewobnliclieu 
Gallenfifibers. iMadi einer angehängten VVitterun^sia 
belle gebt der Vf. zor HeflinetNode aber. Der Antaug 
diefei Abfchnit^s kann uns in der That nicht die beitc 
ftlejming von d<^» V^*- Art, Kranke zu behandeln, ge- 
ben, lllaii l»'lrd nadi dem oben ^eiagren frhon die 
Brmvuomsrnle ercy srtrn, und findet fich auch hierinn 
nicht betrogen. Zucrft gob der Vf. inihi^ Puiganzc'u, 
^\ eil diele in der Epidemie von 1762 g« gethan hat- 
te» r in de« Folge bewerkte der Vf. grofsc imUrccte 
Sdmlfdie^ ontl gab dm crlten T^eberca^ e}ii Brednifi* 
tel, und dann alle avjgliihc Mittel gegen dicfi- Srhw.i- 
che, auch dies fruchtete nichts. £r ring nun lu Dr. 
Stepbens von St. Croix, der eben lo f%ifaüeiphia waf; 
dieier rieth, olle rodgliifae Aosieerangen bc>' Seite zn 
fetzen, und lauter toaifche Mittel £u brauchen. Wein, 
China und kalreßädcr \vurdta angmvnndt, die Jetitcru 
fchicneu gut zu thnn , nnd brachten eine feuchte Haut 
hervor, in der Folge war es auch hieroit lucbtt. Der 
Vf. nahm nun feine Zuflucht zu feii>en BiK hcrn, und 
da ictne /^wvitel wegen der indirecren Schwache geho-, 
ben waren, kehne er wieder zu ftarken Purgau/eu zu- 
räck. Er verfuchte es mit to Gran Kaloinel und ebe0 
Ib viel oder 15 Gran Jaljppenpulvcr , fop»r bey man- 
chen reelirt itirtulc des 'J .i;;L". , na;!) Jen A iii Irrru _ 
hob fich der Puls. Eine un I^liI iit.he iMeoge von die- 
int Pulvern wurde nun verJau ;t; der Vf. gab äffen 
Apothekern dasRciept, und einekur/p Amvelfung we- 
gen de* Gebraucl)s. Da? nächfte wirk/ame »Mirtel war 
Bttttlaflcil, fobuld nimlich der Puls nach dem Purgie- 
ren wJe E^öhaltch voll uxid gefpannt wurde. DkS«r 
Heihnt widerfprach Hr. XobD ni den öncntfirhen ßlSt- 
t« r:i, der alle Atisli.eruugen verbot, und lilbll bev v or- 
handner Uebelkeit zur Hfbang derfelben das .^iveri- 
fchi Tftrikdwfi ummbOi) ^ £• encIMcs sott 



aoehrere Partheyen unter den Aerztea, welche iu den • 
OlTenclichcn Blattern und iu Briefen an das CoUegium . 
der Aente g^eu einander ipcbtea, wovon rmm hier 
imflitidliche Nacbeicbt Bodet Hierauf gebt der Vf. 

ein wenig ordentlicher, als bisher, zur Betrachtung der 
vetfckiedenen Heilmittel iu belöndern Abfchuitten über. 
Er Migt nochmals den Niitsea der Purganzen , nnd 
vertbeidigt fie weitlüuftiger gegen alle Einwendungen. 
In ücutfchland wQrde er das nicht nöthig gehabt ha- 
ben. Ware der Vf. in der Auffuchung d^r Heilanzei- 

r» ruhiger und philofophikher za WerJ^e eetgangea, 
würde er dfen Nutaea der Paifirmittd In diefien 
Falle fchon früher und deutlicher erkannt haben. In ' 
dem Abfchniite voic ßlutlairen zeigt der Vf. ßele- 
feubeit und viele praktifche Kenntni^Ie; ausführlich 
werden hier die Anzeigen dazu, dU tiefcbafTetiheir des 
Blutes und der wohkhatigc Einflufs des Uluu ei iuftes 
auf das ganze S\ üeiu di r Kranken angegeben. In den 
meiUen Fallen war der Pul» uitt«ardröckt; der Vf. lici» 
lieb durcb den langdmca Puls nie abfcbrecken, To Um- 
gr er !;efpannr war; nach der Verminderung der Rlut 
walle ikob er iich allemal. üie Schmerieu iief^en ge 
-wohnlich auf da» BluilalTen fchnell nach; veriaehrtcn 
lie Heb, fo war zu wenig ßlut gelaOcu. Kalte I.uft und 
kaltes Wafler in Umfcblagcn auf den Kopt, auf Iliind«» 
und Filfse, fluucii vortrt-lliiclic Dieniie, und vcnnmder- ' 
teu allemal den Puls. Kalte fiiuerliche Getränke im Au- 
iänge und am Ende der Krankheit-, Forter mit Wafler. 
fchwacher Puniich, Wclniuolkcn, wirkten felir Lut. 
BloienpUaiiec halim, nachdetn die Heftigkeit des r ie- 
bera gebändigt war. Sehr heüfam w aren Einreibungen 
von Queckfilbcr, wenn fie Speichelflufs her>^rbrsch> 
ten. China, Wein und Laudanuin thaten wahrend der 
Krankheit nie gut. Der Vi', giobt nun nu>.h einige diu- 
tctifche Kegeln, und reieniirt dann die )er£:b^uc» 
TOD tfam ab^vcicbeudej» KurnMtlMden« vwrzlletich die 
von KiiUn und Sieverts. Daun giebt er noch einige alW 
^emeiui: Vcilultuug^regdn, fovvohl bey diefem gelben 
, tieber, als bey andern pelianigen Krankheiten. Den 
Befchluia macht eiae ^dlricbi von dem GefuodJieiia- 
zuüandedcs VtV felbft während dfefer Epidemfer Die- ' 
fes Werk lit innner ei:i fcbat^bari r I'x ) trag zur Kedltfr- 
uifs der Krankheiten hcilser Lander, da v.oczäglicb de* 
femiotlfebe Tbcil geaBu aud |;at behradelt ift. 

London, b. Cox o. Dilly: The pit ißcinn's vaite nie- 
cum; being a compeudiuni 01" nofofvgy and thcra- 
peutics , for the ufe of ttudcnis. The fccond edi- 
liuu. üv ibe Uev< i^ßph. Twtt^euJ m Rector of , 
Pewfcy» Wlln^ and aortimr of a (oor ihrough Spaiu. 
1794, 190 & g. (g ScbilL) 

Es zeriTffr flies fehr fauber gedruckte Vadcmecum in 
2wey Thcde, einen nofologifchen und einen thcrap«u> 
tilbben. Der crlte iftt ein paar unbedeutender Aeade» 
rungoa abgerechnet f .nichts ^ «nders', als ein magerer 
Auszag de» CullenfHieu Üyftem«, dem ein alphabett- 
Ahes Kcgilter mit einer Zuriii kwe'dung auf dasSvJtcin 

und eine Eriüarung der Kuultvrorter hinzugefügt ilh < 
Die lerztre ^iat 4m ^STtät ciymolasifeb «ue^ea 
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'kü Wftfl^nj; 3oA ift fie Wir häufij^ uicht» anders, ah 
*olMCÖme*dfer rdmifcligedruckten Worrer mit Rrierhi- 
'l«cn liüfliftaben; z. E. A^euftia , k . tynx, U a»t nf 
tißif^ Änraurofis, Auav/5»7(c. Objcimltj; Anaeßlitfia, 
Avi^vßk'f**' of Jenjation; QonorrhQta, fram Vor 

an ffnpt'wn nf btoott u. f. w. — *• Den andern oder tbe- 

rapcutifi l.en Thi 't verdaukt der Vf., wie er in rior Vor- 
rede fagt, bauprfachlich dm Doctorcu Vh»Kan, Wh'jtU, 
CvMtn^KMiot, Btrinhout, und einige der wirkramiteo 
roriiiehi (le:u Dr. Nanknfetl. Da begreift man denn 
Weylit h nicht leicht, wie diefe Aer/.te de« Hu. Pfarrer 
Tu'vvnrend haben l^gen können : Senf, ru einer bis vier 



A. Z. JANUAR 1795. 



•fchtnA^TTait Icuitee» lernt auto deaUich ckifth«n,M!c«i 
man wetfs , dafs henit m T a^ in engiiicbea SpidOen 

Ar/nirskunde ftudiren nichts auflers heif-it. als: bejr 
den Krankcnbefiichm der Spiuilar/.tc mit ihucji an die 
Knukenbettet] '4chcu, in ein kleines tiucbleiu den über 
vden Uetten lleheiidea Kasnea der Krankheit uud dar- 
i unter das Yom Arne vcrfclirichof* Rerept eiatrageijt um 
h^y eiijoai lihnliihcu F.iilc «1 r< Rccept wieder anw- 
bringco. Dies Vadcivccuin iii, nach des Jiec. Ucb*- 
titttamfi, «klit «m» Notzen , Ibndem .altm NicMiail 
medii inifclicr Studpiueii , uijd zur Beförderung eiof5 
empirifiheu Schlendrians zufatrincnj^efchriebeß ; aber 
für Stndenten ron der eben bcfchricbenen Art maz 



VERKiSCHTE SCHRIFTEN' 

Von folgenden Bflchera find neue Auflagen erfchienca; 

lUnviH, MatzdorfT; FabksetConUs de GeiUrt, Ja^ 
iluitt ««m. 179^ ^70 S. 8, Ci« gr.) 



I)i .>. hnu-ji, Retug za leineinSkrupei bis ta einer baUb^ iaicbt £o nützlich feyu . als für Sp^rögei 4>hA^ Wis 
Draclune, Chanjowillen ta einem Skrupel bfa att .«oer (j^ Yßdpmfieam luftige Leaicv . . b 

Drachme gcn«;n:iicii, Ceyen F.mftica calffadevf'i^ ; füeer- 1 r . > 

(leDofevonKolnciuintheiifey vi er Gran, von Manna liiu- ' • .. 

gegen oiip vier DradiBien; fpongia ujhi gehöre iu dl« 
Klaffe Attenwlntia dedbßruentia, das Reiben (frktio) un- 
ter die AJftringeittia tOnica, bey der KlalTe AiUifpasmo- 
dica tonica taü!Ce mau auf die KJafTe yldflrüi^ertia vu- 
r/eifeu ; und wa» derglelcheo mehr ifi. Ca find nin» 
lieh in diefem therapeotiff h«i "fbeH el»e Men«v Arx- 
neymi^tel, deren Auswahl fehr oft zeigt , dafs d*:r Vf. 
eioLayeift« in neunzehn Klanen mii nchcullehender 
Dofe aujfkezÜblt, denen dann natb cl)ci^ der GallifRa- 
tiou 99 Rrreptfonucln folgen, üud eiuc kurze Notiz 
vom rocdii inifchcn ßebjrauth der Gasarten , nach l'ed- 
'dMS, angehängt ift. Den Befthlufs macht eine Erklä- 
rung der Abkürzunfiaieicheu und KuisftwitMt^, und 
ein 'alphabctifchei Veradch'^lfa der Anneynif ttd. Dlifa 
Hr. 7. die BcdürfnifTe nicht fowohl drr j. t- i[:rii eng- 
^cj^eii ^rpeykunde^ ala rielmehf jett^i» augli- 



JSbend.« h. Ebend. : Der Po/izug, oder die noUm Kf 

(3 er ) 

NüBNsrjio II. ALTDoav, |b. IConatb «.'Kobter: Km^ 

Zer Kinderkitedtis^nuf übtr die Genhichtc mid dm 
f^JeniluhtH Inhalt tiarAugsbu*^iJthcnConf€_Qion, tat 
Vorbereitung der Jugend auf den jahrlich angt- 
ftclltee Gcddchtnifstag derfelbjci^, Neue ÄMSg. 
40 ^' 8- (3 gr.^ 
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FHiLotcrim. Frankfurt o. M. 
j n*d Bilden. 1791. 78 S. gr. %. (von F. ». Dn!hrr^-.) — 
/«n der Reob«dllung feines Innern, in rf' n Äußer t iit hcii, wenn 
«r'aBf dem Clavi«r phanuGrtf , ginR der Vt. auf die IJi.terfu- 
chununba-: wit der Men'Vh durch eigne Krafr ui.a St-rkiuha- 
tifkeit aus firh ftlbft fchaffi. Sehr lebcafi t r. jbli er den Ging 
feinee «ufiJtslil'.hcn Gel/le^ : eint fiir jeden denltLixli n Tonkunfl- 
Jer belehrende Etitwickdung. Aus «Ucn diesen Se i flbei bach- 
lungan entftaiiden in ihm gewilTe alit;«T citie Idcfr über trfin- 
d«a und Bilden. Der »cnfcWich? Bildupgstrich ift ihm das 
YeraBfen, durch Kanft ein wahrttenorrnranca Objea den Sin- 
n«n wieder 'danuficlkn. Das Erfnidunijsvcroiögen bcJUht in 
d-tai "VO lilüft a unter 4 en AnfchauuiiRo-n und Vern«;idcäbegriF- ' 
Icn ncur cocdcdua Vcrhütaifle wahrzunelur.« n. Ganz in der 
Manier d«»"yr III imn^Äe Analogie zwifrVicn rf<nn phyfifchen 
und geiftiawJMlJl^BMbtabeaiÄwidtfh, beide als Zullande der 
I iebft danjeftdft. lUffmdca ift fctnc Gedar.kcnrwhe : . i) E« 
Wci ein Trieb in der AcafcUidlc» 8«c)e. ihre Ideen ta ein Gan- 
vu ordnen, dieftü GaRM »n ehtwMkdn und darzuftailen. ») 
Im f r bil4Lnde Tri* ift eine Wirkung der thidgan TeHIdU • 
luMPsWraft der Seck. . Und diefe VorfteUuogskrafthi iMaterAm» 



lyfe das Oefühl unfers Ichi. 3) Diff* Kraft nuifs durch not 
äufsre VeraiUallung «ewerXt wertiin, m-elche einen Andehunffc 
trieb der Se^le, und in ihr l■eJbf^(lie Erneckyng aller hoaof«^ 
nf n fcWtimiticniden b.-.viikt. 4) DLcte Ideenenm-ickdaag 

ift cii^utuÜch der Tri H , ui.i feJbft zu reproduciren. 5) ©je 
Serie enewckrlf vorziiglifh die mit ihrer iSanir analogen f frv 
6) Der Zweck «Der Darftellun; »ft Wahrheit. 7 ) Der Hhltck 
bildet in feinen VV«riMii immer nur Crh (eibfl. g) Der Aa 
bltdt dw Piap^infcna einer neuen Ide« , ift eine erhöhte ; 

ftoni. 9 ) F.» pi*bt nur Einen Augenhlicfc der Reifung t 

I.' to) Je kraftit;« und fchöner cini? Seele ift, defi« Idiitii« 
das Ideal ihrer l i- be , defto wahrer und lebendiger ibr nbOd^ 
tes Werk. II) In lokhen Augenblicken ft-ijp -jKf ffpijt I«» 
Gewöhnliche. 12) Atich die Menfehheit überl^apc batwahrw 
fcheinlich «ine periodit'che Stufenfolge des Erfindans BS» 
den» ; eine Bemerkung , die di'r Vf. vortrefflich an^deft bat. 

Durchaiui herrfcht in diefen wenigen Bogen eine f liOe «H- 
gineller nnd froCi«' fMankaiif ait Wirew md Lebhaftirk»'' 
vorgetragen: dar Tf. Aat kihne «rUTe, aber fie erwecken in 

Znfadrcr grofse Empfindungen ,«- -*■ ""^ " 

aen löfea Geh fchr filücUida ao^ 
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5CffdNE SitNSTE. 

liKtrztc, i». Kammer: Df« hJegerßdaom, ein lnflO" 
■ *Hih - drainiitifches Gemälde in drey Acten, vom 
Praüdfiutea «OS Kofzefrue. i796- igjS. g. (lo gr.) 

Der Vf., welcher täglich die ßcencn der, .die 
Meufcbheit herabwürdigeudeu licflandifchcn Leib- 
eigeufcbaft vor Äugeo hat, woHre \^'abrrcheiulreh 
diltfh dnmntifeht jBchandtuag der JNegern-jSkUvcrrr 
» Indien' leiae LMcMevte tm die Aeliiilidhk«t aa^ 
inerkfam machen. Wohl ihm, wenn es ihm gelaagf 
Wfioigileas fehlt es auch dicfera Drama, wie des Did- 
ften Katzabuefchcn Arbeiten nicht an eia7.clnen , rüh- 
Teoden , aus dem Lonerßen der Seele gehobetien Zü- 
f^en ; wenn gleich es auch hier dem Ganzen an Haltung 
fehlt. Manches, aus dem Raynal und verfchiedenen 
Raiiebelclireibungcn gezogene» Detail mufste, vrjtam 
man es'nidit unterdrfldieii woHte, nodiwendig in eiae 
hif^orifchc Note verwiefen werden. Wie unantilrlich 
ifl es z. £. dafs ein Vater, der feinen Sohn wieder iia- 
det, iu dem, mit Gefahres aaiflngtai* Aagenblicke 
des Wiederfebns erzählt (was, wohl zu mcAea, der 
Sohn felbll er&hren hatte) : „ein SchilF, das kauih 300 
„Mqnfchen £afst, tVird mit 45'2 Sklaven uud 36 Euro- 
Mpäern voUgcnfropft." S.75. — Ree. wunfchtemaiiches- 
ond fiey der LeTaaf > dan ^Stfick ia deml^nde der 
W^crforce möchte überfetzt werden. Wie kann man 
•• aber weiter wüafchen, wenn man fokhe Ge* 
fkluBacklofi^itea ftfilist? ' * 

Fär nervenfchwachcPerfonen, welche nach fa viel 
Greaeht.durch eiaen tiagildiea Ausgang gar zu Boden 
MdfOckt werdni ^rffrden, ift übrigens gütig geforgt. 
Urey menfehenfreundliche Sternchen locken fie beym 
nnfgebobneo Meiler ab von der Uutigeji Katallropbe, 
und führen fie^<wenn fie nur gefdiwiad aaiinfclilageo 
bcUaben) — xii aiaer UodiMik 

XiAvzic, b. Martini: UnterfiaUungen für das Nack» 
äemkm uud die£M^Jmduiig, ein Gefcheuk.für Men- 
fdiCT, welche dcrmeal« lateraffirt, votkK.L.M. 
Müller. 1796. 183 S. (la grj 

Zwey Erzählungen: i) Elend durch Vmtrtheil, oder 
einige Jahre aus dem Leben des Grafen H. . . K. Das 
Vorurtheil ift die UngleitHhcit des Standes zwifchen 
dem Grafen, und dem bOrgeriichen Mädchen, das er 
•QS Liebe geheirathat ha», nod wrfches die Freud» 
■ ihrer Ehe verbittert, bis der Gr^f auf feines Freundes 
VeranlafTung feine Hofbedienung niederl^. 3) Eitil- 
tfit uttd Liebe. Henriette verliert -ihrar Eiltlhrit 

4« 1796. Erß» Band. 



gen das Herz des jungen Erbach, der Afadtildea heira- 
daeti bafiart fich und heinifaetainea andern. We- 
der Erfiadiing noch Aattfiliming aiahen den Lefer fem- 
derlich an. Unter den Gedichten find einige wcnig- 
ftens mehr werth , ais die befden Erzählungen , einige 
aber von fo gutem^Gehalt, d^s fie eu derHoiFnang be- 
rechtigen, der Vf. möchte in der lyrifi hen Gattung «t- 
was VoUkommncs zu.ldillen im Staude fcyn. 

Aoasaaao, fa. Lotter u. Comp.; Bamm^eht En0k- 
kmgen wm verfduedttem DUmtms andi unter idaat 

Titel.: Tirzdhlungcn aus der alten und neuen W-d^ 
Mit einem Kupfer. ITOS- ^41 S. g. (12 gr.) * 
Nichts als einige Elsilmngea aus MeifsaCiaJijptdk^ 
dem deotfichea JAufieum etc. nachgedripfikt. 



PHILOLOGIE, 

,t) StSvcBBN, b. Lentaer: Anweijung zur dml/ hen 
Orthofrraphie , aebft den deutfchcn Redetheiien, 
derfelben Arten und DcBnhion , Dekh'nation des 
Vcrhi etc. Für Studierende und Nichtihidiereade 
haarii«itat von P. oe» Gewaindent Lehrer in der 
knifllffiL MlUtibakadaiai«. r79jr* i365. g. . 

a) SaiSMiao, in d. MaycrifchenBuchli. : Grundfatie 
der deittfchm Sprache. Zum Gebrauche bey dem 
Schul- lb\TOht als Sclbllunterrichte. Von 0of, 

. Wismayr, Priifekteu des lodroni(ah-rupertijiif<naen 
. Erzlehiuigsftiftes in Salzburg. Erftcr Theil , wcl- * 
eher die Anwoifung enthalt, riclyig zu fprechen. 
1796. 243 S. gr. g. l R. Titel u. Vorrede. (16 gr,) 

Mau bemerkt mit V||rgnügeu, dafs die Oberdeutf eben 
fich den NiederdeutfcS^ in der Spia^ nnd in den 
Sprachgrundfatzen immer mehr nahern, und die hei 
den vorliegenden Schriften find davon ein riiliiulirher 
Beweis, der ihren Vif., alle Ehre m.nchr. Beide /eigen 
fich als Manner von gefunder Beuxtheiluagskraft, wel- 
che ttiederdeotfirhe Sprachlehrer mit Auswahl benntzcn» 
ohne auf ihre Worte zu fch\¥Ören ; und beide leiften 
viel mehr , als Braun , der nur auf Gottfclieds Schul- 
tern ftaad, geleiftet hatte. Befouders zeichnet fich Hr. 
Wismayr abSelbftdeoker verfehl cd entlieh aus, und geht 
in Eintheitungen , Erklärungen, Benennungen u.f. w. 
von Adelung und andern mehr ab, als Hr. e. G. , der 
fich auf einen engern Bezirkt nämlich auf ficchtfcfarei> 
bung und auf einen Iddnen Theil der Biegungslehre 
eingefchrankt hat. Auch in der Genauigkeit fleht Hr. 
v. G. etwas nach, indem er z.li.D»fkihoi^e», Kabriot, 
ibnßus. lirißoph, Bajtr (fttrBa^), faMcMeMni. von 
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einem JDinge den Ewt/«^»»!*!^ etwas henachni:htei%, fanik 
: (gegen feine eißüc Regel), einen Greifen, gttithffiUig^ 
Uii/sworttr o. f. w. khteibt. Sonft itierMen wir aus 
ihin noch folgend«« tn. Das n will er nnr in f^rtechi« 
ftbcn Wörtern beybehnitcn , alsdrnu obrr wie «' aiisf^e- 
|]pffOcfaen pfiffen. Zu hart eckluri er licä gegen einige 
ntAmnen^erct/tL- Wörter» ' wie 5nmi«erAau4;fr und Brw- 
aerpaar. DenCuniKn* ti\' nennr er die zweiftertde (zwei- 
felnde) Art oder den Duhitativ, welches fo uneben 
oic6t ift. Unter de« Ibj^enannren uurepelniäfsigeu 'Mi- 
«ürtern HmI zu viele auagclAfleoi olme dnb io«ii die 
IJr&cbe'dtvoB lieht« als: k^imm, bimdm, h n w im, 
dmfrnt, ef fchreckm, ffi^», gfbvm, gwArilMI« gettM» 
.geHfßm u. a. in. 

ilr. /r, theilt die Sprachlehre in die SprechUlire, 
. and in die Sclareibtehre oder Rechtfchreibkhre. Nur die 
rrllere iil in diereui-fbeile ab^cliandelt, und wird wie- 
der in BiUliiMgiUlv/e , Btv[ru>i<^iU ltre und l 'erbindunfrf- 
i(/tr« abgetheüi. Von dcu Lautzeichen q, v, ph, 
Ä, JT »od 9 bebaupret er, 4ah fie nidit in die Sprech- 
(iondem in die Schrtfildehre gehören, und Jafst fie da- 
her aus der j\Ipbabcti'€ihe weg. Das / nennt er Es, das 
, JQr cider fogemante Etzel» aber Efs, welches Zweydeu- 
twkdt venirfacht, Dafs^'nctaii und Titian w ie ISatztott^ 
"Htziim foUen ausgerprochen werden, ift auffallend. 
Kedetheilc nimmt er nieht acht oder zehn , fon- 
' dem elf so, weil er das von Adclun«; ausgefcblolTeue 
Mittelwort wieder zugetafTeil bat Uos Vcrbum heifst 
iLi!] 7\',/rwot'f. T)eugün'";nrrrn odef Dcclinatioiicu 
nimmt er nur fii»if an, unter wclihen i'tior diejenige, 
welche bey Adclung'die fechfte und l)ey Heynatz die 
neunte ii't {f/lafi, vielfach Metern) fehlt , von der je- 
doch S. 63. in einer Anitierkang etwa» erinnelt wird. 
Eafs rr dasP.irtii !p mit zu dm Arten oder Moden rech- 
net, und es iWittclart nennt» i& etwas ibio ganz eignes. 
I)t)cb nrniit er es auch MittclwOlt, Z.B* wenit er 5. gg. 
fajt, das Mittehvdrt der gegenwärtigen Zeit von feytit 
mi[l]i-n, k mren, d^irja;, tbun fey ungewöhnlic h ( in An- 
fchung des letzten ift abir d(j' h ^triHijf/jHrr^/. fo wie 
der tkuenäe iitbrnfiim gebräuchlich gcuug,?^ Vou den 
Üedensartco , 6s Schlaft fich hier Mnft, es wtAnt fitk 
hirr piu , urrhcilt er S. (y^. , daf^ He in ffic \ rrtmuli- 
chcrcSpraibe der Dichter uud üreutuie gehureu. Dids 
er (& 103.) aufecr r<itliUch a<ich ni^Ueht billigt, hat 
vns gewundert, wie die Kechifchreibung ünfinph (S. 
67. ). In dem am Ende de» Rurbs angehängten Ver- 
Zcii hrJlTe .illrr unref^rlniai^igcu 5''::-ii.i:rt i'«c j .'; r fciili n 
dennoch einige, z. K. bewegen, Vou hatten hatte et 
msht hamgfit himet machen rotleü, nachtkni Adelang' 
von diaf«r EigtoEeit zorückgckownien ift. 

' Lurzic, b. BfldnigirtMr: (^rifiianDaviii^am^ ehe- 
mal. Recior» cuEi&teben, erliUurende Aimerhm^ 
4K HtiraseHr Sattfrm md Fpißetn. Ans deffen Vor* 
lefui/gcn. 17 .5. 268 S. 7J- 8- pr.) 
Der Herausgeber iiatie reciit w ol»l geihan , wen« er 
das Mtroulcript diefer Ikfte aus dem Winkel, ivorinn 
*es, befnge der Vorrede, ftlu n lauge gelegen, niemals 
bervorgczogeu hatte. Folgende kieiue Probe gieix ei- 
«en Bcigriff tqh der BefaawÜBng dwr JipmifdMni Saty» 



ren und EpiftSb, wie He dorcb das Ganze furf^eh*. 
Senn, i, 9, v. 6T. (S. <>7 ) „f'wiius Ariiiiu.^ it. tarin. 
If 22* Ef war ein Gdcürter. der itch mit gdecbikber 
und rftmiftherLiteratnr befcbnfrtgte. tmd liand mitH^ 

raz in der genaüellenFreuiidf lini't. Dauey unr er aber 
ein lol'er durthtriebner Scbelui, drm iiehi hier in -ler 
ftarkllen Bedeutung: ein Herzensfreund, /.^nitti. rii; ent- 
lich wasHWch ift, 3) was ikh litbMer l^twegu Bradu» 
tentiffiim für hmmmm lentij^mwm oder Utrdim. MA 
Ji'ljui, ein zurUn/.'-it anj^ebrachter vcrdrieslicher Spa^." 
(Allb Fufcus Ariftius war ein Spas i ) Man fiehr, dafs 
miä liier ntdus bdTers erbält , als hüchlicns notai ai 
vnoiU'.'.A MinelUi. w'«1j-v r an noi ti da/n viel -rv?' h!af. 
figkeiten des Is^aiiilchuiibcrs «iieicr Helte retüucn laulj. 



VEKmiscnrn Schriften. 

Lsirzic» lkWolfi Der Vhikifoph für den Spugdüfck, 
▼M L. Mäßtr, 1796. i6^S. 13« (10 gr.) ' 

Das erfle Menfche\waar , ein inorj;onlandifLhps 
Es ift fü fehwer, ficii in den Zuftaiid «les erl^eu Mco- 
fchcn liiuelnzudcnken , dafs es kein Wunder ift, wenn 
in den Mimolugen und Gefpr4tI-.< n, uiefur ulinehin zieis- 
licb laugen Idylle;, die hier Adam und Eva halten» vie- 
les fOr fic XU hoch ift, und die Scbllderu»sen zaa 
Thcil unter eiilaudtr fiih nliht vereinigen laiTen. — 
Vebi.r iheldod*. In dieJciu Auftätze bctVicdigt am mei- 
ften, was Über den Charakter derfelhen in den verfcbied- 
nen Regierungsvcrfanungen und nach verfcl&iediiea 
Religionsforiticn gcfagt wird. — Cokitterif. D*Vf. 
btllJneib; f.c als £1 re^.iinj fremder Begierden, w4b- 
rcnd dais man di» ieiui^cn wethftlsweifc Imld duXscn 
bald zurückhali; dies iTi doch nicht beilitnntt gCB^i^ 
für dns I?ellrelien der wi ildii hen Eitelkeit, vii l? ?>7aiTn$- 
perfomu in liih \erlivljt /.u iuai.hen, ohne ihre Liciae 
erwiedern zu wollen. Ueher die Lütgtweile. Sie eot- 
fleht nach dam V£ , wenn wir zu wenig Veränderun- 
gen in unTerm Zullande. bemerken , wenn wir zn we- 
nig felbftihatig iuitu irkcn können; wenn uns (^*r tbe:l5 
gewohutc tbeiU neue Genufs abgvht; die Gegenwart 
mit der Vergangenheit und Zukuitfc nicht in Verbi» 
dung fleht, und n-.an keinen Plan und Zweck verfolgt. 
«— Einzelne Gedichte und überfetzte Stellen überge- 
hen wir. Der Vf. hat manches, w as von ei _;iie'ii Natb- 
denken zeigt, und zuui Denken einladet, in die phi* 
lofophifcben AufTiftze gebracht; um aber an den Spio' 
gcliifchcn ilch beiicht zu machen , nififitf er eine 
leichtere zwauglufere Spreche reden, uud den Geruch 
der Snidirlainpe beflTer verneideD. 

LEtPzin, b. Meyer: HafeAtatter mid Nüjfe, oderJEr» 

Zahlungen vienfMicker Schichfalc. aus der letzten 
Huifte des athtzehotet) Jahrhunderts, mit RidißM 
auf die MorotWa. 1796. X48 S. S*. (togr.) 

Fünf Erzählungen , die der Vf. für wahre Gdchicb- 
ten giebt ; U. von einem grofs lind irornehni geword- 
neu Schncidcrsfohn ; von änetti ehrlidien untcrJräck- 
teo ukI Ttdblgten Sdwlmaaii. DeffSntf ift unbedcu- 
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teorf; BIntlieMüru» un<lV6fff»fr taojweHlg und fchTep- 
}>eiid, ofc ioD'ierbar gefucht, und diao wieder platt 
ua'l poUtrlicb. Wie fich zu £r»ihluii§ea menfchUchcr 
SchiikHite mit Rü. kikbr tnf die MorsKilt 4tr Titel 

. J/ ! /" i' r'*^ jV«//!' pnfle, bleibt auch nach der Er- 
kiaruog iu der Vorrede eiu RathfeL Liefi aber etwa 
•io Literanv rtrucken ] Hafcnjüfu i§Hd Sdwanse, oder 
Stimmlung kimdmvelfcber Pii hcrtitfl au-; Hein letzfcn 
gehend des achtzeiuiteo jaürhuaderts , lu bedürfte das 
Iteiaer ErJüaniag. 



Bii<Kt.At7, b. 6ehr o. Comp. : Befcftäftigmigt» 

F'-irrßtinfttn, für Lcfer jeder Gattung, von Fr* tf* 
Walleaifodt. 33oi>. g. (14 gr.) 

Sehr heferogeli nod die Auifatz-e, die hier zufam- 

inenkümmrn: 1} Tiirons dos Athenienfers Grillen und 
MoNiiua^cu, iu ü^fprütlica iijit einem £gilthi;s , £pa- 
roiuoudfä, und andern. 2) Verfuih über die Verfthie- 
denheit des Verllandcs und der Weisbeic, ebcu fo der 
EiafMt und det Dunnnheir. Dftß der geiffreicbeMann 
niclit innuLT K' i^ hntulk-, crl.iuteft die Vfn. inic dein 
ßeylpiele Friedrichs de» (jrofj>ca und Kaifer Jofcphs II. 
3) Ucber Gefchmack, Taufchung, Vorurtheilc und 
Frc\bei(. 4) Isinael. Abrahams Sohn , eine diatogiru: 
Gefihi. htc. 5} Uinfchreibunj der liergpredigr. Von 
allen diefen AufTatzcn läfst fuh weder viel Gutt> ii'n !i 
jviel Böies Tagen! Die Vfo. üeht uuui u'oid, bat usan- 
«hei-ley- gelcfen; und hat dadurch Luft bekomiDen, 
felbil etwas auszuarbeiten; aber in" den phütfupbifchen 
^ußatzen rnüfste ihr mehr Klarheit un^ Pratillou der 
BegrifTe, und in (bn poetifchen mehr Ertindungskraft 
-rerliehen feyn , um ein gröfsres Interefb zu erweekeiit 
als mau ihr. un^eaditet vieler gutes uud richtigen 
(icdi. .k. ). üod einer gramniatifchcnrrecten$cbreibiltf^ 
\ cripreciicn J^nn. 

FaArK'rRT a. M. , h. Gullhournan: Tnfckcr.huch für 
hausliibe und gi^J\'ilfi.hü^ßlit'i:' freuaen, \tui Carl 
Lang, mit Kupfern v. D. Cbodowtccki, H. Gut- 
teoberg. 1796. 27:» S. KU 8. (iRtblr. i3«r.) . , 
Aufter TerfcDlednen GetnMflen de* häa>)i^en Le» ' 
bcns iu Profa, finden lieh hier eine bctnuhdirhe An- 
zahl von Gedichten, von Sinudlin, Conz, Pitfitl, 
Schlcz, Armbruller, und melircrn andern VertufTeru. Es 
iiiid neben viel mittelmafsigen doch auch manche recht 
j^ute Stücke darunter. Am meiden vergnügte uns die 
b<"y{^efuiite, mit bewe^liihcn T^pLn, vun Iln. Haas 
dein jüa^em gefeilte Karte r von der ^u ifcbcu Prcu* 
fsen nnd Framtreieh verabredeten Neutralität«* oder 
Dt'nif'e ationslinic. Sie ill üufscrf't /irrlirh «jcarheirct, 
uod ein fehr an^etiehuacr Beweis von den Foi iU hriuen» 
des Landkarteu'druv ks. Von Wellen gfgen Ollen geht 
He von Paris bi.s au die fchlefif« hc Grcn/.e, von Norden 
nach Süden aber von Hamburg bh nach Bern. 

OotLTnvnVt b. Blothe: Der Mdrkijche Lehrer und 
JUn^ktfrenmi. ^Ein Handbuch für Lehrer iu Bür- 
ger- und Landfthulcn, vielleicht auch ci-; ' ri'r- 
buch iür Leute, welche (ich aus dem Vcritaaue 

ihrer Kinder v» mache» Ucnnifegcbte y on ^. 



F. Wilberg, SchnU^hrer in Hamm bejr BochnoL 
I79S- 136 S. 8- (6 gr.) 
Ein «ur zu nlaulofes Geiocng^. SfNröcIw ans der 
- Bibel , WorterlufirungeD t Sätze zo Vorfclmftcn , Ali*- 

zu^ aus einer luftruciiou l'ir die- L.iuiirLhu^ ueifter, ein 
Stück aus einer Predigt, wem« wie» lutd woBtt foU 
. das nStzenf 

Frankfurt a. M«> b. Macklot; Aglaja tiiul'hilojüphie 

für das fcköne GefchUcht. 1795. iloS. (16 gr.) 
Der GrundrUä einer Pbilpfpnbje (är Oamcu ik flock 
ottd trodun. In einigen wimra iAv*"*r** fcenicbc 
viel fBAdicbe Tänddejr« 

Lxipzio, b. Hilfeber: Erzähtmgm umdGefpricht o(m 
Freigniffcn und VorfälUn im {^r^vrinm Lchfu : Kin- 
dern zum Unterricht uad Ervcatbienen ^or Eiia 
nerung. 1796. IISS. g. (6 gr.) 
Es lind' fünfzig Auffacza, wozu der Vf. den Stoff 
0«» Beobachtungen gelanindlt haben wÜL Für die 
Volksjuj^cnd kuntieii fie ganz angenehm und erbau- 
lich leyn. Der Vf. fagt, die Sittenlehre darinn Xey 
nicht ztt/ewftt aber auch nicht zu itreu0e; et WOlkl» 
gen, nldic tn/ehlt0 und nicht s» ftredge, - 

London » b. Nicol u. b. Johnfon : ObfervtUieiis nn cor- 
'tain parts of tht ammai oeemotmj by ^ohn Hnnter. 
Second editioii. 1793. 37z S. gr. 4. Mit Kupfern. 
( Pr. Ig Schill.) 
Die erfte Aufgabe diefer an gaiftvollen Bemerkungen 
und unnützen Paradoxen beyoabe gleich reichen Samm- 
lung des nun verftorbueu ^ohn HwUer ift unfern Le- 
fern dufch die Anzeige eines andern Ree. (A. L. 
1788" IV« 5.694.) tifkaniit. Die in jener Ausgabe zu- 
erii bekannt gemachten Bemcrkungea über die Samei>- 
blascben lind von Hu. Simtmerring ( in Blutnenhacb's 
med. Bibl. III. S. g7n".) nai h Vcnlit nit ^ewür Ji^'t un J 
widerlegt. Die gegenwärtige Ausgabe ift um z.uey 
AuITütze' reicher, als die ältre. Nameurlich lind Beob- 
I. acbtungen hiiuugckommcn, um zu zeigen, dafs den 
Wolf, Jackal und Hand zn einer und derfelben Spedes 
gehuccu, und die I?<T( lircibcni^ cIul-s Vcrfucbs , um die 
vVirkung der Exltitpatiuu eine» Uvariums auf die An- 
zahl der Jungen zu beßinimen. Der Vf. experimentirte 
nämlich mit zwey Sauen, deren einer er ein Ovariura 
genommen harte. iJiele gciwr iu ciucni Zsjilrauinc van 
etua vier Jah.-cn, d. fa. bis lie fechs Jahre alt \Var, in 
acht Wiiricn 76 junge; dann Uefs fie das männliche 
Schwein nicht mehr zu. Di» vollkommne Sau hing«. 
^',> 11 (jcbar beynahc fcclis Jahre hin<hirc!i, h. hh fie 
ctv^a .1 hf Jahre alt u ar, >a ureyzehn Würfen i6.:J.un- 
gc. Mifsverbalfnifs in der Zahl der Jungen zu der 
Zahl der Würfe ift darau» zu ct'klaren, dofs cUeThierc, « 
je Älter fie wutdcn , um fo mehr Junt^e auf Einmal war- 
i'f 11 , und (inl's die \ ullk<iinitinc S.tu \ iel langer gebar 
eis die cidbirte. In den .acht erllenWüsfeu gebar iene 
ir, als diefe. H. fdüiefst aus <iieieraVei<> 



elf Junge meh! 
fuchc, daf* die Ovaria zur Hcrvorhringung einer ge- 
wiilen Anzahl von Jungen beüimmt feycn, über wel- 
che hinAus lie oichc höimen, die aber oucli lAnfiende ■ 
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T«nBiad«ft WMden m»g; daf« dreConfticution (KsVdr- 
ritn nicht vermögend feyj einem Ovariani dj«; Fort- 
pflanzonffsfihli^t fceid« «leabe^ii <U£i fie aber ia 
fofcrn EiaStiTs tnf daß<!lb«fcaM. da& flc die Hcrror» 
bringuDg feiner Anzahl in einer kürzerpZtit, als fonft 
walirCclieiiilich der F»H gewcfea wÄre, t>ewivkt. — t* 
ift dUbtSnUB^S ^ bcuicliluures HegifticMKdMi(i(ti 

EKfiAUUI^GSSCHRIFTE:^. 

Cmso.! ¥ GriesbacU; Pajfioiupredig^t .nebft et«er 
Coofimacioosrede nad •iaer Copfinution^pradigt 
gehalten voo Giorg triidt, GMs. 179;. «94.8. §. 

Von dep Paffionspredigten, worinn der Vf. meift 
»nalytHch den Text behandelt, habep uns die d ritten 
ttfi« ßch der Chrijl bejlrehen müßt, die angeklagte und 
veriammdeU U^fchuld zu verthctdigen und zit rf'.tcu, uud 
die vierte» was wir unfern ßerbenden Freunden Jckuidig 
beffen gefidlm; i'nch die Coofinatn«|upi» 

HAiniovu.*in d! Ritfcherlftbeo Bachh.: Ckrißikhes 
tnfOMhinßLnegnain. ßt^nuotit und batw- 



Begeben von CStf^. r«b6f|/<«, 

iur. in deu Herzogth. BrWMII VtMl«^ VfSf. 

»la S. fi. (19 gr.) 
Znerft verfchiedne gut ausgewiUiefljrtegspredigtai 

und 15ctrarhtungen vtui verfchiednen V^rfaiTera. Dana 
Jl^iegsgebece uad Krie^sgelaoge. Endlich Kriegslie- 
der. ^ne auf di« wohltnärige Abliebt des Hetausge' 
bers 7,11 fehn I der den VQrbssgnwijiu den Bremifchen 
und Verdifchcu Predi^eruitwcu bcftiramt, kann mia 
diefe Sammluur als eiu Erbauuiigsbuch fiir Soldaten 
und Bürger aidu ßfidaißh pit «a^ele^ iwd cwcck- 

' J[IN0£ll5eH]tlFT£N. 



Stuttoaadt , b. Mezler t gl|ia»jfito/\iWwif ftr|bi|' 

Jiu^c utul MädcheiT, zur Bcf&rwtrunc^ ciiier ahmc)^ 
nuisigon AnM'eudung des Jngeaddtcn« voalL 
^. D. Mauchart, Diakonus m Nürtiag|i|i InWfe' 
tewberg. 1796. 274 S. g. (16 £^0 
£r7.ähluugen . die der Herausgdier aus 



Beyfpielen, Wagnizcns Mo 
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KLEINE. «CaftIFT£H> 



ItamUCHtr ScKUrTiTH. CfrmaBi« .• Ufher EkUktiker t»d 
Jlhariil««!, ztir Vcrtheidisunj des verewigten Kaifer* Loopold 
• cesen «e Cslumnien des angeblichen Wiener Correfpondcnien 
f« 8cWe*wigfdWll JawnMJ, Mit A«nicrkun*;en des Ikrausge- 

jS^- Wm" 17S «*b jemand der fi^M. £rrf«.«. nenr«. 
Nichricht'wn eUK» neu cntltandenen Oroen, ner «im /iwtck 
hjbc. alle ^bdgen gdwimen GefeUfchafte« «u rerdränßen . Re- 
eeii die fo<««inmeBWtIt»etwtrrcr. gejrcn AufVlarun« und Phi- 
lufophie tu Fdä» tu «AeH u. f. w. Von diefem Orden . den 
et cU.i Oti«« der fifcfcfcHcrnanme, fey K. I.<H)poId Chef gewt- 
un . und habe fich 4« Glitte deffelbe« zu feinen Abfichieii bv 
nt. Diefe und tiiil« Bditupiungen follen in diefer Schrift 
widerlesi werdi:n. Man darf «btr keintnihlge. unptrtbejnfdie, 
^ut Kt .vnmifs der i.» jenem Ittffstie cnilialtaien Sa^cn J«frun- 
t'. re Kritik erwarten. Ocnp «an Endet nur Ausgeburt«« einer 
erretten (JjlV. eine« von VorHrthcileQ «ingenpmmeiien »ept» 
untl eines f.hsdcnfrohen V«fol«uiigSfmAt». SdMÄungen und 
leere Dtchm .tionen , die den inuminsteoordcii UM» als wh*- 
fant darftcl^n. und deffen ehemalige Glieder» fo tw> leflen 
Schrifttteller von .vUinder DciAiingMrt . 

dcc Empörung vcrd .diUK machen f«"^«- . .«««Y "SSl 
hcic des Mannes g- ht fo wiir, dafs er felbft «e re<peG(abte 
Gcfandfduft »ra Reich-.t.ip.c nicht verfihonf. Indem er naaUCB 
der dem Reichsugo im i ebr. 1791 von Seiten tener gebMMI 
f^erellfchafk iibergebenen Motion gedenkt, fn^ er, all UrMOt 
warum fie keine« Eingang gefunden ha!ie, hinrti: „Ea waiwi 
twcv Partheyen am Rt-ici -.iai;c mit einander i'» Kampfe, näm- 
lich die Pavlheyder r„Li!rh, n und Gutm; d.inn die a»f^4re 
mad Tkfonen glnd' (>-hittrrtt Rütte. Den Namen der erftern 
kabe «t k»inCT««r«I »u profaniren - daff aber <ke zmeguf^ 



(h< il; a'J'i JltuminateM, theül aa:i ihrsa «roilr uKiiim^fn. 

elien «iahu^ noch lieuilich u)ii^-i[f< iicim ^Ijjuin trm, ninlifk 



tkfi 
und 

den kkleitil^rm , beüitiden iia! 
fchon durch die Sumr J,f 
klärte und aufkliremif Sihiihll^;; 
ch» erlaubt! r— Statt den R I 



, d.'s zn !)'.'w.'il'--n , wrrdr et 
u |ii-rhül,','.., • ■ NAV^i hf-r a-i:^"- 



dafa er Chef d'j; vou Erdnsann ri^iTfnain-.fon Ordi r.s ö t F'- -k 1 
ker gcwefen (cy . m reriheidigen , tvedatii^ei dor Vf. vijlöjpiir 
noch diefe T>'achritht , und ^iebt feinem Gegner ru feiner Vet^ 
iheidigung die \%'a!ren felbft in die Hände. ludern er fidt aaat- 
Itch an den Mebeniunnand hingt . dafs |L Le^old mit denFrcy- 
maurern von dem «kl«ktifchen Syftem, dieErdm. fewifii Mdi 
iridit gemeint ba^ nichts tu fchoffen aehabt habe« acWMl er 
in feiner Einfalt : „Leopold habe unter fMmen Augen ein mauai« 
fchcs Syftem eiußchcji feben , das fich zu feiner vorzü^chlfaa 
Ptlicbt gcmadit habe« dcM fcbon dazumal fo laut gewordenca 
Ünfug der «Udoircban Anyfeate- und Gtri hliritshrUrm a«a al> 
1er Macht emgajpB ttt arbeKen. Die VorReher diefe« Syfirai 
waren fo wie dl* widnigften Glieder dclTejben dem K. f^aopoM 
indi«>idueU bekannt gewefeu, er habe ihre Grundfiefctee uinI iit 

Jraaar VtrjagaMg Ihres Infliiuu f>uti;ehri/uii , he/latigt und gt- 
dhitiat. Dtc« aUcs Tey nnfoche, die man im ErbcUchMng»' 
ftlle mk den «atCefeellendAen Documenren belegen wolle «nd 
imda» Zmr fajr bud auch diefea beffere Syßam nicht ■ 
«ihcmjl deia die tUelailehe NetaralUat ihr poffem/ka/te* Jgm 

fyM nodi feiUMbis abaf die AiitgHedtr deflefteo iüaidm 1 

bereit, die HteMrifdicn yarilundun^ten «nd Salb^deecyen ftOet 
Panegyriker Hmn mk mm nw^ BhW mit aUem IMUitMk 
'xu nkchdcen." 8* Um 4» Vlme €oct«(pMdam 4ledb tt 
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ll£ CA r5(x £ L / H R Tä JEi r. 

l^ANifTiEtM , b. Schwaa u- Götzi Gefchichte der Eni- 
Jiehu»g BiitbitMg und gegaiueirtie*» yarfaffumg des. 
. KaiferL Rneh^ofraths, nebft &r Behaiidtanssart 
der bey demfcibeu >'orLominenden Gt f hafte, von 
$oh, Chr. Herckeiütalm. I. u. i|. Tb.' 1702. 631 u. 
114- S» in. Th. 1793. 424 S. (5 RtUr. 16 gr.) 

Dies Werk, deflTen Vf. vor kurzem als Reicbsliof- 
ra;bs Agent liarb, ift ein ganz neues Phauoinca 
ia der J3earbeicua£ des Reicluprocefles, fowohl wegetL 
dv Bbterisliea , ils w«^ der ganz eignen Dsrml* 
luBCjsnrt. Der nßi^ Theil ifl Ulofs hiftorifcli, fchrankt 
ficb abtr nicht auf die nefchichfe des ileitiislxofraths 
ein, foodern ftellt iibrrli.iupt dm Giing dor deutfchen 
getduveffafTung uud der damit in Vrrbinduiij^ ftchen- 
den Rechtspllcge dar. Er fängt vou deu alteftcn Zei- 
t'M in, üandflt von den Sa liichen Gefetze n und der 
Ucrichuvarr^lTuus der alten Fraakeo, V9a deu übri- 
gen Gsfetzen der Ripuarier, Alemannen, Bojoarier etc^ 
von f.'frn Staatsrecht und der bürprrlichen VcrfafTun» 
4er (jcutfcben Volker uuter den mcroviagiJclien Kooi- 
vo|i dem erftcn Urfpruog der heutigen Rcicbs- 
4^ge;<Vioa der Staats-, Juftiz- und KriegsvertWung de« 
Reichs uBter Karl dem Grofsen uud defTeu Nacbfol- 
gern; von dem päbftlithen Patriciat, der erneuerten 
lUiferwürde, i)od d«n verlchiedenen pabftlicben An- 
ma&imgen ; Yon dan Anfiw^ der Kdmf swahlen nnd 
4<r RtiLhicr-airirrr; von den vcrfchtedciien Lehnen 
und Belehnungsarren; von den Fehden und bürgerli- 
cheo Kriegen ; von dem Urrprung der Städte und des 
Bärgerl^ndes; von demVerbaltnifs zwifcheu dem Kai- 
fer und den Stäadeo in der frankifclun Periode; von 
drill jlhu.ililiLhen Aurnominen der fremden Rechte, 
und der dadurch veraulafsten Verdrängung* «uch meh- 
cctea Bekanntmachnng der einheimifclien Gewobnhei-^ 
ten; von dem Verfall des kaifcr). Anfthens unter den 
/chu/tüfifchen Iiaifet t%f dem Emporllreben der Reichsäau- 
d««' aad den dadurch entftandcnen Veränderungen in 
Ausübung; der verfchiedencn Hoheitsrecbte, befonders 
ixa der Gerichtsbarkeit. DieTe reicbbahigen Gegenwän- 
de werden auf 2g6 Seiten in einem nur z^u blüheaden 
Styl vorgetragen, upd Könnten, bey der VoUfiändigkeit 
der Darl^ellung , eiM lUidne biftoriftke Einleitung zn , 
•ioein Lehrbuch des dcutfchcn Staatsrecht; aTi^^eben; 
^af« es aber oothig gewefen fey, fo weit und lo um- 
ftkudtich auszuholen, tun die allinäblidM EBlfteboflS 
und iftilduog des kaiferl. Reichshofiraths zu zeigen, — 
dies kann Ree«, ^obgleich ihmdieTe aus den bellen Quel-, 
l«pa gerchöpfte hifiorifche Oarftetlua^, wociiui ibccall 
jt. L. 2i. i7f^ Exßer Band. 



viel Beli fenheit und Scbarffion des Vf. hcrvorlcndu^t 
ihm bcym Üurcldefen manches Vergnügcu vcrurlächt, 
hat) fo wenig einfehcn , als er es liir nöthig halten 
würde, bey derSpecialgefcbic^te irgend eines vor drey 
oder Tiernundert Jahren gebüdeten reicbsRündifchen 
Landes, die Gefchichte der ganzen deutfchen Nation., 
von dfn aUclleu Zeiten an, eiuleitungsweife vorauszu^ 
(chickt !i. IHc Zw-eckmlifsigkeit würde hier aus der al^ 
ten Gefchichte bis zum I2ten Jahrb. bochllens eine 
Schilderung von einigen Seiten crfudelifr haben ; uud 
diefe Kürze wäre dem Vf. um fo mehr zu empfehlen ge- 
wefeut als feinaaßchwettrchicbtigesund (beuf«s Weri^ 
vobey noch vebrer» Bünde nachfolgen roftten, defr 
nicht fchr bemittelten Kaufer ohnehin ahfchreclccri mufe. 
Von S. 38"'- fchrankt der Vf. fdne Gefchichte inehr 
auf die d(?iuf< lie Lehns und JuftizverfalTuag und die; 
kaiferl. Gerichtsbarkeit ein. Er zeigt die Entftehun*' 
des kaifrrL UofridUers unter Kaifer Friedrich II, des 
luiiJerL Uofraths für die Refervatfallt , das oachherige 
Abkoromeu des Hofgericbis und die Errichtung £» 
Hof' wid Kammereeiwtts; die Befchwerden darübefv - 
und die mit dem Landfrieden allinfthüch gebildete Ver- 
faflung des jetzigen ReU-firkammergerichts. SodaujL 
werden die Verhaltniffaittnd CoUtiiOnen des kaiferL 
Uofraths mit dem Kaininergerichr, dem Keichsregiinm\ 
und dem ußeireichifelten Hofrath , die eingeführte coUi- 
malifchc l'trfaffuHf; bey dem^erfieru, lind die aUeinigt 
Bejlmmung delTelbeu zu Bjsichsgejch^ümf die viel£Ütt-< 
gen Befchwerde» der StSnde. oeTondera dar' erangdt^ 
fcheu, gelten F.::de des i6ten und zu Anfang: des i7ten 
Jahrhunderte, tihei-dte ÜMrz^der llafproceffemui das it'iü- 
tuVtrlidu Verfahrendes R.Hofraths; unddiedadurch ver-. 
anlafsteHairerl. Vorfcliriften nndOrdnangeo, bis auf die 
'R.liofrathsordmmg Kaifer Ferdinands lU fehr umttänd- 
lieb abgehandelt, auch aus den Quellen fHbft, grolsen- 
tbeib mit A u s zü g en der wichtiglleu Verbandluugeu» 
«rlimtcrt. ' Dien» neunre GeTcbichte ift fiAuitEbar, und 
ganr. dem Endzweck ancremefTen ; fif entw ickelt die 
allmähliche Entilehung und jetr.igen Verhaiiniiie des« 
R.Hofraths auf eine fehr vollllandige und angenchmni 
Art. Der zweyte Tbetl handelt bis S. sil. in XXIi Ka 
piteln von den zum Reichshofrath und delTeu l^nzlcy . 
gehörigen Perfonen; dem Aufetubalt, den Sitzungen 
and F«rien; fodann Cap. XXIII -^XXVIII. Jirou den.. 
Hidufehtturen und der Gerichtsbarlcdt deflTdbcn; von 
der BefchaiFenbeit und Einthetlunix der vorkommenden 
Sachen; dem Unterfchied der Procefsgattungen und 
ihwtt verfchicdenen Formen. Kap. XXUC folgt die Dnps 
ßeUuHg des aUgemeimm reiduhofrmthli^en VerfaStrens. > 
Diefes fehr lange Kuitri entfallt auf ^7 Seiten eine 
■aifti»dliclle.BefcfcMw>iig.attig — ilijfrierHiMidlnngen . 
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und Schriften, die fownliT bey den cnttSAcTdentieft Per- 
fOMO» als bey deu l%rth«yen utuJ Ag«iiteii, vurkoin- 
mea kdoncfty ghne dabey «rne befondere ProceTftga^ 
tvn^ /'i erörtern. Das meifte davon pafst jedoch nur 
»ut eleu ordentlichen Recbtsganqj oder den Citationsjno- 
eefs, welchem der dritte TJuil befonders gewidmet Ul. 
jeac allgsmeioeDariteUuos des VcrfahreBS mufste, we» 
gen ittrvr AiuGBhriichkeir , zu manrfa«ii.W{ederholtui* 

{jeu im dritten Theile Anlafs iri bt-r»; vieles harre iiterk- 
ich abgekünst oder gar wejrvelafli-a \^ crdca können.- 
So enthält z. B. der II. Th. i\ h(tn eiu Kap- von der Re^ 
tction; und im III. I ii. •< trd wieder vi'ii der Hauptre- 
»Jaritui geh,A^itlelt. Auitatt dafs iii dem orftcn die all- 
geiiieiiwn Regeln der Kefcrirkunft vorauscrcfcliiikc. uml 
Eey .den zweyten nur gezeigt werden follte, was bey 
«fem Oefinirivvortrag ans uuotnlirteit Acten inivh w> 
Fuders zu merken fcy ; fo komme u hier die nämli- 
chen Kegeln uud Delitiitionen wieder vor , die ichon 
an Heb in einer Darftelluog des Reichihotrathjprocef- 
Cr5 iihprflüiT:«^ find, -.vcil iTian bt»y denen, die üch die- 
fein Fache witlinen , khon eine allgemeine Kenntuift 
«ier Referirkunll vorausfetzen roufs. Eigentlich füllte 
Uer tmr von der beiianderen RcfrriraR, wekhe die. 
Verfdlnag des Itei^hofraths mit fich bring r, ^ehan* 
dekwenicn. Da% oawird aber ^\ enig gtTai'j, und Kec. 
iMtfa&ch wundern, in den ähnlichen, aber uichc In aus- 
Ittflicfaen, Werken von Hanzcly und Malblank mehr 
davon grfnndcn zu haben. Gleichfam als eine Eiulei- 
tting auxn llL Th. hat der Vf". eine ziemlich long^e Ab- 
, lumflSaiig , tZ&rr d u StuiUum dts rtkbsgerichtUchen Pro- 
Tonusgefcbkktt die doch billig den Anfang de« 
IT Tlicits lifittc msiBicltra Mlen. Auel» erwartete Ree* 
»wi( h dem vi<;lverrprccbenc!cn Titel eine fylltinarifche 
Üeberlicht der Mittel, heb <ieu iiechtsgai^ an beid^i» 
McbAniKtichs^ert^-hten auf die leicht^ A>t beJUtfUlV' 
zu warhciK Er fand ab«- ftatt df (Ten eine 35 Seiten 
haage DigreÄion über die Entfichuut; der bürgerlichen 
I»«fe1tfcb8rt und der verTchiedenen Regierungsformeu; 
über die Verfchiedcnhek der Gefehse and rechtlichen 
formalltäteo, a»cb VerüchMenbeit des II&nmetAridu, 
der Ltben.<5art, der Sitten und <!cr Regio i n^ :. rm ; 
entilith eine Rechtfertigung der Mangel, wtU he tiber- 
baupt dcu» g^ricblltchen Proceis zur Lall gelegt wcr- 
df n KrÜ mit der 36ften Seite wendet fich die Abband- 
lang iuif den eigentlichen Gegcnlland, der aber bey 
wt-'itera nicht ^fchüpft wird, fondern nur einige fehr 
awngeHiafte «Methode» berriäc, necb welchen junge 
PraktikanrenzitWien den fteiehahoiratlHprocefs zu er« 
b rut n p">?' fn, und woner^en der Vf. drc> Ix kannte 
Nittel ciuptiehh, oinniich d;rs Leien und Extraliiren 
der Actea'und goter cafuiliilVher Schriften; die Erler>' 
iMing der gewohnlithltm Fortrcln, und das ci'jcne Aas-' 
arbeiten der in den Rckhstribunali«n einzureichenden 
Schriften. Aber ztnr Ausarbeitung wirklicher ProcefTc 
»od Sur Veigleicbung der eigenen Arbeiten mit den 
hn H.lf. It. vergetragenen Relationen -ift- dort kein»» 
frl hi fldc;^« ulicu, v ie itu Wct/lsr. Aufdiefo ,'\bhaiid- 
l}ing ioigt eine zweyte: von dait Mittel», Pifocejfemztt- 
«■»aidkMNNM, odtr geri<htlithe Kriege abzuhirzett, Wfll> 



tragene Regrfd , Hroa der Befbrderan* der Vesgtciebe, 
enthalt, uud das ceichühofrathl. Verüihten bey lukllci» 
Vergfeichshaudluug<>n. Der aus diefcn Rrj fpijüa ^ 
eri^rnt tidc Fehler der Weidduftigkeit, tvird jedwi 
durch fehr wcfcutHchcVor/.üge weit-öberw ogtu. üitC: 
beliehen hauptfuchlicb : i) in einer fehr vomtaadif^tn 
I^rftelluug aller fpecieilen Unifttode, die das Perfviui« 
Sfld die innere VerMTtug .des K. H. K. berreflcn,. wtV 
che man b.'y altern Sthrinlccllern vf L i' r.u in. h-, ui^l 
die fich aui.b «profscmheils auf die vua i^uifer joirph :1 
gemachte Verandcruiifjcn f^ründfu; ;) in Aiiiulirun? 
der gebr;iu hl; *icn Forun lu , bey den verticfiicdoiv.i 
Schriften uuJ Erkcnn.'uiifcn. die io^.vuhl dem atju:.). 
gebenden Agenten, als dem Richter, febr uützlii b fevn 
können. Wenn aber der Vi. iu der Vorrede nnlk l'h, 
bebsnptef; „defs' vdriiini oorb niemand den fteid» 
hofrathsprocefs in einer nrtrag^ichen un 1 eben fu \vta;g 
in einer voUjhindigen Ürd.nfij^. vorgetragen bai>e;'*iic. 
fo mufs Ree. fulches blofs <)er Vorliebe /.ufehreibo), 
die Jeder Autor für fein Unternehmen 7» fühlen. sbcT 
doch nicht imaier fu laut iu auf^eru , pUegt. Vv^uko- 
digkeit ifi (wie nur gedacht) ein grofser Vorzag (tiefin 
Werks : «ber nach den Ichon angoiilbrten Bajr^dai 
darf fich der Vf. mit' einer TorzagHctien Ontiaa^ - 
Avohiii au'.h die Venneidu:.;^'^ aller ounöthigeu Digref- 
iionen gebort • — ui.bt eben lehr brüUeUt am nenigftrn 
aber auch nur eine iHrogUAt Otdäawg allen fcio^ 
Vorgängern abfprecheri, unter welchen doih ihmtly 
und Walblank Jich fehr verdient gciRacht und brech- 
bare I.chrbttcber zo Vorlefunge» geliefert hohen, üi- 
gegenwärtige Werk pafst* wegen liriner VtTeütta&it* 
Mt, Sil dfeiein Behnf gar nibht, und kann ner A da 
Handbuch zum N'ac Liefen dienen. "Der III. Th. khHAt 
fich mit dem Crmmunttativvroceß , wetib«'r gieithfjn 
dn Mittelding zwifchen dem ordcnrluhen und «Inn 
Aimmarifcben Verfahren iü. Nüih dtefen^ ZufcliDiti 
ift das Werk noch nicht halb bceudigeL Der ILTbcil 
hat zu ey rif<-U)lattcr , wovon der eine der Eio^onj^ 
bemerkte üi; der andere aber, ohne •Bemerkuuj; iti 
Thcila, dfclb Anffichri^ mhrr: IhrßiIhtHg dn gt^^i- 

irartigen l'etfnjj i.:^^ des AmT.rt. K:-klisliojyi'th; vii iw 
aU:y;ememt)t tithojMilnttfiMirt <Jtr rticftslioßnjfl.li^i'CM Gt 
Ji.,'tajt'\ Dies gefchah wahrfthei4»lich zhut Hfi cu v'« 
it^aufer, die fich den eriten. bk>f» hiÜorifchen, Tixd^ 
nicht anfvhaffe» \^-ollca. Der dritte Theil hat ibtf 
wiederum nur einen , Hiimllch den edlen Titel. Vo» 
dem für diefeu Uegenftaud auffäUeiMl Miftradra. ,2» 
weilen in.« pn-ci > fe fallenden Strle des Vf., und znskid^ 
van defTeii i' r^t er Vorliebe ftfr den Reich.-liofVarb, rrJC 
folgende Probe dienen. TkilLS. ^.4.: „Der KeichslKtf- 
i^thnprocef« iltderatlgeuieiiieSt»nm, aus welchem flcfr 
^alti" Aeftc ^ cr5r<'ifeti. ntf? "ir-el heni tilie Acfte Kahruagfi^ 
„cbcu, Uiid da> Leben ei'äaltea. hei 11 Licht ging vof»* 
„vor .illen dootfrjionüori. hti-ftärfcn.aire habenfirb n»ib 
nihin mehr oderwetiigcrgemodek. Seine Wiircnfcbsit 
Hkhrtthis'Verrahren ehies jeden andern Gerirliiaaiift <if 
„bint^e,r'.-n die voHkoinmenj'le Kmir uifs vom Proceflis eh 
^nes /edcu andern üerkrliis nur ein iJrutdiiltick vomUni- 
^verfum Hl. keinen AHUiclt ge\vuhrt, nur ein rioti.!:«" 

jMtlkr JPaokt ub: Fiimnait der 6tfccktigiwit»p£<?' 
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Oflilkler SctWttOn.** rim Mbd für ein? Anfoiaing 2a Voriefun^en kuFZ, 

uaü uidit lytirnuMii !i yenug bcliandek, vOfjiehmlitb 
iitsj^ehät voD clm Kaimiurgeriehttvijitatiiynen , wekhe 
iBit i Stattn abgei&ügt wird , die ReJirrtxUfäUe , die 
darReidisboIhttK «bRflginiiiigsCDUegiam beforgt, weP « 
che (44.) hf^RiiTunrer hart€u angegeben, und dalxy be- 
merkt w«rdep k^aaeOf in wiei'eru dem ReicbskamAier-* 
gcrkhtv wenn es ddeshalb unter den Ptrcheyen zum 



'F«Aaxivitr a. M. > b. Varrentrapp n. Weaner: 

tm^ ««r K e mit wi ft tUr Verfajfimg imd iVurir «M 
4m bfklen h-ek/tm Rnchsgtrubtm, Zum GctaMdl 
ÖfTe ml icher VürlcfuiiLfcu, voo D(* CmF»tt^* 



1705. 290 b. 8. (20 gr.) 
Der VI'. (Prof. der Rechte mid lTerg:ericIitSB(reflbr za 



TubtiT^cn) tiet'crt hi«>r ein Lehrbuch« welches, (wie er 
in der Vorrede lagt,) zu feinen VorleruDgen dienen, 
Uber doch zugleich ven foKbeioUnifiRugefeyn fofl, dafi 
es« «uctt ohne Erklärung, den JLefer von der Verfaf« 
fwg und dem Gefdiiifiügange der beiden höcbftni 
Ktithsgericlrte bisjl.ioglifli nuterrichteD könne. Die 
crüe i\nlagc da/.u w ar cioc Umarbeitung der Pütceri- 
fdiCU EfMtORie, 'welche er loir Hu. PütSt^s denebmi- 
pung unrernahiu, flie .ibr.r frcltch, cHert \\c»rn tllcrff 
doppelten Absicht, lucht mehr die- Ciolratt eiiwr Epiio- 
nw behielt, fundern in ein raälsigw Haudburh vcrwaii« 
dck wurde, wovon Jiternur der erfig Ttteüf uiudidl 
dl« Verbflang.-der Gefchäftsgang und G«rirbtäftil der 
beiden höt'hßcn Rolch.'-gerichte abgeJiandclt wird. Der 
tigenttkfuProceß i'oH iu einem zweifttn 1 kcü iiachfulgeii. 
Der Vf. hat dabey die ueuern Werke rom Taiiixgcr, 
^fa?bl3nk, Hanzt^f-' iin ! licrch<rnliabo beuut7t, jedoch 
ir.jat hes aus nmiern nrueit Abiiaodlungen, und fclblt 
:iu5i eigeuen £riähruo|rcti erläutert, w ie er deuu fugar 
(S. sob) des Hn. IhSx. Haas ibeils fchrifdichc Vorfcbla- 
ge« thefl* nflndliche Acufseningen , ia Betreff der zti 
rrhöhcodeii KafizUtjtaxe , initihe;!;, \v i U bi' hi:kauat!icli 
auf eittCQi ouUj erft zu erßattcndcu .üericht des Kaio- 
n«rg«ricfais unti darauf zu falTendeo Aeit b-Hfchluf^ be- 
ruhet. • (Dcrglcifbrn hfiifse Vcrl)efrfrung;.svo''ri.bl.!L;i% 
«Ii*: «rÜ »Ol» künftiger utfetz^ebuiig abUanseii, und da- 
her nur einen vorübergehenden Werth haben, gefrören 
Hiebt in ein COmpeadiuin, jocb kmtm in ein Hiind- 
iMich« , das nacli atm fibrigca ZolUinitt Kwifchea den 
•»orfiandeoen Lehrbüchern und Haodhtichcrn dieferArt 
nur die Mittelitraise Aalten Zoll.) Von jeder Gatrunff: 
«f«r f;cricbttiohea Handlungen, Schriften und Au.sfert^ 
afn-^f-n, wrrclen die gew ubiilicbfu Foniiulart; niit;^i> 
fhfiit, wtlcJbeai Ue} akaUciuifcheu Vüricluugcu , zu £r- 
langudg einer aufchaulichen Kenotuifs nicht umlie»- 
licb» und dcuijenigeo« dct/iich dd{iei»zuai Nacliiichb^ 
n;eik bedient; wibnders angenehm ift Nur hiitten man" 
fhe \*n diefca Formeln biifTLr gewülik wt rtfen kcu- 
neat, wje z. B. die Puriuel de» iüericht^ uud ticgeube- 
ricbts S. i63m M'ovon überdies, da der Rertrhtiiil Jtier. 
fo , wie b'^v jedem andern Geri }>t. auifit hr, nuht ein- 
mal befouJcre FunnuLirt nc ibi j gtvv cftn uarcii. Dfc- 
Fomiukre zur Boteurelaiiou uud zum ßotcnluhufchcin 
S. 176« wärde maq auch gern venvülca. waü. l'olche 
docb.anr deB-Kaiaanertwi«» «Ueaen köaae«- Ebn» £»> 
ift die EiBfchaItiiii:> eines ganzen Actenextracts S. ipj 
bis 204., um den Mifsbrautb des viehuhii^cn UecelU- 
rens nnd Früftfucheas zu beweilea, ein Auswuilis« der 
mit der übrigen Forrn uui AbfiJn des liurhs nicht 
abereioüimmt. Ja es iü auclt niihr eiorruil ein eigent- 



ötrctr koraint. eine Cognition darüber ijcl ihre'? — Zu- 
gleich wäre auch anzuführen geweftn, liaf» das ^am- 
nergericht doch auch in einigen Falle», namlicb, bev 
Bcftelkng. raici^tbiudifchcr VerunuMlfciia&eMf lauM- 
trkalation der Notarien, Abänderung und Vafaeflcnin(t 
reivh.'srtadlifcher Cuullltut-uneti, . uud überhaupt bey 
Handhabung der allgenieincu Reich$poiizey, al» Eeicbs 
foHegimn erfcheiut. S. 7g. fehlt die Angabe der Ka- 



fxera!frajhriii:>i ; und S. 156. die 
müns Luit i int Jet. iUich bjttea 



Falte, da adjn)ictii> Sc- 
inoiKhe durch die Ge- 
mein- ßeilbeide vom Igten Marz und igten, May i^s^ 
und durch den lleichs^Jilaf» vou 1788 gemachte Ver^ 
ündeniDgctt und geirauere Beftiatmuugcn der kamüiec^ 
poritbüicben Ve ..ilTung nicht unberührt bleiben fof- 
Icu. Aufser dieie», bey einer zwevtcn Ausgabe -k'cht 
zu verbclTerudeu Mkngelo, («clcae aum i'bcU dem 
fcbwtr zugleich erreichbaren., dtippcltcn ICndzwe' k« 
des ßuchs zuk^uichrciben find,) hat der Vf. fowohl io 
der gatc9 Ordnung, als in deriVuiiehmUfThkeit des Voi^ 
trag», vor ^eiaca Vör^.ngern viel voraus. Er wähkfn 
(wie er in der Vorrede far^t.) die deudich(> Sftadie, 
weil »nnn auf Uoi\ crfttateu fj/l «Ilgcmcln ai fbore, Vor- 
Icfungeo lateinifch zu halten, uud fiir deotlcbe Ge- 
fchäftsmäm^rdoeb dteMuttcrfpracbe befTcr fry. (Fulh- 
Heb , weil viele das Latein uichr verltthcn , uod rnitt- 
che uaferet hfvtigon Erzieher die k»geiiaivnten Jiu}a(,TMio- 
ra als blofse Pcduntercy bebaudelu. ) Sein Stil ift g»- 
drangt, und, hia auf wewgeProvinitialaindrfUk«^ rein*; 
Der Vf. cnthitt fich^auch bilVg dar tu rUlkn ßMtc^ 
:j< iiL i}, und führt immer nur die. Queßen felbft and die 
beiien neucllea SchciücfteU«c au. Doch hätte er die 
Scbriftfteller, woraus er geschöpft hat, bi«weUeo nictu 
ganz wcgIatTeu feilen, wie 7. 15. Ilerchcuhrdiu , S. 34* 
u. 243. JKit. a) et b), wo dsrklb* (i'lf. U. S. z6 u. 31) , 
bey nahe wurtUch abgeühricben üL Die Auordnun|| 
des Werks konuait mit der PiUUrifchmEyitom ^ofsen« 
tbetls fibereiii. Der Vf. ift dabey i» HuihditdesRefcW 
hüiratbi fn y j;cb*i;cr , ilüch niiht fo ausfährlich , ab 
bev dem Reichikaiume^gerivht» mit welchem er beAc^ 
bekannt au fisyn fcbeiot, >vi»bcy er einige Mifsbräuchc 
der Anu'.'ilde (S. j6. 15a J<iJ.) io 'ziemlich, fatirifchem 
Tone erwähne, /jar Erleichtcrttng de» Nachfchlagen» 
lH'üre eine Initaitsanzeigt fefir M w0afchen, wekhe aJ^et 
verniuüdicU mit dem zweyrcn l'heil iiachfotgeu wird. 
Einige Druckfehler S. 179. uou t) and 210» xtot. d) lind 
TO» der Art, dafs fie nur aas dM» Vof IUmo. iai Jt^lSR 
nufcrijK heifihiea könuen, 

PHTSIK. 

Wien, b. HorKng: jF, Aug, v. IVaJfnbtTg Beijirägt 
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JuiZifflfV rri'.rr cfiemfdier Ahhantilmgcn, fiuimit «- 
xvgi'ii neuen Au ff atzen. 1791. 149 S. g- 

EnthaU: I. So*. Fried. Strähi VerJuJie üba die Naiar 
der dott«; davon öle Urfchriß: de BitU mtma im J; 

I7i^7 zu Gottingen errchienen. Nach voranfrefdücktcr 
.(lefiliichre von tle-n bisherigen, zum Theil lieh felir wi- 
'tferiprechcnden, Meynungen über die Nautr der Uallc, 
mdhit Hr. St. eiuigc Veri'uche« «its denen er glaubt« 
folgern zu müneu, daf« die Galle nicht, Twe meiftens 
d^für gebaiten worden, Xeifenaniger Xaiur fey ; £0 wie 
er Mich aus anderweitigen, au geofineteu 'frieren gc- 
nachten BeolMclrtangeo folgfcni will, ddb fie zur Ver- 
kochung der Spcifen im Magen u. f. %v. nichts bey- 
trage. II- Ueber den Unter Je hted da- Fette aus demPjltn- 
zm- vnd Thierreich» u. f. w. • Eiu Auszug aus Brandis 
Comm. de oU'ornm migmmjoffmt MOtairo. Gott. i7j$6. 
Eine wefentliche Verrdiiedenheit der vegetabiHfcneo 
Oele pegeii die thierifchc:! Fette finde lieh nicht. Als 
xufiillige Beyuaifchuagen aber werde mehrc-ru der er- 
von den RlHlen oder Schalen ihrer Samen, Farbe« 
Geruch, Scharfe, iiiir!?:ethcl!f. Hf Ü. M. RK-it.r. 
iÜiey die Ndtur der Gau*' ; tieUjl Ddms Schrtihen ulnr dtn 
WUtfiMche GaiUt daron die lateinifche Urfchritt im J. 
i7gg zu Erlangen errcbienen ift. Qurch angeftcUte.Ver- 
Tuche wird hier die oben befirittene, feiiteniiafte Natur 
der Gj^Ic und das Dafeyn des Mineralalkali in fdbiger, 
J^efiätigt. IV. Beytrage z» <f«r plyfich - ehem^fiJtctt Cifo 



f. ! 'rhtr (in- mi'. h. SAeSA vom BeniD^^ ld^««% 

meagctragcn zu ft'}ii. 

. 1^4TaHÜLS CHICUTE, 
Wiati Jwtrplatdarimrmienm. VioLILFaic.9^|r 

ful. Edita« .1 Nie. g^epm, ^hv^Omt 

V<iii ( II). III Werke, daß |o Deutfchland zur Kennt 
niijs au^liindilcker Gowa« hfe unJbreitig das Luifrii Ii i: 
und vorziigUchfte ift, kötiuen wir vorausfot/en, ,1 
fuh friibur UöA-Te Anzeige in deu Hicdeii u,: 
PHau^eolifbhpber betindeu wud. Wir befdinoliea 
uns atfo hier nur auT einige Jiurze E|emerk.uns«v - 
LimoAirait lubernfu n darf nicht mit eiiur fehr äkil; 
tliu,!, alicr iij (L'Ut ßluilicnbau vcrft hicuei!e;i, Art,w;l. 
che Ree. vor Geh liat, vcrweclifolf werdci.-. /m 
ßma eotTprichit 19 &udU^|u ^^r Farbe ui<.üt voUm 
Sien dfefer Benennung. Zhima eUguns gehört mitf 
die fchuijften Arten dicier Gattung, ii\ aber Ivko;; im- 
het, (o wie Corenpfif artctnißacjoUa, voa CyvouiUesi^ 
gebUdnt und iicCchriebeu worden, ^fußkia ftUehtr- 
ri-.Htt, verdient nun dielen Beyiianien weniger, jlj 
dic'vouSiuith (Icon. piaac) bekannt geinaihte viei fcbu- 
oere ^ußicia coccinea. Pchigoitiumviolaceam b|tidie| 
CiMtis (^ot. M^g.) ufiitcr titfin Namen vjo% Pßlsrmmm 
trieoUv abgebildet, Uebrtgens üa4mkHfMfm 
züglich reiib .iu fidlö^ei^ * 



KLEIM£«CHaXFT£K. 



OsseWKnf. Mi!f,^i furg , h. Giefcke: Uchtr das mtn er~ 
fuaitm iff ^u ektuHgsmiufl dtr trde, ruiD £«rßeii derer, welche 
m anwenden od«r ßch ricbtige lk>^£re davon machen wollen, 
von J. ff.Fifchtr. 4B. g. — iJic anR^bliche Wuiidcrknü 
dicfes üiingmittels hat Ilr. F. zwar fchou in vi rfchu dcii Mi po- 
litifchen Zcitnnten hlnr«'ichend auspofannt , er muf» es iiid«(ien 
dadl «Uli nSdiif (eliuiden hallen, allen Liebhabern des wunder- 
(Miiai' nad übertutilrlichen feine SchwarnicTC} cti recht ausfiihr- 
Sdl'ani 0CR zu legen. Der veriUndigc Lefer wi^d Cch gleich 
Bhmeuilll. da(^ die i;rpriefent wunderihätif^e Befruchtungskraft 
da« UofM' Chimäre m, to bald er nur einig* Seiten durchge- 
UaUiWt bat. Es f«ll atif iedem Boden otne Uiiterfchie.i anwcnd- 
Hdlfeyn; im Taurcn undnaiTcn, im f«-nen und lockern, im 1 chm 
#li im Sande, ja gar im Vlmpjandtl I Es TuIl linger im Acker 
^Mieai, als irgend ein andrer Dünger : ja ! dem Kkt bau propbe* 
■■yllt <kr Tf. aic^flcM den gSinlichen Untergang, weil nur diu 
M&lt das «insig« auf Erica ift , wodurch «im Bo4en die dein 
ytw dgentbSaüidian Nahrun^atbeile wieder augtführt 'varden. 
J)i» itt van ttwyliA wüt emptaiio benevoleniiae genug sb«r bajr 
dem allen ift es oocb nicht tinmal ««lye^achtt ob di«s U^ivtib 
fa'bcfruchtungsmittel nicl^t vielkidit'aidtf haftet , alf der V«r> 
theil. der dav«! wtfUidi aa ifwanan feyn inSdNe? Die« kann 
nun zwar niemant tMUkMim , ah der. der lidi in dM G«Mn^ 
iitff« des Vf. einweihen Kfit ; indelSen fe^ es Ree. erbabt, anl 
i«n myftitsbea Winken 4« f f' w>'g« oidu f awahrfiebetnlich« 



Mitthmabiuigen >u siehen. So virj Tich jfdiHaften la&t. M dit 
Berta iidthcije; Gypt . ^alpeier , Kalk , Vicriolraure oder Eric; 
violleicht alloe , vicllLiLlit «uch nur einige von ditfen le^ndiev 
zii;ii. Dafs man allen dicTen Krvryern . mit Bebutfankeil t&{6 
wandt, und in brfondrm Fullen rncht eine Verbcilenmclirit! 
de« Erdbodens zuf iiireiben könne, wird nitmand Uo^pica; tbct 
fie al« öniverfabmud anprcifen »u vretlen, wäre thöricbt, ud 
noch weniger snwendbar. wemi (icim Grurnien betrJrhtlidtt^Vif 
kung thun foUten. Kurz! I\ec. an feint m Tlieilc beknint« |enij 
^afs er noch zu den unbcfchnittenen an Iii rzrn ui:d Ohna 
höre, liber welche Hr. F. fehr kräftig feinen Spruch *K»is- 
h^: uJVIit offenen Ohren werdet ihra hören und nicht rtr^^ 
Hhan. mit Cdienden Augen werdet ihr es fehen und nidit eri?r 
„nen ; denn dicfeS Valks Verftand «ft fchwach und ihre Oh/n 
„hören fcbwcr, und ihr« Augen fnid verblendet. — Aber IW 
„euch , die ihr Zutrauen zu meiner r.ehre habt, dali4Me.U- 
,.^en geöffnet find, dafs ihr euren Vetßand gfbraadtt. TfatM! 
«4dl iage euch : viele Ockonomcn und Bärgw haben gcarünfdi 
««attcrleben, wu ihr arlebc habt, tewiafdu. dafii da < " 



«a|iaa BaihidMongaaiittal der Erd«, durch wwckas fi> «id 



rardan kann, möchte entdeckt Warden ; aber ifumMm 
' thaen ftktn ca nur in derfcmtn Zukunft: Ar AetU- 
««m», mm adadAm daat Anbag nach, («geiiwafdr» Aai &■ 
ftr Piebe wiv» M rclm fdoan fi&i« bmi ta^ 
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Mitiwocks, dfn 27, ^itnaar 179^ 



Pak». 'b. Sinirs : Mtf'mofr^r /t!r^?<t rft'rdH'fj;» o\i Ex- 
jpoft de lua Coaduite dans les affaires, publiqucs 

Der yp. di«fer wichtige» Schrift Miti^ed dcf 
( r^i 15 Nationalvrrrair.mhing^, uucl gab J»inah das 
bekannte, und ujitcr feiner ReHactiou feilt beliebte 
Journal de Paris heraus. Im OcrDber 1799. nachten Um 
Cnn^vcet utui Bitjfnt, nachdem Dnitftm rqb dem Mioi- 
fieriui» getreten war, z.am QuJlUzmitiijifr ; und als 
RoLtwifeinea Abrcbtöd oahiu , mufste er auch dasA-mt 
«laes Mmißers dtr imern Angelegei^tittn ttberadaiaeij, 
itrid itilr jeBen Amte zup;leich rerwattea. In dJeferSi- 
ftiatFosr erlebte rr die Begebenheitou <\oa 3iten M.iy 
'793» ^'^^ ^'^'^ der Giroudepartey^ den Ausbrm h der 
Departementsinfurrectioneii, und djeCfcbundes Schr«- 
ckensfyfteins , fchmeicfaelte fich immer noch rait der 
eitein HoSraung , ctvvis Gutes zu. ßifteo od«lr eiitea 
Theil des Höfen z« verhindern, fah aber eiidiich f^nne 
«SUige Ohhinachc ein. und trat zu!4ii&u^cSeptfiittbe» 
von de« blacifreo Sduni<|4aite «b. 
Girat hätte jcdL-rzcit für einen Mam: vod aufstrft 
(Schwachem Cbaraiuer, «»bg^ieicfa von vieles Geiiles- 
„Mbigkeitea , gegoUeu ; und' Ichoa der Umßand , daft 
er u^itPT Ejibespifne'i Tj\.mmj fein Leben ger^tt^, 
uad dds Loüs, welches damaU fall alle Männer, die 
auf ausgezeichneten Pollen (bnden , traf, nicht pctheilt 
JiattiK, erregte den geheinea Verdacht, data er feine 
Slcherbdt wobt durch verüchtUcbe Mittel erkauft h«> 
ben inöcbte. Als muh voUcuds nach Robespierrfs Sturz 
die Girondilleii das Haupt wieder empor hoben , als 
dl« Stimine der Rache ueid der VtrwAlKhfingei] ge^en 
jeden, der bey der Cataftrophe rom 3iten Mav uud 
bey dfcu iiüchfolgeoden Greueln auf irgend eiae Weife 
mitgewirkt hatte, immer lauter wurde, da »nufste auch 
Gafot ein üreagea Gericht über fich ^rgehea lalleo. 
ikfan befchaldigta ihn Olüeiititch, dafs er, «bgtelch 
felbft kein Riatuienfch* und kein Böfewicht, ntis Srh-xü- 
che, aus Feigheit, oder gar aus Ebrgeitz, und um 
doch yoth eiaigea Einllula za bdialtea, ein Werkzeug 
^er TvNonev geworden fey, da£l er die SdweckflBe» 
tbaten der Tyrannen mit gleifnierifcher&MdlBrDkeit 
befchöniget, die Vcrfulgunt>^cu unfcbuldiger und edler 
üaoner^ filillen begunlbget, and denen, die feine 
elnefi Fieonde und Wohhbäter i os Grab ÜHrzten, "hSÜ^ 
reiche Hand geleiftet habe. Wenn dies ein onr^ejirila- 
deter Verdacht wäre, faetei>feiae Gegner , warum leg- 
te er nicht gleich nach dem 3itenMay, warum legteer 
nicht weoigilens rier Wochen nachBer* kei« Ter* 
A. L Z. iTfi. Er/Ur Brnd. '* 



nunfriger Menfch mehr die geringfte Hoffauog (lir 
Frankretcb nttipen konnte, fein Mlaifterfimt nieder? 
Warum rArrn^- er feine ZeitgenofTrn und dfeN.ichv. clJ» 
ihu für den M itverfcbworneo , oder für dea erftenDie * 
jBer Kfibtsvirrrt^ s , Dantott's und Barrere's tu halten ? 

Wm Och gegen trlie dicfe Vorwürfe zu rechtferM- ' 
gen, gab Garne die gejjenwärtipe Schrift heraus, cii 
MeillcrftiiCk. \ »n St harliinn uii 1 Ci ■ v indht tt. eiiip Apo- 
logie, die fo kunftreich zufanimctigdctzt ift^ fl ^<f dec 
Lefer . wentt er'«och dem Vf. nicht alle», was er fn^t; 
und fo wie er es Cnf t, i-nb^dingt erlaub wollfc, du, b 
immer geneigt bleibt, lüiu weit mehr als feinen Aukla- 
gern zu gtanben, and A^s das Ganze, wenn mau auch 
bey jedem einzelnen Panct« noch Skrupel -haben foIUe, 
einen durcbans gflaftigen Eindruck zurück lafTen mnU. 

Djp drey Hauptvorwürfe , welche dem Exrninjftpf 
geieaclit wurdeu, waren folgende: i. Dafs er der iVia- 
ratfchen Faction za Gefallea derVerdieidigcr derMojd« 
«ha'rn vom cten und ;^en September 1792 t^^ewcfen fey^ 
2. Udis er deu Sieg dicfcr Factiou am 3 iten May vorbe- 
reitet und befordert: 3. Dafs er nocii mcbrerellloaatc 
als ihr Gefattife «nttgewiikt, und ftineo Namep zju ihl 
reu Verbtacheo ;»«lietien bJbe. 

• Uober die crl^e Ijcriliuldi;;!!"'^ r^-chtfertigt fich der 
Vf. voUkommcji. Der Bericht , den er /lern Nafioqal- 
coavent iu diefer. Angelegenheit abfiattete, hatte nichts' 
mit deu S'^jjtrmhrißmH zu (hun , fondern bezog fich 
blofs auf die ^eptembi ifirtcn. Es kam nätnlich darauf 
an, einen Eatfchiufs in Anfchung der währender Ge- 
iangnt£(iiBeiien ans den verfchiedenen Kerken] von Parts 
eniwifcliten oder idmiiidb cortaiTeften wirklichen Verbre- 
cher zii fafTeo; »und hierüber folIi-L Ciarot Vprfthlage 
fbuo . die denn freylich grofsieath«iis für Gnade und 
Milde, und dahin, dafs man allea, die nicht oAcin- 
bare Mörder waren, die einmal erbnffeop Frcybeit 
nicht wieder «ehraen foWtc, ausliclen. Dafs in diefem 
Bericht der Mordtbateu in den Gefiitignifleii und iWer 
• Ucbeber nor beybiiifig erwähnt ward, lag in dcrNarur 
der Sache; wo es aber ecTehah, gefchahes mit Aüufse- 
rungcn, die dem Abfcheu vor einem fokbeti Greuel Att- 
gcmeflen wareu. Gleich die erften Weoe jenes 0e^ 
ricfats, lauteren fo: „Das Gefchrey darleufzendenund 
empörten Menfchhdt hat ohne Zweifel fchoa über die 
Begebenheiten des aten uud 3ten Septembers dis Ur- 
theil ausj^efprocheH , welches alle Jabriniadeite wieder- 
holen werden." Kaum, fetstC. hinzu, waren diefe 
Worte gefagr, abenek fchen die gaozc Parte v, wej- 
che die M"rrifhnten begflnftigte, in lautes Murren aus- 
brach. Als im Fortgänge der Rede die Worte MMideid," 
„Erbarmen." ..politifches Verfohniuigsfeflv otitw den 
Getümmel Mtbar wucden». glaubo» tlÄ^f i'dere 

**• • Sehe 
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SÜts'des Comtan, er T«1l|nge Schonung flir die An* 

führet des Mordes , und nun brach das Ungewitter von 
dkrer Seit« gegen ihn aus. Die eine l'mey vcrnaud 
•iro den Anfang feiner R«de «« gitt, und die andere 
Partey verftand den ganzen übrigei) luhftlt zm fLlh-Lfif:, 
als ilafs ihn nicht fcbiefe Urthcile hatten treffen fül- 
len. — Man hat allgemein geglaubt, der Ausdrutk „es 
muQe über die ßegebeDheiten vom aten und 3ten Septem- 
"ber ein Schleyer geu'orfeo werden**— fey von Garatt 
er v.'rd liii r obi r feinem w ahrcn Vater, ntsn lldi llulind, 
wieder zugeiiholaa. Und von diefem itnimut er ir. d^r 
Tbei ber: ervarcs, der in einer (gedruckten) UkIc, 
iic er mn 3t»'n S^ prc n her im Convciit hielt, ausdrück» 
. Iii.h Ja^ite; „üi^"»' unjourfur ks eviuemens dwquet i) 
fand p~u.t ■ hre laiffar un vmle."' 

. Viel («.-hvverer und verwickelter fchieu die Verant- 
worte^ ü^tt den ZYveyten Ankl.igepuacti niimlich » 
Mitw jrkuuij bey der fu'attrophe \oiii 3itcu Aiay — zu 
feyn. Pas, was der Vr. hierüber lägt, macht den grols- 
teu und \^ ichtigilen Theil feinerlSchrift ans» und üellt 
im Ganzen fein dainalige:> ßctrtir^^cn , wenn auch uiiht 
in ein überaus ehrenvollem, ckich iu ciu vuili|^ uufthul- 
diges und harmlofes Licht. 

Soviel liebt mau zuvOrderil ganz klar« dafs G. weit 
entfeiait gewefen ift, ,iui den Coiuploctrn , die Dwito», 
l.cicrcix, Kobes^cryc, und die Pai ikr CuiunuiDC fi lin.io 
deten, den gcriugiten Uiaiigeu Authcil ?.u uehuien, 
rfals er das Uebel erft in feinein gtin/.en Umfange ken- 
nen lernte, als fchon zur \ olIkiMiunuiirtcn Kei'c rc 
dichen war, und doi's er den Urltebcru detVclbeu it-x- 
nrn BevOand lidt, ohne efl fidbtt zu wiflS^ «der »{i 
vemiatbeik » 

Eine fotcheSiliiatioa Bereirht frcylicb den Eiullcfa» 
fen, dem Siiiarfli#n, und der Gcfi hit k!ü likcit ci;ies 
Jrlinifters in einem i'o bedenkikheu Zcitpiincr nicht fuu- 
deriich Eum Rulunet »bann aber zu feiner Rechtferti- 
(j^uug dienen , wenn es blufs (!ürnuf .inkoniiut , feinen 
Charakter zu rcitcu, Uebcrdics lag über dem eigeut- 
liihen Gewebe der VcrAliworung , welche den 3iri n 
May herbeyführte, vonAulimg an. ein fo ticl'cs Uunkd, 
dafs auch wobt hellere Beobachter i3s Garaf dadurch 
hinrer. nugen wonltMi \wiiei}, im 1 dnfs in der 1 hat 
viele \un den voruehniltcu Schiat iuupfeni jenes Tn ;es 
nc/ch bis auf deu ietzjen Augenblick au der RcaHr.-it 
eine-. L u II) plotts Zweifelten , \ei Khe. di.- helUr khen- 
deu oder uiifÄtrauifchern fchun vur dem loica TkuiÄ ^ 
eindeckt und verkündiget hatten. 

i^iezu kam nun nuch ein dem Vf« diefer «Schrift 

Exm eigenthümtic)ier, und ge\rirs recht merkwOrrti^er 
miland. Zu einer Zeit, wo alles, \<as in I r.m'r.re? h 
republikanifch da. hie« lieh an eine der büueii Maupt- 
parteyen aiifchlurs, die «tttcr dcoi Naraeu der IWi^o- 
tijt.n odvT Gtromiilicn von einer, und der Marat iß ^tt, 
oder -^.xkobiner vor* der andern Seite, beynahceln Jahr 
lang um die Hcrrfchaft rangen, blieb Unrat aus Grün- 
den, welchedie Vecbindung eines guten Kopfs mit einem 
fcbwarhen und rcbilchteraen Charakter fchr heprcitSIch 
macht, vollic; neutral, und ob er fich gleich (wie er 



der Refditjftigungeti , iind perlooficli« RMUtduea, 

weit mehr an die UtrotuÜßm gebunden fühlre, fo konn- 
te ihn dies doch nicht bewegen» in dein Kampfe z\tt- 
fchen beiden Parteyen nnf itlre Seite zu treten, weil 
ii.3th feintr iiii)i[;ften Ueber^eiipung in der Habpffaeh? 
beide lischt hatua (%iclJcicbt das v emunf'iigite Unheil 
na; h dem , d.]fs lie beide Unrecht hatten \) in ein/.< Int o 
Fuucten des Uetragens beide tefilQea» raitbia einem 
ehrlichen und unparteyifrlMn Manne, der dem St-haii' 
fplel zufah, uichts übrif, bTIeb , al.« das Ende ruhig ab> 
zuwarten, oder auf 'V'eriuhuungsplane zu iinnen. ' 

Das ^fonaenient, «eiche» G. daif^als aullente, 
und wt'Uhcser una in ii iner Vertheidi^xiiir^sfchrift mit- 
thc'ilt, iil eben fo merkwürdig, aU tlie darauf geftrun- 
detc Neutralitat felbli. Kach feiner Auiicht der Ulme 
uaren iMdc Partereii Freunde» und wanne Freunde 
des Vaterlandes. Beide wollten Preyheit und «ine w 
publikenirebc VerfafTunj^,* nur ji'dc :iuf ifire cip:enc Art: 
beide uicynten es r^htlcbatten mir dern allgeineinco 
Deften, nur die Verfchiedenheil der aufsera Fws 
brachte jene unieHtTcn MifsverltondnifTc hervor, -aai 
dejieu ui der l'vl^c der gänzliche Untergang derGirw^ 
dijien, und alles Elerfd ilufs, das Frankreich anter der 



Regieruiur ties Schreckensfylktna zu erdukie» hmm. 
Der VT. fDhn, um die f .a^ Prankr«lehs and da« 

Zuftand des Nanonakf ii v euii in Jener raglücksfcbwao- 
gern Periode recht lebhaft uud aaichauiiih zu fchildern, 
beide I*arteyen redend ein, und legt ihnen, inderTbat 
mit aufscrordcntlic her Geli hirklielikeir, nJtrs hi dec 
Mund, was* lieh nur irgend itarkes und trdfcndes ge- 
gen ihre Widerfacher «ufnringen lit is. Da die Vonnir- 
£e, wrK he die (i^oMjf/ini den /daratj/H» (äb«r ibrAle> 
magogiivben AusrihweiAinT^n, ihrcbmaiienlAisfäiMn^ 
ihre üeiiieinf».haft mit IVIörderu und ihre 1 vSl am Rh/tiv 
ihreDe:>organiftitioasfucUr u. f. f.) mectien konm^ be- 
kannt genut^, unf\ nach der HeA-olution \ om9tenTber' 
iliidur tauft-ndfaleti; u iederfuifr worden find , fu ift es 
itvvcckmafsi;jer, um die :d;!fiiur dicfer wechul!>itigen 
AnklAt(eu dar/uftillcn, einii,'e hefondcrs hervorfprin- 
geude i'ooctc OEi der Anrede der Uniiea Seife, an die 
rechte auszuheben. 

„In Kuitn li.'iuden," f«i ^tcn ('!«Te leidenrebaftlichen 
Gegner zu denen, wclciie lieb Freunde der Ordnung 
und der Mafsigun;^ nannten, „in Euren Hancien wäre 
die l'Veyheit (irisn 'e ant^rn ; der !)■ 'nacrkf il der 
Katiini hat;e l>ereiis den i'jdjlt ciuca uruflarcu Kuait^ei 
gctrof.cn, ah Ihr noJi für n«<fhi{; hiel;et, tbn mir Scbo- 
miog und mit Achcangzu beiiauHeln. So länge er Euch 
durch dieMininer, die Ihr ihm gegeben hwrct, regie- 
ren liefs, fandet Ihr ihn fo treulos niihi : mir, rls e'r 
Euren Ehrgeirz betrogen hettc, lin» er on ein Vcrr:!- 
thcr zu . w erden. Euer ^^cheiiner Wonfdh war ni«^ 
I'rankreichzu der glorreichen Bi l^iin^'jir: ein«*r großen 
Kepublik zu erheben, Jondern ilun ci.uu i<tfuuig zu 
laden, der Euer Gettrt» jener gewcfen wäre, und bcy 
d«m iiir die. Roik der Moior Domus geipidt harret. 
Wetm es nach Eneh gietu^, ft> bdkick der König eiu 
Sibaftenbild vonTi ruii, die iSsition ein SchettenMW 



felbAfagt, und wie ihm gewits Jeder glauben wirdj von hrey hei t, und nichts war reell, ab Eure Uertfcbaft 
diircb AehnljtMeic der GraadfitiM, der Ndguagfii, ud RitctTyraoner..« Die wahren Bli)iaitiim*i» i«QRgle 



es 



^7 



«s ebi|^k!ete St&fäsmiepttf ! (fmmes fitat^ war be- 
K>ifiitiu.h einer, der Spottuanten, womit Marat uad fei- 

jOf Frx'undr die rci h|c Scirf zu beehrten pflegten) — die 
-» »bren Kepublikauer gehea gerade 'ui^d oAei}«' aiilK 
-wie Ibfy Ulf dunkcts und kitmunen Wegen einher. 

Ali der Tyrann vor dem grofscn TriliuunT erfchien, 
woriou ihr udJ w ir rkiiteten, fthiLjvren wir iliu geia- 
4ezii niatecrüft: /Ijr hinr^L-j^ cu, cie Ihr ilm rctteo 
wolltet t weil iTir feiner zu Euren CoinpluttLn bedurftett 
Ihrrpnh:6t, wie wir, da», l'od aus, um unfern Ruhm 
-/u ilaiiiQ, Ihr fügtet aber Uic Appellation nns l'olk hiiv- 
7.U , uiu das, was ihr 4Xk belicblieisen fidiient» in eben 
fi^ Mi Augenblick x« zerftörcm 'durch diefen einzigen 
KunAgriH', bra>.htet Ihr, verfdunitzt«? 5f :fi.'j.riiijrM<r; 
eures Vorbildes Borgm , und feines I.ehierj» w ürdig, es 
Slfitklicb daliiu, dftfs man uns aU I^arbaren vernb- 
Kbeute, £uc4i als die Eiii/.ig- (icrcchtrn nn!>ctetc; H»r 
ricfV den Bürgerkrieg hcrbe\ , um Fi-unkrcith zu zer- 
rcjiTi-n, und in eine Mi-ugc kleine: bi.uitcn /.a /m- 
itii^Kelo, in^dcaca Ihr dauu die einzigen ücfetzgebcr». 
Confuln, Ephoren odcrAnbotiten gewerco n-äraro. f. f." 

Es Ul nicht zu laugnco, d.ifs dÜfe Vorwürfe von 
eiiicr gcH iJl'en Seite gegründet waren, und dafs in dem 
Betragen der Girondiltif» hcn Partcy ^'.ne gewifTe In- 
«»nfequcnz lAg^ welche ilireu« (den wahre n Re. olu- 
donspriucipTen Tiel treBergcb!!*.benc») Gcjnorn, riiiru' 
v». efi Milii !u':j Vorlheil übir f ■ r.i!); i luhda- 
Ler rcciicguf denken, da£s ciu rulu£er Beobacbtcr, wie 
Gsrat, den fein Köpf und fein Charakter yoif einetn 
catfcbcidenden Bryti-Jn zu riir.^r der Itreitrudcn Par- 
teyen gleich weit ciiUerute , und der fich einirnl ühcr- 
Züu^t hielt, lic v.'cIJien beide einen guten Zweck, har- 
ten iich(^er Rclegeotlkb beid^cvcrwerilivher Mittel be- 



dient, über fie^«b Seite, (fo^uge He noch ii^thrdie «tWMtrtrlten, 3) da» Schick&l der verhafteien Bepnttf 

Allcinh'errffbaft errungen hnttf) t :r. u? \s cni^er li. w, n /u müderfl. — Es vcrlteht ikh \ciii fi lbft, dafs aH»* 
uud über die«cAi<r etwas weniger vortbcilUaft urrbciic« diele Huifnungcn feblfcblageu mufstcn, und dafs He "in 



Kun ift aber 6et fchwerfie AnklagepntfCI Meli 
zurück, Wean er auch unfcbaldig an dem Fall der 61- 

rciidilten, und an dem i riuniph der lierg^iartey wr:r, 
wodurch kann er e$ verantworten » dafs er nach ,dieren 
Begebenheiten noch Minifter blieb f Wenn 4h« auch 
die KataftrupLe vüfa 3iten May ganz unerwartet war, 
wie üutc er, da dueb nun wohl iiber die Denfcung«- 
«rt und die Plane der Ro^fspirnfjUif-n Zunft keiuZweK 
£el übrig blieb < noch einige Moua:c mit dlefen 
Böfewicbteru in GeineiMfthait»blejben? 

Ein Mauuvoif Energie und-Raftiiniiuheit desChnrok- 
tcrs hatte fircyüch !n tiorot'j Lage die oficntlicfaa Scene ' 
fo eben dem Augei^bUek* *WO der Sieg der Bergpartei 
eudl-hieden war, verlalTen; aber Gara< w^r nun einmal 
kein Mann \ uu Euifildoirenlieir und Energie. So wie 
er fich vor der Kataftrophe mir eitc'.n Träumen von Vei*- 
luhntlng und Friede» fdmieichelte , fo nahne er nach- 
lief die grundfofe Hoffnung, den Ueberwindcm'Mfiftl- 
pi:n:: c•ill/u^t/f^en , uud Ungeheuer, die alle MenfcH- 
licbiicit ausgezogen battcii, auf die Bahn der Gere'ch- 
tigkek und reinen Vatertendsthibe zti fiihren. Es war 
ein prober, unverzeihlicheri Irrthum, cjne Verbleit- . 
dung, die an Aberwitz grunzte; aber e\ konnte doch 
immer noch die Schwachheit eines ehrlichen Mannd» 
le> n; uud'iRtin mufs nur nie aus den^tigen verlieren, 
dafs' die Get.-ner des Exujiuillcrs iliro nicht bloß Fehler, 
ftvuclerrt wirkliche Verhrctlien /.ur Lall legten. 

Er fand lieh, w ic er fagt, hauptfachlich durch 
dr^ Urfachm bewogen, feine Stelle jii^ht fnglelcfa 
aufzugeben'. Er hoITrc i) dem börgerlith^ i T^i if?!»e, zu 
welchem die ücpartcmeuts fldi rülleteu, aurch einen 
Vergleich vorzubeugen; 2) bcy Gelegenheit der An- 
nahme der neuen Cnnftirution eine allgemeine Amn^lH« 



»ufste, als Louvet, Briffot, und die andern Schri Allel- 

Icr dfr iinr^-rrf-n rkrni Partey. 

Wrcr einumi ygu iülcheu Göfithtspunctcn ausging, 
dem war es zu verzeihen, wenn er die Vorbedeutuu- 
gr!) des gxtea M«y unrichtig «usleete. Er har^c liiiulig 
gehftrf, und es fegtir d^n Gironnfftefr häufig '\orge- 
wort'on, dafä l'e i:i ihren PieiduddiL' i:i!;;en kein Mafs 
hidicu, und <ii<* Grän/.rn der Gerechtigkeit nicht nur, 
fcmdcrn auch aller Wahrrcheinlichfceic überfchritten. 
Er hatte 'auf <Icr nndeni Seite vieltnhige Fehler hemerkr, 
w odurch xliefi; i'ai tey die Jacubiuer mudiw iiiig reizte 
und eJttpörtc. Esw araUu fehr uetürlidi, dafs dicfcr 



einem Mann, dch die herrfchende Partey nie für w ichtig 

gentTr^ ydiahpnhftttc, Vm ihm dns kleiuRe ilirer Gcherm- 
nifie au/-uvcrtrauen, oder ihn bey der unucdeu!cndflen 
MafsregelzuRnrbezu ziehen, doppch lächerlich waren. 
IndelTen befthäftigten fie ihn, lu lan^c'er noch feine 
elende mlnlttärielle Exlfteuz hinfchleppie, lebhaft und 
unabljf i[^^ ; er b«ir idlc feine Kräfte ii'n, \ crfuehtc es an 
mehr oJs einer Stelle, und auf mehr als einem Wege, er-, 
niedrig tetkh vor Ruberpierret rang, und wie e« Icheint 
ni ht '^linö Erfolg, nach der Frciindrhafr von Dniilon, 
Jprai.li, luiä l«.hricb, und bar, und rcmonftrirre*- uinfcnft, 
und nahm endlich, nachdem er Ikh von Ii iiier abfuliitcn 



allen eigentlichen Cou^lurren fremde tManu da» Verlisii- Ohuinackt überztfU}{t,oachdom er mit Schceikcu euidt^ckt 
ren -der Bergpancy für uufchuldiger, da > Gefahre ' ' _z it.... _i-t ... — .-._.t^ n-ij- 
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rechten .Seite ftir uunützer liidr, als bet^'es.u irkIK h 
wart uud mau kaun ihn w«nigllea.s von alL;r Vcrratbe* 
rejr nnd von aller böfenr Abliebt vtillit; frcy fprecfaciH 
weun er nnrh am ;Trci! >lay in der NationaKerfamm- 
lung diePnrifcr Mmii' ip.dit.it von dem Verdacht, dafs 
fic eine getiilirlli he Conipira.ion anfpounts frey fpraebi 
noch In dem Augeublick, da der Donner khon v on frru 
brüllte, verfichern konnte, wethfcUeivif^e Aufopferung 
ali.-s Arg%vohns und brüderliche ^inigkeimirenle das 
Ungewitttr uaiehlbv «erftreuen. 



ttactc'dafses ihm nicht eth!i:al mcgüch fbrnwürdev IMP 
fot, I^HCHs.i't^-gniainl, (ic- Jotnie u. f. f. vom iV>do zu reite», 
unbemerkt uud unbe<buert, vgn den Anhängern der 
Girondiften ein verfterfcter Terroriit vetablthetic, 
vrn dor iJer;.i)artey als r?ii hnlbcr P.itriot verachtet und 
vei Iporier, fciucu AWlhied aus eiiierl-aufbahn. die er, 
wenn er feinen Genius verüaud und der Eitelkeit zfl 
^^'idc^ih^lteo vefiuochte, nie hatte botrercn. und bclbnv ^ 
d<^^s nie thlt der literärHchen , zu der er adi eiqc aui- 
eichnece Weil^ beftiaatt wir, kitte vccwechinl« 
li>lieu. * ' * ^ f 

Gga ' Dijgitized bf3(UlpogIe 
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Ä. L. Z. JANUAR i79tf. 



Schrirt ift CUt die (kfcbichte von gto(n:x Et- 
boblichkeir.' Sc^on das LidiC, in wdcK«s fie dle^^ 

<3e,i inij. i''93 nut.einauder kampffiiH^^n Partfjpu ftellr, ' 
uud ^airunneinciiis , die fic ü'ücr dicrcii Kampf an- 
ftfiUt* machen fie mcrkwürdii^cr ais iVt^'cnd ciuc, hi^' 
her über ('iefe Periode der Revolution ecfchicueoe. 
^ic entlialt überdies, bcfönilers im ietzteo Abfchiiitt 
fclir lutcrefTante ßeytraije zu Chorakterfihiidcruu reu 
berülunter oder berüebtigterllevolutionifteu. uod fic- 
m^ekungeii über 'Robesrijlerre, St. ^u/i, Ccttaf, Biüand, 
Dimton u. a. , welche tlie Aufiuerkfamkeir des flüchrig- 
ftcp Lefers feflcin »tiüfleii. Das fr*;flicbilc und ausg*;- 
taibeitetfte S^ück diefer Art ift eine Scbttderuog Dtm- 
JIO\i's*. vieilefcht mit zu fcbooeadAn , all WoUwt>lleiv 
Pinfel entworfen , aber'lm GanreB ßieMrifs nicht 
oboe Wahrheit, und voll ^rofser, gl.in/.euder, und 
.Überrafchendcr Zü^. Folgende #tdlc aus diefcm Ge- 
infUde mag zur Probe dienen. Er bat vorher fccfcgt, 
.dais die Confpirarion , welche inan D. zur Laft It c^te, 
nitiiits anders wnr. als der ^rhtMiuc Plan, den Gniod- 
iatzcu uu}! den Gt:iihIeo der Meiyfchliohkcit den Sieg 
>iber die Rarbarey der damaligrn RegaoteiiF|rvikreidia 
zu verfchafT«^ , und nun fShrt er ftnt: 

„Das ift .illf . wns It li vii;: lü.TiT foppoanntea Co«- 
/piratioti , die fo vid Bürger auü^ BlwgerüllJ gefühtt 
bat, entdecken ' und emhren konnte: und« wenn es 
im vermuteten Umgange mit Menfclren norlt irgend 
eine Müßlichkcit gifbt, die Aufrichiigkeit von dem Be- 
truo'e, die Plane der Grofsniuth von den Pinnen <ier 
Niedrigkeit und des Eigeonutzes zu untericbeid<;u. So 
darf ich behaupten, dafs Danron dpmals keinen andern 
j;iirgeit7. fühlte, als d*» » durch eine uncrnn-fslfche 
und dauprode Wohhbat , die er derb raeufchlicbeu Ge- 
fcbla^ e rWt ft i i wölke,- die flirchterjicben vorüber- 
gehenden Uebcf, die rr über Frankreich^ebracht hatte, 
^ut zu machen; ui*(er einer mit prcifscr und tieflinni- 
„fer Weisheit o^lkDifirfen Demokr^itic ilic Eafereyen 
und die Verheerungen des Ssftis- Culottifmus zu er^ 
'fticken , die Revblutk>n I« efne Rcgierungsform anfeu- 
lufcii, die zugleich republikanifch uod krafrvnll ^e- 
uug gewffen wäre, um die Verbindung zwiltbeo 
"leit imd Or^^nang ymr^ta , 4bs Gldck feinem 



Va'eala»flc5 zu gründen,* i^juiropa den Friedeo u ff- 
bau, ja»d dann nach Ar:is-fhr'Auhe aurSdczukeliR^ 

uui dort iu tra^cr Ruhe, n.icrrn unrcrfritirn Kiii'Iirt! 
und feiiier-FcldvvirtldVhaft dai» ü<-^errelt feiner Tjgc n 
verleben. — Zu diefer Höhe der Gefinnungpnliaaefic!! 
J)dnt(m .durch die Wirk uti gen derfelben Co»/uira»iQ|. 
welche das zweydeutipe Talent eihes'CniBh'k Dfnt* 
litis Iiis zum Tielilnn und z.ur Erli3!>r i!ieU d*$ Tari cs 
fublimirtc, emporgeit hu uqgc(i; und die, weldwn eict 
/olche Veränderung unerklärbar f<heiat, nSflim t\t 
bej^rilTen h.i!:in, -.v ie Ifidit ritie S^'H;', wclrh'« dcnur. 
ien (i'.'fLi.'iIcii der Natur nicht auf immer freuulp gcwor 
den ijK diir« It die Summe .dcsGewtflens bewogci) wer- 
den kann, diu Tugend wie eiuep Altar ,"\i-ö .« Va- 
iuhniüjfj Für alle'MlflTethaten gicbt, zu ergreifen, ond 
%\ ic n\<i lui,' eine c':i/.!i;e \o\i der TiiF-nri einj^eJJufi;! 
Idee das 1. hiuminerude^Gepie zu crucc^u, qadiiit 
unoutwidicite zu' entfallet remag. Als tMm 
Ti)de pii-nj, fii htcfe er einen langeq, erapfiaduafi- 
vülien Blick gen Himmel ; und er war es wei4 
den Himmel aazUfehen; denn er ftarb fQr .dilS^ 
jder Milde, ^r lUe Sache derMe^chheit" 

Die eben angeführte SteUe kann , in fo fera dies 
in einer Ueljerf r/uiif; mnglieh II t , einen Be|nfTtlt 
der SLiireihart cits Kuihes geben. Seit vier Jafarai it 
in Frarücreich keine Schrift von ei nigem' Umfragt (t- 
fchfenen , di«? iu dirter Rücjificht der gegenwärrij« 
vorgewogen , vielleicht auch pur mit ihr verglitbei 
werdctj konnte. Die ReinigReit^ die Würde, deaA» 
fi^ad in der Diction , die den guten iraozjtfilidiei 
JSchriftfldUcrn fonfi A> ünzertrennHch änhingeo, vA. 
-die üch in der Dorblu it und i:i d'^ra oft barbarifd^a 
^^eotogirrötts der jlcvoluticmvfpraihe h.eynahe vetlom, 
zu haben f«hieuen> v^mifst mao oirgeods in di'rrgn 
Werk* und da, wo es der Stoff zulafst oder cixÄai, 
gebt der Vortrag zu einer Lebhaftigkeit, zuweilfo it 
ciper Erhabenheit über, die jedea Lefer, derGefchisii'i 
und Gefühl verbindet, binreifseö mäflbt. WeaaaBdi 
die 6iffi:hicbte genöthiget tejn foltte, von i3tMt i^ 
felh.ift cidcr_ z\Vey deutig tu reden , f» « ird doch f'' ■''rt 
Buch feinen Namen, auf ein« ehrcnvolk Art derNki- 
weit fiberliefn^ ' ' *. 



KL£|N£> SCHILIFTEN. 



STJUTSWute^scsAmn. Oime Pra&oit: FatftUäg* t» 
Vtrhencruug der RtichskriegtverfiäKMg M DntMlani, Ijai. 
39 S. 8. (2 (tr.) Bicfe Vorfchlifte Wen dariul iiitiMia. '«Ilii 
i» nach den bisherigen traurigen Erfihrangeif' dl* Sdl^idM ice 

K ichikrieKsveTfariung in M»ng«l «n Finbeit lieg«, e^ratb' 
f.im fcy , der nidchtigern Ke'idisftjiide Mthrtre, und 4« min« 
ticrmachticen Wenigere werden ru la(I«n, ipithin (liefe, ror- 
iiehmlich die gcifllichen Wahlfta^uii (deren Are Vf. über fechs- 
aif! subptmen mit 3^36/x>o Einwohntrii Ttchmt,) und die 51 
Reichsfta^kc mit ihrt- n 7,?3,ooo Eiiiwohncrii . lU dtu *n»fh:ls: rii 
Keith^lt.-n'l-n , namemlicli r j Offltrrtich , Ii.randdnb';ri'. i'i. 
h-iYcni , ChuT-fTchfcn 'iiid Churbrauiifchweig, «IJentallk iuth. 
iJ.i b' ^dc »rfttrc ^hon t^i .Llit^t; gen«J f«yen . 'nur »u den drcy 
kttwniia AibUecu« Uiwiuccfe watdaüd^t^hsvtrfafTarig. fc^g- 
• **. . 



lieh tudi die lUtthtlnienretfidbag nnfeaiein ngmt^» o"! 
ieder diefSnr fiuif Stände b'eflcr te Stand («Ccm «Moii •>> 
MchcbaaM und ftlbfUliiiidigcn Annefi au^iuretcn; «a&r.**^ 
fiir die Idcsm^ rubancher. verbunaen mit einem mdnif»* 
ßtaai Qne, grobe Rolle miuufpiden , al« gar keine. AUei^Ü 
der Vf. genei« . einige IleicbsOidte. II»robiirg. BroMiiu.* 
noch fiir ßch beliehen , «iich Wurtemberg «md Herten 
benachbancn kl<?in<>rn S<aatt:n gleiclunjC^g einen gtoteScMaA'' 
theU cmpfanucn zu LiTcn. , 

Solche Vüifchljkic verdienen wobl keine er« fthiftfe 
gung. ,So viTix-t feit irt öi: Ljije des deutfchfii ReicJil MS 
nicht geworden, dafs e& die Erhaltung eine« Scbaitent MM 
Verhflung nur durcfc jinrilliW AllfcfltWi^ *» Whwj*>«> 
eriingeii rouCsd:. ' \ 
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. .QESCUlCHTE. 

Bei" IN, b. MylilMS Entwurf d«r Gefchichte der E^tro- 
paifdien Staate», vnm Hofr£th5/;it^fer iaGöldogc». 
X^wey/er TheU. 1794. 554 S. g. 

UM den ganzen Werth eines Wcrices, wie das ge- 
gcnwartij^^c Iii, darllclIeQ zix können, inufs man 
durchaus au die äcbwierigkeiten erinnera, wclcho^da- 
mit verküppft riod, eine europaifchje Staarengcfchiichte 
KWMkinäfsig zu fchreiben. Dafs ein fo geübter fcbarf- 
finaiger HifWiker, wit- Ilr. 5". , ohne eiur-u belKinmten 
Cbaficlitspuukc , ^ fdtett ibu die biäorifchen äcbrii'dlei- 
ler in DeutfcfakiHd haben , keinen Tberl der GefcMcbte 
bearbcireM werde, veiftcht fich von fdhft, und fo fchwer 
es war, denfelbfu bcy der Staatetigeft liiclite £U lafTen, 
w^cn dfts gewaltigen Gedrtiuges von Begebenhelten in 
derfelben , leitete ihn doch fcboa das BedürCaiis de« 
Zettalters auf efnen vortrefflicben Standpunkt. Dte 
üefibichte der V( filTnng itioi hte er zu feinem Haupt- 
tkema , oacb weklieiu er die Auswahl der Begebenhei- 
ten vorzüglich traf. Wie viel liat er fdion durch die- 
fen Plan vor allen f<!inen Vorgiit;rrr:i von^us? Durch 
dieü B«ftünrauug ward «r eigeuitidi erft der Scbupfer 
der Staatrogefchichte« und die Weife, wie et diefer 
Bcftinutmiig gemafs die Ahttiiriieii gefttnmclt und tu 
einem Ganzeu g(*ordnet bat, l»beo vrit Öfters mit Be- 
wunderung in dicfem Werke betrachtet, fo wie überhaupt 
wohl kein deuffcber Scbrifrlleller mit folcbem Glück, 
und Scborflinn, wie er, dem Spiele von Zufallen und 
roenfchlirben Charakfrni. iurch welches fich uufreVer- 
faüungen bildeten, nacbgetbrfcbl hat. Mit fclUr Haud 
sieht er feinen Hauptfatlen hin, und reiht an ihn mit 
nttsnebmeader GefdhidUichlunt die übrigen Begeben- 
heiten. Indem er 'dies thut, ift fein ideenrekber Geift 
in einer Be%vcn;ung*, die ihm durchaus nicht erlaubt, 
feinen Reicbthum ganz zuruik zu halten, und gicbC 
uns deshalbr wiewoM er nur deu Entwurf einer Qt* 
fchichte der europSifihen Staaten bildet, fo viele herr- 
liche politifche uud pfychologifche Nebeowinke, dafs 
diefes Coiopendiuni auch dadurch 'äufserft lehrreich 
Wied, un^ eine nwifle Aamuth der Darüeliusg zn jei< 
bcbrakhen Ffill« erbfit. 



AUein es liei"* lieh voraus fehn, dafs man diefera 
Werke gerade wegen feiner ausgezeichneten Zwccic- 
as&isigkeit bald Unvoilftändiglceit , bald zu grofseAus- 
führitdilEeit vorwerfen würde, wie in andern kritifchea 
Blüirtern gefchehn ift. Man hatte bisher in der foge- 
nttgntm europiifchen Staatenhifiorie eine Menge von 
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Begebenheiten zulammeogerafils nad wufste freylich 
»irht, wanini man gerade diefe lerute und lehrte; aber 
defto eifriger \ t-rtheidigte mji! tüf Mawrialienfaimn- 
luug , welche mau gemacht hatte , und fand äufserft 
ungerecht, von derfelbcn etwas wegwerft u 7ai woIUn, 
um einige Oat^ weidäufiiger ausfihren zu .J^önoen. 
Necb /«tum fjenchttpuntu ift Hr. 5. vollftflndif , ntid 
nie zu auäftihrlich, wiewohl wir glauben, dafs tnnn 
denfelbenGeHrbtspunkt, den einzig mOgiicben füir die 
Staatengefchii bie, behalten Icömie, ohne dicGefchichte 
des VerhaUoilTes eines Staats zu deu übngen fo fehr 
vcrfcbwinden zu laiTen, uud den Zuiland der Cultur ei- 
ne.-. Vollis fo weniij zu berühren, als es wirklich in 
diefem W.erJwe der ifaU ül. Wird man doch üelbft den 
<}ei(k der StaatiTer/'airuog vielfeirtger aoffiiflai, wenA 
man ([cts cLicanf incrkf, m ie er auf dieCultur des Volks, 
und diefe wieder auf ihu wirkte; und wie <^el ift es 
wei^, ein Bild von der ludividualintt des Charakters 
einer Natioq, welches mau ohseCuIturgefchichte nicht 
erhalten kann, vorzüglich bey Daritellung der oeuerfi 
Zeiten mit fich herumzutragen , um das Syfteni zu ' 
fchildern, welches wir^uropuifche Republik nenucu? 
Es entfteht aach dnrcb die. nähere Verbiuduo^ zwi- 
fihcn der Quiitifcheo Hiftorie und der Gefchichte der 
litdicheu uud wifTeafthafdichen Cultur eiues Volks ein 
abwet'bfclnder Jlelz der Darftclluug. welche Ilr. 5. der 
Ceinigea mit einem eigentbiindichciaiZattber gelieu wür- 
de. Wenn wir hfevon nicht fchon fouft ffberzeugt ge- 
wefen wären, harte es ans derAhrifs der italiauifchca 
Gelchicbte ia diefem zweyten 1 hede lehren mülTeu. 
In ihr ift weit mehr «ui Cttltur und Individualität 
rlp- Vulks RficUkbc cenonuneni als bey deorfibrigcn. 
Öfaatea. 

Auch die grofte Schwierigkeit , welche man bef 
der Gcfihiihte <Ier curopäifchen Staaren zu überwinden 
hat» nun mag He noch fo fehr im Entwurf, oder noch 
' To Treitlänftig bearbeiten, dafs man' nämlich diejenigen 
Begebenheiten, welcke mehrere Lander betreffen , in 
der Gefchichte desjenigen vortragt, durch de(T«>ii Theil- 
nahme ondSchickfal das helllle Licht auf dicfel{)en ge* 
worfen wird, und für welches He am wichtigften wur- 
den, hat Hr. S. meiftethaft befiegt. Auf die Weife 
gleicht feine Gefchichte der europ iidhea Republik ei- 
nem erliabeuea Gebäude, das von deaHiftorien der 
ciasdaen Staaten, wie von enrythnifcben Siulen ge- 
tragen wird. Es fehlt nichts mehr, al', l,:!' , r in der 
deotfchen Gefchichte diefem Gebäude ^loch leine ftarliüe 
Siiule giebt, fo wie er ihm in der i^alienifchea dieje- 
nige fchenkte, welche den lieblichliten Anblick ge- 
widirt« und gleichliua mst Blumen umwunden ii^ 
' Hh Digitized by C|8pgle 
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Die Stsstea, wcicbc juan iu diefein zwrytcii Ban- 
de findet» lind der bchetüch« Bund, iralicn, «las os- 
wanifthe ^eich, UngArn, Ptien, Rufsland, Preufscn» 
Schweden und Däneniark. Von de» meiften derfetbeo 
konnte der Vf. o it Hc( Iu fä^rn, dafs es mit proistti 
Schwierigkeiten verbuodca g(;wefen fey, die iiiilori- 
fchm MvncBte hetadssuitadeir. worm die BUdttog 
J»r VerfafTuiip trnnihTf, befnndcrs rh in der Gefchithte 
der iHjrdiichtn Iu ii he „Jie grüfsten Kril'eu ficb fo ge- 
Aiacht hatbcn, djis man t'aft mehr ein frhrerkliclics II» 
zardfpicl, als groi:<c plamnafsige EucwidUungcu vor 
iU.h haben ghiubr. Urberdies mSrbte inau bey eini- 
gcn Reichen, rlt ren ti. f bichte in füercii! J hril ciithaN 
•euiftf fdl mit Zuveriicht behaupten, iic haben nuch 
kckit Verfilflung; und ihre ihtudifcbe OrganiCation 
treibt fit Ji ii» foKIien Unfir nr n herum, dafs die kua- 
digficn Publicittcu KcicIli uicht eiiunal lu (agen 
in Stande find» tvie die StiuinieD auf dcni Reidutoge 
gezahlt w erde« laüfiVn?" 

In der Gefchichte de» btlvetUkhen Bundes ift es dem 
Vf. of^ trefflich gelungen, die Vertiiiderungcn nacfazu- 

V cir-n. A\ e!ilic mit der Driikart der Ridryrnoffcn vor- 
giageu, und dies iii hier von l"o groiserm Werth, da 
ohne dioies wohl kaum Einheit in die Schweir.erhifto- 
rie möthtezu briu[;cn feyu. Vorzüglich ^ut ßcUt er die 
Wirkungen dar, welche die grofsc rcMgiofe Idcenrevo- 
lulion auf die utfeuilii-he Moralitat in lltlvericn liaric, 
fo wie mih die noUtifchen Folgen dcrfeiben , beide in 
einer Paraltele mit denVeiflnderengen, welche dteRe- 
Ii>riri3ti(ui iu Di'utfthland bewirkte. Die RcpiiMtkarn^r 
|*britten git'i« b anfini^s uoib ralvher fort, ah Lutbcr, 
«imI fprathrn noch freyimuhi;;er gegen pelitifche Ge- 
treiden, als die faclUifcben Refonnitorcn. Freylkh 
verbrtiune fith tmcfa in Deutlclihiiid die nenrotdeckte 
Wahrheit vom Volk zu der Obrisüeit; aber in liehe« 
liea mofste dicfe noch fchneller folgen, weit die allgc- 
neioe Sehnfitcbt des Publicum« iu Republiken \on 
rvM h grofsen«! Gewtvht \i\ , nis in inonardiifc !it n Ver- 
tonungen. Hier ge\\.Tnii auch die Macht der ()brii;kt it 
uirgtuds durch die Refornsafioo , denn fic durfte felbll 
nicht in den ariftokratifidben Cantons, wie die dcut- 
hben Fürflen, das Kirchen- nnd Kloftergut fdr ficb 
cinzieb». Wenn fich daa deu!^ Iie St.Tats- und Teri i- 
tprialrecht durch die RefuriDäiion»gjhrungen erft lixir-- 
tf-, fo gen ann des Staatarecht der EidgenutTen durrb 
lie nicht an wichtigen iu.-uen oder feUeru Gtundfaucn» 



dur<.h gefchitkt« PflTanelcn'mh den übrige» Tbtil« 
des Lindes 7.u verfchkdneB Zeiten vergleicht. Aa/ 
eilte fcilcbe Weife Junn eine allf^tneine ita)^caifcke6^ 
fibfehte entftehn, welche wir hier mit ausgezeichccier 
Feialult der liiiioriftlien Kunrt ausgeführt Bndcn. 
begtuDt ir.it der fcbr richtigen Bemciiuuigi da&&li»a 
vor dem Einbruch -der f^arbareo in das wdtrWIdw 

Rei(b lu"I:.e Provin? di lTLÜn u fo' gelitten barte, »fe 
ltdiien, uuu m dic beiiica vorziiglichften UrfKheo da- 
von werden die I artfundien luid das rootifcbe Bürgtr- 
recht angeführt, welches ganz Italien* erhielt. Ebcs 
fo fein und wahr ift bemerkt, dafs Theoderichs Erube 
rutig und Regierung eine VVoldthat für das crRlicpi:e 
Land durch die Einwanderung von mehr als {oaooo 
JuaftroDen Menfchea und feine Sorg« IBr dem Acktr* 
bau ward, indcin er dic panze alte biirf^crücheEirvik. 
tuug faft iiuverauJtrt Lciitijii licfs. AJlciu gerade ia 
dicfer Milde, womit Thcodcricb; erobert hatte, Up, fo 
viel wir iSehn, der vom Verderben feines Rrii Iis 

£r hatte am Beyfpiel anderer Barbaren in erobcrtn tu- 
tuifchcu Prox in 'cn J^eieat, dafs die f.cTinü:7iKl»fKrai'i, 
durch wtiklie iie bieger geworden waren, im üeauü 
der Künfte des Friedens verloren giug. Dies woHicfr 
bey foiiitnn Volke vermeiden , und doch liebr« ir üe 
Ivünltedes Frii-dens : aus dici'euiWidrrtireit m\ ikJwaiti- 
uer li«lbpo!iitk und fciui-r .N'eiguug entl^iind das Iva 
derbare i'Iiaaoinen feines Staat« > der zaglcich cial*- 
ger der Ollgothen und eine römifche bürgerliclie G«> 
fcilhli.il> war. Weit fchwertr, üI> Jzh dar Ort;";uc 
feine krieg eriiche Macht inifsbraut hte, war tu vtihi*- 
deru , dafs der atie I ande;einwohner ficb tibennätbig 
erhob. Dies {'.elcbah wirklich, und nicht nurThewe 
rU bä Char.ikcL-r ward dutch fia& Gefühl der ütHJanklkf- 
keit der Italiener in l< int u l< r. rrn Jahren vierdur&tn, 
ÜDuduru lein gan»tr Ötaat ging dadurch za ünuuic 
ttaiien 'waid eine Provinz des byzantivifcbn Kticbk 
und Hr. 6\ nennt dicfe Vcr^nndemirj mit Kerbt das har- 
teile Schickfal; er hatie uulU biii/.uletzeu koaueOrcii^i 
albs Unglück, wchhes von der Regierung lieh Abtr 
ein I^and verbreiten kann, tjber iMÜc-n kam, da eioa 
tcr dem Joch de* fchlalfen, habiiitlütgeu j^rittbifirli«! 
Defpoiilinu-^ uii i dem rotieften Fcudalwefeu der I,ci»- 
^obardeu leiden aiufste. deren gewaldauic llttirichX 
hch vorafigUch in der Revolution zeigt, die mit d<t 
Laudciilpracbe vor^inr- Wcl< fu- li>.htvt>lle üibenlcbt 
hat er von dicfer zw iefachen llertu haü ge::cbtra. uml 
Bemerkung, uafs durch die Errbe 



•Jer ^ . . 

«inrinn der deuifche» gleich, dafs Gc in viele iper ml 

biftoriet» zcrflilki aber in ihr kann man zwifcben deu- 
fclbeo IteinRand fcfaltngen, wtein derReicftagefchicb' 

le, well dic ifilieniK hen Staafen kein (lanTes an^tna- 
(hen, wie die deutf^hea J crrittiiien. ts bleibt daber 
kein aiidrer Wep; übri^. als dafs man die hil^oritciics 
Momente ausfucht, welche A» den ZuiUnd desr ga» 
ien Italiens eotfchiedei», dafs mftn die Rolfe, welche 
auswärtige Mächte in demfelbea fpieiten, jnit ihren 

Wäkangcn kMldcrt. und verzügUch für diefcn idw eck 
4ieLo«hMdoT.«»iVir " ^ - 



wie wahr ili utif 

Befondre Schwicrigkettea find bey Bearbeitung fuag Karls dea (irof»cn uidit^ bewirkt wurde. »l*4<ä 
italieuifchen Uekhicbfe zn Sberwiodenw St«' iil nun ein Frauice König der Loui^'obarden war! ^'s>k 

der \\icdererueucrteaVc:Liuduug /\u i JieD Italien uni 
Deutfchland hatte Ttcb dic gan/.eLage derDiu^e fo vrr- 
ändert, dafs die ahea VrrlKdtHilfc, vorzüglich iwiAhra 
dem lujuiniiea I!if<h(jf i::)d dem Kjif^ r . imbt Bicbr 
5t.ut haben Kuiiu-tca, uad vvcna dir streit, ««lohrr 
darüber begauu, auch iiachthcilige Folgen für balim 
gehabt hat, fo Aicg dieCultur feines Bodea*-ft:beu 
ter den Ottonen w^en ihrer grufsen LandaHUieaiidn- 

fiLli. Aui beleliiciidlien inu fs ein ßikher Hiftorilief 

fey a, wenn er auf die Gelchichte der EntAebung tioes 

und wo fatt dialii ciuto Jo 
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fcer/crTieBcnrfcn AnWh'k ^e^nhrt, als In tier Lombnr- HofEinflurs genüg bfe^<nn»fieif Äaftt, nm Sfirtn der . 
Afyi iJic Gell. hii htc der loinbardifcheii Siadte ilt aber Italiener überhaupt vcrgiFten zu kuobei). Vertnogte 
ihrer Kmut n.irh vra (o khes Ueweb« von feine» Fädeir, duth der iranzöTirch« Hof, welcher zu einem fokhe« - 
dais wir bier nichts thuor kOoneir» als aui' das. Toriik» JEioflai« ii» cimr fo übecana |;aaAig«» Lag« \m, die* 
gecd«Bttcli vsrweifetkr Wir ivdfttenrfcdBMrThcil ddr -fei ow bey 'der franzöfift^ Katto»! SoUteii oieht 
Hißorle, tvcl hcn a ir fog^ von Ho. 5. Merfterfaatxl die Züge, welche die haflcrtswürdif^en im Charakter 
möditeu bearbeitet tehu, als die Gefchichce des loro- der Itältener uad in* ihren) gefeUige^ Lebeti fiatl« ge- 
• bordifcheir Städcebuttdes. Sein anermüdetes ForfchieiT rade aus dct S^ftückhiug: d^s Landes in fo viele imt 
Mch Verl'aiTung in Urkumlea, feiue hiftorilclie Abßra^ einander j^ar ofdit • cr'^undene Srajtcn und dciu Wr 
crionsgobe. i»n von dem regen Leben To vieler kleiner hältnifs emipruagen leya, ja das es we^ica je:.er Zer- 
ßtastcn, wie (Ii- loinbardifi hon Städte, ein ßild von ftiicklun;; zu auswärtigen Machten kam? Gefellfchaft- 
dciB Leben aunRugrciA;i»,' das Üioea gcmeinfchaftUdv ficbe WobUiabeohieic undCnlkur hai^ aUb.vop derVer- 
nrär» fein pfycboto^fcher Sinit vorä^ndidi für fei» breftao^ der Maiftt de*Ibnffes Aajott woU'nichra zu 
che Charaktere , ^\ ie die grofsen if^oheiißiiufen be'l'fv^n, fiJrchrea gcliabr, und wenn dieltaliener durth die V'er- 
feine Freud« am Ritterguiit nut der eineu , und iciiie bindung uiii den Pro%'enzaleii ihre dichtenfche Bläthe 
nodi Ichünere Freude tnu Hün^ci-gein auf der anderff bekamen, fo erhielten fie das ejjseige von ibnea, wor- 
MtCt-^«tte»d«« bemJitigc ihn vor allen übrigeaG» auf Üe inn h froi/. Tcx n können. — Die ^weyte üeiaer- 
rcbicfatfirhnribemzti ciaer fotchen Arbeitl kuii*r, weiche wir ausheben woUtei|, ift aac6 für die 
Mit deinfulben ScharlTmn, welcher auf die G»- dcutVche Geft hichie fchr wichtig. lutlem der Vt. von 
khlcbte des dritctn Standes verwandt iii, ümiet wan- Ferdmaoda Ii Plan«?» für feine italiemichc Regierung 
dt« tfätera allgMuaine itidienircbeGefchichfcdarfreß^ %iclR, ätifStert er , tU\fs dim CoßttiiSier Friedat ZMWiäer 
3us\rclf h(-r wir rwir iwrh 7.\vey Heinerkur^ren hier vor- itaUeniJchin Rechts f'chen Mck Wim mm dot^hoi 
tmcjcn wpWen. NmUdcsa d«r Vi. die feine hÜlorifclie Keichihofrath gezogen u »rdcß. 

Gr;iiize g«£Og«ii, Wo d-er wuhUhaHae Luxus ia Italietf Die Gefchichte de« Kirchcnftaates hat die beülcfv ■ 

tibergjjtg in itv^vtnkrblkhtn* welcher erft eitKrat, rprnehtnlich für einen deurfchen Hilloriker Rhwer zu 

der neue fi»rtöfifche Holder htUmeritutienCiitttBndea rrreichendeu Vorzüge , dafs fie völHg uniiartbevifch 

w.ir, al-, verruhri i itlhes lieyfpjc'l auch auf Uberitaliea urxl man iti ihr ciin; ftrengc' Schci Ju;ig der Gefcfri ihre 

iaoge genug gewirkt hatte; nuchde» er behauptet, es de» rt*uiifchea Territoriums von deriliftoric dcrPaßäe 

fey iiir Lamles und National Lultur iinfclj uzbar gewc« fiadet« 6bae dafs Är ZufflRuneBhang zwifches beidea > 

fKTi; daCs-die roinirchrii Iiildiufe durch pliv rchl^-ues" tuihemerkt wai'«. Von aiisg;ezeirh)ietera Wrrth IR be- 

l'ardieyfjpid z.vvifthcu den Ubcni- uud . üuUTiijJieiii- RjJKlcrs die Uaterfuthung über die MathdöHche Sthcu- 

fcheir.Mafchten die Vereinigung des Ganzen unter Ei- kung. Alles kommt auf die Beantwortung von diefen 

nein Herra glücklich «er1iiodertea,.ciae Gefahr, die drey Fragen an: 1) iA die Urkonde von xtoa wirklich 

■feft inmbweadbae feMev, wie Carf von Atrjou K6aig ärht? 3) was war*s eigentlich, was MatUSdia fidieflfttel 

von Nt .^el geworden war . fo fiii^r it r.nch u,' :nnt?es ■>,) 'i^ rc He ein Reiht,, das zu f ficnkcn-, was fie als 

hiu^u; „Wer auch blofs aui" die erlien Momerwe einer !$Lhenkung hingab'?-— - Gegea dieAechtheit derUrktln- 

fokhen C«äUtion gefeiin hatte, würde viellt>ichc- vid de ift Icei^ ebtfch^dender hlfturifcher oder df^omati- 

Gutes erwartet haber>, denn Cnrl und feii»c Provenza- fcher Gninr! \ or'-r brncht, und a jf di« Frsr»f n . duroh 

len brachten viel Guhur nach Iralleu, uivl f'eJbJl Dant^ welche mau he vtrdacbtig luachetr wUl, X.-inn man ge- 

fang denTroubadour:. naili. AUein die allgemeine ge- troft antviorten, daf» ic.in nicht aJles wiflfe» was im 

ielli'chafdithe Wolilliabcuhcit und Cultur ilt ein Guv iwölftea Jahrhuiadcrt gelchab. Ferner Icheafcte Mft- 

das gcgea dichterHcbe^^er rchriftfteUerilcbe BiQthe thürfls nanirlirft nfrbts,' «Is \kt Altod, «her e«wt6 

aicht vertaufcht wt-rdtj) darf, und jene beruhte fail jiadi den Ausdrii( .keu der l'rkiiode nie ht alle ihre.4Ho- 

ganz auf der Scheidum^ des Lande» in n»ehrer» kle^t^e dialgüter an den rOmifchen Siuiil, fondern mir ein.- 

Staaten." Ohne hier zu unterfuchen, in wietcrn mai» BauptftücR Landen, wahrfcbeinlfch das Eemipe Patri- 

fagen könne, dafs Dame den Troubadour* nachgefun- mn:\io di f. Tletrrr. Ein Reibt, das zu verrihenkeu, 

pe» habe, fo i\\ doch fcbwer einzufchn, waruin inlta^ was f:c als Schenkung hingab, hatte fie endlich ohiie 

FiLii scicllfi.h:iftli'Jie fl'vhi:u\hci]hnt mehr, aL- in den be- alle» Zweifel, tleon felbft der Kaifer bezog fich zurBe>- 

a^hbarteo grofscn Staaten, zu Grunde gehn muf&te^ fräaduafj^ feiae» Rechts auf eine TaftanietitsiiurkDiid^ 

tttm» e»xttEiacm Reiche würde; denn-etnedradtende lle aber ivie ans Liebt knr, dafs wir alfo nicht eat' 

Defpotio kfdintc in ihm nit hr intrhr emftehn we^CM dce fi beiden kön.-^cn, v, er mehr oder weniger Recht ^e- 

varlchiedeaeu Aushddaim leiiter verfchiedenen StMaten» habt habe. — Unter den übrigen iialienifchen Special- 

und Wfttaa-diefe darcbi ein allgemeines Band zu einen» biftoriea konnte keine fo interelÜant dargeltelh werdieir 

Gaupel» gcvrerden, fo hätten fie doch oOenbar ihre als die venetianifchc. Die Entftehimg des confequen 

Wohlhabenheit Ref^er» jeden fremden Eingriff mehr refteu SyÜems einer fchr«Jtenden Ariftokratie war eil» 

flehern können. Ah fie es nachher vermochrcu. Eben Gegenltand, an webrhem fich Ii ti. 5. Emwicklangsgabc 

fo wenig fcheint gefellfc haftliche Caftur voi>^^ eioea» ganz zeigen komite: Dies wer Areyltch nicht der Fatt 

Staetskörper, der lieh hier ifebtldet bSttr, zei farehtev bsy den übrigeivRefcbeft fa dfefemTReiTe, welSr Mao 

f fhabt zu haben, denn \vf<^i> der angeführten ürfn rlipp ein gartz ci<^ei.o V'erp;^iMigeB hat, dafs man näm- 

ch« war« es wvhi uicht ieichi Ja b«i«xg«»» üaü kch beaitdu, wie cUeies ibuilonkhaCeiil iMii«ht, oh «r 
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nicht unter demGctöfc tl<?s5;a3tsrcvolutionen und dem 
Chaos .von Unformen die leife fchalVon de Kraft v«rMh> 
nien könne, welche bflliumuere Oiciblten wJrd herror- 
cehn heifsen. Wo er dicfe \^ all^oabm, hat er fie auch 
hier mit feftpr H«nd «bgozeichnet , wie 7.. B. bey inaa- 
chen Partbim d«r Gefchiobt« voa UAgatn. J^ue Au- 
merkuog . dfe «r zur Erörtening der Fra;^ macht, zm_ < 
wachem aliatifchcii Volksftamm die Uugecu geboren? 
Witten wir hier uucb anführen, da Ii«; gegen cuicHy- 
pothefe geht, wekhe fühon in i iclen hiflnrifchen Sobrif- 
ttn als ausgemscbte Wabrhett aufgenommea ilt Mab 
glaubt oämlich gcwöbnHch, dafs die Ungern zu dem 
niinifcheii Volksftainra gehören, weit man grofse Aehn- 
lichfcfit zwifcheti ihrer und der fiunifchep bpracbe wiU 
geftiriden haben. • Der VcrgHchnra Worte find aber zv 
wenige, und Hie VersIeirhiMigcn find auch uicht von 
folchen, die zugleich Kenner beider Sprachen warcii, 
'fon^ern vermittelft Wörterbücher Jind Gramatiken au- 
freaetlt. Fände man a^er auch ein« undeich gröbere 
Menge von ungarifchen und finniichen Worten , zwi- 
fchen denen e4ue fubrbarere Aehiilichkcir.pls f]ic^i:>licr 
benierilte, wäre: fo würde man noch iiuraer einwenden 
können , diefe Aehnlichkeit war« durch den Verkehr 
7wiftl»'-'" beiden V()lkorii r>ir(b)ulcn, luid durch die 
Sprachunteri'uchuiigen küuutc emt rlcy Abftaiutnuv.g der- 
-fglani nidit hewiefen werden. aU wenn man eine hohe 
Gleichheit des Genius ihrer Spncfien zeigt»* welches 
kUhcr noch kelueswegcs geichehnift. MitmchrGrond 
nat naO alfo noch immer an/.uneRiiicn , dafs (Ue Uii- 
^rn zum inongoliftbcn Stamm gehürc« , weil lie nach 
den BefchreiBuugen der Chronifteo des Mittelalters of- 
'f^im MMngoUlUwN»tiondph l^f^c^* *^** 



brigens Iii es in beiden FüUeo • tc&n mag die fioorifdi« 
oder kahnvckircbc Abl>amm\ing annehtneir, fbft cif ■ 
und eben düflrlüc A iio.ie l'h,in'ttiu\;, wie fi. h einVsHl, 
fo bieder und tapiii u<nl rulii.irt, als u^ftr^itig dij 
ungcrfche -Nation lil, vom iintniVbcn oder kataijclt^ 
fohcu Stamme aus^ habe bikieu köuima?" ' ' 
So wenig' man aodi vontEatwurf einorGefeUcbi i 
verlangen kann, ihis n\ detnTclbea nClie Wahrheitu < ^ 
find, die fith auf einz-elue Unterruohungen grtUMka, 
erbellt doch fchur. aus i.U r.\ lii&lKT4<;en ,, dafs nna fie 
hier wirklich antriflt; aber das Vcrdienn, wcMirs ai Ii 
die kürzeftc hilforif« he Darftellunt; haben kana , dii» 
fie l\cl\ (lui i:h viele ijeuc und wahre A^Gchtep empfiÄt. 
ift dem gegenwartigen Werk in einem reichea >b& 
zuget^eilt. Auch -kftnnen «dr dtefc Anzeige nidit 
fcbliefsea. ohne befondcrs zw crwuhnen, t!afs rtieFrey- 
mütbigkeit, mit welcher die Staarcii.'rrcliii.hte geatb«. 
tct ift , der Unpartbe)-licjik( it in derfetben gleicblu» ! 
ine^ Dalil Ce auch diefen Vorzug hat, bej einem fol- 
chen Geficht&puukt, als ihr genommen ift, lu^ 
bey den gegenwärtigen Umft:inden und Xjaiirup^ea, 
zeugt eben fo fehr vom Adei des Charakters,. ab tob 
fichem, hdleo Blick ihres Vf. „Wir DeotT«^, figt 
er in der Vorrr-^le, (li<> wir zwifcbeu Polen uodFaak- 
r^icb woliueu, dort die uuvertiulltc Praxi« eines acueg > 
Volk Trethts , hier die /cbrecklichea Wirkungau^od^ 
lokratifcber .GrandTaac und Lehmrien' fehea , fidhi 
im GenaA nnfrer glncfcticheq Ruhe nie vergeflen, 416 
wir el)en fo \\ euigUrfaihe haben, 7U jenem zu Ith'^« 
gen, als dieUefchreibuug von diofen zu jinikleai. vti 
vielleicht hat deutfche Freyhcit uiid Cuhur fdl 9^ 
foch vd9 jcp«n V09 didqi sa Ovahlca.'* 



XX^SINE «CHUIFTC^. 



TaMilSe*» SenUfran. Sninfthweig, b. Kircher: Er- 
'itr « iMg nwfc A f Aujtritf, tutlche iit erjthntr f f'ieder- 



_ ... im"'" — — —j- r 

ImÄ itt Hcragf* Cari fVUhebm Ftrdinand aus ■dem FiUzyne 
gtn a* FlmnOim mnrjafku. 1794-5 Bog. u. a Bor. Noten, g. 
^ JBine BralUoQg Aotbruas der Freude der Draunfchw«. 
mtrih» Skunielikniiflt Uim aüt ELecht Ifo fehr geliebten 
FUrfteii aas ftn Vtidt&gta gCfcn die FrantoTqi. Sie ift 
nicht eben von d«elM«mM MetOm. uiiiibr Vf. h« haii^ 
ffeeUitkt. dafjt eioe affBCHCM Schreibart, affectr«U fey, wie 
fchon der TiteJ einigennafcen bewetfi. IndefTen lieft maul « 
doch mit Vergnüjsen , wie Heb di« Freude der bnunf^bweici- 
lAenBUreer aaf eine fo aeadradtfw^le An iubert*. ak der 
HerxoK lurUck kam. Er haUe cme jede feycrlicha «mlMihmt 
ausgefcWagen; aUein a1« f^n WafW auf de« ^ddaAhafe sa. 
lum. hauen ftch fchon viele ta^Tcnd B^fdien vecfiuanMlt. Mm 
kiifste ihm die lUnd, den Rock, |naii tnig {hfl aus desVVacsn. 
Die Menge wich uichi von dem Plaixc, all er^m fein Zumiuk 
eccanjcn war. und «1« er alelch darauf xu feiner Frau MulMr 
eilte, fo wurden dictelben AufiriWB^^nj|anen Wcf hindimh 



Furften; aber cswar die Wiederkehr cinee Vatm in Mnlbtf 

lu feinen I^indem. Dtefer Taumel der rrfude dauerte Bflwtf 
T.ii^i-. I 'iid damals war da* bekannte Edict , die Verpfani''^ 
der Domaiiieu bcirciTcnd, noch nicht crfchieneni — Man t«- 
liddofü. dem II«rzoge ein Denkmal zu errichten , und «i erfef- 
•en reichliche Beviräge. Oiefcs fagt noch unfer ScfcnfiA^' 
Fol^endefi knnuie er noch nicht wiffen. Dea Dmkaü iSi i^i 
^ber es ift kein todt^ Bild «ue iSMtiuoe «der £re. Eia toc- 
ü-ctTlicher, nun auch zu einem bcttm Ldken eingeKan^eo« I 
ßlann, der BiirgenanlUr Pspcn. krad|ta as dabin, atb «n 
von dicTeh Bcy tragen ein Inftiiiit mnSAm», eus dwikärbd 
einer AneaU versrauer Bäifer, nidit eine Xhim^<&i 
iera to fen&tht «itrd. daft fia ßdi daant ImUm Uan« 
<— Den gröfiten Thcil der vor unfl Itegendsn BopHi.fjijBf »- 
&ine an. die bw diefer Gelegenheit gcnacfec dal. Di* rm 
Bbert iind Bfchenbuiig find fchön; ein andat* van nutm » \ 
Ahr artig , die übrigen ntcbt fo vonüglidi , abtr datk kebi > 
Ton ihnen eben gana fcldo(||lt> ZifW eOBMiiiite Aids wi 
hfii» fe^ .fincbsr.. - 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEIT ÜNG 

dt . - " , 

Donnerstags» dmai,$an%ari'f96. 



' ARZNErGELAURTUEIT, 

Tübingen, b. Cotta: Inifm bibUo'ficciu vJtiUco- vv.icti- 
- cae et chirurgicae five reportorii nietliviuje jitarti 

ue et cbirurgine» commmicat X). Guiärlums Godo- 
■ firedna Ptonc^nett Prof. Med. Tublngeafis« Totau« 

IL Coatiiiens(tr.p. 1794. 37«) S: 4. (6 IltUlr.) 

Bey der Anzeige des zweytcn Tlictb dicfcs grofsen 
Werks beziehe fich Ree. naf feiji ürtheil ülicr den 
erften Theil (f. A. L. Z, 1794. N. no.) Der FKMfs, 
mit welchem der Vf, Rn<. hrrri cl und Titel von Ahhaud- 
luoeeo über einzelne prak ifche Miterha gelamra^lr, 
uno 4fe Tlelen vorhandenen Beobadbter und audire 
firöfsere prtikiifche Werke excerpirt bar, ill unvcrkt-nn- 
bar. Auf ner aiideni S^te bemerkt man aber autli 
bey faft jt'lJem Artikel den Manpel an gehöriger Aus- 
wahl , üer ^chp^ an dem frilcn ITte'A bemerkt wurde, 
und'bey allem Beftrefaen des Vf. fo ^TjlllWndiq: zu fcyu, 
fo dafs auch häufitj das Unbrauchb.irc nitht verp;c[tfa 
wird, noch immer grofse Uli volllländigk^it. Als das 
relcMialtigfte Repcrtoriura . welches itlr bi« jetzt über 
die ausübende Ileiliin'tsu-jfTcnffh.ifr hahen, vcnlinn iu- 
defäcu doch ditfca W erk angefehcp zu vverdeu, und 
der Nutzen dclTHben wird, wenn es vollendet feyn 
wird, Air den, der lieb fcbnell iinterricbtea will, wel- 
die Scbriften, einzelne Auflatze und Beobadbtungcp 
über einen Gcgcnlland der praktifchen Treilkunrle vor- 
banden find, immer jrofs leyn, , gefetzt, dafs er auch 
nicht, alle Schriften angezeigt fioden, utid unter denen, 
die er findet, viele uiibrauchbare antreffen follte. So 
wie das Werk fortrückt, erlangt es auch immer meh- 
rere Vbllftaindigkeii, die Ree. fchon an raehrera Atd- 
keb» in dieietn Baad bemerkt zu babe« gUobi. 

'Kopekhaoen u. Leipzig, Ii. Nltfchke: MeJktnifihcs 
^ourml von C. Tode, Profetfor und Hofmedi- 
cu^. ilkn Randes stesHeft. 1794. 128 S. 8- 

; Ebeiulaf. , b. Schubothc: 1^0» Bandes 4:05 TJefr. 
1795. 124S. steuBaud^'S iftca Jieli. 136 ij- (Jedes 
Heft 6 gr.) 

Die laogfaine Folge der Stücke einea kritifcben Jour- 
iMlf zu einer 2^in in der lieh die wichtigen Scbriften, 

•«eiche es zu beuifhcilen übernüimrcn hat, mehr, wie 
jeinals, häufen, inufs jedem feiner möglichen Zwecke 
IiinderJicb feyn. Wir glauben daher Hn. T. aufTodern 
zu dürfen, fein fo verdieniUiches Kiinftii( hternmt vre 
niger faunifelig zu üben, oder fich mit Mitarbeitern zu 
verbinden , die ficb zu feiner Freymüthigkcit erheben 
können, und »bin an Einficbt und Erfahrung nicbt 
nadiftekeii. Uebfigens müttien yrk ups in dicfier Ao; 
A.L. Z, X796. EjH» BMtf. 



^eige auf die wenigen etgiien Au/Tatze uqd auf die da 
nilchen Schriften, welche wohl feiten nach Oeutfctünud' 

kommen, befcbränkcu. 

lieber die in Noru c ;eu ciiibclinifche fchrccklichc 
Hautkrankheit, die Bfldehge^ auf welcbe ui}5 die vot^ * 
Hrnsier in feinen ^xeerfHs zu dem Werke vom abend- 

landilVluii Ausfiirz mitgctheltten Nachrichten nicht we- 
nig autiueikfam machten, find zwey wichtige danifchc 
Schriften crfchieijen, von I^icolaus Arboe und vom je- 
t/i^^cn kopcn!i4gei)cr Srailtphyficus Mmgor. Es wird 
hier von ihnen ein vollllandiger Auszug gegeben. — 
l /)ci.-jf';-,'.w,'!';<'a vom Heraub,-;cber. Der cirr'.'^rc 

Urin, mit dem eine Pleuropoeuuiouie ihre Crifis mAub- . / 
tc, wird hier befchrieben. to dem Erziebungshaufe 
hat er im Frühjnlir 1794 fchoti wieder 24 Ktiab. 11 , fo 
wie climaib 64 am Wechfelfieber krank gehabt, die .ille 
lediglich durch ein gauz einfaches Decoct von Gra$^ 
und Löwcuzahuwurzcl befreyt wurden (in welcher 
Menge trankeo fie und wie lang? Uns ift wahr 
iL'.it^ijiliü'i , d.ifs (liefe Kinder niirb ohne di 'fi.'s Deeoct 
vom Fieber verldiTen worden wuren.) Eiji der Arzney 
knnft Bcfliflener., Ewahl, erzählt drey Ftile*' wo er 
RVypi '••T-nr - i i fehr r^rnr';cn Dofen gnb; einer fiyftc- 
rifclieii I ran m Zeit von drcy W'oLhcn r5'4 Gmn l'ley- 
kalk, mit Erfolg; eindm epileptjf iini M uitio j.soünin 
Rleykalk , ohne Erfolg; einem byfterifcheu ^ladcheil 
jeden Tag achtzehn Gran Bleyzacker, fünf Wochen, 
durch, ohne Erfolg. T):c Fr.iu kl.ic;fe wahrend der Kur 
nur zuweilen liber SchitM^r/eii im ünterleibe, die abet^ 
eiije (jiibti vom p;i lir.uiehlu hen E axierwalTer jedesmal 
hub; bey dem Manne floii der Speieliel ihirk ; das Mäd- 
chen erlitt gar keine VeranderuiiT;. Dci geh raii 
Bleykalk wird naher befchrieben. (Das ganze Verfah- 
ren iil febr zu t^idelu, und fetzte dlei^rapken einer gr<v 
fsen Gefahr aus , die bey dem fallfbcittfgen durch djc 
tiii lu crfchlte Gcnefi:ng nur harte übcrrvo'^cii weroje« 
können.) Der Herausg. erzählt das Beylpiel riues 
Qoarfanwerhrtlficbcrs von crlraunlicher Regularit.ü mit 
Sclin-cr/.cii im U:i.'e;Iei'.e, wo lif h, .it ^ ein Muferbtatfluls 
hiuiukain , neben der Riude die Zie.uen'ea/. führ wirklam 
erwies. In Kopenhagen ift in dicfcm Jahre crfchienen: 
De morbi vcHerei ettratioat in India arientalit Speeimen 
inauirnr. Audore ^. G, Kiein, Tramm^nnra— Danett 
ad mij'ßonnn n'angi'lkam apud IndM l^icAki) regio. 2 }jo- 
gcn. g. In dicfer für dieGofchichtsforftbung dcrLuil- 
fcurhe äufserll wichtigen Schrift handelt djer Vf. erft- 
]ir}\ von dem Urfprung diefer Krankheit. Er war an 
l.mglich auch derMeynung,' dafs fie aus Wcftindirn - 
gekommen, jetzt aber ift er übtr/enj^r, dgfs fie felion 
lange ror der Eatdeckting von jenem Welttheil in QU- 
iiiiu«9 bdttiuit geirefen» and keinesureges von den 
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FortugtefiM znerft dahin Eebrarht wordeu. £r bewei- 
Cm dJes erftlidi dWirit, dals die betdm unlten Aente 

SaBguraflur und dcfTcn Scbiiler Akd.auanibi tliefe Seu- 
che uud ihre Heilung durch Quetklilbtr kboa et- 
Vfähaen. Beide lebten 7-ur Zeit der Regierung Soeren 
Ilnfa» nuf der Kiütc Malabar. \'Ou delTen Thronbcltei- 
gung hcgiaut die Zcitrecbuung jeuer Volker, und bey 
ibocu ilt unfer Jahr 1795 das <y6oite. Ferner erhellt 
die« höbe Alter dcr.Luftlieuchc aus den äilirütcs m- 
mtr Amte alt d«s TanAndarl o. f. w. * deren Alter 
zwar niiht n itGcu »f'.lK'it beiUiaiut werden ksnn, nh'^r 
iiDtDcr ohne slJeu Zuckel doch vur jeuLii beideu iiiu- 
ausgefeut werden muf-. Sogar diele h.)beii ilhun die 
lieft hie h tc , S>inptotnen und inercuriallfcbe lleilmctho- 
dt der LuUlcutiie abgchaudeU, und zwar fihon vor 
mehr als taufend Jahren! Drittens lehn es der Name, 
der ganz tamulifch iük« er heifst SflotciM U'iadi. Der 
Vf. will aUcx dies einft in einein deutfchcn Werke voll« 
flaiuüg auÄführcn. De» von Girranaer 8n;:;efü!irtcn 
Namen der Luhfcucbe Samba ILiJfan hu Hr. Klein, 
Jb viele Mfihe er mh auch gegeben , ii'<^ m Erfahmag 
hrinr^pu könneo. Was vom Gang der Krankheit und 
ihrer Heilart gefagt wird, kaiui hier nicht ausgezogen 
Vverdcu. Wer wird nicht mit uns bcE'iorig fc) 11 , ubi r 
das bifiorifciie das Urtlneil eines unfrer berühuiteu deut- 
Kbtn nedkiniÄfteB Gefchichttforfehef sn hbren T 

M^aauaG, in d. neuen akad. Buclib. : CotUttio dijUr- 

FafeiciiliislV: 



lufung natürlich und äbernUcbcad bervortrilt, ettips:- 
Mclit und keck gezeichnete Ctursktere , fttiriahe Li- 

(;e, ein lebhafter Dialojr — kanofcn dfcfe Erlindun;» 
der Lau^enwetle und des t^elcUri haitiicheu Witzes, akk 
nur zu dem aufgewct kielten und geifh-eichftesmriertr 
Gefellft h;iitsfpiele , foii'iern wühl aui Ii den Rangt 
einer Dithturj^iart crhebeu (oder, weuu uiau litb« 
w ill, einer Abart dcrfclben.) die, fu gut als die ifcpi- 
fcbc Fabel« des Sonne» (»der daaEpignoKn* ihieeig«^ 
nen Regeln nnd JMufter erhelten dürfte. Der V&, 
es f(.!ieiiit, ein trockenem Mann vuu Verftaod uuJ Isij 
ne, gtebt hier fürs criie tiuigc i'robtiu, wovon wcuj;- 
fteus ein Paar ganz, artig ausgefaJIea Cia4. Oer Toü 
des Gan7.eu iH getroü'en , der Oialug Uieht -auJ ;i 
fchineidig; aber der Charakter /.eichuung ühli es ai-vä 
zu fehr an Natur und Feinheit, uud die AulloAiagül 
in inarichen änkken fchiücud, ia andera «1 gaMto. 
Die ganze Lieferodg enihatt 13 Voritellttnsen, iMb 
kleiae Orameo von 3 oder 4 Auftritten, theib Famo- 
mimeo, urelcheletztern jedoch gar zu uubedeutead fisiL 

NdttTtBKac, in der FraueiihoUircben KunfthaaiS.; 
Malcrifch radirte PtaJ^cU von Italien. Von Dia, 
Rcinhr.tt, «tui Mecliau, dermalca r,tJ Rma i^i 
IMf. 17^4. ^te umi lott Uef, 1795. Jede tva o 
RlSttem it> gr. «'^eerfoL 

Fcl ^rude Gei»eiu!t ii uih Rom» find in diffca dif 
Herten dar-cftcÜl. Luf. I. Fdficbte iiegiad usJ 
Aqueduct bey (Svim Caßellana. 2- Gegend, etMad» 
fclbft. Beide von Reiitbart. 3. Triuirphbogea du 
Dnifus, jeczt das röinifcbe Thor S. Sebaliian. ^ Trian^ 
bogen des ürufus. Von Mt:'>.!iu. AoL',u>iitiie Vil'j 
dev M. Brutus bey Tivoli. 6. Ruinm du: uaFtnea&- 
der a«a der V. Hadriana. Von Dia. De« Ree. ,. dcf 
unter den inalcr*r>.!i^'n Refteu -üciit VMI". uiamb*5'«*' 
de umher gehandelt iß, war es jingeuehm, UittTeÜ» 
fteilung zu linden und er wünfcht, dafs, iq^deifb» 



1794. 8- 
Enthalt: S 



H. CoUt diß. dt ütraWf. 1793. 0. C. 
Oypttmann St natura crij.vs murboraKt. i'}^-,^. }'. A. 
Le&r de <tab9m veottuMi. 1704. Diele entluüt einige 
Erfthrnngen von Hn. JlfiNuft aber die grofsen antifcpti- 
Crhen Kräfte der Kohle an todtrin FleilVh, und von Hu. 
Mickadii über den äußerlichen Gebrauch der Kohle 
hey Kn;/itudüugen und Gefidtwttmi. AufttTdem ift _ 

»uib ilt diefer Schrift alles genau gefiunmcU. vras die den leutcn Heften diefes Werkea» noch roaht Aaki- 
utiucrn Schcidekfiufiler und Aerzte über die Netnr nad ten aus diefer Villa , die bis jenet vlel w einger aba» 
den Nutzen der KohlelMmerkt hnbea. dere rcouiiLhe Deukmaler bt.k;!iwu inuU aachiblgti) 

nuicbtcn. gl« Lkf. i. Ausficht bey Subimo. » A«v 
fichc bi^ Tivoli. Von ReiHhart. g,- Amficht bey/fera«- 
4. Aushcht beySubiacx>. Von Mi-l'i'-.u. 5 uufl 6. Uanf" 
gewölbe und Eingang zur Villa dcs.%iateiwu be)' Xii«h> 
V(>n IHes. In ür. AUgtrs DarAellungcu ausitaliea,» la 
det ficb, nebll eini;in genaoon Onuidriiie ^ wdi^ 
Partien und der ganzen Vlila, eine »IfhefeEltooJdaaff 
dei leihen. — \oiä Lief. i. Da» anp.ehl^ 1 . t " f-" ■■■ '^'^ 
Iluxazier uud Curia/^ier bey Alban«, a. VerUcfikil 

- — ' üts fo- 

St»f 

fall und 6. Ruciubiuck 

tes romifches Tlior , jetzt Porta di S. Giovonne. 5- 
Thor Paolo mit der Fynunide dns C. Ceßius. V«» 
Mechau. 

Es bleibt nniner ein wrfentlifhcr Vorzu? ü*<^'^ 
WetkeSt das mit dem iitcn und isteo Hei'tgetuuig'^<^J '* 



SCHÖNE KÖSSTE. 



LFirzic, b. Lco{ Tl'Miiia und Sphimtt oAtf dratno' 
tifirtg SprUebwürtn, £cAeLiefieruiifi 179S* 150^. g. 

(10 gr.) 

DerEinfaO, eine Art dramatifcher Räthfel zu lie- 
ttnt» wovon dht Aolbfung imincr in einem Sprüth* 

Worte ausgedrfickt, nnd die Sn grü&ern GefelHcbaften des «Iten Theaters dafclbft. Von R^tiduirt. 3. Ua 

«hne yitl Vorbereitung und Mühe, in Form kleiner ponannte Grahu'al des l'hutius be>Tivuli. 4. Vi | 
Scbaufpielc, auch fogleich vorgcftelh werden kuuuicn, 
ift K«-ar nicht neu, aber in dcrTbat iniiaer nicht übel. 
Ixe \ dünkt fith fo vornehm nicht, als der Vf. im Vor- 
btrii.htc die Kritiker bilibreibt, er ill viclinchr mit 
dem letztem eiuverHauden, dafs „Thalia fclbil, weuu 

6e aus der FeheiwcU in die wirlüidie Welt blicken «.n 
könnte, lieh de« Vorfitzes bey einem .gutansgeführteo- "W-ird, daf» die drcy braven Kit nftlcr, nur reit «loifcn 

Spriirliwfirrc nieh; fefiiinen wiirde." Eine kurze, ein- Ausnahmen, f^rufsceutheil-s fol Ii ■ AaUchtrn waW» 
lÄthc, nicht uuiaterciroÄte liaadluns, aus der die Auf- wdcUe bis jeat feiten oder £ar nicht gczeiJwct^p» 
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geftochen waftfen: nn^He^ fleh ÖocTi in nrtißifclicr 
Miaficht gegfii dicAusi'ühiuug nieiuerer der bisher er- 
lÜucnenvit Blttt«^ wobt-ttMUclmr'ehm-^eii, fi» trifft 
dicfes doch nur die weil geringere 2LaIiI derfelben, unr! 
jeoer Vorzug wird ihnen bey-KuoIlliebhabcrn uud Kei- 
fendea zar Empfehlung gefeichen. — Die nur fehr 
kurrx ti Uuterfcbriften , beliehnen di« AnHcbteli iricbt 
{r< rui£;: c$ ilt daher zu wünfcheo, dafs der Heraus«'. 



fiinm gleich heym Anfang diefes Werks genomme- 
ma VorAux, eiae naher« BofchreihBug der dorgefteH' 



BÄnvRffi Fancfie: La ehetaiim dn ofgm, on Im 
CB«r 4$ QundmagM, Conte hiftorhiue et noral 
ponr ferrir defnife mnc vellTi^csdecluMatt, ek<!ont 

tous Ics traits c|iii pcure!)t faire aHufion ä In Re>'0- 
• lutio» Fraiifoile, font rins de Thiiloire. Par 
»laiiame de iü^Ks. T,l XX U.387S. T.II. 310S. 
T.III. 510S. i75v 8. (2 Rthlr. 12 gr.) 
Ungeachtet fiih djefer Roinan vou den zahlreichen 
Erziehuugsfchriften der Vfn. durch den grofseru" An- 
theil, welchen die Embüdangskraft denui gcaommea . 
hat» uiiterrcheielet, fo fchMgt er dbcb- im Gtbizen we- 
nij aiis der Art. Die Vfn. k'c:r dt'ii lehrcndrn Ton, Her 
ihrem üeiile zur GewühuUeic geworden , oder feibfl ihr 
6«98rift, uicbt dfiriun ab, und ]äfsr den fiebern Leit- 
fäden inoralifther KiuKficbrcn nleicals aus der Kand. 
Zu dem NachtbciK;, den dies ibrein Werke; alsfireyes 
Kunfhverk betrachte , bringt, koramt noch ein andrer» 
wori« üe feftift aber fowobl aU in jenem einen Vortheil 
wm waMeichnendtiBS Verdlenll zu fadien fch^int; 
nütulich die iBübfame Beautr.iing der 2Uitgeflhjchtc, in 



fchreckenden Geftalt erfchtenen tefn ; ahet fie war zn der 
Qual iüu zu quälen vcrdaiaia^ um das Verbrechen einer 
"foT ihrem Vater geheim gdblteaen VetMndiilig', 4*9 

durch deaTodron der HaiKl ihres Gatrcä noch nh hthin- 
luuglich vergolten war, geineiufchafdich mit ibui ab- 
zubüfsen. £r(l als er der Freuntffchdft ttbd dem An- 
denJwtt femer Liebe uud feiner That das Opfer einer 
neueti Letdenfchaft brin^r, weicht fie von ihm. Da 
fich die f_h:in übcr'.\'',i ii'.U.Tic Vcrfuchung «ruciu;:! , 
digt iiih der zweifelhafte Kampf mit feine» 'i'i>de, den 
er in einer für feinen Freund übernomüseiied Pdlde filF 
det. Dies ifl der Ilauptfadrn der Vrrwi -kolung, wel- 
che einige wirklich erlthutternde und anziehende Si- 
tuationen neben manchen peinlichen und gleichgültigen 
hat. Nanen und Gebräuche find aus den Zeiten Karls 
des Grofsen heirgetioninen ; allein, (wellen ficli auch 
die Vfn. in der Vorrede auf Koßen andrer fthiucithelt,) 
Chnnnktere, Sprache uud iCmptiadungeu haben deaZu- 
Jchtiirt lier neaern franzöfifchen tugendhaften Koioaneu- 
wcU. Nicht nur die Damen, fün 'r"-;! auch die fimmr- 
licheu Ritter. fallen oft in Ohumjcht und baden üdi in 
Thrancu. Ganze Seiten voll wehklagender Munologeu 
nnd Dialogen im Gefckmack de» Anaad wird eiu Le- 
fcTy der giinirfllenhafter mit fefuM Zeif ab mit feinem 
Buche umgeht, i'Ctglich überfchlagen können. Karl der 
Grofse, der es in der Kenntaifs feiner Accker und 
Wirthfchaftsgeräche wohl weiter gebracht, als in der 
Gelehrfjinkcit, redet wie ein köuijjüJir r Akadcinill, 
der die Erfabruttgen des atht/ehnten JaiiriiLinderts hii>- 
ter fich hat; und der Sachfe Wirtekind wie Didcrots 
Jiausvater. Am betten ift eine ^inkifche Armide, die 
Binilertn'Armolede, gezeicHnet, wekhe einen' Ritter 
nach dem andern verführt und hititerfreht , cnd auch 



wekher der Schouplane <le« R 



uinsin5! 



liehen Anfpiclungen anf dracre Bc^c!>enhelfcn. Allent- 
hflA>eu find foKhe Anfpielungen giücJclich oderunglück» 
lieh angefarm-bt , und meiflenthcils mit Abhandlungen 
begleitet, die alle Täufchang aufheben» Weder die 
hi&fifcbe Wahrheit noch die Erdichtung gewinnt 
dorch^len ZTVsng- diefer BeUwdftmg; uud der Rmlfti 
; nif, '.nnnrro rCaincn , nach Gcrallru Menfchrn' un- 
ieiv.uk hieben , wie man fie griwic braucht, kann nur 
ftiHn eriineren Erfodcttiifl'm unbefthiulct , cnp-ewaiHit 
werden. Iiier leidet nun noch befbnders der Eindruck 
de» Ganzen durch die frhroertiifhenErinnerungen der 
yfa., über deren Bitterköit fie iich nitht hat erheben 
kt>nnen, ob fie diefdbcn gleich durch manche Berbeu- 
rungen zu mildeni verfnclit. — Det Held derGefc^ich- 
te und das Uauptintf reffe derfclhpn bcfirltr bidefTen für 
heb. Fr. v.G.J»atlich dabc) ni;hr allein ücr ifrcngften 
Moral« fondemwcb der neiterten Erfindung zu röhmen; 
Sie befchitAigt uns drey Bande hindurch , nickt, wie 
es fonll gewöhnlich ifl , mit einer lebendigen Schönen» 
fondern mit der tiiStm Geliebten Oli\ter'.s, des einen 
der beiden Schwaneuritter. Auf den erften Blatrero er- 
mordet er fie im Wabnfinne gereitzter Eifierfui ht ; in 
den folgenden erzählt er ihreGefchichte, und his nahe 
vpr dem Ende, verfolgt ihn ihr grauenvolles Gefpeuft 
mit nächtlichen. Befuchen. Hatte es von ihr abgehan- 
g«n, fo wOtdc fie ika kaffeiidkb ja einer vwiger 



liigt, ZU unsufhör- die Wulfg'e Jirat zu Anfange verniilafsi bat Die üfari- 



^n Cbaraktere find mit dm geu öhnltrheo Farben auf^ 
ge'ragen, wenn gleich hie, und da /ich Züge linden, 
welche fie herausheben fotlen , aber mehr die Bekannt- 
fchaft der Vfn. mit der grofsen Welt vcrrathen , als ih- 
re Fohickeit , fich in die einfliltige Vorwelt zu verle- 
tzen. Die Menge der Eplfoden, wovon einige dem 
Stoffe ziemlich fremd find , ermfidcn das Gedächtuifs 
wie die yViiinicrkliimkeit. Iin erlten Theil ifl; die bo- 
knune rtihrende Roibanze, R0Ma43lvgf*. zn einer lan« 
gen eiDpfiudiemen £r/.uhlang auagedehot. Die Ue- 
berfetzung, welche in den f^ouvelks noHoeües des 
Fl'miin fleht, und dem Ori^'innl viel naher kunnrt, ob 
fie gleich au die Verdeutfchung delfelbcn unter dem Na* 
nten Harfte Gmi* nicht reidit , fcheiet ihr nftbekaant 
geblieben 7,ure)u. Mit der Gefihlchte von Er i ihnrd 
und Etnina iil ile nicht ghtckUcher gcwefen ; lic hat al- 
les gctiuu), um das latercfle zu fchwschen. Emme 
fcheint fich nur aus Mifsniuth dem Eginhard ergeben, 
wnd^r nur aas Eigenfinn um fie geworben zu haben. 

Die eingeftreuten Verfe fctzeq die poetifchen Ta- 
lente der Pr. v: (?. weniger -lir- e5rt- gUnzesde» Lkht; 

als die nieiflcnrhens dcppclten und dreyfacheu Sinn- 
fprüihe über den Kapiteln, ihre Belefenhcit und ihrGe- 
ilachtjnif^. Die Schicibart überhaupt hat fich , was ge* 
wi^ als eia Vonag «amfiekcB ift* ^f^igf 



le 



»ff 



«I« 



Anfivrflcftei^; fern gefaaltea} -npr Ja ■ dem dramari- Qberfetzt üi\ß. 'ScSltetwh dlffer Konun e|nra d<u(. 

IVl en Thciie der Darftellung hcrrfcht liic und da De- fclicji Ucberfetzer finden, vorhn kaum 7m zr e cId in, 

ciainatioi}. In tifit Vorrede Tagt uns die Vfn. noch, £a wiyrdc^ ^vir jjup betr^clitlkh^ Abkurzuugea eut; 

4aCi ihw Weck« in jdle .Idiepden S^i^mI^ J£ai»p^*s pfchlef^'. ' ' ' " ' ^' 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Pl»ri.O»bPKcr.. F-ffurt , h. Gör'.ip?: K'txt und HrruTcrkuU 
^ JtiicA/tW)! il i cr Drfn aiuncn der ,Vr, ., i, i. j .r , >;< w< eitiijjcn hin- 
würfen pcprii Unten}. J-iuo l'-ia-aci ... u: vor) M. L'rijl. 
Oi^t'-hii) Jlirirr.tnh. 68*. — Utirviit-ri.-.^ r £i!iui;lipit du, 
w.is iiiis in (ioni iTiö»tlichfl kiirz'R' ii /<,. r.i/.n'' c'.if möeüt.'ift 
ßvofste Aiiznhl vi'ii I*i tvietn. Kaut ncnm Sihön dri?, wjis <th- 
nf Betriff, ein (ifi;eiiiJauii eine» iiotii vciinif;'.-ii aj»ge«neiiien 
Wohlgefallens erkannc wird. aU'u r.i:tcii, wus in dt-r be- 
iMclueDf'on ScL'lc vorgeii-. woiiii von ii:ifm f n-ijcrillanclä 
(jt-ruhrt wird. Heidt: relimcn an, d.ifs ntifre S< i Ii- b. y der l'r- 
blii-kufrtr eine» fchotu i; Gt^ciifiandt-s in Tharipk'-if gc;"c:r.t wird, 
lit ider Jüdiniilonwi l.i.d tar den Kiinftier ru ibUr.n:. — lli-m- 
fterhuj* aber fchiicfst uberriit , dal's aljcs, wa«. iins» in dem Jt-.sr- 
xeften Zi-itrauirc Irieu rpvbrinßj, fchdn fcy, da ri.i:i vvn 
vielen iiitlif fihoiieii G.ftüU^-'i in linesu Auriiihlitht 15' .^ri^Te 
bckon-.miMi kjnn. Fern; r ni.uir i i^lr c.'c ?•! i i'i' . {»niurii i'-'t 
Tnhak der Idvcii , djfs wir (r'v.:r, fiirfch'iri »di r lucht fti 'iu 
haltt^ti . er h.iite alfo anprxe/.-nr IdeCn r.i^'-n l'jilrn. njidnih 
fa^t er nur, w4» die Scliöiiheii wirkt, nicbi. waf fie ihrer J<iaiur 
nach fi ii. — l)iefe Kcmerkuogea hu der Yf . mitOrdinuif unt 
IIieuiiiiJilMis «tttgefühzt. • ■ • 



J>ii»Aao«(x. Bfuvmer , b. Ritfchcr : Kürzt Anleitu»ir für 
Zjthrer MUl Ai4f^ur'i» Mf^rirfihuUn. V'on llolhher, Sup(>rin. 
tend. in Mündin. Ml. 75 S. K. >^ lu VII Akfdintiieii han- 
dck4«r 7t nlt vidür IHmftUimt und JD^udMktit folsr^de 
}y«g«afliUe ib u i) was Mlii fidi Umae der Tcv&induog a«r 
ArbeiuöhAng«!! mir der Labffduile wteilifHf* ▼MauIUUca h«. 

Vom Nutten diifer Vcfb!||diiai^ ß) Binwilrfit dagegen und 
ibrt Beaniwortune ; 4) vOfi dar erften Einrklitunf 4är Arbaip» 
kläffe ; ^) welche A)rbci|N( su emprehlch fe^ 6) Von den» 
' Vorlefen , den Gefprichen und Fraifen wälireilld der AMÜ ali 
wicheigen BUdungsiBiluln för deia YeaAänd uod darJ^era dar 
Kinder. 7) Sleiner bibUfchmr Aibdtaktcchitmp. Ea ill.fehr 
zu wiinrchen , daA die aücauc^ AailaU dar ArMItafchuleh in 
mchrern Ländcni eii^eführt werdea , und dafli Predtt;c'r diefe 
kleine fehr iiiitidtclie Schrift, wie auch 'da« Gotting. Magaun 
für Induftr. etc. flcifsie lefen , ulid fich die nöchigen Kemniffe 
und Fertii^keiten erwRioen mckbten. um dergleichen M-ohlihitige 
fitariduuiigea gründen und vetyoütumm^en ^uUfo zu können. 



Senö^r Kükste. Oetr, b. I.udwif;: Dat Gefpenß mh itr 
JVowmrf. Ein deuifches komifches Sin^fpitl in zwty XuUugen, 
•ach GMwC$ Qvm .Ce/onieUa. (rcy bearbeitet. (QJuie J>hr* 

Ebendaf. : P'n It'rit im Mcnie. Kinc komiftlie Op^r ia 
dr«r A'ufziigen. Aus dem JuUetHfdwn U>erfMsi. (Oboe Jahr- 
aiU.) 7p8l |. tt 

DiedcutfcbcSchaubii^ne würde nieTits verlera« lubei^ wao« 
diefe Poffenfp.iejp unbearbeitet ffbliebfn waren' Hie RiJjet« ha- 
ben weder Intereffe ntM:h WriJrfcheinlichkeit , dtrWitz Lf^p: iir,p. 

die Facti« wäfferig ua^ £d>^, >• Kommtn c^ni^nl 



Anfpiulurjeeti auf line KulinuipJ v«', dtr«n njjn iii i'.ö'.r gcit-, 
teil Gcfi-Ufchaii ikh i>.h.i:3.r:i wiiriiv. 

fii N'o. ?. irnts ein Vucr von fci:!t;rj ei.^e.ieii Tt-.Hfn 
Verlanen fiflpn- „Ich V — faift die eine , »is fr tin oi>.T- 
ins ;M,idiht'u r.t-nnt — ,,lch. <i:i a.btrnf> Alaiicin ? !,t v .1 
de fiiKS iV.ii, wenn ich mich vrh'ißen li'.fiC. und nur fiy u.i 
t|tr Jubrfiirtnt vot Ihncji d,e L,un^\c>ijuclti a» def Hj^J^jit,' 

IMigen fie doch immer fcbniilen* 
^Xiyrx ich fordro vbiea Vtaanl 
penn mich lii.fjcrfo zu qu.ilen, 
Gtkt bty mir nun mu'jt mthr at» 
Suchen fie mir alfo einen 
Wie er mir gif.il.ii^ ift. 
* Oder wiü'en ^ie ja iweiiien« 
Äa wtifa tdi we einer, iftJ- 
.^ddw Spcadttl «akiia Sittenl ' 



TT 



VrnMiJCHTE SfnntlTtR. Zittau u. Leif^, \t. Mit' 

L,<lHnif;f licUe durch IföUanJ. In Yuttkf Manifr. jlfit.uMr 
frr/*ij;m vnd Anekdotrn über Jit Sutcn uMli (Jehrauchi itrßiL- 
lar.il,r. Auj dem EnRlifcfltn. Erfles Bandcb-^n, 5: S. Zfv- 
tei. Bindclieii. 179;. g£ S. g. ( 16 ^r.) Zu den ü.-.VLlii''ttoi uirf 
den vieles» J^a.h.ihtn j.^cii <.Ut Stet nifi heii Manier gthött di;^f 
Re'fc :iun tb»:i ni^'.u : al)f.r, ii:n 711 de» leiTern ra ?»hw. 
miif'i.lL- fie w.-nii;t r iiaci:i?f4hmt , und fawohl in Ge^^euftir,,;..:, 
als an fi riniiuiiciM 11 r, Ijcruhle» rt-ichl.aJtl^ji r (cyn. f.'" 
f«« L'uitrf^lii'.'d blcßt immer, d.ifc Yori-.k"> tiioff ii'i' '.'"« 
überall wie von felbft darbietet , djf» liin.^egori die NjctilhT-r. 
v::A auch di r gegenwärtige, fiih mit ihrem fcriumentalaVlsüi 
\V<-i' r. dem Stoffe mehr aul'drin(;<-n, und ihn urt ijiiu daiai: er- 
dnicken. .Denn wat auch der 'liiel von Charakt>.TCi;i:i.:e-i i- • 
Anekdoten von hoUandlfchen Sitten und Gebraucr.iüi w rif . 
fo tiiid^t der Lefer doch Juf. erft wenig van dem allen; • " 
der Laune des Uc^fenden will es oft nicht rei'n fort. Hr- t*^- 
cfce/ ift Zittau, der fehon au» mchrern •Verdentfchuugrn bej.ws- 
ift, nennt lieh rU l'ebei fuzer. Man kann im O^neta ujit 'i- 
äcm darauf verM-uiidtcnFieUlM mfricden f'^yn, ob^leidilii« wii •> 
der Ausdruck di.- ^^Jradladl!r Uri'cbnft und dcrcnf-ii{ci.!!i-i(«''"'' 
TJth. Den r.nlaiuler kann es (S. 10.) befremden. daCi drrHoliJi*^ 
eine KnilVhe eiv> f'T^jgfa nennt, v»! er fein i^*, 
coach brauchen wird; aUcr d.'fi J>cutfchen nicht, dcrdif*^*'' 
allgeroeiner und gewöhnlicher ft*r Kutfeht braucht, ^^'"f ,* 
ai. geragt wird: „Das Schuft«»Ik/elk«wi*riiM> HündtBsahtti^. 
ro-fiäc im £ncU(dwn yemMithlUli: tlwy /Aooft kawit, 
heibt nur:^e drUcktea CdMü^Uca einaadcr dia Hand^ 
Pathttuttlln hetfst blofs m» PPUmt, da hingmn v^f^ 
li/rkhierfäftimKearirche nilt. Wann die RvMkS.'»!»*" 
daui gehör«ide-11t^upfer von iOeyfer. die Debarfitaft«' 
Utftät hat, Xcfaen.irir niciit ein. da ZnruektMifwtg 8*<P"" 
nämliche faffi. — B. II. S. 37- fleht die engiifche Fora» : AJ*" 
et haucht luAat, ftatt dar datutrdknz JÜi^ .»' 

h'fuihfti kinnert. 
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ALLGEMEINE LITEKATÜR - ZEITUNG 



Fnytags, dt* 29. 0««««r 1796* 



PHILOLOGIE. 

Halle, im Verlag des Waifeiihaufes : Hmneu Opera 
omhfa ex recmfimie Frid. :4»g. IVolßi. i'omus prior. 

Prolegomenn ad Homerum ßve de operum Ho'.nerico- 
rwn prifca et ? /i rwui variisque mutationibui 

it ftobatnli roüone emendandi. Scripfit Frid. Aug. 
Wc^s. Votumenl. sgo^. 

Bovert et Hoyneridarum Opera et T\i!ir;i'iae. T.x vete- 
nim Cntiroruni-notationibus üptimorum^ue exetU' 
ntarian fide reeenruit Fn'i/. j^ug. U^olfins. Tatst. 

. Utas. Volumen I. Rhapfudiae 1— XI. — XXVHI 
u.,34«S. Vol. II. Rh. XU— XXiV. 301 S. gr. g. 
1794- «795» 

Mit der Wolfifcfieii Bearbeitung des Homer, wo7.u 
hi<?r der.liifan;^ pemacht wird« pi'^'f. I'i ^^'^ f^"^- 
fdlichtc der Ausgaben des nlrenDichters fowolil. ttiAb- 
fidil der Kritik als der Auslegung und äAbctirrhcn Re- 
nrtheiluiig eine i- 1 Epoche nn. Hr. Prof. Wolt bat 
feiae viclfeitigen KenntnilTe der alten Literatur iu bei- 
4Mi^|A^chen, fein glürkliches Talent 7.ur Kritik, und 
feine gew ifs feltne Verbindung des tui^rifdicn und 
phiiorophirt hc-n Blicks in der Anficfit der literarirrhen 
IJeuKinale <les AUcrthuius zuor f'onfr r irjn tiinl. i: "i, !i 
erprobt; aber bey Kfeiticr (einer bisherigen i^rbeiten 
bane er die Gelefenfieit, die iinOberwindUclie Beharr- 
Mi hkrit in AufTptirunp: einer unendlichen Men^e fo 
Oiir zerfueiitei , oii fchr verftci kter kritlfthen Uaten, 
die wenijren verliehene Gabe, bey diefer inikrüfcopi- 
rdien Foifchung die richtige Anficht groifser Parthieen 
und die belle Ueberßcht des Ganzen nfclit xn ▼erltercn, 
auf ei;ie fo vorzü^Iii 5h' Art an den T^g zu legen, als 
hier. Die Formel: wir jetin der lortjetzung begiengft 
entgegen, iftinRecenfioneu fchon fo verbraucht worden, 
<Jafs wir uns bcv cir'prn Werke von dcinWcrthc fics ge- 
genwärtigen üe i.u u lederhüicn fc ha inen, und doch muf- 
fen wir geliehen, lange bov keinem noch Ullvo^cndeten 
Werke die Sehufucht nach feiner Vollendung in fo bo- 
bem Grade, »Is hier, cnipfundeo zu baben. Was man 
fläiplich aufier dem y.wcvteii Bande der Prolegomenen 
noch zu erwaxten bat, kündigt uns Hr. W. in diefen 
Worten der Vortede an : Breoi fubfequetur Odijjfea cwm 
flalrcichovuiinnttchiti fif<7«f Rflü^mis Hymnornm et aüoiim 
Camiinum,qMe Jpriptores i-de,-es ex vulgan j'a-.na llumero 
trOmmL — Qm« ßmtd prufligan* fiatim nofationes 
gramnatkonm et variantts Uitioaes «mt obJirvatitmUms 
«eis digrrtm in fingntwia aUquot votnmina ejusdem qni- 
dem ttKkiuti, fcd q^iiac Jiijitrjia a (it-fcyiptivn. tmiis cm- 
tortifibi Jims Jeorjun quaerant. PLnrimis ttunen et gra- 
«j^iärir auaejlionihiu Jatis fieri non poUlitp^ mß copiqfius 
if « L. Ä vj^ß. E*ft*f Bund, 



fyribetur hißoria llomericonm Cammufn. Qtia in re ße 
verfari in antm« liabeo, tU alte omnia et a eofite repetauu 
id eft a primordiis f(raecae poefis , et quoad vH eerta fide 
rerum vel probabili coniectura progredi licrhit, horu-M n. y 
mmetitortun nativam formam et adjcitatn modijkationeirt 
particulafim iüufl.r«m% variamque fortwiam Jeripfurae, 
evit^datiotii'i et interpretatianis ronun nd no/h;t usqu- 
tentpora dciJi*i.a,n. Puflremo jnbjccivurn op^Uam lucchn. 
in Ubro qv^m atite hos ipfos decem annos editurur^ trr 
^^endi de rebus Hs , qtuu primtm aditvm paufaciaat ad- 
ffomenm rede legenätm. 

Von der hier verfprochnen Geftlin bte des Textes 
und der Auflegung der hoinerifchen Gedichte, geben 
uns die ProUgomena^ durch Aushebung der vornehm- 
ften Refulrate einer fo weitfchichtigcn Ünterfut fimir: ei- ' 
nen Vorfchinack , der, fo angenehm er aiuh j<;ticm 
Freunde Honicr's fcyn wird, doch die Begierde nacll 
dem grofseru Werite' nur noch icliärfer entzündet. 

Der VF. bebt mit einerDarftellbtie des grofsen (fit- 
tciTcnicdes an, der bey der kritifilien Bearbeitung : I'er 
Autoreu zwifchcn einer ilüchtigcu und defultorift hca 
Berichtigung einzelner verdorbenen Stellen (recngnitio) 
und zuiftlien einer durch^anr;u-^ n , alle Hülfsrtiirtrf 
gebraucl'.enden . und nur durch auidaucriiden Fleifs, 
liirgfältiges Studium, gründliche Sprachkenntnifs und ' 
Uivinatiousgabe zuglei^ii möglichen Ree<nfion ftatt fio' 
det ^9ßa recenßo. Tagt er, honcrum' h^rumetMmm 
oviiiium ßipata praefidio, ubique rn nm w.anum fcrii/ti)- 
ris vmatur; fcriptitrae cujusque , ttou.tno(io Juspettae, te- 
fles ordine interrogat, et qnwt omnes ar»wn%t, itoimifi 
gravijßmis de cattfts hcn «jok ' ; all« i'iT fe fi.ript<jrr di- 
g\^iffma et ad veritc.tcfn f(u eiegAntiv.n ja lp'.mac optima 
wm niß fußtagatiottc tefliim recipit ; hand rofo adeo c$- 
gmtibus iUis, pro venußis infert winus venußa, er.ipla- 
ftris fohdis «kern rmdat, deniqvr «hm tmmßratn ß>'.^ir', 
ut ^nr.li ;)h-(/ici, fed et i-:*rA':n vitiiT cimV.. Ur.c r if." > 
ne tametfi ingenio et arti canjectamii minstne hcns decß, 
tarnen qwnUam xOmuis veteris ßcriptuvcit fides n/>. incor- • 
ruptis moiimneiUis pendet, mite ojik: i cß elihorandü^r, 
id quoJ ßeri ce%-te nequit ßnr iugr.iia , ;ji ftmtium , vndr 
ettjusque fcripUms textus hawiadtr, pitprirtatcs et ßn^u- 
It^em itatwam fcrulemur varios tefiej» pf ctaß'i's et fa- 
mitl^i difpoßtos, ex fm quemqtie iadcte metiamv.r , atqne 
catiidUntc qnidam nec Hin hf%fien cupida, ff)r <;?i tnii^ita:» 
voces ei nutits excipcre dsfcninus. JEioc folchu kiirikhc 
Recenfion (die überhaupt nur bey Autoren ftatt findet; 
wo der kritift he Apparat nicht 7.u gering ift) ift dem 
Homer feither . ungeachtet der grofsen Menge von 
Hülfsmiireln, die dem Kritiker zu.Gcbotc (landen, noch 

«nz und gat nicht zu Theil worden. Man hat weder 
e Bandiwifim Reiüi^ genüg gebraucht, noch die 
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altes Lcxico^raphen aud den £ttft«lliiits genugfant ht- gen krittfclieii ÜnterfudittaseB TOa fetbft 

niuzt. Selbft KrndU, tfellcnVerdicnilcn um den Homer 
Hr. füuft volle Gerechtigkeit wU^erfabren lafst, Tab 
ieiir wohl ein« wie weit iv:a:i noch von einer wahren Ke- 
cciifion futfernt fc) . Gleichwohl Ivoiiiitc F-niefti nicht 
abndca, wie ^iclc und wichtijje llultsmütcl /.urUiuer- 
iiichung des hittorifchcn Textes nur allein die von Hn. 
VHhiJoa herausgcgcbnca Schöll eu darbieten würdeu. 
Mit wekhcm Fleils lieb Hr. in dicTcs Werk clufttt- 
diret, zeigte er fchou i» der Beurthcilung dellclbcn in 
der Ä. L. Z. aus wtlcber Rerenllon man belTcr als aus 
irgend einer andern den Werth und Gebrauch defielben 
für die hüinrrifi bt' Krhik keunen lernte. Es fcheiuen 
üth aber vuu ciitfcui wichtigen Werke manche Philo- 
logen ganz falfclie Vorflellungen gemacht, und l'uh 
feiiietf Gebrauch weit leichter % orgefteilt zu haben, als 
der Fall ift. VtMe'vtnndmn ejl (fagt Hr. U\) ne opefi 
quoll v.aximc drßdt in t.'v (j-.'iU' tHilgo ai^iäißitne anqui- 
rimiis. xnx ahqui conttuga^it r lo.t^iiiquo vens-nintes (die 
ta anßaunen) Utitores firpatui. Ja es kann cigcndich 



Tenswfirdig ifV die AmcfUBuderfetzong der Vortfaeiie^ 
die ihm das, ubgkicb iebr mühläme Studiaa« dcc ^ 
ttn Grammatiker verfchafTte. 

Die Gefcbichte des homcrifcbon Textes thcilt Hr. 
in Icchs Perioden ab. i) Vom Urfprunge der ho- 
inerifchen üedichtc bis auf den Piiiftrarus. 2) VonPi 
liftratus bis autZenodotua. ^ Von Zenodotus bia auf 
Apion. 4) Von ApiOB bia uf I.üu^iuus md feiim 
Schüler Pcrphyrius. 5) Von diefeui 2^irpunktc a:i 
bis auf Demetrius Chalcondylas, den Bcforger .der ai- 
lellen gedruckten Ausgabe. 6) GdTcbicbte dca Tcate 
in den <lrcy letzten Jahrlicndertcn. 

Elle ffr. /r. die Gefthitbie der erften Periode rot- 
iiiiniur, beltiinrat er noch (J. g-^H- das eigentlicbe 
Gefchaft der KritUi^ bey den IwnierifcbeuSchriicea. Alit 
Recht behau|rter er, daft et dabe/ nicht auf die Fräse 
gnkominc, viel oder wenig Antlofa man etwa ao 
der hergebraciiten Lesart netuueu könne. Longe <Umd 
ejl im opHmttrum teftiim ßde fpeclamla Ugrs ki fi m k u «w 
j,ar nicht geif/rti, foudern mufs ßtiJirt werden; aßidue junfrrre cum vfu tingme, cii*ii re%-tttn chctrina <ttq»e fet'jk 
iraclari, excuti, cum rtliquis omnibui, qtiibus vctnjids 
^percit,ftU>ßJiis curioß confervi i>rif.. it. Uvy allem was 
diefer Vörratb alter Scholien zu wbuTcbcn übrig lirst, 
bat doch dadnrcfa der kritirche Apparat zum Homer ei- 
nen fo .inrebnüthcn Ztnvacbs er'.nlrcn , dnfs bey kei- 
nem DithttT, mit dem fich die AJ» xaadi iucr befchaftigt 
haben, der Vorrath an Ilüirämitteln jcacai bcykomiBt; 
Ilauptfacblich geben die von Villoifon bekanjit gfnoacb' 
reu vcnetianifchen Ilandrchrifcen die Richtfcboiir an» 
nach welcher der WerJ» und die Jl. f 'ir^lfenhcit der 



bisher vcrgH^A^Q und noch /.u ver^l.icheudca lland- 
fchriften zu beurtheilen ift. Ilr. IlK Ibnd dies bereits 

durdi (iie von lln. Vr< f. Alter in Wien fo fleilsig ver- 
gU^bnen fünf Micntriuhen llandltbrifren beüatigr, 
und itt überzeug f , rlafs weit mehi-Xiuzen liir deuXoCt 
dt 1 ilf r. er aus der Verglcitbiiüg mehrerer noch unge- 
druckicr CilulTarieu und Scholien, iils aus derCoHariuo 
wehrererllandfi-hrifteu zu erhalten ftehe; uxte-n f'iofe 
- nenig unbekannte und vorzügliche Lesarten darbic- 
tpo. — Zum Behnfe feiner 1t wufion nun ver(^licb llr. 
Viol Wulf zwcTÜ auli ror2.t>;hi;;ftc dt-n Euftathtus, und 
excerpirte die Lesarten, dann die bisher bekannten 
Srholieu, fßpplirte die Varianten ai» dem Codex der 
P Ulliner Bibliothek, die Ernefti übergangen hatte; hier- 
auf verglich er die alten Lexicoijrapben , Scbtiliaftcn 
und andre alte Grnnnnatikf r, auch die übrigen Schriit- 
ileller» fowohl Grieüicn als Lateiner, bey denen Citate 
aus dem I tomer vorkommen. Eine äberaus grofseAr- 
lieit 11 achre ihm nui1 das Smdium üev Vill9if(!f!iri.h' !i 
Aufgabe der Uias und ihrer bebulien, nach «ekber er 
BOcn zweyntal den (T.m/ eu Eoftathius durchging. Nun 
crft untcrruchie er die altern Ausgaben bis zur Stepba- 
oirchen: aus welchen er doch wenig Ausbeute erhielt. 
I^acb lÜeu dicfen hutluc fuwhtaiucn Vurbcrei:iiuj',rii ;>{•- 
£lilfte er erll recht zur vollkoitimueu Einbcln und Ue- 
herzeugung von der Wichtigkeit des venetianifcheij 
Codex; die bdufipe Ueicrelnlümmung feiner Recenfion 
mk dem Text delfeiben, war iodefs von iluo nicht ab- 

tckllük e«&€btj foadc» giaji n$ t^ncU intfcmcid- 



puldnri; aUmi hoc vohtico fenfn, lainq^nam vcnUth im- 
prlli, ut qur.eciimqru: Uctio vcHußn et com:iioda abfidttar, 
eandem vnrata et gtrmatum. eße crtdctnnu. 

Hey der Gcfrbichee der erften Periode des bmotri- 
ftJien Textes nuifste Hr. W. naiiirlich zuet-ft die Frage 
unterfuchen, ob Homer feine Gedicbte felbll gcfchrie- 
J>en habe; wer diefe Uaterfucbung als eine Digreflwa 
auf die Seite fchielwn wullte. konnte eben fu gut auf 
einer grofsen Reife die Fahrt von Haufe aas bis 
zur erften Stati n eiitrti .\[)flccher nennen. T^ckannt- 
lich hatte unter den Neucru Wood diefe Frazc ver- 
tieinr, aber feinen Satz mit maiKhen 



wcuijj bewei- 



fcntlea Gl ÜH'len untcrAiil/.t ; d;;':.^r Iii . tF., ob er gleicb 
leincr Mewiun^ ill, dcnnneh (Ku aeuclteii iieilreitern 
derfelben, 11». IKiries und Mn. Wicdeburg, alle Ge- 
rechtigkeit wicderlahreu iaf«t. Gruiullicber als Wood 
felbrt bat Hr. ülerirm ia dcnMemoires der berliuifcbcn 



Akrc 



<le; 



w 



feiiiü Mc) nung vcrtbcitüp^t, ut>d da 



lir. ly, eben zu lefan bekam« als er 



deituu Abhaudluui^ 

feine Uandfehrift in die Drut kerey fcbiekeit wollre^ fe 

kürzte er friiun Vur rajj darüber ab, und liefs (h-, 
worinn er mit iVJcriuu ^uiainuientinf, wctc. Hu. .Me- 
rlans Gründe, die Kec. hier, da es Hr. nicht ge- 
than, mit Gerterrjründen be Hf-r n will, w.iren aufser 
den Zeuguijtcn des Jufeplms , einiger Scholiiflen 
und des Eufl:Tthius, wonms erhellt, dafs man fchoa 
ehemals der Mejuuug gewefen, Horner habe lein« 
Gedichte nteht gpfchrieben , und dafs alfo diefe Hy- 
pcthi fe nicht blofs ein Kiiifttll eiiiIg>T NeuA-u fey, 
iurziith tolfrende. 1} Uartn von ilomers Schriften 
fchonCupieen verbreitet gcwefen, .»cor-tme etles dri-uur.t 
tltrt ei% Jumiofnnt qu'H>^ies ait ecntj," fo wäre keine 
Redaction des Lycnrgus, Solou, Prliftratus nothig 
wefen. Allein (1) folgt daraus, d.ils Homer in Jouien 
Jihriib, nicht, daf> khon rnif Copiceu um Lycorg'i 
Zeitalter gemacht fcyti nmlsten; noib weniger folgt 
daraus, dafs in Gri h henland !V,!c hi t\ fcbon ein- 

geführt waren. Die :>chreibkuntt kennte ja in loBieo 

Kiwa vidot Munnct md noch lause Zeit In Oip»' 
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cktiduil cMrts fltterlköne$ ftryte (aQ Weni man 

ivntirr, Hfrnf»r habe ft-lhft (^cfcftrifbat, fo folgt clnrnas 
ukiit , dufs iHclit feine üedkixte noch lange Zeit Au^kr 
•weife von den Rbapfodeo abgefangen worden wären. 
Xticfcs m^nitietFactim lifst fichrnit jener Vorvusfet- 
«nag ganz wonl xitflBWMir nimcn, wenn man bleÄ 
rfaniach fragt, was an fi^ denkbar und rclir.lich fey. 
Die Ruchdruckerkunfl war ^bon feit niebrera Deceti- 
■ieo erfunden, und doch ging es nocb mk ibrer Vep* 
brcituug /.iemlich langfsi-n ; un l ildrh hurte man noch 
Immer »icbt .^llf Bucher i»b^tiküieiüeu. £s waren j* 
noch lange, nachdem die Schretbkimft überall iuGrie* 
cbeoland verbreitet war* derer die ^/imkoiuiteti eine 
vogklch geringereAnadit, als manclier fich'nacliMaar»» 
gäbe unfrcr jetzigen Cultur %orflcHcn möchte; und be- 
fomler« Dicbtem'erfce waren immer noch weit bauCger 
•«{fMEiwra oder ixw^uxra • als «yj(yya"T««r*. Mit 
der Ver^)eicbiiDg die 2) Hr. i^lcrifiu iwifchcii Hmuer 
und Oflian , oder amlern Saugcru ak<jt Xari«nea ai> 
öellt. kotniTU man auch nicht weit. Es begehrt ja uie- 
maod zu laugneUfdafs laoige vor Er&adiuig derScbreii»- 
'kanft ond lange vor Hotner Dichter gelebt haben , die 
blofte Sinnier waren; aad\ difs der Urheber der Iliadc 
und Oiiyifee vieles gejwigett hab^, was er nicht auf- 
fihrieh, kann. ra.TiJ immer zugebch, iiü'l doch bchnup- 
tpn, die Binde ond OdyfTee fry von ihm nicht blofs ge- 
funi;r:i , fundern auch auferefcbricben worden. Man 
hattr i.u)L^c j^epredigt, che i^icfliuiea gedruckt wcrdcii 
koQUCen ; und die erfteu Prudiger, <iiä Predigten druckeu 
llc&en» hielten dticb-weit indir, die ungedruclit bite- 
ben. Hr. Mcrian rechnet ferner 3) auf c!n? Arj^umcar, 
doiii liümrr der Schreibkault nicht gedenke, feh^ 
▼icL Weim «r fie^^kaoht hiircc, waruiu foll.e er niJits 
drivti» ge&ft-bftbeii, von diefer herrlichen Eepi'm- 
ilung ? Aber aocb dlefw Argument, fo fehr es Mr. Dl. 
durch Beredfntiiki-Ir unreiTiüi/t hnt, ! ;f^t heb \cLht i nt- 
kraftep. Nimmt man au, dafs dieSchreibkuall zu Ho- 
mers Zeiten noch neu war* dafs H. wiflen konnte, zur 
Zeit des Trojanifchcn Kriege- hab»r«ian C.e noch nicht 
gekannt, fo l.ifst fi<!i lehr wohl erklaren, wie er gar 
nicht dar.u:! /ukinn, ibrer Zu gedenken. Denn i) in tler 
eigentlkbco Er/.ahlung hntre er fich einen poetifcben 
Anacbronifm , oder fogenannre Prolopfis erlnubcn müt 
f« ij. Dies thuu aber Uichu r uicbr antii is, .tls o fie 
entweder felbft den wahren Zeitpunkt einer Erfindung 
oder audernBegebcuheit oicbt wiflen, oder wo fie vor- 
3iisfet7.eu, dafs fuh ihre Zuhörer oder Lcfer darum 
nicht küm rem werden. In unfern Zeiten iil gcwifs 
(He £i{in linig der LuAfirbiflahrt eine der erllaunlich- 
i\ca. Da es aber jedermancr weifs, dafs fie eril ins vi^ 
riec Decennimn diefes Jahrhunderts gehört, fo Wirdes 
keinem Di' btei , der etwa eine zweyte Ilcnriadc fchrei- 
bea wollte, ciutall^u zu dichtealleiurtcb IV. habe einen 
Luftlmlloa fteigen , und fo die Polkioo des feindlicheif 
Hrcres recogn» ff ircu l:>fren. Hingegen wcun ernc 
Erfindung fchon vur Jahrininderten gemacht, und ctvta 
gnr auch nicht gewil's beftimiDt werden kann, ob fie 
hundert JflhrLv£rüfaer oder fpater gemacht worden» da 
laik lieh denken, dais ein Mahler Jerufalem.mit KanO' 
•aa Mfdkicßci^odef dn.Oklictr Brill«» braiidica Ubt^ 



zu ainierZkit w» noch keia« erfttodeu waren. Vndfo- 

nach ill keiu Wunder. iIjT« Aefchylus feine rrrtjjifehcn 
Perfonen ^ufSchreibkuiii^ anfpielen läfst, die diefe ganz, 
gewifs'nicht kannten. 3) S'ji!;o r>ber Homer nicht in 
ttinem GleichuilTe wenigilens die Scbreibkiiiift aime- 
bracht haben, wenn er ue kanfitef - Aacbf das läfst' feil 
nicht annehmen. Denn für ptn epifches Gleichoifs 
bati die Sihreibkunft, ihrer Natur nach, za wenig 
iSmiliche Mamiichfaltigkeir, zu wenig epifcfae Pracht 
Wir lüTuIiten :»I!cnr,ill5 eine Wette daraul' eiugehn , ob 
UPS jeiuaud tiiit' Stelie aus der g.-mzeu llLide oderOdyP- 
fee zeigen könnte, wo zu cincH Gleichnhfe von der 
Schreiblunft liergcnommen» ein fcbicklicber Platz ge- 
wefeu wäre. Einige andre Grande, die Hr. Merian 
<). 4 u. <y. feiner .Abhaudluni^ /.u WidcMiCgung einiger 
Einwurfe beybriugt, da lie' noch weit i'cb\vJcher fmd 
als jene, k<.!uneu wir hicf fügficb fibcrgehn, um un- 
fern I ■ fern II.i. Wolfs Jlafonncment nicht länger vor- 
zaenth.üic.i; d-ii nach Allem was darüber , und zuletzt 
von deiu ebeu angezognen Scbriitfteller übtar dicfen 
GegcnA^nd gafcUricbea worden , ilocb fo viel treues, 
«na zwar gerade das Treffend fie entbait. 

Die Sage von Cadmus ift eine lilofsc Fabel, dreHe- 
rodotus wie mehr andre eli. Ii( h nacberzaiiit, wie man fic 
ihm vorerzithlt hutte. Di" drey Infcbritiei: , die el»eB * 
dicfcr Altvatcr dcrGefchic htc aus dcmTetupd des isaae» 
^ufchon Apoiio zu l'hefaen beybriugt, und in de» Zeit- 
alter des Cadiuus fetzt, verratbcni durch ihre Spr.irhe 
einen viel gebildeteren loaismu^ und find eril nach Ho- 
mers Zeitalter gemacht worde». Aöes was fich aus He- 
rodotus nii.- (L w II" 'u-it rchfiefscn Tnrsr, ift diefcs, dafs 
zu feiner Zeit die Schreibkunu nicht mehr neu feyn 
kannte, fonft hatte er fie nldit fo hoch hioauf fetzen 
können. Wollte man nnn aber auch einige audi« bey 
den Alten vorkommende, ocfcr neoerlich entdeckte I»- 
fciiiiUen, /.. ii. d>e iiitivi be üir ;:Iter ah ITonier an- 
n^hiueu, fo, würde dotb aus folcheu Steiafchriften da- 
mit noch lange nicht bewiefen feyn, dafs zu Homers 
Zeiten fchon ganze Bücher '.raren e^cfchrieben worden. 
£s fehlte dazu, che tler Gebrauch des ;igyptifcbeii Pa- 
pier», «ttra fccW handert Jahr vor ChrtRo eingeführt 
wurde, g.-:nz an Sciireibmatcriatieif. Das Scbreibes 
auf Iil;;ttcr, Baft, und auf Scöerben Rfttitr dahin «Icht 
pezogen werden, \\v.\n auch fein Gebrauch, wenig 
Falle au»^euomm«a , zu crweifeu ftäutlc. Aof Steinei 
Holz und Metall, konnte man wohl kleine Infcbrtftcn, 
büchßens Gefecxe, eingraben j abe'- keine Bücher dar- 
aus verfertigen; man müfste denn au das bleyeme 
£xem]>iarder *E:y< des lUliodus beynn Paufanias glau- 
ben wul Um, Auf Leinwand haben die Griecben jü« 
gcfchrieben. Es bleiben alio nichts ab Möntfr fibrig« 
der<»n Gebrauch aber unter den lodicrn vor Anfang der 
Olyu>piadcu nicht zu ervvcifeu ift. — Auch die fpäte 
Vollendung des griechifthen Alphabets beweifet etwes 
für die Rehnuptung, d-ifs die Scbreibkunft weit fpater 
in Griechenland eingeführt worden, als man fonft 
glaubte. N'ur itl fie freyKch bey deirfoniem früher als 
dort bekannt gcwefe». Aus Lvcargs Zeitalter aud 
dem oächttfglgendea lafst fiefa kein fehrlfUtcbesDeufc- 
aial , kein Brief» kab6«dklK, oder ftaA eine Schrift 
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nachwc'if«:i ; fiic crllcn gffchnebn^^ Gcfetjä»^ d1«'nuift t!ie Rh?nrodcr. batten -bMfs- <!»o 9oni«r ahß;erun^; 



litulec, fiud üif iii.-.s Zjl< ut ti> ht'\ <1l:i EpiA.ephyrifchen 
Locrieru, um die 29. Olymp. 664. J. vor Chritlo; our 
weifs maa^doch okbr, wdcba Art von Schrift, und 
was fiir SchreibirafTon uml Itiftrumcirc cLibey gcbroucht 
wurden. Soloa'» Gefeuc ül\ mp. 46. 3. m aren j^ü/tt^s- 
(pifdsy in HoU gegraben. Ei neu bequemern Privatge- 
brauch der Schriit um diefe Zeit kauß mau nicht er- 



fJ.i \ ii.li: ;^hr ßth au. Ii 11. Ii nllcn Arten epilcher, Ivri- 
fcbcr iKid ininbifchi'c üedicbte i>etai.!Kcn. Aafuag^Mk 
Ang* jcr'er rjidircr nor feine ei^aeu üef^iige ab; dam 
nher toi^tru RKopfüi</?:i, Hic nie Lic Jer aiulror Tiuh 
ter abiiisijjcn , und dotli dnuebcii au^h lVl!)li Gcfannc 
dicntereu. Sieüuigeu abi r immer aus dem ücd;i(ht 
»HTe, und hamn nie -gtfchricbue Texte vor ücb, Dafs 



veifra, und von atrifrheö Schrififtellern ift vcr d«' fie fo vf ete ntid'zum fbeit gco&e Gedichte jmswendig 



pcrfilVhcn Kriei^iMi <lic Rede li'clir. Intlcfs tm^^ uo!il 
yielleiclit »och einige Zeit vor dem Sulon ein kleiner 
Anfang 2i«n Schreiben im Privntlebeo femBcht worden 
feyn; nur «l.is Ihic'-ryfc'.yeüifn T^ann iran nicht über 
•Tbales, Soloys, Piiiilratus und ticr licLieu Weifen Zeit- 
alter hinauffctzen. Es fallt alfo in die Zeit, wo iran , 
anline tUcProfa zu cultrviren. Sehr fiuarcicli bemerke 
Hr. IV., dafs ibeu, weil profaifcheRedeftiidte fcliwerer 
im Gedailunifi /m belialten find als \'"erfe, man eher 
bey jengq als bey diefen darauf fiel, die Sthreibkutiil 

'iu Hülfe zu nehmen, und fo mochten Cadmus der Mi- 
Icfier, Phorecydcs und andre ZeitgenoiTcn der Pifillra- 
tideu die erften Schriftile'Jcr gewefen feyn. — Dafs 
nun die Schreibkunft beym Homer nidu vorkomme, 
davon führt Hi. U\ den Beweis noch bündiger uud 
fcharfer, als es andre vor ihm ^edian hoben. Aber 

-■auch nichts was 1 r ufirDre üe/ichunf^ dnnnif hstte. 
»Nuf^om (fagt er b. gg.) vocabit!um lihvi, ntisquam. 
fcribfHdi, nasijuam tectionix, nvuynm littta^ 
ru»n; ui' it t,j t'it mittibns rerfuum ad Uctitmem, omnia 
ad auäUiü-4iin amparata ; tmOa ihttta aut fwdera »iß 
coram; tmllui vetenm rernr.1 /n»:jr f»\is l^>■acffr vtrm» 
ncm-gt fumann^tt iUiterata motxutnetUa: ez eo Mafarum, 
memormi deanän , ditigens et in lUade enixn repettta 
vücatioi tiidlus in cippii et in fepuUris , quae iVtVrium 
memorantur, tiiulus; m» aüa »IIa injcr^-tiq, a:s 
fignatim amt facta peaauii imfliu «(/iu JeripH in t ehus 
tiumeßkxs et inercatura; nuüae treograplneae toMatf 
df!>ni]He mtlli tabellarii, nulUie epiftolaf. — 

JJciijt'ii'gen j die einwenden ;nücluen. daf-; zwar 
7.U dci) Zeiten de« iroiauiftUcn Jürieges, diefeu Bemer- 
kungen zufolge, die Schreibkiutft noch wenig joder gar 
nicht bekannt j^ewefeii, nicht aber, dafs Homer felbft 
20oJ«hr fpater davon nichts gewufst habe, fetzt Hr. W. 
zuforderft ent^f <:cn, dd*m;m dasBeftrcben, das Co- 
ftume der Zeit nicht zu verietzeo* bey ihm kaum in 
zwey oder drey Stellen (welche er hier ineyuc, ilt nicht 
anf;egcbcn) bciuerkc. D.mp aber lehre die gapze Vcr- 
hSang der alten Pichter oder Sänger (ocdoxv) und ihrer 
Stdlvertreter, derRbiiproden , das Gegencheil. Keiner 
der älteßen Säijger kümmerte fich um die Nachwelt; 
zufrieden mit dem Beyfall 4cf Zeitgenoflen, die ihn hör- 
ten, fragte er nicht p«ch papierner Unfterbl ich keif, 
Die alteru Rhapfoden, die wejt ehrwürdigere Leute 
waren, als f'je zu Platon's Zelt, hafien den W<»ff rar 
theatralÜL 1:< n und rednerilchcn DeclauKitiu.i :-,<,■; a?!n». 
Auch ift's ßifi Irrthum , wenn inao augen^uimen hat, 



lernen kfini:!cn, ilt kein fo g^rofses Wunder, als man- 
cher denken mochte! üieNoih und der Mangel eines 
andern llültsmittds zur Aufuewahruni^, ftärkte dasGe- 
dsiihtnifs, dclTei: Cultur nach Einführung dcrScbrcib- 
kuiill lehr vonia^hlafsigt wurde ; und dami lehlt es ja 
felbd in neuern Zeiten nicht an Beyfpiele« einer noch 

Sofseru tiedachtntfiikrafit. DieRhäpiodea declatoirten 
ren Scbdiern die Gedichte vor,« und diefe fprocheu 
fo lan e tiai Ii , bis fie fe aui%vendig konnten ; womit 
fpätetbin fJLis itinjutttv ipxustrx bey den SchaaJpiel^n 
Aehnlichl^eit hatte. — Bey diefer Art die fibncrifchco 
Gedrehte durch tias Gedaciituifs fortzupflanzen, war es 
eben fo wenig nothwendig, daf» lie ganz ihre urfprüng- 
liehe Gcftalt verloren, al.«; es unvermeidlich war, dafs 
theils durch GedttchtniisfefaleTf tbeib darch Verbefle- 
rmigen der Rhapfoden ViBri«nt(>n eiftllelm raufstea. 
Und fo wijrde (fetzt Ilr. W. hh; ii ) wenn w ir ein 
Exemplar <ier llias und ÜUylTec berafsco, das nionit- 
telbar aus dem Munde der Rhapfoden aufgcnonmu», 
und nicht durch die Hände der tblpenden Krink^r u:i 
rcr den Alten gegangen w ure , es ungciahr tben die 
GtUaIr als die grui^ern Hytnnen der ilotnerideu ha- 
ben. Denn viele Rhapfoden wven Icibft .utdit ohne 
poettfcbfes Genie; fie diditeten die iWmim felhft, 
djL» fic zur Einlei'hjng iq Ilomerifdie uod andre Stü- 
cke abfangen; fie werden alfu auch oft jene durch 
eigue Zufatze ausgebildet uud erweitert hahen. Und 
eben daher lafst lieh auch erklären, wie dio SaHna- 
lung folcher Hymnen nach und nach mit Homer s üo- 
dithten verbunden, und ihm fogar felbft zugefchric- 
beu wordeo. Ausgemacht iA aber, dafs die lUispfo- 
den bey bffientlichen Feyerlicbkeiten und vor einer- 
ley Zuhörern nie die (>an/.e Ilias oder OdxlTre, fo«- 
dcrn nur einzelne Stücke daraus j die auch bsfon- 
dce Titel beksmeo > abgfTitogen. 
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PHILOLOGIE. • 

Halls, imVtekß des Wairenhaufes: Hamen ^pen 
«m/im «X nen^ame. Frid. /lug. WolfiL Tom; I. 

• 

IhekgomtM odHomenm ßve de operum Uomericonm 
ttrQcaet geiminx forma carii\qie niKtaHonÜMis et pro- 
Itiili rätione enuudaadü Scripfit FrÜ. Jag, U'ol- 
ßm, Vol,l • 

HoMMri et Ho nm kk umm Opiera tt HAufmim. ret«- 

ruin rririrnriiin notationihüs optiinorumquc cxein- 
pkirnjin (itie recenfuit Ftüi. A%ß. U'oljiuu Vol. 1. 

(B'/cIüuJs dir tm vwrtgeu Stucke abgebrochene« Hctenßosi.) 

Nmck diefer Vorbereitune kömmt aua Hr. If. 36. 
znr AufRdl^ung des Satzes: Homer kam unmiig- 

tich fü grofsf U'nke, a'i ilr. lila 'c und Od'^Jfce in ihrn ltzi- 
ge» GrÄalt fxml, etUwor/cn habeu. Dieku ^tz , der auf 
einmal d«n Homerifchen Gedichten ein (ranz aadeimi' 
Aiilchpn giebr , und eine rtfthrrifrhi '- J'cirierkun- 

gen. die luaa über die Einheit, den Flau, und Umtaugder 
Homehrchen Gedichte gemacht hat , gäazUch verutdl- 
tet, zu beweifen hatUr. SWty Wege eingefchlagen ; 
der eine ift glcicUain ein Jleweis a pi iori, und iffpu- 
piilirn, Ib dafsihnaurh der prüfc-n und clnfehen kann, 
«ier lieh mit der Krluk und dem Sprachgebrauch Ho- 
itter*s fonft gar nicht befchäftigt; der andere erfodeite 
ein forT^rilTi^e Sf.rfÜuin der Sprache, der Bilder, der 
geograpiiiithen und hiiioriftheu Moipeote in den ver- 
fchiedeuen Gefangen , um dadurch herauszuhringeo, 
ob nicht in verfidiiedenea Theilea der liiade und Odyf- 
fee eine foiclie DtKrepanx in Abllcht jener Punrte fey, 
/Ja£b mau daraus auf vcrfihiedene Urheber einzelner 
Partieen gefuhrt werde. * Hr. Prof. ü'olj hat in diefen 
Prolegomeuis nur den e^en Beweis auagpefuhit; den 
r.weyten aber noih in petto behalfen, ob raan gleich 
aus bcylauhgen Wmkeuwühl merkt, dafs er fich ui den 
Beßcz davon gefetzt hat. Faß folhcn \^ ir glauben, Hr. 
W. liabe damit der Unart mandier, felbil herühouea» Ge- 
lehrten einen kldnen Streich fpiden wollen , die ^ey 
rinvi V, ichtigciilicerarifchen Erfcheinung, die ein viel- 
jabriges» in diefen Tagen oberflächlicher ZerAreuung 
fehr feitenes Studium vorausfetzt, entweder firh auf 
Ahndungen ihrer Jugend, oder auf das, was fie lanirft 
ihren Schülern Torgetragen, beziehn, und mit einem 
-folchen Ko<yoc '£j9u^< üch einen Theii der neuen Ent- 
deckung Tindidl«n wollen. Inde£i kiinnte Hr. Prof. 
IT. foicbenfrAhero Entdeckern auch dnenDfenft damit 
gethan haben, dafs ile, ehe er mit feinen Unrerfui hua- 
gen hcrauMöckt» die ^i^enjrQrhcc noch bekanntet 



machen Gelegenheit hiitten. Das müfste man denn «ü- 
warten. Bia itzt i(l uns niemand in Otetfrfaland be- 
kannt, der nur Bentlev's Wink bcnurzf, noch weniirer 
der die Sache wie Hn »^ül/ausgefflhrth^tte. Weder die 
Eröeftifthc noch die Heynifcbe Schule, fo vielVerdien- 
fte fie zumal um beffece interpretation haben . ift hier- 
auf zugekommen. Beinnders benfrhet in Un. Henne' t 
Schriften, in den Recenfio; Ln G rins^ifchef Ad- 
zeigen, in den Schriften Hcyaifcher Zuhörer die 
.den Homer betreffen, die gewöhnüdie Id«e vo« 
dem ^lanmäfsigen Zurainmenhange der ganzen Dta- 
de und Odyflfee und ihrem Urfpruage von «iaem 
VcrfalTer. 

Der erfte Beweis alfo, auf den fleh Hr. W. hier b«-- 
.firhrinkt, iSoft danmf Unaa«. Wenn Homer (wie w e^ 
.nigrteiis hochft wahrfchehilich ift).ni( htfchreiben konn- 
te, oder wenn er (wie ganz gcwifs ift) jpicht für I^fcr 
fondern für Hörer dichtete, fo hat es ihm gar nichlt 
einfallen können ein Werk, von fofchem Umfau-'i' a!s 
itzt die niade oder Odyfree ift zm dichten. Denn in 
einer Kccitation für die nämlichen Zuhörer fie tü en- 
digen war fcülechterdings unmögUeb; und wollte man 
annehmen, er hatte fie fär mehrere Rccirationen in auf 
cnnnder folgenden Taften bcftimmt, (u Wierde dabcr 
vorau&gefetzt, dafs er dahey jeden Tag auf fias «dni- 
liche Auditorium hatte rechnen können , welches ganr. 
gegen die Sitte und Einrichtung bev den Gefimgeudr^ 
Rhapfoden -lauft. (Der Ree. der <]ie Bündigkeit die- 
fes Schluffes für fich unn irlcrftelilich findet, befiHtigr 
ihn dorch einen aualog ifchen Fall aus neuem Zeiten. 
Eine Predigt dauert ungefähr eine Stunde. Tndefs h<r 
es zuweilen wohl Predic;er gegeben, die zucv o(i<-r 
dritthalb Stunden predigten, wenn fie gerade bcyÄi 
Eittemporiren einmal das Ende nicht finden konnten. 
Aber wo hat man, feitdem gepredigt wird, je grhort, 
dafs ein Homilet eiiie Predigt für Zuhörtr aus^.uarbci- 
tcn unternommen , zu deren Haltung und Auhürun» ein 
gan7.er)Tag erfoderlich gewefen wäre« Es mag viel- 
leicht eine oder die andere gedpuekte Predigt geben. Hie 
ein Alphabet ftnrk iil; d,i l,egreifrfich aber leicht, d.ils 
lie in fokber Ausdehnung nur für Lefer nicht für Hörer 
beftimrat worden. So hat fchon mancher Prediger eine 
zufamvienhängende Folge vx)o Predigten mehrere Sonn- 
tage nach einander gehalten, weil er bey einer ge- 
fchlofsnen nrmcinde ungefähr auf die nämlichen Zu- 
hörer rechnen lionnte. Aber ift es wobl je einem reh 
/mfe» Prediger eingefalien, eine fotcbe zafaramenhifn. 
gende Folge geiWicher Reden ,nit der Ahficht za ent- 
werfen, um die erfte iu Augfpurg, die zweytc fich auf 
jene beziehende mi Nürnberg zo halten? Nun lifo fleh 
Weht auf Homers &itaad<« die Anw^^gj^ßg^rtenV 
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Frcyllth fieht diefq Aiiflürunj»^ einer gfwifs fettt liet' 
wtckeUen Aufgabe , fehr emjach aus, naihdeio fie eitt- 
mal gegeben iA; wer v,£\i$ aber ukht, dafs die ein- 
ÄchqeAuflöAiogoft diefcbüulle und gerade em frbwer- 
flen zo fioden tft? JHe SdatierigititUtn He man dagegen 
viin der frrofscn und feit Ariftoteles fo oft gepriefenen 
rpifibcn Einheit der liius uud OdylTee herneliizien 
künnte, fallen weg, wenn man erwägt, dafs i)in der 
Iltade viele 'I'heilc wirklich fehr lofe ^ufammeiihängen, 
und in der Odyflee doch auch maoche Partieen dcua 
Gonzeu unbeTcbadct wegialleu könoien; a) dafs nicht 
gelaugaet wird» der crite Verioflcr, Aer dte GrundUge 
zo diereaGcdichtea garacht, (fem Name fefwirUich 
Homerus, oder ein andrer gcwefen) habe gleich ein 
aicuilich grofses biüik zu Stande gebracht, dos nach- 
her von einigen andern for;gerot/t worden. (Aus wie 
Vielen fokbeti Stücken na^b lin. lt\ Meynung die Ilia- 
de und OdyfTce erwachfen, darüber hat er fich zur2^it 
noch ni«.iu erklair, eb« ji io wcu'i^ als über die Gründe, 
warum er die OdyHce vpa andera Ver£ifliera als cUe 
Hiadc ableitet); 3) «lafs inaiiniii die Zdt; dh Sdirefb- 
kunft gäng unr! p.ihf war, einen gcmeinfchaftlichen 
Bearbeiter uud Reiiacieur des Ganzen uothwendig ror- 
aasfetzen inuCs, den uns auch die eiulHmmigeu Nachrich- 
ten der Alten in Pififtratus zeigen. AlsBefiätigitagsgründe, 
die (|eii Hauptbeweis uaterfttit7.en, führt Hr. IF. noch au, 
dafs i; wenn ' Homer fchon w irklic h zwc)' fo grulse 
Werke nach einem epifchen Plan unternommen hätte* 
gar nicht zu begreifen fey, warum nidit fliater fo vielen 
cyclifchen Dichtern einer nach ihm ervvas ähnliches un- 
ternommen hatte. 2) dufs fich Spuren längerer \on 
anderer Ilaud eingefcbubenen Stellen linden wie Iliad. 



356'^aj8< OdjiL IV. -.Cjo auch Widerlbräche^ 
wie wenn pyitemenes iliad. E.' 57H getödtet wfrd, und 

doch nachher II. N. 658 feines Sohnes Leiche begleitet. 



(Aber jene konnten auch eingefchoben feyn, wenn 
gleich ein und eben dcrfelbe Dichter VerfofTer der [lun- 
zen IliaAe, und eben fo ein und eben derfelbc VcrfalTer der 
gau/cen Odj ffec wäre. Der angeführte Widerrpruch aber 
kcinn;c doch bey fo vielen Helden, die in dcrlliadc ums 
Leben kommen, auf einer VergefTenbeit des alten DicU* 
ters-berulient die nach der poetifchea Recbisregd 
fas opere.i» hngo «Itfi^^ J bmmm Ubr vericiblich 
wäre.) '■ . 

Von 5. 32 an verfolgt nun Hr. IV. die Gefih'Lhte 
der Uoinerifcbcn Gedichte unter den Griechen. Zuerit 
TOin L\curt>;us. Nach Abfoudcruu^j der fhbclhafVen Er- 
zalilun.'.cM Iclu inr nur (o viel übr<^ zu bleibt :i , ('afs 
vor Lycurg uudöparta nur cini^üruchÜücke Homeri- 
fcber Gedichte beluinnt gewelen,- dafs von Lycnrg 
felbil, oder wenigitens /.u dcfn n I>cbzei;en mehrere 
zuiamniengrbracht, uud \ va diefcr 2A.'it an iion.er in 
Sparta imni«r fi-br huchgefihatzc- worden. Dafs aber 
Sparta fcbun In diefer 21cit die prante Uias und üdyf- 
fec beleflen, läfst fleh blofs auf .\etian*s Vorgeben hin 
nicht uiHicliincn. \"ou E\iurgu . ln.'ia!» '.^ l il's nutu die 
niichiun drey Jahrhunderte nicbjs weiter, alt'^Iafsiiedie 
Rhapfoden Stäckwcife abgefungen. Die Neoenins: des 
Sqlon, dafs er ro im- j . p --^-v-.'.^S.--. iinr;ifuhrt 
habe, erlüart Hr. fchr wahrfvheiuUcb io, dais er 



die Einrichtoiig getroffen, die einzelnen Parfiwn, rfie 
vor einer Verfaiumlung abgefutigen wurden, nach der 
Zettfolge der Begebenheiten abCngen zu InBen, Dod 
fejr verwutblicb inloniendnefolibeEuiirkittnflg fchon 
ürBher entflanden. Der erfte aber, der die Gedirate Ho- 
mers ab^cfchrictH n , und lie in eine gewifTc Ordnune 
gebracht, ilt nach dem eiuitimmigeu Zeuguiü» der Ai^ 
ten l'ifiikntus. So febr man di^ea Zengni6 ni ver- 
drehen, uud eine blofse Zufannnenurdiiun^ han<I 
fchrifdicher tu Unordnung gcbratlnei SiULke daraus /u 
machen gefucht hat, fo il\ doch ielbil bis in das fpu- 
tcJl^ Zeitalter griecbifciier SchriftAdler hinein ^aSdbt 
nicht völlig Tecdunkdt worden. Merkwfirdiyiit z.E 
dafs Euftathius als eine alte Nachricht erzahlt, dieEpi- 
fude von Dolon in der Iliade fey vou Homer als ein 
befondci''es Gedicht gema ht, und erll von Pililhraiui 
der Iliade einverleibt worden. Piiidratus hat indeifcn 
die Anordnung der Homerifchen Gedichte nicht paar 
▼olleodet. Denn aufscrdeni, dafs er iclbit ftir lfiui. r.r 
.Iba wohl nicht vidmebr aU der oberite Führer und 
.Rathgeber bey der Uniemehnning f^ewcfen , und die 
Ausfuhrung mehrern feiner gelehrten Frrnude rbfibf- 
fen h.iben mag, fo beweifen die Citationt n in PLituni 
und feiner ZeitgenofTcn Scbriüen , clals noch ihrer 
Zeit der Text der Humcrifcbcu GecUdtte Iteiae'Me 
Geftalt mülfe gehabt, uud noch viele Veränderun{:eB 
ci litten haben, ehe er unter die Ilande ein s ZeDO<lo- 
tus und Arißarcbus gerieib. Aufserdcm redeu die V^ 
' netianifcben Scholien oft vtm mehrern eVxTXfvoTrx« 
deren Gefchäft nicht etwa Hofs ein«» kritifcheRecenficjB 
des Textes, fondern eine neue Uebcrarbeitunp, Z» 
fnmmenordnung, Ergänzung, und Fortführung der 
Gedichte felbft war, -weldies llr. iV, fehr fduai aus 
dem gew6hq}tcbeii Verfahren der Alten inUraarbeltui% 
theatralifcher Stücke, vou dem n;an eben dies ^^ ort 
rf.,-r?j<£ya<s'f/y brauchte erläutert. Dazu küinnvt, daf» des 
Pififtratus Sobue dem Hipparchus bey den Alten tbcB- 
falls viel Verdienllc um die Horaeri£chen Gedichte na^ 
gerühmt werden. 

Das zwt'v'te Zeitalter von den Pififlratiden bis 
den Zenodotus liegt fäft in eben der Dunkelbeitals djs 
erfte. Lani*e dauerte noch das Anhören der Rhapfo- 
(Uli fort, nr.c!idem mnn frhop gefchricbrnf Exemplare 
h.' ttc. Einer der berubmteften w.irC) ii.ietbus, Pinil.>r* 
ZeitgenotVf. Dafs diefe Rhapfoden lieh auch mit tf- 
klarunj des Dichters bcfafst hatten, findet mau oit' 
gend' erwähnt. Dieältelteu Erklärer der Homerifclxa 
Gedichte w.aren Philofoplien , und zwar gingen fie*i*| 
prjigmatifclie Erklärung aus, d. lu lie fuchteii überall 
pbylikalirchen and mordifchen Sfnni So nm Ol 63 
Iheaycnes v. Rhegiunj, bald darauf Anaxagora^«»*^ 
Llazomenc, ^etrodorus v. Lampfacus uutl audo«. 
Hiusegen machten Pythagoras, 3unoph.tues , Heracli- 
tiis dem Homer feiner Dichtungen i'ou Gort«o 
den Vorwurf der Implefär. Man findet jedoch «ih'* 
fchon, aus der frühem Ah'hpilun» diefcr Periode n« 
Spuren, dafs man die puetifehe Jvuu!l des l)icI»f^''S 
oder aiwlcre Umfiände zu erläutern ;;efticht hilf. 
meiflcu und auch am g!ü( klidiflcn haben nch aber""*^ 
Perkle» Zeitalter die Souhjücu mit kriiifciicr, t^''?^'^, 
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I^ifchef ond öAbetifcder tnttrpretmloa «les Hbmcr he- 
cba^tip. Sie warfen «uch fction Homerifclie Probleme 
«nf, dergleichen 'in den fitfifern 2eiten fl) viele Köpfe 

ttofchaftigten. Die erllen Kritiker \ erfuhreh aber bey 
ihres Vergkiibune der HandrcbriOeu weit mehr nach 
iiUiedfchen ab diploinaurched GrOnden itt dem Vtir> 

Zuge, den fie gewiflco I.csnrten gabeh. — Vor dem 
Zenodotus find or^ kririfcbi; RectiirKnioii oder A».»^»- 
c bckauiK. (Eigtnilith vcnn; denn Hr. /f. tuhrt 
felbä updi S. ig5 u. 291 die •£»£991» nr 'ILv^rd^v 



Mannes ntif>f anrIere'Sc^r'tftücn«f, rerglelcht Hr. IT. 
feine liritifcbe Arbeit im Wefemüchen mit Ramkr's Ma- 
nier die DWltefatd behandeln, (in feine» Ausgabe von 
l.ichnvehr's F.ibeln. der lyrifchen Bluineolele, Fabel- 
Icle u. a.) Es war damals ein Unterfchied zwtfchen 
Gramstmlt^tiSf die die Bücher abtheiiten , Su tui a ien 
vorfetzten i Handfcbrißca verliehen Abfcbreiberreh- 
!er vetbefferten , zwifehen Crawmofirfj « die fich mit 
Sprad»- uihI ^.h hr kl.iiiin;^rn brfafsten, und cntlliih 
deiiCtitkis, di« die Aeththeii alter Stbriiceo u"J*r- 



tti.'dte er aber, wir feheo nicht recht eitt« xi'Aruio, fuchteo, hauptfachlich aber fich mit etat ifthetifiiieii 



«ichr in jener Reihe trjt/ahlcn \\ '\\\.) Diefe find die 
KeceDiiou dea Autiina4iu| v. Cuiophon, Arilloceles 
ttiul adter den -roKnuxu otler nach Staaten benannten 
die von MalUliM» Cl}tos, Argos» äiuupe, Cypern, 
Creta. Ihre BerchaffenheH kennt map nicht. Hr. 
W. ir.acht aber die fo feine als gegnindete Bemer- 
kung, tLifs die Tc>.jr;K«i, ihre Namen zuAlexandrienie- 
diglich von <lcn Orten her bekamen , von welchen 
dtp Vrrk MitVr ■fip den knnflvinif^'ij Pfolcmuern b..;ch- ' 
teu; lo wie ir.an die von Schitlen weggeuommeiieQ 
Exemplare vx »x -^l^oiasv nannte, und dafs dabey an gar 
%mm «uf öfTcntltcbe Veranfialtung in jctien Staaten ge- 
MHMlire Ausgaben zudenken fey; (wieailch lln Villoi- 
Ibn nnij.nliiu Prulcj;. p. i^^). Nach einer fehr zufauinicii- 
gedrangteu aber lichtvollen and hiitorifch begründeten 
Darllellung der Vcränderungcji , die das Zeitalter der 
Prolfmaer in dem Studium unrj Behandlung der Lite* 
ratur befonderi der Diwhcer herbey führte, kommt Hr. 
Prof; Wolf aiif dieBeurtheilungder kritiiciien Vcrdion- 
ft# dei' in der dritten Periode berühmten Kritiker des 
Senodotiis, ' Ariftophanes, Arlftarchns und Crate«. 
Zcmdotui von Ephefus gieog fowohl in Abliebt der 
Lesarten die er einführte als der Verfc wekhe er ver- 
• warf, mit eben fo viel Verwcfeuheil ais Unkunde za 
^Vcrkc. h macht Hr. Prot". Woif fehr wahrfchein- 
iicb, dafs luän vieles aijf feine Rechnung gefistzt habe, 
•was eigenüich frühern Kritikern boyzulcgen war. 
Auch brioKtHr. W. föuft noch manche feine Bemer- 
kung zu leiner Entfcb'uidigung bey, die er aus der 
damaligen L.TG:e der Kritik und Grammatik ftbopft. 
Die S^holiaftcn zeigen auch uirhr deutlich an, wa» Ze- 
nodotus voh feinen Le.'arten in eben HandlUvlftctv ge- 
fuAden, \!nd was er felbfi als Verbeil'eningen 'ausgifr* 
dflcht bebe. Es{befindei fich überdem unter vielem Ver- 
werflichen doch auch msnclics Gute, Hr. F. /r. gicbt 
ein iua det Villoifoufchen Ausgabe der Scholien müh- 
fam gefammeltei.V'erzeichnirs feiner Lesarten. — Avi- 
jlcphiXMtX von Byzannuin unrorftu b'e dir- A<''ht!iri.t al- 
ter Schriften fthurfer und bchaudclfe die üpiacbleluö 
irtrSndlicheT als feine Vcrg iu.^er, führte die Vocal/ci- 
chen und Interpunction ein. Seine VcrdieiÄie uin,dje 
Kritik des Homer laHtn firh ni- ht nfehr ganz beftimtnt 
angeben. Vieles bor er mir dem Zeni>'!o'i;> ^^o.i'i :n, .iher 
in der.Conjectoralkrittk v>ax er fefter und glücklii Iut. 
Die unter feinem Namen aue;6f6hrten Lertioaeri odi^r 
Emendationen hat Hr. W. cbcnlatls '^cfniTunelt iinri (!nf- 
ftficirt. — toigt der beruUnneiie und dii^cic-ileiiite 
aQer allen Kritiker .,^ny?arc/;«f. Nach einer kurzen Vor- 
fkdhtiiK dtt vkUUkigeu Arbeiten dicfes fchrg«Ulttt«d 



Heartheihing abgaben. Diefe letztern nun nah- 
men lieh die Frey heit, in den Werken der ältdften 
Sauger, des Homefos und Heiiodus (derin bej,- den 
Tri^ikern und fpfirern Dichtern findet üch keine Spar 
einer foleben Lkenz) abznifndefn, nixufetzen» aus- 
zanrcichen, r ; ilircr Mi-ynung nach die Schunheit 
erfoder.e. Damit taugnet Hr. W» nicht, dafs He nicht 
auch HandRhrifvii verglichen. . Nur dafs fie immer 
diejeuigef" Lesart, die ihnen, poctifch hetrajchtet, die 
belle f hieo, für die ahetlc und acUlefte nahmen. Ar», 
ilarchu.« nun beforr.te e ue zweymaiic;e lUcenfion der 
UomerifcHeo Gedichte. Man Kennt keinen der alten 
Kritiker über den Homer befler ab ihn; uad doch cei- 
ihen die Da:.) i;i !)tzu, auch i;r:r J j.i^ Rh.^pfudie vi>l 
lig nach feiner Hecenlion wieder herzuilellcu. 
kennt viele -Lewrien feiner Ausgabe; wc'fs, dafs er 
iit)rrr mehrern I c^':Trt u meift die fchickltchite wählte; 
kennt aiith vitlc iciuc u nd gelehrte Anmerkungen von 
ihm, aber wie er bey dem Gebr.Tuch der alten Haud- 
fthrifteo zu Werke gegangen, weils man nicht. Da 
Dun die Ariftirchifche ReCenfion das Anfehn einer t«. 
pxi'^'Jii oder Vi lü'a-a crhalron h.ilte, mncnrc man feinen 
Text zur (]rtiiuihigc nachh.Tijjcr Abänderungen, bis 
im driifcn (ulrr \ ir rten Jalirh. u. Chf. der heutige ge- 
neine Te xt enrftand, der lieh der Hauptfache nach in 
allen Mfpten findet. Man mufs alfo dem AriRarch nicht 
alles, was aus feiner Ausgnbc citirr -ivird, n1> von ihm 
herrührend aufbürden. Seine kritiichen i ugeuden wa- 
ren ein grofter graramotifch« Scharflinn , wodurch er 
fich gerechten Anfpruch auf den Eltrcntirel eines Varcri ' 
der gründlichen und philof'^phifeiic« ikliaudlung der 
Sprachlehre rr w >rl)c:) hat;' und dcr^ richtige B! ick , mit 
wclcficin er (iiealUgorilchc Iiicerpreiaiion verwfirf. Er 
geb.'mubte znerft den übelus, um folfhe Verfe auszu- 
xelchiicn, die er des L'tunti <; inr un\'i ürdig hielt. I-r 
ftrich aber auch viele Verfe w irklich ous. Die grof<e 
Ücberelwftlmirung^, die wir jetvt noch in Hon:er".s Ge- 
dichten hr-ireiJvin, fLhrciht Hr. W. grt;fsenthcils des 
Ariliarthus i>t»iiiuhuugeu zu. Von diefer Uebereinftim- 
mun« facrt Hr. W. felbll: On^naMt An iis otnHia fei tn- 
in ii/ttr tngenrn?«, in eos.if^n mores , in eaHdan fonntUa'M 
Jaiiir.'di tt loqiinuli. Dclto be[!rSerigef mofs man auf 
die Gninde werden, tiii^ unt;c.iJtref diefer Harmonie 
der Herausgeber gefunden zu haben glaubt, um für 
virfcbiedene Par&ieen der IHade und OdylTee vcr 
fcfiiedue Ü;heber nn7iinehmcn. Nieni.nnd fagt übri 
eens dem Ariftarchur. nach, dafs er feiblt Verfe von 
ttiner Arlw it dem Dichter untergefchobcn. Was hin- 
ge^en^feine Venrerfiingen (oder «^**?f3f^ti^|&^gy^pgle 
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ächt, oaerTloroer? un;%'ürfliij pefiliiencncn, Verfe bcuIfTf, 
Xo bringt der Ucniusp. die Vcrmuthung bcy , die uns 
durch feine üfunde vöUig einleucbl«^ dafsin dea Scho- 
lien viele folche i^mvue» *relcheolineMMneii •ufe«* 
führt werden, vom Arißarchus herrühren. D«r Icr/.ta 
Kritiker, von, dem Hr. W. in dieretn Theile der Pro- 
legomenen bandet, i&€rates. Er war ein heftiger 
Gegner des Ariftarihus, lieht aber in Abßcht der zur 
Kritik crfodetlicheii Talente tief unter ihiq. Er wollte 
im Homer dteXselehrfainkcit feiner Zeiten lindeu, hafch- 
te nach Allegorieen, und begiag grofse Fehler iu der 
grammatifchen Erklärung. — Wir haben aus diefer 
büuclipcn Charaktcriftik Tiatiirlich nur die llauptmoiricu- 
teAU&iiebett können, wer aber des Fabriaas bihiiatheca 
CTMCfllMcKlImderens Ausgabe, und Villoifon's ProUqo- 
tni-na. vcrr^lcichen wiU, wird leicht finden, dafs Hr./F. 
nic^it nur den fonl't wirklich nath derAbücht, die jene 
WerkaftA vorfetzten, fchatz.baren Sainmlerlleifs, flurch 
Ergänzungen und Nacktrüge nachgeabrac, foudem 
durch eignes hiftorffdics Räfonnetneal und gemalifch« 
ConOiinatioBen, um Refultate danof ZU gr^fiden,^ CUMO 
nofsen Voraug errungen habe. • 
Den Text der Biade baue Hr.^\'^olf fcbon ib ferner 
Han(busgabe v. J. 1785 mit vielen lipfforn Lesarten ge- 
fchuiückt die lieh alfo auch hier erhalten haben. Bey 
einigen hat er feine Meinung geändert, und die ge- 
meine Lesart wieder hergeAelk; z. B. X. 49X m/tyjf 
uuM. E. 903. xBpivTpi(ptrM. Aber es find aurserdem 
.«ine grofoe Menge neue VerSnderun;:en hinzugekora- 
nmi. Die Arilbrchifchen Lcsanen lind häufig aufge- 
nommen, miB A. 91. 'AxcttSv für ivi wrpmf* 803. Ti^ 
für aCi4',Tt}J6'r^ai für TtrsksirSm» ajS- ßovkijv 

ßir ßovX'^, 277. ^<^jX, für .^eA.', 450. «ü/fur«v für aZ 
epv9»v. Auch andre hellere aus den Schul.eu des Vene- 
tianifchcn Codfx, die nicht unter Arifiarchs Namen an- 
geführt werden, wie A. 173. «ed/ r* fewxr« für ot^* 
äT »»f-'.-ru und 574. *dc.c für U-);. Sehr viele Vcrfe find 
durch Klammern als interpolirte ausgezeichnet; z.B. A. 
a6s. B. 16«. 205.254—256. 670. S4«-^52- Auch find ei- 
nige jin%äuMUBcn« -die aicbt im gcnciacn Texte Ite- 



hen; z. R. vier Verfe hinter IX. 477. na» deraP!a*ank 
Eine {^ruf c Au/.ahl belVcrcr liiie'puurtionen fm i ein. 

i|efubrt, hie und da ill auch der Gedankcnftrichlfebt 
cbirkiirb angebracbt; und in Abßcht der Arceniuadoa 
und Orfhographie eine ftrciü^c Oleichfonniik-it nici 
den üruucU'atzeo der bcAen .ilten GraininatiktT bcoS 
ecbtet Ein Beweia von der Genauigkeit desHenu^,'. 
auch in grammatifchen Kleinig;kpi^en ^icbt das -j 
Hvrnxo:' , das er nicht, wie wir iieuliih irgcrjdwo irrig 
angezeigt fanden, gaiir. wct^i^elalTerj. foiKlern nur zuA ]-t 
der iu der Vorrede zur zwey ten ilaudaa-sgabe der 0<i) ki 
auseinander gefetzten Regeln, je nachdem es fich gebOnc, 
b.i!'! i:ef(.-t7.t, liald weggclafren hat. Von allen Vcibrf 
feriinij;cu ^sjri s uns, ohne jfoch Hu. V\ uh"'^ Ancci' 
kuuffcn gelirauchen zm können, ni.ht nu>L;liih, die 
Quelle oder den Gründl zu ciitdecken : wo w ir aber 
nachkommen tvbnuren, fanden wir überall fein kritifchö 
Urthril bt'gruiidef. Der Text fowohl uh dicPrckjo- 
acna find mit der aufserften Sorgfalt in Abfidit äet 
• Corrector gedriichtr Wir haben noch tat TLatmAt 
einmnl einen Acceatfehlor entdeckt, uik! hr\ deavt 
len hundert Citatcn in den Prole^v^juieuen kelue Ver^ 
zahl verdruckt gefunden. Man mufs nur bemerkn. 
dafs Hr. W. nach feiner Ausgab? citirt, aU p. 3^ 
Zeile 3. von unten, wo es für L 50;. bey ihm heifttL 
509., da dies l{u> h Jur( )i ul)ijrei Infcrt um ^ Verfe laajff 

1 reworden. Die VerJagsbandhmg bat ßii die rrpogofiii- 
die Schönheit auf eine heyfiitlawardig« WeHe gdtofL 
Koch können wir nicht umhin anzuzeigen, fbf; 
fuh die Prolegomcna (aufser der en Hn. Wolf fotti 
fcbon bekannten acht lateinifchen Schreibart) befon^iers 
durch ihre Manier ia der AbfafTuug für eine kriüftk 
Unterfttchung fchr angenehm lefen lalTeji. Hr. W. bar 
unfermLefling die Kii;irt abi^t lernt, den Lefer, indcn 
er ihn gleichfam an de« Aufiofung luilifcher Fnbleac. 
Tbeil nehmen lübu in fein Interefle zu tiebed, wdk 
wirii man es. wenn man audcrs lieber luitdeukta. 
fich blols vordenkeu lalTea will*, nie müde, üun doao 
feine fh^tiicheoUniecfttciuiiigta nnd DigtcftoBOi a 
itdgea. 



KLEINE SCHRIFTEN, 



8TAAT§WJUxs»CBAmii- FMnkf»rt a. IM. , b. Pech : ürher 
Cemeingtift und Selbflftrthtidigmtip , dankenden Deutfchen ge- 
widmet. J795- 61 8- Enthalt m iwey ALfchnicien . welthe 
überfchriebvo Cnd: BUck rnnf gtgemwaHitc Zeit , und Wie* ai./ 
MtkMtl^ Ztlt, oundM fötgeoieynte Gedanken , tbcüs über 
4CB gMemmnifen ReiclMkrieg mit Frankn>ich und daaieniffe. 
VM JCE^ven «m KeldisAinden , ihrem OrmeiiigeUl uud der 
AufMamait Uner aA^cbfken Vcrrkeidigunicskraftc zn wuofdwn 
«im. theaa über «e*Notbwcndigkei( , kimCiighin d» Keidi , 
auf t*— ' wiiaadftMn «nd vefpeotabaln Xriegesfufc tu fmen, 
md «a iim bmc nldx nur Bdoiaanirik«] unl Executiontord- 
nung zu Tcvidiwn und dtr jatiigMi Lage atnapatTen , fondern 
auch in Friedtnccetteti eine wbklkba lUki «rmhche Keichsarmee 
bcftandiR 10 unterhalten. Dia nÜMrn Vorfchlag« de« Ve. au 
let««rer möchten aber ewif nur froaune Wunfche bleitau 
Ueberhaupt rchtiot di« Schrift mdit daaPMnaMl«^ 
cicfninr. als ein überall fleich reite Weib ffnmi 
• .... - - . fciewibiM« OcfcdbaiM anfesra. 



NatUHOSSCKMOTS. AUAcrf, h. If cfTcl : Klfiner iltftng » 
einer Kutarpcfehlchte für Sd.ulm , wrlch«r die Bcricbti julig »«• 
eher K«b< in, Vonirihcilt* urfri Aberglauben enthait. 1795. 4B«i. 
g. taiun-lun? cii:h.iil hiuidort Jk'.vfpiiJc , in d«rnea fe lun- 
. che fairehc VornerufiRiMi , als die von Drachen, BafiJiflcni, Biü- 
und Schwtfclrcgcn , von Todcenulircn , Geismclkcm. ViiBp\rrt 
u. f. w. nach ihrem wahren und naturlich«! Zufanaienhaajc b«- 
sicltti^ werden. V\>nn der Vf. aber die Gcgenwan derEi^(^ 
Weideaninnvr in Enibryonen bezweifeln , und ihre v«n illci 
übrigen vcrrrhiedeue £niIK-hung trerdachii^ machen wilt, fai£ 
er nicht onit deis Zuiäninenhanse aller (^ci iu -ii Umerfudmnfe* 
bekannt, uml wenn er im Allgemein«!! behauptet. dasNath«* 
Uy rill ciKinuihigPi Thier, fo erinnert er ficn nkbl an Aian^ 
iNMiif Erfjhrutigen, die er gleichwohl anfuhrt« uia 4ilf(ir 
beit der Löwen zu beweifen , welch« iibric^enj aacfc JUMti*- 

pben* docbfebircriicballceaNfaifqmdiidke. 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



Sonnabends, den ^o. Januar in c,6. 



NJ TURGESCUlCH T.E., 

Gir^F.N, b. Heyer: BAdKtilAes Mj/^t;;-» zur Ervvelte- 
teruug der NatUfkaDOe, heraasgegebea roa D. 
Moriz BaUki^ BiorUutifm. Er&r Btiid. 1793* 
717 $-1. • • • 

I 1er Inhalt dleCes erflen Rniidcs beftch: aus folgenden 
Auflatzen : i) Epodiea der Schupfung, oder über 
di« Ausbildung der &d«» not! belbqaers ihrer gegen- 
Wiirtigen Oberflache, aus den Urkunflen der Nntiir und 
detaDeokinaiera der Vorwelt gefcüopft. 2) Ornitholo- 
gie von OberhelTea und der obern Graffchaft Kaueu- 
^|fa«iea, ^ Erftes Stack» eatbaltend die Pc.pres und 
iMPtow Linat«}. 3) OberheHlfche Lepidoptcroiugic; 
erftes Stück, enthaltend die Falter, Schwarmir und 
Spinner, von D. F. J, a. P. , mit Amnerkungen des 
Herausg. 4) Flora der obem Graflchaft Katzenelobogeq, 
nach dem Syften vom Stande der Verbindung und dem 
Verhälminis der Sraobt'aden; erlies Stück, et)thaltend 
die "Fhalamo - etatthero - IfufteTHonts ftorilnu fiw^lieipus. 
O BdcbreibuQg eines merkwürdigen Scha&witters. 6} 
nrtoiaoto^fcine Bemerkungen ut»d Berichtigungen. 7) 
Verfuch einer FnwtaeMiotnüi/jj^ua der Gegend uiu Mainz, 
Ha. Licentiat BraJtm zu. Mainz; erftes Stuck, i.«« 
emtu bis MeloloiUha incL g) Zwey befondre Natur- 
Hjerkwürdigkeiten. — Ree. fchrnnkt fith bcy feiner 
Beurthcilunjj: nur auf den 4ten,Aufratz ein . welches 
ein artiger ßeytrag zur deutfthen Flora, vorzüglich in 
Beuehuag aui' Staudort der Pflanzen ili £s werden 
auch fremde*, aber eroheimtfch gemachte, Pflanzen, 
Bäurae und Strauchcr aufgenommen. Cncubalus bacci- 
ferus wird mit dera Gattungsnamen Schribaea, Hedera 
^oUa mit Cijfus und fngina erecta vagt Doerritna, betagt 
Sollte Sagina nptt'xla keine eigene Art Icyn? Wir er- 
fiieiien Hu. ßorkhaufen, nur 'die fchur.c Abbildung von 
Csctis nachzufcblagen. Bey ParnaJJia üad wohl die 
SOuuibeutd wandelnd, aber nicht vafaiiUj, wie Hr. Q. 
11^ •-<• ^ fiiU nna div baMteaFoitEHzaug diefes Bejr* ' 
tx^ m OeutfcUanda Ftom w wiUknniBM» fcyn. 

* MasBUBc, in d. neuen akad. Buchh. : Üeber Literof- 
pjchichte der theoretijchen und pri^ifchen DotmUu 

Von E. G. Baldingcr. 1794. 117 S. g. (6 gr.) 

Zur botauifchen Literargefchichta bat der WS, hier 
vieles geTainmdt, snd rorzfigiich kleine botanifche 

Schrifteg namhart gemacht . welches allen Dank ver- 
dient, — wenn wir auch. andere wichtigere Werke 
ungern vcrmUbi^ die der Botapift von Profefiion nicht 
Wird^ übernngen haben ; z. B, nnttr den bdiern Bü- 
A. U Z. 1796. Erfter Baad. 



cherverzeichnificn Kobrfs; Unter den Recenfionswer- 
ken dtetgeteTeiiften neuem Zeimngen und Jonmale; 

über die N'cctarien 5;>r«ig^cl. Schrank; über den Ant4ic 
renftaub MeJicus; über die Blatter 5aui;ag«, Bnmtet; 
über die ÜrüfeO' Guettardf Schrank; über dichterifche 
Pflanzeubehandlung CttloMii, ta Onüc; über dieMoofa 
Swartz, Hedwigs Theoria; unter den boten. Wärterbfl- ' 
ehern Onomatohgia bot. , Mnrttjn; Unter den Rogifteni 
Über ganze bot. Werk« Gidecke; ebenderfelbe und ^1^- 
ßm Ober die natürlichen PAanaenordnungen ; über dio 
Schwämme Battarra, BuUiatd, Bolton — pbenderfclbfl 
und Plimier über die Farnkräuter; über die Fl<;chten 
ffo/tMM ^ ^enderfelbe und Timm, IFeber, Weif, 
Necker u. a. unter den deutfchen Flortilen — uoter 
den Beobachtern Gtmdien, SpaOmsam; unter den Btn- 
va'i^cw Sowerbij , Schneevogt und Voorhelm; unter den 
Oekonomen und Ttirhnikcrn SwMne, Curtis, Dambour- 
neu; unter den Fqrftbocanikeni AM, Schmidt, Doch 
wir enthalten uns mehrere anzugeben, da wahrlcbeka^ 
lieh in einer neuen Ausgabo, oder in der Fortfet^ung 
zu diefer, der unenttOdete lidbift die aoch fr^ViHf 
Schiiften naclitt^;eQ witd, 

Pbao, b. Calve: Francifci U^tUbatdi Schmidt Flor» 
Boimica. Tom. I. Cent. IV. 1794. Jia S. in fol. 
(8 RtUr.) 

, Ree. wagt les nicht, über die verfchiedenen angefübr 
teu neuen Arten, wie Epilobium nutans, tomentofum; 
Irit boemica; Fcderiana fiflvatica; Ccmpanula pubefcem, 
wüco^efui; Bhi^tetammgrumi M^ofatis olpeßrisj ii^of- 
ajtutms hakemiau; SaAiofa bohemiem v. a. nSn iStmm 
zu fallen, da er aus Erfnhrunsr ucifs, ^\ ie niifslich es 
•ift, ungefehen, .nach blofsea 15(Tchrcibuu;^cn neue Ar- . 
ten anzunehraen^ oder zu verwerfen. Er w ünfcht vid» 
mehr die eifrige Fortfetzung diefer mit Fleifs apsgear-. 
beiteten Flora, wr fiih denn am Ende, und durch nä- 
here Bekanutfchaft mit der üenauis^kcit des Vf. ihre 
Qäte von fclbft erproben wird. Taufchend ift die An- 
fiifarung von Kupfertafeln gleich nach dem Triviaina- 
uicu der PHuu/i!. die doch nur auf Abbildungen, wd- • 
che noch nicht bekannt gemacht worden lind, biuweifen. 

I 

JJaesDEM, in der Waltherfchen Ho£bucbh. : Minerato- 
gifche und botanifche Bemerkungen auf einer Reife 




Da diele naturhUtorifefaen Bemeritungeu gewiiaYchott 

längft denjenigen bekannt find , für welche Gegcnfiau- 
de diefer Art Intereflie haben , fo begnügen wir uns 
hier, der Vollftändigkeit unfers Inllituts wegen, nur* ei' , 
ne kurre Anieige y9ü de» U^uyti^^l^iiS^J^jgle 
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II I - '-i BcTtanntlifh liar die GcfcTirctiaft der WllTni 
fciuift«a zu Psak fchoo längfft den eben 1« näczlicben 
4i«flbfnticlifn yorSuiseüfsu tlie NaturgeftfaicIir«B6b- 
loens aacb ihr«fn ganzen ümTange /u hearbeitea ; . iie 
läfst daher von' Zeit zaZeit gewilFe Gereiiden diefes fo 
merk wfirdigeo Landes auf ihr« Kotten durch eine GcMl- 
fchflft von n;iehreren Naturforfchern, von welchen je- 
der ein beAiinintes Fach bearbeitet, bereifen uad unter- 
fuchtii. Den Veri'^ilTt i n eef^enw.iriif^LT Ji< iiicrkuni;en 
worde ein Theil des Kieftogcbiirges zu ihren Uoter- 
InchtinKm anj^ewiefen, deri3,eeo N«' dft«rr. Klafcer it» 
di(? L öntre, niu! 6000 in die Brette hatte, und der \ ot» 
Heirilbcrg^ ous hch tiber die Spj.egrlliappe, den fcbwar- 
een Berg, die grofse Sturmhaube und über Krkonofch 
bis Heidtberg zurüek ausdehnte. Hr. Jirafeck reifte 
als Miaeralüp;e, fb wie tir. Iläncke als Botaniker mit; 
jener l'ihiaukr lu h dnJiLT bK fs auf miiicraltit^iklie lie- 
obochiutigeu , fo wie diefcr auf «botauiCcbe ein. iln. 
JfiraTeck's Benerkanffen aehiDen •99 Seiten eliit und 
ptbcn im Ganzen \^TnifT hcfViofürt ndc AufTchlünfe über 
dir initu raIo^fchcüeith.iflenlu i; t^üs von ihm türdies- 
tnal bereiften I'heils des Ricrf Mt:obir{fs; denn erbegntigt 
fich ineillens btoC^ mit der Angabe der von ihm bemerk- 
ten verrchicdcnen Gebirpsanrn, ohne fich weiter in 
prnijnoftiti he lieohaf luiitigeo und R«"?; at htuiivcti c:n/.u 
lafleot wozu es ihm doch gewiis an (icgcnUaudea und 
V«ratihiflaiifen bey dider Retfe nkdt gefehlt |iat. Di« 
Haaptrefiiltate, 'Vw r ir aus cJcs Vf. Reobavhttingen neh- 
men kunneu, lind die, dai» Glimmerfcbiefer und Gneis 
die berrfchenden Gebirgsarten des beftimmtcn Theils 
des Riefengebirgs ünd, und dafs diefe beiden Gebirgs- 
arten öfters ganx un\'cnnerkt in einander überi^ehen, 
fo clafs ii nii liiih; 1 nmer die Gr^ii t n juzu Jüchen ver- 
alag» WO cüc eiue aufkArf, taud die andere oofungt; 
«l«n fo liae der Vf. auch den «lIinMhlichen Uebergaug 
desGneife^ in Gninir einigemal bemerkt, den Ree. nuLÜ 
Sein fchon auf der Schneckuppe , und zwar auf dein 
filgcnanaten deutfclien Abhänge deOelben,' wahrgenom-- 
men liat. Bcy Neu-Paka hat Hr. j. denStaarl'tctn ge- 
funden, den er für eine Verfteinerung von Rohrkorat- 
len zu halten f;cii(.i:^t ift; denn er fagt S. g. : „Neu- 
Pakit m wegen der bekannten fcluinei} Jafpisarteu b«- ' 
kflnitr, \i'cUbe ganz ans verfteiMrten R9kr]torallen(Tii*- 
Hp'irc}), oder n ie bikUtc ^vollen , aus einer iinbcHann- 
ten Pilanzenart fo zu den Rciir -oder Scbtifartei) , oder 
Vielleicht zu einer Pahnbautoart gehört — bi ikhen. 
Die neuem Litbulogeu, hefonders iMcAwowi, lubeu 
fie unrer dem Namen der Sraarfteine belt^hrieben. Sie 
> breihen in auff ( fet/'m Lagt ii auf den» Sefaiefer, und ■ 
werden blof» Aber der Dammerde oder gleich unter dep- 
felben fefonden.** Ree. ift einigermafseii mifstrauifch 
gegen diefe let^.tere Bemerkung; denn er hat ein Stück 
von Sl aar Hein vor fich liegen, an welchem er lieh Ciber- 
tttvf^t bat, dafs es eine Verfteincrun.r aus dem Pilau- 
zenreiche, und zwar hörhlt wahrlcheinUch eine Pal- 
nienhoi/.verlieinerung fey, au ifvdrlier er noch eine 
einige Linien dickeRiadi: oder Kork deutlii h /u febr» 

Sau)»!; er wänfcht daher, dafs Ur. }. oder ein. anderer 
ineftloge in Ort and Stelle genau nnterfuchen und 
belUtieett iMCk|rt fcfibgMit* f — * 



Ti h in elc^rntlkTien Lagen TOriomme. S. 73. fuhn 
Hr. J. abermals eiue Qeobacluuag Aa, die uns felu z«n»> 
•fdhaß if^i er faRt nnoiUcb dafelWIt ^n der QfridkAhe 

findet man eine Lage von dem SchiieideÖein (tapu uV 
liiris Corufl.) auJigefetzt; crbeltehr -aus einem von ver- 
wittertem Glimmer entftajadcneu grünen Speckdeiu mit 
kleinen tiien^rnnaten und lixhibaten (ilinnn' r:heiJeo 
erbautet. Dielt' üebir^sart ftrcicht in iidüciujcu* die 
mit jenen des Glimmerf hieiLri parallel lind." Wober 
wcifs der Vf.« dab der grüoe ;>neüillei» tm» verM-iiter- 
lem Gliromerventttanden iftf Oer GUnmer bat ja ge- 
wöhnlich eine ganz andere Art zu \ erwitfcrn ; zwar 
wiflen wir wohl, dafs derGlimtner in der NacblMirfchaft 
von kJesreichen Gangen« sn^dner den Talg - oder Speck- 
f^in ähnlichcu Steinart umgeändert wird; alletu die- 
fes hat einen Grund, der, fo viel uns bekannt ift, bey 
ganxeu Lager» nie ftatt tindct. Viellciibt fhirttc der 
Vf. eine Art von Clortt, oder Clorttfdiiefer mit grünca 
Sperkft^n hier venreddUf heben? 

De5 IIa. Huutkei botanifche Bemerkungen aof 
diefer R<!ife find ungleich rcKhbaltigcr und zahlrei^ 
eher, als die minerafogifvhen ; er ühU hier faü alie 
Pflunzen auf. die ihm zu Gefichrc gekommen find, and 
mavht bin und x^ icdi-r A-Iir inert if.inte öemerkuu^^ea,' 
die ilet« den .Manu von vicieu IveaucniiTen vcrrathc%^ 
der mir f;rof!«ni EiA^r der fiotMik ergeben -zn htu' 
fclieint; 04 i!l daher fehr zu wünfthrn, daf> Ilr. H. 
von feiuer Seereife wiederum glücklich uach Europa 
'zurikrk koroiucn muchre; denn er wird gewifs limth 
feine in and(^n Welttheilen fentachteu Ikobathrungea 
und Entdeckuntret» dfe Nanirgerchichte, iind befonders 
die Hcwnik, (< lir bereithcru. Hr. II. Iiat auf feiner 
Reife nach dein Uicfeagebir^eeine Menge tncrXwärdiger 
undfelteHer Atpenpllan^en, Sumpfgewflchfe endendcre 
Kräuter cntde* kr, und /nmTheil fchrausffrhrlith befchrie- 
beti, die n-.nn \ (irhtr in Böhmen tlicils nicht \ ermurhcte, 
theils auch nicht r' ^^an^»' '^-i*- U.13 KinthoU (Pinns pm- 
mlio) h 'U der Vtl nach S. 68» g^n die Meynnng 
mebrer neuern Botanfker, für Kiefer, die' '\'en allen itbri-' 
gen einlieimifcitL-n !\i.-i<'rn wcf. 1 ' • erA liii den fey; 
er theilt daher hier eine auftfübriKÜeßeUhreilmus von 
dicler Meinen Alpeakiefer mit« velcbe übrigens den 
Her. dmb noch nie'»: gon/. ühervei:;:;? . dnfs iie eine ei- 
gene Sj-NHies fey; denn er bat fchon öfters be) ilettei- 
gim : hoher Gtbir.'.e «Icn unvermerkten Uebergaog 
der Kii feru in das^ ibgeiMinme Knumn- oder Kwidhete 
bet'barfitet. Der intereffsttten Bemerkungen des Hs. 
H. lind /Ii s :e!--, a!> dafs wir iie hier in einem Au*/u 
ge ndirhfUca kouni<Mi, wir muffen fse daher jedem Na- 
turforfther . vnd be/onders den Bü:aaikem zur Kacb- 
kfc empfehlen. Ani En !e diefcr ifcbef..hreibung 
giebt lir. 11. auch noch vun den euiuuäulygifchen Ge- 

Sen'i Inden Notlirivht, die ihm auf diefer Reife necb 
CTO Hiefeugebirgeaufgedofsen /iad, und fAfart auf cinp 
öufsrril brfcbeidene Art tliejenitren Pflanren an, dfe to- 
'dere liotnniker an i:o.uir<n is liiin. ten Phi^u ih> 
Riefengcbirg3 gefua1<5^u zu - haben vcrUdteru, die er 
eher aidit GÜlrk haue» «u lindcti. 



^KBAUüH&sseniirTEN^ 



m 



. WiKJ», b. Rcbün: ^. IPifers, Dr. und Prof. ^«t 
Tbeol. ati tier UHiverfität zu Wien , Predigten ühtr 
■weift citrißkcht ErztelmMgr. £rlter Band, 
2iwe^» Band, 3^3 'S. 'Dritter und letzter fiiud« 

474 S. ijj7. 8. 
Oer erftc Gedanke» der dem Ree. bey dem Anblick 
dlefer vüluininüien Sammluni; von Predigten beyfiel, 
v.ar der Zweifel: ob es wohl rathfaui fey«' über eine 
Marcric, wenn es auch die wichdgftc wäre, eine fo 
lang." Kc-ihe Von Pre<ligren ira Zufainmenhaog zu hal- 
teu t ob die Attünerküimkeit der Zuhom dn^v nidit 
ermüden werde? ob e$ woU za erwarten fey, aab &9 
eine fo grof^ie Meii^e von R«"^pln werde inerkan und 
ausüben kimuen V uuU ob überhaupt Ipecielle Rer^rlu 
der Erziehung ein Gegehlland detmMadiwrrra^s (eyn- 
dürfen? Noih bedenklicher war ihm, nb er fahe, 
dafs alle Predigten über die in der Ordiiuug folg^enden 
Evangelien gehalten wohLmi, weil er dabtv einen un-, 
aogeatbuien Zwang Sefiirchtete^ Di«fen ^»cifeiu hat 
derVf. io^rief Vorrede auf eine folche Weife bcfegnet, 
ffafs ile cfurch die angeführten Gründe ftr.jfst.. suhrih 
£cbul>en werden, »nd die Lefung der l^rcdigten iMt 
dem Ree. noch mehr Befriedijjung verfcbaffr. Dtt Vt. 
verGchcrt auch, dafs die Predigten in den Jaliren 1787 
und i7gg wirklich faft eben fo, wie fie hier erfcheiuen, 
gehj-ten , und nicht ohne 4}e) fall aufgcnOonnon wor- 
den. £$ iß frevlich wohl nicht aü laugneii, dafs blofa 
«IlgeflBeme Bdduvogen Aber ErziehttiuBf ond Aefnrn« 
pflichten wentry fruchten , wenn man den Zuhtirern 
nicht zugleich die Art und Wetfe bekannt mat-lic, wie 
fle die Erziehung einzurichten bab^n. Dufs aber die- 
fcs m drey fbrkon Banden ge(cbebctl tft, mikbte doch 
uoch zu \iel fthcinen, wenn nicht der Plan und deficn 
Ati-iJührung von der Art w;ire, dafs der Zuhurcr, un- 
geachtet der Einheit des Gegeaßandes, durch dieM^n* gel für Erzieher iiergeteitet wird: forfchet ße^Mg nach 
nidiAltlg^eft tfer Materien viel Unrefhaltung^ und AM-t*^ dem Kinde, btobnthiht'e»' iuif^itu fienmufle; d^h 



zweck der Erziefiaflg macbt^ an^ die ^nf^eni aU bj^ 
fses Mftrel zur B«fi)rd«rui^ d« G!*2rhf'c^;;;leit betrath^ 
tet; ein Qrundfatx, der unltreitig den rechten Geßchts- 
puokt, aus wfkhcio Erziehung betrachtet werden raufs,^ 
ganz verruckr und hir dfe litdidie Büdtwg der Kintier. 
Tiele naehthcili^e Folgen nach fidi siehen «nfa. Db> 
her find in der J cn Predigt dr«; rrllrn Bmidcs die ge- 
trifs fehlerhaften Regeln entftandcn : i riebe foU man 
mit Triebe«! verbelTern, man foll die Kinder uor iioiuei;' 
auf die Polgen der Handlungen aufmcrkfara machei^ 
Ii. dgl. Hr. W. fcheint es felblt /.u fühlen, wie unrich- 
tig jener ücundfacz fey, und wie wenig man damit 
durchJumuDe, wvun er tobgleich auch nicht gaas ci^hr. 
fi?> fi. III. S. 19. fagt; Me&reheiiliebe und Menicben> 
beg^hickung; niufs di- h ^chile nelliiomung und der 
gduieine Zweck des bchuprers fe) n , und Menfcheaer-. 
Ziehung kann aiicll keiuen nähern Zweck haben, als^ 
dafs Kinder zum gemeiofchafüichen Wirken des allge- 
meinen Wohls gebildet werden. Bisher ift zwar im- 
mer Bi Machbarkeit und Gliickfeligkeit desMenfcheu al^ 
Zweck der Erziehung angegeben worden, aber — wit 
liönnen jetzt umgekehrt ftact des Utttm Zmeis fein 
^litt'tl fetzen, fo erlangen wir in diefcin Mittel den it<v 
lurn. iinnlicher belUmmren Zweck der Erziehung; 
Menuhenliebe; oder, — Mittel und Zweck, Liebe und 
Giucklel^keii ilicf^cu hier in Eins. Hr. W. würde 
leicht aus der Verlegenheit, in welcher er fjch zu betin- 
dcMi lihcint, gekonnneu feyn, wenn er die Beforde- 
ruug der Tugend, oder «einer verilün|Ugen Selbll- und 
Menfchenliebe in ihrer r^eUnSliigen Verbindung zun. 
Hnupt7.wcck rfrr Erziehung gemacht hatte. Dafs def 
Vf. die gewubuUchen Somtagsevangeke» zu den Tex- . 
ten wählte« machte freylich zuweilen einen gezwnng^ 
neu Uebergang /«m Thema nothwendig» fo wie in oeF 
7tpn Pred. ms ittcn B. aus den Worten Herodes: s»t»- 
lift und j\tvjLhet fleifsig nach dnn Kindleiu, die Kc- 



gcTerrfc^ InrercfTi; erhielte-. Der Vf. Ii.ir fii^h ninnlirh 
am weitlaufcigilen bey der moralikbcu Er/.iehang auf- 
^ludten , und die Art, -wie Kinder zu befondcrn Tu- 
genden zu bilden find, ausführlich ge^.eigr,. fd wieroeb-^ 
rcre Predi,t»ren von der Erziehung zur Menfchenliebe 
h.indcln. So fehr der fiegenflaud dadurch auf fpiN iclle 
liegelu der Erziehung eingefchrankt worden, fo lehr er- 
weTiert er fieh wieder daiaarch , da& der Vf. oft von 
Kindernvichung auf Menf< lutier/it^jun'^ und Selht'tbil' 
<lung über,q;ehL In beider Uuckikhc iand iich rcictie 
Gelegenheit, viclc| über dieTurrendcu l'elbft zu fageii, 
was detr'Zubörern leh^eich und interenaut fcyn mufs- 
tc. Auch die körperliche Erafehun^ ift mehr von der 
n:f>ralirchen Scire bcrraihret, ciid alf -s, wa- t'et \Vü?- 
de des Kanzclvortrags lütht rcwtu aagciacdeu iti, nur 
im Allgemeinen angeflilirt worden. Dafs der Vf. neuem 
Erydt hun^-sPlirirrrn , und in' beronf!erC das dmpifcln 
Rev iiionswerk benutzt habe, wie er in der Vorrede be- 
merkt, iH aus dein Inhalt der Predicyten leicht zu fe- 
hcu. Dcfto weniger wird man es ihm zur f oft legen, 
wenn er B. L S. 55. mit jenem die GlüdUeligkcit 

dc$ Lcbena oder 4» WoblMirt der Kinder mm mugt 



me!ircn;Ijfi'5 hcy dem erweiterten Plan des Vf. die Ma- 
terie auf eine f^hr ungezwungene Weile aus dem Text, 
hergeleitet worden. Die eiuaige Unbec|ueinlichkeit 
konnte nicht gehoben, worden » dafs dec Vil nicht im 
Stande war, die Materien nach einer planmäfsig^nOrd- 
nnug auszuführen, vielmehr manche zufamnien gehöri- 
ge Materien gareunt wurden. Zu bekbgeu iii e» übri- 
gens, dafs der Vf. dnrch d& Veründentn^ reines Amt» 
ab:;cha!rcn wordeu . feineu Plan auszuführen , fo dafs 
wir duch kein voliitundiges Ganze erhalten haben, des- 
wegen vermifst mau auch manche fehr n Mthi^e v\nwei- 
fung, X. Em wie man Kindern da» Eugen uud die all- 
zugrc'fste Ofienher/.igkeit abgewöhnen , und lie zu ei- 
ner re^elmafsigen AnlVichtif^krif erzic-hen it ll. — Der 
Vf. hat die ^'uhrheicen auf eine leichte und unge- 
zwungne Weife entwickelt, altes ielir liclitvoll dhr^ 
ftellt, und n>it Warme vorgptragen , öfters parünctlfchc 
Anr«<!en eingellreut, und die Predigten nithreutheils 
ruit riilireaden F^rmaluiungcn befchkjiTen. Der Stil ift 
rein Jitnd-flicfseud, gruf>eutheüs fehr plan, ohne ioa 
lUieifalge zu fidlen % und bar viel Aamuth und Sipipli* 
eine*. Nur /uwcJjleiiiAfic infta ttiffrfyteii)!^ 
Mma • . IL 
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1^. „.:h ;iif cHeMutferJjrache veriegtn, die Wörfer .(jirt* 
der Suie ita, r/iVg-^ (Ausbildüngj .der Sprao^c, fei- 
ne Gedaakcn anjetzen, die Kinder eruaiiren uqd o«/- 
ätzen; zuvveiien auf einige Flattütiidei) , z. E. ajle Kin- 
der nach einein Schnitte erziehen, damit der unge'^ogi:- 
§tt Swige au*^ eine Weile ihnen niii den Fi'fwn kojiunt; 
fo wie auch auf ^tyrifcbe für die Kan:'.el ijicht rcci;t 
fthicMiche Wendungen, ab S. 50.: Wenn nun de» 

Zögling fich artip: rlrehen und u cinleii k^win , wenn er 
einen wiuigen Gedanken hervorbi iii.;t , lo ruü man 
enizäcktaub: welche Feinheit! welche gute Edutatio» 
hat der junge Meafd) geauiTei^! Auch Popularität kauu 
man dem Vf. oiclut;d)fprechea, und kinf Predigteu 



wfirden auch einem g:enieiaen Aaditotium rerftdndlicii 
fcyn, wenn nicht häufig techuifcbe Ausdrücke, z.^^l/h 

fi;'./i<r Richtigkeit, locifclu. oder fachbejimmender ^ 
rauch der^Sprf(^e> Swma^hfe, j^iufijches Qefßhl, «it 
e^ji geflochten \Kr$ren. Ein Vorzug diefer Predigten ift 
es auch, dafs fie VcrfalTer haben, und eing!o;>h 
furiniger Plan dabey /.um Grunde liegt. \\ are dieiet 
nur etwas Kürzer atigelegt ui^d vollAaudig aus<;efü^rt. 
fo würdp dies eine der heften EriicÖungsfchrifteu für 
mehrere Klallen ron Lefern feyu, aj>er auch fo wie^du 
Buch da liegt, wird es ge A'ifs hcy. einem fleifiti^peqQe» 
bf^uc^ ifiaanichialtigeqi £|^uttoo.sj^w^hr^ 



'.I 



jCLEINE 8CHRIFTE17, 



TX. ftnegia, dafle ftunp« di j/mtoni» 
f^ f nt JMh^pntaM «rwiM Mta ßampa i« ynetia per operi 
di OievaMd da Spira dd e. Äispofta' al]a difef« dcl Dccor 
PttdlaniBl dal ^luv Ab. Mauro J^om Di/Teruzione di F» D»^ 
'mtn'm M.' FtUegrM iScmfinUKm Biblibiecario della ^^iaua 
DoiSMeaii«; ifM. M8. ir. f. — ÜngMcbwi^niani mit 
alkn Heebc« hau* venMuhen folleti. <• -würde lieh m«mand 
aehr die Mühe. f*^« die. von .4« Mbau Mnro Boni ia 
7«i>ein Quadro mttco Hfogräßco fut dt« Richtigkieit des Druck, 
jat rs dts fo berühm f«l»»rdeiienl)««rp»i«IJ««w, und für die 
daraus gefolgerte frulw«« Biufübnuic der Buebanukctkunft in 
l'e*itdi2 angcfchrtcii Gelände XU widcifesen , da feldiee berän 
durthjiias von Hejrn Mtratti in/Twrrfiy p.ubHcirte, dem /or 
hann tun Spetier lilt9 von ien Senat f'enidig eriheike PnvU 
leeium, tliL-i'ls durch Ilerra JJcnir Siäraghtm pn> Johanne de 
£pifa ai>.f djibefricdi^endCe KcfcMihenffls fo tri« doch hier an 
r:ei:erSjchw.iUer in tlncm fchon Cittldiiedenen Procefle |t«gen Itn. 
Boni .Ulf, M:!!! wird (ich erionorni daf; das C(,rpus de/irlj. 
über Rcttrittct! wiiü. ein, *u Fete^ig , vuji dem ganz voftfcm- 
chen KünlUcr, Ntc^Uas Jenfon, einem Frauzofeti von Geburt, 
* uiuor deinTittt!i)' f^u'-i'"<'/vt ii»i gedrucktes, ' und mit dem Drück- 
iahr MCCCCLXI. (uöi) bezeiciinetc« Iluch fey. Herr Pellc- 
ofini lagt nun im crften Abfchuitt die Grunde vor, daf» nur dem 
Jchann von Speuer die Ehre der Eiiifuhryn? der Buchdnicker- 
fcunft »1» yentdip gebühre, und dafs dagiijen ubige Jahrzahl 
falfch, od«r ctg'ntui h i i reden ein D.uc^:jrhle,- {cy , dsr eben 
deswt'tjen nichts gcßin den ehrlichen Deutfihen bt weifen Jtoniv. 
1) Jihann von Spifier hat fich in den hH\ riLii Dillitl.i -. r.ic n-n 
Ende der erften von ihm zu l-'entiii^ mii Bciiitrkuiuj de» Jaircs 
l(C9 Redrucktcn Schrift betindlich lind , ausdriul^lich für ätn er- 
fiem limker in A'fHcd'g au»g<geben. Das crllc davon iwi/st : 

jyiimM. «I Adriaea fyrmis impfcgit aenii 
FVk* li^rof Splim f «dtw de jArpe Joemer. 

Wirediefe* nidtl dem Buchftaben naci» wahr — wäre da- 
mri« fcbon ein ip> Jahr latfi zu Venedig gednukres Buch yor- 
handaa ffCWeiSni in welchem Lichte mufte alsdai n t.iLlu diefer 
Mann erfthienen feyn? Würde wohlJenfon ReuhwRRin und 
iich ceduUi« die Ehre habe« rauben lalTen, die ihoi Rebuhrtc < 
Und dodi machte er niebt die geringü« Bewegung; er Unntc 
dnilaidian aber nicht anriwa. da }ene» Buch damaU noch nuht 
Mervwfcttnr» Baai Cagttwar, dafs unter foIchen_ Unindn4,t-n 
^ibe ein Becrüfar gewefeii (eyn roiifte, wenn er e^n rrft 1471 
cSTrudttee Bach um 10 Jahre älter gemacht hatte. Allein to 
weniR Jntfam an einen Betrug dachte . .fo wcmg werden tha die 
damals lebenden PevCpivn diefje* Druckfehler* wegen — den» 
dafür wurde er gewibeÄannt. für einen Betnmcr gehauen le- 
ben. Die Brkläniiw dca^BMi. dab » iea*» "« »0» 
der.'voo dem Jefeaae «aa aufift^maflllabet«« 



der Epßiolar. ffxmiüat. Cietromis die Rede f<*y , verdienet gar kel< 
ne Widerleg auf. Öer «weyt« Orwd iü. von dem , Jokatm ««■ 
'SpegoTf ean doa Senat »1 ftmcdie ertheilien Fririltgia 
hergenoninten . in weldiem es ausdriicklich hei^t: Indntt» tfi 
in noflram itui^am eivitatem ort imprimendi librof'ftr ojsmqi 
fiiulium er in^enimn Magißri Joanuit de ^pira ete, VOt baöe dat 
aher wohl geCagt werden können , wenn beret» ein , dat 
fttlbft ipirud^M Buda rorhanden fewefeii war«, und zwar aia 
Budi ven dee Air» wie der i>ec0r muUarum ilX, wo der Drudps 
hameniiich angezeigt . und der jOntck felbit fo bcfchaffeu war, 
dafs aus demTelben auf eine fdien beßens dafmiAtsM Oßm 
konnte fefchJoffen werden. 8e etwia ||Ottnta dam Se«Mi woU 
nicht verborgen geblieben feyn, ^^war' wendet Herr ilmi ein, 
daü» ia diele» Snvilegio dem M. wom d^Mfcr aja aasTdilicileB- 
die« Re^ auf /««f Jalira enhcQcc« oad dach «ibiand diefer Zuit 
%en andfm Meiften dafelbft fadnicki waedea Anr. Oiares ietz- 
tara hat «dd Blduiikait t aa ift eher eocVditta ricbdf. 
daCp «ef^w-Prfvilwtem« «i«i ^mt MereUi foldMS aifsdricblifk 
beaiarhet. myl M. ^sair oaU darauf ftarb, ntcbtaadfcc- 
tust geheoimea wef, UefiMnunM aber ünden dMrrer'Nibaau»- 
fbtnd melua in der Hanwfache, die bcwiefeii werden foll, oah 
liemlicb diefer Deut fche die Druckerkunft xa erft in Venedig g^ 
trieben bebe, welches auch das Privilegium ausdriiddich ^teuif 
gel. Der dWtte Bei|rei(s ift. daft fich ia dem Decor padknm 
ausdrücklich auf einige andere , (;anz ahnliche, von Jenfon trd 
im T. 1471 gedruckte Schriften b^n f 1 , n l die I.eaiire de^ 
fe'ben empfohlen worden ift. Wielut-. j das aber in einem fchoe 
1461 Rcdradkten Buch.' c; fchi heti komi'-n y fi»«' fagt zw«r, üe 
varen ibcii d^mais ichon tünJj.ii^ijiiich vorhanden gew«fe.i. 
Wie iiio:it-.b d -iitend dicfcr Einwurf fey , darf wohl nicht be* 
wit-fcn weiden. Endlich wird noch dicfes al» ein nicht gii» 
unwic!uu;cr (irund angcfuhrct , daf» es nicht wehl zu bc^eiff» 
fe>' , wie ein tNIann , der fchan ein fo vullendeic« V)>rk 

a-.is feiner bellen» eingcrichrrten Oöicin zu liefern im .Stauie Cf- 
wefen, bis 1470 gani uiuhatif; folUe geblieben fcyn. Denn d»ft 
Jenfon , wie /iuni ohne allen Grund, blos Vermuthun£8Wfifc an- 
nimmt , nach dem im Jahr 1462 erfolgten Tod des damalig«' 
Doge, der ricIleUht fein Gönner wir, l'fHcdtf^ follii: vtr^ifTc-. 
lind fich einiije Jahre an einem andern One auf(jehalfcr! lubtn. 
ift p.m.". uiiTweiilich. Aus diefem .illen wird nun die hochft w .ihr- 
fcheinitche Folge gezogen, dafs man in dem Dccor Pui.Ht'h'Ji 
des durch einen Druckfehler verunglückten Jahre* MCCCCLXI. 
lefcn muffe MCCCGLXAI. xmd dafs dem deutfchen Johann vo» 
Speyer die Ehre, der erfte Drucker zu Venedig geweftn zu fey»». 
attf kein« Weife abgefprocben werden könne. Die saw« A> 
thaillMC befdüifnict Geh mit einer eben fo weitlaufti^on Wider* 
jiqping, der van Abbate Boni zur Unterftützung feiner Mtf^ 
Buns angeführten uriinden , woraus uns aber der Raum nichu 
anxnfiihren verftattct. UolüBadidi wird nun über diafta roli^ 
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Montaus, den t. Fefirurtr 1 7 g ö. 



pursiiL 

ÜRrsnEv, b. Walther: S':^.>iw.hty*g'vracHfch cftmifcker 
AbhantUnngen md vermifchter BemerkungeH, vou 
IT. if. Lampaditu. Erfter Band. 179^. 235$. 8< ' 

In der erfien Ablmndlunr: tbcil der Vt". einipe Bemer- 
kungen Aber die l'itnüUitaunfieJirri'ij mir. DicVcrfu- 
che» welche in derfelbeo «othaltcD itnd, wurden auC 
Verien^n des Beliizers eines ViirieleleiinwerlM in fidb« 
in»-!! aii;: .>ftcHt. Dt-r Emlzwc(V derfclbcn ift: i) die 
EWlbudcheile der rohen Lauge darzuftellen. 2) Minei 
aufzufinden um den sewöhnlidienZafitz derPottafcbe 
ond des H:\nis zw aer Alaunlauge, nach der Einfie- 
rtuag, zu crfparcn. In einem Pfunde der Lauge fand 
Hr. L. 325 Gr. Vitriolfturc, ii^ Cir. Eifc k II, , 39 (ir. 
Tfaonerde, 3,5 Gr. Kiefderde, 3*5 G. iüipferlutlk, 
dr. TelkeMe aad Gr. Wafler. Der auf der Häna 
durch die erf^e Kryftallifatton aus dicrm- Lauge ge- 
n onaene Eifeuvitriol enthalt imtiier noch etwas Alaua- 
erdc, uod swer berran;t diefer Aotlieil «nf die Unze 
2T Gran. Um diefe Vörunreinfgung zu vermeiden» 
empfiehlt der Vf. die Lauge des erfteu Sudes nidht Ul 
weit ab/.urlaippfeii , woduri h ein thouerdenfreycr Vi- 
triol erhalteo wird, den Vitriol hingegen, welcheo 
min dtifcii das Wafcben des AJaanmahla erliält. kot 
Bereitung des Berlinerblanes zu nutzen. — Um die 
äberflalTige Säure in der Lauge, welche der Ivryltalli- 
fstion des Alauns hinderlich abzuftumpfen, wurde 
diefdbe nach Bifr^wamw Vorfthrift, mit einem Ziifatze 
von pefchlemmten Thone gekocht, es erzeugte Reh 
wirklich eine gröfsere Menge Alaunüuhl oh^n die 
fea 2Luratz, allein noch ei^iebiger wurde die Ausbeute, 
wenn nfan fich eines Zuftteei von Pottafdie bediente, 
tjieren Vfirfiichcu zufoltre , glaube nun Hr. i . fl h be- 
rechtigt, die liichtigkeit des Bergmatmfchen Vcrlahiens 
in Zv/eifcl »zu ziehen. Ree. hält iich allerdings von 
der Richtigkeit der BergmamMm Behauptung in aHen 
den Fitten flberzeugt, in weicheB durrh richtige Vcr- 
fuche dargethau worden, dafs freijeVitriolfMire vorlian- 
den deoo unter <Uefen UmiUuden mufs nothwen- 
diger Weife, -»ia' grMerer Antheil vitHa^aurer Thtm^ 
ndi gebildet werden. ' Vitriolfoure Thonerde ift aber 
Tom Alaun wefentlich verfchieden, erftere ftelli eine 
fchmierige uukryftatlifirbarc Subftanz dar, welche eift 
durch Zufttz von GewüchsaUudi oder eines Kanan* 
weleher daflelbe als Beftandihell ^enthält. fnAltiiii alier> 
gehet. I.erzterer ift als ein drcyfacbes Salz anzufehen, 
Toa dem das GewSchsalkali einen Beftandtheil aus« 
naditi daher wird bey Anwendung der Bergmattn/cAm 
Tocfdirilt derZuTatr. de(Tf>1brn krineswCfea Ibacflilsig. 
A. L. 1796. Erficr UmuL 



Da« Ge£igte wird durch die2^rlegung des natürUchea 
Alauns von Hn. Prof. Klaproth vollkommen beftätigr. 
Diefer vortrcffliihe Scheidckiiiiltli-r fand in dem natürt 
lieben Aiaune vou älijeno, das GewächsaUcali als Be^ 
flandtheil, und einAntheit vitriolTanrerAlaanerde ging 
aus feinem fchinicrigendeliqtiefctrcnJenZufl in ]( , lUr. ck 
einen Zujali von Pßamemiiuüt , iu fefte Alaunkrj-Aalleu 
über. Auch Hn. L. eigne Verfuche führen auf die n&m: 
liehen Refultate. Im 6ten Verfuche (S. 19.) liefert eia 
Pfund Lauge, <*er 6 Dr. Pottafche zugek-tzt wurde«, 
lU. 1 Dr. Alaunkrj-ftallcn, im ^tcri V. hiugegon« dt 
unter übrigens ganz gleichen Umilanden , die Lauge 
noch mit Thon gekocht wurde, betrug die Menge der 
Alauukryftallen i \\ 4 Dr. 34 Gr.; alfo beynahc ein 
Driiiheil mehr uis im oreti Verf. Wenn übrigens ^Vi 
A.) durch blofses Vetfieden der Lauge ohne.Zuiatz vom 
Alkali, AiauuiuTfiaUen eihalten wu^u, fo glaubt Ree. , 
dala die Lauge fdbft einen Antheil Alkali enthalte« 
habe. Auflallend iil es, dafs i:: .illcii diefen Verfuche^ 
eine ungleich grofserc Menge Alauamfllii, alsAiaun- 
kryflallen erhalten werde«. Tn dieler Abhandlung 
muC> auch (S. 13 Z. 9. voif iir:v 1^ Alaun ftatt Vitriol ge- 

Icfeu werden. — Die zwcyic Abhandlung (S. 33 y/J^I 

enthalt chem;fclit l'nfuche übrr das Eifet^süttmwefat. 
Gleich im AufänKe «oacht Ur. L. darauf aufraerklam. 
dafs datch gdiOrife Anwendung dtentifcfaer Gruudfd- 
tze viele Vcrbefleruu gen hey de ;! nürf- iuvefea gemacht 
werden könnten , dals aber bey der jetzigen Lage dc^ 
Dinge, noch immer mehr Empirismus als Theorie di* 
Arbeiter leite. £r fucht durch Beyfpiele, die ihm die 
Zerlegungen mehrerer Eifencrze an die Haud geben, 
junpe Eifi'ilhiittenleutc auf die Pro- und Educte auf^ 
werkijun zu machen , welche fle bey ihren Operationen 
erhalten. DenBeHaadtheflen gemitfs, welche die Ana- 
Kfe Ifcferf, würden die verR hiedcncn Zufchläge beym 
achmcizeu der Eifcnerze abgeaudert werden müfiea, 
am die gröfstmöglkbfte Menge Eifen zu erhalten. Da 
es zu der Abficht des Vf. htnreiMunid iit, nur die Qua 
lität und nngefahre Quantität der ßefiaaJtheilc auJzu- 
tliiii. 1 , r<i i'nd dicfe Analyfen nicht mit der fcbarfilcn 
Genauigkeit angeftellt worden. Nur glaubt Ree. dafs 
M (S. 3^. 6.) Jtein binreidieader Beweis vi»n der 
Gegenwart der Phofphorfaure in den Erzen war, dafj 
eine Aufibfung des mit denfelben gefchmolzenen Minc- 
rttallcali, das Kalkwafle«- trübte. Diefe Erfcbeinuiig 
Itoante durch mehrere andre Urfachen bew irkt werden. 
VPdre Schwefelkies eogegen gewcfen, aus detiVn Zer- 
legung Glauberfal?: enfftandon wäre, oder hattie das 
Alkali noch einen Antheil Koblcufaure bey lieh rr^habr, 
£6 würden die nänullciien Erfcheinungea itau gef unden 
haben« £t Iritttm daher atktnreqdig: siflrzitadre Vrr 
N a • fuche 
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fuch« angeführt muflVrl, um dafzuthurt, dafs 

«liefe Säurt: Ktüie audrt; als i*borphorfrture geuefea 
ff) -i- Bey Gelep^ttheit der Zerlegung det Hohufen- 
jffhlacke führt der Vf. eine Ver£ü»rut}gsart aa, KaJkerde 
und Schwererde dbrdl'Zntkerfdtire und VftHolfllnre n 
t^ciURii, \\c1ihe nach Ret. nedijnk. n aber kcinnswegs 
genau itt. Einmal wird in einer Fiuliigiett, iu wei- 
ther die SKurc bervorliccbend ;tl, die Zuckerfaur« kdU 
nrs'i^'Ct^s aHc Kn!k' rf]r nu: f liclilen , irv'' - i dir v.hrv- 
fchüfbige baare, immer uwth tiaeu Authcil zucR.erlau- 
rrr Katkcfde mfircluil erhalten wird. Uafs aber die 
FlüO'igkdt «ipen heirachüichea Ancheil frayer Sliira 
ecthairca baUcn rafifle, fcblteilit Ree. dann», dafs dm 
Scbinckc wiLflerholt luit Sül/if.iure, Ivi ;.iriualTer und 
flberfaurer KoibCak^aure (wo wohl uuch das eiueMea- 
ftrnum das andre aanftthJ^ marhr) gekocht und dige- 
rirr viirde. Zwestens rchl:!j;t die Zutktrfiitirc nitht 
allein Kalkerde , fonderu auch Schw ererde uiedur. Die 
sädlerfaure Scbwererde fcheidec fich*zuar langfamer 
aas als die zacJicffaiire Kalkerde» aber immer. noch 
früher, ehe di« Miedarfchlage durchs Filtrnm fcoitnett 
«hfjcfondei t V. erden. ^ Unerkl irü h bleibt es Ree. , 
dai^ die Süuxcn , mit 'w*eicbeii (S. 44. ^. 3.) die Schlacke 
^handelt wurde, nicht auch die phofphorfaurc KaUb» 
erde nufTrloft hnheo, und cials l|r. L. , iiailidi-m er 
d^n Rucicitaiid mn Kauftikbcr Lauge aus Mioerablkali 
gfkciht, ans diefer die Phofpfaorniure nöch durch 
Kaikwafler fchciden konnte. — In dem letzten Thaila 
diefer Ahfaattdlnng (S. 47—56.) wud dar Unterfirliieid 
^wifchen Roheifen, Fri(ch<'ifcn und Stahl unterfurhf, 
übrigens wird durch das Angeführte niihts näheres 
^{teVerfchiedenbcitcn diel'cr Subünn/.eji beftittaac 

Wenn -iv ireTagt wird, der Uurerfcbied der ver^ 

kbu"(if nen Arien des Eifcns /t-y aitcA tu eintr l'erjchie- 
denh«H der Menge des Saurefioßs (ehemals l'hhgijlon) zis 
fuchen, fo IbUic man elaaben, $äM^Ut([ und Phlogh 
ftnn würen idcmU'che Subftanf ea: — . Ferner tiiKt 
ni' i.t Tuv alle Falle 7,», iL\fs «u/i der mnern Theorie, 
da dtr SaiureflfiQ eintritt , wo wich der altem das Pbhg[i- 
'ßm th» Platz virhfst. — In der 3tcn Abliandlung (S» 
^n^'j^.) lidert Hr. Yerfuche und Ktfinerkungeu 
fiber tiue liirfctirt in Böhmen, bey denen Uec. das 
Torzu^licb aufyallcnd war, dafs der Vf. aub der reiben 
ThunfrtU, die er mit VitriuUaure bchaudcite (Sw 64.)! 
Al -itn erbielr. Auch MiUrde bey Aaalyßrung <ter Afche 
es iwetkmiir^iirt'r gewefeu feyn, lic'^crft mit Salzfaurc 
nad dann mit Vitriolfiiure, nicht aber umgekehrt, zu 
behandeln. — So geneigt Ree. auch ift, denUrlprung 
röy ohl des Torr< ^ als der Steinkohlen aus dein. Pilan- 
Ä'nreithe nbiul«:ifeiJ, lu <<Iaubt er dach, dafs der Unter- 
fchied, der zwifchcn beiden Itatt findet, nicht bluls- auf 
Rechnung des rerkbiedenen Entlbbungsalters gefittxt 
werden könne. Der Torf beftehl «os roehrem vercot^ 
teten Si:ii'p!Vi äcbfcn , und die Erzcugun'; rlcfTelbeu 

ebt noch immer vor fich, da hingegen die Steinkob- 
iflötze grofsem ErdrevoJurionm , w odurch ran/.e 
"VViil'jt'r verfchütfct worden, ihr Dafeyn z« verdanken 
haben . und auch ihre Fonnation lani>:il beendigt zu 
ft*n fLlai;)!. — Bey Wiedtrhüluiig dor xon Hr. iWar- 
CirMflsM b«ka«at gcinacbtaik V^rfttciw« waidaes ia ideal . 



Srh'.vprfpathp mn dun P -rc^gcbäude Kvr^m. Friedrich 
/iugujt hcy i-rr^;;rt^' uiu iieiici Mciall gefunden haben 
wollte, fand der Vf., dah die Taufchuug durch Elfen- 
könige war veraniafst worden, die um Michccr zob 
' Vorfchelne fc oesww a iiinMr««, w«il diefesFofTd, Eifea- 
kalk als nclaiidiheil enth ilt. Iky der j\aol\ fe rabea 
100 i heile dieles Follils, 6^ Schwcr^rde, 15 Vitrtuiian- 
re, llui htige Thtile, 4£ifeokalkj 3 KiefcVerde. 
Als dii fc Z ' ! " inn; c;em«cht wurde, war die Gt-jrcn- 
wart der Sironii<<at'rde iai Scfavverfpaihc noch nicht be- 
kannt, von den 69 Theilen Schwererde mufs daher der 
AddicM Strontisnerde, die Hu. L. bey einer fpäNin 
Vnterfuchung gleirhfalls als BeRnndthcil dicfes Fofltls 
fn;i<l, ab;^e/.Oi;:eii v. r: 1 m Dii- VimTikIic, \^ tl. hi- in 
dicfer Ahhau<ilung hckauut gemacht werden, veriucb- 
rill wifre KenntnilTe über'dle Nntnr der Sirumianexd« 
fit! hf rofuJertii h. Wenn il'<r'"-t i)s auih der ni V, t ir«- 
geilt aulgclollca laUlyareil i\alWcrde die Eigcnl» 
kotnwt, mit einer rotbcn Flamme zu brennen , in ua- 
terfctieidet iicli doch die Sopiirianerde von diefer (a» 
ker der eigentfifimlichcn KryllaUengelialt) hterei^eod 
dndunh, tlafi fie mit d«T Sal/fiurf luübdiandige Kn>'- 
Valien bildet; fo wie fit- auth {iieit; Eigcufchaft mit 
keiner der ulnii^en Erden theilet, dafs be im lufdee- 
rni ZuÜ -nde luit WaiTi r /;>h kryftalliiirt. Sie niufj 
daher noch ijjuuex für eine einjaihi , Jfl.-^J)ß.uid'.g£ Erde 
gohalten werdem — Die füufte Abhandlung enthidl 
Narbrkhtcn iihea du t'waitlui^dmrmm Umtu- und Ve^ 
foehe mit der SMidißcliiMie voo der Fintfiyiiifcajatt 
SMicharbeit. Bey Zerlegung diefer Sc lacke glaubt Ree, 
dafs ÜLtilir. L. noch durch anderweitige Vetfuche wec- 
do ülierzeugt haben, dafs der (S. 137. V.6>) crhalttM 
Kieflerfchlng m»i* ThimerJf ge\'. tff u It'v^ Um p^ur. 
gcaau dcu Ülc)!;chalt der Schlacke. zu bcii mimen, v.ftf 
es uicht rathfom, das Bley als Utimblei) niederzaA hlar 
gen* deni»--diefe SubiUnz «fr zwar fcbweic »nitotlichj 
allein nicht unauflöslich im Wafler. Intcreflanr ift das 
Veriidirm de* Vf. , fich dss lirautillcin- /u LfH'icncu, 
nm im kleinen fchnell das i^iey vom biiher zu khej- 
den. Wegen der nuhcrn Verwandfrhaft (S. i de« 
S.uucftoiTs /um lilt'v, i;cht letzteres in likjgJas i;b«v 
und untiii hciindtt lieh das reuic Si|hfrk«rn. — üchri- 
gcns ilt vllile.v Vcr&hreH ganz mit dem analog, defTen 
iich die II 11. Fomamf umd PeltHier Drüber bedienten» 
«m. das Kupfer vom Zink zu reinigeu. In der fecbsten 
Abhandlung, iu welcher einige IJcir.oTknu:;»,:! über die 
OHliplüf^ijiifcke und de I.M<.;/c/ie Theorie vorgctragcu 
weraen, erwähnt Hr. L. dafs, da er bc) feineu VorJe- ' 
fnngcn von einem S>^lcll:c hatte G< b iuuli maihct»^ 
wollen, er zu diufer Abuclu das de' Lh*,/» ;< uiiht taug- 
lich gefunden , fondern an dedien Stelle das antipblo* 

fiUhthe gefetzt liabe> £r hat aber deswegen edterea 
eincsvvegs aufgegehes, fondem hofft 49ch imdüeraaf 
Vereiniguuf; p 'iikrc fiir beide. Der de LUcJchen Be* 
haupiun<;, daii* cias VVaficr der wägbare Tbeil jeder, 
I .n/iart ley , iiebt noch Ree. folgendem entgegt n. Das 
Wndcr iiti in r.'krv ffat! , imGypfc, in andern Foffiben, 
in Wcncu c5 i:ch lu einem feAen Zuihinde befoidet, 
wird iu der Hitze immer als WujTtT/i'i.;/^ j aus iftriebcu. 
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Vorfi helaej hingegen bJMet (ich j^clesmnl eine Gas.iff, Lufr, za bereiten. TTm ^röFse QuanthSten StlcMuft 
vrcna rotbet Qoeckfilberkatk Brauofteinluilk u. f. w.. daxzuftellen , wir(l öb^ileens diefe Verfabruagsart nicht 



der Eiavrlrkung^ &ti F«uera» imtvr äbHg^em ganz glei- 
chen Ui'rft indch, aur:peferzt werdon. Soll bey der Ein- 
wirkung^ des Feuers auf VVafTer, eiae Gasart Zum Vor- 
fclieiDc kommeit» fo ift immer die Gegenwart eines 
dritten Körpers werendich notbwendig, wdches Un- 
iwr »auf eine Zerlcgiißg dei Wafler» hmfiihrt. 9»- 
frfnubt ai.' h Ret. Kciiic^vvegH , tiafs cliirch Hn. <f« Lücs 
ii/pothefc die Erfchcinungen des elektrlfcbeu uad ma- 
goetifchcn Fiulduihs ^Gckiicher erkiurt worden finri. 
— Wi iui <Iie neuere Thefiric .Tui h nicht befriedigend 
die Ufiathe ongegcbeu hat, weU he macht, dalä da» 
in der Luft cbemifeh aafgelöfte WaflTer als Regen nic- 
dergefcblagen wird, fo hat ons ebea fo weoig Hr. dt 
L4c die Urfäche angegeben, durch welcbe dii$ In Gm 
umgc\ranclehc VVail'cr zu rr'ipni.-.rem \vird. — DerVor- 
fchiac!: (S. I4S<) eine Dertrilation onzuitcllen , wo die 
l.utt in derRetOtte erhit/.t, tind Ja einer durch £is ab' 
jrekühlfoii Rctorrp 3ufjclnn':;-en werden foH, ift wohl 
khweiUch gt'liuri^ überd.i.ht worden, ehe er nicdcr- 
gefchriebcn wurde,— Die Spuren vonl.uufaure, wel- 
clie üch (S. ip. V. 3.) i^i^eu, lalTen iicb darau» fehr 
leid» erklörctt^ dafs einiire Pärtikelrhen. Koblepftaub. 
fit h an den rotht-n QucikfiüierJwTlk treliJugt h.iben, wcl« 
cheS'ip einem l^üratorio.nur. 2>u leicht der Fall l'eya 
luuin. — l'ür die Verfuthe, v. eUbe den Uebefgarfg de^ 
Saurcfli/fTs auf tror!. nr n; Wrr^r \-ca tinem Mtuille an, 
«las andre zeigen , wirdjeiier bLiit^dekünltler dt:n Vf» 
Dank wifTen« Bey diefen Vetfuclien wurden die Me- 
.taUefäu(serft.£|iit MObetlt, mit den aufs Fcinfie gepul*. 
verten Mctatlkalkcn in etnefi Thoutiegel eiuean 
gen Feuer des P^obierofcus ausjfefet/.t. J[)a5 rf^j^ulinifche 
£ifcn nnhm aus den Kalken des Goldes, Silbers, Ku- 
pfers, U isinutlis, Spiesglrtfcs der» SäureUpif auf. Aehu- 
licbe Refultate wurden c rh.iUon , als inetallifches Blpy 
mit den genannten MctallküLkcD auf die angcgebeneArt 
behandelt wurde u. f. w. — Die Vcrfurhe, welche über 
das Leuchten des PhofjgJ^^rs in det äiickluft «ageführt. 
werden, beftätigen, dafsderPtutTpliOT wohl in der Stick- 
Itift, nicht aber in der Lebcnslufi Ij'udiro, fdbll dann 
nicht, wenn Icrr.rcre leufht ill, wohl aber wcjni lie mit 
Luftf. ure vcnnilclif wurde. Die angegebenen Verfuche 
feiten den Vf. auf die Vermuthung;, dafs die I.ebens- 
luü im verdünnten luit andern I.uftartep vermifch« 
ten Zullatide , eher auf den Phofpbor zw. wirken im 
Stande fey* aU in eineifi dichtem Zufiande. Rer. wagt 
hier eine Vermutliniig-. Da es bekannt iftt dafs di^ 
rhoTphor zu len htcn aufiurt, foluld feine Oberflacnc 
oxidtrt worden, fu w^re es vieli<niht mu^liih, dafs it^ 
derretiien l.ebensluft dicfe Verändert in f;; der Oberfläche 
zu fchuell erfolgte, und fo da* Leuchten hinderte, \\ ie 
bey den Lattinjr!i,;tt\ et luchcn durch zu fchnelle Kalci- 
nation der Oberilaihe dasZu^aminenfließen leicbrfliifli- 
ipar Metalle inLetfbtialuft nicht erfolgt. — Wennilr,L. 
von Phofphorftickkift redet, To foUte mtat glauben, «r 
CÄbc mrhi e'e Arten \ on Stickluft, Netj ift der Vcrfiich, 
bticklufi durch Ver^< ittern de^ k^) ftatlinifth« n ßlcyes 
(welches durch Zink atta einer Auflöfiulg des ßU'yzii- 
clMra niedecgefdUageii worden} i« .atwvipbarirdMK 



tanglicb' feyn. ' Afea den V«rfiicben über die Horn- 
blende erfieht man, dal* der KoJdcBAoff «a BcAnad^^ 

thell derfelbeu fey. 

Die gegenwartige Schrift wfirde ongleicfl »Ar 
Güte gewonnen haben, wenn der Vf. , dem es keines- 
wegs aii Scharfilnn fehlt, noch einige ^it n>it Be- 
kanntmhc^uug derfelben gezögert, und Ibr einen pfft» 
fsern Grad der Reife zu geben gcfucht hätrc. Er wrfre 
dann zugleich im Stande gewefen, mehrere Fragen, 
deren Deaniwortimg er jetat vom Publicum erwartet« 

im ! von (!: :i"n (T yicle, wie 2. B. S. ^I, gar ttkbC 

uilcn. Geh felbft zu beantworten, r 

NüaNSKnc, in d. Schneider- und We'E«!^^^^^^ Buchb.^ 
Befchreünwg verjchiedmm Ü^ifmtiafchinm «ad 
r r ' f i r ' . : r^rßtche mch fyßematijcher Ordmutg, 
zum Gebrauch für Schulen- Von^. Coar. GiKl*. 
Zweytör Thdl. Mit Kiffern. 1794* 336 S. g.. i 

AadLumtt dtmTiv^i 

^fehreibuHg eines tttathematifdi'phijfikalifchm Mn/J/i- 
«en-: t»id7ii/)ruiKen/en-Kah'netj; etc. Zweyte» Stück, 
welches die Befchrelbung veffchiedner Elettrifir» 

innli-hinen urid elektrifcber Verlach« enthält. 

Die A;i;rw., (Ir . rrftcn Tbeüs f. A. L. Z. 179O. NA 
^31. Uieicr i hn] tuthak blu/s auf den erften SllleH 
eine Befchreibung einer volUlandigen Cylindcnnafchi. 
be, äbrigens ift er ganz der Bcfchreibung clektrifcheif 
Verinche gewidmet, die nrfcb'dner gewifftn Ordan^if 
gcfifllt, und zum jhcW mit kurzen Erklärungen b«. 
gleitet fuid. Es werden noch mehrere Thcile folgen» 
die mit diefem zufamnea g^eichfam ein Magazin von 
clckmfchen Verfuchen ausmachen feilen. Man. darf 
aber nicht erv\-artcn, Äicr blofs neue oder von de» VÄ 
felbft angellellte Verfuche 7.11 Huden; fondern altes und 
neues, fremdei und eigenes ift hier zufammengctragen. 
Es könnte itlfo wohl m« Frage entfleben: „wozu wie: 
der eine ncueSnirttiTuri:^, tln v. ir fchon fo viele ähnlir 
chebefitzcn?" Wenn der Vf. rieu Schulen einen Dienft 
djuoit geleiftet zu haben glaubt, fo kennen wir ihm 
nicht beylHinmen. Für Si huieu fcheiiit uns 4«»« foV 
che Samtnlimg «gerade am wenigften brancbbar; Sen^ 
durch \ iele VcrfuLhe werden jungeLeute m r / rrfireuti 
einige wenige einfache Verfuche l'ad hinrekbcnd, di# 
^'irknngen der Elektrlcit^t begrciflidi »u machen Und 
die dahiu frehori"« I phrfn-./c /u erläutern. Alles übri- 
ge »11 — Spiclwcrlc und Zeitverderb. — Zur UntarbiW 
tung einer ß^Ußtis^i können fohhe Verfuche r. h 
am erilen dienen — allein dazu find., die Wabengen 
bdminlun^eu hinreichend; es bedarf da eben keinef 
fynematifchen Ordnung. Uchrifrens find die Vcrfuch* 
d'euüich befchrieben und durch die beygefügten Kupfer 
ItinrungUch «illiiltei«.lKk1tt fanmer fo deuthch find die. 
F.rkluinngtn , die öberhntipt wohl har-f n v r!-Mcibef 
könocft, dß fv.'iv, erlich jenmnd eine vt'ltitannige i\eu»A 
jiifs tUr F.lektriri'. ir dndurch erlangen mochte, ^nd 
lüerru auch bereite j»eflcr« UüifnDtttci - " * 

N n a ' 
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Sehf vert^ort't'h find' z. B. tiie Brlui^t^rangeu *iber di« 
nofitive und m^t^Jiive Elekfriuiial. So hftil>t esS. 193. i 
„Die T>ofitivc Elektricitar fiofit die Kir. oe^ fort , oder 
"dinitlii h*r zu re«lei», fie. fbejft.Uiijq« ihrp Elejitpsiiac 
Jmit: liie negativ« hinBefen zhht dJifäK^Fpet »Vr odtfi 
^üc bcqiirtint iluieu die Elektriritat. Es diinkt r.iii h, 

dafs der, Grund hiervon überaus falslioli fc\, denn die 
!)p«fitive, odef die tnphr beladen h\, iit durch ihre 
^lün;gkeir^u z.u einer übennafsiffen Starke fjehracht 

worden, und fie bclindet fich 'daner fn einer fvitketh 
%tichtnih ki^it^^^^V^-^''^' ^^^y ''"^ ucfT'ifi^eu Elfktriif- 
* tät tiingggefi. »der die weniger beladen ift, wird blols 
ll^ein« i^ofphäre angetrofTeo , wdche äberhau[it um 

dep dabey befindlichen Korper mir fchlf-!:tireff einen 
'^^ßtuAkreis verurlaclu, \^eil der Grad der EIckrricitiU, 
l'dfen dfefer Körper anzunchmcu fabiff ifr, "och uicht 
"hiiilan;;Uch ift. mehr«« Wifkuttecn zu iufacrq." Wie 
Ticl iit uicht gegen dieTe Erklüraiif zu erinnern! — 
S. wird d;i^ p\ii-fnnfch!^ifini für eine Art dp^ hlek- 
ffi^ms ,ond <Us Glühen de$ Funken^ ßir eine Wirkung 



d«c ^kltulfäi M|(igege|eik- ''tl^Ik wetdieua Recht f 
Mürue iückt eine Etektriliciit, die den Stahl kuiu GtQ- 
hcn brhvpt, httratjiUich fc) n ? und wci Ii. t iiuch hiehey 
I^cktricicu entil«<:kt? IJnfcri Willeus oieiuand ; aber 
g;erer/.t, es uarc au;h, fu jft es docb udierlich, dcswc- 
gpii die Fliijtcii zu Eli-kirifirmafchincn und die Solda- 
ten /,u </fii jiavkjien LleUujirern zu ina<.hen , da die 
E^lekrriiitac den gerit^frAcu ilutbeil an ihren Operatio- 
i|cn fafi, y S, t5g» wird przujblt, dafs ein Weipiuuäd-, 
UT in Frankreicli feine F^lfcr 4adurch ifoHrt mtd ror 
de in Ein Iric^tn di.T Gewjrtcrclektricitat gcfii hcrt hatte, 
dals er von Zeit 2,u Zeit ^chwclcl in tlfin Keller ver- 
brani)t und alle Zuglödicr unH andere OeiTnun^^en Ter- 
ßopft h.itte. Allein wenn glcith der Si.Jiwrfcl ein Mil- 
tes Ifoiirinittel ift, lo cnikctix <!ufh dunh das Verbren- 
nen deirclbon Sdiwffcli'aurc , die zu den Elektricitais- 
leiteru gebgrt, und alfo kann der Nutzen jcues Ver- 
£fthrejia wiui^glic^ iti d|r Ilojirivog d«r Ji'^ncr b«ftM- 
de« ^b^, 



KLEINE SCHELIFTEN, 



R^cuTScrtAinvTHttT. EifUmgtm, b. Palm: Erirttiwig ätr 

Ftaee: ob die hinuMciation auf die Erbfchaft, uherliauft vMdMT 
Collationfverblndhchkeit hrjrnic? von J. T. PV. Lommrrt. 1795. 
39 S. %. (i gf ) — Oes^en «iic geoieiiie Lehre behauptet Hr. L., 
die Rciiur.ciatioii .mf a.'-- an?ef.illcne Erbfchaft befreye von der 
Cul!«dou9verbi:icil:chkeit nicht. Seine Griuide ßtvl: l)es fey 
falfcU, weun rnaii behaupte. <lafs der Begriff luid die Natur 
derjciiiRen Coil.iiion, wtlche JulUnian in der Nav-. ig. c.6- «tif 
dirt Truir.mer <ie^ altern ( pratorifchen ) Iiiftitut« gebaut bat, die 
wirlilKlie5i»C'-«fl'0" ■ nothwendiRes Erfodernif» zu ibremEinr 
ttitt voraujfrtze. (Zum Beweife dk-fes Saties tragt der Vf. eint 
umftandliche G«fchichTP des Collaiionsinftuuts vor.) 2) Die Ger 
fetM. auf die man fitb beruft, die L.-g. /). rf» dut- cüUt. ii.im- 
Hch, und die I- 35 D.jamil. crcijc. c.iffen »uf dm vorlui^cii- 
dcn Fall gir niLht. Denn in der erftern fty alKin v.m dem 
Brautfehaue die Rede, und dann fprschi; fie blofs von jener al- 
tern praiorifshen , detCollation derEm.mcipirten t-auilich. Eben 
die« fey b«y der leutem olfenbar der TiÜ. — Auscin.jchi, 
ftiilieftt der Vf. . bleibt es demnach , dafg die Renu!ui.iiii.n .vaf 
die Erbfchaft keine»wegi von der Collaüonsverbindlichkrit be- 
freyt. Vielmehr muf* ein Defcendeni, walchcr der Erbuhaft 
fttMlAreendenten entfagt. allemtl den Miterben C-mtion U-ifien, 
er cksicnige, wai er nich gefcbebncr Uli-tIiu hui A^r Sa- 
che, erweiilieh mehr eapfanRen hat. als bey der Cu':.i()iiii von 
fdncr S«il« ieAaEtbt aus der (temeinen ErftluftimuTi.' mi^fai.- 
■M haben würde, tut gemcirifch.iftlichenThpi]ung noch herjiu». 

C *ei» W©lle. — In die Grande für and wider «inzufjehen ill hier 
Ott «idit. bepiÜRt fich d»ke« »»» .^f IJciiierkun?, 

■ ■- HdcaB Sdiarffiim sevft tuid gut gefchricben 



jS7iafe abar 'Me Auafuhr^ing für il)n idcht iibeneufend war, 
VRil dafr dar Yf- OMncbcn b 



■K1.H«» belehrenden Wink in den ronOme- 
Tbcile U^aakirffckm r a n^fc ie n w Hy i p aii* 



ScaBiic KÜ5tTK. Fr*nltfurt a. M.t Anireai H'aSfhnrgt 

I * 



^.idc n fivdeii. .Bbu uithdtM felbft vt»ti flco Tdf nieu ua« 
dem GeldiaMdfea «bm 6dMtiMIH|en. MrlMBtaiifc iä^ fabl^ 
Zeug dmdcen au laflen. » . • 

Hans X will ein Origiaalftitck Ci)f#e» 
IMft«ffikllN.t mptr?' r > 

r Kleon. 

. 'Kleon fcharrt pch in Silber ein, 
Wird er wohl flücU ich fejm?*. 

tirg9. heiCu, hat or — viel GcAein. 

Vor gleidiem Stblige find des Vf. ainnirefidtfe 4iirdig«lie*|i, 
In feinen Fabdn finact man rfarrr« Thrüncn , frthamiffhte Derer, 
ßHfnde Schncckco, /ehn9t$er»de Sdunettcrlingc. und -vas ia 
Unfinn« mehr ift- . 

Uic Iliriengefchichte, einVahrcsOr(f;tiiaIflü<'k, fi h.i.itia 
hitr.iifcn I icbrr fefchrteben zu fejn. S. tfc. fpiclen di • Hines 
Jaijd Jeder Hirt «fur T/jirc, und fie erlubcn JÜe if^c Stimwim 
ai > • mmol als hetzen f Hahtcii, 5i7irri«., li n», L^wi«, lictrn 
kiiinpiond umher, und fielen die {iirtiirm an, die jr»ct fich 
aKpßfcliriin i:'i:.i:rt]',',ii>^^l\ Zw^ ij Lta l-i^, und I\imr,K t'i r gri^- 
micflc, pir.ficn auj d.r (lliriiii) r/cj» Uit. Schon f/ errtr» /Ir nie 
den l]iulfrt u T .i:if ir.vn-»» UaJ^ '. tcnf\cf(h.on>r;t dm 'l\ilztn, 

hruUtcn aUe jui cliii l iu {• ifüd b itten (ic — ^rimmijf pekuA u.f. w." 
S- 60. wunfcht dip Hirtin I'irrc ein I.arrmchen ru fcyn . luid 
Dauion , ihr GeliL-Lier 1 *mm. Kor.r.tLTi utr nicht t ii.malist 
diimmcrrtdcn .ihcKd , uctir. r<.f tlurr'.i 4 in ttuhl h:ifchii!.tfs Hol 
finpiri . H'JJ Ufpset. l,tn, :u 1 inundt 1 Acr^irK , iit:./ .... u«c/ .... 
^^i..^:Tl■^.•f :i /i *" Aber, fagte Pirrc wi.'ri« r ; n rj:n i<,r ti.r/f re- 
«/(-»i , mir hljkin kornlm? .TJ'ir küttntm "tri);/' J^itder fimgrt, 
nicht /ar>trn , «icJll .... nicht .... ach vi< !et, t ieUt nicht I 
Nnr blöken, immer blöken f Der lyrifchen Dtchtkuaft 

% r* euierTcnnadtail gewjft kinaScIipdef 
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X>Unstßgs, ' s. F'ibrnur 1796* 



ARZNETGELjIHRTHEIT^ 

PKiLADBLraiA , b. Dobfon : TransacHons of tiu Co(- 
bgf 0/ Vht^icians of PhiUuU^hia. Vol. L parc L 
1793' 3^4 d. 31.3. voriätifige Nachricbteii. 8* 

Diefe Gcfenfcliaft wurde i7SfJ von den Rcprafentau- 
teu des Freyßaats voa i^eofylvMiea b«ftatigt uad 
mit Privilefficn Terfchen. Letzteire und die C«iiiUtii- 
tion der GefeUrchafr, nebft rincr Rede des Dr, Benjainiii 
Kufb, geben den eij^cntiicbcii Tiansactionen vor- 
her, lu der -Rede fpricbl Hr. Rttfb von den Vor- 
tlteilea diefes Colkgtums onter denen einer der wicli« 
tieften die Einfährang; eines Difpenfatorii fey, welche« 
däinjis aus Mangel an tMii'Xflaufeiicii Reyrragen noch 
nititt rerauftaltet werden konnte. Hr. R. erwähnt zu» 
{gleich einiger Krankfaetlen, die in Amerika endeinifch, 
e.'nheiraifch und noch nie bcfchricbgu find, auf welche 
S'. da? Collegiuiu aufmcrkfain macht, z. B. das Erbre- 
chen und Pur^lrcu , das in den Soinmerinonaten in alr 
lefljunenicaairctieu Städten To tödtUcb wirkt, di»Atts- 
fidten def Zihne In den OftHchcn Staaten , die fcbnel- 
len und oft toilli. heii Wirkungen cine.^ kalten Trunkes 
ia Philadelphia (biebey kommt es freyliih ^ehr aufUia* 
fliiade an , welche liicht Angegeben find,) die grossere 
Geneigtheit au IIeri}fli?ie1iTn in den Vorftadren und dein 
fuditcheu Theile der bradt u. l. \v. Nuu folgcu ?.ueril 
KraniheitsliUen vom Oeconber 1786 bis 92, wovon Ree. 
oitf im alleemeiaen «ofiUuenwiU* dars Katarchcit Quo- 
ifiuan nndTerrianfieber, Gattenkraakheit der Kinder 



(Ch' 



■:'fantum) Rheumatismen und Koliken die vor- 



züglichlten find; auch Lcbcreut/tüiidun^^cn iiud nicht 
feiten. Die folgenden Au£Tat/-e lind füu ohl medicini- 
fcben als chirurg^ifthen Inhalts; und ihr Werth iftfehr 
verfchiede». Maathe entljaltcri für deutfche Aerzte 
nichts Neues, andere verdienen Aufmerkfamkeit. Ree. 
begnügt fich di» Vorzüglicbilea |)efonders anzuzeigen. 
Die 2te,7te Ilten. 29fteAbbandlttng entbalten Falte vom 
innern WalTerkopfc (für 2 erften von Dr. Leib). Die 
Krankheit entilmid in beiden erften Fällen von eiaotn hcf 
ttg«D Falte, wodurch FotbergillsMeynung, dafsdielL'U 
hr von einer ZcrreiiTung lymphatifcher Gefafse im Gc- 
lurne entllfibf, \\4hrfcheinlich wird. Heftiger Kopf- 
fcbinerz, welche» die Patienten ai4ch nach verUfTeuem 
Beuruftfeyn durch Betafien des Kopfes anzeigten. Er. 
wenening der Papille* Schielen , beifse trocluie Hani^ 
ncläuhung, tiefes SeufV.en, im Anfange grofsc Empfind- 
lichkeit gegen das geringfte Licht, die aber nachher 
^anz verfcnwand, kurzer St hl umiaer, AuiVahren aus 
dem S; hiafe. Bey dem einen Patienten Uehelkeit und 
Erbrechen. Beide wurden mit Calomei behandelt, der 
A.t.Z* 1796. Erftn Saud. 



ftlbft in grof$e« Dofea nur \renfg auf den Stabfgang 

wirkte. Der Patient im erften Falle liekam in löTagen 
112 Gr. Calomei. Diefer bewirkte dann erlt BeflTerunjr. 
als der Mund angegriffen wurde ; e» erfolgte dabey ein 
haufii^er Urinabgnn^^ und der Patient genas. Im andern' 
Falle ilarb iler l'aiicnt uutcr heftigen Schweifse. Aas 
einem Vorurthcile der Mutter war hier das Queckfilbc; 
nicht gehörig aufwandt Bejr der Oeifnung faud Dr. 
Leih 4 Unten WalTer fra QeUrne. ' Den FaH N. 11 be- 
r ii n bt Dr. Rufh. Hier war Uehelkeit und Erbrechen 
ein llauptij'mptoni , bey verftopftem Leibe. DasScbie- 
len und die Erweiterung der Pupille fehlten gans; C09- 
vulfioaen und die fchon oben bemerkten Symptome 
waren da. Auch hier erfolgte BeiTerung fobald das 
Queckfilbcr auf die Spcicheldrürcn wirkte, n^ch dem 
• vierzehntagigcn Gebrauche deffeibea gieug fte fchon 
wieder im Arimmer (miher. In dem Fule N> 29 fehlte 
das Schielen auch; die andern Symptome wie in den., 
vorigen Fallen. Nach 9 Gr. Calomei in 9 Stunden u'ur-' 
den icbr'Tiele Spulwiirmer ausgeleert Hierauf wurd.« 
er fchr matt und bekam einen- Aafeads von CaryopiijtL 
indicHs oder Singelüt L. Nachher" Chlnarindf* , "ßlalen-* 
pfiaftcr und Sinapismen. Der Knabe ftarb mit - Un ?n 
Walter im- Gehirn. Das Schielen und Du^peltfebctr,' 
die Uebetkek und das ZahnkntrTchea find difo keine 
pathognomouifche Zeichen des innern WaiTerkopfes. 

No. 3. 5 und 21 voiu Tetanus. Der erftc Fall (von 
Dr. Rufh) entftand nach dem Ausziehen zwcycr Zäh 
lie , wobey die obere .Kinnlade etwas verletzt wurde. 
Der Kranke irar nachher einer kalten feiichtei^uftatta- 
gefetzt, und bekam darauf einen Trlsrnui, .wobey der 
Hals an beiden Seiten auffchwoll. Der Puis war \'oH, 
dicfs veranlafbte einen Aderlafs und gleich darauf fteli i: 
firh der Tcranüi ein, das c^e-vvohn! ;che Symprr'.a del- 
felben ein bchmcr.; am Ende (Il's fJruIlbeius war ad^h 
hier. Er nahm fo viel China als er verfthlucken kunn 
te, und mufste iu 34 Stunden 5 Quartier Port^veiU ' 
durch die Zatmlürken fich eittflöfsen laJTen. Dabey 
wurden QueckfilbcreiiM'<"i')nn am Iljlfe und den * 
Kinnbacken gemacht. Er bekam bald SpcichelBuid uud 
genafs. Oeffnung u'urde nur durch Ktyltiere bewirkt^ ' 
Verllopfuiic; fey ein bc-fl itidi »es S\Tnptom des Tefauus. 
Der Fall N. j von Clarkfoa befchrieben , entlland nach 
einer Ver^vundun^ dc5 Fufses durch einen fturopfen Na- 
gel, und darauf erfolgter DurchnaiTung des warmgear^ 
betteten Iförpers. (Erkittung uud NSne fcbeinen alfe 
das Ucbel fehr zu begünftigeii). Der Patient hatte 
Schinerz, in alicii Gliedern» kein Fieber, Trismjs, be- 
kam Ttacf. thcbaica, äubefÜ^LfiRM. voia/. eing;erieben. 
Nach einiger Zeit Tetanus. Nun wurde Queckfilbcr 
eingerieben, China» Wein und Opium in grolieu Gaben 
O» orgitized byifs<»Og[e 
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angewandr. Hier war der Erfolg nicht gkicklicb; der 
Patient Harb. In dein Falle N. 21 rntfbind der Tetanus 
lief tiacm Frauea;(inHncr wahrikJieiQlich bloCi vo« einer 
^tcV en§^ ScHuhe ivnndf^edrjiclircn Stelle ein Fufee. 

AderläfTc. Opium und Qiiei'Iifdber halfen utchi viel, 
Dr. Rufhlitl^, da er zugerutcu wurde, bcy vollem 
«bei* weichem PuKedie Patientin mit kalt cm \N'a(rer ganz - 
begieffcn, lii(T.Ti;r n Tul^tc t-ine tiefe ühiirr.acht; da Sie 
von ciicicT tr\', ai Ire , trat ihre niouatiuhe FiL-iDi^uag 
einige l öge \or «lerZcit ein und fie^vard belTerv^Vein 
voUeiuiete UielJeilMog. ilcir Willday giebt in einem 
Briefe an Dr. Rttf h als «r febr fchhizMÖ-es Mittel ge- 
m ti caUillofa <'nb unlii hc IvaltenatI in (!cr Lcn 

cti njrei^ L'nd an, weUües er 7.u ieiner eigut-o grolsen 
ErlLuhrerLn;; f^ebrauchte. Es fvbeiut ihm, als wenn 
(Iiis külrc luid di^Kii-rt ii fu fuikr, d;;fs fie in der Fült;e 
die t:r<:.tug(t.u b^eiuc uud Ucn bind gieicii uul^ugs 
WegfilialVcu. Uey ibui felbll gieug ein fokher Saud 
tii der Folge, uuch immer ohne aUe Befcbwerdet ab.. 
Vom J. i7S^j — 5;o find Witterungstabenen anfegrfieiit 
\ f in J. iniji der S and des Thermometers. Dr. Ifa.ik 
Wentel LI ^ahlc ciut ii febr merkwürdigen Fall vnn einem 
Frauenzimmer von 15 Jahren, welch«* in iliror Kind- 
lieir an der linken Seite irit iiedendem \V uller lehr hef- 
tig veibinnnt war, um diele Zeit cintn Schmerz im 
linken Ihpoibonririum empfand, huilete, Tihwerath- 
nwic OJid cinca JlbneUen fieb«riia£t«n Puls haue. Man 
fMfeete ihr eine Ader nnd fie hatte cinigv 22eh darauf 
F:l ■erben, mit einer grofseo Menge blutigen Eiters, 
üir Magei» war nachher immer lehr emphndJic h, fo 
dafs fte zuletzt nur Opium bey fich behalten konnte, 
lus fand fleh eine Harnverhaltung ein, welche über 
djrey Jahre anhielt und meißens durch Erbrechen einer 
aem Urin, der zu undcm Zehen durch d«o Katheter 
abgeicapi^ wurde» völlig ähnlicben FLüAi^kek, filcic^- 
tftt vwde. So|^ kam In der Folg» Stkmgries im ab* 
gezupften fou ohl , als im ausgebrochnen Ürine , zum 
Vorlchein. Zuletzt ging der Urin auih durch den 
Mafldarm ab. AlleJWittelwaren vert^eblith; nach drey 
Jahren Harb die Kranke, und die Erlcheiauogen bey 
der Lcicheiiufl'nung verbreiteten nicht hintanglithes 
Licht über dielen l all. E.^ war kein RiC- andcrllaru- 
blafe. Dr. Senter hält ihn für Ifcliuria v*hailis forat^ 
Uca des^Saovages and glaubt, dafs der Urin aas der 
Vtlzfc in die Ein^ev.eirle durch lyirphatiichr Gefrifse 
gekoinmeo f«3y , da uaiii lieu ian uud andern die 1} m- 
phatiichen Gcfafse der Harnblafe (nrimrtf /i/w^/mficr). 
mit den einfisugendeu Geialsen der Eingeweide durch 
viele Anaftomuien in Verbindung iteheu. Eine Ketro- 
vcrß'i Lttfi, rn;l[nnd \vi\ < iiiein !-ehl;i:tre he)ni Jiir- 
sbüctgeu über eine Treppe, worauf die Patieutin liu- 
gi«irh:elne heftige Empnndang hatte, 'fo tiafa Üe ohii> 
m übrig ward, ßey der i\'hr f, hnw rz-hafteu T^n-cr- 
fu\ bung lag der Muttermund tl'u hi au der S<. hambcin- 
Tcrbindung, und drückte fu auf die llarqrohre, dafs 
kein Urin durchgehen koiin:e. Der Körper de» Uterus 
war fo zurückgefallen, dal> er den MalWarm verfcblofs ; 
er fteckte feit zwifvhen dium After, Sieis und Sihani- 
beine. Am Schlulje dlcfer Er^^ahlung noch einige Be- 
utex^LungeB Uber VfdhUt djw Vtm»^ fiPfvif <ihcr dj« 



Influcnzi in Amerflra 1789. Stodtet: Kopfuch wekh'f! 
nacbliefs, nachdem durch diu tCai« ein Wurm th'it 
gaogcD. Dr. AiJh/ Uebcr ein Qcoes bitteres Mittel 
aas d«r Wurzel uaä Rinde dos Imodemdron T«tiWiTit 

Beide haben nichts Zufainiticnziehenrfo: . und Ur. R, 
glaubt, dafk üe llatt irgend eine.« andsrn uuldeu lit 
tern Mitreia in chnmjrchen Krankheiten an^^eKü-a 
WcrdiM". f crinen. Bartram: ilbcr den '1 .isitius liaNc-j- 
geborneii , \ or^^uglich bey den >;cgcj u. Lr kifet ihn 
von der' fchlechten liehandluug der uoterbundeticnNj 
belfchnur her. Von {f, Senur: praktifthe ttetBeriuB- 
gen über dia Lanfenfrhwfndfitcht. FfM/tf-laik^ 

culißi verfichert Hr. S., (Jaf^ ihm eine VcrLindLiin; «'fS 
Kupfervitriols mit lpciacu>tuha vortretVui bc DuDiic 
leiÄet habe. Er gebraucht a um llrecheo zu erre^tn, 
iJD<i fcheinr .lifo Keiils I^K-thude /u feigen, die tlnia 
doch nur iclicu an/.uu eudcn Icyn luücbie. Einigemin- 
der wichtige Abhandlungen führt Ree. nicht an. MrU 
wird uitJit obue Vergnügen die Ausbildung oad «tu 
FortTi-britie der Arzntfykunde fowohl, als anderetW 
fenfch.nficn aurli in diefcin neuen S'.ia:e b iTcrkfa 
Die Furtlctzuiig dn^H-r J rrsn";«»» tioiic» , Welche B«. 
nacbilen^ dem dcuifcl.en Publicum a nir eigen UlkÖBitei 
hoilr, Kif.t allerdings viel Neues und Gut« erwirtfa: 
da theils die Kmukheiten \cw> I audes, als auebthc k 
die vielen, noch vielleicht uubekunuieu Producte dd- 
fetbea. vou denen^in unfern Geseaden Üehr vetfdli^ 
den find, atid eine genauere weitere BcttanoMacbüD«:. 
die wir uns vun einer fo thriti^en Gcfelllcbaft miiFetii: 
verfprechen können, fchr NMiinkhrnkwertb laaclieB. 

pjiii.ologie: 

Halle, im Verlag des Waifcnhaufes: Vtftn'n 
A).i^iH<t^ftaKot. SicatuSi aUxiptwrmata . /ru : - 
nenu fotm dbtve Aomia« da<t# tmumqut rmem-j 
aarown. .Cum icholiis Graeria et Sneeroä Sopbh 
floe pamphrafi Graeca. E libris fcriptis cinewüvit 
eniinadverlionibusque et paraphraß lanna illuftravii 
|Jo, ii 'ttlttb Schneider, Sjlxo; eloq. et phitof. pof. 
in Viadrina uuivcrf. 1792. 30C u. 346S. £. 
Es mufs jedem Liebhaber der VS crkede^'^Uterthon^S 
die zur iN;irui\\ iliLiiUbait und Arzne)kL>i,i'e gehcrfn. 
ia einem hulieu Gr^d erfreulich Styn , dafs tit. 
Niliander zu bearbeite» unternahm , einen Dirbter.^ikr 
be% feinen fcli\\ trfallie.en Verfen eben keinen trbr t2 
lockenden Uceenliatxt, einer «nbaltenden Befcbafrim'"? 
ahfetMn konnte, delTcn Gedicht an fei» vielen S(rl)(r< 
wccrcn der vielen falfchen Le.'arten noch dunklet ti«! 
unverfuiudlichcr wurde, und in dem, felbß bey de r iorr- 
filiif'.llen Ijt arbciuini,' , unil bty den pen.iucJn :» Ual*-- 
fucüungeo über die G^enÜauoei von deoen es han 
delt, noch fehr victe» dunkel und zweifaifcad hjcilx'u 
wird. Denn die Quellen, aus denen Nik.inclcrgercbtfrt 
bat. Und i'aic in^^e^;)mrar vcrloreM gegaugea, uimJ vir 
koni)' ij . bis et\'. ii »uf den Ariftoteles uud etiithc uo- 
Achte Bücher des Hippokrate», zur Herii htigui^ ätitet 
tes nur die Stelleu \veit fpätcrerAerzte ptbrand»«« fi* 
von den nnmlicheu Gegenltiinden, wie NikanJer, mcr 
von abulijien handeln j und bey de^eu vielleicbtri^ta 
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worden üad, umIcImi tedi ^Anaicht ba^ea aeo und bericbdge«. Von ^H^mdkhtUua des «ic- 
koMttii la etacio hohen Gred ynrnoAtt «adi die« dio chifehen Gedicto tat er mehrere verglichen , elften 
Schn iürigkeit diefen Dichter gaaz/zu verftehen , tlaf« göftingHcbeo Codex von vorzfigltchcr Güte, einen P«* 
wir viele Gifte und üegcngifte, vou denen er Ipritht, rifer: auch hat er aadci-e Variauten aus Frankreicl» er- 
•atwader gar ukht, oder nicht loft voller Gwifsheit bal;en und benutzt, desgleichen Varianten aus einen 
'kennen. Aber ein Mann wie Hr. 5.. dem wir über die JVIufkancr CchIcx und auä eiqer Dresdner IlandfchrHt. 
KoturgeRhithte der Alten fdion fo viele uiduige Auf- Sehr grols w ar die Acrudte an guten Lefearten, darch 
klarungen zu verdanken bab^-n, und der fich durch fo welche der Text de» N. oder der Scholien verbeffert 
viclePrubenalseineoiVlaonvoDgrofäerSprachkeiiarnirs, werden koantOt indeflen »u« den Handfchriften nicbt. 
der genaoeftetilSat blieonrnirBnnd von durchaus unenni- Weit f^röfsere HOTfe aar Berichtigung des Textes lei^ 
dctLMn Flcif* gezeigt lur. w ar n;tch mehr als ein .uiderer Aeten Ihm die alten Acrzte , die die iiamluhen Quellen, 
fuhig, diefen Dichter lu zu bearbeiten» wiecres \urdicnt, wicN., benutzt zu haben fchcinett, befooder s Dioiko- 
undOber dieToxikologieder Ahen wichtige Aafklarun- rides und Aetius, desgleichLti Paulus von Aegiaa und • 
gonzupebcu. Schon vor7.van7-igJabreuli.i;ic«rden Vor- Aftunrins. Er hcnutzte den Actuarius griechifch, «ach 
fatzgefafst, den Nikonder herauszugeben, uuddicfcgan- einetn von der Mof kaucr llaudfchrift abgercbriebanaB 
Reihe von J.ihrcn Iiindurch ha: er au der Berichtigung Exemplar. Auch von dem Aetius befitzt er eine ToU- 
dcs Texte» und der grieihiichen Scholien fowobl « «i^ A^ndigere griechirche Uaudfcbrift, als die war, nach 
■a den Erlfiorerungcn gearbeitet, und naih einer Ar> welcher Cornarius feine Ueberfetzung machte. Diefet 
beit \ fo v ielen Jal.ren giebt er uns nun dm Text Arzt \<nr iliui bcy der Arbeit bcfonders wicliiJg, weH 
des ciucu (iedicbts » durch alle riiiJ!'>:itnt;cl, die nuran- icau nicht leiten die Worte des N. felbit in ihm erken- 
^wendet werden kennten, bcri(!iM,^r, er giebtuusdie neu kann, und er n'^hr abfcbrieb, und weniger cxcer» 
griecbifchen Scholien weit richtiger, als wir fio bisher pirte, als Diuskorides. Auf diefe Art bat der Text des 
battcn, und erläutert fowohl den Text, als-dit Scholien N. uugciueiu gewonnen, und diefe Ausgabe ift als dl* 
mit Anir.crkun^e:! 11:1 1 Erläuterungen, die zur Berich' erftr nni'^ufchen, wo zur R.^^rhtigung des Textes alte 
tiguQg und lilrklarung iuA obt diefes Dichters, als der kriüfchcu Hülfsniittel , die aus Vergleichung der Hand: 
amiern Aerata, die von Giften und Medltamenteti ge- frhriften und Ausgaben fowoM, aU der Parelleiftetlen 
frhrii lj'-n haben . fehr \ ieics bcvtragen. Er liefs dl«? in andern alsen AerZfen erwarhfcn, udt t^ehürigerSach- 
Aiexipharmaca deswegen vor den Theiiacis vcraus- kenutnifi und Geaaui-jkeit ßncrcwrnüet worden find. 

Sehen, weil er zur Erldurerung jener melirere Hülfe in Auf den Texf, der< wie das ganze Werk, mit vier 

en Schriften des Dioskurides, Pliuius, Aetius, Tau- 1er typogrflphifchen Genauigkeit abgedruckt iik, fotecn 

lus von Aegina und Acruarius fand, die die Kcunzei- die griecbifchen Scholien über dctlNikander, die Hr.' 

cli"ri Gifte un ! tlii Grpcnp;iüo .icjf eine ;diidiJie 5". elienfalls aus den von uns oben ben;erktcn Tlnnd- 

>An. als NIkandcx, und gewöfanlich in der näiniicben fcbrifteu und aus den vorhandenen gedruckten Exeui- 

Ordnung, vorgetragen hmen« da dagegen fit den The- j^arieii verhcffert hat. Bonn folgen, von S.75 biaS. 

riacis die £rl;uiterungen weit fchwicriger find, w eil da 293, Hrn. S. Ai':\ncchr.ßr))vs iii ISicrndn /llenpliarma- 

Nikander die Befcbreibungen der- giftigen 'i hiere von ca. Diele endidhen zugleich die g^/.e Mciapbralis des 

4en Segengiften getrennt hat, und bey diefen nur mit Euteknius, fo wie Ge Bandiui gegeben , und Hr. 5. lie 

-rielcrMübe, und oft f»r nicht beftittnit werden kann, aas der göttingifchcn Handfchrlft und nach den Ge> 

wider w^elchej giftige Thier fle cmpfbbfen Wörden find, fer?.cn derKritilk verbeffert hatte, aber fo, dafs dia'Fat ' 

Er verfpri'.Iit inf^elten die 'I ii- 1 IfK a , die, w ie f'ch aus raplir.ifc diefes Sopliiftcn nicht in einem fyrtl Miff, fon» 

fitehrem Stellen in den Amnerkongen fchüciseu laJ^t, dern in den Auuaerkuugeo über einzelne Verfe ^nd 

völlig ausgearbeitet und zttmDratk fertisr feyn mttflent Stellen in ebgehittchaneii Stächen Aehr, wo auch fi< 

lirber folren zu laden, falls nur die Alexiphannaca ivicdcr t'l': votn Vf. erläutert wird. Diefe Einri«. httma 

Kaui'er bnden, woran Ley einer Ib gelehrten, mühfamen ha: das Gute, dafs man gleich bey jeder Stelle die Ert 

liitd ott^icben Arbeit i>>cht zu zweitein ilt. Kr will lauterungen diefes Connuentators hat, aber auch das 

oncb ZQ den Tlieriacis die literarifche Gcfchichte der Unangenehme , dafs man iie nuu mit ^ühe nach einaa^ 

Gedichte dcsNtkanders fügen, giebt indelTcn dorb anrfr der forilefcn kann, fondern unter jrder Stelle auHuchen 

r hon in der Vorrede zu den Alexipharmacis einige Ii- iuuf5. 1':-:^ .Arnnerkungen des Ihn. S. Cnd !*rufstcu- 

rerarifche Nachrichten von den Ausgeben . docb irey- thcils pliiloloeifch - kritifch, zur Kechtfertiguiig der 

lichnar in befonderer Hinfieht aaf die Alexf pharmaca.' Lefearten, die er aufgenonntten hat, wo nuch viele 

Refüiiders w ird \oa' Ktiffcrii SopMpae rnttaphriißs the- andere 1 cfenrten angeführt tmd 'le rrhi ilt werden. 

naccrum tt ukxiphannacriywn SicatiUri, die eine fehr Ein fehr betnichilichcrTheii der Anjuerküngen ili aucb 

brauclljfere Sammlung airer( r Au.dcguugen enthalt, ge- zur hucrprctation des Dichters beltimmt, indem der Vf. 

naue un<l^ auslütirliche Nachricht gegeben, i^itiulini n:it groi>em Aufwand von Gclehrlamkeit die Panükl« 

hatte bekanntlich diefe metaphrafis aus einer Florcnti- ftelloo, aus andern Schriften aufübrt, diefe erlftufertt 

ner und Wiener Hnndti hrit'r , mit Zti7.iebun,'r zweynr und dhdurih (« br c;ft den '1'cs.l des Dichters erklart und 

anderen Hondfchrilteu feiner Ausgabe des Nikanders, auch Derichti^et , und tiber die Gifte. und Gegengift^ 

aber nnvoiUtendig. weil er vieIe..Sietten aitht lefitn von denen Nikai|der fprlcht, die Me>'nungen alter 

Vnnnfe, b(>v-< füfjt : Hr. 5, kuutite dieft« metaphrafis Aerztc oft w cirlatiftig darftellt. HieraiiJ't"':^«"^ ' 

aus eioem gotuogifJiett Codex an Tieien Stellen ere^n- vaßoms to fsholia urocoi, nämlich über UiCjcnigcii 
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SihoUea, die mit dpraNikauder (jtwohnlich in Haud- 
fchrifccn vorkommen und gedruckt worden fin'i, liiid 
die Hr. 5. auch nach dem Text hatte abdnickeu Ullea. 
Pea Befthlufs mächen, aafser etfichea Verbcfrerun<;eB 
und ZufötzeCf T^icatuiri airxipfcarmara feu de venttfis 
in äbo^vel potu datis foruwjttf Vflpwrfiw, ex üraeco-lati- 
m foraglwaß, converja ab'edUort. Dufe 'Uebetfetxaa; 



ift nicht in VeHen, wie flie des Gorriius, und fo, dafs 
Hr. 5. mehr den wahren Sinn des Dichters zu errei- l 
•h«a f als jedes elAulne Wort detVciben auszudrücken 
fbchte. Sie ift eise des Dankes wertbe und uürzJirhe 
Arbt'it fnr \ ielc Ldfer, die den fchwcren IDitlitcr ohue 
dieies liuli^iiuitccl wcoigfteus ükhc .yoUkouiineo w»- 
d«tt vcrftebea kOmieB. 
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«LEINE SC.HRiFTE^. 



!\rcKTScp.r.AHnTKE!T. A*«rii&rr^, b. Grattei-.autr : l^rhrr 
dl f Einfuhr xn fr Jrr l P ilJjirurr von U- O. .17. . ^^ » , Pn t: ; or 
der Rechte zu Bamberg. 179+. 84 S. g. JaJf» d.iiir, i.i^o , amh 
künftige Gencruioiien blndenflc, Hecht kann vor t'.-'in lUchier- 
ftulile der Vernunft nicht bL-flchen, wenn ei nic'u inu iii.ra tor- 
refpondirciide Verbindlicitkcit des l\echUiahe«drii Gibil uiit fuh 
fuhrt, iie ils jHfim fituins icn. KcfitT- Aeneihtiti such <i,ii:ii noch 
rtchtW'igt. wenn die näheren Umftjnd«: der Er\vcri)5,irt vcr- 

£ Ifen find, undalfoder, icc<:r/.eit vcri;i;i;.Litk<!id,!. Vfifuch, 
e BiUigkcit des, da» Ilt-Ht coiillituirei:deii , Vciir.H'- aus Ai?r 
OeCchidite dcffelben in dcducircn , g»r nicKi mehr aü-Ttllcllt w«r- 
(len kann. Be)'m Jajdrechte •ufjfwmdi.n Grund und IJodea kann 
i\kCetjmfl»t liful«» iu nichts atj^Jerem , aU »n »'^ Ferbiuditckkttt 
)» jarcM, (d.h. den Orund-^i^enthmner vor rcilTctiden und ver- 
lülCttBdtJiThtrrri- r.-t Ccbülzcii.) |(ci'udtt werden. Kann lieh wolil 
dtift nwf VMrhiiifilifhkfit in da« Tdiadliche Hecht , wilde 
Tbkw anfjUftea 4^ Ui>l^kanen «i füttern, verwandeln, und 
Ift es ivml triailbtt auf iam-Tmitwno clamfo der Uürccr eine 
9HI bi^iitaieBfeiniEetlazu.wMwn. ~tn welchem .die vierfufai- 



OiSa» tecn Mautir oodi Alir uan Wecfardn geuetgt iil. |;c- 
fondeiaAchivag und triM|K|M>l^c»U* «an&ften, «^o^ße cudi 
in Indien «m nriudurtaa Reduaftanda ni«lirteKrl1itai«(taii 

d*;r uniäHfcsö MBrf<*«hkl«fl<» anfftroffen wird, 
' Durch me Uer ««ituif ta^hrift erfahrt dn Publicum, 
tun in mirerm «r&i4«rtfdMn JiltnAexii leidrr die deftfthet 
Sprache mit dem neuen uoaHiMatB W^ite : H^Udjie*er beref» 
chert kat. dclTeii Erlin4{ing eipe,VmrattUchkstt.'iDit Möndciw 
Maximen vorausfetrt. Wer viellteldit auf 4eit irritc»* « »«W 
iycht iiulöhlichcn , Gedanken ^wiethe. als ob «Kafe Staiier vöp 
Jagdberechtlgteii , ru Vergütung d«^ , >lurehs Wildhcffcii rärnr» 
fachten. Schadens geg«b«n werden foUe, dem dient zur ^fac^iricht. 
daT« e« To nicht ^eraeynt ift , foodern vieimthr die Jagdberecb* 
ÜffCfl fiir die Erteilung der alten^Verbindlidikcit ätu jaiterr, be- 
zahlt feyn wollen, und zwar hiebt etwan um das Wild aus« 
zuritten, fonderni blofs um die unerträgliche Anzahl deff;!- 
bcn nach eignem gutmuthi^en Belieben tu vermindern j (ein Tri- 
but. d»r inil dem berühmten Wpfferzojle , den d if .lufiii klarte 
Europa nach Africa zahlt , ungirreine AthnÜchkeit haben wurde). 
I>*rVf. diefer woliini r,i(hei rn , .iLer durch viele DiuckfehU r rnt- 
(lcllcc;i, Schrift beiinhriii die Wilciftcucr nach politiven IUch|s- 
grundfatün, weil entwickelt aus dicfen fchr trefftud, diiV lu-, 
als Regale und aU Senliut, kein billiges Jagdrech(.s3em.iv.i]t:jr, 
fondem eine widcrr«i.htliche neue Steuer KA-nini' z-.i v..-rri«ii, 
wrdienc» und.tkb nur dcrjenig« zuErlfRune tUriVlbt n b' qu' m'-, 
dar fcbon durch übertriebene widerreihiluh'' Schonung desU il- 
des in »lileidlfchen Sehadeii gerieth. 5. ig wird den Umerihanfn 
jba Badit der Noihwt^r z«gcl\^nden, und (. 26 dem i.ai d.s- 
btrni lur Paiiht gemacht, die Bedrückungen »\:At:rer jAf.iVjc 
■ rtcbtlgtcn iii fein-jmljnde nicht zu dulden. Jeder Vnh-iity.f, 
■ub dem Vf. r. cht geben. Das Jagdrechi ift ktiii wirkli-chi'« 
lÜgenthum am Wilde, fondera blolsee txclujivum ocatpaKdi 
ITSrohi dann Wild, (eh« ca geziibm adev. in ^nenPark eing«» 
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iciic B-itlir ui/vii . ' »n-indes üri.rid«i»;enikuini«- 
■.vji)r s i/.ii iituvt .'r "> 'i''ti"n , wekites mu doa 
annrj it-i t'ahrJuK i;..ien fekiiraen , widriges, 
D.T .\/.*'/>^i-br4iicn ei ilvüt hier, durch Ver- 
mittt lbjre II •fch.idii^ung des im Jagdii' Ana *r- 
fjf!.i<en j'i,:.'iitliiimrrs , eiiii^ii fönniicben/l/ubrauL-h, d'.r, n?.;.i 
fruch'lofen Vejiuchcii venninit:c;«.'r Vorftcllun.Teit , nicht durc* 
ciiio \\'i!iilb-iit.'r , fonJern durch eiufMiii^e Autlb.bui.ar des aas> 
(j.hiieUlK.'i^n , rcrwirktir. . Hed^ und Ausrottung Aar an 
vo ;r[}i'jyeti nuxjrum abgeliellt werden nag. S<:hr «ischtig toi 
wohl Iii hchrrzl^cn ift (!ie Ilrmcrkupg itiVt., dafs. wennandi 
der vom Wilde ßcfchadigtf , (aiees felf n irtrthleht,) vdilige«- 
fcliadliTt wird , doch noch iraincr ^er Suat cuie« unerfci^itkim 
Vcrluft an Landesproduktea , befonders dem Ilolswuch/e, 
det, d«r iiiekr oder «epiger Maggel und Theaning nach ficb 
zieht, uqdciii De^cit im StxitsremÖifen und laiHlcafaardkbp 
Einkünften oevirkt , welchem itiirrb^dir lu ij^liitif ITsBlipf iiilU 
hüe nicfat zum zehnten Thril« gedeckt wird. f. ^-^JS a^irdt^ 
haimct, dais ein Vevtra« üb^r die WUdfteuar. wem «ädiafi 
Gefährdeten , .und deren ^utsh«rr t^tui LandiMhw 4näis go^ 
li|i, wo nicht null und nidHig fey ; d^db «inalft «fi«ber&e. 
fttatiaR aOaacii cafdadirt iranlaii kiSamt jwt «alNtt bcncrl« 
der TC aodhi, wla TnMtdgnOWhfdsiaaaiB Mdier Vertrag ut- 
auntben fey: Fraylidi «rf ma van Jcfs» dar es über feih Gc 
fiU «fauMl «awonntai hai. WildAmar n IMem. auch auf ies 
Wag* d^ Vertrags nicht viel .^luies vennutbcn ; wenn endet« 
dna ni^ /eta'naar« Ueberainkauift , vodiirch eine Ungercchqi» 
keit fanctioaiK' friad, ülerhaivt dm thäm'tiamY^sm$ 
Verdieitt. ' * - ■ 



l^ifBBKSf^Kirrrji. St.Gi>UM, b. lluber u. Comp. : vf«. \ 

lie Sf'-krndorf, Gffchiefite eines kleinen Mädchi-ns nut der Sckwtits. 
Ein SitrcnbiA-Hein tu r die frühere , voriiiglich weibliche Jugend. 
t^gS- 6 Doi! (6r,v.) Ein Kleii:» ^chriftcbeii , dis rrcjfliche 
S.<chen in einer reinen ii\:A sfucti Schrtibarr eiithai! und fn glei- 
chem Gr.ide lehrreich für Mutler und F-rai. her , wie für die Ju- 
ßend f'.lbll ift. Alles \ft, auf Pt Torclerung reiner Siuü-bkcu, 
flret.vT'.r A ifrichtit-kcit nnd \Vahrhi.ii«,Iiebc , pRjchtm.if^igvt .Men- 
fcho:! ichtun^ uiid Menfchenlicbe . achli-t .\rb»it6mkeit . ümift« 
ire^ic und Ordnung und wahrur praktifcher Religion angsl^l^ 
IMc .'^pi-.Khe jft khhaü, .ihrr nicht ufeerfpannc un^ holprigl^ 
a .ch.wensi da» Tuch unter Anlciiunp v'erltändfger Lebrer gelefea 
wird, vcrftjndlich qenuir. An Scbriftftrllcni fiir da« kjofUicte 
.Vltcr ron niefcm Werthe ift iu deutlViier Spr.iche noch Ib 
ein üohertlufi, dafs He'-, den Vf. nicht nachdruck 
muntern kann, fi:h c.urch mehrere Arbeiten ven fi 
019 das. deutliche Publikum vetdieBt sv> oiAckeii« 
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nECBTSGELAHKTHEIT. 

SoHwnai n« Wuiub, b. Boedner: Ueber Injuritn 
«Mrf SMIUc«r<flH». vott D. Adolph Dutericii Ure- 
ter, der Rechtsgcl. öff. Lehrer zu Roftock. Frjle 
^bümluug. 1793.^328. ZuteyttAbtheitiuie. i;jif4. 
9* 

Wjer de* 'Lehre von Injurien und .'Schmähfchriften 
MJ Mt duit bisher in vielen Fällen beynahe nur al- 
lein darauf: ob Jemand durch diefe oder jene Hand- 
ifm%t oder würdicbe Aeufseruug, an feiaer Ehre und 
jld^tottg Iei4e9 nicht aber auch .euglcich darauf: 
er em voUkomrnents Recht hatte , das GfMMfMt «« 



langen? genaue RQckficht genoiamcu, abefhaopt «bcr 
die ganze Materie .nicht fur^fältig gcuug auf ullgc- 
meioe Grundfitue zurüdigetiührt> um da, wo die pofi- 
llvm •Gefetze Judits.Jbef&imt haben, dein Erjneflen 
des Richtern , diefer .fo unfichern EntfcheidungsqueUe 
' nach |ldoglich)(eit eine richtige Leitung zu verfchafFen. 
XHes und die Erfahrung, .dafs auf der einen. Seite die 
<srl^cn, woriun fich die Freyheit zu reden nod w 
Ichreiben, Iliatrachen ans Licht zu bringen, 'OfTendi- 
<he und Privatangelegeuheiton, Kunllu crke und fchrift- 
ft^tttriTche Pcpducte zu beurtbeilen, nothwendig .er- 
laltBB tDUrat g*r '£tht -Aberichritten werden , auf der 
andern Seite. aber auch den Feinden derPublicität und 
JPrelsfreyhcit.nichts angelegener iil, als Alles, was nur 
ireöid mit freymütliigkeit -geftigt, oder ^efchricben 
wird, rogletch zu Beleidiguageo der MajefUt, «der 
Öbtigkciteü und PTivatperfuneo ZU machen, veranlafs- 
ten den gelehrten und fchart'tiiiuigen Vf. über die 
eigentliche Natur .der Injurien und .Schinähfchfif^cu 
forgfalti^ere Dptarfitdinageii anzuftellen. .'Sein Zweck 
dflbey ilt, diefc Materie nur in fofern, als fic ihm noch 
Biltbt hinlänglich aus dem rechten (leficht&puukte be- 
iiflheilt, oder aus w ahren zureithendcn Gründen noch 
nicht gehörig, entwickelt za fevQ fcheint, •etwas >nichr 
zu berichtigen, jind in einer Rtihe fyfienatirch geord- 
HeMHT Bemerkungen dasjenige naher zu ciuu ickeln, 
was« »ieiner Etnilcht nach, von Andern nicht genug 
'heohachtel worden'ilL 'In dieferHückficht beftimmr.^ 
hauprfachlich zuförderft die GruivITitiien des Zwanjr^- 
recht* in Rückficht auf Ehre, Achtung und guiwi Na- 
men überhaupt, um die Frage t-araadumi eigenüichiui 
Staate alsEbrenverletzung angefiebeo» twd'ia deo Wir- 
kungskreis der Juftiz gezugeo werdenT <v«flävng 
ioi Allgemeinen zu erörtern, und veflanj^t demnach 
mit Recht, dafs man ihn '»a Ganzen nicht nach den 
Fpdcruiige0 einer voUftMndicett Abhandlaag «0ir «!•• 
L. Z. 1796. £i^<r BmhIL ' 



zdoeu Gegen f>mdc diefer T^hre 
Nun zur naberu Anzeige des inhalts. 

* • ' * • 

Erfte Abthsilung. Als vollkommenes -Recht köa- 
.nen wir von andern fodern: j) dafs /ich iniemand au 
unferer Kränkuae.eiaea ^tbütigen AngrifF auf unfere 
JPerfon ond.unfer£igendwm erlaube; s) den Vorfcbrif 
.-ten des ^waugsredits wird auch .zuwider -gehandelt, 
wenn man Jemand ohne Grund den Vorwurf unerlaub- 
;ter, an fich 'ichändlicher , oder . nach «oaycentiQnellar 
47d>erefiiitiiiift entehrender Handlungen mächt, <dareli 
Nachrede unwahrer Thatfachen feinen guten Namen 
.zu fchmalero fucht, und überhaupt, es fey durch Wor- 
(te«der lHandlungen, ihn als einen Ilafterhaftcu , und 
•der gemeiiien moiKUrchen •oder .bfirgeclicheu Achtung 
tFnwfirdigen'darfteflt; In fofern er nicht felbU durch 
fein eit^cues Betraf^cn fich dem Spotte und der Verach 
tung Preis gegeben hat. lo Anfehung -diefer Jeutero 
.EinTchrinknng «cbt es jedoch ßtim* •des Er* 
;laubten, deren ueberfchreitung mit der geuieinra Si- 
cherheit und 'Rühe nicht beliehen .kann. 3) Aufser* 
•dem giebt es eine Menge cotrventioneller £nen -der 
äufsern^Geringfchttizung jn Worten., Mienen .n. f. w.. 
wodurch bald ^ie<}eiftesflibigke!ten eines Andern her 
abgefetzt, b.ild fein Ketraj,« !! ju Rückficht auf üufseni 
AolUnd , und logenaonie Regeln ^es Umgangs durch- 
gezogen, rhald »dne :körp«rlichen FeWer vecfpottet« 
oder fonft Ungezogenheiten gegen ihn begant^en wer- 
den, dn Anfehung diefer kenn die Juftiz nur <lann die 
JÜladt^bifiddagco, wenn fie in folcbe Angriffe ande- 
•rer ausarten «-immit die Ruhe und Sith^rheit im Gan«' 
zen nicht bcitehen*kaan. 4) >Der Gefctzgehung komim 
es zu, die Stufenfolcjc der bürgerlichen Aihnin;^, d<nj 
Rang der verfcbiedcncu Staude und Mitglieder dei 
Staats , fammt den .iuftem Meffcnnle'n und Wirkungen 
deffelben .feßzufetzen. Wem nun die Gefetzc uad die 
.oberfte Gewalt. im Staate eine fulche bürgerliche Ehre 
-wirklich beygelegt haben, der darf in ihrer Au:Mibun^ 
nicht beeintritchiigt, ttfid ihm nichts Von dem, was 
eine recMtldieTd%e derfelben Ift, entzogen werden. 
— Eine jede unbcfu;;tL' Handlung nun, wodurch je- 
mand die vollkommenen Rechte -eines Andern in Anfc- 
faong des guten Nanwas« der Ehre oder Achtung; vor- 
fntzlich verletzt, ift cweJnjurie. Sie ift entweder eine 
tliätliche, oder eine /t.-Mjfco/i/chr; die letztere katui wie' 
der in wUrtUche und f'jmboUfche i» rniynrr Ut'tieutna^; 
die wördtche aber wieder in mündliche aad fchrißUdtr 
.«bgefheflt werde«. We weitern Abiheilungen in ii»»- 
fnittrlbare und mitfelbr.re, und in grnhe uivi fftyinge find 
-bekannt; der gewöhnlich gemach re Unrerfchied zui- 
f^boB. voi^HSlfidbs» md mmrfithtigcn Ujiuien dker Hk 
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ganz vtnrerflich ; denn ia^l eine Injurie wirklich vor- 
' h4n4en feyc ; So wird alfe^al- der fugeuannte anümts 
tNjtirtan^i vorausgefetzt , welcher darinn befteht, dafs 
Jemand vorJttziicH dem voflkoinaieiien Rechte des An- 
dern in Kückficht auf Ehre, Achtung, oder guten Na- 
mea zawkler handelt« — Aus dem bisher angeführteit 
iblftTOn felM» dafii, fo oft Jemmid einer InjoHe be> 
Arhuldi^t wird, eigci*rlich drey Frngon in Retrachtunp; 
Jtommc}^: i) War ieiu Reiu'hmcii wirklich ungerecht« 
ood.luuiive* An fich betiachtet als Beleidigung dcs An- 
dern, und zwar befonders als Ehrenverletzung ange- 
.ifebcn werde»? 2) War der Urheber der Handlung 
j überhaupt eines bultn Vorfatzes fähig, konnte er die 
» Abücht zu beleidifiCiO haben ?. 3} Hat er diefe AbHckt» 
den fofreninttten owimiM ndmiaiidi virklich^ gehabt? 
^ In Anfehuixg diefes letztern Puidctes eutfteht natüclich 
.die wkhtigc Krage : Was in. Anfehung des Beweifes 
•.hier Rcditeus fey ; und da iil folgender Grundfatz gan?. 

durchgreifcDcL Sobald der Klager bewiefen hat, dafs 
,.der Bekiagte eine Uaiullung unternommen habe, wozu 
er feiner Seits nicht befugt war, und welche den voU- 
:Lo«menen Rechten eine« andern InRöckiiduauJrEhr^ 

• Achtung und fnten Namen, zowklcrlief; ib nufs die 
^ Abficht zu beleidigen und zu kraidvcn, fo lange n;ich 
. einer richtigen Schlufsfblge aus der I^ndlung lelbft 
t.augenoinmeu werden, bis der Beklagte bevreifcn kana, 
. da& andere Umrande bey der Sache eintreten, welch» 

. den Vorwurf einer Abficht zu beleidigen entweder, 
gaiu heben, oder doth dir rechtliche Vecmuihung zu 
fdiiem Beilen lenkcu. — Das ümecfcheidende der that- 
. Udun Injurie» beftcht inliaadloogen, allenfalU auch in 
UutcrIaÜuugen , wodurch die Perlon eines Andern, 
oder Sachen auCser ihm körperlich angegnileu, bekha- 
digt,. oder ilun fonfl in Ausübung feiner Rechte thatli- 
. che UinderniiT« eeietzt wer(icn. ßey jenen Handlungen 
. aber i!t doch noch ein wieluiger Uuterfchied wahrzuneh- 

• Uien: Einige würdigen nach angenommener Meynuiig, 
. oder .vielmehr nach ^rrfdieuden Voroitheilen der Uc- 
.fellTchaR yetz^gfich herab, fetzen dem Gefpötte aus, 

•der find als Mcrkinale und Wirkungen eines hohen 
Grades von Geriugfchatzung anzuleheu, und verdienen 
daher vorzfiglich den Namen einer fchimpfliiheu ßc- 
handhii^; andere hingegen ilnd nicht eben gerade zu 
und au fich betrachtet, der Ehre und y\<.htung fchad^ 
Kch, oder demjenigen, der iie leider, fchimpflich, ob 
fie gleich in concreten Fallen hin und wieder nur in 
der Ablldit andere zu kribikea, Tertiht werden, and 
daher Folgen nincr uugeb ilirlif hea Verachtung fc) u 
könnem — Du- wurtUdun und Ji}mbijLß.'i^n Injurirn be- 
treffe ad; fo haben folche unfcre üefetzc, wenn lie vor 
fiericht ah Injurien gelten follen, auf folgende Beftim- 
wsngcn zurückgeführt: i) Wenn Jemand , iu der Ab- 
licht zu bekidigen, durch Worte oder andere Zeichen, 
einen atKiern- aU einen Solchen darilelk, der wegea 
UebestrctangderGcTetze fich der gemeinen moranfchen 
Achtung unwürdig geuiacht, und daher die Verachtung 
des Public! verdient habe* 2) Als Jnjurieu liail anzu- 
fehen, alle widcrcechdlche Vorw ürfe und Nachreden 
Mcher Dinge, dfe' zwar in firh nicht fthanden, aber 
' doch in Ruikficht auf Ueageioeiaea bürgerlichen Wen& 



ia einer conventionellcn Verachtung ftehen ; 3) geiriflc • 
olTenbare Uufridichkeiteu, Sreldie einmal durchvitiv- ] 
eiukunf^ als Zeichen einer gänzli<?hcn rrrringfchBtrang ' 
anerkannt find , und wodurch Jemand, ab ein veracht- 
liLbc> Sulrjert 1!' r Abneigung und dem Gefpötte feiact 
Mitbürger Preis Begeben wird. Uebr igens Junuat liay 
allen beleidigenden Worten ond andern Arten de r fau - i 
riehen Darrtcliung , eigentlich immer ein doppcher Gc- 
genftand zur Betrachtung: i) Kann die Bcleidiguag 
aus der Sache felbft, aus dem, wa* dfe^lYone aao 
2^tchen eigentlich ausdrücken, hergenommen werdm 

2) ai» cfer An und Weife, wie Jemand gcwifl« Dingf 
gegen .muh auCscrte, aus dem wordichen Ausdmck, 
oder andern Art der Darftettung , deren er fidi bMUco' 
fe« aas den Umftinden -in Anfebong der Zek, des 
Orts u. f. w. Es glebt aber aurh Falle, wo beides zu- 
gleich den Grund der Beleidigung enthalt. — DieEin- 
rede der Wahrheit, wenn fie cnriefen ifi, muis^lr) 
Beklagten allezeit entfchuldigen; nur dann lei'det dicfe 
Regel eine Ausnahrae: i) wenu er nach perlbniicbcn 
VerhaltuilTcu niilit befugt war, geu iflTcDiuge zu fageo; 

3) wenn er fie da nicht vorbringen idDrfte,AV(y er Ab M- 
uerte; 9) wenn er in der Art des Aasdmcia, «Nicr d#r 
Bekanntmachung fich unerlaubter .'^Titiel bedient Rat — 
Das weitere,, was noch indiefei Abcheilung iibermit* 
(dbaie ond grobe Injurie&giafiigt iSt, ObergMen wk«- 

Zwetfte /tbtheUtmg. Die Schätzung , ^Is die erfle 
Art der I^ivatgcnugtliuuii.:, (imlet bey allen Arten der 
Injurie ftatt; der Wiederruf allein bcy folchenlnjarici^ 
die mir in der Unwahrheit einer gewHTen AenftciMi^ I 
ihren Grund haben; die Abbitte hiur:egcn, wenn der 
Grund vorkummender Injurien nicht fuvvohl in derUa- 
Wahrheit einer gewilTeu Behauptung. vielmehr foaft 
in der unbefugten Verachtung Anderer bdleht; die Eh- 
renerklärung endlich, wenn der Vorfatz zu belcfdigea 
an fuh zwir noih einigen ZweifeT leidet, bey diefen 
Zweifel aber die Vermuthung den Umftinden nach 
. docli gegen den Injoriitnten eintritt, vnd was er da^e- 1 
gen anführt, zu feiner Enffchuldlginig noch nicht tun- i 
reicht. — Alle dief« F«)lgen der Injurie aber hat i&an I 
nicht als eigentliche Entfchüdigong , foudern allezcir ' 
als wahre PrivatArafen aiuufehei». — Retorfion der In- 
jurien kanu nur in fofem redjfmäfsig feyn, als ihre 
Ausübung dem Zu etke einer gerecfuen Vertheidigung 
und Selbitcrhaltuug untergeorduet üL Dem Befakiig- 
.ten, der fich einem bevontehenden Unrecht wwJciftti- 
Ic, ohne dabey die Granzen einer rechnnäfsigen Ver- 
theidiguug zu iiberfchreiten, kann in der Folge dicGe- 
nugthnung im Wege Rechtens nidu verfagt werdn^ 1 
Dagegen aber begreift es fich von fclbft, dafs jedev«» 
Seiten des Beleidigten, es fey durch Thätlichk'eit ote 
durch Schimpfworte etc. ausgcübre ScIliflrjiL-he, ihn 
von der gerichtlichen Klage auf Genugthuuog gänzlich 
ansrchüeßc. Öer EinfluTa eadlirh, den die Kttot6am 
auf die t lTentliche Strafe liaben kan», hangt vor aHeo | 
Dingeu davon ab, oh die gepenfeitigen BeFeidigungeo | 
anr auf den Antrag des Beieidigtcn ilrafbar feyn kön- 
nen». oder ob (it r Ri'bter fich auch von Aratsw^egeo in 
die Saclie milchen darf. la dem erüea Fall eiiuchei> 
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«fet fielt di'eSfcWyon felbft, je nacbdeni der angebiich 
Bjdeidigre noch ein Redlt bat ober die Injude zä kl»- 
ffgUt oder nitht. Im xweyten Falle hingegen kann 
eise ftmft ftrnl"r>.ire Verletzung eines Andern zwar unter 
deu UinibiDdeii einer rechnnafsigen Vertheidi-^uiig für 
^faretr Urheber gaaz ftraflos feyai tue aber , weaa fie 
rennöge an ficlr uncriaubter Pri\'acrach« autfrefibt ward. 
•— Was dfe öffentliche Strafe der Injurie anLn;:''^; fo 
bleibt es in anferir Gefetxeu eiue au^getfiathte Kegel, 
daifs beides, dfientliche und PrivatArafe, dem Schuldi- 
geo webt zugemuthet werden kann , dafs er vielmehr, 
wenn ibro eine diefer Strafe» xuerkaant worden, eben 
dadurch von der andern ;;anilith befrcyet « iril. IJcin 
Bakidigtea Aeht plfo die \yaUI frev, ob er auf die eifie 
dite andere Art der Strafen antragen wHL * Der 
Ricbf« T '.ingegen darf von Ajii[äw ec;en weder auf Pri- 
▼atgenu^thirong, noch mif die uifentUche Strafe der 

.Injurie erkennen, und überhaupt kawit ieinige befon- 
dvre Falle als Ausnalimen abgerechnet, nur der belei- 
digte Theil, und kein Anderer, gegen den Injurianten 
ab Ankläger auftreten. — Darauf hatnlelt-der VT. nuti 
flOdi weiter voa den gerichtlichen Rechtsmitreln, wel* 
che wegen der Injurie ftatt finden, und von den Ein» 
rtdea, dLTi 11 i'cr nek'a?;te ficb bedicticu kann. Nach 
£nm«e Meyu^ng ucrdeu alle uud, jede, fowohl rumi- 

' fällt deutfc he Inj uricnklagea , mit Ablauf eines Jah- 
res, von der Zeit der zu^efüeten Injurie au gerechnet, 
rerjahret. Dafs hingegen raAnfehuug der öffentlichen , 
Strafen der Injurien der Zeitraum von 20 Jahren als 
recbtiiiiifoige Verjährungszeit nur in den Fallen anzu- 
ttftwtn fey, w* die Sacha-wirkliA ala dnöfieadichcs 
Verbreche r , entweder von Amtswegen, oder mirrelfl 
einer fuKaiiliben Auklage, zu verfolgen ifl; da auf der 
sndern Seite tu allen übrigen nUkn, in welchen nur 
auf den Antrag des Beleidigten^ niittelfl; der lajurieu- 
liege, ftatt der Privacftrafe eine öffentliche verfiigtwcr- 
den kann, diefe «ucliiindrAUanE eines Jahrea nicht 
mehr llatt find«. — 

Dfefs wiren dann die aTTgemcinen Grnndfat/.e die- 
*ler Recbtsmaterie! Ree. hielt Ikb verptliciuee. durch 
den vorftebenden vollftand igen Anaaug auf diefe lehr- 
reiche Ausfiibrunge» oufmerkfara zumachen« d»Hr,W. 
dfe ganze Lehre aus jieuen, bU^ier noch von ktrlnem 
St^iftitellcr pont intnene», Ge/ithtspum teii bctrnduft, 
und dotcb feine überall theih» aus dein Geifte der Ge- 
fetz«, tb«il8 «na der Namr der Sache abgeleiteten 
firundnity.e fo virlos Lichr trtirr rlt> lüpr eiiifrhfnn;en- . 
den, eben fo wichtigen, ali praktifchen Rechtsfragen 
. retWebet bat. — A» Widerfpruch bey einzelnen Be- ■ 
hauptungen wird es freylich nkbt fehlen, und Kec. 
fclbft lliefs auf mehrere Stellen , wdchen er feinen Bey- 
fdll zu pcbr»> nicht verinothtc, wohin unter andern 
Yorzüglich die ganze Lehre, dafs Wiederruf, Abbitta. 
•nd l^renerUilirong, ivahre Privtitfirafes fayen» 
allen daraus p-ezogrrren Folpcrcrnr^en , gehtirt; allein 
diey benimmt dem Werke felbit leine Vorzüge keines- 
wcg.s. Vielmehr erweckt die Veranlaflnng eines fel- 
cheu wethfetfcit igen Prüfens die angenehme IIofTnnng, 
a» -werde nun cudüiii einnaJ die bisher fo ^wciiek-' 



volle Rechtslehrc xou It^ien aaf »feft« . Grundpitze 
. nrückgefÜlhrt watdcs. 

Bey Aufhellung der tdlgemeinen GruncUÜtze ühiU 
eepa wiU ,e» ttr. nidif benrcndan lafle», üradcrn , 
diefe mm aocsb atdP gewHTe TMfeBdereGegenflMiide nach 

perlbnlichen VcrhaltnifTcn , und den Eigenheiten det- 
felhen anM'enden. Damit ill nun bereits fchon in die- 
fer zweyten Abtheiliing der Anfang gemacht, indem 
hier in dem let/rci A!?fihiiittc von den Injurien der 
Sthrifütelier gehaiulelt wird. V<^leudet ill diefer Auf- 
fatz noch nicht, der Reft foll erft in der uachften Ab- 
thcilung folgen. Das hier gefagte aber ift fchon 
gründlich, fo erfeböpfend, dafs Ree. fich niclit crittp 
nert, über Prefsfreyheit und Pre fsiuifsbritudl irgClul 
jemals etwas belTeres gelefen zu haben. CenAir wird 
ganz verworfen, uud das mit (b einleuchtenden Grüa» 
den, dafs bey iecicni UnbffanE^eüen anrhrrnrh rler letz- 
te Schein von Zweifi;! vcrfthvvinden muis. Dageg^en 
geht der Vf. voii folgenden Grundfatzeu aus: Die all- 
gemeinen Beftinunuqgea« welche von Injurien fowohi 
überhaupt, al» auch von Beleidigungen durch Wofte 
ntid aiKiere ßnnllcbe Darrtellungen insbefondere gelten, 
müfsten auch hier auc^ewaudt werdcu , bis aus Gefetxen, 
«der unlaugbaren Gninden des Zwaogsrechts fich zei 
g*'n lafst, dafs d.>s fchrittücllerifthe Verhjirnifs irgend 
eiue Ausaahiue davon uiit lieh ljriuj;e. Die Gefctze 
können aber nicht alles verbieten, was die Moral mifs- 
billigi, utid am wenigftcn ma£s der Richter die Vor- 
Idkrilken der Turatnd durch Urtfaeilsfprüche geltend 
machen wollen. Der Inhalt eines Buchs ma? alfo hohe, 
oder geringe Pcrfouen, Regeitteu, oder l'rivatleute^ 
Obrigkeiten, ganze Stände u. f. w. beirefl'cu ; fo kaiMI 
im VVcge Rechtens der Vorwurf einer Bcleidi[;ung lUir 
ftatt finden; i) in Anfthuug der Materie, v.euu der 
Schnttfteller Dinge angezeigt hat, die er vermöge voll 
koiumener Rechte eines Andern gar nicht aui«eru> noch 
weniger ins PitbKcnm bringen durfte ; ^ wenn er in 
Anfehuug der Art und Weife, wie gewilTe Dinge voa 
ihm dargeftellt werden , in deiiWfwten, oder andern 
Hozt ichnungen, deren er Jich bcilient, feiuenZwanga« 
pflichten in Anfebuirg der Ehre, 'Achtung und gliteil 
Namens gegen And<;rc zuwider gehandelt bat ^* 
Diefe einzelnen Ilauptfarze find nun lo genau und rich- 
tig z^gliedcrt, dafs weder in Anfebung der Pracifion^ 
noch VoHflfindigkeit etwas xn wnnfches flbrtg Ueib^ 
und dafs jeder, der es gcfefen hat. der Fortfetzung die- 
fer muilerhaften Ausfuitrungen mit Verlangen entgegen 
ühm wild. 

GESCHICHTE. ' ' 

EtnmACB, b. Krumbhaar: Kakndfr ßbr I)cs(/cft«v 
Aufdas Jahr 1796. mit Kupf, 20a S. IS. 

Diefer Kalander emhilt die Oefdildkia ThirüagaM 

bis auf den Abgang derlachfifchen Katfer, di'eGefchich- 
te des letzten Kriegs in Folcu, und eine gedrängte 
Ueberficbt desFeklzuges derDeutfchen gegen die Fran-. 
ken im J. 1794 in Belgien und am Rhein. DerGeficbtS- 
punkt, aua welchen mau die Krieg»gefchiohten der 
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Anzeige diefes Kalenriers auf 1795: anj^cgeben ; allein 
■um senilis zu <ir<uihl«ti, betlurtie esjcines andern 
iQtifte»* ^ wir Jiicr 'Wibrncbnien. Das eine Xupfer 
ift zu Ehren eines preullifcheu Soldareu. £r ward yon 
den Franzofen gefangen auf die Citadelle von Montine- 
dy gebracht, von wclcbcr er aber entfloh. Auf der 
Ilucht gerath er atcb der Feßuug Luxemburg, und 
'Weigert fich , öfien«icliifrh« Kriegsdienille zu oehmen, 
" ir oadi <i§«rbv>g aa der Dona« tnalportirt 



*u Trieft, «b daneibe an den iUiei« ibeordcrt wirdi 
vreiCs aber , wiewohl er fcbon öfterreichifcber Uatetuf 
ficier gewordM» M ^blKh -etuen Brief au feixte Ftn 
dahin sttOnlagea. dab er von daatstnSmmiAst 
ibdertvwurde. Diefes Betragen ^rd 4ier-itiiNnl.ad 
■erhaben genannt, .ja, es verdiene die Bcwuudennj 
«Ucr Zeiten! Wie mau doch in einem Kaleadei fi« 



Ikämmnmmtnumm, M^Mt, '» i. dttlkrfcbeol3iicfah. : 
MM atfiimffAe Inßitute jttkaUmUiii »iiUlMii jicblk itx Ge- 
(Ebi<lht« diwr (eit 1793 hier «iriehtaian dkooemifkbm Anlaftt 
vtinrAicht und ftwewiihic daitihl« • w> JVaa» Ckr^Hm JLmrmt 
Karflen, •rfaodldiwiwhalwwB J»IMIer AraQAooeaii a ia 



Rortock: 179s. .38 ». .4. ~ ©*• ae Hä we i fci i e rnga ytt w der 
Nützlichkeit öka«onur«tof1aahiiteM«fAtj a aa ii aaB wird.mk«!- 

iiiKen üoffleinpbiticn aaC dien-erfteit acht fietten ahfafotigt« ■imd 
dafelbft blob angegeben, «re« dieKcfiuunAdeitLflndwinfafdiaft 
in der Folirc' nützen könne. :Ea war vMi etnwiPraliflar darO»- 
koii«mie nicht ttiders zu erwarttti. alatdafs er daa-Stadiom dar» 
felban nicht nur kunfti;«n (iut^bclkzern und GcüUioheii. -fon- 
Avnt auch Jariden und rt-lbft Mt-diciiiern als nothwendig und 
Lctifam «iienipfjih!. Die ll.nspifrrjf aber, ob durch theoreti- 
fch*'« Unterricht ein der iandwirthfchafrlidicn BefchattiKT'f^n 
\-öllig UnkundiK^T Einficht in ihren Zufimmcnbang b^kuinmfn 
könne, ift «berf!aB''en , ob fcluMi der Vf. den ■grof>en Nutzen 
e'.wiT lui^leich prUAtiühon Auw tilHiu! jncrkeiim. Es i'.l vicllticht 
keine VA'ilieiifiiijft . dersii Taeorie VLThajtiiifsni.lfsi^ ircM'kuer 
und an fi eh n-n-crlLindlichiT w .uo, als ä:v allifcmeincn Grniid- 
fifie der L,(iu1'.virthrchift , wnl Im den «»gehenden üekonomen 
rirht in UlTiiz al'.fr nö;ni-( ii Tluorie fetzcil ( be)'nah wi« (Sliiie- 
rilogie tinri Chemie dem r.iTt;;ii;<une noch maiichirs Unenib'-hrii- 
chc XU erlernen ubrit: Uffcn). Ilic follie dthor glauben, daf» 
riiefe akidemifi^he Theorie denen nutiiicher fe>' , dl« fribft Hat«! 
an denAckerbaii lf<ren, a!s ii;\en, die fich blof» eine allgen.t-ine 
Uiiberficht ihreJ verwii'ki-li«n (»Jiiien cr»«ft-rhen wollen, indem 
fie dan letmm nirht finien f»lfche /.'ivorficht in ihre ökonomi- 
'fchan ;Kenninine und Verachrun(j der gewöhnlichen Cu!tur»rt 
cinilÖGu und daher unglücklidie Projcctmacher bildet. — L)«r 
vbrtge Theil di«fer Bogen ift der Befchreibung «incr von dem 
Vf. felbft untemomMcnen Alllage gewidmet , deraa Schwierig- 
fcehan «nd Erfelg*flüt dem Intcrcir« eine» XMlcttanten ausciiiaiv- 
defgcCiMat>Mw4en, ebfchon die |ante Anlag« noch eine Prirat* 
ttnternelhaung und in keine Verbindung mit -dem Lehramte Au 
Vf. gebracht ift. Sollte letxieres gefcbdien > fo ift zu befUrch- 
t«n , dafs die Erfahrung der OduMiMnieftudireiiden auf dirfem 
' kleiiKO (nur- gegen. 2000 QuadeetrallMn haltcndan). und dabey 
iubcrft feucht baran Terrain etwas einfeiti( wesAlk. UiPi e^je 
unrichtige Verftdlttaf von dem übcrgrofsen -Gewinn des tarn« 
haushalte bey ihwemwftiha, ^ a nf «üfterit» vfem Abfau ent- 
fv-rnten , nnnder -fradiiMren nnd nl Mähe su bcdiingenden 
Cüiera-in 4er Felge etne iiachtheil{geWi(Uall«ciinff fiodan JtÖna« 
' ter (fo-wia Hnl Scumprs ^roibi/rlM'Ldweveb denXeadaif ana 
den eiitge|M(«fiK8t«B Gnin4an.lMn»Flwr«lir«ai feaa^hat.) 



VaaMiMvTB Seaaivnai. 
dtw «ee* icM liteMdMi 
äff XMr aa - - 



, WHmld; JneWatc« 



Aan. Aua iaai r^lifthin dar üakea Aatifß Mkubm» u 
deaa Paniitd« VatiifliRa. i^S^ IIB. |. 

JLmA untar deataNHli 



tkt ßrh MW 

JhiU. 

DasOrinoal ift «n liaadldi.tMkar OitfltecUfbtB«: ni 
Tnan nufs den V«rla««c, der. wie.ea IchalM, .«ehiUr We- 
teuer diefer Andtdoten ift, rfur die AI*iinMg datfattiM JM 
Witfen. Er hat ninüich manchaa.iaa.blab lirdMiLoqaNirJ«- 

if«r Iiiteredc haue, auch , die An£ineft- Und .SdkbrfiKMi^iaMe 
der Briefe, und die, zum Theil fehr müfaigcii ^rrfc w(»a- 
fen. womii lir. fmie. olinehiii «twa» breite, Er«iUl«|W- 

ift di« Indiiftne das Maaw» 

n;er, der mit dem Ankauf einzelner Wohlfeiler .BickraaSlg. 
ball», hvnijch «anie gnjfsr ÜibHoiheken kaufte, und duni wlJ 
fculc l'reilV «.ir b^ld ein fo grol»«» Buc herverkehr «rfciekjCili 
«r , iiatii ^. US. im J. 1791 vier und T.)S-»uA\i la-ifeiifl TW«, 
und da» Jj!ir darauf fchon iiber drc) f>Li^ taufend 'i'baier rdm 
Ueberfchufi }i.it(e. 5cin «;,inier Kunftgriff befteht dirinn, 14- 
bliotheken verJlorbntrf;. ;.-hriin iheurer , aU irRenri tiuAfiiart 
zu beiablrn. und fi« wieder luii einem kleinen Bjrohl lu wJuu- 
fcn. Uiii*rhaiund>;r noch w.idcii diefe Aiuxilnt-n <J««*** 
darinn rnthdltenon N.uhriihten von der r... r;; . ' ilüfdUB SW«. 
XU der fich dar \'L Zeit iaug fclbft JMÄaniM«. 



«usAmmeaMamttTBa. *ft|a«la*'in jj. Sd«Ütad|h . 
ermunterumgtm rtrekrmg-fhuet , jnn J.S.i>a€fuk, 
couCftorialraih i» DerUtt ccc. Zum Beftwi, der GrotAjafd« 
ScbuUnftalt. 1790. 956- t- — BmAldilein. i^,!»« 
th.ii?e Beftimmung . dea Vft, NaaM , ^M>a\}>*>^ 
rum zur kräftiRÖen RmpfeUinf dWK. ^ f^V^**^^^Sl 
EinleiiMiiffsbetracluun? itfaer^dia IlMUI»l«lllfliailÄ««f*'*^ 
trun? ^nr Verehrun< Gottea, cmhalt «<«haem*ww^ 
xur VcrebruMi Golus überhaupt: «tim Sonbee vST «• 
.keiimnif» Goitr* -. zur Verehrung Gotre» '^f'^^i^ 
liebe Gouts : zum Vertrauen auf Gott: wim G«»rt« "■-'""j 
ten Gebr.Mich änfserlithrr K. lli?ionihaiid)ung«n u. f-* "| 
• fchliefst mit einer Abh.uidl! IHK über den ZufammeflMJiga »* "* 

■ehruug Gottes und uiurer ''1 '^^f'^'g!'«'-, „•^'• f/*"*?'^^ 
xuir Gebt-i h.n den K.-c. var/u«lirh wohlifefalkii. D« «nw» 
'.tiae (nO.n.sp uu-t dt-fer Geillrtbef.:h..fti«uitg ift fi"««" 
■ ten .\lenf(heuxerlt.ind fo fafslirh autrrelUUt : die daraui ßrto^ 
»ebende Vorih^ile de. fTibers lind fo wahr und fo .«■""1"'«*^ 
gefchüdert : tind die recht? .\ct zu beun 1};^^^^ 
licli vorgetragen, daf* der L.. frr, .der doMB «iWf <»• " 

.iMn^ifME •'Av'''** finden «ird. / 
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Miltivuchi, den-]. Ft-hruar IjgS- 



KECH i SGLLAHRTUEIT. 

FRAHKFOitT u. Leipzio, ja Coraju. b. Buchb. WeifTer 
zu Stuttgard: ComtneTttar über das herzoßlicb IVir- 
tembergijche Lambrecht, von <letn Kan^-lf) ouU 
iMdwmFnedmeh (irü/utgfr demläa^a zuStuu- 
gltr. l&wevMt Baii4. 3X3-^618^. ThrittcrBttuf. 

IV. Band. 1754. 9f9r-^»Si^ «• 

Auch aufidijere Bände fiinlen wir die allg^etuci- 
nen Beinerfcmigea über «tioOekonoivie des Werks 
•Rwendbar, welche von einem Ree. iodieCierCeitung 
bey der Anzeige des erRi n Bandes ^inacbb worden 
^mL NqcU immer fcheiiu der Vi. diefeu Coinjueiitar 
iW dif Vorrathskauniicr'auzuleben, wo feiue Collecta- 
aeen fürs gemeioe Recht, befoudcrs fiir die Literatur, 
Oefcbicbte, Altcrtbüxaer uud Ex^gck de& roin. Rechts 
eioea bequeinca PUtK fiaden köuucn. So wird Tb. IV 
S, XI94 &• die Gefchichte des veUejuiifchea fifttiis- 
JHiIoflM eraihlt, S. to%6- dieNttür der onbewinn- 
ten Concfjcte aus den Rcchtsai' nluüiieni bdeuchret 
U. dgl. Neben d^ vielen Erörteruugen aus dem rom. 
Rei'hte lernt man nicht nur überall die Männer kennen, 
"Welche eine Recluslehre nni h fiesn pemciiifu Rechte 
.bearbeitet tuben, fojidern tmu wird auch häufig von 
AntiaOinieen des rom. Rechts, von Contreverfen röuü- 
.fcher Cirilifteu aod von P^jr^ogi^oiea tuitechalteu , die 
fich bey den beftea Conimentatorea des röm. Rechts, 
einem Ayerani u, a. na<.h der Meynung; de* Vf. aiuref- 
feu läiXca. Diefe diey ^aude uin£iiiTea daher 4uch nur 
die Titel ries Landrechts bis ans Ende dea ZWeytOk 
Thcils delTclben. ^Vir würden jedoch ungerecht ge- 
gen den Vf. feyn, wenn wir behaupteten, dafs die 
Lieblingsausfchweifongea deflclbeu allein die Fort- 
ichrine des Coiniiieutars ^biaderi bßL . Wir. uuifliea 
.ridiaehr bekennen, dafs die SchwierigKeite« der ia 
dicfea Banden ii'.)f;eh3ndelteu Materien, befonders der 
X-ehre vom Retraa eben fo.viel A>itheti daran haben. 
üma dlefe bat der Vf. bajr «Her Vorliebe far das, was 
man elegante Jurisprudenz zu nennen pflegt, uichtüber- 
fehen, fuudern die Dunkelheiten des Tcxts meiftens 
glücklich aufgehellt, uud dabey eineMcnt^e prüktifcher 
fnBKU gräsdUdi erörtert Uns hättcnnvir gcwünfcht, 
dsTs ita Vf. eta gewii&r Han^ ni pacadoxea Meymin- 
.gen feltener verleitet hätte # g:c!^en die gemeine .Mey- 
Buog zu Felde zu ziehen , und ilbwckhungq^i votn gc- 
iMllMll RfliElm aozunehmen , wo die Diftercnzenfaniin' 
1er vor ihm aus guten Gründen keine gefunden haben. 
Zur Probe nur einige ßeyfpiele. Th. IL Tit. 7. 14. 
verordnet das I.andrcrht g.mz brftiinnt, dafs der dUu- 
bigiet fUsUnterppipd .nider des SchuUbers Wdiea mit 
ALZ. t79(S. Bßtr Band. 



e)n:ener Gewalt weder anfallen noch verkaufen folle, 
wenn ihm gleich befonders zug^eflanden wäre, dafs der 
Angriff* ohne Recht otJer ohur HH iubuifs diM- Obrig^kcit 
gclchebcu könne. Dies ift nun n<ich der JVleyiiuug • 
des Vi. (III. Th. S. 4y ff.) gegen den klaren Buchftabeii 
auf cigcumäditige RcJitzcrgrejfuiig eiazafchrüukea» 
wdl der dabey vorausgeiietzte NebenTcrttttg nur auf 
dftn AagriOr, nicht auch auf den Verkauf , Iah bezieht, 
.und an einer andern Stelle Crh. I. Tit. 75. S. 203.) 
ycrftdoetift, dafs die befonderen Gedinge, die man 
wegeii der Wiederlofung des Angriffs oder der Verkau- 
fuug der Unterpfänder macht, gehalten srerden follen. 
Allein gerade diefe Stelle und der ganze Titel, aus 
welchem dicfelbe geoommea Iii* hattea dev beleh- 
ren können , dafs der Aatdnick ifi^^ eine mehr mn- 
faffeude Bed cittunfY hnt, als diejenige, die der Vf. an- 
nimmt VV^eun aber auch Angriff und nelltzuehmung 
fyuonrm wären, fo ift der Uihali der Verordnung felblt 
aUzuJuar, jIs daOi dbcfelbe einer vorhergehenden Re:;c1, 
neben wricher er gur fiagUcb als Ausnahme bcftchcn 
kann, und feth/l nach der elufchrjnkeuden Auslegung 
dus Vf. beliehen würde, auch nur zum Theil Aufge- 
opfert werden durfte. Th. II. Tit. g. TjJ. 9. ertbeitt das 
Laudff ■ bf Jen Städteu, Dörfern und Flecken des Lac 
des cm ftiHfchwelgendes P&udrecbJt wegen alles des- 
jenigen, was man denfelhen von geneinen Nutzens vre- 
een fchuldig ift. DieÜM gefetdiche Pfändrecht dehnt 
der Vf, se^cii die gemeine Meynung und die etußim- 
luige Praxis (II. Th. S. ^^ig ff.) auf alFc und jede Fo- 
derungen diefer Geraeinheiten aus. Allein die Aus- 
drücke „von gemrinen Nutzeos wegen" würden gan^t 
muffig da liehen, wenn der üefetzgeberfich nicht uu?hr 
dabey gedacht hätte, als den Eiailuß, Aea jetle Füde- 
rung einer Gemeinde auf die Beförderung des getnei- 
nen Nutzens bat Dafs diefes letztere aber der Fall 
nicht fey, crhettt »oA aus eluer Stelle des 7, fteu Ti- 
tels im erften Theile des LR., wo die Ausdrücke, ge- 
nteiuer Nutzen , in ähjalicher Verbindung vorkoiasen. 
Was auch der Vf. (S. 60g. des II. 'i'h. ) gi^ eitte 
Meynung F. C. liarpprechts erinnert, fo ift fie tinf?rs 
Erachreus doch die richtigere. Der Wiederkäufer hat 
nJndit h heym Mangel einer ausdrücklichen Beftfnunung • 
dem Käufer nur denjenigen Preis zu bezabten, in wel- 
chem dleier ftlbft die Saehe geiumft hatfr. III Th. S. 
62? AT. behauptet der Vf. gegen die gemeine Meynung. 
dafi bepr der Infinuaiicm ofer Vertrage über liegende Gü- 
ter gerichtliche Unterfuchungund Erkeuntuifs erfodcrv 
werde. Betrifft doch das, worauf die Gerichte zu le- 
ben haben , nicht die Befchaffenheit des Rcthtsgcfcbäf- 
tes felbll! Mufs doch der Richter auch da, wo-keine 
cou/oe cogitttio erfodert wird, vorher aotetjudim, ob 
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Iii - ror.trohentcn fich ^ Prliincllicb innchcn konnten., ob 
c:::e wahre Verabre'Juug vorhautisfii, ob dii?felt)e nkht» 
gefetzwitlnges ciithnUe, u. dgl. S. 690 fl. Tutht der 
Vf. zu zeigen, dafs Mhi\ bey dem 'l'aulrhe, bcy einer 
'l'heilunar, bey einer Sihcnkinig das I.ofuugsrecht Hart 
finde, „(o oft es dem Veraufserer vollkommcu gleich- 
gtiltie fey> ob derjeuigc, aa welchen er feine. Saclie zu- 
nSdift VQntttfi«ne, oder ein anckntnr feine 5»i*iie hibe, 
ujj'I fo oft ein dritter Löfcr .tik h denjenigen, aij wcl- 
chfu die Sache /.unucbit vcraulicrt w urde , fo fthadloS 
holten könne, dafs er aufscr dem, dafs er die auf ihn 
veräufserte Sache ni< ht bc!i.-i1ten darf, keinen poiitiven 
N«fht!iell von der Lofuug Ijalje." Den IIintcH.>rz fxrht 
■ Icr Vi", tladunh zu beueifen, daf'^ er moglithc t 
anführt j wo die Bedingungen des Vorderlistzea eiutrc* 
^en. Auf den Bevreis fle> Vorrferfatzet felbft kat %b 
aber der Vf. nicht einfrclaffen. Wir lafTen es clnhin vc- 
tlellt fc\ n, ob bey jeueu Recht?geA haften wirklich lül- 
che Falle vorkonfmen kbanen , in welchen ein Löfer 
' die Bedinjjmi^en , unter welchen eine der Lotung nn- 
tcruorfene Sache au dcrt andern Cbergep;onj»cn U\, ge 
rade ebeti To , wie flicfor zu ciriiüen verititigt iid w are. 
Wenn man aber auch zugiebt, dafs durch einen ganz 
'iinj^WdhnHdien ZofammeaÜBfs TOn UmfHinden der- 
glr"- hen Talle ^ntftclieu können , fo ift es doch .gegen 
alle hcnncncvtifchd Regeln, ein üefetz auch wegen 
Idcittitilt des Grundes auf Handlungen auszudehnen» 
velche von dem GegenAande des Gcfetzes durchous 
vcrfcbieiica find, und zu einer pnuz andern Klaffe von 
üi'fihafreu gebüreu, und no h I i l: ,)i:f Hondliinppn, 
bey welchen nur durch die aufserordcnUichfte Combi- 
nitrofi der'lUoiAiiiklet Icaum irgend elmnal eiaeGWch- 
hcit dc.<. Grundes eintreten knna. Sollten dip Gcferre 
iigriulwo eineAusnnhmc machen, fo dient^u jaAu«pah- 
Uli Q nur zur RelUriguug der Regel, und find keiner 
Ausdehnung fabig. Der Vf. lenkt auch Celbil am Ende 
wieder ein, untf wird in ZulafTung der l.ofting weit 
weniger nai licielij , als andertf Ret htsqrlcTirre, ir.dcin 
er diefclbe der Ki'i^el nach bey keinem aus Kauf und 
Tatifeb pemifchWn GeTchafte zuUfst, wenn gleich dus 
GcM rrrhr bctr.i^cn füllte, als die neben dem Gel«Je 
gc r Iniic Sas-he, und wenngleich die Paitheyen er- 
kbrrn, dafs fie das Gcfcbaft für einen Kauf .Tngefchcn 
haben wollen. Die Vorausfetzu^g nämlich » die den - 
Vf. vorher zu einer ungewöhntichen Ausdehnung tfer 
lofi'og verleitet hiute, lieflinimt dcnfelben inderFoI|;e, 
dicfelbc in anderer Beziehung einzufchrankcn. Duls 
bry ilscalifchen SXibbaftarlonen ' die Lofung noch dc-r 
Adjudicatiou nicht mehr nusgLniljt werden (aji-. ie, fol- 
gert der Vf. S. 736. aus eiucin eben fu uarthiiklithrn 
als zu viel bewcifendeu Grunde, ous dem Grundij. <. 
des rbtn. Rechts nümlich f^seatii hafiae mm J^ik 
tmveüi tUiftt:** S. 736 ff. fucht der Vf. zu cei^en, dwft 
dii Meynun^ der Rochtsj^id^^irtcn , wcU be l)ey eim m 
Kaufe zwifcbcn Aelicrn und Kindern die Lofung auä- 
fthli^t«. auf laurcr unrichtigen Gründen beruhe. Und 
doch hatte er hn vorhcrffehcndcn biho'ipret, t'tif< die 
Lofiuig durchaus nicht ftatr Hndc, wo es dem Vcikau- 
fet nicht vollkommen gleichgültig fey, ob der Käufer 
odet cm anderer 4^ SkcJiehabak S«iifte ahcraidit die* 



fe« im Zwcifsl zu vermuthen feyn, \rCnnAeltern etwa« 
an ktndcr verkanien? Th. IL 'lir. t6. 9. <;. tfcltcbt das 
l^drechc dfO EigenthOner „erblicher, himerfsUiger 
GAmt** ein Naharrecht zu* wenn der U fu tVuc ttiar ciie Nutz- 
nieftang dieferGäter terkautir. Weil nun nach des Vf. 
Mcynung nemmltigun;; der Confolidution (jrund (abrr 
auch ro/io MKira . per je jvjjidens ? ) dicfer Verurd^uo^ 
Ift, fo räumt dcrfelbe S. 773. diefes Recht da» Proprio 
tar bcy al'cn' am h ntrhi crhiirhpn G !to: ;j ia folche.io 
Fajle ein. 6. üio. /pri*ht der Vf. dem Ziu&icaime die 
Z'nslofungab, wenn der Zin^berr erkbirr, daii^ er uichtt 
dagegen habe» w«nn der KüuJer bey (einem Kaute ge- 
hflen werde. . AHetn diefe Erklkrung kann dem Zins^ 
manne ein woLbTWu.-bcüc . lu rbt nicht cm/ichen, wenn 
u'.du auch zu|icbt, (iats die Ziuslufoug anläioglich bioi« 
zum Vortbciie des Zinshcrra aingefiilut u-oi'd«n fey. 
S. 5^35. legt der VC dem Rerrahenten gegm die irr 
meine Praxis die Vcrbiaciiicbictit auf, dem Kauftr j(\ti 
denjenigen Aufwand zuerlcizeu, uili cknieibe ukbt 
vcrtrag&niafa^. fondern tou üreyen ötackcn erlaubici 
Weifcl^^acht hat,' und bereift darunter dieOefc&aa- 
ke, die der Käufer etwa von (Vl^cii ^,d,k. n fca Mak- 
lern, der Frau oder di u Kiu'lcru des Verkaufers geg»> 
ben bar. Allein aus den Worten €e» Landr^hti tdted 
was ("onft t^ciulhrlich aufgejTn::cr»»« raücbleu \Vir wohl 
didü Vcibiudlichkcit nicht beiiciten. Th.lV. 3.466^- 
hat er nach feiner Verlichening aus Gründen , die nteo 
noch bey keinen» ikhriMdler hndct, untl die er fclbä 
crft erfinden muffte, gezeigt, dal^ die Mey nung derje- 
nip;en falfch fey, welche j.>Iaui»en , ein«- iur ibr^a 

Mann ntttn edirende Frau mülfe, wenn dif Interceüioo 
gOitig fe^ n iulle , immer ihren wetbbrllatt Frey hcit tl i 
recbtskrat'iig eiitfagen ! Doch v ir Imben nan zur Ge- 
oilge gezeigt, dafs der Vf. die genjcaie >l«w»ung ukh: 
iiiinicr nu> bci.'-iMij^i'aden Urüuden verläfsi. Wo er 
c^ aber auch aus Icheinbareo (iranden thut, da wiie 
wenii^ens zu wünfcheo gewefien.'- dalli et'aof MSoner 
xoti entTLhiedenem Verdienlie, und auf Männer, deren 
Aufklurungen er Iclbit wohl 7m t>cnutzen wufsie , idü 
weniger Selbftgefalügkeir honibgcfeben, die Meymia- 
gen derfeibeu mit mehr I5efvheidcnl»«it und Anitawl 
widerlegt, und überhaupt weniger Holze Anmafsunj 
und Eigeudünkel gezeigt hatl*. in wirklich Oft aiiffal- 
ieud , in w eicheni feltfatnen Contrad der hochtrabende^ 
fejertiche und wichtige Ton , worinn der VfTan meh- 
reren Stellen feine Verdirnlie anktni ligr, mit der Gc 
rujglügigkeit der Ciegenltimde itcht. £r fagt z. M. in 
der VurriHhe zum IV. Th. S. 7. feinen Leferu , „er ha> 
be Jicb auch in diefi?in Banf!e, wie in (K n urey vorher- 
gehenden aljc» Aiühc gegt^bcji, durth Uejirt fcpeculatio- 
neii lo-.vuhl das wir eniberr^ifche aU das gemeiueRerht 
mit uüttM Wahrheiten und ideen m btnkham^ die M»> 
|wr in der Scbtde der Recht^>«lehrten noch unhekan« 

gevvell'O fe>ca. „Denn." f rfir «IcrVf. unuii n l! .,r wei- 
ter fori, „fo vcrdiiiilUicii auch die ^Ubeire» lokber 
„Maniicr leyii rat)^,cn, welche dasjenige, w> aa daia 
i,'.oriinien gut gefngt haben, gnr Aif'nTrmen zv flel- 
„leu, uu'J ein hubfches Ganzes daraus im bilden wit- 
>,fen, fo ifl tloch in i.ieintn Augen der eriiudcude Ge- 
Mlalma iUkar deo hiofa blideadeo itaandücb. e^Miear 

»«»d 
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t^and jeder, 6er fich za F.rfinrtun^en filu'i? fühlt, amf» 
„fters auf diefeu fchuacn u»d eriiaboiieu uck hin za 
,,arbfirca Auli«!!, ua.l die btoCsc Bildiicrey , als «twas 
„iniadcr w^icbtiges uud ietaer dkJu Ib wänlig« aaderü 
„überialle« , damit aftch «tiefe etwas bulieii , woran iw 
„ihre Kr;ifie /.um Vdr.hclk (Km- WincütVhnft üben "und 
^verfucheu I;L;niicn/* Uaü mm niah Oer \ f. das Bild 
Steider Arten \un (ielehrteii na Ji Tthiev Weile und un- 
ter bcUundi^or lliutkbi auf lein hen onh che mlts Gm- 
Jtesproduct aus. Man ilt oufh nicfu vcrlc;^e!j, die U ir- 
kungeu der Erlindungsgabc des Vf. vivl die Spurcu 
neuer ide«a» «ao denen fein weitTebeoder und.vieluo»- 
.„faflTeiidar Getft fo fmditlMr ift." in de« W«rite Mbft 
zu entdri kcn, da er feiue Lefer jedesmal aufmerkfara 
macht, /ü oft er „durch viele Inwege updMübfeiigkef- 
„feii auf den geht-iitien Werj der WabrJieff gekommen 
„ilt, und durch einen cntfcheideudeu Ausfchlai; g^ki. h 
t,etueu) Sonnenllral das Dunkel verjagt, das bi^lier dtin 
tfkritift'hen Punkt umhidtrc^, der nun bcrithtij^'t iil." 
Man würde jedoctt dein VI dergleicken }eere i'rale- 
Te}*fn 'eher Gtrte tialten, wenn 4*r ficli ntrht c^egen 
<jdthrfc \ on entfchio'li-'npmVfrdif iilt, und gef fn hrift- 
neller, deren Einlichten er bevtjabeauf jedem Ulatte 
• ^natztf'z. B. gegen' Sr/juvt/rr, l*. C. Harpprecht, Lau' 
terhcch u. a. die groWtcn Scliiuipfriden erlnabte. Diö- 
jenjjen Meinungen dcr/clbcn, die nitht Jas Cilüvk hü- 
ben, -feinen Bei fall zu erhalten, find in feiner Urbanen 
Sprache nicht Mofa unrichtig, faadern fchaudlidi# 
niclitswifrdi^, elend and unter allkr Widerlegung:, und 
die Gründe «fÖrfo hhfiUch'^.) , dafs itian diefe nur zu 
lefcn braucht, weim in^iii von der oß'enbaren N'uIHrat 
dt*fer jener Meymn^ uber7Ltip:t fcyn will. U'iheU der 
doch um dTf I.ehVc von den Rcchtsuefchnfrcn 'Icr Wcihs- 
periuuen uiiverkennbure VcrdieuÄc hat, kcu.iat mu 
fthlimmften wetf, hefonders S. 1185 u, 1x97. Am 
SchlufTe mänen wir noch bemerken, daf« es dem V£ 
gelungen Sft, bey der ErlSaiernn^ de» Textes Ton bi*- 
ber unpenat7!eii Manufcripten eines der Rev iforcn des 
Laodxeüiis Gebrauch machen zu k!>nnen, wodurch 
■ manche* Stelle peues Licht, u-anche Erklarnn;' neue 

^Bcl^gons erhides s. Tb. IL ä. 376. T. UL S. 
*7a8 u. f. 

VEKmiiSCHTZ SCKKITTZH* 

l^KifZiCi b. Leo: Tafchenbuch fSr Brunnen- und Ba- 

di-<^:'pu'. Vom Hofraih Z,wurki>i üii.i Dr. KiUm. 

Mit hupferftich?a, 'l'anzcn, und einer Karte von 
.Dfatfeuland, wuriundicr>adcur(cr ang«D<!rjufilld. 
Vf94* 374 S. 16. (I Rildr. 8 gr.) 

Es wä{e ein grofser Gewinn, weun^ durch ein folches 
"Werk, das fieh- weit umher verbrehM, ricbiiffet« 8e- 

j^rilfe von den GcfunfMirunnen, ihrem Gebrauch und 
waifeni Nutzen unter das PubHcu-.n gebracht werden 
lldnuten. Aber fo lartjje man ni;th felblt iü \it:i<- Acrz- 
rc aufTallende Irrthümer hierinn, z. E. in der Wahl der 
lladcr, begehn licht, fo lanjje raan ficht nach Schwefel- 
bädern ftbitken, wainach L'arKLni! i.ehorti-, naihCarlb- 
bfldf vMMcbFyrotoiit geben foUt^ und Uiiliia.waa Air. 



Eres wäreu. f ^v. -. fo lartge darf mon rfr r 'leiLfu n wobl 
fchwerlich hoiieii. Mxi;i.^hra aützJichen Unierrutu ent- 
baU diefes kleine Buch. Der Auflätc I. Natargejduch- 
*r der Mmentm^tr, iSL fxu, guti lieüie ücb aber docb 
oodi beffcr-fOr Cef«r» dia von den Sechen oicitis ver- 
ftebeu, abfaiTen. II. Uebrrficht und Ebitheilung der 
Bnmnen, fehr zwetkinafsig, ■ [iL iV. V. JnUitung zur 
chtfimfd'fn AfTgüedvrtmfr dir Mineralwajferi wohl nur 
für wenige Brumiengalle braut ttbar. VI. /iuswahl der 
ZU brauclimden Mineralwaßcr. Nicht aa& (heurecifchcQ 
üründeu, fondern uachLrfahrunj folite beßiinmt wer- 
den» in weichen Folien ili« verfcbiaMlen«n ßrunnen und 
Bäder zn gtbnutcfaen &id. von fatzhaltigeu Qoetlen 
findet man hier nichts» hiofs etwas von laugenfal/.hal- 
tigen; und doch lind diaic Are von liefüadbruaneu 
von grober Wichtigkeit. Viele treiliche Cures ge- 
iVhcheu unlaughar im Carbbad : aber eben weii diefes 
waruio fuki^e Wülfer unter den Aerzten nicht gcnuf^ 
aus Err.<hrjn!:j bckfuiir il;, wird auch nicht wenigen 
•daulic gefchadct» uud z. ü. inauchcr fcbwacbe Magen 
•anf jahra Isaf ganx zu Grande gerichtat . Der nildea 
Wal.Vr, Ems, Schlangcnbud u. f. \v. wird gar nicht 
enruhnr. Vou den i>thuelei»valleru iril nur gcäagt, wo- 
zu lie nicht dienen. Mehrentheiis fcbrankt lieh" die 
Wirkung der äch\\ efelwalTer auf Hauekranklieiten, ge- 
wiffe Arten von c^tchttlVheu Uelieln uud deren Folgen 
ein. Duth lIcJu mau auch, in Achcn und Rurfcliv'id 
wenigüeus». luu^iieu vortreflliche Hülle bay den Fol- 
gen, ^aldiefcliwere>ferwunduugen zordcUttlen; viel- 
leicht deswegen, « eil durch lauge Eiterungen ein ähn- 
licher Zuiiand im Ivurper cuciieht, ab bey von fclbll 
entftandenen Ausfclilägeii. Sehr gewöhnlich eeigen 
lieh dd, wen» die Gefundheit erfolgt, Geichwüre an 
entfernten Theilen. Von den EifeuwafTern feht ober- 
fl.icbil<.h, inKiiriüLheils nur, wo iie uii hc dienen , und 
ilAi he/uahe biofs theoretifch. £s uare rati^Ui die- 
len gauaen Abfehnitt mit dem groCäten Flcifae tuszuar 
bcttcn, wodurch er der wtchtigfte des ganzen Rüt hs 
werden konnte. VII. DeütfdtLmds voinehthßi: Mui^mi- 
bntmK» nodk ikrmBeßatuUheileH. In aipbabetifcher Ord- 
nangl bt» jaizt nur bis. Lttmbßaät» £$ .wjire aoge- 
nehrt , dfe bedeurendfteiKalle beyCbuKneB zu babea; 
mau würde dafür die cn.;lilll>en T.Hi/c und die Tod- 
rcn dazu den Vfu, woiU gern ertaficii haben. Die 
Achencr und Barfcbeidtar verfchicdcnen Schwefelquel- 
len haben von 1x3 zti 136 (ira<le Warme nach Fah- 
renhoit. Dieüradu der heifitiru lifarlthcidter lind hier 
nicht Bngc>;ebeu, eJ find 150 Gr. Unllreiiij lind diefe 
die reiobiien und erfteu Schwefel(|ue!len in der belMim- 
ten Welt. Die Waltier zu lirück« nau, von wddien Hr. 
Weikard (wie hier augcfüluc vur.!^ l^ffa^jt hat» esfLldie- ' 
fsc öchtaugeubad, Em»t Selters r-^^aa * Pyrmont «tui 
dergLichtn \ercinigt in ücli, und di« künltUchoa' 
Sk h.vc.clhadcr, die man da berciri', erjdzcn Achen, 
itadeu, Ivleinberg, Neü->ori i diele» lirutkenauer Waf- 
fer ift, wie man hier tiebi» noch nicht einmal ifi Ab- 
ükht feiner J'eniperacur« fpaciAfiiM» ficwkhtA» 
feiuc Mcnige Lufrfäore^ durch Verfbche beftiitunt. JM- 
bürg. Das Wa,T.r iil 4:; Grad ii.nvh Tührenheit kalt; 
eine ungewöUttUcixe. JvaUe für ciu Queilu aller! £^er. 
Q q a Dielet 
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Diefe5 vorzfi:;liche Waffef wird jetzt beilec beforgt als 
vormals. Ems, und fdttc 'tiafcn Qttallen. Fachinc^« 
Walter, es follte cbemsls, Co wie nachher das Sl-Hw-iI- 
heimer, ;dem SeUerfer Abbruch thun, und es fugar 
flber tr el Te n oad äb«rBiirMS nuchcn. Aber^ ohuc chy- 
inifthe KeniftnilTc. h^itten unfre Vorffthren ichou die 
vorzügiichlten WalTer erprobt . uixl raciftens nur Fi- 
aaasiip«CI||ationeii und Charlat^neric hraihcca fpuccrbin 
die ttntMg^rddieteB auf «ine^iilaug iu Gaog. Noch 
'find unter andern , ininder erhebliche« , hier Mtfn- 
führt, Freycnwaltlo, wovon innn , nach fo Tieleo Uo- 
terfuchuogt-n . i.och die BefLiudtheilk nicht keoot; 
Geifsinar; Landecke ; und cadlich Lauchftcdt» WO bU>& 
pcbadet wird. VIII. Fragmente ans ßmnnengffprache*. 
Die nutzUcliejt Re^ebt betjm Baden XII. lind fchr unvoU- 
ftäo^ig» und nicht einmal alle richtig. Der Vt. fpoi- 
let der TheroMMiieter bey den BiMUrp. Alaa foUe ..die 
BSder fieber pach dem GefäUe hereitep. ^ Womit Ibll 
mau denn fühlen? mit den Il.mden? Wie fehr dicfc 
trugen« ift der EKpcrimenulphyiikderKiudcrAubeu 
b^iint. ' Wenn der Vf. fonft gute Thennouoeter ge- 
braucht, fo wird er Huden, dafs fic am fichedleti fäh- 
r(;p. *Pcr XlVAbfcliniu ^efert die h^mea einiger Bru;i- 



nenärite. XV. Stellt die iri^iMic der trtfr/elltrimHGf 
/i<m<6r«inM nach ihren Ltften'dar. Aber dieTe üud kl 

truglirh; denn aa einigen Orten fet/t man blufs Brui: 
nengatle iu die Lilteu, au audera alles, was voa ^ 
benacüh;u-rcu Orten dahin l^ommt, uxd da cuMitn^ 
zu elTcn oder Kaflee zu trinkco. Daher in Arhni n';i 
8 bis 900, in Spaa und Pyrmujit 1000, nml iuliajitn 
uahe bey Wicu 7 bii gooo. Iu CarUbad r und u 
Meinbern; goQ. W(»her aber .iu Wi^badeu '^260 Bruii 
■aenglifiieltoramflo. and wo (tc wohpen und bad^o Ib: 
leu , weifs Ree. nicht. Drcy Bader habep bcAiadst 
ausführliche Abhandlungen erhalten:- i) httätva, 
von dem diilii^on Brunnenarzt uud tieratilgeher dim 
T^ifcbcnbu^bs IJu. Zwierlein; nichts Neues von Erbci' 
lichkeit. 2) Piirmunt, mit z.wey Profpecteu ; ^rufsirt 
^helLs aus l#r. 3larcards bekapyf«" Öcfihrtjijuuj. Di^ 
iLürzlicb d^felbll .«ufg^nbeneieltf^m .fogqianote 1^- 
nenldlzwaflerqudie. . ift ei(ie luAgefituerte Kechlilt- 
foble, die in einigen Fallen zu gebrauchen iß, abrrat 
dem (karlsbader Waller gar keine AchnlithL^t h«, 
-3) Carlsbad t mit eiceic Kupferlliche upd der Kane^ 
fegend; epthllt layche.ag^e.Bwiift^.iiiigeit 



Si.VASWIJJENCCBATTtX. St, Gallen, h. Ilubcf u. Comp.: 
$(hretb< i i»n' drn "Sivhfer;kobiir^ifdien llii. piii. llnfritth Otri- 
floph Gt'i^nr'f, uivr itc ßluiivinfm;:/ tnui Dcmrihen: djfs 

Jliehtet finit" ny*- 38 S. 8- (igr.) Der Vi", befwupct ^eecn 
«neu Auff^ti im erPen Aprilheft der Ginaiiuerfiheii polnikhen 
Aniiaki) , /laf" i^^- keine I\eich*lehen in Eii)g«no£Tt:jiuh.ii'. , fo 
vi/ audi kvi'ie ßcyfpk-le g»i>tf , wo dicfe an Reiths -Kriegen 
Th''ii (jcnommcn habe, und daü alles, was man aia der tiif. 
Wahl- Cmituiauoii (art. X. 6. ..wid Juntiut") und «ti> j.itrn 
.Utii'ii<aliijii'<V«n folgern wolle, um lo weniger etwas beweiff, 
ria rti::f'^* /Jvrumfuia inf>r ahm feyo'i , und der Wfftph.iliCchc 
IViedt: di'ju deutfchtn U'-ichc nicht den niim'.tilon Zweirel ubt-r 
dk vöüiee Ui>abhangi(?ki it der Schweiz Ryl.iUeu habe. Was der 
Vf. hiebey über^ie Bemühuneen derer fa?c , welche von ci ; in 
•mdigen Cameraliften -ijud Jurülen Sinn getrieben, durLh weit 
•usgebolip Raifornjements yndi grundlofe Foli;er.iiii^pn ,i iS nij. 
Mfäcndeu DoCumVntcr» geni die Csbinette hatten verleiten mö- 
Ken auÄ die friedliche Schwei/, au^ ihrer glucklichen Ruhe 
und'lVeutralitüt mit in deu Krieg zu «ieh«n, ,iU ihm jus einem 
fluaen voll wtitnerVaierlandslieMgcfloffen, and in einer edlen 
luiftroUan Sprach« gerchri«b«n« a|ir Ue^ond da dijx«^ ^ 
vinctafiHMn enUMJc UL 



N.\Tunoi: SCHICHT«. FranlSurt am MatfM, b. Oabbacd P. 

Körber: Ueber dniße Eirelpniffe in di-r miiterahgifehtn Uttrttjur 
unfcrtr Ta^e von Karl 11 ilhrlm A'o/c. 1793. 5< S. i|i 8- Di«fc 
kleine leienswerthe Schrift ift eiaentlich eine Terthfidiffung ge- 
gen die Anklagen und harten Urtheile de« Hn. »ot Ffltkeim, 
die er in f -mir Abhandlung: Ueher der Herren PVertter nnd 
KgrßtH ili>/on«en in der Mintralog^e etc, (Helinßidt 1793 S ) 



gc^n IIn.'Nofe an?ebr.icht , und uber ihn gefjlk k«. V»«:; 
nun der Vt hier jjlcich nicht alle Vorwi'.rfe enikf«ic bt, 
fo ift duch niclkt ru iaugiitn . äM'i er \ielGatc* üi differ Sdri 
zu fcjtier r.nUVhuMiguiif vorl.riiiPt, ohiio die A»i.tuflJ Int« 
Allgen zü Iti.'i'ii, dje er d»ni Pw'jhi 'jin tiiid ('.ci: ViTdienilöfM 
Hn. f.-/'. iVhuldig ül. Uebi-rdii;.', rmiiiiek (Ich diele ^.ltin^5^"•^l^ 
aucli noch durch eine el(;fathe una unRekuHllek« Sdui-ij-.." 
weiche» ein »ngenchtncr Beweii dafs der Vf. auf di« aiiiif.iA 
fähigen IVufjeri. WL-g.-!i feii>es Jifrr. und i'chwerenStüs, 
Hcht niinrüt. Rer. hat diefe Schritt i:ue wahre-o Vergim<tn j' 
lifen ; aStr « r hjfte doch iU* .\chluN^ liir den Mn. v. V. Ci- 
wiir.uht, diifs diefiiT die VeranltiTuo^; daau mcht gecebea ii;' 
Ks hK lu oft das Anlefcen, Hr. v. wolle, mehr lln. ^^c™a 
KarlUu , Nofe f. ,w. etwa« upinaeaehnes «od wiixif» (H"' 
ala de «viuidlldl von tlutd Fahlem undSdiinAMimUakMr 

Ani Ende fil^t der Vf. diefer Schrift noeh folgende 7 mi- 
neralog^fche Aphurit'men hvy , gegen welche Geh viele» «ncH- 
den lief^e, befonders da Cie in der dem Vf. eige:ien Sfrh 
ci c abgetafst find : i ) Dm vulkanische Faiier wirkt i'rf 1«* 
üUeu, wi« ander«! bekannte. 3 ) Gemengte 'ToOiJien «rln 
baupjCichUdi alb ihm auigefetu gewefen , wabrgenomicci; & 
ai ni aniti i (ungi rcenijt^n) >^-etiiger. 3) Unter jenen befu.-^i'r» ii^ 
fmenften aus r^dfpai. Vefitvian etc. in Ver«jchfung. 4J 
mAIm und Porphyre aU Foffilien mit einer .Maffe niftoa» 
gefetzt, s) Ohne .die Xcmiuiira 4ßr Maflaa und Qimmi^ 
eines roOUs. an^uiid n« fich , findet fjie Radaoiaa dar 
durch Feuer bewirkten Teraadanu^ea aof üm Vtbdm't»^ 
ftau. t) 9«y diafc& pradtiim» TeriadenHnB ariubw M * 
ACnkfliilt der ftüiMn-n BercbaAenhcit derlWiH«. J) B«« 
Maiind ajkr chacakt«ci|Hrdieh Kemizeichea.aMf<hcidea ?(rfiid^ 
im Fauar mit Fofliiten primitiverer Fem ai|giftdk| 
Yetaoderbatkeü dider durch Feucr, 
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t^BtntOt b, Bfthme« JHIgmtiim Pohgtattm'-Lejikm 

der Saturgefduchte, von Phil Ard. Slcmnich. J.U. L. 
Zwejrte Lieferuag. Cap — Fa«. 1703. 436 6r,4. 
(altUr.) 

Die »nnnidfiddfttt KeimtiiHr« und der raühfkxne 
FJeifs» womit ein Werk <I!i H r Art bearbeitet feyn 
will» niüHen jedem Sachkundigen fchon zum voraus 
tt\nt gewilTe Achtung für denVerfaiTer abnöthicen, d«r 

es mit füll 'n cm Fifer unfJ fof^nr ni;(" ric-fue KoKC« Urt- 
terniraint. Hr. N. verichaiite lieh out h mit befoiiderer 
Klugbett zur Beylage feiner zweyten Anicündigung 
£inffehlunges von «ngefebeaea Geiehrteo» die JiekIocb 
Tornchtig meiftens im AUgtmefnen ftehen' blieheo. 
Dadurch iA n-.Mi blbher manches öfTcntlu hc Urtbcil zum 
Voribeil des VVerJi.e6 geleitet, und der Anfang der wirle- 
lieben AosfOliraog hat foviel Lob erhalten, dafs einig« 
F.riuuerungen dtp-j-p-rn deflo weniger fchadcu, foudem 
vielmehr /.ur Herlteilung des uapartcyifchcn üleichge- 
^vichr:> dieneo» ja £tft nothig feyniiönnen, da auch in 
d;er. A.L.Z> her der Aazeiee der erAen Lieferung von 
einem aoderii Beorduiler lauter Gnies derflber gefagt 
il^ Die Abficht eines folcheii allgemeinen Worter- 
bucJies, das eine ganze Menge von Sprachen zufain- 
ineafafst, mufs oattirlich ganr. anders beurtheilt wer- 
den, als bey den PcwohnHrhcii befondern über eiuc 
einzeloe oder 7.\vey oprachcu , die wechfelsweife durch, 
eiaander erklart werden. DieCe braucht man zur Er- 
lernung der Sptfkcheii* berm Lisfen und Ueberfetzen, 
nothwendig. Aher eben desw^n heben fehon die^ 
we!L*.u- drcy, vier oder mehrere begreifen, iasgemeia 
weniger Bi^all, und das mit Recht, denn man lerne 
ttttducft ooer fiberfstzt doch gewöhnlich immer aat 
eine Sprache, und bedarf alfo nur dlefer allein oder allen- 
I falls noch einer zweyten zur Erklärung. Auch Ift ua- 
l'tOrlicb zu befcrgen, dafs bey der Anhäufung; mchrr- 
rer nicht alle nüt gleicher J^enntnü« und Gründlichkeit 
umfafst werden. So achtel und benutzt ntcbt leicht ie- 
inand dicZnßtze von elf Sprachen im Cakinn, ja fcihft 
ein Venenmi 'A aus der Mode gekommen und in dcu 
neuem Ausgaben de» Luiwig das Franzöfifche wegge* 
lafTen. Für die Erlernung der Sprachen konaen ver- 
gleichende Wuricrbiu hcr v yn weiterer Ausdehnung und 
VoUftaudigkeit nur den befondern Nutzen haben, die 
Ueb«reinllininnuig» Verwandfchaft und befondern Ab> 
weichnngen mehrerer Sprachen etnea StUBines derzu- 
-ftellen, dafs fie AnHingem durch die Ableitung in Ab- 
ficht der Wörterkunde die IMiihc erleichtern, wie Ca- 
i ftdbis bey den inorgenlündifchcn oder S lw il tf r hty den 



nor li: hen. Sobald fich aber dicfe Vcrgleichuntt über 
mehr verfchiedene Stamme oder gar ins ailgancine er« 
llrecket» hdret ihr Nutzen int die auaShende Sprach« 
keinitnlfs ganz auf, und fie dienet nur ncich für die 
Woriforfther im eugetn VcrJUiide. Deswe(4eu bat lie 
zwar immer noch grofsen Nutzen zar Uutcrilützuog' 
der nllgemeinea Sprachkundc an4.G«lcbichce der Ab« 
ftammung und Verwtndfchafk der VöDtcr. Aber dazu 
bed rf für ilie ohnehin wcnipern Liebhaber fol; her 
KeuntaiiTe gar keines ausführlichen Wörterbuches, ibn« 
dern es Ift icfaon binlinglich , einige Hundert der iv«- 
fendichften auch bey ungebildeten Volkern gangbaren 
Wörter über finnlicnc Gegcullaade uud einfache Be- 
griffe zu vergleichen , weil bey den übrigen gidßifra, , 
bildlichen und ebgeieiieten Wörtern und zofinneage- 
fetzteo Redensarten die UeberebfUmmung fMidi netfir^ 
lieh weit geringer ift. In diefera Betracht harte daher 
gleich der erfte Entwurf eines allgemeinen und voll- • 
mndigen WdrCeibucItes der europäifchen Sprachen von 
40 Alphabcrh etwas ungeheures und riefenhafres. Denn 
wer kann wohl alle curopaifche Sprachen zu lernen be- 
gehren, zumal die g^iu. ungebildeten, wie lapplanr 
difch. crfifcht b«fki£i:h oder epirotifeh? DieneiOea 
begnügen fidi mte einigen von den gebildeten und 
können dazu die nbthigeu Wörterbücher viel bequeincr*' 
und wohlfeiler haben. Die Kenutniis der ungebilde- 
ten kann vollends aufscr den einzelnen FilleDnerRet- 
fpn nnd des Aufenthalts in den Ländern, wo fie gang- 
bar lind, wofür auch fchon durch bcfuuUere Wurcer- 
bücher leichter geforgot ift, zu nichts weiter dienen, 
als der allgemeinen Vergleichung und BeHtimuiung da* 
VfiÜkerftimme und ihrer Verwandfchaft AUeia in die* 
fer Abficht war nun wieder auf der andern Seite die 
Einfchrankuug aut die europäifchen Sprachen tadclhaf- 
te UnvoUftanaigkeit, weil fie mit den afiadrchenu. f. w. 
auch zufaimnenhangeu , und in den Proben wurde vid. 
leicht eben deswegen dies i>icht beobachtet, foudern 
auch bis nach Perlien, Japan, Guinea und Grönland 
ausgefchweifc. Nach dctp Bedücfnii« der Zeit war es 
daher wohl eben kein Wender* dalk die verlangten 
Unterfchriften nur von einigen öfPendichen Rürher- 
(ammluagen und andern reichen oder befonders für die 
Sache eingenommenen Liebhabern erfuli^ren . und das 
bewog den Hu. Unternehmer zu einer Verunderitnt^dr^ 
Entwurfs. Er fouderte nUmlich das Wörterbuch nach 
verfchiedenen einzelnen Fachern der Sachkenutnifle in 
mehr licfondere Theile ab, und. hoffte rernnicbiich zb 
der in narerm Zeitabsr To allgemein beliditen Ncturge« 
fchichte defto eher Liebhabrr n-id ßeyfall zu finden. 
Allein ob dadurch eben der Sache geholfen feyn wird» 
ift 'anch oocb lebr su bczweiftla. D^dÜlMMltattS^iOgie 
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hat g:«Dt)|; ttitt ieo Sachen zu thun , oder wenn ef ficli 
ja uiu die Woner bekümmert, fo ift thra ^och nur 
«kmil K«l«g:en , in äeh ffi die Gelehrfamkeit gebilde- 
ten Spratheti die Kunft\^ örrpr feiner Widenfi hnft und 
hechnens et\van noch die Bentnnungcu frtnuler Din- 
ge in den Sprachen ihrer Geburtslauder zu wiflfen, fo 
wi« Bttffvn, Sdtnber, Gkditjdt, Wi4*miiat»\LA. Üe mit 
laflihreiik Abrt was kann ihm damit gedient feyn, die 
Namen gemeiner Snrfen, Pflanzen und Thicre wie 
'X'lion, Sand, Gras, Schvamm, Kaize, l'ltTtlüdtr ihrer 
Th^lt und EigenCchaf^en vieiilatt, Wur/el, Kopf,' 
Herz« Bfut iti zwnn^ig bis vict'zig Sprachen überfetzt 
finden Itennen? Wenn man Ikh aber dasGdnze flir 
aüf WiPi nli liatten nat h dicfer Art vullig ausgeführt 
denlit, iu entlieht daraus uoiii die UnbeqQcmlicblLcit 
^ler unuOizen Wiederholungen, Indem z.B. den Bltt- 
vcrrtandipen, den i aodwirth, den Ar/.t ii. f. \v. eben 
diefeiben Wörter auch eben fu ndtie angehen aU den 
Naturkundigen. Der Utofaug dcs Werltes mufs alfo 
liaditrch ccweitert werden, und es wird defio weniger 
einer fdilcUicben Abiicht emf))fecben Icönhen , da eid- 
leol d«r ganze Entwurf niclii dnuaLli eingerichtet iß. 
Doch wenn aitd» hieriun die Freybeit jedes Schriftftel* 
lers fär nnbefchrünkt gehalten und ttttr die richtig« 
und gute Ausfiihrung des Entwurfs beuftheilet werdrn 
inüfste, fo würde gleichwohl auch de&halb noch inan- 
cfaeriey zu bemerken feyn. So fallt es gleich ibdderbar 
•üf« aaS» ur Grundiege des iUiflchbigeJls gerade die 
hNdaiß'he Spreche angenommen ift, d« fibfigens doch 
zur Exkiarung durchf ehcnds dte deotA he gebraucht 
wird. £ine andere Unbecjuemllcllkelt dabey ilK dills 
nur die Linn^ifchen Gefcfalechter aafgefilhrt und bey 
(et!eta die daronter begriffentn Arrcn mit aufgeführt 
liüd, welche man alfo nicht für iich ouffuchcu Kanü 
z. B. Caraßins und Carpio flebeu nur unter Cupri.ms, 
A.p)ms \txitttt Eqimi' Ja bey maucben find aucli noeh 
andere Ncbetranterfclilede tnit angebracht z. B. Hengft, 
Sfnte, Fitllcn u. d. g. Der Artikel find bisher über- 
haupt in beiden Lieferungen etwon Acad und fo wer- 
de» bis SU- Ende des Alphabetba nach Verhaltnifs \vc- 
nipftcns noch zwcy Liefemn^n von gleicher Bogen- 
zahl erfoderlith feyn. Ah* dlefel* Menge Infst fichnun 
fi:hoii oul ciue ziCTrlichc VoIHiaudSgkcit fcWielscn. a^n r 
doch feiUi hin und M ieder noch manches z. B. CUaost 
das Av^fsthierthen , die neuen Pflan^eagefchlechte^• 
Oypfis, Cunn{HgUami \ , Dortatia, Krnodea und t.uco- 
mis, J u»»#jjfej <'ic Sc'n\ ainnivcrltcinerung, Cy^nttes utr 
Uauc i nikfiL'in ti. d. (r. Die Aiuahl der Sprachen. Id 
welche die Wörter u herfetzt werdet!, Iii zwar diub 
jetzt nicht aut' Europa ein^;clchränkf, ahtr doch Ober- 
boupt eben uitht pro.'suiid (ehr un ^li-iih. Das liu I:llc 
ift etnan 50, uie be^ Taube und Pferd, aber bey ^ ie- 
■ Ictt eben fo geroeinca Wörteto kaum 30 t* B. Kopf, 
Il^'rz, Moni, Znlm, Fin^'er, Stirne u. f. w. lücriiuS 
iil flugeufchciulicti , i'si's bey der baiinnlun;:j manche 
w ich;ige Hültsmiftel nicht gt braucltt lind , woran es 
(Uu h tu einer S:fidt wie Uaunbutg wohl uicbt fch'en 
kann. Deberhaupt gehöret dahin vorzüglich das auf 
Bet'tM ''«-T ruliifthuJi ICaiferin \uiiPrt: s t;u 1 i't\i:u-ijL-i- 
geCfuumelte Vergleiciuiag>wgrt«rbuch. 



red jede Wörter und viele kniete wie JfatM, Flelf h, 
Hab, Haar, Haut u. f. w. noch in mehr als 100 6p»- 
thea herzuucbmei\ gewefen« Eben das iß der Fdl 
auch mit %'ielcn Wurterbüchcrn einzelner Sprachen am] 
LcnUesioundarten. So fehlt U. da» NeugrieLbiii ie 
gänzlich, wovon doch die ziemlich voUfluddigenWur' 
Uiftiic^er des Porttia und &Hnniwrn 'bdamnt Hai 
Bepn Itallinircben fft von dem GrnidiflndifiA« «Iv 
Rnnianifcheu gar niilirr. beygcbraihr. Von dcoAwd- 
chenden Mundarten rtidlicbrn Frankreichs hMt 
das üicttonnaire Provenc .L MnrfriU'- 17^5- 2 Torna 
i|Och viel dargeboten, fo wie fiir dieeuglifcheatiräft'i 
Provincial üUtffaru und MarßtaVi landw irthfchaftlidiF 
Befchrcibung von Norfolk und Yorkfhire. Guadkh 
fehlt auch ilas Litihauifche l»ovon doch Haaü^i oni 
Rnki^s WörrarhOcher bckanm find, ond bey 4m 
Lappland'fclrcn meifteus die Mundart in F'iojr.arkto. 
Von deu eigentlich fogeiiannten mofpeolaDdiUb'o 
Sprachen iil insgeuicln nur das Hebraifcbc uad 
libe, bisweilen auch aas Chaldaifche beygebraclui hin- 
gQgen das Aethiupifche und Amharifiche nach LßMfs 
Wörterbüchern fclir T lten. iieyra Perfifcben fehlca 
faß durchgängig die alten Mundarten Zeud und PeUvi 
nach /Itufuetit dm Ptrrm, und die neuere kurdifcbc^ iH 
well her Garzoni 17S7 'u Rom ein Wurrerbuch benot* 
ge^jclien hat. Ja Iclbii da* Tiirkifchc kann oft oM» 
aus Cbtiii L-exIcOB Mgünzt \t erden. Von den indifiieo 
Sprachen koronea aar feiten Wärter vor , dit dacb 
Hadfa^V Hindoßan VoedMarf, LomAm 17g,-. g. , oirf ihi 
Voccimtlario cm Portugnez e MfUabar. Irankmbier 1731. 
g. ganz reiclUich luitteu an die Hand gebea k()oacn. 
Für die Sprachen in Afirlka und Amerika eodlickJft 
vou 5c/io/i'mr iigjrptifchen , Br^'rn'j karaihiCchm.iai 
Uavfßadts chilifchen Wörterbüchern aaiii garkeit>G^ 
brauch gemacbt, vieler andern kleinen in Reiiebefciirn- 
bungen mit vorkommenden nicht einmal zu gedcnkca. 
Die Ordnung, in wtlcfaer die Sprachen nBreluiKier 
folgen, ill ziemlik h verwirrt, und richtet fich weder niib 
ihrer Vcrwandtfcbaft, noch auch nach deu Ländern; i-li- 
auf die flavifchen folgen wlachifch, epirotifch, uDgrifdu 
leltifch, und nach roeh rem tatarifchen und äunifchea«*- 
ter einander grufmifch, arabifch, pcrßfch, türkifA»«^ 
dann w iLdtr bebraifch. Ja noth fehfamer wird füj:;r 
fifs VVelfciic und üalifcbe zu den englifchen, Tu^vie 
di'i Bor • Brttm za den franzdfifchen Mundarten ge- 
ItclU t. Rey den Ueberfetzungcn fallt fonil noch ira«- 
che Ungleichförinipkeit auf; z. Ii, deu liaupworteru 
ift im Üeuifchen oft das belHmmte Gefdd«chi«wort<i.'r, 
dt>, lins, oft wieder das unbeiiimmte rin, MiTi vorg«- 
fcrzt, iinEn jlilcheu und FranzöfifobenbalddasbeftiKiir- 
te bald -av ktiu ., im It-diauifclien , Spauifihea u.i** 
PortugieiifvhsD nur feiten das bedimmtc, im Gütch- 
fchen. HoUandifchen und Dünifchen. Wendifc^en uiid 
Letufchen iiiemals. In A')!uh( d. r g tinuiii KiLlrtig- 
keit gebühret zwar im üa.i'rn der Sorgtait dc5i Vf. »• 
les'Uib, aber bin und \.i d.r imd doch eiuzc'is*^ 
1er eingelchlichen, wekh« zum Theil von >iein uö^r 
trrebehim Eifer recht viel zu fan-meTn herriibreu. 
IXc^it z. R. unter dci. dca.i\:heu ;k..eu:iu.ii;.ju (le>Elefl*" 

. • Digitized by LiOegLe 
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Wtiche doch woiil oIcmÄud JafiSr getfea larteö trfrcT, 
trcoa. iieiSacii in einer fchulerbatteu tlebcrletzuiig 
Am dem IlalHUlircbep»' EngKfrheD oder Franzöfirchen 
{febtfl^cht iimi fof^ien. Aiuh mai's es italianifcfi lürht 
graud be/U» OeiCsfti, Cöndftti cran ■ hefiux , btihmürh 
Äkht ^S«*' fonderu Ukgfn, icttilch nhbt horeedis, 
Ulridertr muäu, mhA tf<.iiereätifili(.li iud)t jQSdkon<a, 
ftttdentf Sehonbfs zu er^'f£z€b ib«ür waiee int Smfc- 
lenfiorgs Taftla über die ucsrduiUicheu Sprncfien das 
oüiiiklAbe AUi Ob> Jldgit > dais j^ojidilcbe £a|^ uild 

Nach deo U«berf« t/.ui»geo foJgeo endlich ziklefzt 
noch Belcfar«{b9i|gen der nuariicheoSÖiper nach ibren 
KeDD^ekben' nna Vornebmften Merlnrfifdigkeiien, 

■vvorinu aber auch biswentu übennafsi^ ausgefi h\\ eilt 
u\f z. B. von dem Hirlch werden aUe Kunftwarter der 
J:ii;erey drey lilärter laug mit aui'gefühft. l}\iter hor^ 
fiirra (hht ein EloRium auf Iln. Prot. Forfler und feine 
Schriften ; Auch ein grofics ctymologifches Wt>rk von 
Hn. BiUtner zu Ilol/.nilndcn , wcklies doch nach der 
gegdwdenf robe faft iaBMdbe(ksQc(chmiek feyn mufe. 

'Xsrpzic, b. Böhme: ^Ugnneinrs Ivöyierbuch ihr Ma- 
frme , \hti '^nh. Hmr. Riiding. Zweyte Licronn'itr, 
Hauptwerk D bis F. Mit eiirem englifcben, it.iiie- 
aif(.heu uud portugiciifclicn hidäSf imd gKnpfcr- 
tafelfl. 284S. gr.,4. (aRchlr.) . 

- Kack den gen einen tiehraudie foftce lAnf dieft Aaf> 

fchrift nur ein Wörterbuch über die SachfcenQtnifle 
VomScewefea und der Schiffahrt zu rexkündigeu fchei- 
liea\ et ift aber wirklich zugleich Sprachwörterbuch 
und macht einen Theil des finmiithlchen Carholicons 
aus. IndfATen ergicbt firh ducb hic/bey leiclucr ein 
bcftimnter und nüt'/.lit her Endzwc'i k , aus der i ngt rii 
Binichninkung, ibwobi in Abficbt der Sachen &1& auch 
der Sprachen« Rr. R. hit fich nintf^b Überlieupt iior 
auf neun, für flas Seewcfen ausgebilderc bprni heil 
Terbrt'itet, nach der Anralil der xoriiehmlteu ii.-efaJi- 
renden eotOpBilcbai Volker. Zur Grundlage iii die 
(leutfche geoommen , in welcher die Wörtrr nai h der 
Folge der BuchRabcn c^cordner flnri , und dann hollan- 
dil'cb, danifch, fchwcdiiih, cn^IilVh, irjii/.( Siiih, ita- 
licnifch, fjpenifch uud.portugiehfiii iiberfetzt w.erden, 
E* fehle allb-doch das rnfliiche und all^niUls noch das 
tiirkifchc und nnipricchifche, deren Kenntnifs iHor irit 
Billigkeit, gar nicht zü f(Kieni \(3r, und auch nicht 
leicht gcTucbt wird,fki yUHtütiu gewiß^fär die meifteii 
Liebhabor floch von jenen ttciiu ffchon einige überfliiilig 
liud. An V«ltftän'Ji«keir hi der Sammlung von Kurifl* 
Wörtern des St efr iis fhut c> I!r. IL gt:\\ ifs allen nlin 
liehen Werken zuvor, fo dals ca fcliwcr halt nur eiuige 
bfer fehlende aul/ufinden, wie Divi^fcnttrH. DtcÜfnUr 
J 'i Raum, Deckbjrd. Eik'aulc, Er/ir'"(/'«'f der Flur und 
Verdcike, iirfnfLl- nui^m. Fr J/nKn^r dor hitVahrf, F'^ü- 
btoek, tafi^ der am inamlerllofsenden Bretter, Tedef» 
boUen. VuMkhtaet i'ujsbreur auf den (ialooren. . Da* 
gegen ift eher manche» herbe) gezogen, was fchtckl!- 
cherweiie gar ni( 'ir iür dfii:A h pclcun k.'-iui. Von dic- 
kt Äxt liuU befuuder« di^e griechlKhen liun&>vörter 



aus deto ATterthnm, t.H. lEnUmneias, ^ntfitukidn, Epa^ 
trides, EpatfocU, Ephofkimt «• f. W.. welche nicht ei»-- 
mat beftiinbit erkfiirr werde» bABnenr. ■ Ancb ift man*. 

chcs holländirch aufgefChi^, wö doch eb aalderer d*- 
geutlich deoffcher Ausdruck Torhandev »ft; z. B. De^ 
ntine för Schiffsprediger , D*arjbalken för Qtterbalken» 
End je für Eüdcheii .Tan, Jütoan 
gcsäagge u. dgl. Jcd^ tf6M flI'lniR'taddF efaftcb im 
alle vorhin benannte acht Sprachen überfetzt, aufser 
wo biswchien Ausdfücke einer befondern Art nur in ei- 
nigep Sprai he» vörhaadeu find , (o wie z. B. FMbW. » 
(StQcke Speck) TUnthdken und Farkentreiber tfur in den * 
cordifchen , weil fie den Wrilfifchfang betreffiui; Oft 
befteht jedoch auch die Ucberfetzung vichnehr in einar 
Juirzen Ümfchreibungf weii die f&dlichen Sprachen 
(Iberbaupt Aicbt fo mcb aa beftfanntait Kunlhrörteta- 
lind, und daraus ^ntftfhcn deito leicht kleine Unrifh- 
tigkcitc^n, z. B. durch dieDfflgigip» laufen, wird danifch 
filieTfetzt, Lobe Sfitsrod paaSkütet; italienifcb, Cor- 
rere per la, Baochttta, uiMLabokiP OwÜfcb and por- 
tugielifch, es wird aber dorn nkbt mit Kalben, fon* , 
d<;i 11 mit Seilen gepchlagen. Bey Di/poc/ie, oder Be- 
^ reichuung des Seel^badcns , fieht „icaf. Dt/paccio, Po* 
tJksa di Tavota per ü darmo che dem fH^ai« VafJeeU' 
tjradore," da doch die Havcrey vielmehr ron dem 
Eigenthümer als Verllcberer bezahlt wird, bey ILMakn 
,.port. Uttma barca Igramk** bey FtJtrfchiß o<ier Falir- 
fchnte, „franz. Btaetm fhpaffage , itaL BaUtUo di paf- 
ijagw, fpaif. Bffrco de Paßije, port. Boren de paffor .' 
t^em," wekbe alle viel zu uubeftiirmt und allgemein 
fincL Zuletzt wird endlich auch noch eine Erklärung 
der Sache felbft in deutfcher Sprache bej^geftigt, wel- 
che auch n-ih den nftthigen Figuren erläutert ift und . 
bjsweilen forar eine kleine Abhandlung auainacht. So 
ilt z. B. v6n Einrichtung der Dock/n, Berechnung der 
Diiking, der Ebbe und Fluib« dem VerAhreii beym 
Einjchiffennnd Ententi d«n yerfcbtedenen Arten und 
dc:a Gcbmurh der TlnggtH, der Bauart der Ffhtckfn 
und Frt;raiti:i: innrtandlich geredet. Hieraus nun kön- 
nen Antunger und iJebhabef der Ketintnifs desSeewfr 
fen> den lehrreichßen und u it. tzlichfteu Unterricht fvbb» , 
pfen, welcher Hur hin und wieder dadorch etwas if» . 
IcJr.vcrci wird, dafs in der Erklärung; wieder ohne Notb 
ZU viel Kunftwörter gebraucht iiud , . welche erit nacb> 
^ehlagcn werden nOflen, und den Lefer» 'znwal.i 
jetzt bey dem ndth nicht voJIelidetei« ^Yerk , in Dnn- " 
kelhcit fuhrei). So AVird z. B. dritte Iltind erklärt durch 
„eine Totje lüh einem Kalt.nfltert, die zu jedem vor- 
„kommendeu Diend duf dein Schilf fertig UegL Wflna 
„7.. B. die Marsfchoot iiii bt vorgehotet wAden kand, tf 
„wird (Icv Kntt.iißeer1 dicler 'J'alje da'-an gefclibgen und 
fyonf diejclbe geholUet.'* Die fogenauuten Regilier iiod 
m^n:Hcb noch etwas ttehr* ttütbiicb Meine WArtec^ 
bÜLhe-, dariun die fremden Wörter g'eich dcutfch über-" - 
let/.t werden. Das englif he beträgt 172, das italieui- 
fche 110 uud das porrugielifthe 124 Spalten; fie find 
daher ziemlich voHilaudig, fo «hirs .nian nicht leicbt ' ' 
ein Kanflwort vergebens fiicben wird. Doch fehlt 2. 
B. iu allen dreycu r>arrio^de, Barricadi eine Art Gal- 
lerte aui' dem oberfien Verdeck, we^e f|§^^^^^ [ 
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Feuer des kleiuen Oewebr« -init^Ki>rk, alttinT«uwwk 
und Betten ausgefüllt wir«Lj ün cnglifchen Gaunttope, 
«las Gaffenlaufen , obgleich uatcT Gautlope <}?.rAaf ver- 
mUt[eß Vlkdt Ladder-roptt der Fallreep, PuwderßaJK 
die Fsoedhfclie« Prevmter - deck ein lofes Verdeck; im, 
itolienifcben Dala die Putnpetidaal , Focone, die Schitf- 
kach«, eorrtdairet Ilbedere/ treiben ; und im portugie« 

' LBZntOt b. Cniiias; Syanifche SprqchUla-e u. C W. 
' von $oh. Dorna Wägpier. 179J. 296 S. gr. g. 

Wir- haben freylieb einige brauchbare fpanifche 
Qramraankcn für Doutfche , da diefe Sprache nicbtbiofs 
wegen ihrer Schonbeit, fondern auch uro der in ihr 
MfdvriÄenen vielen Meifterwerke u-illcn , welche den 
übrigen abendländilScben .Völkerp lauge zum Müller 
'^e^ten. AacürUcJi antw uos ihre yerdim ßn^^ujijivdue. 
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AUaia die gegen w|rtiiQ^Brachlel|re.hi«euie» &cb^ 
ren Vorzug vor jeaca in mehrats cinerRldklldib Sie 

zpigt die AusQirache mit weit grnrscrer GLiiuuIgkcit, i{l 
volirtandiger in der Lehre von den Acccntea und den 
Redetheilen , giebt einen befleni Aufrchliils vo|i dea Ei* 
genbeiten der Condruccion, lyid liefert zwct-kinäfsigr 
üebungen zur Anweudun» der vorgetragenen Grund- 
futze. Nach diefen fiii Lt mau leichte Briefe, ig wel- 
chen die deutfche Cuollructitfo (o viel, als mügUdl'iMcb 
der fpenifchen eingerichtet worden ift; dann verfdiie- 
deue Briefe in fpauift hcr SpAcbe; kleii^e PoeCen, aa 
Cch dadurch zu den Ichu erern vorzubereiten, und end- 
lich Gefpräche, welche ab ein Vorfchmack der Uai- 
gangsfpracbe , betrachtet werden foiiep. . Der Heraasg. 
verfp^icht in der Vorrede noch einen zweyte» Theil 
über die cigcutlithe zierlicite Wortfügung lierauszaer- 
beo. Jeder Liebhaber des Spapifc^a f|ii(jc 
Bach« «ft B^lerde entgege» leha. 
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IC L EI MI SC HRIFTEH. 



GescMICKTE. St. Pelrnhurfr . b. Logan : Klcinf ßawomjch» 
Mlth'jloL'ie. Aus vtrfthiedcntü Sehnt ifUllfrn w alphabetifther 
Ordnung »bgefafti . von Micluu l Popow. Njrh dem Runifchen. 
1795- S*^- 8- K'*-) Dicfc kleine Schrifi wiirde von cinma 
'iiemiich au«R«breiu?t«i Nutzen fcyii, wenn üc der V't". kriiiiVh 
Iten^eitrt haue. Da er aber j) dicr.cucii in iU-utfch'.w.d eru:hic- 
'«•Mn Schriften tiichi kennt — (wenigth n» h.i; »r keine benui. i.) 
2)-feuiC Quellen nur reiten, und äuf»er!l unbcftinimf .mutiiiet 
bat welches er, feiner VerGcheruiig nadi , inif Heils ui-.icr- 
]Uki 3) unter den Slowniern faft nur die altern fl.iv iüliLU IVe- 
'* > RuÄUnd« XU verikehen Scheinet, und feiten etwas von 



aM|nawirchie>i B«W44>nern diirblKee in Deuttchland lifferu 
'Autt oadi data nid» auadeu Quellen, fondern aua vcuem ruf- 
'fifebm GcfcUfättifchreibern gefcböpfk. haben mache« . fo ift der 
Nutaen lue G«fchIcht»for(chor «uft^rft gerin^fii?ig , urjd ba> 
iftehthiMlft«!* i» • der Vf. auf VolMliedem , Gebri» 
chen und ftMll ataHaauaek«. Die Einleitung des Ueberrei/.ors 
betra« S tiiiaiNe^lMt«ngiai Yt 10 S. Keiner von beiden hat die 
Gefchichte der MenfvUiaU,|WMif ^"l'* ^«5*««, »jeh 

nicht wuidwn, b<y dcöSlawaa. dtefelben Ideen, diefelbeApo- 
th^öfe des Guten iMd Bütai aii linken, »er Vf. nimiw wfchic- 
dcjic Ordnungen teOSttar woftir ßch weni«(bm« kein Be- 

Ponner. .8-11 fir te apobMit. ««MI alU Wkchi im Hinmd 
piAwt fo irrt er wohl fehr : Br könnt« nicBU mehr al« ein «»• 
uticor'dncter Gott feyn, /• ftoÜ«feii«ON inabMi^lbwn fpriehtp 
Wenn aber der Vf. von dem einen UauptftuBaM. JAHfcMa 

Sl ■ivtit , und unter diefen vorzU«lich wn «an Rupien rM«t. 
(Aiii. ; rv dittVn wsr die Verehrung dea BelbagnndSaRMMwitt 
ffhr WL.MiiR. vicilciclit par nicht bekannt), fo hat er eher fcchi. 
D»«; heiliite Feuer. dtfTcn er S. 13 crwalint, gehört In die all- 
refneineKeii?i<in ' Rrofscn Stairmes. von dem Pctfer. Griechen. 
Dfiiifche unci Slaw»:i aiiipinefn ; ibei: fo du- Verehrung der Flüffa. 
Wir wenden un» lu imigcn eii.zelncii Aeiuserungen. S. 14 liug 
oder Bo^. '«^ enn i omonolTo .v nieynet , dafb von tUr Verehrunij 
diefea rlulTc* dlf pi u atii,-< B< ncnuan? Goites Bo/r. entflandcu 
ttf fo ift diefts >-ii. BtWfis, d^fi rr dii' ubrigt-ii Slawen iiictit 
iMiinte. die dcnftlbcr, Namen der Gottheit beylcgen, ohne von 
Jer Verehrung des riuiTcn etwas lu wiffen, oder gewuf.t zu hi- 

^m» I>ie£ikläxiuig.der^uitui^^* S. 29 von/^ti r . rt.i:]c 



Sxafte mit jemanden melTen . uni'. die Ikhauptung, ^ft £«daha 
ein« Göttin der Liebe fey. ift juf&erft gefucht ; ße war «ipc 

Gdtiiis derrrciidc, und der Jugend, und ward b<.y n;ehr<rn 
SliniiTH'n veiih';. j\[üf;iinu S. 3 war wohl diu Gtittni JoTodö 
und nicht der Aeriue. Sibn ö. 3g in Bugen, die Goiiin derGe- 
wachfe. JJas war iie wulti inc, dcr.n lie l.iel» ^SV/l!u u, i'.ie Oo;i;; 
deiLt beii«. Dafs S. 4.'; die Diana fey . ift Line Eini/ij Ji :'^ 

H(? \'f. Er fufht uberli.iupt ^ern Aehlilicbkei'; n i: 't den i.t^:- 
grieciüfchen iityi rönufchen Gottheiten auf, wie S. gl wo ns': 
yaga ß>tba. die BfUupa fe/n fol'. Ucbrigens fehlen noch i Lr 1 
viel« fiawifchc Götter, VOM deuen wir wirniaftewa die Nff i 
u . tu II z. B. Pornut , J<f>. ZitUßluk Dtmt^lk V/iätt 
uqd vieU«G}it.awfanM|, 



VKAKtM|nB ScHUrrB». Ohne Drackort : ü<ber hißori' 
fihe GertHnigkett m»d Jf 'ahrheit, Eine B< )oui-luung der fiifgv 
dt<* Blatter. 1795. 51 S. |. „EeaähnaUenthaJhen. caf^iMtfthr 
und Achtbar. — Ich leb« in «inaMiciand. woea leite nofcwadt 
einea Stofaea bedarf, un eiwe furditgrlkk» Rl^Mtitß caä^na« 
bruche aa bringen.-^ Wehe iedem^r^/Ia&ratca^ te4i«GibnpiV 
mehc raiat!" S9 (lofat der Mannio die Tronipete , der* Wril « 
■ in /einem Kopfe cahrt«' alle Welt in Gihrung und Aufruhr au «r> 
t^Uckm (laubb Was beben Alvit Ihimtwm und fein« 'NadilU> 
gar fi«l Aacgaiaa ceDigt; tta da» Valk rardücfadg und die Re- 
rieniai«n«nM«äKlka«pMaAf«fdae«n«ictzu nacben? Vmi 
Scfar idiri^kntlkr ift «inftaind und Vcrthcidiger des Telki^l — 
IMafa Bogen foUten «brigen« , nach deeVf AbGcht, eine fchwfie 
Xrhik der fieetnieu Mütter (H. I— V) eiithahen. I>or Gieift. 
oder der Kobold, der in ienenBlattern und ki ähnlichen Schrit* 
tan fpuckt, ift bekannt, and man wcib wenigfleas, ätd tt 
nicht immer derOeift der ftrengften Wahrheit und Lnp.irtey;icii- 
ktit ift. Aber man muis ftlbft Ueberleguiij} zcigcr\, u«-iin nun 
Uuilbc^lL<^;le Aeufserung.Mi rügen w Vü : und wer .s unferninuff. 
ubrr hi'lurifrhe Gt'rrd.ti^keit a'nd U 'chrheh /u fchreihei) , füiirr 
Lilii^ ri:L-lil f"an,:[ iiit'dUi'in , ^iblji'fi-hrr.i^k'c V. r! rimduiigcr ndrr 
(rublinmge üriiien, zum Nachthctl teijifr «pgcuenAausn, tar 
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MüRMprci^ II. Attdorf. b. Monath n.KufsIrr: Aniei- 
hmg zur liefMtntJs iks deutjchen lirit'a- und Pro- 
v'umnl-t iierichts- und KanzUuvnrfaljMv^i . ? Pni- 

. w, vo» D. f- ^Iiii^A:»»*, Vierteir ihtii, 1795. 
<t«S. g. (2 Rthlr. 8 S^') 

Die wiederholte Veraiulerung des AufenthaUs des 
Vf. ( iiunuiefar hcriogl. wtirtembergifchen Raths 
und ord. ProfL-fTors der Rechte zu Tübiqgen) hielt ihp 
btsher ab, fein, bereits im J. 1793 bis zum dritten Theil 
{gediehenes, Werk (S. A. L. 2- I7W3- ^t"- 42-) f'fü- 
]i«r fojrtzufetzen : dju Publicum wird aber jetzt durch 
di« Vörtrefflkhlteit und ungemeine Vullftändigkeit der 
Aasarbtiitung; . weg^eu des laugen Wartens reichlich 
fenttTcbädiger. Die/er vierte Theil enthalt blofs dieDar- 
^rilnag tfer fhfUkt^arktit der beiden bochflen Reichsge- 
richte, und zwar nur die Gerichtsbarkeit vi aßcr In- 
Jlaitz: das übrige davon, und überhaupt der ScMnfs 
'der panzen Rcithsgcritlusverfaffuug, füll iji tlein fünf- 
tel) Thcile oAcbfolgeu • wekher f uch £iß Rcgiiter über 
beide Tk«tle endttlteq wird. Der Vf. geßeht in der 
Vorrede: „dafs er erft unter der Ausarbeitung Celbil iiu- 
MtoiS mehr überzeugt worden fey, welch ein uucr- 
^ftiiöpflicbes Feld zu Nachforfchungen und Unterfu- 
y,chungen die Lehre von der Gericht.sliarkeit der hdch- 
„ften Reichsgerichte darbiete, welche gewifs unter die 
„fchwerllei) und verv^'ickel teilen Gcgendiaj^ unfcn2r 
^deutfchen Jurisprudeoz gehöre." Da fein Werk, fthon 
oacti dem ertlen ZuJUuttt, fiatt eines Lehrbuchs zu 
akademifchen Vorlerungeo, ein feJir vrlKtrindiges Hand- 
buch für den Richter undGefcbattsmaat) geworden ill; 
- fo kaäu die grofse Ausführlichkeit, bey diefem Co 
wicbtigeaOegettftaDde, ihm »icht als ein Fd)ler ange* 
rechnet werden. Sie hat vielmehr das grofse Terdlenfl; 
dafs alle dahin p,cborige Materialien, mit genauer Rück- 
J^cht ßu£ die ncueiten Falle, forgtattiger und ToUlliin- 
diger, als es von irgend einem vorhergehenden Schrift- 
ftrller gefchchen, /^ufannnengeüellt , und dabey durch- 
gehends eine nicht erkiioÜeke, fundcrn zweckmüf&ige 
tfUflrliche Ordnung, und die grbfste I>eutlichkeit des 
Vortrags beobacbter wurden , welche hef jeden fach- 
kundigen Lcfer viel Vergnügen erregen ttlua. 1^ über- 
trifft darinn bey weitem feinen neuefleu Vorgan^^er, 
den Un. Prof. Ivlohl zu Stutward , delTeq Syfiem der 
GerichttlMTkei» des kalferL KtniiQergerichta übrigens 
eine ganz brauchbare Abhandlung ift. Einige Abiair- 
zungen bätteil vielleicht noch bey manchen i;ingc'n 
Ausifigen aus Gefetzen und SchriMeilern ftattfinden 
iU»anen : indefs ift es doch auch fdc den Gefr hafwwaoo. 
J, L Z. 17^. EiUr Saud. 



febr bequem, wenn er den wörtlichen Inhalt der G<*- 
feczc, und der in ftreitigen Fallen ergangeticn Erkennt 
nllTe, heyfammen findet, und dadurch des weitern 
Nä(^hlt-bliigi"us grofsrentheils überhoben fey»j kanq. 
Bey jedeV Materie find die braucbbarAen Schriften, 
auch dieiieue|iepReichstag»verbaadlungea undReicha- 
gerichdicheu EniTcheidungen benutzt, fo daf» dlefea 
Buch als ein fehr brauchbares LlafTifchLs Werk wcni^- 
ikns ia lange gelten wird, bis die gefetzgebcode Ge- 
walt der Gericlu<:barkel( der bdcfaftenReichsaribimalien. 
und t^fondcrs des KammprgcKi'hts , neue Formen nnr? 
Grunzen beftinunt , wehhes, vor dem noch iietu;it.h 
entfernten Eintritt einer Vilitation , wohl fchwcrlich er- 
folgen düxfte. Der Vf. hat, nach. feiner ieicbtea und 
mtOrlicheti Ordnung, dlie vtdeaAbtheiluugen uudUo- 
terabtheiluugen vf nnieJen , mit wekhen einige ailzu- 
/yftematifcheScbritcßeiler dasGedachtiuIs uur bcfcbwe- 
jren, und die zur üeudichkeit der Begrille nichts Xief- 
tragen. Dns Ganze ill in folgende wht Kapitel abge 
theilt: Erßes Kap. Von den GräfCicn diefer Iterichtsbav- 
kcit in Anjchunff ({& dev.tfchtn LauJf. Hier werden die 
E.vcmtiojieu des ErzberzAgthuiiis Oefterreich » de» Kö- 
nigreicbis BiUinten . - der AfiMtvidifGeh-burgundircben 
Lanrie, der Markp:rafthüiner Ober- und Niederlaufitz, 
des Herzogthums Schlefien , der Graffcbau Glatz, des 
Herzogthuras Schleswig, abgehandelt. Zwetjtes Kajt. 
Von dem Umfattg iet veichsge^ ichtikhen ^unsdietio» i» 
Jnfeftunc der dahin gehori^rn jHijuAligen Gerichtshand- 
lungen, VcizÜL^J:' h reichhaltig bey den Vormundjchnfts- 
btßeUttngen, Com}in)mtJ[en und l/ergieichsverjudien, wo- 
von in andern Handbüchern diefer Art nur wenig vö|^- 
kommt. Bey den Vormundfcliaftcu hat der Vf. die 
dem Hn. Furnen von Neuwied vom Kamtuergericht iqi 
J. 1792 heftelJte Curatel nicht vetgisfies, und die Gi^ " 
fchicnte derfe)bea und der darüber «q den Reichs^ 
gebrachten BeTdiwerde, in einer Note S. 54 fur. lehr 
bündig und volirtanrlijv ci/,ahlr. Er halt es fiir fehr 
zweifelhaft, ob ein Reichsgericht cinloitig und ohne 
Bewilligung der Reichsverfammluug ermächtiget, fey, 
gegnoi Reichsftände, blofs wegen Ahu ejenlieit , cder 
wegen GemtUlLArankkeüen und Vcruiirttni^m, die den 
(1 n aufift dtS Virßandes nicht gata und oßtubnr ßOrettt 
fondeni nor einen fchüdlichen Gebrauch der Regie- 
rungsrechtebeÄrchten lalTeu, emeVormundfchsft oder 
Adininiftratioo , fie möge nun eine nbfolute oder nur 
tnodiftcicte üeyt^, abzuordnen? Bey den l'ergiachs'; 
ßiftujtgen an dem Ott des Kammergeridits felbft , ficht 
der S. g9. die neuere Obfcrvanz für zweifelhaft an, 
weil noch in neuem Zeiten ujchrerc fülrhe Vergleichs- 
verfucbe gemacht worden waren. (AHeiu nach der 
letzten Vilit»ti«ji find derflett^hea nic^ i^pri 
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fojulern feUdem vidmchr als an^uIäfs^g^l«^f»<^tet w or- 
tJen.) Drittes Knp. l'vn rfn« Lmfaii^ der rfickxfreticht- 
tuhen^urisiliclion kiAnfrlif.ufi di r dn.lim gchurtf^enStrcit- 
Jaehen.- Hauptfacbiicb von ckr Concorreoz der beideo 
bocliften Reichsgericbte in Streitigkeit«« Aber Regalien, 
l.aiidetholiett» ExcmtioBcn , inm^re I..iiidcs- , StiOs- 
liod rcicbsftädtifche VcrfaiTunc , vci/( hicih ne Reiths- 
}K»lfeeyg«ß;«»ftaöde , kaiferi. Priv ilrgieii und ander« 
iUTcrvaireihte, Lanclfri« lIi iisbrui h uud fifcalilchc FjI- 
U-, iiigleichen bey Hcudhaüuiig tU-r (jiTicbubarki'it ge- 
|:ca unftattbafte Recurfe an den Pabll uud feine Nurf> 
(icn, bimI andere EiugrilFe in die Concordate. (Dies 
krztere ift vorziiijlich gur gcrathcu.) Viertes Kap. Vom 
deMSnchen , uov,).')! liu- Cie-. tuttilmrki-it litr btiJen htic'tJL'n 
KäehsgerKhte iäurliaupt nicht Jlattjindtt. Der \\. rc- 
ftt1ltS;l8l»' dafs es iiuii, bey aller aagcu'audten Muhe, 
nitlit gelungen fcy, dieGrän/.Ünicn, wie weit die Reich s- 
gtiichte in ftmtsreLhtliciien SlraiigkeUen geln-n dürfen? 
IQ prakiilcher iiinficbt tlurch aligetneine Satre genau 
zu beAlunnca» daher er ücb äberaU biofa daiait b» 
guügt,' durch <Ke Tomeliirften ClaflSn derRUIe zu Tth 
gen, wo diefe Gcrit htsba'"kcit ft.ut finde oder iiltlif. Die 
(jerichubarkeit in hliejacben und andern [rcißUclien 5a- 
dbmbeiderReiicrionstheitc, und vornehuilicl) in dergle»- 
rhrn Strciticf^eiten derFv.in;4elif( tit ii , wubcv brkannt- 
l'\ih der Rcithshofraiii H ( iar geht ab das K.niim5/pe- 
riihf, uud befouders in Ehefachen der Unmirtelbaren» 
|a felbfl der Mittdbaren wouigftens in den evangelt* 
frhcn Reithfftädtea, einen Befitzfland tn behaupte« 
pcfjihr hat — wiid, mit Anführung ,dler dahin gehö- 
rigen Be^fptele, lehr ^ollitamtig abgehandelt. Nicht 
veniger lehrreich ift die Daritrilung der Fülle , wo Po- 
Uzf:jp<'r<vß':^u}!: in J'ilti7.rat Jien aufarten, hiigfaehen 
der ünin i'-.antn g-rgfn den LcLudcshf^-r» , xvrkhe die Kam- 
mer hetreßen, reihnef der Vf. nach Vorftbrift dt-r VVjIiI- 
capituktiou K, Leopolds II. Art. XiX. 6- ebeufaib 
zu den etimrten Sflchen, irtiterftatzt bierbey die Juris- 
dutiou (Ii r !.;';!(Ie:<dirnfterien mit ftatttichtMi Gründen 
*us der al:cn druililicn üerit biv\ orfiitViin^, und ent- 
fi'Jtuldigct Ii< h Wi {:< !i dicfer Claffi^u orion in der Vttrre- 
de damit, dafs «r keinen andern kbicklichcn Ort ge- 
n-ufst habe, obgleich <lie Exenjption folcher Sachen 
nur von denjenigen I-;iHdt rn zu vcrftehcu )i v , wililie 
ein untiefchraukte» Privittgium de non appcOatuta genie> 
fsrn. ( literbey hSitcn noch einige neue kammerge- 
ralitlidie Erk« tiotnifle bemerkt wvrden kuntuni. nach 
welchen diefcs Gericht der VVahhnpindation in ditlein 
Paukt eine fehr eingefchronkte Deutung gegtbci) ?,u 
haben rdifint.) Zu den hnoimerlinchen — deren Be- 
ftiiniHung iVfc.'i lieh fchwer tll — • werden hier auch alle, 
tbeiU täeäere , flu ils zuJ'nUige eintyngliihe H^galim 
rechnet > önd feibü die PiUrimoHiaJ^itrisiiictiont « enn 
Privatperfotien oder Commanea darüber ttreite», wet> 
thfsut hl manche Einfchriiulum:^ leiden dürfte, Vc- 
brigetis will der Vf. in dergleichen äat.hen «lie Aitcii- 
eerfcbtcksn^ an unpanheyffrhe Juriltenfaculmtcn llatt 
f^iii't n lalTen, welches zwar die IliUipkeit vor lieh bat, 
Ali. r wegen ermangelnder gcIct/lichenVorfchrirt, aufser 
ritD fonft zu diefer Verfchirkung peeigncitn i'.dUni, 

■ fciiwctUch z» l^«bmp€CA kyi» akiabte. Fimßu Kap. 
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Von 4fn Sacbm, wdche tuw BUTfckHefilichem Gericht sbjt- 
hat des R^chshafratks qchi/ren. Die, maucbcu Sirek- 
frageu untenrorfene, licricbtsbarkcit in Crimimdfadm 
der Vtamtttt^en, wird hier in ein vor2,figlichea Li^ 
geih>nt. S. 366. hStten dfe wichtigen MoJitrHchtfl 
Zweird go5;ca die Stelle der \V. K. Art. XXI. i. sn- 
geführt werden können, wodurcb die Behauptung der 
Keichagericbte l>efiarkt M'ird. daf» bey einer v-alo^hnf- 
ten can:in?rüii\ cauf^e die Gc^ichtibarkeit über Mcdiat- 
khati in erflcr Inttani ciu trete. Sechftes K»p. I on der 
Gerichtsbarkeit der höc^ijlen V risl rgerichte in Anjthvpg i 
d4i /ienfeUtm mnterworftnen Vafoatn mhI dtre» (itridat- I 
jlmd tn erfUr hißmt. Siebentes Kap. Fon der AfißA 
ffollAßanz. Die Austr-j^rt- der Reichsritterfchaft und 
Keii h^i\8dre werden in Schutz, genommen. Achtes Kaf. 
l om Gericht ijlamie der MitteibtireH im erßer Inßaia br^ 
dfii liii'ißrn Rric}ls^.^7 i:! u-n. Ucberbleibfe! der alten 
k.iilcrl. Üeriihtsbarkctt über Mittelbare, woruntct je 
doch dem^'t '.V^o mifertdidium perfonantm, nach heu- 
tigem Gencbtabraucbt nicht mehr jftatt gegeben wki, 

Hatxb; b. Renger: Prakh'fJte Anli-Hu»/' zirrRegiflra- 
ttir-, ExpfditinrtS' , Cnnzletj- iir ! SnnrtelkaffcitsiJ- 
ffnfihaft, für üeriditsaktuanen hcy den Unterj* 
riditi n, n.irh den V"rfihrifrcn der aUgemeincn 
GericlKsorduung für die preunifihcu Staaten, TOti 
R. K 7VrUinlrii..i796. 191 & 0.748. Anh. 
(30 gr.) 

Jeder Kenner desGefchäfrspiauges wird demV£ gern 

einf;prtel)en, dafs, wie er in der Vorrc«le bemerkt, 
„die benannten Zweige de* uuLhanifchcn Juftizdieuftes 
„die gröl'ste An/merkfamkeit vcrrlieneu . mithin .Inwet 
„funj^cn, M'tfche über die ordemliehe Vernalfung dir 
„fer Gcfili;ifte Regeln enthahen, nttht ohne Nutzen 
,/< \ n ki i;nt'n.'- I-i üt d.iUey w irklirii übcTtriebtie Re^ 
ilheidenbcit, wenn llr. T. fein Buch mtrfur Untere!^ 
fieltfe beftiiomt: Ree. ift Aberzeugt, d«r» der Gnng der ' 
Gefchiifte bey fehr vielen O'- rt tiü/ '. : di:ii h die Be- 
berzi{run^ und iJcluJgung der nichreiki» i*i dejnfclhen 
euthajtenen Amceifungcn nicht wenig r;e^vinneti werde. 
Je grulVer uud ziiicmmeugeletzter die .Ma.'i htiie ifi, de#« 
gröfsere Aufmerkfamkeit erfb("ert die Direi lion «rerfel 
ben; und ui: I^t Iirt. Die Vurftcher grcfjer CcHegirn 
glauben es daher auih akht unter ihrer Wärdet vor- 
züglich die Renifimturm wöcbeutlieh zn bcfucheo, oimI 
^die darinn anpeHeürc n r.er,iihatorcn, die zwar zu den 
StibcUternen gehurvn, at;er, weuu he g;ff(eRegiflratereo 
fevQ füllen , gcvvil's keine fuhilrerne Menfehcn feya 
dürfen, bey jetler Gelegenheit au:>£nzei( bnen, avf/.ti- 
ntunten» und zu umcrllör/en. Um unter einem täglich 
Sihi, zehn, p /^• ulfHün«lige!n Dienitjcel>e bey einem 
kümiuerlichcu EinKomnen nicht nur nicht zu erliegeiii 
fondem fogar die geM'Obniirhe und xur Arbert n«th> 
TNendiffe lleiterkeit des Geilles lieyzi.bi lulren (Ree. 
kennt \hinncT, bey ilenen dies der l all iii) ; dart >.an 
gewifs kein gewöl)nncl)er Meufch Ayo; und unrrr 
zehn tüchtigen K'iiihen eine.«; Jultizcollegii ift vielleicht 
nicht Einer der Kcgijiratiirnrbeit gew achfen, einer Ar- 
beit, <!ie mit je<[ein J.ilirc /.tiuimmt, da die Proceffe 
iährUtb £cb fo auiüaUcud mehren» ^d nn^i^ußilcben^ 
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Bochl die Gefrriäfte äütch die Vorfchriftea des ah^e- 
meinen Landrerlus und der nllgemciiKn Geitcbtisord- 
Mun«: fo fchr vervicfftihigt werden. — Man verzeihe 
«.lerti Rf'f . diefc Abfrhu rifung, rlre \ reHekllt gcntda Ufr 
' ma Wort zu feiirer Zeit geredet iß. 

In der EnUtitung fpricl>t Hr. T. vo» dem Begriße, 
den Theilen, Q%eUen, Half stnitteki , d(^f tJtmttur ut^ 
u'iffnifcliafttichen Behandlung der Regifiratiir- , F.xpedi- 
tiuns-, Kanzler - und Spbrtelkan"cuu iir<:nfchaf>. n>y 
dem 5.3., weh her ftch juit den Quellen Liele hafri^r. 
moit der bereits iuiAugaiki795ecrchieaene dritte Tlicil 
der aUgraietiien Gericbtsordnni^, wetchem das allge- 
ireine Rc^ilUatur^ und Kau/.lcyregleinent an^ehau^t 

Dach(;ctrageu wertU.'n. Ree. kann bey dielcr Ue- 
Ie»enbeit nicht unterbiSnt, einen febr aufftülettdent ob- 
gleich gewöhnlichen , Verlegermilsbraucb zu rügen : 
auf dem Titel des in der Mic hacluieiTc 1795 heraus'je- 
Jioinincucn Werkes ftcht diejahr/.ahl 1796; welche mit 
der Bemerkaag iu dem ai»elührtco 3. : dafs der 
MUtt' TkeU der ^Igenumm Seriehtsordnutt^ nach nicht 
erfchiexK» fetj , in einem pffenbaren W'i !t"-f!)ru<. h ftcht, 
— Wen>i lir. T. im ^.a. outer den ,.liu.ifsmittdn,v,'el' 
„die die Bearbeitung aer Regifti-aiurgefcbäfte erleiilr- 
„rern ntid jirf-irdero,'* ein gtUes GcJnclUnifs nicht gel- 
trn lalVcii will ; fo kann Ree. ihm njclit benpilifhteu : 
Si<'h auf fein Go(i:it hruif^ (<.l!: 'ui iL-rlaJi;n und fein üe- 
(Utchtuils oJti HtllfmiiUi beuiUaen il\ ja zv:c\ i rlfy ; und 
es bedarf g«r keines Beweifei »'jdaCs derji iii^eRegiftra' 
tor, welchem vennögc feine* ptten Gedai htHilTes die 
Ordnung; feiner Kegiliratur, fogar bis in das kleinere 
Detail, ftets gegenwärtig ill, weit fthncUcr und Icich- 
rrr arbeireu kann, »Is derjenige, wvkbcr jedesmal feiMr 
K4.i1ertor.ien nAchfctüagfii iniifs.. 

Der erße Abfchmtt de» erjtm Thrils, der die Ke^ 

firatvnvijfenfchaft zum Gegcnlhode hat, handelt in 
zwcy UoterabtbeiIungei> i) von der inncrn, 2) von 
deriaßcrn Eiuricbtung der Gcricbtsregiftratarfritf den 
Regiftraturgefchaften undXlcn Pßichr»'i> eines Repjnra- 
lors überhaupt. Der j). 11. gicbt ein <iic fchnelle Ue- 
bedRcbt der Lage , inweU Uor ilch dieS»<.he helindef» 
ungemeia MVctkinäf»«g..befurderudeä Vcrxeichnifs raa 
Rubrikeb fllr Procefeactenöuifrhligp. — Der ziceijU 
l Liup!rJ>f.'::iitt Fi^iudelt in inehrcrn L'mcrnhtheiliingen 
A. von den befouderu Gefchafteu eines Regütraiurs in 
der Proeefirtgifinatuff welcher i) auf Jen liLr-imirliM- 
Vortrag, 2) n-/;/ die zum Syvvc': f^ef :)-.-^fndr'it Proctßfa- 
ehen, 3)««/ i^"* }iintra^nn)T d^,- ksn-^rUcn und reff ur- 
t«H PyozefsüktfH in dif {\-'j>,-rlonen, 4) die t^acltweifung 
der außer dem Memorialiemcttel umi der Dij}ribvtio*i nw* 
der Rfgißratwr vet al f'ilfrten Acten , 5) ai»/ die Anferiii^Ang 
d^r P>-(:€[fiCdbeil>'r.}jizir}iu.,'::; habi-n; R. Hey den (iVA■/!J/- 
trlt t« Caa^^-> Liqmdations- wui Indultprucejfe» i Cbeif 
fMmua^^egmi D. mm PnjwUra- mnäVimnundfehafts^ 
acten; von Uamitungen drr u-iUkührlicli ett Geridt'sbir- 
i,eit,' F. vnn Conjijlnriiilactm; G. von ^uflizgencKiiien 
( d«r zu diefem Abfchnitt gehörende „Entwurf eines 
Pians Kur Geturtdrem&rtUtur «nd (de») darüber zu jikr- 
rendemVtperterü — nr, XXH. desAgitugs — het des 
fiec. gaiuen Btyfiifl} 



Der twetfteTheit , "welcher Reif ttit der ^ypeditiotit' 
mdKOtfäeymffenfchaft befcbäfftigt, zerfallt in mebtere 
Abfcbnitte und Titel, welche A. von den Expedtiticnu- 
nnd KamleygefeJiäßen der Gerichtsactuarien üoerbnupt; 
1) voH deatj^ediÜonlg^cbäfteH mberbamt (iebr gute 
Regda für dea GercbBRiftiT) « s) -fon des Kamletfge- 
Jchaften überhaupt, 3) von FiUtrung des Fry^ditions 
bnchs und der weitrrn Befurdertmg der expeditten vnd 
mnndiiten Verß'igiufgrn ; B; \'OiT den Expeärtioiu- ONÜ 
KanzUijgeJchaftm in Beziehua-g (utf<die eimelneti Ge^fir 
fliiude der Gerichtsbarkeit insbefnniiere handeh». Die in 
diefem lerztern Abfchnitt eutbaltenc;i Formulare, z. U. 

ZU Vorladungen d«5 Klägers f des BekJjjgtea; des A»- 
pdlante*, des Appeilaten 11. dg). ia. bezQicn ficb fear 
zweckmiifsig, nur auf die Abtvtichuvgm der neuen aÜ- 
gf meine,*. Gerichtsordnung von der aluiru Procejsoränung. 

Der dritte Titeil bat die («MM- miSfart0»IB^ 
feHwiß'enfclmft z^in Gefi;ca(i»DÖr. 

lÜas ganze Werk (wekhes cinAtibsng votf «ttfjMfft 
brauchbaren Schematrbus beicbliefst) entbliU durcbans 
zvveckmälsige aiKl io einer ticfatvdlM-Ordauog xufiuii- 
mengefiellte AsweifimgeB. £• v « d icat das müdba^ 
eines jeden Gcfchitftsinarms zu werden, deflen Amt, 
miitelbar oder unoiittelbar, Keimtnifs des Regiftrattif-, 
RxpeditlottS'r Xuacle]r< tdef Sfoctdkifiiraiireflims eiw 
fsdcvt* 

ffsp, h. 61«: Keift nSi^WIm 1795, 409 S. (1 Riftlr. 

8 Kr ) 

Gleich auf den erftcn Blattern zeigt fjch der Vf. afs 
einen Keifender» von der empfyidfainen Art, der nicht 
.übe)- aa^legt ift feiae Freutirie (oder d.*e Lefer, wet- 
che er etwas vorkiut feine Freonne trennen zu dä(fen 
glaulit.) t'Litt fiufs verÜiJndii^en Keifet>f;richts , mit der 
geheimen ücfcbichte feines ilerzens, und dett Grilleä 
' und Vapeers, die ibin zn Xo^ fteieeik, der Lünge «ad 
Breite ni'-f? /u unterhalten. Wir nndcR ihn zuerft auf 
dem öchlachrtcide bey Culliu, wo er, che man teiner 
nocb recht aofid^ig geworden, fchon ia Vertücku^ 
]gen ^erätlt, und feinemgeßlblvonen Ii erzen mit eitier, 
"TtraJe gcfren den arfWerffcben Krifg I.oft macbt. 
HieraLf ci;j Kupttdicbctt von hLinf/i Mn'icJifn^ vom 
Schkij und iLrwache» D> dg^; all^ fo fcbaal, fo aUti^- 
litb* fo tep^fMcfar «hfs BMu» fieb Gewalt entbon na», 
dem Trr.iüuer weiter zu folften. Seine Beinerkunpen 
über das Königreich Böhiren , das .Markgraftbuia Niab- 
ren ntd Erzberzogthuui Oeflerrekb fnfst ef dagegto 
in ein Kapitei von fiinßhalb ZeiJetk^zufamaien« wovon» 
das Refnttat ift, dafs nihra Oefterreich befiTer gefallt al» 
"Buhinen und Mähren." — In Schüdcruiigen von An- 
fichteo und Naturfceacn beiiut der Vf. befooders viel 
-Stüfkc^ wh khm die ilrellige Befcbretbung feines Ei tf- 
zuges in Wien S. 7. bcweilh „Wie Cchön liegt Wieii ! 
^— .Welch eine reizende Gegend! — — Gottt wie 
gj'dtim liegt iPien! —r Das iß eine paradiefifche Gegetutt 

„ £& lafst ßcfi nicht befchreibea! — O! H»> 

nDasiß ztanErßamen!" Dergleichen fioBiviche Aas- 
fttfuDgen vcnntCD bej dem V£ die Sii^tifW fi^moi- 
Ss a den 
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dm undtebliaftMjferfiaUiiii^n. AattAeaSJtiagbaum 
kommt unrer Mmn ein TmiT|rza fleh felbll; er „fOblt 

■ „auf einmal diV fcliwere, drikkfUii^, fchnndÜdie Laß (Ur 

Seine Antworten auf die Frageu der2!ioUbe^ioiteu ver- 
rathen einen kUidifchen Trotz, deo er für edle Frey- 
inüihif,kcit zu lialteo fcheint. Er giebt bejr der Accife 
ftiiu Giuniljatze für Contrebande an, und Ilichclt (an 
(ün Thoren und vor den PoUzevtM«uure^ V09 Wic^!) 
an! DtfI^tis^lns «od Eigmmuni. Obwohl nun der 

•Vf. » wie man Hrhr, gern den (larken Geift und Demo- 
kraten fpielea tnucbte; i'o bat er doch die EiiclKcit, 
flcn zu^eich fiir e<uen Mani: VW TOrncbtner Geburt 
aii<;7irv;tben , uud erzahlt allerjey von feiueqi Verkehr 

mit Miniiiern und hoben Stendespcrfuncn , von leinen 
Staatsvifiteo, (deren er gleich am criten Tage 120 ab- 
legtO de^* Dingen mehr, die fo^Ü unter der Würde 
eines Philofophen geachtat ivrar^ett. Mit K. Jofeph II. 

"(des Vi". Aufenthalt iuWieii fallt nämlich in die J. 17S9 
u. 90.) tbut «r ziemlich vertraut; er iit mit dem Mp- 
liaccken zufrieden, uud fpricbt <|)>V00t dafs er ihn be- 
'hhtim woUe. Er wfll dem JCaifer nämlich Jjage«* daf« 
er (der juugfi Keifcude) fein Freund fejr! — DaTs der 

■ Yf. don ichönen Gefchlecbte fehr hold fey , lalit lith 
TCmiithen* Die Wie«er.innen machen einen grof:>cn 
Eindrndt Mf ihn t er darf picht fiber die Gafle .gehen» 
phatT^ebt za vrtHNleii^ wie er /vb dena Ichpä S. xg. 



jitcbt enthalten kaafi .- ein Madobnr« die ihm Obft rcr 
Kauft, auf offenem Älarlue um eineH Kufs tuizußeken. 
Wer die Wik-iier F/atfLlUriunen (■\\ic man fic djfelbft 
,nenut) gelehcu hat, wird den guten Appetit des Vf. 
gcwifs bewundern. Dabey trirr er .iIs ein hoihft jia- 
glücklicher Liebhaber auf, und fiMt felir virl von 
'einer gc\vi(Ten Luife, u\s ihm uyrrru geworden odcf 
geftorbe-n fcyn i .Ii , und die er bii über die Sttrae 
zu veriolgea eutfchioiren ilL Geatig.voii diefeoAb- 
gefchraacktheiten! — Was ''der Vf. von der Muft in 
Wien iHwl dem deutfcbeu Theater fagt , cnihaU 
maucbcs Wahre, ob wohl er freylich auch hicriao 
fetoen Cltarakter und feine komifcfaeu Manieren nicht 
ireriittgoen kann. Die hocbll Jangi;i'cili^>r>i «ieuifih 
franzönfclfeD Dialogen, deren iran-in dicfer Hrire niek- 
rere firif^ct, follen wohl iiin ein Beweis feyu, dafs dar 
junge Herr fetueu Öprat hiupiltcr nicht rerfaumt Jiat 
Das ift ganz gut, die ietwanigen Schnitzer abgerechnet; 
abcrrouls^enn jedes Schulcxercitium gedruckt werden? 
Auf der letzten Seile kcuDtnt die verltorbene Lus/e ganz 
unvermuthet wieder »uaVorfchein, und der Vf oimm 
in groiäer Verwirrung von feinen Framden Abfchiei 
mit dar VerMihing , „dafs er ^ bald wieder fprechfa 
..wcf le, weH er ihm:)! no h viel, t'ui ZU iägen habe.- 
Vielleicht dürften felbil wärmere kretmde des V£, al# 
wir feyn mOcbtefi^ ^N^» ^ •* vid «»aid 
j^efiigc habe^ ' •• 



Kleine s c h ii i f t e m. 



' JUcntMUAlIRTHEtT. Schwerin, h. Birenfprung : Hcriop- 
IfA IfleÜenbwrg SchwirittJchCi Promtmuria. ivtgtn rcru t.prruyifr 
der Kammerzktfr für ütadt und iUrrJchajt IJ'isvtar. 1794. 
'ao8. Und^cyla^en A — 1'. «uf 20 S. fu]. — Ift mit einem her- 
SMlich«n Schreiben vom 20. November 179+ bey der Heichsrer- 
lilininluii|{ ausgethtilt M-ordeii. — Bekjiiiulich wurden -im weft- 
pbattfchcDFriedeu CI. O. art. X. %.6.) di« Stade und Aemrer 
yyimu»'* Pott uui Nenkloßer an iit Krön« Schweden in alle«! 
ebsnib abgetreten. Uls liebis 4abio von den Herzogen zu Mek- 
ienbarr waten beCilcn wmaaB. tß war daher der Natur der 
•Sfliche acfliaA* laft.yon ietiiern das auf diefen BeCtzungeti haf- 
lefiac QuanMai'der Reichllriten nicht weite« getragen wurde, 
lud IM Uiaan ^^i^C ercine auch ein Reicfasguuchien am 6- 
May itfttf . ÜI4 iifitn kaifcdicfae Radficaiian au 39. Marc itfpi 
drinn. dafii fielif QManttun den Heraoepn ■liKuoefaman, und 
tm übrigen die Sedie bey ^em niederfacfafirdicn Kreis zu n-gu* 
Iren fey. Da aber I9 ^eCim Zreis feit iMl keine Verfanws- 
loitgen der Stände mdir au Stande iekonii^en . mitbin hier die 
V riFKirutis des eigentlidien Quaätwns und die Sunronrung 
dtr fLrl^vedlfcheBEntrtduun(r nicbtbewMfilMligt werdenluMWt- 
le, (o irt auf andere aiuhentifcfac Art .der xu den gemeuifamen 
Sta»isau»t;ahen des ganzen Henogthums Meyenburg vor l6tt 
Hau gefundene Beytrag der Stadl Wismar zu , und der Acn* 
ecr Pocl and Neukloftcr zu ausgemiitelt . luid nach ftuoMm 
" B teM|tiniUidt4ita<^iiii^^ 



Befitrunen von d:r nH-k'.e'iburyifchen PraAition fowo^l htf 
b.iTrcii Kcichsjulat^f« , als MjiuntthaSticuiumgenten zur Keicto- 
arm.itur, in Abiur; gebr.iclit w oriltii, — Nur ()ie JBextraf e iß 
den K.irniT}<'ri!i.'l .TU ct.. Av.;rc:i bisher noch von Bticklenbucf 
auili für yVismjr immer .i'j^>.n.hrt worden; Tcrtniiililith wed 
fic zur Zeit der Abtretung jjiirtuh nur 11 fl. 30 kr. ausoudi- 
(en. Jctu beirjjföii diefelbe ntch den fucoeÖiren £rhoJiBn(ea 
der ZicUr (i6s^. 1719 luid iffj) auftmen jübrlidi 77 nii^x. 
70 kr. Um diefe Ausgabe nun ntchi Ukwer an tibernehneik be> 
ruft fi<h Mijdenburg auf- die Analoge H^ier ührig«n Rdäsla* 
At n , und darauf, daf» es die S^che fchon vor dem bekänonp 
Uticlisrchluls vom i5,,Drc. 1719, welcher den Moderationa|a> 
fucbea ein* n iweyiahrt^en rruL-'udopstanaür feute , (olwlMcfe es 
hier nirht auf Moderauoa . roadernBericIlUgunc 1^ iSi^^t«. 
bun« der B*) tr.ir» ankim.; bey dem Reich aMebradtt babe. 

Aus dioro:iI(ir.iM(r. n hat der Heru)g bcySifähune dfes jctzi* 
'|«n Rcicl\»kri<'grs fowolil auf de» tUiciatac um Atbiirdung <lie- 
ler firtmdcu Schuld angebalten, als andl My der Zahlunc^ 
lulilenburRifchen Zinlcr für Wünur mten propordoninen Jih- 
tntf geoucht, und gegenwärtig , nach^ der Kammerg«t<^- 
üfcal dagegen, als gsgea einen vermeynten RücklUnd «tufcetre. 
ten, femAnlieun, daCi dem meklenbur^ifchen Kamm^rtri rieht»- 
«airicnlaraafiM^ lif uiffirt« wisir.arrche Quote auf immer 
gemMuncn ward*, äbanaals und fönnlichft diem ß(icbstag, mit' 
tdft dicCer gut antaaribdtca Ayrfiihrmf , vwkVf 
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ötn, fc.WoUer: Predigten uker verfchiedene Texte 
m»d EvanuaUm , haup^achRch ßir StadtlaUe , voo 
Shh am martm ilUler , Prediger usd PtoUSot io 
vbou X790. 480 S*. (i Rthlr.) 

Hr. M. hofft, dar« diefePredjgtrainmlang für jStadi- 
teute nicht ungünftif där£e äufgeiMHniMii wcrdea, 
weil feine, in den Jahren 1776. 1731 und 1784 her- 
MUgegebeoen, Predigten Jür das Laiulvotk theilsingel. 
ZMlHogen günftig tw:urtUeiU, theils häufig gekauft, 
fiHDK inchgedruckt, worden wären. Jener laist 
fira «Idirea. Vor fünfzehn und mehrem Jetiren geh 
es aoch wenig, den HedürfnilTcu der I.aadk-ute fehr 
aagemeiTeue «- Kanzclredeu , und die iVlilkrft hen mufs- 
ten deshalb willkoaimeu (eyn. Jetzt ilt, ■wie bekannt^ 
ihre Au/ahl beträchtlich. Die giinlti^eu Rc^enlioneii, 
dereji Ur. iii. gedeukx, mögen übrigens gna?. uupar- 
re'yifch gewefen feyn. Auch u ird jeder billige Ree. 
von einem jungen Prediger (w«« Ur. Jtf. damds war) 
etwas weniger fodern, als von einen Vecefan. Hr. tf. 
v ird es fonach gerecht finden , dafs die Kritik jetzt 
fcharfece Foderuiigeu an ihn thue, als daa)als. — UaCs 
diefil Pndigten nauprihchlich fär Stadthewohnet b4> 
IHraHit wären', würde, 'uwferu es nicht der Titel an- 
zeigte, Ree nicht gefunden haben. Er erwartete al- 
lerdings, therls folche abgehandelte Materien , thcHs 
lokhe Beuehun^en in der Ausführung» w^cheeinAu* 
d^Mdura von Stadtbargem vorausfetcen ; atieia dit 
Marericn find von der Art, däfs fie jeder Gemein- 
d^i obue Unterfchied , rurgetragen werden mW/^en, 
a^.S. B. ^etradit^mg über die leiblicbm WolMia- 
tm du verflnffenen Kirfhettfohres. Es iß gnit dafs 
mnt die Zukunft verborgm iß. Von der Liiie zu 
Gott. Bewegungsgriinde dazu. Von der I^ächßenlube 
n..d. m.** .Zweytens ift die Ausführung eben U> pairen4 
Im den taradoiaan als für den Städter. Mit eincoi 
Wurtc-, den Zufatz auf d«m Titel, fär Stadtbewohner, 
balt Ree. ftir ein Aushaneerchild. Im Ganzen genom- 
ncn mufs er dem Vf. das Lob wieder£ihren lalTen, dafs 
er viel praktifcbe Lebensweisheit, in einem fimpeln 
Ausdrucke, mit einer gewilTen Herzlichkeit, vorgetra-. 

Si hat. Er iisdet aber auch fo viel daran auszufetzeq, 
s er ße den Arbeiten unferer Kanzelredner 
oicbt beyzühleii kann. Der Vf. bdhzt zwar hfnlSng- 
lichea Reobachtungsgeiß, ura die Schwachheiten und 
moralifcheo Gebrechen feiuer Zuhörer richtig darzußel- 
}en i aber es fehlt ihm augenlicheiolich an dem erforder- 
lichen Grade pbilofo||htfchea Geiftes, um rije Mittel, wel- 
che die cbriftiicl^f oittenlel^, zur AbÜcdlun^ deri'el- 
... EtßmcBM' 



kea, dnrbietet. tr.it glücklichem Erfolge zu bearbel« ' 
teu. Wo z. B. eine hausliche Tugend zu empfehlen* 
oder ciue allgemein bekannte Lebensregel einzufchkr- 
fen ift, da ift Hr. M. tp feinem Fache. So kann unter 
andern Pr. XIV. (Einige Züge aus dctn Charakter Ma« . 
riens) zur HausttM fihr das andere GeftUedit dianea. 
Wa^i er fich hiogegen an eine Materie, wobey einige 
pfychoiogifche Erörterung nOthig ift, fo bleibt er 
fehr zurück. Die aofte Pred. Vom guten und bufen 
Gewijfen iit hiervon Bewcifes genug. Nie ift vielleicht 
diefe intcroLuite Materie feichter abgehandelt worden, 
als hier, Sie enthält nichts weiter, als eine Menge 
biblilcher Beyfpiele ron Meofchen. die ei» bofes, und 
wieder von andern, die ein gutes Gewiflen gehabt ha* 
ben. Das GewifTen felbft beftiramt Hr. M. (S. 368) 
durch „das natürliclie Vermögen zu erkinae»^ ob etwaf 
gut und recht und erlaubt, oder bMlSEafliar und ver- 
werflich fej." Gleich darauf nennt er es „die Kraft, 
die littlich- gute oder fttdich- hpfe Eefchafl^aheit un- 
ferer Handlungen zu beuttheilen." So nach u iire es ja 
mit der moralificbaa Vernunft eins und dalTelbe» S^36f 
wfrd «s „atn ÜrtheU Aber das Ertaubte oder StraiiMre 
(Unerlaubte) genenut. Man ficht hieraus, dnfs derV£ 
mit üch fclblt nicht einig war, wie er kioen üegen- 
fland bcrtitnmen foUte. Unfern populären Prediger« 
wäre die Exegcfe des N.T. mit unter lehr zu empfeh- 
len, lim nicht über manche Dinge bloft auf gut üiiicfc 
zu fchwMtzen. Rey unferm Vf. lieifst es z- B. S. 7,. * 
^Gott h^be einige Weife aus dem MorgenUiude ein m»; 
gewShuiUdtes Genb-n erblicken tafleu, (waroin deoa elä* 
Geßrrn? Hat Hr. M. an einem einzelocM Sterne nicht 
geuüg? I2ia ganzjcs Sternenbilfl heifst im üriechifchen 
ecTTOiiJ , und beym Matthäus fteht «9rr|7, ein .S(<v-n)und 
ihnon d.ibey oßetAart (diele OlTeiibarung belicht Hr. W. 
felbft hinz-uzucfichten) der grofse Konig der Juden fcy 
im jüdifchen Lande geboren \^ ordeu, und diefes Grßirn 
dtute Jaite (iebwrt aK." Wirklich? So hatte |a Gott 
fdfaft den Aberglauben aher Völker Befördert, die, nach ' 
ihrer Aftrologie, den Aufgang eines neuen Sterns für 
ein Zeichen hielten, dafs irgenduu ein Mcnfch gebo- 
ren, der einft in der Weltgefchichtc Epoche inAdhetl. 
würde. Ura von der Sclireibart de« Vf. etu'as zufagen, 
fo snuls Ree. gcftehen, dafs er fie, bey der übrigens 
lubenswerihen SimfJicitat, von Nachläfsigkeitcn. in • 
der Wahl heftinuntar Ausdrücke , Sprachunrichtigkei- 
tea« ProviaziBlilioeD V. d. g.' nicht frey gefunden haL,. .. 
In AI'lfidK des erßon Punkts , m.ng es leider ! ein Vot^ 
uctheil fo mancher Kauzelredner feyn, den Mangel an 
Beftiramtheit. nach welchem man ftattdesfchicklichüen 
Ausdrucks den crftcu der eineiu eben einfallt, wählt 
der i^ulaf itat für zuträglich aniiufcbet^ Hr. M. fchreibi, 
Tt • * * 'Digitized by öuegle 
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onter andern ^anJU erfüll trs Herr" (S. 3) „Sich Ehre 
nnd Geldfumtncu gew innen'* (S. 13) 4Die Ert0aclning 
dc$ Q«Wifiinis'*i&, 373) A. das Emaclm. Maodie Aos- 
drflcke find für die Rantel etwas derb. Z. B. ^01« 
4umvne Auffrebbfenheit unfcrer junge« Leute** (S. 33) 
,»£ine Beichtformei hrrplappern" (S, 33^ u.a« to.) H^ith 
• in Bllen Laftcrn hehmmätm!** (S.376> 

, i>(.H(f£eFCf)Ti}AL, im Verl, der Erriehungsauftalt : 
Chr^tiehtHauspoRiae, von Chrißia» Gotthttf Satz- 
w umm. ErfterBand, 179a. 196 S. Zwe^tc^ Band» 
1793. 3<^ 5. Drinerrnndt 1793. 204 S. Vicffter 
BaiuT, 1793. 306 S. FflnfterBmid, 1794. 174& 
(1 Rthir. 16 gr.) 

Diefe Predigten zeicbnen (ich darch einen hohen 

Grad voji SiinpHrirat und Populorität aus , Fi -enft haf- 
ten, die mau au den Salzmannifthen Si hnt(en fchou 
gewohnt ift. Einen Grund diefer allgemeinen Fafalich- 
ick giebt Hr. S. feine» Zuhörern iu der Vorrede felbik 
«lt. „Ich habe, fairt er, altes weggelaffen. V(ßs in an* 
fern GlaobciKshckciiDtnidVn fch\^c•r zu verftchcn und 
frhwer zu glauben itt. Denn wozu nützt es, ilieles 
TOrzutragen ? '* Eine andere Urfache der Verftandlich 
lieit, die der Vf. iiithr anführt, Vifgt in der f^an/.cn An- 
lage der Prtrligitn. Zufunlerll lind blofs Materit'u ge- 
wählt, die für dieZuborc-r interenantund nfitzlichund 
sogleich den Zeiten und Umflanden angemcflea liad. 
füt fivoptft'tze neUHien Haupttheilen find all« fehr 
fin n cl und fafslich , und wenn ^leuli manche etwas zu 
allgemein fcheinen , So ift doch gerade fu viel dariuu 
'^akgtt alt dem geraeinca Manne nacb feinen) Bedürf- 
iiifTrn r.rtr] Frrfr'^k rit«! nÖtzHeh und vcrrtandlith 5ft, 
^ Nur iu\i eikri vennifste Ree. etwas, welches den Zu- 
liörern fehr heilfamgewefen wäre. Einige Probet\dnvon 
find folgende Hauptfatze : V<mder Vorbereitung des Chri- 
ßmanthum neuen Lebensjahre; i) zu feinen Arbeiten, 3) 
zu feinen l eiden, am Neuenjahrsiage ; (Warum nicht 
auch zu feinen Freuden? denn diefe erfordern ot^ auch 
eiueemfilicheVotbneitvsg^, um nkht dadurch zumau" 
chen Aüsfthweifcng^en verleitet zu werden;) Ueber das 
ütigkkk, woher es komme, 2) wozu es nütze, 3) wie 
man fich dahey zu verhalten habe ; "Die Gefahren des Stadt' 
kbcnsi i)ftlrdieScek-, 2)fürdenLeibanddca äufserli- 
rben Ztiftaad ; Ueber die V nr^sickheit der Menfchen, i) ihre 
Nofhwendigkeif, 2) ihreNut7.barkeit 3) w ie w ir uns a!- 
Chriftendabey zu verhalten haben; wasflkr ein« grufse 
StnäetHt RAtUton fey ; v. dergl. Weniger hat e» den Ree. 

ScfaUcn, dnf? an den Feiliacren mchrcnrheiN zwar nötz- 
che, aber für das ^"tll gar aiiht paflcnde Materien 
AtligboaAdefr find, z. £. am We)hnachtsfefle, von den 
Neyerwigen. Die Methode, mit dem Evangelium eine 
andere SchrifVi!eIle als Text zu verbinden, die hier be- 
folgt wird, iftfchon von andern mir Nutzen gebraucht 
worden. Aber biiUg foUte dann auch der zn eyte Text 
die GntadlBfr« der rndigt ausmacbeit , wekbes Hr. 5*. 
nicht beobachtet hat; Text und Erangclium find von 
ihm mehreiitheils VTcuig benutzt und zuweilen gar 
äkbt berührt worden. 

Die Mflrfrfrn finr! ;inf rff r WeJfe «UÄgefflhrf . <fafs 

4er Gegenitaud auf aiieo beiten betrftclKet>> den Zuiio- 



rem aus dem rechten für fie gerade pafTeudcn Geftcbts- 
punkte vorgelleilt, durch ntamiicbiiririgT Bej^ipielc a» 
ci«r Bibel «Itea and neuen Teiauieata.4Mui aua «ka g»> 
meinen Lebca» eriiutert, die Beweife an» gewöhn» 

liehen Erfjhruugen, gemeinen Walirlititen und Spruch 
4irörtern hergeleitet, und die hcrrithcnden Vonmheiie 
ohne einen befonderu polemifcheiiTon durch ei nleach- 
tenf\i' öegeogrunrlr in ihrer Riols« dargeftellt w^rH^n. 
Die IJeiiniiiuuen und niä^^einein kurz, faHen aber aiits 
in fich. Was zu einer dcuilklien Vorllellung nötiiig üt — 
Ala Motive gebraucht der Vf. mehrenthciU die 
imd böftn Fulgcii der UwdiRiDgen , die docb dn 'mr 
trügen und manche Zweifel errcficu können. So Icirtt 
er in der lytenlVed. am Sonnt, äeptuagef. dieVoctreff- 
lichkeit der Rerufsireue ganz allein au» dem Lohn her, 
den ein Mi iifi h d. für erhalt, indem er dadurch 
fchiikter und veriiundiger wird in feinemBerufe» ütter 
feine vollendeten Arbeiten Freude empfindet, dieLtebe 
nnd Achtung anderer Menfchea erhitit, und endlich die 
Frfirbte ferner Arbeiten einemdtet. Aber gerade da» 
Ilt dir Ivl.ige vieler Mei>fchen, dafs ihre Uerufstreue To 
Wenig belubut wird, dafs andere, die weniger arbei> 
ten, mehr belohnt, geehrt und gelicblttzt-werden,' dafs 
fie durch ihre Berufsrreue fnb viehnrhr viel Vei>dro6 
und \Viderwarti§keitet) zugezogen haben. Defiff OO- 
thiger wäre es gewefen, von dem ungleichen Lobo in 
den Arbeiten so reden , wozu das Gleichnifs von den 
Arbeitern im Weinberge im Evangelium fo gute Gele^ 
genheit darreithii , awi 7,u zeigen, dafs man he\ le> 
ner Berufstreue nicht fo^ohl auf den irdifcbe'n iloho, 
ala vielmehr nach dem fehr palTenden Tfeim Epbef. 6. 
7. 8 auf die Pflicht in feinem Berufe treu zn fc-j n , die 
Heiligkeit des Benife, die Wilrde diefer 'i'ugc»d, den 
lieyMt nnfer; Gew ilVens und das Wohlgefallen Gones 
fehen, and durch den »u bo/fenden grofsen Lohn ia 
der Ewigkeit ficb dazu ermantern foll, wobey das Gleich- 
nifs Cbrilii Matth. 2^, 140". hatte benurzt werden kön- 
nen. Ebenfo find in deröoren Pred. die fchrecUichen 
Folgen der Unkenfchbcit zw ar den Ldfern Mir lebidft 
vorgeftelli; aber warum find die weit reinem Bewe- 
guugsgriinde, die uniuiaclbar iin i'exte i Cor. 3, 16 
liegen: ihr fevd Gottes Tempel, der GeiA Gottes wohnt 
in euch , der Tempel Gottes ill heilig , nicht mehr be- 
nutzt, und das Unwördige, was für einen Menfcben 
d, rii n lietjt, wenn er nur leinen finnlichen LüÜtu 
frobot. recht ins Licht gefetzt worden? ZuweileaJiat 
.der Vf. djcf« reinere Mbtive auf eine gefchk4ci« Welie 
gebftncht* z. E. imatenTb. der sgtcnund 47ren Pred^ 
eher man findet diefe» nur 'fehen. Da»e|»en -weifs Ut, 
S. die vorgetragenen Wahrheiten ohne Ikrke und tdm* 
reiffeude Beredfamkeit durch kräftige £rm«hnnnfreo 
auf eint» fimple und kunftlnfe Weife befonders am 
SihluiTe der Predigt dem f e(er ans Hera zu legen. 
Der Styl iit aufserordentlich plan und-Aifslicht ohne iaa 
Kiedrigeuad Gefcbffltfeklore xu flille», Wd nur fidten 
ftiefs Rec.'auf einige dem peinefnen Manu unverftand- 
Ift he Ausdrücke. Z. E. CtrtMiüHh ndiepfi. Ein Vcrzeitb- 
nifs der abgehandelten Hanptßtze" w ird mancher Lefer, 
der fich cprn rim' V.i'nrfc r-.- fi'fprr Andncllt nUWCÜeA 

auafucben mochte, uügera ytsmuiea. 
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Görmms«, ^.'Dietrkb: Prsdigten, voi'züglich ia 
Rückficbt auf den Geift uod die B^dürfuilTe im- 
fers Zeitalrers, in der Univerllt it kin he 7ti Gut- 
T fingen gehaitCB von ^. (i. iV/urcCüil Zw ejicr iiand. 
1793.» 430S. g. (i Rthlr. 4 gr.) 
Wie feht dtfrGeiftZollikofifr» aufUa. M. ruhe, und 
%Ie fahr lieb feine Predigteo an innecerGSte luSKefch- 
oeo, ift aus der vorigen Sammlung fchon hinreichend 
bekennt. Die gegenwärtige vereiuiget nicht weniger 
fo viele feute Eigenfchaften in fich, dafs inau fie g»> 
nirlit ohne innicfCi Vergnügen ülur tllv erhaltene 
Belehrung aus der iiaud legen wird, bie iiud in äU 
lern Betracht, wie der Titel Sägt, dem Geill und den 
Bcddffaiffea mfersZeinkcx» und beToatders des Audi- 
tarlmu,. vor wefeboni Hr. jtf. sprach, angemdTen. 
Dies betreifet zufördcrft die i^lackliche Wahl der Mate- 
rien* befonders N. 6> Regeln des Verhaltens hey Reii- 
gionsi^weifeln; N. 7# EimgttGmndrdtze zur richtigem 
Beurtheilung der Keligiou uafer-ä Zcitnlrcr'^; N. g. 
Koch einige Bemerkungen zur nchiigern ikurthei- 
lungecc. N. 9. Warnung vor der Lefefutht; und N. 12. 
Einige Uriacheu des Mangels an Geueingeill. Eben 
dieG»JgKlet auch inder Ausführung ttatt, beyvtrdcber 
man Si'iupliiit;if und einen d< i - A ditorium -angemelTe- 
neti Grad der Popularität mit vialiiär Gründlichkeit auf 
eine glückliche Weife vereiniget findet. Die Materien 
werden auf eine leithte und natürliche Weife ent- 
wickelt, und iudeiB lir. M. vermitteilt de» Verftandes 
ZU dem Herzen der Zuhörer redet , ohne durch viele 
MdaeriA:be Känfte und Erngung der AIGecien ihre Ge- 
mailierni beAdrmeB, durch concreto Dirftenung die 
'Wahrheit in dem helleften Lichte erlVIu iu^n läfst, 
fühlt man üch.von einer fianften Rührung für die Wahr- 
tkeir eingenommen, ohne eine Taufchung befürchten 
KU dürfen. Nach Befchaffenheit der Materien ift der 
Vortrag zuweilen alfectvuller , z. E. bey der I4teu Pre- 
digt : die Lehren und Warnungen , welche uns der 
bevotftebende Tod giebt, -^d bey der i^ten: Mor»- . 
lifcbe Betrachtungen bey der Aemte. Ata Schlufle 
ihv Abhandluui"; w -.nl inehrtMitlif iLs der Haoptinbnit 
derfelben kurz uiederhult und diefem eine rihrende 
Ermahnung beygefügt ; eine zwar dt» und itetjShtt» 
(iewohnheit , die aber für den Zuhörer von grnfsera 
Nutzep ill und billig wieder allgemeiner werden lullte. 
Der Sryl hat viel Würde de» Aiiadmcks, vielManuicb- 
üsltigkeit der Wendungen und des Peri6clenbaus. fi*' 
fonders find die Gebete, fehr üicpel, ohneftarkeEm- 
pfiodi^gen auszudrücken, und dodi voll von Geiit 
nnd Salbung* fo dafs lie nicht wenig dazu bey tcagcu, 
dn» HetE-mt Andfcht zu ftUen. Bey diefen ein« 
leuchtenden Vorzögen find es nur Klefnii^keif>?n die 
Ree. zu erinnern findet. Bey der ^fen Prcd. Grund' 
Satze CHT richtigm BtmtheUmg der Religwn unfers 
ZeitaiUrSt wird unter andern der grof>e Uuterfchied 
zwifcbcn der ReUgink des Staats oder der Kirehe; und . 
dfr inria"n Rtliginu ilti Hfrzrns aiif inehrern Seiten fehr 
richtig gezeigt, es bleibt aber dabey immer dunkel, 
WM'MgentHcn R0Kgim der Kirskt oder det Staats fey. 
S. 185 fagt der Vf. ein V ir/ii;: ijnfers Zeiro?rers fey es, 
4»b man die alJg€ui«ia«a Urundikue« nacli .weTclieA 



.Gott diephyfifcbe Welt<regi«rf , tuob'enf die^aorali- 
fdie ^ergeirag:en und angewandt tobe. Ree. hält da- 
gegen es für einen Vorrug, dafs man anfangt, di,e Na- 
tur der götdichea Regierung aus moralifchen Grund- 
fatzen herzuleiten. Bey dem Texte verniiilc-t inen an 
xielen Orten* WO nicht alles ganz deutlich ift, ^tne 
wenigllcas karze und paraphraftircbeErlKfimg'defTel- 
ben , z. E. bey der erlUn Pr, t'n f4U euch nicht !\Iii:h'r 
nenimt iaßen, denn einer ijl euer liletßer Chriflus; und 
bey de» iiten, befouders von den VVortea: Durch De- 
uiuth achte finer den andern höher denn /ich felbft, 
welc<faes leicht kann mifsverllaudeu werden. BeylauGg 
. mufs Ree. auch bemerken, dafs er nicht einfiebt, war^ 
um die Texte dreymal at^edrocit find: in der Inhalts-" 
anzeige* auf detn Titel der Pretttgt und ia derPredisr 
feJbft. Am erften und letzten Orte kontiten fie füi^nch 
weggeiaiTen werden. Die Kingapge fulltei? billig erwaa 
JtQrzer feyn, befonders in der 15'ten Pr. wo der Eiii- 
gang 2j Blatter hnp; ift. Auch gefallt es dem Ree. 
nicht, dafs fie immer uath dem Texte fteheu. Det 
Eingang iil Vorbereitung auf die ganze Abhandlung* 
folgiicb anci» auf den Tezt als die Grundlage derfelben^ 
and mOfste billig, vor demfelben fieben, wenn dJeVer- 
anlaffung nicht aus dem Texte felbft penonimeü ift. 
Dafs übrigens diefe i^redinen für ein gemeines Auc|ito- 
rium nicht wobl paffend feyn* wirdtnan ^n felbft' 
leic ht einfeheii , obgleich die letzte Pred., einige Aus- 
drücke, z. E. tnitra'ifche und phyjif.lielFelttuf genomm^ 
Äuc h dielem verilaiuiljcb feyn wüfde, fo wie.dlefe Predigt 
überhaupt ein Muller einer guten Aenuepre'dtgt«tft.' 

MciNiNCF.N, b. Ilauifth: Ueher Sonn umi Frßtitjfs- 
EiNM^Wtni, von 'Qo^nn Georg PfruHger, Herzog!. 
SacbAn-Coburif' MeiaingifcSen CottflftofiA''Afr 
fieflor und Hofprediger. 1793. ig2 S. 4. 
Die VeranlafTung zu ^efer Schrift war die Ge^'ohn- 
beit, in der Schlofskirche zu Meiningen die Summa* 
rien dea ebemäUem Superintendenten zu Hof, M. ^In^ 
drtas Panertttius In dir Vefper vorzutefen^ Bey .dei» 
neuerlich verhefTerten Gottesdienft in der Schlofhlkircht 
zu Meiniugen hatte der fei. Pfranger bey jeder Vefpc^' 
lltrchefiattderfelbeu felbft einen fchrffdichenAoAktceMV 
%vorfen. Um diefeAuffatze gemeinnütziger zumachen, 
hatte er augefangen, fie in erbauliebe Betrachtungen 
umzuarbeiten, der Tod übereilte ihn ab^* als er bis 
Mf den 4180 Sonut. nach Epiphan. g^mmeo -WM. 
Dsndt diere Aufßltze nicht vergeblich abg^drarkt wK- 

rt a, entfclilüfs man lieh, die für die Schliir kiri hc ins 

Reine gefdiriebenenSununarien. ihnen l^eyzufügen und 
aus beiden ein Ganze» sn nieeben. Es ift'wirUicb'za 

beklag^en , dafs Pf. dtrfe Arbeit nichr vollenden kön- 
nen, da die wenigeii afcetifchen Betrachtungen für die 
Beförderung dei^ häuslichen Andacht fehf^^Kktttlfsig, 
dieSuumarien aber für diefeAbficht etwas zu kurz find, 
ob fie gleich auch dazu gebf^aucht werden können, 
zumal da wir an ähnlichen Arbeiten über die Evangelien 
hpy allem Reichthum von Predlgilammlungen noch ei- 
nen Mangel haben. Ein befondferer Vorzug derfetben ift 
dafs darinn nicht wie gewöhnlich viel din nr.uillrt, foa- 
dera alles von der prakiifcbcn Seite vovgettcUc wtfd^^ 
Tc a uigltized bjUbiPO 
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Lsitzto, in llerWeldaMiinIfrliWVttcMLs AftioOttt- 

&mHgen und Gebete, zum Priv^tgfbrauche für nach- 
de}ikenih gi^tgefon^e Chriftcn. \oa ZtMiojer 
Vfvy\. evanseL rtfiNraurtem Prediger zu Leipidg; 
Dritter Theil 1793. So M'mm ThcU 1793» 

•674S. g. 

Der TeL Zollikofier gab Mdi bey- Celnen Ldita Aa* 

dachtsiibuu^eu undGdMte in zweyTheileo henus, die 
er, ieiuer au-idriieklii-liea Erklärung; Midi. fur(loukrN- 
de und gucgeiiunte Ckrit^ bclliioiute. £r venuelme 
didarch die kleine Anzabt der bimncbbarau BOcber 
diefer-Art, da iu dcufelbeu der Geill einer veruüufti- 
gen uud jw-arracu ileligiolitat lierrlcUt. Der Bcyiall, 
ma gefiwdeia h»beu , ill vermutblicii die Veraiilaf- 
fongf gewefenr dafs die Weidin; Buchh. auch tfinea 
«bitten md vienea Theil tusZeUilMfecsFredi^o bal 



bcraunfebeii laffea. ^ Oer Sdhmler liidl IXMiMtor 

hat hicrl)i'v thciis die Gchete, \m-1. he Z. feinen I'redigtea 
voraus zui'ciiickea pi^u:, (»cjiuczt, tbeils folche. Pre- 
digten« k| tvelchea Smm zu Andacbt&übungea wec^ h 
Gebete vcrw .indflt , und uur fo1< hc Marerien von fd 
Bern l^lane ausg«fchioileb , weiche iihuh in dein ZoHik. 
Aiidacbt»bucbe vorliomuieo. DUft keon ihm nun wohl 
akht viele Mfibe gemadu bebeai juacb jAcefo^deriiar, 
dem PabKcBn die Iii fehr edefccneB Scbrifteo 
Mannes w ieder in einer aii ierri Furüi ajizubieteii; dt 
mau de» Herauagciaer aber zugeiieltea muis« dals er 
eise gut« Wahl getmfBM hat* fb wjll Ree ibn geradai 
Verdieoll zufchreiben, ctw.is zur V^erbreitutig religiöfer 
Aulkiaruug gethaa zu iiabeu. Demi liebetl^ücher 
wcrdeu auch von denea genutzt», ' 
Pr#<Mg«e9 gar .«id» jigtüminmagu 
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Matkkmatuc. Klinherg, b. Dauer «u Maoo. ; Tagbuch 
für Lubhtibcr der Ajirvuumif , auj ä<is Jahr 1793. Mit «dikCT 
K.upfertjfe.. 6- Uogen. g. i7ya. (5. gr.) Der uni^ciiarituc Vf. 
ditfles l'ai{>'buths will AiiUugcrit undLivthabern d'-r Sternkuinle. 
deren Umlliade es nicht criduboa, lieh grol'jere hifhw gchari(;e 
öchiiüen aiitulVhal'en, eine wui.lti.iic um; f;e;u<:ifuiuciig«: Schritt 
in die liaiiüe Iiiierü. woriiui lie gi ii.i ii-i !■ A:ii7ab«n der Stellun- 
gen der lliiuincUknrper , al» in duii gtu olijuiLiicii Kalerideni lte>- 
heti , ' amrt:irea. Das Gaiuc ilk ci^cctiich viu für div Pothöhe 
49^ Grad berechnecer Aiis^us aui demBerÜner aftroiiotn. Jahr- 
buclie, dd» Ur Uitäe buratugiäit , uiid mit deffen Üalcui dai ^c- 

«iec .UOlumtteii bettuwat; di« «rfte begreift: mibüer« 2ftit im 
wabren Mittage, LÄngt, Abweicfaune und f^i-.ide Auffteigung 
d«r Sonue (in Minuten, nicht, wie oi-y Hm. B. in Secundeit) 
«ach Auf-un<I Untergang der Sonne und l ^gc» Lange. A«f dar 
kwefteti Colurane tindct uvm Lange, Jireiie, Auf • und Untei> 
gang de« Mouds, fammt aitdem aftronoiuiictaenA^etkwiirdigkGU 

30« und der Pnafe der Venu«; auf lier dritten. Lauge und 
reite, eer. Auflteii;ung und Abweidrang. Auf - und Umcrgang 
duÄ Cuuninauon der 6- Planeten, Mercurbif UntHM$ «noKci 
auf iiflr.vi«mn die Stellung aler Jupitcractabamea fir «ine ba» 
4UriHua 4ienda der jNadtt. Sack daa Caicul fiir die ta. Bl«r 
^ata fdgt dne iune Eiklananf und Anleitung GebnÄdie 
diefer Ephemeridenj «llfemefaie. mit Sacbkcnnuillil altgcfeUiRa 
Anmerkungen, wddie mc Sonne, die Planten und ihre Tra« 
bantcn betreffen , nachen den Befcldiifc. Für daa künftige Jahr 
€o\\ eine Fonfetzniig diefes Tagbwchs folgen. Go^eu die innere 
Eitirichtuiii; und Brauchbarkeit delTdben i{l nicht« eiuzuwcndeti, 
wenn i-.ur dur ^roCscre Thetl dec Buchs nicht euieArt vunNachp 
druck . n i!r;]. liuiU'i EphcBMiidca wcct die Aiidit dmoal io 

int Ycrre(ic guiaiioi iind. 



, PHltoaoenk I,«pilg, b. Schwickcrt: Cietro vom Alter 
«sd «an iar FrmadJehSjt ; neu Uberfeut uud mit Anmerkungen 
'tdäuMirt^Tyt. iflO. S . gr. g. Im 6. Ca p> fayC ato: i,mhit^ 



que fui t iir. <ju> puhernatorcm in navlf^anJo aptre mihH dtcan, 
cu": .Jiii rxj.'ox ycam/iji;.' , «.'ii per Jurul lurfif.l , ulii fer.Huam fz- 
hJHfiün: ; iij'd' au'.tir. tiiiium tenent jcdtat in pupfii qaittiu. Xu* 
jofutt ijuur imrt r.es: ut vero multo ma)nra et miUu r ^ i: '' 
dM fiiebt der Ueben'. Co : „Wer ailo beiiauptet, d«Jk nun i» 
,,AUcr zu widiügcii GcfLlj-iitcn utifjlüg fey . der fjgt eben il 
„Wenij; w.ti, ala v cua jemand fjt'ea wollte, der ätcuertnana 
„ih.iic bry cirur Sretahrt nicht», weil a:,d<rc äetn Mallbjun 
„hinanklettem , aiidcre die<}an«e im l»chiiJe durchlaufen . »j.a-- 
„tv (tjft WAlVer auftfchöffen uud iener. dabei mit dem Kuder f 
wder liand iiu iliiuenboi^ de» Schuir« ruhig fÜMi oud luchi t6«o 
tJb .Wie tte Maiinfchati arbuitete. Aber fäiie Arbeit ifi vui 
(«wiälifer wid wifcntlicher." AuC^r dem ScUc|fpeiid«n dk fw 
Stelle« itt das non Jaciat et» qua* jweuet g<ns unrichlig asf d» 
Stcurmamt und feine Equipagegnogen» da« auf iSmeawiA 



bezieht ; das- Gleichuits vom äieuraianne ift bajr fMMtar gaai 
vaUendeb £beudaf«lhAfagt CatoVom jV-iiMa^riruw.- „Jm*0 
qa$g na tenfwem arortintt »Jl, a;tM<N aiub |n||I «eicin cotffiihtMm, 
cum tvnfut tterum me ftufmle ertmtms efjet, - Waa 
kann deaiiidier feyo als die*? nnd dadi wnvimt cader OlilkBi 
& fial|tmlecaM&«n: ^Bin Jahr ToAcr» «ha idi CmSutwm 
Ida» Sarb «r« % Jabr nach aMincm «rfien -KonAiIat ; «mar. ■■»• 
naat «wqpM« KonAUai wurde er tun twej^enmal am KanAd 
gewahb." BaM hernach : ».Auch bei den Larrdaemonioai yitt- 
„den die hSchllen obriftkeitlirhen Perfonen Greije (femf$) ge- 
nannt"; befter, Aeltefie. Ebendafeibfi überfetct er jTeaie- 
r i f a I r/t' vidtiiett äorrntit aetiait ; jtrude *t t a fentfcmtis . ff : 
„Denn Kuhnkcit iit dem blühenden Aller «Ken , ahcr Klufktit 
dem Greifi'naitcr ; an Ilatt ; Utibcfonuenheii t'cidei :::m» bey der 
Jugend, Kiugh>-:t bovm A'.tfr S. 17. Jafi.1 «r (i. 1 Cno fag er. : 
„Ich habe in meinen A'icr miih noch auf priet hiii-lir J-itteraur 
..^^^•■gt, und ihiK die* mir fo'uhem KitW, al» wfiin ikh tafltck 
•„meinen UuiJ damH bttricriigen raufMe" tjm j^ruceni hu ms ff- 
nex duiici; quas rjuidcm jic ui idt' urriyui , quaji <i i u i » r « a 
fitin fxolerr eupieitt S. 51. tafM er die lvoru.ihre »e^en doo 
Schnabel der kleinen Vögel <<¥rr* einen l-f cH nvn SucheU 
drckt ff-yn , contra avinm mimurnrn Tnorfus m nnii h r i n I i o a n- 
ßarumi (duf dl Grannen vcrpalliCadir^ Ai^ffg^khtDÜ^^irirff^*'!! 
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Sonn9b0Vjit, dtn 6. Februar 17^6. 



GOTTESGELJHRTHEIT, 

, Jkjja, b. Cuno's Erben: D. ^oh. IFWu Schmids, d. 
Hl. dff*. o. LehrflTf CU Jei}|t« L^trbuch der theülogi- 
fekm Morti fiir mhaäemd^ti* yarkJuHgen. 1794- 
XVI 8. VoKtcJe. 3s6 S. Text 8- (16 gr.) 

Die narolithen Vorzüge, die ein anderer Ree. (in 
No. 42. der A. L. Z. 1794 ) an tier gröfsero thco- 
gifchen Moral gerühmt hat, niüiTeu auch diefcin für 
Vorlcfunppn ausfchlicfscnd bcftiinmren Lebrbuche, in 
weUbeto übrigens auf jenes Werk der £rlliu(erung we- 
gea hiiifig« Bcziehongen flatr findeo , nterlutmt wer- 
den. Auch verfichert der Vf. , auf manche ihm pe- 
machte £rinnerungfen Rückficht eeoommen zu haben, 
was Ree. , der die theologifdM Moial nicht zur Haud 
tut, nicht beurtheilen kann — geg;en andere Eiawefi- 
dungen vertheidtgt er fich in der Vorrede ziemlich be- 
friedigend; wie unter andern gegen flcn Tadel, dafs 
er feinem Buche den Namen rheologifcbe Mural gege- 
IVta habe, da es viehnehr Moraltheologie hün«'heilsen 
fo!fen. Richtig ift feine Betnerkun», dafs Moraltheo- 
logie kein Syftem von fitdicheu Priucipi^n und Gefe- 
tzen, fonäern vielmehr die auf ein foldlls* Syftem ge- 
gründete Lehre von den leoteoB^aguiifeii der Rea« 
li^un? des bdclifteii Gutes Dir Temtinfttge WeTen be- 
2«>:Llirie; tndeflTen bleibt der Tadel jenes Ree. gegen 
die Benennung theologifche Moral bcy dem allen, wenn 
man auf Beftimmtheit der Begriffe dringt, in voller 
Kraft, i:nJ niir d m Titel: Lehrbuch der Mornl detChri- 
ftenthumu tnunjjenjchaftlicher G^fialt , würde allen Zwey- 
deutigkeiten ausgewichen feyn, ungeachtet übrigens 
dü &icbeb wie fie fteht* von keinem Belang ift, und 
St feriklirnng^es Vf. allen Mifsverftllndnlfren hinläng- 
12cb vorbeuf:t. Mit der Anordnung des Ganzen kann 
Oian gröfstenihsil^ febr zufrieden fevn; duch foUte ei- 
ne das'on Rcchenfchaft gebende Ihhaltsan/.eige nieht 
fehlen. Dafs in diefem und jenen eine Erläuterung 
beftimtnter gegeben , ein Beweis fchärfer gefaf&t feyn 
könnte , dafs nicht alle aogezogne SchriMellen nach 
dem.Geliihle eines jeden das brnreifcn dürfteo, wozu 
He der Vf. beybringt, ungee^eet die neiAen fdir gut 
■und treffend gewählt find, thut dem Werthe und der 
Braucbborkek dicfes Buches, das an yielen Stellen ganz 
besonders wIrJifani dazu bcy t rag ttt kanA, die Verdien- 
fte des Chriftenthums um eine gelii'uterte Sittenlehre, 
und noch mehr um Verbreitung einer guten moralt- 
fchen Gefinnung ins Licht zu fetzen, keinen Eintrag. 
Ha ftbrigens diefes Buch baaptfiichlich zum Behuf der 
T<n4iningen des Vf. gefcbrieben zn feyn f^telot: fo 
iMgoügt fich Ree. cni nebrern, die er fich iiij|;o- 
' A. L. Z. l^s6. Erßer Band. 



zetrhnet hat» Aur einige wenige Bemerkungen beyzii- 

bringen. 

Man kann nicht mit dem Vf. S. X. der Vorrede Ta- 
gen , dafs Kant verächtUeb von der Maxirae fprtche, 
„was ihr wollt t dafs euch die Lente etc.,** er befnitt> 

pret nur mit Recht, dafs fie fiir kein Suljftirut de* von 
ihm beftimmt angegebnen Moralpriucipiums ausgege- 
ben werden könne. — such Muralität undMo- 
ral auf ihrem eignen Grunde ruhen, (Einleir. JJ. 3.) fo 
hört deswegen doch ihre nothwendige Verbindung mit 
Religion nicht auf; die letzte gebt viehnehr aus der 
erüen vermi^ge des Bedärfnifles, zu allem unfern Thoa 
und Laffen einen Endzweck za denken, der vor der 
Vernunft gerechtfertigt werden kann, (das hochfte und 
volicudete Uut,) mit Nothwendigkeit hervor, und 
kann keinesweges als ein blo&es Annexum der erapi- 
riüchen Moral betrachtet werden» worüber dem Vf. 
Kants trefHichc Erlauterungen in der Vorrede zur pbi 
lofophifchcn Religionslehre nicht unbekannt feyn kön 
nen. — Die Vorfchrüten , die zur Conftitution eie(er 
Kirche gehi^ren, ermangeln, wteftrn di^fe letztere 
felbft moralifch nothwpndi'^ heifsen kann, nicht (nath 
Einl. 5. ^- ) der moralilVhen Verbindlichkeit. VTäreB 
(nach J}. 13. ebend. ) theologifcbe, d. h. chrtftliche. 
und philofophifche Moral wirldicb in Anfi^huog der 
C^tten ihrer Gefetzgebung veriUiieden; fo könnte es 
mit ihr.j Behauptungen (). 7. 7;ir Fhre der chriillicheti , 
Moral fchwerlich feine Richtigkeit haben; fie find es 
aber zum Glücke nur der Art ihrer Einkleidung, oder 
v>-if f]rr Vf. ricliti;^ f if;!, ihrer Bekanntmachung nach. 
Tugend nach dt'ni emprrijchni Charakter (virtur phanw 
menon) ift (wie es Lebrb. §. 33. heifst,) der wiJurm 
Tugend an fich keinesweges ootUwendig entgegenge- 
fetzU ift eben fo wenig durchgängig ScheitOugend , ala 
in der thcorctifcben Philofophie Erfcheinung , Schein 
zu neuiieu ; — denn alle Tugend, die es dem intelli» 
gibein Charakter nach ift» mufs doch zugleich einen 
ihr corrcfpondirenden empirifchen Charakter haben, 
und üch als virtus phaenomenon iuCscTu , wie def, Vf. 
auch gewifs nicht läugnen wird , der es vielmehr nur 
in de«fieftimmtbeit des Ausdrucks hieryerfehen hat. — ■ 
Von einem Glauben ($. 36.) an die Nothwendigkeit dta 
Moralgefetzes, die vielrt i hr im eigentlirhften Sinne 
ein Gegenftand der Erkcnntnifs ift, lunn in der be- 
ftimmten Sprache nicht die Rede feyn. — SundfnHjr. 
keit und wirklicher Hang zum Böfen 4^.) find kei- 
nesweges eincriey — der letztere fetzt freylich die er- 
ftere voraus; aber nicht fo die erftere diefen , der viel- 
mehr bereits in einer wirldidien uriprün^icben Ver- 
unreinigung und Verderhnils der obcRften Henddsma- 
nme befteht. — lo der jLehre vom Gewiffin $. 49. 
Ü li ■ \Tcr- , 
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vermifsttnart eiöc gehörige Benatziing der gerade biet 
nnübertrcAlich fcbtoeBAusfütirutlgeB Kants in der pbi- 
joroBÄdfcbeiiiUIjgioilckftfe. ungeachtet di« StcUe d- 
ttrt m. . BhJIs» Dod BMummg fuaü gar nieht an fich 

gleichbedeutend, wie (j. 51. S. 109. behauptet wird, 
jene ift ein Gefühl der Bcf'charounft und Selbftbeftra- 
fung über die Unfutlichkeit , deren man fu h bewufst 
ift, diele der ftandbaft ausgeführte Entfchlurs die Be- 
f«.ba(Feulieit und das VerhaUnifs feiner Willens* und 
llandelsn.nximcn , die beide bisher fehlerhaft waren, 
durcbaus umzuandcru» und den Foderuneen des Sit- 
teDgefetzes angemeffen xu machen. « R^hüg ift ea 
zwar, dafs eine wahrhaft moralifche Beflcrung kciöes- 
weges blofs oder hauptfachlich die Sitten, fouderu vor- 
■ebinlicb die üefimmng des Menfchcu angebt, und von 
da ala ibrem idtelligiMlo Grunde anheben mais: «ber 
dabev hätte doch nicht unbemerkt bleiben follen , dafs 
die Sache in der Erfthcituin:!; niilit JVlicn, und au fich 
dcrMoralicat uubefchadet den umgekehrten Weg gebt; 
dafs VcrbelTening der Sitren durch UinftKnde veran* 
lofst, aüinahliih eint' rrdU- Siinicsnnderbug vorberei- 
tet und herbe) fuhrt; dal:> alfu auch in dem Gelchafte 
der mQralifiben Bildung des Menfchen durch Erzie- 
hune diefer Weg mit unter ohne Nachtheil betteten 
werden kann, ja nicht feiten, vnnn man stmi Zwecke 
koinmcu will, betreten werden raufs; da man hinde- 
ren im ErziehuDgsgefchaft , wenn mau jene pTyclio- 
Mgifcbe Wabrnebraung vernachlafsigen , und den rei* 
nen Vornunftprincipien in der Anwendung eine un- 
ilatthafte Ausdehnung geben wollte, nicht fbrtkomnien 
würde. — Vemtuftig fimtUchfuud Yeligiofe Tu^endmit- 
.trf (0. 63.) find an und für fich keineswreges etua; da 
Religion «gentlicb ficfilechlerdings nicht aof linnliches 
BedArfnifs, londern auf das Bedürfnifs der, auch in To fern 
man von ikh als Individuum abliebt, eine Kcaliiiruog des 
böchften Gutes in feiuerVollendüngpoftulirenden prak/i- 
fchen Vernunft gegründet ift ; dafs Tie Qbrigens der Wirk- 
Ikllkeit nach, wiealle wirklich gedachten Beweggründe 
undTugendcrwctkungcii vcrnunltij; finidich lind, will 
Ree. nicht leugnen ; nur als ihren ipecififrben t'harakp 
ler lumn er eine folche Bd'ehaflwAelt nicht gelten laf- 
fini. — Wenn es 0. 77. unbedingt hoiTst: ..nllo Pflich- 
ten gegfii Ciott gründen lieh auf die Vorltcliung der 
Watirhcit: Gott iß ais hichßfs morcUifches U'eßnt hüch' 
ftrr Sethftiweck, und m^s als tmJMUrfiets betrachtet 
utui behandelt werden:** m ift hier unter den Momcbten 
XU den PHichr«Mi ;.;ei^t'u Gott fein Vcrh iltnil^ zur Welt 
nnd zu dein £ud/.u eikc der Vernunft, raithio zurBc- 



te» wolle. — Den gdttlirhen Einllnfs za bcAimci 
und zu leniu;n, fteht nicht in uhfffef Gewalt, Junaoi^ 
darf alfo auch di*' ein Gegenihind - nnfen Mnbeai 
feyn : trir IIdUm Tielmehr die Erf^ung oafrer Wua- 
fche und BemObungen nur unter der allgemeiaea Be- 
dingung Cuchen and erwarten, dafs fie Gottes WUln 
gemafs ift, und an unfem Glücke den AnthetI dcrV» 
febung nicht verkennen — das Gegentbeil djvtn ift 
(in Beziehung auf Gotr) Uebcrmuth. — Walirlmisliebt 
hahe nicht (g. i;i.) als Zweig der Wifibrgicrde, fon- 
<deru aU eine der crften aUgcmeinen aas den bocWltB 
Principito der Sitriichkkit eberfeiteten Mdilen, dn 
in allen befundern OhIit;;cnbeircn, naraemlirh d«M 
auch unferer WilVbcgicrile, der wirkfamfte Einiiuii 
und die unrahtelbarfte Anwendung zukohuiü?, foUn 
dargeftellt werden; auch wäre es febr uüthig »t 
wefen, bey dieferi Gelegenheit von der E/trlidii',' 
gegen, uns Jftbß , nduientlich bey unfern WahrheiiiioF 
fcbuugeu; einer Pflicht» auf die uns Kamnitlol» 
fendcrm ^?achdnldc•attfmcfltib■ ecnMchi; eod verw 
er uns in nllen feinen Uiiterfucbungen ein dieft f: 
fcliön charakuTifirendes Bcyfpiel gegeben hat, zu l'pre 
eben. >— Niihc recht lo§iv^ richtig findet es endlidi 
Ree* wenn diePAichbsa Regen den TCacbAen einaods 
fo coördlnirt werden': Wa^/dtätzung amdertr, 2t- 
frni« ti ih ni.Jc^» n, ^JenJ^cheidiebe, und nun voo der.Mfa 
ivbeuticbe Gerecluigkat . und (nitr als Zweige lame 
hen werden , da doch bey der Wertbfcbatzung um- 
rcr und dem Zutrnn^n zu ihnen Gerecbtigkeh luidGk' 
te uhne Zweifel au^h ^um Grunde liegen. — Riilui 

Ser wäre es gewefen, zu erinnern, dafs in dem Ckii- 
enthume die ganze Gattung voh Pflichteu gcpa la- 
dere mit dem Namen der Menfchenliebe bezetcbact 
werden; dann Gerechtigkeit und Güie als Ji« iU»y 
liauptzweige diefer ganzen Pilichtengattunj; nsitm^n 
ZU nactien, und nun als abgeleitete Vcrbinc^iichkrita 
bey denen nach VerhaUnifs des Grades der pcifonit- 
eben Objfcte der Umftiinde uiul CoIIifionen bride CO» 
currircn, Wcrthfchatziing, Zutrauen, Surge für Erhel- 
lung des Lebens* der kucperticben VoUJlomweaheiicB, 
der Ehre etc. anderer anfzul&hrcn. 

Uec. cn:b:i!tni h, dirfe Anzcij^p , die ftbon bcg 
genug gcratheu ift, nuch zu verlängern, uuf'each?«'. ff 
über wiircnfiliaftUche JHethode bey der chriQiicbca 
Moral, iiber die von dem Vf. gelieferten Dedudiooca 
von der Nothwendigkett diefer and jener etnitbia 
Pflichten, die befouders in den letzten Abf tniirten et- 
was flüchtig hingeworfen find, übet- die Art des Vaf- 



dcrwärrs Melfluni: f'erehir?if. nicht beftiramt genug an 
gegeben. — /liui-uht (iari luid full allerdings (y. ^4.) 
auch Zweck, und niiht bloTs»? . Mirtd» (wohey ihre 
Aufrichtigkeit leiden, und etwas Erzwungenes fich dar- 
ein mifchen würde) fcyn: nur raafs ihr die ganze recht- 
fchaffenc und tupeivlbafre Gefinauujj nicht fubonlinirt 
fcyn« fie mufs vielmehr aus diefer natQrlirh hervorge- 
hen, und felbft ein Beftaadtheil derfelbeu feyd» Un- 
bcftimint ift die Dcfiniiion tla l ' fhn mH.'hes (^tOi^). er 
bcftehe darin,a, „wenn mau alles durch fleh felbft 
«der dnicb «ad^fe ottne gönlidiini ^ßiaSob aiucicb- 



llimraung vernünftiger Wefen> vrovon allerdyigs an- trags, der mitunter richtiger, gedrängter ood tob 

derholunjicn , (wovon nameiKÜch 141. u. 144. «• 
auliaileudes Üe) Tpicl lielern,) lrc\cr feyn koooie; fc 
wie auch «her manche, wie ihm fcbien, steht C«» 
rieht w angeführte SchrififteUen. (unter dcuca ficbswk 
lo vide Druckfthler finden, dab ein Verzeirhiufr »■ 
von nicht übcrflüffig geweCiau wäre,) iiuth irsn<^ii< 
Bemerkung auf dem Uerzeu halte. AUe bejgebra.b- 
ten Erinnerungen find von ihm keinesweges beftisnA 
den Werth diefes fehaL. i ;iren Cuchev. Was er wi^ 
dcmifcheii VorlefuUt'.ea lur lehr brauchbar anßeht, 

abzoftäei; SnAau jiOAthr Mäe Wcnhfcbatru!^ 
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defleibieeti, alid <ße AttfiiaierkCamkeit, womft er es 
Anvhgelefen hat» an den Ta^^ zu le^en, und bey 
«iaer neuen Aullapp des Werks zu VerbefTrrurigen 
und g ewmrn Beltimmuugen, die es der VoUkom* 



JRZfJErGELJHRTUElT. 

Ijiinio, t». Scfa Wickert: D. BmMso A^es beyia 
Vhfyita ctt NUbtot ifMomUmiir Ott dm aufgegt- 

bentn Satz; dafs dwrch Rtobacktungen' zu bcßtui- 
menjuj, was das für Krankheiten find, ibekhe von 
den AtisdüHftnngm JMundet Wajfer wtd fimtpfiger 
Gegtnden entfuringen, womit Joivohi die Bewohner 
Joläur iirgeHden , elf aucU diejenigen befallen wer- 
den, u eicht an iJirer Awtrocknung arbeiten, Und wor- 
mn dit Mittel befidieiit Vman zUvoriukomwU» wHd 
ßt «» fatm-m, — wefcfie im ^abr 1789 vo» (br iktf- 
fiirt. mtdicinifcUfn Fnaätnt zu Paris den Preis er- 
- iuUien. Axiß dem FrauzüHrchcii. 1792. 202 S. g. 

Diefes Werk zeichnet fieh weuiger durch genaue 
Djriu Illing der Krankbeitcn, die in fuiD^iigen ü^'gen- 
«ieagewöbnltcli find undd^ea Uriacben aua, als durch 
M» Gfofsen uieeßellt« Beobuchtangm fiber die Siwb- 
McblMit (ler Alenfchen ia fnlcheu Gebenden. Der 
FfiKihd>arke;t und der Vermehren^ des Menfcheng«- 
fikledtts fcheinen fudpfige Gegenden überhaupt nicht 
^ dt feyat ynbl «bcr haben fic nach dem Vf. 
jnRars Af den Gematbscbarakrer der Ein- 
m>bner, und auf die kürzere Dauer ihres Lebtns. Letz- 
teces beweift der Vf. durch mehrere Volkszahlaugen 
der Einwohnef in fumpfigen, tind iil atirfeid Gegeh- 
dcn, die nicht fumpfig find. Die Wirkungen der Aus- 
dünflungen der Sumpfe auf den menfthliihcu Korper 
^ find nach den Grundlatzen der autiphlugiftifchcn Che- 
' mie erkUirti der Ueberreuer aber, der überhaupt fich 
darch fehle Arbeit nicht empfohlen hat, hat aus vöüi- 
rer Unkunde der Terminologie Fehler oufFvhlcr p,c- 
ncuft. (i<is hydiogau- ilV z. Ji. überfetzt: iiäfftrtge jixe 
Lmft. Das S: mpfmiarma nnd <tfe Wirkungen acuU- 
beo auf den Kurper in Erzeugung der Fitber von re- 
miitirendcr und iutcrmittirendcr Art , de;- Verllopfun- 
gen der Eingeweide des Unterleibes und der WalTer- 
fncbt. Zar Verbefferung der Ungefundheit Aimpfiger 
Gegenden 'find 'Our zwey Weg« möglich: Anstrock- 
oung der Sfiirpfe, oder, wu diefe nicht Stntt haben 
kann, Uebrrrchweuiinuug der/elben, dafs (ic.zu öeen 
werden. Die Mittel, durch w«ilie man die verdorbene 
Lnft.rcioiget , find insgefamint von gcriugortn Erfolg. 
Die Vdftheile des Ackerbaues in furapfigcii Gegenden 
zur V(irbe<lVrung des Icbadliihcn Aus/IufTcs erhebt der 
Vf.am meiiU-u: aber Ackerbau kann nicht ätati finden^ 
wenn dieSömpfe nicht gröfstentheils ■bgdeitetÄnd. Die 
Kalk im-'ung, die ni: f"irpfit:f n Orten ohnedies von ent- 
fchicdcueni Nutzen /.ur Beförderung der Fruchtbarkeit 
tft, verbcfTcrt zugleich die fchiidlichcn Dample der 
Sümpfe. Von der grof;«» Nutzen diefer DängUfig in 
fumptigeo Gegenden ichwcigt der Vf. - 



UäijMi 'ia d. fteager/chen fied^.! D. Bammfs,, 
Arztes beym Hofpital zu Nifmes , Prtü/cftn/t über 

den aufgegebenen Satz r wekhei die vrirtheilhafte- 
ßen Umßande zw Emttoichelung dfs fcrafMiiJenUe- 
MtJMl, umritmfowMdkdiäteHfäit», äbmtdiei 
nifchen Mittel beftehen , es i» feimm Fortgang 
kithaUen, feine Itttenßtat zn vermindern, und den sn* 
HKge» ^atikheitek DtnukommeH, wovon diefes üt- 
MtimFoleifeiinham,- Ans dem F nmUi i rhcn* 
1795. fld4 S. ^nd « S. DMdtlUilcr. g« 

DerVfi km dtfs Scrtffidiigift in die Lymphe, Ul 

«Iber zweifelhaft, ob es in den Iptiphatifcben Gcfäfsen 
eutüehe, oder in denfeiben durch die Einfaugung 
aufgenommen werde. Diefes Gift fey Anfangs faurer» 
in der Folge werde es faulichter Natur. Did MkM> 
phorfanre habe bey Entfiehung defTelben wahrfcBela- 
Jich den iticiftcn Antheil, und der Knochenfaft fey bey 
der Krankheit zu hiintig uiid dabcy verdorben. Der 
Vf. g:icbt die gevrftbnlirhea Keaazeichea der ScrofUa- 
fcharfe an, und befchrcibt dann die Motliflaaticnen der 
Scruteln genau, je nachdem iie ihren Sitz in diefem 
oder jenem Tlieil des Körpers tiabeu , oder mit diefer 
oder jcäer' aädem Krankheit verbunden ericheinen. 
Er halt die Scroftln fBr erblich, und in gewilferKadt- 
licht auch für anftetkecdi doch find gewilTe Zeitpunk- 
te des medfchlichen l.ebeas, z. D. da« Zahnen u. C /• 
vorzüglich gefchickt, dn% fbt>lblftfe6ifk zu entwickeln. 
Die E'it'^vickeJung <ler gelegentlichen Urfachen ift ganz 
nach dem SyAcm der bcbule, und enthalt nichts, was 
der Aufbed'ahrung Werth wäre. Eben weil der ^no- 
cheaftft befonders leide, ilbtn,Jokht MittMt «wdwrfft 
das LAensprincip unmitttlbar angegriffen wMt duiMt 
die l'irhvidtcrmig dadurth bejfer dirigirt werde, xmieh- 
me, oiier Jlarker werde , eine befonderß Kraft gfßfn dai 
Scrofelßoff aus." Aber nicht allein \'on diefen Mitteln 
redet der Vf., foi^dcrn von taft allen , welche die dicke 
Lymphe auflolen, ausfuhren u. 1". f., und verwechld« 
bey diefer Gelegenheit den von der Scrofelnkrankhcit 
febr vcrfchiedeaen Kropf gar oft mi^ erftercr. Vo.n 
der Güte def Ueberietzang lUJnnen fich nafere Lefcr 
einen Tiegriff aus der angeführten Probe machen. 
Achaliche uud noch grufsere fvachlaOigkeitfcn , fowoU 
des Ueberfetzers, •!* des Gonecton» kgawitti I9 S<0- 
be^ Meage Tor. . ' 

f AANKFURT a. M., in der AudrSifchen Bucbh. : Ftr 
Uifpodiiomiriflen, l<iertiei«krot^ , Gichtpatieiitnh 
tmä Amz^reudei nrbft duAttifdun VorfcMfim ca 

^flMtintn ttitdn-n Kranklicitm und einem JulmagCr^ 
. tt-ir mon fielt br'j pLtzlichen Vnghkr.xfaUen, z. ß. bttj 
. ' ' ^iruninm , Lrjnmm, vom Blitze gerithrten und 
.- v«irgifutn% Pttfone» zu verhixlUn habe. Von Dr. ^. 
V. Malier und Dr. G. F. Uoffmatm dem Jüngern. 
XIV.nad.|94 S. g. 

Der weftfchueifige Titei 7oipt es fchon deutlich 
au, dafs hier viele etwas, und keiner viel hnden foll. 
lu der Vorrede iiud die Vf. auch fo ehrlich, die ia sl- • 
Icn H:fu<leii iicb beendenden Üchriftllcller zu nennen, 
tun dvncu iie dicfe Bogen comp üirt haben, welche für 
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die durch«us io keiner Ver^ulavg fiei)eii, I'ilr 36 
Terfcfaiedne Kt»nkheiten wird oie Lebeosordoun;r Tehr 

im £iB7.elueii beltiirint. Doinj werden (lii> Kr:ii!k!ici- 
Im lU)d zu beobschteudei) Lebet|sregeli) 12 verkhied- 
MenfclmkUfreQ, «Is gelebrrer, vornehmer und 
rticlier Pcrfooen. Kloackfcs^er. TobacktliCTcicfr u. f. \v, 
aogege}>eQ. D/e.n ßefc^luls luacbca ällgciueioe ^ct- 

Der verworrene Titel zeigt denGeift diefer fo fehr 
•iVdkdiirUche^ Sdyrifr* ßbßr laicht eiomal. was tnao tiier 



Her Armeyv^ifkutfhßh Doctor» ' -lAta Oaod«s iftes 

Sni. k. S. gr. g. 

Qrofse A u«2i« üiu H^oire natwriU$ da iUmrmx 
Tme^mf, par iTCmiite dt Buffon: VHeritier Speeh 



■ botanicum ßjlms dejcriptiants rt iconfs Sycci^rum corts 
miisuf cognUarum ; Catalufrue alphahettque des arbrts et 
arhrijjc ~ ~ 

traJuit 

lytü „ , , _ 

in (iiefein erlleii Stück einer IranzuUfclieu medicimfclie» 
Literatur, das auch deu üleuHßheuTiutl ittiwt; mÜLuv 



tiluf LogMimrum ; L-atauigue tupnaoefiqiM ius orotet a 
hrijjcaui . ou» cruißcnt chn$ FAmerüfue- SeptattrionnU, 
adnit lit l'Angiois de M. UumpUry !\fhrs!w!l; Fuji n)'j 
tü}m für Vahr pur pxr de la MethrrU Iii: Jen licii nur 



tu fbchea hat» «jpdleZu&quoea^uVjf f^t 4«!9 viy) säge »lu Werken Ober Plujßk. Medirin nod OdbN»- 

«aa •ngfättfenm Inhak JlJtwdliKf mit,** dlcfe drcy WiiTrnn^b'.ifteu find rlnrinn fcbog zu 

' " • fainineiigeftellt. Noch fdinycr ka:n> nur leyu , dals ia 

IfBlWtEE^Ot br Pfibler: FranziiUfche Wudicm^lduLir . iUefem' Stück, mit dem diefe vortreHlicb batitelte uQd 
teratur, oder Aiizeigeq und Auazfige aus d«a qeue- anjfelt^te Zeitfchrift aufing utjd nnfliürte, von keinera 
fteu franzuiiil'lMei^ WerlM^a Ober Phyük, Mcdjcin eiguiulidi pbyfikalifchei). medif/oifchen u^id u^io^owi- 



ITLEIIIE SCHRIFTBR 



AaMtrTor-LAiiTMEXT. Lriptig. Crufiui: r«« dtr TuH- 

■ Mt, f'V'tfferJchm oder UimJswißtn Ein Buch für Jedo.-m.uin ; 

.tonD.Satlw»lOotthelfCfufiui.Atz.xin}jiub»u. I7p3. XXW^H. 
und •98» 8- ^" Vorrede be^ntworti.'; d'-r Vr. die Fra?c i 

■nriMIM in unffn Taijen f" x-iilc feioiiie Aorue ^iebt. ,£r fm- 
iSk^C UrOchc darinn . dafs fo ri. le Jiiii|{Itiu>' , ohne «11c V«r- 
bereitunR<wiffcnfoii«ftf 0 aut Akademien kommfn , und da der 
Kiiiük , ihrem einiigcn RrudUiiilr^ni . f.j|'!i_'uh ,'in>i.f;i. Alles 
•b«r koniM. auf eine richtige Thcon.' ,in, du- li^ r ,':.i;rh- iuie 
Afgf «rorcer Sorgfalt erlentpn . i;; d m welcher er bcy (lern 
Rainen auf i*» ftrenitftc geprüft werden folUe. Jeder, der die 
Heilkunde ftuiiert, folUe ts nach eiiiem richtif^en FUn ihiin, 

'Einen foldien Plan, »n dem nichis »uszufetien ift. der fich 
•ti^ weiter avch darch nidiu auszeichnen . als durch dir Unkuor 
Ab im Vf. in der deutfchcn Sprache, hat er abdrucken JalTcn. — 
Sie Abhandlung über die Hydrophobie enthalt das Bekanntfi ; 

' tirailn t^ g^ etwa das neu ift . was siemlich treuherzig crtahli 
wlrÄa 4afll ein Zergliederer in dem Blute eines tollen und un» 
«etmnilteiHfi Hunoäs durch die Liiife eine muermrJsUfh« Afey 

• UMfasr IfiHule entdeckt haben foli. Die Refchreibung derZiilaie 
der Wuch bey Htinden und Menfch^n ift Rut : bey letwerer ver- 
ßdiert Hr. C. Originale vor Cch gehabt zu haben. Er ift , wi«? 
billic fii' ^ firi^e Aucfchnetdeo der gebiffanen Stelle, auch 
Ar las BccDii«. Wo beidas nicht sefchehen kann, foIl di« 
Wood« nach der AasMarnng. loit Mw«/«* aus«^^ und 
b^ncMHch erwdtcn, asni» diwdi ÜtMade Mtuel «ur Eiterung 
Br-^^'^chi, und diefe langaliiUeriMiueo werden. Zur innerhcfaea 
Ern it itig des Gifte» dOTWwhwird Qttcddilbcr und dieBcU»- 
do eaipfohlen. AmEnde «^ckaerw teWaA dealWefeb 
wo er unter andern «udi v«rf(ddii|r» jUfs aw» *» ftWftnea 
Kuhe „in Mift melken" folle. EbM Mwe BastafftUmc möchte 
lioch zu bemerken feyn: der Vf. wrflehm b«r CUI«B Junten 
Menfci«:n, der ikH durch Selbftbefleckunr verdoebeo baiM. eine 
periodüche Hydrophobie baovrj^ »•» bab«», |ia aOa Mauste 



jit» r^.it Jiavmru. 1-93. }^ S. J. ( j gr. ) Die weni^ft«! Rt 
genteti um! <>bri;kei(en eHieiiitei) d«n grof»eu Nuuen angvle^ir 
ter lia jir.fchuieit, und. diu unuberrehlich grulien Voribeiie, wei- 
che, der NaciikommLvifchafi daraus zudieften, wenu Strafso»». und 
We>{e mit !ruc!ii rr,i/i^:ulcn ISjuinen#berc(zc U'crdeii. l)tr Vt 
letjt eine Jiiir« 11 r. , um:.; vor , eine durch ihr., such b«» 
grof»eii Schwit-rii'i - ii -^1 .)nf;elegte, JSaurefchuh; in kurzeim-dwca 
reiiiirt li.ibi', :i'id virr:,ali:i[ zur Nachahmung. I>as bchrincbt.i 
ifl Ruf ceührieben , und wir wunfch*n von Herten, 4ak 4it 
Lri:i:tcrur.^^r, des Vf., di« auf d^u tmluiidea Griiadenoena* 
ben, reckt rtel Cpgang i|ii4 BcfünCigang Ita^lsa •^^bmnt 



Mathematik. Munltfr, b.PUtroet: TVatewen tlrtm jmm- 
ripia ealenli, qui rccrpto unwinr diSfrentiuUi aiiditi It^i- 1| 
S. g. mit 1 Kupfer. C2' gc) Diefe kleine Schrift gebt von der 
jBcnerkunf aus, daf« der Quotient } nidit fdtlechtbin ~ x tu- 
«tnehawn, feadem dafs ddTcn Geltung unbeftiaum fqr* und^ 
B. aat aud^ 3aa: u. fo w. bedeuten kdneei daft nan «udi bbfi, 
wenn in einen Quotienten (i — x): (i — x) ~ 1 die reniadar- 
lichä Grorsex~ 1 aneenemmen wurde, 1 tr.r ™ 1 emuMan 
habe. Für diefen l'nll beieichiiet der Vi. die ; Nullen mit Seti- 
chen. Für^aiidre F.i'.ie bleibt (0:0); und d.i d»r Differential- 
quoiient (ds:dyj •beufaUs fo viel bedeuten kann, fo \ 
von die Anwen«iung gemacht, und varzuglich ge»>igi, 

damit auf die bekannte Snbungentenel^ibung bfMiL „ 

Die Verfahrungsart des Vf. felbft lifst Uch oier lüAt woU VB' 
ftändjichar bcjrbringen. Dafs Jofeph ToreIH zu Feroiia bcnkf 
I7jg eiosn gans iaaliabaM Weg genemaien hsbe, am ai dMi 
dciifclben RcAdtaian an ffdamafw wird tkariicb deudich 9mm' 
Iben. Uabti^as käntiaa wfr abä dodi. nÜt bergen . dsftlir 
Vf. fein Tbana ans nidit follftindig fenaf au«gcfdhrt zu ha- 
ben Cdhafan, und die dbwgra&e Kiine Iim und da Ltickcn Lt 

attlSiaimenhani;endaa Swean veranla&t habe. *^Da9 Gaoa 
ift nldte fiir Anfinflar b dar Differential • CrÖfaenlehre fe> 
f4 i4fbtr- 
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ALLGEMEtNE I.JTERATÜR - ZEITUNG 



2lf»«tajr, rfe« F*ftr«-«r 1796. 



• * GESCIIICUTE. 

XjurxtOf b. Dyk! GefcMcUt« Penlin^mis flerfogs Zft 
Brin»Jl^mig «imI Lüiteb^rg von j^. itfoiiviikin. it^r 
11i.^3B.-.uad aterTli. xAlpli.^8Bo& ^ 

Diefe Lebeijsbefchreibun^ eines der vorrügll. hAeii 
uud g'iücklichjtea üeaeraU;, die DcutfchlauU hflr- 
Torgebracht hat, gehttrt rit'den fleifsl^eij, anenoQdte 
nacbforfchendcu Wahrheit IiVolikIcu ?.I:uu ülon's bers- 
(ea Schriften. Sie ift i.ü!>kith eine der geiumeltea 
and rfchtigftßji Befchreibuuiceu des (lebeiijahngea 
Krie::;«, in fo ferne derfi-'I'je vlui Preufseus Ailiirtcii ge- 
geu die Frauiofea aia übtir- Rhein uud Weftphalcn 
geführt wurde. Von diefcm Theile jenes blutigen 
Kriegs haben wir beyweitcin nicht fo gute Nachrichten 
und untcrfuchungcn als von denpAufsHcll«!! undöAer- 
rcicbifchen Opei\itio!icii iu demfelben. T.s war 6er 
EoCvvurJf geinttlif, dafs der vcrQorbeac Landdroft von 
' T^fl^bal, der bv'kannte geheime Se^rctair und Ratli- 
gcher des IT. Ferdinand in diefeui Kriege, die Ge- 
fchiih(e defTclbeu iu franzöfifchec Sprache Crhreiben, 
uud der Dichter Zachariä iie übeifetzeu foUtc, uud die 
j?laoe daz4 «mren (cboa geilo^en, Aliein es wurden 
dem Ferdinand PrlTBtfchwierlsfcehea erregt, und 
fo viel Bu"rcbr?aik«tii;en gemacht, dafs das ganze Vor- 
heben zurück gcktjt wurde. Ree. Hebt aus der Mau- 
▼illoofdi«tt Erzählung, d^rs er keiuc Gelegenheit gß- 
. habt liat, die ÖriL^iualfchriften zu gebrauchen* wor- 
' aus jene UefchrcibiKig diefes Kriegs füllte verfertigt 
werden, und die jetzt, fo viil Ilc». wojfs, zu der 
hcrrlicheii S«nimlung von mUitärifcben Sachen » des 
regierenden Herzogs von Bnanfchweig gekomoien 
fjnj — Die ver uns lie^^cnde Lebensbefchreibunj;; 
des brauufchwpigifchen Heiden, giebt zuerft eiue loir- 
ze Nschrictit von dem Itauf«^ von welchem Ferdinand 
nbftarjmtc, die füglich hätte weg bleiben können» und 
iit der vcrlcbiedene iüciuc Unrichtigkeiten befindlich 
find. In des Herzugs Jugend - Gcfcbiibte, und in der 
Erzählung fiBinerBetüen, verfahrt der Vf. wie billig, 
' kurz, da iie wenig: Merlcvrardige» darbietw. 'Ferdl^ 
aaüd wurde nach der dinn.iligctj Vcrfahfuagsart , zu 
der Kriegswifleufchal^ durch die Kriegsbaukunfi ge- 
' f^ihrr, owr dide war vit-ltnehr der einzige Theil, den 
mnn ihn von der erftern lehrte. M. ift 5. 3^. der Mey- 
iiuug, daß» diefes nicht von fo fcblimneu l-olgcu Icy, 
als man jetzt geneigt zu glauben. Denn er hält 
fich überzeuet» diSs nuin einem jungen unerfabrnen 
'Bbnnedie Kouitnifle det hShero Tactik nicht fo bey- 
bringen könne, dafs er grofsen Yorthcil daron habe, 
lind das Terrain, ohne dafs Truppen darauf ingnüvri- 
. J,L,Z, 1794. pH» M.. 



Ten, ihm keinen lebendigen Begriflf von der Sache ge- 
ben können, da hingegen vor Augen liegende Furtifi- 
cations^Litiieu fich den Siunen einprägen, und iie Üie 
nilitäriTche VerhJdtnifle rdfürfien. — Ob, wie der^f. 
glctihr, PaTriotismus und Aufmcrkfainkcir auf die Erhal- 
tung des deucfcbeu Staats -Syfteius den Ii. Ferdinand 
abgehalten habe, i^ öAerreichfche Dienfte zu gehen* 
und ob er nicht vielmehr durch Familien Verbindun- 
gen bewogen worden fey, die preufsifchen vorzuzie- 
hen, wollt n wir nicht entfcheiden. Sobald die Eiler 
ludu zwifchen Oeilerreich und Preufsen deutlich W4r' 
de* war es ein natürlicher Gang der Dinge, dafs die 
proteft.intifchen und norddcnrfchf i Sfaarcii fich an 
Preufsen aufchlolTcn, und Sacblen , das diefem natür- 
lichen Gange widerßrebte, mufste dafür biifsen. Per 
dinaud erhielt fogleich ein Eegimentr. das aber fein 
Bruder, der regierende Herzog von Braanfchweig, an- 
werben mufbte. Diefes ift der Inhalt des erüeii Kapi 
tcls. Das zweyte und dritte erzählt den criteu uijid 
zweyreu fchieiiichen Krieg« und es ift dem gefcliikk- 
ten Tactiker fchon /.u verzeihen , dafs er die üpfechte 
und Schlachten, bey uelcbea der Herzog gegeuwJrtig 
war, mit der Austuhrltchkeir eiues KenRtra und l}e- « 
urdieilers kriegerifctier Vocfalle erzählt, wenn Ferdi- 
nand auch gleich er/l an den TrtfFen bef Hobeafrred- 
Wr^, und bey Sorr durch die Anführung einer Bri- 
gade einen wefentli( ha) Aotiieil nahm. In der letz- 
. ten Schlacht wurde einer feiner Brüder, der PrinS 
Albrecht getödtet, und l^udwig, der andre, der einr 
otterreichfchß Brigade gegen dieFerdinandlche aniuhr 
te, verwundet, Dai vierte Kapitel helchreibt Ferdi- 
nand« Verricbtuogen.iu dem itcbenjubrigeo Kci«|;^ bis 
auf di« UebemebjDttttg der Anfiihruag der Aluhten 
Armee. M. widt-rles^t die ziemlich allgcinci:;.' M '^ 
iiuag;, dafs der lionig von Preufsen den Hcrzu^ /.um 
General diete Ainiae befiiramt habe, und verlich<irt^ 
wie er lägt, aiis guten Quellen, dafs er von dem 
Oberjägcnncifter von Schulenburg, den die luuuuvri- 
fchc Regierung an den König fandte, ausdrücklich da- 
au erbeten * ja da(s e^ fogar fiJiiene * als £ey,es die he- 
fondre Wabl dides Gebndten gewefen. Was der Vf. 
in diefem Kapitel S. i68- '- n verrchicdeuenFMindr 
nilTen im J. 17,5 fagt, verdient gelefeu zu werden. ^ 
Hingegen hatte die Unterfucbung. ob der fiebeojfihtige 
Krieg ein Religioui>krieg gewefeu fey, recht gut weg- 
bleiben können. So gehörtes auch zu den überfpann- 
ten Ideen, wenu S. 163. g'-fagt wird, dafs ein deut- 
fcher FürH bey feinen Nachkonunen verantwortlidi 
fey, wenn er bey der Wahl feiner Krieg'Mitenfte 
nicht darauf iahe, ob fein Vaterland Vortbcile daveii 
hatte, pitf deutfchea apan^gineu FiuikeM lind han- 
Xx fig 
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f einer traoHgen ConrenJcnt nnterworfen , und reati 
kann ihnen nicht immer eiu Verbrechen daraus uia 
cbta, wenn lie ihren Arm einer Sache leihen, die 
nicht die ihrig« üt Im jten Kapitel b^ionet die £r- 
slAlDn^ der röhntnjf des Kriegs gegen die Fnutzofen 
nufcr des Uer/.of^s Anführung. M. folgt deinfelben 
^chriu Vüf öcbriu durch dt-n paazcn Krieg, erzählt, 
unterfucbc. uud beurtbeill jede iie<;ehünhcit, und giebt 
feinem Lefer eine rnifonnirendc Befcbreibung diefes 
Tbeils des ßebenjahrigen Kriegs. Er tadelt das Ver- 
fahren des Her// /.uv iiliu, aber mit uiipeincinrr 
Befdieidenheit, und fo daf$ er die Schuld von ihm ab- 
ttiwttlren fucht, oder teigt, dais ihm Nebenumfiünde 
keine Wahl bey feinem EnTtrhliiCIV ühnV licfsen. Die- 
le Unterfuchuu^tu iiud mit grui^er £iaficbi augeftellt, 
and der unterrichtete Lefer wird gewifs SüiT hiiufig 
wf die Seite des Vis. treten. So tadelt er es gewiß 
mk Keeht, dafs die AHiirteu es bey Eröffnung des 
Winter -Feldxugs im J. 1758 unterycfsen, Bremen zu 
bcfetzea. Ob hingegen Ferdinand beflfer getltau hättet 
wenn er in dem Feldzuge von 1758 gegen Praokfiin^ 
und nicht pffp" den Niederrhein operirt hätte, liefsc 
ftch noch in Zweifel ziehen. Der zwertc 'llieil und 
das 6te Kap. fangt mit dem J. iTcp una einer Unter- 
fncbung über die Schlacht bey Bergen an. Sie war 
eine Folge des Fehlers* den man gemacht hatte, Fronk« 
Airt unbcfetzt zu laffen. Ferdinand befand fich bis 
kurz vor der Batailte bey Minden in einer fchr geüfbr- 
licben Stellung, uud Cuntades verfuhr mit vieler Ein- 
ficbt. Allein als er den Ilerzop bis an die Wefcr /.u- 
riickgetrieben hatte, fo verwirrte ihn die Menge der 
• Gpgendan'le, nnd der Herzog manövrirte mit lolcher 
-Kunil gegen ihn, dafs der franzöfifche Feldherr fich 
Terleiten Itefs, fich fn doen Sack zo flecken, au« 
M'fh'heiu er nlthl an'Jcrs licraus Koininin konnte, 
ois dafs er ganz gegen feiuen Vortbeil eine Schlacht 
lieferte. Die Folgen von demSiq$^e bey Minden wflr« 
den noch grofser gcwefen feyn, wenn der Herzog pe- 
gCH dns Ende des Feldxugs nicht gcucjthigt gewefeu 
wäre, einen Tlicll feiner Armee dciuKuijit;c von Preu- 
iseu zu Hülfe zu fead^n. M. fetzet das Edcluiüiliige 
diefe* Verfahrens in ein gehöriges Licht 6tes Kap. 
Der Feldzug von lyf-o v .ir fehrunirliitklich. M. nu-rkt 
au, dalä. lieh unii-r den Planen, die für die picjcctirre 
GcAhichte vcn Wellphal gc-ftochcn ■\\afen, lieh kei- 
ner von dicfem Jahre befimiet, ^velches Ree. glcich- 
fblls be/.eur;en kann. Den Winter Feldzug, wcdnrch 
das Verlorne wieder gut gemacht werden tollte , tadelt 
hi. iehr. Kec, liheint es,^ dafs mehr bey der Ati»fuij- 
' rungal« bey dem Plane ▼erfchen fey, befonders ver- 
darb der lVIan:;i:l nn L'nrfritiir/iinf^ dmu h du- Arril- 
Jcrie alles- M, ru^t die clfmii- Uckhaluulieii licr Ar- 
tillerfe and des Genie - Wefc US bey der nliiirren Armee 
hier und.an mehfern Orten fcharf. Der Graf \ ou der 
Lippe war der einzij^e OtYicfer bey der Armee , der 
gis e Ktiinriiili. vom Genie hatte, uud (loch kcmiKc er 
' iich mit den frsuzuiifvben Ingenieuren nicht mcfTen. 
Die lange Gegenwehr* v-eli-he Frltrfer tbat» rettete 
die [t^^.i.'f'fifchc Arn ee, die nuih fo ilankbnr war, dafs 
lic dein Cemmeudaatcn , dem Vicumte von Karbouue- 



Pelet den Zunahmen Fritzlar errhrilfe, mit WCkkna 
man ihn fygar in den Kanplil^en der traozofifchtn Ar- 
mee findet. Von ganz andier/\rt war der iotgteiKiai. 
erzkbUe Feidzug von 176 1. Der Vf.^bewcifet feio Ir- 
tiiefl« dalä diefer Feldzug derjenige fey, uorino üch 
Ferdinand als den gofstcn Meiller in der Krie^.^k, « 
zeigte, durch eine genaue Austiiinnderfctiung der Lt 
weguugcn und Verrichtungen der Annco::. VntmSKa 
indcflen doch geliehen, dafs die VerabfaurooDg der 
Bedeckung der hanuövrifchen und womfenhäutUUifn 
Lande zu ieiclu belunddi ley , uud die Gründe, \vu- 
durcb er des Herzogs UotcriaHung der Vcrtli^4igBD| 
von WolfenbQttel dud>Braattfi-hweig- zn cntfili^pa 
fucbt, find von geringem Werth. Es ift aucb nur 
halb wahr, wenn er S. 212. fagt : Ferdinands Ma(w 

Sein waren doch noch fu genommen , dafs er dieü 
tadte rette. Sie wurden nicht fowohl durch diele 
Mafsrcgelu als theils durch die tapfere Veriheidipai; 
von Wüh"enl)uttel durch den OUeriilieutcnant Wm -f- 
fchmidt, der die Frauzofen einige Tage vor dicüetoto 
aufhielt, ungeachtet er faft gar keine SMdaten, vreai'a 
Gefchiltz u. noch wenigere Munition hatte, t^eibdortli 
den Fehler der Franzufeu, die den Polten bey Odpe 
nicht gehörig befetzten uud den Entfatz durcUidscr. 
tbeil» endlich durch das Verfehen der franzofifcheo Gfr 
nerale Chabot und Poyanne gerctter, welche des Gt- 
neral Luckner aus den Augen lier cn, fodalsotit 
dem Succurs von ßraunfchweig hineilen konnte. M 
hat die beiden letzten Unftündc angeführt , aber ia 
erltoii frhr \\ f fenilichcn au<j;el3/Tei). ^tes K<iv. Dr 
I chlzug im j. 1762 War glücklich, wenn icaa oadt 
fecht auf dem Johannis Berge ausnimmt. Er wHÖe 
• durch den. partcyifchen Frieden untcrbrochca» 4*!^ 
welchen Grofsbritannien den R 
neu Feinden iibci ti. Ts. MuJterhaü ift dieSchiWetor;;, 
wekhe M. tut lotcu K&p. von dem II. Ferdiuand 91^ 
General giebt. Die Lelung diel es KapiieU wir«! ?e 
w ifs eiuetn jeden nüizlieb feyn, de tu die Vorfchoagte 
grofse Holle anvertraut hat, zur Vcrtheidiguu^ desVl«*^ 
]ande:i an der Spit/.e einer An :ec zu Üellen. Aber 
auch andern Kriegeru macht der Keicblbuui voari«,^ 
tigen Bemerkungen aus allen llidten derKrie^^lw^fai- 
fchali dicfoä K-ipirel \virhtig. Der Vi* I.];.r: ilaä Vfr 
bahtjifs, in welchem V\ eftphal und li. Uti mit deoi)!«- 
zöge itandcu, und den Antheil, dm lic »d Teiu» 
Kricgstbaten hatten, fchr gut der \N\ilwheit e(aiif< 
auf; wie das Ree. ebenfalls aus fiebern QucneoltS* 
pen kann. Der 'Jndel, \uni ii er dt- lln. v. Arcb« 
bolz beiwsume Uebcreilung in Hiurtcbt aufdiden Ve^- 
Hand belegt, ift billig. ' Denn wenn «ad» ür. % ^■ 
die S.iche wohl hin i nd v. 'cJer tr^ (T; n lu^Din TDÖcb- 
te, fo liifst fjcb do^h über io ciua>, bdc/Uilcrs wum 
man keine Tliatfarbeu bat, nicht fchreibcn; auchlicii 
feine Foderuiigeu übertrieben. Dai ii;; }Lapä. cotkili 
die Erzibluug von dem letzten Theile des Lebco« ^ 
Herzog!» nach dem Jjebciij;.h; igen Kriege. Man fdi "> 
demfelbeu deu aus feiaer Sphäre getretenen, uadiu^i 
dem ihn die "Zuchringlichkeiten des Königs hcxt^ 
ha en, auch dcti pre;ir-ifrh..Ji Dicnfl zu vtrisflen, fW^ 
müÜigeu Hetdcn ücb mit i\leinj£keiten i)efcliiftiff|^ 
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und ficb an die Spitz« des Th^'ffacr GcTelUdialt 

fVcllen, cfetren Plan und Verfahren von dem zuriickg^e- 
bliebenen befTern TheUe der Freymaurer nieinaL ge- 
billigt wurtJe, weil diefer Plan auf den Grundratz ge- 
bauet war« den Gei»iuo und Vonbeil einiger weaigeiH 
düfeti die Bcefutrilchtignng Tteler zu erfinden. Sdne 
Neigung zurTüniuuatargie, und dioTundcrijaren Hand- 
lungen, zu welchen er dadurch beuugcn wurde, wa- 
ren nur eine Fortretzui^g diefer Verblenduag. M. enC' 
icbuldigt alles didcs mit den allgemeinen Satzeo, die 
wir frcjiith immer vor Augen haben müfsen, wenn 
Tvir die Scliwacbhciten fler Mculchcn beurtheilcn. — 
Die Schreibart iu diefer Lebeosgefchichte, fcbicXte 
lieh nehr fttr einen dldaktifcben Vortrag; fie ift ntf* 
tUrlich und ziemliih rein, aber übcr.nH trotkcn und zu- 
weilen vernadilalbi^r. liiu und wieder liuii niedrige 
.^usdräcke fieben geblieben, als verfirhMdenc male: in 
äü Pfantu haueai S.^??. Stai^eijeH 'xiaKr deo OfU- 
clcren. JkttGnmMtien, Intrüen, ftßiqitm, geTcbrie* 
bea'ift« ift die 5^n|ld dea. Sonera odec Corrcctof«« 

PUlLOLOaiR 

. WlKJ(i h. Hummel : EintHtnng in die Vngavxfch- 
philofo^hijdie Spracltlthre, durch Geurg Nagij, wei- 
land Subrcitor des üyjtiuaJiums zu Oedciiburtj, 
'. beroaüt ey aueelifcher ( n ) Prediger im Markt- 
Backe (») Harkan. 1793. 368 S. gr. g. 

• Dic'äkem Anweifungen zur uogerifchen Sprache 
von Mobtar , Verefzlenyi Kiivesdi und 'filelihoeu.T (Bei) 
waren fo kurz und irnj;er, von den ncuern aber ill Kal- 
'«Mrib übergeltdirt in Tpiczlindigen SdtfninkeiteD,undda- 

Sigen Farluuio u cnig kuoTtricluig, dafs ciue gute Arbeit 
efer ArtfÖr die Jugend and Austender fchr wiilkon» 
men feynmiirstc. Hr. N. kiiruüfccr fi iii Werk in einem et- 
was hoben 'i'on an, nennt iicb iclbil„ den Pbilcfuphen, 
welcher die Eintheilungen mit zttfhliif^cn Praedicatm 
nach fynlttifJier, die Erklarongen aber mit antliwetuligen 
Prö/tiicatCT» nach anrJytifiherArt rtia<.'he,"den gründlichen 
Sprachlehrer, welcher aiies duuilich eitüfucUtcud auf- 
decke, nie langweilig uocb waiTerig fchreibe, und mit 
heijfftm Vertant^en jenm Zeitpiinkrentgegcu fehe , wo 
ilun redliche Her/.enSegeo, Heil zuruffen werden, und 
vergSeicbt lieh mit Lamuft und Uanis , filier auch zu- 
j^leLch mit Conrt de Gebelin! — Dni erveeckt kein 
fehr gänftiges Vorurtheil. Indeflea kann ihm doch 
bey näherer Prufun:; die Gerecbtipkeit nicht vcrfogt 
werden . dafs er feine Vor^anrjer in Drrrtclltjn':; eines 
gTÜBdlichcn Lehrgebäudes der ungcrifchcu Sprache. 
'flbetlTC^en, ifdd ledir Veranlafruog zum philofophifcbeti 
. Nachdenken , bcfondcrs in der Vergleichung uilt an- 
dern Sprachen . gegeben hat. üie erlle Abtheilung 
des tbeoretifchen Thcils handelt: ylbj-luntt /. von der 
Bildung der Wörter; nämlicb 1) von den Binblinben« 
und ihrem l^aufe 2) defZufamibenfetzung und 5) dem 
1'one; Abjchn. IL von den RLdeiheiien uud ihrer CiO- 

Kug^ l) Überhaupt vun dem Haupt- uud Beyworte 2) 
n fiefttmanungswürterii, den Gefchlcchta-Zahl-Ei- 
goilclttftt- aiMif QrwOKtera der BicgiOv der Vmpir 



WMw «rir iireln Praeftxeö otfd Su/Inteo, 4) der jEcil- 

Wörter; 5) von dem Participium und Gerundium 6) ~ 
dem Adverbiüiu -y) den Pot^ofitionen g) Füge- und 
g) En;pfindungswörtcrn. Die zweyte Abtheilung b*- 
greii't die Wortfügung in 11 Abfcluiitteu : der i) Ge- 
febkchts - 2) Zahl - 3) Bey * 4) Für- 5) Haupt - 6) ' 
Zeit - 7) Neben - %) Nacbfetz - 9) Füge -uud 10) Em- 
plindungswörter, uud 11) noch erwas über die gram- 
matifchen Figuren. In diefem allen herrfcht aber durch- 
gängig eine angftliche Lehrart, die nichts zur Gründ- 
lichkeit beytragt , fondern nur weitlanfttg macht. Es 
wird über jeden Gegenlland erft eine Tafel gegeben, 
und daraus eine Menge Erklärungen, GrundJme, Re- 
geln und Amnerkungen gezogen'; - wdcbe ' docb niir 
eben flaflTelbe mit andern Worten oder auch wohl ei- 
genüich gar nichts fageu. So folgen auf die an fleh 
ictitai deudiche Eimheilmiirdea Hauptworts noch 
fouders 11 ErAiantngMi & B. «ein feUittftatidweaJDiag 
ift ein Ding, welches (tit ficb'bdlebec,** u. iTw. ftr- 
iKT 11 {niindjatzf z. Ii. „Alle felbftllandige Dinge fuHl 
Dinge, aber nicht umgekehrt;" »AUe Landesnamen 
und Volksnamea find eigene Namen, aber nicht um- 
gekehrt;" Kein Landesname ift ein Volksname und 
umgekehrt, „u. d. g.; dann noch 10 Regeln z. B.** 
Kein felbMändigesDing ift ein uufelbUHaudiges Ding, 
alfo ift kein Havptoennworteia unfelblUUadigea 
nud zuletzt ' noch eine Awinethmg Aber &n Uilter* 
fchit-d \ on Art, Gattung n. f. w. Das ift doch offen- 
bar nur leerer Wöncrkram. Der priktifche Theil ent- 
halt im tren Abfchnitt fieben ungerifchc Aufßitze mit * 
der deurftheii Ueherfetzung und Anmerkungen über 
die Worti"ii';ung; im 2t«n vier deutfcbe mit einer feh- 
lerhaften und dann einer nach den Regeln vcrbelTer- 
ten ungcrifihen Ueb^fetzung; im 3tcn eine Anwei« 
'long zu Sätzen und Perioden; im ^^ten einige Briefe^ 
ungerifch und druiftfi; und endlich im ^fcu noch ein- ' 
xelnc Bemerkungen über dei( Uutecfihied der Eigen- 
Aflndichktfiien -beider Sprachen. 

RiciA. h. Hanknock: TUßS^ SfraeMOMfSrDent' 
Sehe von ^Johnnii Heijin, nifltfch-kafferlfdiem Cot- 

ler:ien-y\ < :!ur, ProlefTor und Untcrbibllothckar 
bcy der Tdofkuu ifcben Univeriitad Neue ver- 
• njehric und- vcrbeflerte Autlage. 17JU. 480S. g- 
und llAi/ßfuies Lffehvch oder Zu ex rer Theil d<r^ 
Spr. r, D. von ^. II. — 260 S. g. * ' 

Die erfte Aufgabe diefer Sprnchlehtekflrti tuMofltw* 
fclmn 17^^^ heraus, aber far nicht in den deutfchen „ 
Buchhandel, bic entging daher auih der A. L. Z.f 
und die gegemvartfge Auagab« kann elfo miivRecht 
U(ic!i" als eiu neiics Werk aucrolehen wertlcn. In Ver- 
gleich mit der bis dahin gauE^barcn Sprachlehre von 
Kodden Iii das Verdien fi des 11 n. U. üeOn fchatzbarer, 
weil Mangel, fel;fame Abweichtingen z« B. iu den 
Declinatiuiren , und viele Unrichtigkeiten iu den Rey- 
fjiiLh a iiu ' Gclprai heu jfUi'n zu einem uiiiiiheru rub- 
rer ttiachtcil. Diefe iln<|^nuu hier nicht allein ergänzt 
nad venpiedea. fiMMlcni.Hr> it' bed!cnle lieh aucB 
bcfondcrs d«r iMMtb Alugabc der Enflilc^o Sprach- 
}Lxa ' ' ■ lelve 
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lehMfOA'Sateiour', And Uefi» i^M Afbsit vm (foutn 
Cotli^-Hiu ' Prof. S$Ankoi, efaiem griindlichea 

Sprai hkcuiier , durctfchen. Sfi hat fie denn üheratl 
nogenfchei^lic^ Vorzuge erbaltep , welihe dciu Ati- 
•fiagtr die Ericroong der runifchen Spro he i-rleich- 
tern. Dahio gehört gleich im erfteq Abr. hnitt e\\\c 
-v'oUßaadigere Aaweiruog; zum Lefen durch einige Sv-i- 
r«n Beyfpiele, dereu AusCprache mit lateinifcUcn und 
. dealA^lm BucbiUbca hi«ziig4;f|4Zt i^, vrjgAcke» belieh* , 
Ycndef m, als viele Reedn. Inr zweyte AMchnrrt-lviiddt 
von den acht Redetheilcn. Bey der HiMuiiw der Haupt- 
wörter ift etw^s Tonderbar die, zumal im Kufurchep fu rei- 
cbe,QueUe derZur^mtneafetzuiigausgebncn, updF»!^», 
Mittag, i^ls Beyfpiel eines Abgeleiteten aufgeführt. Da- 
gegen fehleo unter den Arten der Abijeleitcten dieXebr 
rahlrcichen, im GefcLiecbt veraudciteu , /.. B. Zariza, 
KtoigiOt von Zar, und die von Zeitivörtern hecjLora- 
neade? z. B. UtfAitd^ der Lehrer, (/r/cmiMr« die 
Lehre, von tt^/<:/lIl, ich lehre. Bey den Zahlworteru 
Ift die Benennung der ^ir%»dz^hUn bey pawiij, der 
erftc u. f. w. aoftattOrdßuu^sziiblea ohpe Zweifel cur 
ein Druckfehler. Von den Ftirwurter» find die unbp- 
ftimmten *a/7uf»j und ai/y« jeder, ausgelafTep. Auch 
hätte wohl bemerkt werden folieü , dafs f^i 'j. lein, im 
^«^chep ebe^i fo »xejMjti , ikh , in alie^ drey Ppt' 
tt^9n gebimst wird» Bey dem Zeit -und MittdwDrte 
find Tftfeln über die vornebmften At«wckhin:j^eii ang:e- 
JiSngt. Jra dritten At»fchijitt , von der Würiiu-j^unf^, 
ift luiuptftcblicb immer liur der Uiucrli hieri zH il'i'hfn 
der deutfcbeo und rufnfchen Sprache kcinerkt, auch 
find über die Wortfolge im Gaezco einige Vorfehriften 
l^gebcn. Hierauf folget uoch i) ctvva> \ ou derRecht- 
fyjft ffi}ittng j ..f») dem MoydartML. njusUch der Wfikowi- 



0i* 

Ahan« oöcdUchea «ad ukraialfcfcen • «dar UdoMfli. 
fcheä« wovon befonders leCEtere viel eigeothfiiillcfieuKl 

fremde Wörter hat. 3) Von der Vto^'jÜ'.c, ^ lerci 
ji\:iuliih pur d£m Toa der Sylben in der Ausfptithi. 
4) Anhang von d<ii Titulatureil. D^n ßcrcUd»aijdK 
endlich ein kleines Wörierbtwh» und QefprtdM QIb 
cllLTley Gegen ilan de. 

l.eCi.'buch il"! /owahl in Abfirht der Adswabi 
des mannichüiltigefi Inhalts al<> auch der ^h8iidioii|s- 
artgut eingerichtet D«n AtMani; machen einige Urfrre 
Gefthichteii und grüfsrri- Er/.jliluu.;en, hcri ntltri Ki' 
{ifthnies YQa Hu. vim U 'i fi-n; daun folgcii einzelne Re- 
fchreibungep vou natürliLhfn MerkuiirJi^kfitea und 
.Volksfitteh am T/cLulkow, Leptchm, Kr^tfchenUht 
und PUfthtfcfutiv ; die Gefdiichte des qxften Streüatß- 
aufruhrs von SttminikiJiv ; eni Stück, aus ChtnJ^t 
Roman Kadituu und iiarwania.» und zuletzt GedkkiL 
nämlich Fabeln von 5wa wi f fl ib iig o^d BagAma^ 
S-iTyrcrj von WiTeii, Odo:» yun ürrßtiwin und Loik^ 
hüjJ'.jU), zucy AuiV.üge aus dem Traucrlpiel der f*.' 
fcfie Dimitrij vo^i SHtnarakoto uml ein Stiiik austta 
erfteu Qefavg der Ihiffia^e von CUer^ßiouf. Üie An6^ 
ger bekommen al)o hier zugleich m4t der Sprachubct; 
auch (jLlc-^cuheit mit den hpüou öchriftftcilcru i.',:: 
Art bekannt zu werden, und Auslaotf^c kdugpep (|^ 
noch die rurit&ha Gdäiframkeit büKger fiEkfnta (r^. 
nen. Zur Erlcichtanirt» tl.^s Verflehens faiiiWelchxe- 
rem W^öxter und Dcdeutuu^en , Redensarten uad Ver- 
biudupgeo unter jeder Seite deutfth erW-irt, im Ai 
iiws reichljcU, hernach aber ajlmahlich mui kfowia^ 
bey deo GcdirbienTparranier, wie da« Beddrisif) tk^ 
niimut und im weiterti FojrtÜkuilt ^^y^^^/f^Ut 
/eiü^ XU beUiea^wachtt 
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hen$ auf virljuhrige Erfakrumg prgrundir(<' Anltitunf^' zjtn Ta- 
backsbaite Jur bUc Lmndtigegtnden , sum Druck bcpir^ii rt rom 
CommiJJiQnsrnthc Riem. t^tg. gJ S. 8- (4 8»" ) Tabscksbaa 
ward zutrft vcn dcji aus Frankreich vertriebenen Vrotcfjttnuta 
in der Mark ßnnieaburg fretricb«!! und ftarinn to aiugebrutet, 

ttt nicbt'nur die ftCiiekcr rv>:dirn auch andre benacbbart<' I . jii- 
r 1^ auf den beutiaen Tag damit verborgt wcrdan. Man hat 
W verfilmt s aüdl anaenwo in Deutfchlapd Taback zu bauen ; 
* «f lutt aber iuait kdoan nebten Fmaug habcki «ifdkii , da 
4tr üiAtidmwM^ haiiMr {M^b ' deo auiUliAia Tahidit der 
ha Aimland* gnarinrÜth Bc^Uner (caannk wird, ad Gfine und 
Oerduaack bdar.' aw jym ätidem Aadtt. Hec; halt dies für 
die flatptisrfacbe. warum firh ^cr TaUkabn «Mni^ir im obrl- 
ften I>eutri:b!and aucgcbreitf^ , w«^«a Ar. B. nafmmt^^ff 
diefe d«s allgemeine VontrchaU . dilfb FOinaa da» Acker 
auszehre. Datc aber der dcuxTcbe XdiHk aidtt ttbcfafl vaii 

STeirher Gute feyn kdnne. fie1u nin /dbft fii^dcr Mark, wo 
er iH der Ukennai^ crbaiiete d^ roqeaagHi wM. weicher }ü 



darautawh bette zu uncerrirhten. Am Ende hjt Hr. Riiai» 
sc AnwetCuaien über deafclbeii Gegenit^and aus dem Wiiuwr- 
«fchen Wa^cnblatte beyKcTiigt und mit eini|;cn AttaieriiHfai 
b«gleir>-r , worin titif^r andern ({cfagt wird, dafs zwyrdvniil» 
feile I -i H'. mit gelben Blütbco , de%gkicb'.fi der Uareo^c 
mit rutken ]tltiihen, bcfondert der aus Sdatroeim, tafeaGf- 
c«nd Poflcgi bey 0;'re(k, eliar reif werde, albdar^VWaitt« 
diefer aber docb d<!r beiU-umcr allen fejr'. «aea er ■aifl.li- 
pOanac wud uoA tjiiüg r«f werden ka^a» 



Gegcnwariiite Anleitimg cmpicUt fidi durch Qrilndlichkn't 
un4 YoUiUndiekeit , fo, daf« ea iadem . itt mit iaa Ta- 
^ ' lafjW wif drni Biilfli -ßA ^MA 



3cwo:<r. Ktt:iiTc. Beriiu, b. Petit u. SdUfaei Dmp^*; 
X^Wf XJifUp. in einem Akte. Von ilagcneififr. tftt- 1 
Chi mcdlicbe» Njckfi>iel. das eut gegeben, jedem FiMtusi «a- 
«neenAme Unterbakung verrcUffcn wird. Der 7\m tftgat u- 
HW«t and aiisgrfabrt, die Charahtete And auf. geuiäB«; p* , 
eerallt es una nicht, daft cia fo vemiiiifidWer Maon all la 
Xaufraann van der Uert, die umremiUicfee SdwacUai bt. | 
Jl^ue Mündel blot aus SpekitlBienan.^ Vn. WuTmA* 
nen alte» gramlicken Kerl, mtt'efawr wahren BteeilllHM« St* 
verbeuritheti zu woüon, ohne za iinterfuchen, eb<* 
auch KlückUck-mit ikm feya werde. Oic 
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j) PAis, b. Louvcf: Qu^lrjHes !Soficei pnnr riiijloire, 
.H U vtiit de ^nes yeriis deptUs t'31. Mat 1793. ^ean 
iapt^e Lowet Von drs Reprffeitaiis prokrits «a 

»793 189 S. 8- 

2) At.Tpj}A u. Leirzic, b. Kaven: Louvets Schickfal 
■(MemtifdereAaffiaenrohRtow/^^ fntonf u. f. f. 

über den Märtyrcrtofl , die Flucht und die Wie- 
. dcreinfetzuug der Giroitdillcii) geCauunclc uud über- 
tett von C, F. Cramer, txSu* and zwejus Stflck. 

' Ii) B4>iM;iui,.iuif Koften des lioraus^cbcis: Mifcef- 
fm cur GrJcMcJki« äts Tages, herausgegeb« von 
0. IT. von AvdmMte, Zwvjrtar ttand. 1795. 

l) T (Htvct'ji Schrift rast unter allen, denen, welche 
mLt Robespifrr^s undfeiner GehOlfcii Tiraoucy und 

ilic Nieütrla^if der GironJIfien vemnlafstc, mit aus-* 

- xeichüeodeui Ulaiize lierviu'. Der ZuiammenbAug zwi- 
4biwii den Schtckfide des Vfs. und dem Schickfale fei- 
nes üuglilck liehen Vaterlandes, das abcuthcnerliche, 
muidervollc , romanhafte ia allen Situationen, welche 
diefe Schrtfl fchildert, die iatere(Tanren Refljixionen. 
welche de felbft eoth^t« ujid zu welchen fie Gelegen- 
heit gtebt, endlich der anfserordentllch^ Reiz eines 
eh< n fo reinen als kräftigen, gefühlvoltea, hinreifsen- 
dtua 5tils, wird dicfem Buche, fcibft wenn das Inter- 

•idfo der Neuheit es nicht mehr heben wird, felbft unter 
denen, die fich nie um das Detail der franzofifchcii Re- 
■rolutiou bekürainerten, immer viele Lefer zuwenden, 

. und auf eine oder die andre Alt ifMMdhtr einen Jeden 
iMiliriedtiteo und ergdtzen. 

Wenn wir tUere Schrift Moft als ein hi/hrifehes 
JVIonunient betrachten, fo fallt dasUrthcil darüber weit 
weniger vorthcilbat'c aus, und von diefcr Seite kann 

jmin unterrichteter und nacbdeukender Lefer ihr w 
möglich einen fehr grofsen Werth beyiegen. Louvet 
liat lieh in feinem ö^eAtlichen Leben aurchgehends als 
einen fehr leidenfchafriichen , in Ilafs und Liebe aus- 
i^hweifenden» gegen Einflofs, Vulksgunft, und einen 
(Tofsen Namen Käncaweges gleichgültigen Mann ge- 
zeigt , und als folchcr erfcb^int er auch auf jeder Seite 
dieXe» Buchs. Sobald man daher feine Erzählung fUr 

•di« Gefchicbte benutzen will, wird man oft genOtfiigt 
^feyn , fich mit ftrenger hiftorifcber Kritik dagegen zu 
rüfien, eine vernünftige Interpretation zu Hülfe zu 
nehmen, die Stellen, wo er unfiedinpitcn Glauben \ er- 
dient« von denen» wo mau ihm ofienbor nur uatec ge- 
ALZ, 1796. SrßifBmi, . 



wiifea ^inlcbrankungeo glauben Juina, jibzufondern, 
und die Wabriieit melir aus feinen Worte^ «iTabflän- 
hiren, als flc geradezu herauszunebmcn. 

Der erfte Tbeil diefer Notizen, woriun Lunvef von 
feinem Betragen während der erften und zwcytcn Pe- 
riode der Revoltttipn Nachricht giebtf enthült» aufser 
einigen intereflanten Audcdoten zur Gefchichte des 
10. Marz und des 31. May 1793, nicht viel ir:erK\\ur- 
diges. Der Vf. erzählt, dafs er vom erften Augenblick 
an ein wahrer und voUftandigcr Republikaner gcwefco 
fey» und beweifet dies durch mehrere Schritte, die ei; 
iu den drey erften Revolutionsjahrcu getban , durc.'i 
Brofthürcn. durcli Petitionen, duixh Journale, Jun;b 
Theaterftücke* die er damals verfertigt liat.- . haj^ 
1793 wollte man ihn , wie er verfidiert, tum Juftiz- 
minifter machen ; aber Durar.thon von Bouvdeaux wurd*.- 
ihm vorgezogen. Aus diefeni Umflaude ift er geneigt, 
alles Unglück, das Frankreich getroffen hat, herzulei- 
ten. Die Stelle ili fo charaktcrißifch , dafs fie hierrin 
gerückt zu werden verdient. „Die Ernennung dej 
„Durcnf hon war der c-. jle Fehler der yeiniblikanijcien Var 
fjteu* Sie iiat diefea Fehler theucr genug bezaihlt. Aber 
. wmtrvUA Blut und wie viel Thränen hat er meinem 

*MVaterlande gekoftet! Wai-e ich Juftizininiftcr 

„geworden, fo hatte ich zuvcrlafsig jenen berühmteu 
„Brief von BjoUind, au welchem Duvatithoß^ tiis Fdg* 
„heit und aus Beforgnifs feinen foilen am verlieren 
„nicht Theil nehmen wollte , mit unterzeichnet, tch 
„wäre fohrüch mit den drey andcr;i Minillcrn vcrah- 
„fchiedeC worden. Dadurch dafs ich die ebrcnvuUe 
„Ungnade, die Tie traf, mit ihnen theilte, hätte' idi> 
„mir die Achtung der Nation erworben; ich wäre mit 
„ihnen am loten Augult \vieder eingefetzt worden, 
„wiire in diefem kritifchcn Zeitpunkte Juftizminiftcr 
„gewefen; der vtrUurvte Asi/afifMiu liattc niciic die 
„Wiege der Republik mit dem Greuel der September- 
„fcencn befudelt.: tlicFactiGn dcrCordclicrs harte uicht 
„die Wahl der Pariler Dcpuiirten beherrfcht, d^vim 
■ „einige für Frankreich fo verderblich geworden lind. 
„Die .^ril^j/f/ie Rrgin unfr hatte, in Ermange'urfr einet 
„Mittels, ihr l'olk gegen uns au fiulmngen , vei f^eldich 
„nach einem Vorwande zum Kriege gefucht; ]{<mi£s 
„pierre hatte entweder umliehren oder unterliegen miif- 
„fen, PndEr und feine fibermOthige' Municipalitär. je 
„ner Chawttette, jener Grofsmri/ler der U'wger Ueher!, 
„jene Schaar verachdither B öle wichter, . welche die 
„answartigen Sttchtc bezahlten, wiren nie zum Vor 
„fcbein gekommen. Die Repubkk war gerettet." — Und 
dos alles wenn — Louvet ^ujlizminifier wurde*. \ 

Das ei£;cntl>ümlicbe, grofse, mächtige Intereffe 
des Buchs e^tialtet fich ecft da, wo ^ .p«^|ycl^ ^^ ^ 
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icfat des vif aabcbt. Am i4(ea Juny 1793 rerltcfs 
PaHs, nährte mit il«n GefahdMn feinet UnglCkiis 

|Üar6aroiir, Pi.'A'foi! , i'iil'rji .' Vntznt u. t", f. )iu dir** 
Wäbrentl eiu«r kur/.eii Zeit die lIufTauu^ vou den ia- 
Ärgirendt'D Dcparceipents uDt«rflänt zu werden, u\nU 
fnulsie. als diele IFuffiiu^c \ trelfelt war, von deoWir- 
kaiii^oti des rurchctj.irrn U«!crets, das itia vogeltrev er- 
klärte , auf jedem Schrirre vcrftlgt, unter taofena Ge- 
fahre» uud tauiVrndAbejitbeuera, zufHt 4iß Nivnuatdu 
IfeAd ßrr^)/w dnrrliirrea, voa dB'zaScbiffe nach Boah 
Jrcf i s;elu )i , in i^cn Ge^rnden detGintnde, « fil nii^Ti 
hier alles lur leine Parthey verloren .war , mit Angft 
■ud Kuth eine Zußucht erbetteln , diefe gleich wieder 
\('[I.dTen, nuf der prufVe ii I.:in(lltial>L' mit Hülfe nn- 
entllahtr KunÜc nädx P.iri> zui utkrcifcu , doi t /u cy 
Monate, \on Kobrspkrre' s Henkern umringt, in oim-ra 
^chlupfwiakel, der ihm \ftj aUer Soirgfiuiikeii feiner 
Geliebten oder Gattin n!« von einem Abend zun iftitlerii 
Moff^eu SichcrlkU für fein Leben verhiefs, 7,iil>nn:;< n 
. und endlich von Parts in eine Hole nuf öein^m a flüch- 
ten, — Wcun die ganze öcfchichre diefer fchrcckti' 
chcn zehn Monate, die in alii;n ifncn Hauptzügeu un- 
flfeitip wahr ift, eine Dichtung v.arc, fo würde doch 
wohl Jedermann tinge/lehn, dafs l:fb mituög^Iich eine 
anziehendere, eiüe wondervollere Diebtun j; erdeil- 
keä liefse. 

Ohne zu tmtrrfuchen , in wicffm innn e'n^m 
&:hrirtilc'i!er von einer fo iranncn und thatigen Kin- 
briduflgskrsfki und bev dem das l^ellreben, ailrnthu!- 
ben zu |:tau/.ca , allenthalben in einem vortheilhafren * 
1 i4ht, ctid in eiin r lieberiswiijdigcii oder benunde« 
rirrr^swer.'hen (icfiaic /u t-rd h;'in''n , fo uiu erkrnnbar 
ift. bis aufviie kicinlleit UuillSnde Tciner für dien Be' 
' riclit von fidehemAimnAeaiitt oft g^r m dehrftllrtenEr« 
zAhTung tilatiben Veyiuine/Tcn hat, •■hnc hierinn dem 
üefuhHrgcud eines I.el'ers vor/ugreilcii . u cufieii wir 
■OS nur £U derjenigen Stire oitfer Scltrilt, die, aa 
tind.f&r lieh faß ebfCn fo merkwürd^ aU die Haiipter- 
z&blung, in hiftorlfcher Röikficbt die wit htigftc ilt, 
nainlicf) zn (irr Darilelluni^ , u tUhc der Vf. \ ('n rh-m 
Plan uud deu Procedorcn der Robesyierrejihai Factioo 
tntwirft." 

Von n'npm Manne wie Lmnrt, den man (h^ch Tür 
« eit bciVer, aU den grofseo iiabfeu der Painpliletilleo 
«Dlecrichtet halten mafs* konnte man mit Recht er- 
warten , dafs er diii^ jemneiBea Sagen voa ciuer f^«** 
Vien Verbindung zWffchen den Hfop^n des Srbrc- 
•kenfyfbm.- und den aus-i^ürtTj^cn Machten rr>t\^t(Icr 
Ukit SlilUcUweigen übergehn, ud er wenn er ibucvi bpy« 
treten vpAHtef^urch Antühimug von Tbatrachen, und 
ditnh trit"ri;re Bou etfe zu Müorifchcn Wahrhcitpff er- 
beben wordc. Nicht wenig waren wir daher bctrol- 
feo» äls wir jene Sagen hier in ihrem ganzen Urtifan- 
gei und noch hiannichßdt^ verfchöaert und verii&rk^ 
aber auch nicht vom SdiMtm'<jiie9'BeweifeS' befiel- 
fei, iintrnfrn. 

C^h LiMvet's VerfichcTO»»^ that die Btrgwtrihty 
^le in eiaer inderti !iUil!cht BSles,' tU vm den Rouaiit- 

vuts zu untcrftiitzcn. Kobesflrrre ^vcr rin prhrimrr 

K»jaUik; Karat war »der ^-vruehmlte Ageac ties cügli- 



fchen Ilefes.'« PsM^rf, Arnj!«, Utbert, Vacr.t, ,, 
BbitmenTeiien, dfle Siabcr ftandco ua-Sol^e der^^v 

wirtigeu Mii'.liu-, nr.d ihr pan?; befÜuimtcrZweck 
der, <iie Hxfu'jUA ia den Augen aller Natioaea abfcim. 
lii'n v:u irachen: die Btr^^rthftj fiterf^ dm 
di-n Timlon, Wofy im ih n Verdacht der r*ynlilbfcbeii 
ÜL-iiuauug, die Lc itibd hegte, auf ihre Ge'gaer, «ad 
aaf die gegen den Couvent verbündeten Depattancats 
zu Y^erfenit weil Tic «her diefeo wichtigen Orr nifh; 
fern lange entbeltreif wollte, fo erhielten ihn < iiL^» 
lan.ler nur unter der Bedingung, ('af^ fic eine uru* 
reitbmdc Garnifou hineinlegen lullten, uouaat^ 
'tihX?) verHandeu üi h auch die JCngbf nder bieäi; ^ 
Reprafen'.mt Bntjif, d'-r l:< h in "i't.nt'in befand, Bufit? 
lieh blola crllcchca, um Uu^fn UV /;i i>,:r,iji jiiibt omphu 
dern zu könn^. — Das Etnverß.nnduir» zuifcfaendc 
Bcr^parthcy und den kriegführenden Machten «iflgit 
tveit, daft die letztern fogar den repuMitutniA-DoiGf 
ncrnUn goliffcndicli einige Sitv;L' Ljcrücrpp. , dacL* 
es nur hcdsfiti füllte, mticr R/}lHsm,rre s und j'tiuer Ge- 
fährten Regiment fey dioJiepublik itniner fii?grcick ff 
wefcuü &o liefsen flih die Englünkr Uv rK,;l- 
chen, die Ocfireichcr boy Manbsitp^e a.ii PuUik Uk^ 
gen ? ! u. f. f. 

Dicfe Kühne Uvpotbefc wird pft nicht nor latHv 
dfeGrünxen aller Wahrrcfaeiulictikeit, Toadefn dhon- 
1,:i:f^harllen 'fhaiMit ht;i uud dem ol!Vu!i.!rnLii Augni 
Ii Hein zum Tnutz ausgedehnt. Dumourtti, äeaxioA 
uororifih genug die Rafereyen der Birgm.ymKt 
Frankreich vertricbei» (ob er gleich mit dem Betrag™ 
der üinmHiftfti keineswegs -7 utriedea war) Dtineoort« 
foU i'\ c'. 11 :■, iliitdi \cril er in foincn Memoiren drti Gi- 
irondiitc-n die Wahrheit gcli^t bat) mit Mani uaiCoa 
ftirten rnsgebefm refbninde ir g e w efen fem ^V«k fü- 
„nein tai^cr ni.s, in dcfTcn fnnrrn er nul' c*:i";: KOni; 
„antragen woilte, k-llte der üeueral dur« h Mati'Tfllt 
'Maakfindigt-» , dafs er gegen die /fnarcZ/j/^*« luaiS-ii- 
Mten, onU tier uarfrdmlmtn ilnporitixt des Ceaveottia 
„Hhtfe eilfn würde: auf diefc Weife berdicfe er in 
„J.T «ibincrn , dcutn er Zir,:i S-j':r::: iJfii Ki iti: erkl rrt. 
„ciurn hrrrlichvn Vcrrvvand, ihre Gegner, ükfeimSä- 
•„kanijchgrjiniatn Depilttrten, fffe er ta veriheidi*« 
„\or[ ;ib, n.T'ri' reite n. A'.:f dicfc Weife uftrerihitJtK 
„er trcthiih das i^lordgefciirey des Mnrat, der nii^K 
"Mcmiangein konnte, aite Gnondifien tfer verblenJtiea 
„Menge Preis zu geben > ntiA ihr «azorofra: das find 
,,dic Royalilien! das fiad die VerrlftberHdas 'fiad di» 
,,M irverli !)u ornen des P .nrt; ;, ;>s / Aann hat« e$ nur 
«eiucr eiir/igen Nachtfitzung des Nationalconrents b^ 
'^dirrft* am die UtfnhliMnf* dftt Cnr4^ers za überl»« 
„fcr-n, und die trrtf itivl f.[ /{ Vc obzufcbbjf* 

„diis dfm VnnzcH ivn dtbaig Jiiir.n j'rit ß ktng" <^ 
,pverfpr(xhai irarcti/** 

Wer dem PtiUicfim Aiklie Entdeckaogen vofft» 
Ifen will , maß ailt febr-grilndlif be» Bewrifeo I»*^ 
uct crfJicinijn. Tifcht er He o'-r-- rUcn Pnrris a'Ji, v> 
ficht inan nicht mehr den üe«.iii».liirci*!cil)cr. fcudr"' 
den Tactiourften, den Hafe Und Rarhfuf ht kriteteti. "> 



ihm. In der Tb-i' , ■ fl r r lfi"rheftigl>e Partliej'S*«^ 
keante dies ^an^e tiauaiaiiche SyiNJ» »usTpiaatM* 
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iSmttMxiesSiAl^i, |irh fefbft tSurchenwoTIte,koi»Dt« 
«• wigVQ, indem folche baadgreiilicbe Bleod werke 
-▼«ratbalteA. . Der fchHmmfte Effect dief«7 Umernefr- 
Bieu5 irt in^eflen »oi h nicbf di? -, dnfs es in den Aupe* 
)cdes vernünftige» Lefers iich fcibft vtraicbfet» foo- 

der , dafs es dcBCrtiUt «tesScbrifVftelltrt iifi GM* 
Zeil wankend inacht, und fo nuch- dfiiGcnufs, doi> die 
'Wahrhatt- iutcre (Tanten Stellen feines Rur hs gewahren, 
CiaigeRMifscn fchmalert und ilorr. 

•9* Veno die Utberlcczoae de» H;i. Ciimer aidM» 
•IsIMwirenuDf^ wäre, fo wiTrM mtrn ihr ein gerechtes 

aictu vcriffgosi küinicn. herrf« ht zw nr hier 

vadttteitae muthwiliige^lJudetttfchheic u'ud eio ielUauier 
Mccloglfinm ii> di^i» einzeloea AusdrBrkcn : aber da» 
Gtnze vcrriith durchgeliends eine geübte Hand, einen 
beider Sprachen mehr als gewuhnlich kundigen Schrifc- 
IMIer, uiiU eilten Mann von Talent. Defto mehr aber 
nfifijBU eJnev Jeden» der tnic Hu. Ot, Manier noch oicbt 
irvtmmt» und ^-on feitier abfoloten üntieilbarkcir noch 
■mIK VMecricIlfet ift. die v\-^m\\ Zufatit empören, die 
4itt Lotnrtfchen Schrilt niclit etwa anechnngt, fon- 
' dero «nvcra n^Avortf ichcr Weife eingetttbt hat. Es- wür- 
de zu weit fuhren, und überdies nicht dou goritigftcn 
Kut/e» haben, wenn wir uns (hirauf c iiilrfiren wollten, 
de» Inhalt diclcr Zulatre zu prüfen, und umftändUch 
7.tt « ardigea« OiesGefchäfr i!l fo lucbt, dafs wk dem 
PuUitatn diirian nrtfif vor;^rcire» dflrfeik. .Dm fttdef- 

fen \o:i di^Cer in ihrer Art vxirlvlich einzigen Cuii:po 
ütioti nur eine Kfeincldee zu geben, führen wir gieitb 
aus der erllen Seite die Definition eines tiirotutlßen »1k. 
Unter 'einem Girondißrn v^ rfleht Hr. C. — „drn^rnigcn, 
„welcher — wenn von dm (irundfjtxen der "Vermmri 
«kl* VcribeitiiguBg der ndihcurechte au fey». Par- 
„tbcy aa$raac^eni4^eaaant wardeokaDi»«^ zu derPar* 
. „they dicfcr gehört.*»— Ibfem,** feftt er hfnz«,* 
„reclino ah auih Sic,ffs — zo den Girondifteu — 
Lafstfich mit oineni fuiL!:enSchr»rtßeUer pcocelUrcu? — 
1^ Der erlle Theil diefer MifetXU» ift berefit i» 
der A. L. Z. ange/eiftt. Der ge^nwarripe zweite, 
mit welchan fie p-khlulTen werden, enthalt (auiser 
der ier/.tcn Rede Kolie^pierre's im Convent) nichts al» 
die Veberfeuung der umueUthm Schri/c. Diefe Uebe»' 
ttttnn^ ift treu and fifcfsead. ffeft fidi « »genehm maA 
o?mc Anltuf? , nnd flieht vom Original einen fehr rich- 
ti»jc;i, wenn gleich, da es ihr zuweilen an I^cbhafiig- 
kcit fehlt, nicht durcbgeheud^ einen znrcithenden Be- 
griff. — Mit der CnNuer/irA^nUeberletzaag Ihkt Jie Ach 
eigentlich gar nicht vergleichen: denn dfefe ift im 
Grunde ein neues, höclift abentheoerlichesOrigiiinl, dein 
JUhnwt'j Memoire nur zur Fulie. zu dienen kheint, und 
da« einen- Thcil eine» grüfsera VFefk», dem dtr:Vf. 
den Titel: „Eh 
■usniachen foll. 



3 AIpbabeth. 

Es gereicht der deutfchen naturw ilTenfchaftlichrn 
null in edicirti feilen Literatur zum grofscö Vortheii, daw 
diefe Cointnentarien, deren fi«& der Ausfiiildef fsft 
der efmigen Quelle bedietft« um ftck toit mifern faif- 
fchritten in der Heilkunde und NaturwifTenfchnft be- 
kannt 7.U machen, noch his auf unferc Tage, und nach- 
dem die Direction derfelben fo oft gcwecmelt iiar, fort- 
dauern. Da 06 UBiaoglich ift,. dafe £in Baad, d.cr allie 
Jahre herauskommt, von alten wkhtigen Büchern Im. 
Fache dcrMediciu, derNatunviflenfchaftNachric hc er- 
theile; fo wäre o Üj^ zv wäoTcbea, dafs man den 
Plan' bet diefem Werfe niafir ekifehlViiftA, binI nur 
von folchen Werken befriedigend« AusziJge licferrc.yie 
von deutfchen Gelehrten im Fache dcrNaturwilfcnfchafc 

,nnd Heilkundel gefchrieben worden find. Dann "wür- 
de lieh wemg-ftens auf einige VolTl^ändigkeit cbcrrackr 
Ren lalTeu, wenn von Seiten derDirectioB iHir"*»ilf 
Anzei_t;t; loh her Bücher forgfaltig gefehen winde, in 
deiMB die Wiffei>rcba#t entweder durth neue Bemer- 
kungeir berichtiget und erweitert worden , oder dwch 
80UC Behandlung der Gegenffünde eme andere (leOalt 
erhalten hat. In dem Vcrzeichuifs der neu Iveraus.-^e- 
keinraeneu Schriften, wekba» jedem Bande nngefiigc 
ift, könnten ibuin die weoiger wicbti^ea Scbctfteu 
kur« bMlhrt werden. Aiif diefe Art wtfrde d»r'Ar«t 
und Xaiurforfclrrr im Auslande, dem unferc Spra« he 
ein iiimlerxüfs in den Weg legt, üch mit der Geftalt 
ond deir Ferdicbrtttca fßmee WifleDfchaft in Dcutfcb- 
land bekannt zu marben, und ench der deotCrhe Ge- 
lehrte, der fich mit der Heilkunde und NaturwilTrn- 
fchaf t befchi ftigt, in defto brauchbareres Mülfsmhtrl er- 
b'alten, da die Anzeigen «nd .fi^urdbeitimgea der Bü- 
cher {» dtefen Commeatarieb immer fm Wrftftt waren, 
und anh in den Baadea, die wir anzeigen, fo Bb^:e- 
Mst find, daf« man der Aibeic der Vf. feioen BeyiUl 

. aichc Teri^ea Immi; . • 



Ohne Druckort : ITandertntgen eines ÜnßeMhmm i 

«inm Thiii Diu'fchtands. Etwas zi:r Beher/ipiii^ 
. für Pörftea und GeiftUcbkeit. 279$. 312 S. &■ 
Die ReHe de» ünfidbAerfln <der «« ibrigtM nur auf 
dem Titclblarre ift, denn im Hncbe felbft >ft er nicht 
mehr und nicht weniger unfurhtbar als jeder aiHlre Er- 
denfuhn,) begreift die beaa<bÜlk^ Stfccke von defo 
S)Iars bis nach unferaa Planeten, Wt«riimdieZcU d<r 
Krönung Leopolds II in der Nahc've» ^reikfait am 
Mayn auhTngt, cHc umliegenden Gebenden in Gefeli- 
fkhäft elaigcr denkenden Erdeal^ürger durchftreifl. ond 
. zaleat dem KiönuBgsfefte fdbft bewohnt. Das W'n^- 
derbnrftc bey di<>rcr ziemlich verbrn u hfim ErfinduiKj 
ftheinen Ree. die wenigen ümftantle und die ausueb- 
mende Ijfbb^ngenbeit zu fey», "üW»!» der Vf. feine 
.jaeATchcji'jniidiefem Marsbewohiicr SDMU|tZi^okMl. fi<^ 
gleic)» natn Jen erftenComplimenteif ,*'ob»ülllg*'ttira 
Ar;;rrfrp«*"hciten luir ihm befprechen l.ifst, worüber 
Lairzic, b. Gledufcb: Coninientarii äe rebus m J^f*- mau fich funll uur mit feinen oachflcn Nachbarn und 
fia «alKtaii et medicina fffßis. Vohim. XSuCIV. * Amtsgeuoflen zn unterhatten pflegt. Auch^der Mann 
F* I^IV. 191, Voi ^QÜCir. f. l^lf. B7M. . aus dcji. Mac« btt fick dM> .«I «M^'i^gt^^Fimd- 
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Üae gemaciit; dciia er findet feiten Gelegenheit über 
di« Dinge diefer Welt zu crftauncii , aulser ani Ende 
aber die Pnuht der KromvtgsSnitr uod abulicbc Herr- 
lichkeiten, die alienfalls iuch eiaetu rfaeinlandirchep 
Landinaniie Erftauucn cinr.ofsec muchteo. Dou grufs- 
len liieU des Buchs i'ülleo Uuterrccluugen ul)er Eeii- 
»loa, EnichoD?, Schul- imd KircheneiaricbtUDgen 
aus, die roamhe'i Hure, nl>er wcijig Neues entholteu. 
Ein paar aust uiuiicbe Predigten , das ganze langwei- 
lige firOaoB^Mawemojw^ «. ^ «e^e^ glj^ch^ 



betraditlich viel Rautn Wep:- Wenn der Vf., dem es 
w^dcr 9J}Vedbind uud QufgeklarterDenluiDgsjrr, noch 
«a Oefiihi n^d OoriUlluiifsgatM xu (eUea ic^emt. trft 
feinen Gefchniark nebr «asgebHdet, und gelernt 1»' 

brij wird, <las luterelTaiite vtnj. dem Sonderbaren, das 
Launicjc von dem Scbleppendey und AUxägUcbca zu 
junrcrfdieideu : fo zweift?ln wir nicbt, dufs er ein iu ■ 
eben dem Mafse Icijrreiches und u;iterbaltüudcs Werk 
werde liefeca kunuen, als das ^eeenwarxige, im Qm- 



|[LSINE »CHEIFTEÜT, 



Faitoiornn. Ifciffexfeit, b. Seireriii: Jßt auch w^v 
Jckäbtlitk diffs Griflrr der J'trfiorhtnen den Lebendi^'int M»he 
/«yn auf jir u ifkcM könne» ? Ein Gegenftlick zu der Schrift 
isa Hii. ücdekind über Gcifti-Tiuhe und Geilierwirkmig. X795- 
Ijg S. — Der ihut Ranz recht , dau er (ich den oft febr 
fonderbareii ML'j nljng«-!! des Jlti. iJt'dtkind widirfcij^; aber nicht 
immer hat er dies aul' riue Art Ri':h.ir: , welcher wir uufernBt-)- 
fjU gibeii könnten. Gleich in dtr itlifii Abii.iiidiiir.); , wo er 
die voll D. angegebenen JScw\-ifL' dvr I ^ifttrbluhUeir uiucrfu hr, 
behauptet er: „der ganz« Glaube «t-r WiilVIlirii Momier vor 
OiriAt Zeiten war niclitü ein biotVer Wunfeh , den üt auch 
mehr aU eiinnal Rjnülich aufgaben, wenn er ihnen gerade su 
ihrcTti TroCc .ira uncnibeisrlidiüen war, und von ein-T fulehc» 
BefthaffiMihi.it wiudc (fewifs auch bey all'T Krleuthmng und 
Aufklärung der Vernunft unfer Glaube an die ewige Fortdauer 
unfers Oeifte» f-^yn. w?nii er niclu mit hohem Gründen Lc£rr 
fli^t. und dadurch über alle msnfcblii.lie /wtifcl erhalten wäre." 
Alfo durch alle Ileweife der Vti nuiiii lujl:. nichts weiter als der 
-VVunCk-'h njch Unfterblichkeit dar^jeihaii wi rden könren? Dicfe 
Behauptung , die den Uebcrzcu^;nni;en der bellen PbiloTophen 
fo fchnurftraks efitgegcn ift , verräent wohl einen ftrengen Be- 
weis; wir wollen alfo den , welchen riur Vf. geReben, prüfen. 
Aus den Begriffen von einem AlliMvhnijcn , Aliweifun, GereLh- 
tan' , dgt ^r^ ljf«t 6ch dod\ für eu. ander Leben nichts mit Ge- 

Öffcfit erweifen, fdas iß doch etwvs ganz anders, ab was in 
riorher angeführten Stelle behauptet wurde) wer darf es wa- 
gen, zu beftinunen, jwie Gou mit den Menfchen verfahren miiflii;, 
wenn er als ein heiliges, gütiges und weifet Wefen verehrt 
Wenlen wolle. (Vyir tteftumnen nichts weiter , als dafsOou die 
lung «Im Mdiften Oute* wolle, und Aa(s diellenror- 
_ deffelben ohne Vorausfetzung der Unfterblichkeit von 
IcSt'vernünfiiggedacht werden könne; auf gleiche Art neh- 
, wir an , «Ufa Gou liberhaupt das Zweckmafsigne wolle, 

1 4bfk die Einrichtung der Welt und unferer N.itnr insbcfoo- 

■im» ehDe Vorau»(etzung des Lebens nach de|B Tode nicht als 
sweÄnuifsig von uns gedacht werden köpne, kurz wir bauen 
die aus den Eigcnfchaften und dem Willen der Gottheit ge- 
Schöpften Gründe auf denmoralifchcn and teleologifchen Grund) 
vVas der Vf. gegen den Grund , welcher aus dem b>*nieden Statt 
llaifflidin Miaverhiltivfs swÜchen Tugend und Glückfeligkeit 
gsaoMn wiWl etnwwdct. iik ilidu »wdiend. denn dicfcs Mif- 
.««tlitltjdfii vidi fchoii danuf erw|}«ba« iMh Tagend undLefter 
MiBkiliä wmAfitm aidM tu$ tiniiff» paeUtn dc^Luft undUlu 
hatt, ani üb««« Sie übrigen 'Oudkn, der Körper piid die äoe 
Cnnn UndOnde. tSAt im TwfeQlnMli ade «hm •b' 
««r(Mk feyta. Der Yt. Mbft waft Ja mt «ü m bdiauptte. 
itd der Gute grüfttnthtih fchen 1i»er CtiaenLoha «ad derBSfe 
feioc Suafo ^ialMi «ucb tett«* uat tfc^ tnnSkff/m. Ut^*^ 



Hervorbringung < 



gend .zu fflacbpD, noch wette« gesfigt' werden /ollen , da£i man 
aus der blofaen UnwilTei.h'. it , ob ein genaues Vcrhaltnifs xn-i- 
fcheii T'i;»end uiitl GIuckfelieAeit ftait finde, oder nicht , kctnen 
Schlufs xum Viirrheil dci' 1 'n(!^i b u h-.- i: ziehen könne. Endlicb 
ift iiidit zu biliigen, i'.jfk dvr inorjiuche Grund mir in einer 
cinzi)^oi> , der ebe;inenai;;.un , \\ e'.iluüij , d r gr Aifa i.'i^'ni ur.- 
wiiini^e telecjo^ifohe .iber gar luciit ar.tjea;ri''"cii 'A .irdeji ill. 

IJ-berhauiu fltlit die tii>eii angeführte iKlcauftLnc dts Vf., 
daf» die Veri'.unft kx-iticn hernliiijeiirt'-n Grui.d tur ein LebeM 
nach desi 1 ode aiii^-Len k'nniw, 1:1 cir.M zieudich auffailendeii 
\\ iderfprufh mit der ü. gj. vorkocomenden Acufiktrung ; „keine 
Art vcrniuifiigiT Gefchöp«'e wird ganiiich ausgerottet und rer- 
'ilgs" — unfer Gefcbletht darf gewif» ket^«n gauzlichcn UiQer- 
gang furcbicn — denn der DeiA-eis dcKclben lami-t alfo : ,,£^01 
durch die Mannichfaluijkeit der liefchopfe w«id die göttliche 
Mac^t und Wei.sheit am nieifteii erhnlen" un.d ifk alfo gewlTs 
yus der V'.rnuuli gefchöpfi. ViehrLlir Ikyfall verdient, wa* 
der Vf. gegen die eigi nthumlichen JichJ.i;)iungen des Iln. D. , 
z. E. daG, wir nach dem Tode die unfrigeii al$ Schutzgetfler 
umfchweben , dafs wir dann von Sternen zu Sternen waadeln 
etc., vorgebracht hact dentui^h möchten wir auch hier einiges 
erinnern ; fo finden wir, um nur ElnBejCpiel ui gaben, in dm 
in der GleichnlCirede Luc. itf. drm Abraham in /fen Mund ge* 
leftu-n VVorten : „Es jlV miC^hcn tuis utvlEucb eine*gro(se Kluft, 
befclligt , keinen Grund ux der Behauptung , dafc Gdteundfedit 
nach dem Tode an bcfuiidern , von einander aSgcfonderten, 
(cnüch befinden werden. An Ende ibii «Mfe Ijcedtg^p iphv 
.ttbttiaicrt««|Millii«dej 



F.nnAri<5a«tcmunci(. Leipzig, b.Fleifldtart 

rCl.rijhit, dir- ah tmuntfiige MenfikM lihe» wMem» 

dem Unterricht meiner Kaiechumenen im J. 1795 , ren , 

Heittr.Jiifl. Rudolftadr i7y,5. (i lieg . kl. 8- (6 gr.) J )er Vf. Prekär 
im Schwarzbur|;''R.itdtin.3ctifchen, pflegt bey der jährlichen Untur- 
weifung feiner Kattc'aüii.c.ieii, nicht immer auf eine und diifclbc, 
Weife 2u verfahren, fondern viclmdur diefelbe jedesmal eiia ei- 
nem andern Gefichispunkte zu betreUMn. Im J. 1795 faes er bey 
diefem Unterrichte den Gedanken z«UB Grunde gdegt: Wenn 
ihr im Gehorfam gegen die Lejire Jefu» jvie ihr fis in ^ar 
heil. Scfacift findet» lebet} Ii» lebt ibr «emnnfiifa* warlet üb fuia 



nnd vdlkamnsi« Mmfdwn. als ihr küfnmt «nl lUiet, mA d»> 
«nit anft, aadi im Terheiftunieifjefb, ^ hSdiAaGliltiklUi» 
Uk vacbundcn fm. Auf AeAm OeteriNn käm nun alka-bin, 
was der Vf. in fiabnAapsn van' dar 1tid^[iaa «Mtritt, imd 
bey )cd« voraüyUch ew Lehre tbaCbriftNthums riugt erlär g«t 
und sweckmafsig, wie die UeberMugung davon, und dieBcM» 
g»og ieff^'bn UM T«^Qiiii9g iaikm un4 basdcbi {sscfae. 
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Mittwocht, den fO. Ftbruar 1796, 



. . NATÜRGESCUICHTE, 

' :Nfi<mtlu>. b. 'Schneider u. Weigel: Getreue AbUU 
AnwMi naturhifiorifctu% Qegenßande in Iliuilclit auf 
B^cblleUis jLlirzgefifirsti- gemeiaafitzige Naturge- 
fchiclite des Inn - und Auslaudes fürAeltei'n, Hof- 
inciikr, -Jugeiidlehrer, Erzieher und Liebhaber 
d(»r Naturgefctichte, herausgegebi u %'on> Jf. HL 
Btehfiem. ErAes Hundert. 1793. Fünf Helle, xlerea 
fedes xo fllaniairte und zehn khwatze AbbUdun- 
gen und i^, I. odcT $ B«g«a Tcxt eodiilb 0tdu 
Heft 16 gr.) 

« 

Der V*f. klac:t in der Vorrede mit Recht, dafs die 
meürften Sainiulungcn narurhillorifcher Abbildun- 
.gen für Kinder, uarichtige Vorftellungen erwecken, 
(lod c^Aage aad den Gefcbinack durch bäfslich^oc« 
tneil verwöBAcnJ Dtefir Sammlung ioU Mo eii^rai all- 
gemeinen BedürfiDilTe abhelfen,' und fulgeudes lofien. 
1^ Sollen die Abbildungen den Text zu des Vf. gemeio» 
»Atz. Naturgefcbichie rcrlinnlicbcii. 2) Metft Originale 
?.ura Thei! aber Copien aus den heften Werken fcyu, 
(da dieZeicbuungcu uieiltentheih uuter den Augen des 
Vf. 'eerCertigt Verden , fo köune mau fleh die gröfste 
lYeue uadVoUMommeuheit vc'fprechen; wflches Hr. 
B. dmA die Abbildungen des erften Heft«« zu bewei- 
fen gedenkt, 1 C\ ider deren Richtigkeit und Sihonhcit 
Xel» Naturfurlcher etvvjs erhebliches Mierdc ein7.uw(|p- 
dcn haben. 3} Den Text 1 i efere d te ]turxge fa fs te f^atur» 
gcfchichte, aufser wo die Aßbildungen noch Eriäute- 
rungea bedürfen. 4) Der Vi", binde lieh an keine Ord- 
j^ng, um die Abhildupgeii fo vollkunimeuals müglich 
m gebeo. c) Die fchwarzen -Abdctitke foUea deoiüii* 
4tem W UebttB^ in dar niomination dienen. . 

So 'gut angelegt diefqr Plan ift , fo wenig eat- 
. Spricht ihm, wm die Kupfer betrilft, die AusfähruiS. 
iJiefe lind freylich grofuentlkeds Origi^e , aber zum 
i)n glück für die armen Kinder, denen ne in die Hände 
geliefert werden füllen; denn abfcheulicljere Figuren 
iak B«c. faß nie. Gleick. die erfte Abbildung des ge- 
meinen A0en ift eine CerricMnr. Wie konnte der Vf. aej 
feinen uobczweifelten KenntnilTeu in derNaturjrfchich- 
te, wovon der kurze Text ?u (liefen lÜldcrn auf jeder 
' Seile. zeigt, eine iblchc l'infeley für tiLlgin;. fchön, ja 
ftlr muüerhaft aosgebenJ? n;itte er doch lieber die trefi> 
liehe Schreberlfcbe Abbildung uachrtcchen lafTen. Wie 
kounte der Vf. , der doch gewifs viele Hirfche ficht, 
4ie^ eihannlicbe TiTcfabfiniltfae Abbildui». cojiirea 
.hWem, flif wriche-Jhn nicbM abderHBi»lM mfiiv* 
'ttgers einnehmen konnte? Die Vögel ßn4 
if. L. Z. 1796. Erfier band- 



uugeAopften.Exemptaieni noch fchlechter geieiclineC.^ . 
Die Scbuid liegt hier nicbt an Kapferftecfaem and ülu- 

mination; denn die nach Nofeln , Jarquin, Borowski 
.u. a. geftochuen Abbildungen fuid gut: foiMlerA -If^dig- ^ 
iichiBn den unter des Vf. Augen verfertigten Sleichnan- * 
gen. Billig füllte jeder Katurforfchcr und Anatom, der 
Abbildangcu -dem Publicum vorlegen wilJ, doch fo viel 
mMf Zeichcokunft und Mahlerey verliehen, d.ifs er, 
waln aäck nicbt fielb^ arbeiten, ^och die Hand de« 
ÜtoMmleken, «nd deOm Arbeit benrflieilen UMiErte, 
Wichtig für den Nianirforfcher felbft find dagegen 
' Tiele, in den. wenigen Rogen Text enthaltene, Bemer- 
kungen. Der Ringelfalke und N. Martin, find, wie 
fchon andere Katurforfcher behauptet haben, auch nach 
B. Bemerkung Weibchen und Männchen. Stefollen 
.auch in Getraidefeldern niftcn. MitRecht wünfcht der 
VÜ» daJa maikbey ForAcoUegien dafür forgte, dafs die 
Spechte nicht mehr als icblfdliche Vögel möchten ge- 
fcholTen werden. Ckaradrhit apriceHus ift fbs alte 
Männchen von CharaäriHSvliwialis. Der Vf. erhielt im 
Auguft 1733 eine Cohiber Cherfea, welche sFttft gZoH 
hing war. Oft etwas zu kurie Refchreibungen , und 
eigi;e Bemerkungen findet man: über den (elend abge- 
bildeten) Berne Mpngoz; einer als neu angegebeneu Ar» 
.von. £ic]ibömern» die Hr. B. ScUmu varius nena^ 
welche aber höckibns eine Yenetät ron S. etnereiu m 
feyn fcheint; — did Trin^o flfp«»io, welche auch in Thü- 
ringen nillet. die Alca arcticat Tringüla ^ntanjava, 
Eiüberiza^ pafferina (hier zum erftmimal al>gcbildet), LV- 
. Jus Lotor, zwo neue Arten von" FliegenfÜngem Musci- 
capa miisdpcta, und einer andeni, die Hr. ß. fürMujct' 
capa atricapilla Linn, hielt, da die|enige welche xr M. 
coflorü nennt, wirklich Linne« M. atricapüla ift; eiueu 
,0Ctn't den Bt. 8. J^imla fajmehia n^tint , und wovoiT'« 
er mehrere von verfchiedeaem Alter und Farbe fäb, 
. Die alten .rothgelhen halt er für^S. capucina Linn. , die 
. jungen duukelgrauen für S'fiiuin^ die äliern ^ - 5 jahrir * 
gen fchwar;^hranncn [üv S. apeila Linn.; olfo d !<■!',• 5 
iioneifchen Arten für eine einzige. Die Befchreibiing 
itl zu unvulKlandig, und die Abbildung gar zw fchiecht, 
als dafs Eec. fo unbedingt dem Vf. beyltiuunen mücht«. 
Die hier genannten AMe», denep man nach 5. trtpi^at 
BatueUui und Moria bcyzjlilen kann , find alle (Ich fehr 
ähnlich, und gewifs nicht alle ver,£[:biedene Ari^n. 
Aftbr werejitliclic Utitorfchiede fchcincn doch nachBiuC> 
. fou uud Ilaubcuton bey den drev .Arten ftatt 7.a finden, 
die Hr. B. hier für eine bah. Hey S. /Ipella iiiid die 
Ohren faft nackt und uhiie Rand, und ^illeXagclfpitz; ; 
tiey 5. rwHcflia £nd die Ohren nackt« die Nug^ fpit^ 
jMir der MageL Jim P^amen der Hiacnf&fi« plftt; b<T 
.5, Jciar«! cattickAad die Ohren tt^mtt^Stß'^ • le 



Nägel aber w ie. hev S. cnpi'.cina. Erwägt man über- 
dsm» (i»£>Liauey BüfSoautod i)aubeiiton» vpo denea 
WM^Uni cUe Mie» Icttt«-» Mx fy tekhf die Artm 
der Thier« ohne Noth TermehreB, alle di^fc drey, aJl 
verichieiTene Arten von thaen angegebener AfTea felb^ 
faheo ; dafs fogar eben dicfe bciocli letztem nmSHm« 
Apella fowohI,'al5 von Smia capttcirfi zwcy Va;-ietnrctt 
in Abikikt der Farbe.angeben : fo wird es frhr wahr- 
(cbeinlich, dafs Hr. B. zu rafch dje drey Arten verei- 
. ittn, und aar eine» (Ree v«raifulM Smi» Apdtayvot 
flA ftflMlM habe, ron dMe» der alte Wiefebre. der 
tiacb Hn. B'i. Meyuung L. <apucina fey n foll , diejcni- 
n Varf^tär war, welche Bitflba ir5a;o«gni, Hrn. B's. 
S, »peUa aber , dicjenig« W^cb« Boibn Ir Sapm Wä» 
»tennt. Diefe Bemerkungen werden den Vf. von der 
AutiHerkfamkeit, die Ree. auf diefe Scbrtft gewendet» 
überzeugen, zugleich aber auch davon, dafs iefne Be- 
lahceibniigctt Mich ehiw böharn Grade» der Genauig- 
left bedtfrlen , naa den Naiu r f orfther (denn Mors f9r 
Kinder und deren F.r/.ieber Abrieb Hr. B. dies w ohl 
nicht) nicht irre zu leiten» und endlich,- wie wenig die 
%ier gelieferten Abbildungen fin Stande feycor daa^ 
was He TuUen , zu leiHcn , nnn-.Iick die notbw«nd|gW 
Mangel einer Befchrcibung zu erfetzeu. 

KOnaasRO, b^ Winterfcbinidts. AbUUung und Be- 
J^e&nmg- äetfifdte. Von fh^am Ckriftoyh Hovpe. 
STit iUum. Kupfern. I7>,9. Dritte und \ iorte Aua- 
gabe, von Seite 73—168. T»f. XX— XLV. 
Vom dritten Hefter in welchem die deutfcben Baar- 
Iche, Makrelen, Weife. Hrrin|^p, Hirhte, brhinerlcn 
und eine allgemeine Einleitung 2:ur üottuiig der Kar- 
•pfen enthalten find» gilt vonkommen dalTefbe» xas 
cfik fndcrer Ree. in der A. L. 1789. N». 37I1 von dea 
btfd'cD cHlen Ausgaben gefagt hat. IKe vierte Aoag«. 
he ift , nach einer Anzeige <lpr Verfirgshaudlun^T , vort 
einem andern Vf.» und aiiht fo wörtlich, als die drey 
ms dem BtochUchen Fifchwerke »bgcfchrieben, 
gfeith gröfstenthcils , wie die Kupfer, daraus 
int. Doch find aach andere Schriftiurller » vor* 
atglich Gefners Thierbuch dabey benutzt. Aufset eini- 
gen oaMtvcrlüliigen f tfcbernachricbteD umä Cpbwu»' 
^enAan Bcnicrhangen » findet man jedoch aneb in dl»., 
fer Auagtbe »k-bts Neues. Sit- cmhalr aulstr eim-rF.r- 
allgcnieinea Gelichkhce der Karpfen, die 
! Alten diefer Gattiinf und- den Goldkwffe». 

Emn, h. Abshovm: ffomiifchtr Ftora erßer Thtil (;) 
Oder Verzeiihnifs »Her hierwild^undTreywai hlca- 
den ArzneypfUnzea» nebft einer vollftaiadigeafie. 
Mreibung üwer EigenfcbafÜea, ihre» Nutzen* Ottd 
6ehrau<hs , von ^öb, Ckm. Marterßfh — in Bona 
Vikar. 1793. 475 S. g. (i Rtlrir. 4 gr.) ^ 
Wir eiwUHen diefer F(ara, wckhe bereit» adKr 
dien Kreis neuerer St hriflen zotäcktriri, nur darum, 
mwa den Vf. bey wiederber^geftellier Ruhe^ in jenen an 
KatarfiAbahenna Ib reichen Genoden zur Fort- 
iuaaag enftmnutoni utiä zu ecianem» dals er dien 
a#iyten Theftmabr Ar den ei 



gewöhnlich^ dentfche wilde Pflanzen nebft ihren au»- 
rahrTichen Oebroiicfae eadillk,'ViroTOinirir fbn« drila 
Vf. cbeft Thea crlaflfea hKtten. ». : 

* • KlÜDERSCHRIFTEN. ' 

ScHWEPFEMTHAT., ipi Verlage derBuchh. der Erz. An 
• ftalt : ErtahtuHgtm filv KimUr , von M. WoUßmt- 
craft. Ausd.Etigl.überfctzt. 1795.1 88 S. g. (12 er.) 
Der Titel dieler Schrift von der dnreh eine entee 
über die Rechte d«» Weibo» bereits. heltannten Vei^ 
feri u II ift nicht paflbnd und beftimmt genug. Sie enthält 
nämlich Brachttüche BUS derGefchichte der fiHtichenEr- 
zieBui^ zwever in ihrer erfteu Jugend verwahrloften 
Mädchen, die narh ihrer Mutter Tode der AufTicht 
einer auf dem Lande \^ uhnenden Verwandtfn überge- 
ben werdoit durch deren verftandige BehandM^ fle . 
allmäblig von iheea Vorattheilen und Unn^gendaa 
zuriii-hgebracht und zn einer ▼enHfnftignt «ad lit^ 
liehen DeukuDgs- und SianPsart hiup;eTeitet werden. 
Die Mittet» deren fich die Lr^iehi-rio bedie«» ünd 
fecbf nnd einfach , wiewohl nicht im ftreogfUn Sinae 
moratifch^ l) Die Kinder werden auf die guten und 
bufen Folgen ihrer tic^nrn guten und fchfechten Hand- 
lungen aofmerkfam gemacht, und es wird immer focin- 

feleitet» dafa diefe angenehmen oder unangcnehne4 
olgen fie wh-klidi treten , 2) werden fie durch Pejf»- 
fpiele, von denen die Verfafferinn mit Recht urtheik, 
dafs fie mehr als Lebren wirken, fremder Mcnfchen an 
die Qbda Folgen derThorheit, 'der UnwinVnhett» der 
Laftcr und au dir ben;h'kkenden Folgen der Weisheit 
und Tugend mplich erinnert. Diefe zwecRmafsige Alt 
mittelbar auf eigene RelTerung zu witkeir nimmt eines 

Jrofsen TheS .der Schrift eto » welcher vcnnuthKdi 
nia& .za dem Titel Fn^lcm^ gegebetr bftfc. VFir 
niüfr«n nnr den in dpn meinen moralifihen Bryfpiel- 
fantmluugcn begaiu^rnen Fehler auch hier rügen, dafr 
die böfeo Folgen der Handiutigen meift üliertrieben 
find, 2. B. S. 19 f. F.in Knabe fand fein Vergnügen 
daran, Thiere zu martern. Als Mann und Vaier mar- 
.terteer nun auch leine Kinder. Die Folge war, dafs. 
fie Reh nicht miA ihn bekümmerten, d« er ah und 
febirarb war. Er heTchlOB endHch feinf .ebenrteeiflcaa 
Teklie. Aii( h fiheint e.s ODS nicht wohl gethan , dafs 
die EfAicheri», fot<a1d eiitf ihrer Kinder einen Fehler 
-fich hat zu Schulden konimen laffen, auf der Stelle die 
naf>l»ihke;t un-l die fchffecklithen Folgen fol eher Feh- 
ler dunh ciuf Kri;iti?ung zu veriinntrchen fuchr. Dies 
dürfte oft n>«hr erbittern als frommen: auih ift der Zu- 
Rand, bey Fehlern^ die in Letdenlchaft begangen wor- 
den » gleich nach der That noch i^ht nbig gemig» 
oJtT die Seele de^. Kindes, das zur Verautwortuncr ge- 
ZCgtr» wird, ift überall zu fchr bewegt, als dafs es 
eine lokbe Evählung fogleich unbefangen anhören und 
Tv'hfn'i<':en ko!\iue. ^) Setzt die Erzieherinn unmittel- 
bar du- Ret hrin ifsiqkei» oder Unrechtmäf?igkeit, Nütz- 
liebkeit oder SihidHi hkeit gev^ ifler Handlungsarten» 
bey vorkommenden Gelegenheiten^ befonder» beyden^ 
wa>'fhce Zugliage thun und lelfeat ■ttaeinander. -Mit 
ftecte ft» die Vetftflerinn & x«i|, «9^9^ got« 

•Len-^ 
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I^ehreo nkht alte Tag:e viederbolra ; ftjnft wird mtn 
dagegen gUkhgüliig. Vieliekht wüdia diefer Schrift 
(ietmoch bisweilen za viel moralifirt! 4) He werden in 
folche L«E*o «TetUt in wdchea ifuun du Erwarten 

£iier PMglteiiMi «r fa lc ht ar t wird. — > DieJEnieherhm 
n§t die fittliche BearbciruDg der ihrer Fiirforgc über 
gebeden fäädchta damit aa, dafs Tie iie bey bequemen 
Veranlaflungen , di»Mif Spsziergiiigai, zur Milde und 
Barmberztgkeit gegen . die Tbier«, aucb die ktetnften 
iind vcrac'hu^tüen , zu gewöbaen fucbr. Wir bitligen 
dMe» Ifbr. je gröber der Hang der Kinder zur Grau> 
fiinieiti^ jenieibrUavenwait fetbftuottr.öcaErwach- 
fiMMB zumTheil in der Beknidlnnedcr Thier* lierrfcbtr 
jMo wichtiger ift es , diefef V.et^aüäUk htfjitfEt- 
»ehnng eutgegeo zu wirJLco. 

•SsFinrr, b. Ke)fer: Lehren und Ermahmmpen üher 
die gnte Anweadmi^ der^üngUngijcJrre in dem letz- 
ten Unterrichte eines Schullehrers an diejenigen 
Kinder A welche aaa der Schule ond dem Kindes» 
• ehef f» tlie Jenf:ling»iahr» «nd Wide O^rgehen» 
von Ch. Wolframm. Zweiftes BämUtUn, . vns- 
XVI ü. 184S. gr. s. (6gr.) 

Abficht, Inhalt un<l EiaMeidung dieler nät7.1ichen 
Schrift ift fcJvoa bery der Anzeige des erftcn ß uTdchens 
in der A- L.Z. 1794. N. 38g. S. 550 ai>gegeben worden. 
Das zweyte Händchen handelt von der Sclbftbcbert^ 
Ichnnff vnd den Umgänge micAZenr^en fiberhanpt und 
kilbnmthclt mit ^teEelneB MenfchenMifTen und Men- 
fchen in den verfchi^dencn VcrhältnifTen de» Lebens. 
Aua dem Abfchnitte über die Selbllbeherrfi bun^ führen 
wir ab Muftcr einer vcrftlndigen und bchutfameu Rf- 
liBudlung die Ausführuog von der Gercblccbtsliebe uua 
dem Gefchleclitstriebe an. In den VorfchrifVci» ilbct' 
den Umgang ift nicht immer forgfaltig genug efas, wa» 
der KJußlMii gemtfa iß, von dem» wa« die äittlich' 
Jieitslebrc hefmitt» onttrlcineden worden , ein FehTe^, 
dar allen Schriften diefer Gattung von der Ferhabte Po- 
tiiwe an bis jufKnigge's WcrX gemein ift. Sunftliud 
in dlcrem Abfchnitte vortrefllicbe Weishctcs- und Le- 
bens vorfchriften enthalten, dieum^ fo viel 2weL'kmafsi- 
ger fiml, je mehr fiF in elnzetoe'VerhhIttiine hinein- 
gehen, als r. R. in diePflit hteu des SuItLuen, bey vvel-» 
eher Gelegenheit Aber die Abnetgui^ unferer Jünglinge 
■vor (vermeintlich imn6thi«ett\Mer ungereclNei^ Krie- 
gen geeifert wird. Hie Bwf da begejnef dem Vf. , wa» 
■kehrern fürWafirheir und ] ügend glühenden Maonern 
wicdertahrt, er verfallt in Declamatiuncn., wie S. igj 
WO er ein Wort übet die vemün^ige Behandlung d«r 
on\ermialfigen Thfere heyftigt: „Die'Thiere iiönnen 
ihren St hmcrz (den ifinen Menfchen zugefugt halien) 
Kfemandeo aU ihrem Schöpfer durch ftunme Seuizcr 



Leipzig, b. Hflfcher; t^rJetmläck und MenfchenwofiL 
■ £ip unteriialrcnrleaLeftbucn für Kinder, die glück» 

tich werden wuHenr, von Qoh, W» SshwarZp Leheer 

In Dresden. 179^,276 S. ^. 

DiefeAvohlgerathene S« hrift id eine IfJnrat für Kin- 
er vo» 8 — 1.» Jahre a. Um (lie£iai'oimigheit, A> viel 



als möglich zu verreeiSen , giebt der Vf! feinen Vortra- 
gen hie und da das Gewand des Gejprachs ; jedet-Haupt- 
lehre aber verfi halTt er durch eine gutgewÄIte ErtäV 
kmg den gehörigen Nachdruck. Der Qai^ des Gin« 
zen ift natürlich, die.Lehren find plan, (tentllch onet 
eindringend, der Ton ift traulich, die Motive fleh« 
auf der Tischten Steife und iind voll Kraft, die 
Sprache ii^ gröfstentheils correct und die £rzifUnn^ 
gen find unrcrbaltcud und zweckmäfsig; kurz, Rec 
findet die Schrift fo ^ut, d^fs. fie gewifs vielen 
Nutzen ftiften iHrd. Ein^ kleine Fehler bemerken 
wjr, nicht, um za tndela, fbndcrn um Hd.5., det 
gewtfs fein gute* l^ent mehr rasblfden wird, aul^ 
merkfam zu raachen. Aufser einigen Provinciulismen : 
awfce (zwey), der zwerte; Bmc/iW (Büchlein) u. d. gl. ha-, 
dei mtn auch einige Nechlafsigkeiten im Stil, cE. Er 
wolTte dem Juden feine Gefälligkeit be)ohneri ond 
reichte ihm zwey Ducaten ; er nahm fie aber nicht an. 
„Die Ilottentotttn cia Volk in Otbaditaf- — ift woU 
ein DrackfeUar. • 



Prag u. LEirzto, b. WTdrmann: Scfhntchkeiten 
derenira^brigt Folge» t dorgeßtUi t» EnäUmg^f 
fSts Etrt, 1794. 356 Ä. g. 

Diefe moralifchen Erz.ihlungen, die Ree. Inpädago- 
gifcher Hinficht hundert aiMlern vorziehen wifdc;^ find 
eigentlich nur ein neuer Abdmek der „Unterkaftungen 

eines Lehrers mit feim-n Sc hilfern ," wekheszwar nicht 
auf dem Titcir aber doch.iu der Voircde angezeigt^ iit 



• VOLRSSCHRIFTEN. . 

Zeitz u. Na^mbvbo, k Heinfe: JusamlU vorgeblicher 
Weiffaffungen aker «nd «Hwr Zrttm« nehK dder 

Anleitung richtig: darüber «S duAltm, Ffir.lJagl^ 

lehrte. 175^4- 220 S. g. 

Da VüIksUedef und WeifTagODfren hey maiKbejS 
grofsea Weltt>egebenheiten eine ziem>ich bedemeodt 
nolle gefpielt haben, fo lind PronheieybanfCS, ndt 
welchen fich das Volk tragt . der- Anibcrkiattkeit dc^ 
Menfchenfreundes aflerdrngs würdig , und d» man lej- 
der noch iu unfern Tagen lieft und hört, bey wie vi» 
len unferer Zeitgen<HTen dergleichen Prophezeybungen 
der Geireoftand de* Glaubens feyen ;. fo wirft ur>fer Vf. 
die phüanrhrcrpifcb - patriotifche Frage aufi «Wie 
könnte man diefer Sucht nach Weiflkgungen föglicb 
fieuren ?" Worauf er felbft antwortet : •^turswerMil- 
„tel fcbeinen gefchickt.zu feyn, diefer Sacht Embak 
„zu thun; i) wenn man fchwache Geraü'ther überzeugt, 
«daf» weder der einzele Menfcb , noch ^in Volk, noch 
f,dai ganze Meilichengafchlecltt vief gewinnen können 
„wenn wir in Anfehung der Zukunft mehr Licht hat- 
«ten, als wir wirklich haben erc. 2) Wenn man den 
«zwar lefenden, aber nicht ftudirten, dmUt, mit ke^ 
nuen gelehrten Kenntniflca TerÜBbcpea, Im Denke« 
„nicht genug geübten ^oHbcMK» eine Mei^e föge- 
„nannter Weiflagungen vorlegt, ihr Nachdenken dar- 
ifüber leitet, und £e So durch UebsK ia den. Stand, 
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^fetzet, nicht nur die rorliegenden fondern auch kba- 
„liche vorgebliche Prophezeyhungen richtig /.u beut- 
»ithetleo.** Dies iü. wi; ein für die aujcgebme 

CUflös rouLefetm f<^ pairead«« Mittel, delleu lieh der 
V£ &lir gut «jid zwMxMüig bediente, indem er fal 
verfchiodeuen Abfchöitien vom Hennes Tn'smegiftu» — 
von Orakeln — Sibyllen — WeifTagungeii aus dem Ge- 
ftiroe — Propketifcben Trüuineif — Ejubfilliififf. der 
Zukunft durch Hülfe abgefehiedcber Seelen etc. Jo r«- 
luuidelt bat, dafs er hfftorifthe Nachricbten älterer und 
«euerer Zcia- 11 darou anlvihrr, und in tlnrülier .Tnj^cftcll- 
leo Teruuuftigeo B^achtun^geo die Uuzuverlaitigkfit 
oder giozUdie Fplfclilieft derfeibea zeigt. Der men- 
^fchenfreuudlkh uud vernünftig denkrnde Vf. glaubte 
aöthig zu haben . Heb wider MifsverlUad 211 verwah- 
ren, daher erklartje er, 3XUI der Vorrede, dieAblidit 
und Einrichtung feines Buclics emas uaber, indem er 
lagte : „Er habe (ich kelne*wegcs vürgeiiomiu<?n , voa 
j.dea Weilfagungea /.ubnndclu, die von liiMi Prtjphe- 
Mteu des alten 'leiUmeu|e«, von Jefu und ieiuen Apo« 

dfÜ« kwäm« ueA v/m 4tn ^iftllcke« Religiojis- 



„fartejrwüBe' 
„reu Werden, -«b ei 

„he! erwähnt ohne 
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■yd gdldiche WeilTagiRigen gehal- 
gleich Aberglauben , deflcn die Bi- 
hii zu billigen . und meufchliche 



„Auslegungen biUiTcher Propkezxjhuu^a von deo 
,;|etciera Mbft niiaierrcheideoMtftiellSiditGebrettdi 

„davon zu tnacfaeu wifTen werde etc." Solire es denn 
wohl oo<;h Menfcheu gebca, die unv^rilandig geuiu| 
Tiad, um nicht zu bcgreffea« -dalii mn die Lcbrejür^ 
glaebeä, auch lanterAud cein «onngen l^enne, wenn 
man Tchoo die franzAfilS^ Eevolution weder iu der 
Apukoi V pfc , uucb in FfopbfM» Dtakl ypirbir jwkia* 
diget Lidetl 

L%tr7.ia, b. Solbrig: Spiegd m:r fMick«r HandUmgru 
itthi Schickfc.lt in kUinat. und angetuhme» JLrZßl^U^ 
PC L 1794. 302 S. g. 

iJtfcic isikwünlu itu^ ubeatbeuerlkhen Hifiorjen 
rnftgen fOr die Arttoen em Geifte in der LeTe« elt ange- 
Hehiu, unterbalicnd , ja fctbR hin und wieder beleh- 
rend Je>n; aber Lcfer von jiur cinigecmafsen gd>ilde' 
teo GdibmMj^e werden ßiäf fcbtecht dhutn «bii|»a. 



ikLEi;iI£ SCHRiFTEK* 



AKxteiTtBtAnataa«. Ari»« in 4ar l^danaUmdierey : 
/iiJ?n»r«io« /mk le fertige abiamhmt as thm^nfikm verttgintufe 
ätt'fkevattx ; dcf cimettres auxijueh ont pent reeonkoitre ctttr 
fnihHie , in mo^ient de la i>re»f*t>r et de la wihnurtt p&r F,Hr 
Cw><rf. ProfelTcin , V'etoriitaire ftc. «nie Anm^e de la Reo. (179S) 
IX s- D«' Vf.. "der vKrichiedeiie Jahre lang *I* Proi. an der 
Vk:i irti»e> foJiuie zu Aiiortl bcy Pari» guflain^- ii hat,* handelt ia 
ditlir kiciiien li-MViiNWirthcn SÄriff von einiT K.rj:ikli«it der 
Pferde, liia i'.car r.icht fiifju lA , ab^r feil ein pa.ir jahrcii , da 
de von viflcn iV-iniOlifvr.eri Tl)irr»rft?'ii \ tirkji;r)l, und dtthtT 
^»3112 vcTKcntf .•vjhirui. i; warili.i, i - •■ , . 1 AiiJtuüjjfi; .itigerith- 
to;. lJif4> K.r.i;ikhtit , diu iuivt ikii li^. rv; im •••n hi-t» tiit iii- 
lljnirr.Jt-iriühoii jftmeii! hiit , li.it illeir.j! in \ > rtUi brurn oder 
«i.Tf L riorrtc.uiii{ ui der. Lr.ic-n Wcveii iiini isriwiie. Bt j Pi'tr- 
^■ii , die (l.»r«i> tnpii! 'A.ifii, Ijiini'tWtr der Vt. x-or^u^licJi die 
w icdtTnaiiiiliche AuM'tiinUKg des Maseru, To» wie delieii )'r.t- 
~uttduii^. D i> vuni ri'tri'.i; iVir mi-hrerii T.ii;eii voriVhluckt«- l'iit- 
tiT , l'.ind fith darimi I-ayoiiwCife um', z'a'.t in di-rOrdiiun»;, wi« 
es vcrfchluckt worden war. N'ir f' l;'.'ti bpni'-rklü nun eirit> an- 
gefai)gei>e Vwdju'iuif , die di'djrme It It-er, oder dct 1\ mit 
einer gdblichcn iibclrioiht-ndcn 1 luiVit^i^vr ivtfiiJ'it; derScliluiid 
war luweileii , feiner gani-en L,aii,:e nauli ciitzuiidct , fo auch der 
Hachen und einige Theile de« Mundes. Der Vf. und n c.:rire 
Tllieraritc haben in kurzer Zeit, eine ({rof»t; M«igc düran cre- 

Jirter Pferde genau Vitt^fucht, uihi Im'v aLcu die iMni.iviien 
jfBtpCOme bemerkt ; der Genuf« d«9« frifchivi nceb feuchten Ila- 
dcti nan den PtVrden aus Mangel .indem I'utier-) in ^.Trng<< 
oedHea hatte, wird .von ihmala die eicaige Urfaihe dieferKrank- 
MV angegeben , dilier , wai^ nan.die erßeti K«nKzeirheti der- 
üslben > «in hefdire« Ktillern un Leibe , ei:ic öficreNei^uni; zum 
Xfbrcv-iicn , KolikrL-hnu'rz.en u. d. iq. .grliorig in Acht iiiniiKt, 
ijberiiaupt die Krankheit duriii fchnell ausleerende Mittel U'han» 
dek> da* Pferd in kiurzer Zeit wieder hergeHi llt wird. Ein ftar- 
kaa J^achmittel iia einem Aufgufü voiiCaai|lka oderSuitnkleeh^ 
bCB vfniiglidi nue iJienfl« geldtfiet. DieXraiAlwit emfcheMet 
fldi M^nenchcitt in Tagen., oft aber anch Xchan nairh 3^ 
Smadant «iae übannia g tofta Mauiahait . Abudguag eegeu alle« 
, AüiftBlkan. Munphafk* Bewafunaan dar Xinnlaflen, 
« aut daan nelban-aahen Qddeim bededtia Zang^ aeifwn 
K 2m ni^SAan Aoabracb dar Sni^«|.^&ft 



alle Pferde, denen eum 
ftacben ia wcaifeo Tagen. 

• . 

aae Efijt^ ad'vtntm mclutum Chr. 6. Unme Profefturen ffotr 
lingaiMun fub tempus feriarum f^jiiccularttun alinae Georgia« 

, frripta- £,diiio aiieta pajjbn correaa et üutta. to% S. gr. s .\iis 
(jftr erlleu Ausgebe ift bekannt, dafs das .S»«iidfthrribc!i <*ie 4»e- 

gfcbirnte der At:st>abeti dfs Lucan au* Hi'm j.'rc" J^tirt'. . i.üiait, 
WiiC.ii- jcut vi<n Neuem mir \ irL-n Ei gjiMi r.i:' ii u:,(i \ 1 1 Litjffi^. 
rijii.2.' n crfeheiuc , die üi]i .iL. r, olir c i'.ir ,iK..' Au-^rlii; zur 
Ildiid zu h.i'jiii, nithi helliinuir .iiigi-bcu Utifu. Die i.cueiiZu- 
fuj/e find i:i die erlii' Autrab»- (o vti '.k ebt w oidi'ii. \( ic es Cwuhu- 
ken in der zw f neii Aus,7.i>,c tViiier /jii,'(u\it i/.fir.n Rc:>iniht luf, 
w ctchrs frr-) KU viiüj^e LirberjUcfrliilikeuBn h*f. .Ki.~ ciiitr Htm 
Hii;?-utr(.ko*.M:;«ii«-n \ tu redc lieht mjn , w ie < rftaunln. ii jJirofs der 
Vorr/:(h von iti-lolineii ll.UfsiJiii(e;ii ill , dif lifli Hr. L. .-ufeiiiev 
kuiifiitjen .\:.s,:abe de» Liuan zu verfcl.aiTe:i (vnv'.ltt h:f. Gewil« 
Ül tiics ein Grund iiii-hr , mit /.wu erllc'» .v hinTen. rUf* llr. M 
oLjacj die Ivif^c (vfriannte l'.r'.viriun.; am ü-ine Ausgabe durch 
feil.«- bekai;i;ii' j;ri>r»e t-elehrfariXf« , uH-n (M,'fchnU( k. unallnm- 
gen auidaiieritdMi Ficifa, ciier weil ubaftrctfeo ala ia iroead 
abiani Paakta nnbaliricdi«ciaiai weide. 

\ n.MuriiTE ScHRirrci». J^ipsig, h. Fl^fdier: Uihtri<» 
IT 'Ith n-J (jihr.-vch der Rrjcrmjtiun rur Beförderiing ttoac 
«fielii Dei.k - uud <irw»<reii%fre) heil, von G. L. C paS. {• f^'gr.) • 
Em kknni«. aber febr j^eiilirhes Küchekheu ! Ree. kjun e« aut 
Kccht i«r nrlanKiing einer gütlichen und Mnianglkhen Kennt* 
nifs der Returroaiion , ihrer Urfacfaen und Wirkunger. allen pro- 
teflantifrken Chrif^ra empfehlen, die, mit diefar grofsen uttd 
Wo)tl(hjiigeni)ef^cid)Mt noeh cum. unbekannt, oder doch nicht 
genug bekannt find, um fie nach ihrem wahren \Vertk^ (f:|M(xsa 
SU kännen. Aber incfc allea l^hrcrn de* Chriltentbuaia ift die 
^eTuog und'Oehcrui'ung diefe« r.'ichr» jiuuiitlien.. die einer 
richtigen Belehruni; über proteHihtifche Denk* und Gewi fleoa-, 
freyheit, über die gehörige Würdigung uaferer Tyaibaliidien 
Uucher. aber die-Noihwendigkeii liaargifdiar VcttaüaiMagjn bi 
unfern Zeiten, bdbndara übör .die adthlac JUalibnwt bcwar 
fiafang^dMr % C hadi^ • 
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ARZNErOEtjiHKtHEIT. ' 

FBAXKFrnT 3. M. in der Jagerifchoo Ruchli, ,: Bei)tri^ 
■ -zur Kriensayzimjiviß'enjchaft , Avcklie auf die br- 
ludtuve dfx (yeluuahcit der Suldateg. auf die Kriegs- 
taofpltner ond onf die inuerlkheu Kraakheireti 
und ;iuf>cii!. hen Ver\\ uinlunj;cii der Suldaton I5c- 
zug habeu, für Ol'flcicr, Prediger, Aerzte, Wund- 
ürzte und Torpectoreu, welche an Krieg und Frie- 
Hph bey den Armecu und in den La7-arelhe,n 
Deulfchlnnds Kranke beforgen , von 0. C. ^ägtr 
^♦efthworiieu und Garnifonswundar7.t iu Frankfurt. 
EirßerBaad, 1794^ S* ""f Vorrede 

und Inhalt. Zw^jterBand, mit Zaßtzeo von Hn. 
D. r. M{\!!er, und mit eiijcr V^orrcde von Hn. 
Geheimen Kaih Daldittgcr. 1705. ^03 S. ueUll 
• XXiqijS, Vorrede. (aRtWr.) 

^^ach des Vf. Angatie in der Vorrede enthalten diefe 
-1-^ Bey trage alles was iti Coth dt: niedecine milifaire 
vor ßlr. Cokmhier nützlic|^8S embalteu iljk, frey üher- 
wttt, nitWeglaiTuag alles deflep, was hör filr Fl9u1t- 
reich pafst uyd V^ermeiduaj d«ir brvm Colomhier fo 
hkuHg vorkoiuincndeu Wiederhuhiuugeii^ d^gegeA 
find aus inehrcr;! hieiier gebörie^eo jSchcificsa»' VOnfig« 
lieb aus Mowo, Hamilton, Uahnemam ^reuod dfr 
Gefuodbeit.) Wolf, aus den Z«/of3e» des Ueberfetzers 
zu Hoivards Wu 'iri:./).'t';i von df ,i Kranlienliäufrrn elc. und 
aijis den K. K. mtd iL Preufs. FekUazaritregtemtnts aus- 
gdiobne Aussäge nnter den gebörigen Rubriken bey- 
gebracht und zur Unterfcheidungdic Namen der Schriu- 
ueller jedesmal durch andern Druck angezeigt. Die 
Abfchnittc IX. von den Beßrafungen der Soldaten in 
AbfidU mS ütre G^hmOint, XI. Infimktion für die 
U^ndarzte, weteke Kjckrutenbefichtigen; die Anleitung 
zu fJiuT niitzliilLSii Lck! 'All' f:'u- junge iVumlarzte , ivekhe 
Jidi dem Ktrügsdienß widmen wolUn, im .erften T^aM* 
und iin zwej'ten Abfcho. XIV. oo» dm- PjKiMtm dtr 
Ixr:\rt^:in'drtt'r bar Hr. l^.^ger felbft beygefü^t, den 
Abfthn.VIil. von den PßichteH der Feld- und (fornifon- 
prediget verdankt er dem Jln. M. Gantgen, Das Ganze 
foU drey. B^iffde gebecu Der B.|..zerf^c m sme^.Tko^ 
te wovon der erfte bis S. 1^3. von der Erlialtan^ der 
Gefundheit der Soldaten und <lcr zweyle \cn dt-n Kriegs- 
hofpitalern und von den Feidlaz,aretben bandelt. Der 
^'ertb diefes Werks fcheiot dein Ree. febr relativ , uoH 
■nur für diejenigen einigernjafien bcrrüchrl-ch zu feyn, 
welche die Schriften , woraus e^ zuiaiumen getragep 
ift, entweder nicht lefen mögen oder nicht mit Heb 
fahren kinneo. Oer verfiorbene Fritze zu. Halbcr- 
' ftwlt verbrach eis aHcraneliMS Sandbiu^ fSi Amte 
^ if. JU Z. 1796k "i&Sfffr BMdL 



iiQd Wundärzte des Militärs, bey welchem ibn Cotant' 

.hier zum Leitfaden' dienen foütc, Hr. "^ager befthei- 
det fich von felbft, dafs feine Arbeit djes ver^gcbltch 
erwartete . Handbuch keineswegs ^etzt, deswegen 
Jiefre er ;iach nur Betrage etc. uin nicht mehr zu ver- 
rprccheu als feine Krfifte zu leiften vermögen; Schade 
nur dafs diefe B«yträge fall gar nichts eignes von De 
lang enthalten , und blofs aus den oben genannten 
.Schriftßellern zufamoien gefchriebcQ fiadi die jeder 
Ar/t nnd VTuntlarzr, der einen gerechten Anfpruch auf 
irgend eine Aiil'tclUuig von beträchtlichen Eiuflnls im 
Kriegsarzne^-wefcn haben will, felbft gcicfen haben 
inufs; die Koinpagiiie<;b>nir^en gewöhnlicljeu Scliijgs 
lefen wvbrfchemlidi weder dtefe Beyträge noch die 
(Quellen derfelbcn , und diejenigen die lieh vor ihren 
Camcraden auszeichnen wollen, werden iie z.war aller- 
dings mit Nutzen lefen , aliein diefe werden aucb Mir- 
tcl uud Wege haben oder leicht finden , — felbft aus 
den Quellen zu fchöpfen. Die Billigkeit erfordert, die- 
fe Hoytrage. nach ffem Verfprfthen des Vi^ Stijieur- 
thcilen; Ree. mufste alfo durch yergleicbung mjt den 
atigr,^ebnen' Quellen prQfep« ob der Vf. alles gute and 
brauchbare aus ihnen ausgehoben, und ob alles was er 
jlaraus anführt, auch wirklich gut und brauchljar fey. 
2» einer Vergleichung d^s gaijzeu Details ift hier kein « 
Ravm, CS können alfo our dje Refultate bemerkt wer- 
den , die Ree. aus feiner Vergleicbung zog : welche er 
uatürlicherweife auch nur ftüchweis angcftellt hat 
Viel Gutes mag Hr. ^c^er in feigen Urfchriftea üicbc 
zurück gehflen haben, wenigftei|t And dies Ree. bey 
feiner Vergleichunp verfchipdener Abfchtiitte ; hinge- 
gen fcheiot jetzt nicht alles mehr von gutem Schrot 
und Korn zu feyn, was docb Qodi ^Is.foldies hier wie» 
der ;iu(geftellt wird, uud biervon einij^ Belege : Nicht 
blofs feiner bejferen' Befotdung und Qiuartiere wegen, 
f onderii W ühl auch und vorzüglich, weil ihu der M;ui- 
tel beü'cr gegen die Einflülle des Wetters fcbützr, utffl ■ 
' wieil ibn die Märfche nicht fo anftreugea., ift der Qr« 
vallcriil g^efünder als der Infatircrift. Lederne Hofen , 
werden bey der Infaifterie Jeicbt nafs, truckaeu lang- 
fam, werden alsdcno hart und dadurch unbequem und 
fcbädlich; es. wider&rjü:ht Wohl der Th^rj«und der 
Erfitbrungr, däfs ftarkes Tofralb^aiirAm ein vortteffiidus 
l^Jittil un.i Prafcrvalu' gf^en die durch fchädliche Aus- 
düntiungen verdirrbem Luft fey. Ungefuod ift freylidl 
«fcftt emsgehackents Breä, aber zu Rjukren giebt es wohl 
kenieii Atdafs. DaCs es gut fey, dafs di^r Soldat gc- 
wuluiliih keine grofsen Partionen Fleifch bekomme, fco- 
dern nur fo viel als aöthig ift, eine Suppe zu niMheo» ' 
weil dalTelbe unter allen Nfhnmg*inSt|eln iaa unge- 
iiiodeüe fey, w1rddeia.y£ Wtowd an g eft d i en , der 
. A*^ , . Digitized by Go^^Ie 



371 



ALI.G. LITEIIATUR - ZEITUNG 



(!ir ErrnBrung tlarfib« fefrog» hat; FleiAh picbt die 
niciRi-' imd am JdLliWitea ve.-Jjiuuhc K?hr'-;r.gi Es 
nHKigtlc an Kaum, hier den durcbsus faifchen Sau un- 
jKt» Vf. , dofs den Soltlaten cfay HnuraiheH nachthtiUg 
fcy , zu wiederlegeu , fchoo die Erfabrtiug ia pc'ea&l- 
fchcn Militär vi iderlegt ihn cnViijar. Die idmen Hern- 
welche der Vf. für den Suldatcu luicdkii lialt. 
um das Ungeziefer «fetihalmt , ond di»' Mehrheit der 
llemdeii zu crfpareii , verdieuc» tliefr Kmpfebliin- 
durchaus nicht, böchJlcns Kanu der erlte Vortluil nur 
von den neu^cfiirbtt^M gehen; ,ond dann oehmeu üe 
die Uarcinlichkeiten ebcu fo au, Als vreih€, uur be- 
merkt man fic an ihnrn nn'nder , und eben dadardl 
vvrckii f.c du- fo dunhau-s erfuderlitben Kciiilichkoil 
nachthcilig. UeJongniSs^r^femog fre\ lieb die uufc hüd- 
Itcbft« utatcr den mniriii'ifihen Beftraningen re\ n, aber 
ihr licht allerdings ahch eruq;cj:;en , dafs durJi fic der 
Soldat dein Dieuft entzogen \\ ird, wetcbua ^lachtheil 
einige Stockfcbläge nicht haben ; dabey hütte der Vf. 
tioch das Krummlchllel«ea der AnreiUnteii widerratheii 
tollen. Auch hSttehf^r doch hoch das Kleitnd d« noch 
i;hlichc auf dem Efcl rcufeu, auf fpitzigen Pnihlcu flehu, 
das Flinten - oder Kurzgetvehr tragen und der i'pani- 
fche Mantel geahndet vrarden feilen. Aach verdiente 
das Prüpeln der Soldaten, ■u-cnn fre ihren euf^en Ro< k an- 
haben oder erhitzt fiiitiz. B. bcyinExcrcireii eine belua- 
dcre ßüge. Dre Strafe der Sici^bügelricmen iH aui h über- 
fdhen, fie Ift der üeihndheir nathibciiiger als das &ptizru- 
thenlanfeii, das allerdin^auch, wenn es durch mehrere 
lluiidcrt Mmn , u;iri2, 24, 36Gä»ngen gefchclien und 
i'tnif^c Tage nacbeinandor ausgeibntieu werden inufs, 
hiuhft f(h:idlich und oft lehen^gtfHihrliib ii't. fSey der 
Iiiftrucllon für <\\c TirP'\b.'i''i:n^ der Rekruf< 11 i'l di r 
Fii!! von Crdichtc;en Kmukiiehen ülicrgangcn ; udrhor 
(1( < h bcygtnrakranien Aushebungenoft einiriir. Ucber 
die bcfie Einrichtung der ZeUcr verueift der Vf. auf 
Wf>tf; ■\'erdienfe diffe Einrichtung- hier nicht eben ß» 
pi't uniiii irliL h .'>ii;;( ; (--iu ;! v.'A winlcn, >il.s ati'Jere fife 
tiudtindiich angeUiln j liiui ! In der yltilcilu^tg zu tintr 
•ittitilkl'en' Ltkltire , lAvU-t man Schriften, die für Aer/.- 
te iiix! WiiiKi.iri'.'e im Feld übcrHüfsig um! uur.uctk- 
nialjg liiiil /. Ii. ErxUhni und Mc.cqvcrs chnnifclf Sukiif- 
tcn, Mutzels Waltmthrinn^en, Lorij Ilütt'.l.ra-i'h'tilak* 
irutuHT vorn epfdeiiäfcken Katharr, Platnen Vifirmrgie 
iSl forar zweii'.nnt, e?nmäl die lateittifche Urfchrift und 
da« atiiK ri d'ir i di-nffibung derfelben niifj^fi'iihrt, 
KichUr und C'ni/jjV» Imjgrj^en gar nicht !;enaiiiii; ilatt 
tii0s »otlE--;* '(ti^i^. hi'tfc florh ««hl }lof,r und für Fab- 
r- \ eiKTif ticij Krankheiten wotd l ritze, H ■ ' r i'nd 
Sohlet J a:i. ;■ at\{^<?:^lht:n w erden foHt u. Der Rsuui 110- 
thij^'t dl n Ree. nur uiierhaupt zu bemerken, dofs mu h 
im II Th. Ra:hfcblage und Bemerkungen augclilbrt 
fin l, die noih gelichret zu werden verd/enen. Der 
Vf. » ilic V ahrfcheiulich :r?t fi incr \r'ji it zu f^hr, ver- 
niuildick um den Nutzen \oü einem Werk zu feiner 
Zeit ilkht \ crabfauracn. Aber durch dicfe Eile 
fchadeie er '<'ctn lU i !ic fiUift. it i h'^rC.h ■, It-lt \vi h- 
tige Artikel ganz, t^der l!a..dc! c iie /u kurz ab, oder 
au einer Spelle wo mau fic ui, fit fui.hr, z. B. der Ah- 
Sftmitt^ VKM der Kieiämg tkr Soldattn bcgr^ft. iiojr (Out 



Scitcrv Pii'hslt i'^'-'r ittrh ni''>ir? mn der zwertaniifb ig- 
ftrn i arbcder Moniiruiiij , s vn den I fnlsbindeu , vwi 
den langen iiefeu, von der Bfcltha;T-!ibcji der Striiai- 
pfe, der KtmaJcben» und von Schaben nur einige 
Worte, ohne dabey an tampfr tu denken. Hin- 
ccgen fndct ninn im >'7' ;'t,';. VU. dr. i nft und 

Jl'ittfiWtg, et^vu* über die Ilabbiodea, Kanafcben, 
end Koiehknder ; Abjckn. 3Clf. vom tkr trftm Beurgung 
eivrr Aifnce wird der bhiucu Ileindcu ged.-)cbt, und 
Avjchntit XIV., von der Lehemurl in La.cvn»« d«r IVot- 
^chi Vorfclibig gebilligt, die Rot ke mit gcfirmten 
Kanevas zu fiittem, und dieGrenadicrmützen vcrwor- 
' feto. Ueber das Oepäcke der SuldSiren, lirodfa. k, und Tor- 
nifter, und über die VVaiTcn l.i-i t!t ; \ 1. auch nichts und 
doch haben auch dief«; ihre den Ar^.t angebende -Seite. 
Ucber die Feld ■ und Lazaret • Apotheken nicht einnial 
einen kurzen Abfthnitt; denn a« im Abl'hu. VII. 
Tb. II. von den Plitcbteu ciues Hoipi:alapeibejiu-$ 
•atil Seiten rorkbmmt ift ukht viel befSer «U Niihcs. 

Des Hn. GR. BaUfnger Vorrede zum II E^iud lA 
deu übrigen neuem Aurr.i:7eii diiTes in i'v m.i.i-hcr 
Rücklicht bekannten Gelehrten auab^, üe enthalt el. 
nige Uruchdücke aus der Literatur der Kriegsarznejr. 
künde, und einige f7"/»f , df)ch fchon bekannte Beyr 
trage , /.u cijur umft.uullii bcu bic^apbie dos Vorrou- 
ners. Das iijterclfantelle tlariam iKeia Austug «us.^- 
nem Brief des feL Cot/ifniiir vom Jahr 1753 an Hn. 
JIttUlwgtr, im \fetcheni über den verftorbeueo Hofrath 
r>lrie als Vf. dt s Vf.nfs. TculUxziUt-ihs etc. vir! birrerei 
ausgegofüen wird. Diefer Band II. enthalt die inner- 
lieben' KraaKheiten und naueattkk Abjchn. I. die Wedt- 
fr[;',,'"fr If. die rcmilWuui-n nrui aHhciltcü^lni hitztgm 
Ui. J i^üUuhtns, vt'd die 1 t.ul - Lager -llufyihil- Cfjanfr- 
uiß und dctf^l. bt'Siiitige Fitkn, Iii. tün Suntuijtii.h, 
IW. AvgeMmttUndHtisfn^ V. brcvtu^ VI. Kat/<arr- und 
Brvftpeber. VII. BfvflentZiinduni;ni, VIII. favHcldes Sei- 
tr;ijt,\.!.c:'. laid fauliclitc P.>: limc i ini uic. IX. Aheu-.iuitu- 
tm i und {jLi.lit, X. l]ctncvi.u}igen über dte m den vongirn 
Ahfchnittm bifijtfiibetun r,ii4jikrttHilifiten in RiUkf.cld 
avf die Soi.kt'en. XI. K f Ji, XII. DiarrL>f, XUI. 
Rvhr, XIV. CcihcTir, Xv. U'nßnfucht, XVI. GtU^ 
JuJä, XVII. Hiimireh un 1 XV III. Scharbock. Dafs 
Cdfjinbter fuwoUl libcr die Entitebuug als über äit Het- 
luug der Soldatcnkrankheirm nkbts neues oder be- 
fonder.s lusrkwtirdii^os gcla^: bar, ill brk.iiuit ; für 
juu.e Acr/te uud Wundar/.re iit er zu kuri.unü la 
überlla« hi^.(, für erf.ihrnc aber hie UJid da zu wek» 
fchuriiig und cf'r /.u fLiJt:. }\y. '^jairr/ ntag das niau- 
gelba;>,; derUrkhji.t It lbit geuibl» vud daher den llo. 
D. -hiilUr zu «!en Z.tfaSzta bev^'ogca haben. Es ifV 
nicht zu laugncn, dafs Ci^om'aiers Lützt und Seichtheit 
durch diefe Zufiize g%'>nundert wird* allein auch vom 
ihnen pilt ra«. Urd'cil, was obru über den Cr-\.ia-, 
bicrikhcn 'lext gefallt worden; üc beftcbcn blofs in 
HruJiitut ken und Auszügen aus andt^rn äihrifdtellern 
z.B. BtUd:r,y«r, Gr.jKt , 5r>ii', /V,.ui, ll,t- 

kard, Cu^..t , M: ri".} :t, flliinrti, MtzLv. Kttti, i ngeks 
llaiMtouch elc, llnllers Be:;t7agi; etc., U'edeki'iuis Auf- 
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. o«<Ue in denHüoden jedes Arzres find; bdier wiM 
es gewefcn, injin hane aus dem Guten der ürfchrlft 
uud diefen Zi)llii/.en eio zufaniTncnhüngendes Ganzes 
Setuftcbt, aU hinter die eiuzeloen Alüclinitte des Colonbi» 
nifcfaenTextes diecrgfSmetufeit vhd bcrldiffgenden Mill- 
lerifchcn Collectaiu-eu gefetzt, wodurch der junge Arzt 
und Wundarzt nii^hi nur keinen lichcvoUen Unterricht er- 
halt, rondernaitch in üei'ahreerathifich in demGewirt* 
der Zu^.lt^e zu verirrea. Somicrbar, dai's die AblVbnittC 
vom Sonneuftich, von Aupoueut/.üudunjen, von der Di- 
arrhoe und vom Rheuirotilinu!- und der Gidit keine Zu- 
latze erh^oltea haben* deren ije ducb gewüa» befonders die 
- Ahfchmtrevwrder-Bcftiiaet' demEhraaiitifiBOSttnd von 
(lerDiiirrhcj^, eben Ib bedurften ah die übrigen ! Reym Ab- 
fchniti von der Ruhr er^va^:ete Rc<. withrir^e und reich- 
liche Zulat/.e, fand aber iu wenige, dais fie nuf cia 
Blatt einnahmen und ohne alle Bei rachiiichkcit ; ^varum 
hier keine CoHettaneen aus ftiurJUrw, von Giuns , ^a- 
ua»d , ilü/ifi» ' Da C')h:::bi:rs Schrift die Vei'wundun- 

Seu nicht in iUh be»reilt, der Titel dieler tie^trojge 
e tbcr doch reHpricfar: fo boflb Ree. de im fofgenden 
Band von Hn. ^nger felbft abpt'han lLlt Iclien, und 
leicht inut hte dann der dritte Band der u itlui^llc und 
ligbireirliflc werden; denn Hr. hat lieh r<ii«iu als 
kcnntnil'srcirher and erfahrner Wundarzt ducuuientirt. 
Dt-r aus der Urfcbrifc noch äbrige Abfchnitt von der 
Lufifeucbe, wird dami woU«ttck -vo« ibnbericbtf- 

VERMISCHTE SCHRfFTfiN. 

• » * 

KSnOBsc* b. Bauer u. Mann: D. Ernfi Ludwig 
T^ßfUs läeim SOrißat. 179;. t* t Alph. i Bog. 

Verrchietfeoe von diefen kleinen Schriften crfchd- 
nen hier tarn erften wile, d!e mebrften find Tchon vor- 
Imt fai MoliBtsfchriftett «h?ednickt gew«ftn« haben 
thetvoä dein Vf noch dir Frilc r!cr lotrtcn TInnd er- 
halten. M'ir wollen ihre Ucbtilthrilten liier hcrlct7.en. 
Ufhr diutfche liiß(niogrnyh!r. Eine Rede. Starker 
. Tadel unfrer deutfchen UefcbiLbtrchreiber in Hiniicht 
ihrer Methode und Verf;lcicbung: derfelben mit deu 
grietbili iuii und rdniiniicii UiÜorilvern. Un> dünkt, 
WO der StolF To verfcbicdeo ilt, lafst lieh eine fokhe 
Vertrtetchang gar nicht aniMIen. . 2) Utber JMm 
frrnJsiT R-iiner in den Werken Utrer Qefehkktfcltreibtr, 
bie find nicht panz erdichtet* wie einige toeynea» 
wohl aber ausgciihmüLkr. Die Abfichc der Alten cabey 
war, uns ihre grofacn Männer ganz wie fic waren, un 
ter Aup^cn zu fttllen. Dtcfe Abhartdlung , die mit der 
vorigen /.ufaiauie!! h in^t. pcI' llt u;»> befler al> jene. 
Oileubar Ic^t aber Hr. P. deu alten iiittorikern zu vid 
Verdienft bey. Wen» wir aaeb gern zugeben, dafa 
die allgemeine Grfihirhte von Deutlohland fiel» noch 
keiuos vor7.üt;Iii.l>i n Bearbeiters in Hiniicht hilVorilcher 
Kuntt und Darlttllun^ rilhinen kann , fo hoben ducb 
eiurelue Tbeile derfelbtn.gute Sv hriftftelier gefunden. 
Befonders fii^d wir nicht im Stande, die WBhrbaftig>- 
ktit der alten llilioriket gehörig zu bcurtheilen. He- 
rodois ofienbare Uebenreibangea, Urtheile wie da» 



von ^Uuftias, Welches der Vf. S.4. asföhrt , taütttc 
uns furchtfam machen, l^evfpiek «us der fabeUuÄen 
afTyrirchen Gefcbichte würden wir gar nicht gewählt, 
noch wenig« in einer folchen ernfthaften RedeNimrod 

genannt haben. 3) Uebejr 
Anekdoten überhaupt , infonderheit Anekdotr-i vom Ä. R»- 
4ofph «. ilabsburg. Eine vorzüglich gute Abhandlung*. 
Anekdoten flellen den Charakter in ein ricbdges Ut^U 
'«lld daher ift es nöthi'g, Tic von grofsen Männern zu 
farameln , wie der Vf. hier von Rudolph thut. Wo- 
her weifs er aber, dafs Caefar . »niit aller Strenge fei- ' 
nes eifernen Gefidus« die Worte gefiigt habe» oala er 
lieber der erfte in einem Alpen Dorfe, als der zweyte 
in Rom feyn wolle! 4) JphoHsmen Hbrr BitndniJJe in 
Deutfchland. 5) An mTfre türjien. 6) Erße Gfßhichte 
iHid EiAuiwJe des deutfchen Hundes aus den eigenhändi- 
gen Änflat/.en Friedrichs des Grofseii. Dicfe drey • 
Abhandlungen gehen über den Fürften-Bund, und ent- 
halten viel Gutes. -7) Friedrüh dem Grofsen. Eine Re- 
de am erlten Jahratage ieine« Tjpdea d. iTtea Aug. 
1787 gehalten, g) Dem VaterMtitode disr vmkimdert 
Bürger von PforzJieim; eine Rede gehalten d. apften 
Jan. i78}j. 9) Dem Andenken Aug. oh. c. Unim; eine 
Kfde, gehalten d. 6ten Jan. 1788. Nach dem, was 
Hr. P. von der Wirkung feiner Reden iu dem Vorbe- 
ricbtc fclblt fagt, dafs fie nämlich nicht ohne jenen 
Eindruck gehalten worden , der dergleichen Volksreden 
unter den wirlifamßen itnd edetftenlUg^mmgskib^eu eine 
wrai^KefieSt^verMenmßmef. dodtoi wir es woM 
eigentlich nicht wagen , unfrc Meynuiig davon za fa- 
gen. Aber die Wirkung, die eine Rede hervorbringt, 
hün^t -sieht immer von ihrem inneru Werthe ab, und 
6> gcftehn wir denn auch hier, dafs wir zwar iu die- 
fen 4teden Viele richtige, ftarke, und fchön gefagte Ge- 
danken i;cfuii'icn haben, dafs lic aber auch an der an- 
dern Seite mit fo 'vteleui f Uuergolde behangen , and 
fo mit dicbttrifiAcfl äHdem fiberladen find, daft nl«- 
manrl, dc-r idcht glaubt, der Redner uberzeuge, wenn 
er die Ohren mit einem porapvollen Schwalle von Wo^^ 
ten betuuht, fie fitir vorzügliche Producte der deutfchen 
Redekuuik halten wird. Das mchrlle darin ift hochilie- 
gende Poefie ; einige Bilder find riefenhafc z. B. S. 195. 
„0 fch"t ein Schaufpiel der Betrachtung Gottes werth; 
Werth dt^Js mit ewig gelietamUn Finge die Zeit wie ei/n 
Marmorbild drüber hi>iflarre.'* Zufreilca Wird der 
Boroball noch uunugcnehraer durch eine ganz faifcbe 
Ausmahlung des Rildes; z. ß. S. 1«. „IDer die ver- 
borgcnften GehciiftnifTe der Könige /einer ZeltgenofTen 
mit einem Blicke feines Auges bis in'sMark auffchUng.'* 
Verborgene GeheiranifTe erforfcÜt der Blick, oder 
fliir.hftbouct de fchaeU, aber fcbliugt He nicht auf. 
Man fchlingt nicht bi« lar Mark auf, foudern bis at^s 
Mark. Das ganze Bild ift aber nicht aar verfebtt, 
ft^uder« fo gar ekelhaft. Z. B. S. 197. Wie die 
Wage des Volkcrgcrichts itzt da, itzt dort zuck^ 
uml nur noch dnrch ihren fdin^Uett ü'irbeljchu iing ficb 
erhidt. -Eiae Wage, die fi«b iu ciaemichae(lfn,Wif* 
belfL'hwunge dreht, nlöchte fich wohl fchwerfich na 
GlelLli!;'e\vichte erhalten. . UebriL;i :»^ dcurct Hr. P. in 
dtefer Rede fo viele und ib fdvetiüidte Uefidurw. an, , « 
Alt» Digitizedby C^afigle 
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dafc den guten 'Einwohnern \ oa Ba(l«o.aa^ft und ban- 
ge dabey werden nufsce, bcfond«» da ihre Kral'ie fo 
wenig zureichen fie abzuwenden, und Hr. P. Ycrmah- 
nungeti zur 'l'apferkeit möchten , W£un fie bcfoJRt 
wprden, eher böfe als gute Folgen hpben. Dafs-dcrVf- 
folcbe Reden einmal gchalten-tüt, ift ihm .Icicbt zu yer- 
^dlwo , weniger aber.'^dafii er fie ttädb acht .oder zeb^ 
Uuren wieder tlrutkca lafst. lo) l\-rfiuh eines I^'a- 
fyonal Almamchs jür Dfnifdu.' Gan/^ ürtige .Vorre tiir 
jeden Monat, und aia die Wochen • Tage Naraeo po- 
UtUfli «der Ucemu&h beniiuBteir.D«Micheti* In Gan- 



r.e» flcs Druck"; auch kaum veertb. lUber du 
faclie Ehe Philippt des Grnfsmäthigem. Eine gute Ab- 
bandlune. Die wahre Ür^che davon war, dafs Phi- 
lipps jGeliebte unter Ifeioer andern fiedinj^uu;«: ihr JitH- 
U: mit ihm rtirileii wullu?, als w enn iie auch feine Fr:<ii 
hißtie. iz) Iß tf wohl noch der MtiUe wertk, die rvmi- 
fche Sprache zu fiiuUerenP Be^et, nach Recht unA 
Rilligkeir. 13' l <'!^fr dA^ Pnjlwcfrj, bef:>ni!:nrs i r Dcutß h- 
tand. Den üclchrtcu fchuu als eine griiurllicbe uud 
.pntfn^jMiteii^ U|itprfiid»i|i^]iiaUiJigliat bekfui«^ 



FLEINS ;SC«Af{^T£K. 



aufzuhellen. Aber andi ift r*d»t jut. .ood Sk^i jIm 
■JL^ank t(i«l^ g||Mr ManfAsn «esvtrbca. 



4iwnuii*ZABATtiMn,- L*ip»ig.<b. Cexifvxt : üakerJen Tod 
Jtfu , üU einwrfeaUMiA StMt Jrimt wMtkmigak Plamt fw 
elUkMg Jet me^feUickm «^fcklfchl». AI« Proge chwr grÖCieQi 
Abhtn^ttim- Von M. Ckrißia» Anguß ^thmam , Courectör 

Gehl folgende Frag'en tu uat^rCuclMii : I* Welche« wann w tnmatimnsmMK. £«y<^« in CoRumRipn 
Abfichicn des Todes Jefu? II. Wie «ft in* Yod JcTu. nadt allea «SMe iti SdUmm mi Gttm zur Veredlutif juftAOlidMr Seilen 
di. iVii 'kbnchicn, cta wefendidM« SiMcfc Ctbiaa IwoHUMtinn .ran dueoi Rindcrfteunde. tlbfk Mkolupfani. vjf$. 4$^. 
Fhns z<>r Uei^iuckunt; de« menfdiHcliea Gtfmedii*? HL Wel- ^leiii 4. (23 gr.) SditMeniucn jren Katar>acBfMa md rMt 

eben Nut/ru kann diefe Vorftellung dtt Tljdet Jafu feWoU tm ' " " " ' ' ' ' * 

jeden dcnkciidcti Chriften . als insbefonore tax den I^direr «r 



iveiieion lubti) ? — I" «Ti-^fw l'rabe findet iiiaD vöm Erfte» Jh- 
Jchniii ■■ V>«bev die AbficnrHii de« Tode* JeAl, im$ Erfle CapiltI, 
wdchvs die At^Cichten d . 1\h1> > Ttfii nach auidrücklidiei) StifJ- 
len der b. S. tiuwickfl|. lAr \t. i) geht ^ua von den Stelkii. 
in welche« « heif»t: Jefm ftjrb/«/- «*x ; j) beflinimt doii Sinn 
diefe« Ausdrucks njS.r durch Ver^'lfichiing der Stellen, in wel- 
chen gefagt winl! Cniilli.? (ey ^Jf "(rn zur Ferg^hnrng der 
Sunde. 3) Er pii^'^f »eiu'r Al-ü Suhi dicfer Stfllen fo an: Jefu'i 
ßarb, um uns in ein foUhcs Vcrhajinifs mit Goit rn ff ten, ibfi 
Vir.'bey »nfrichliiTcr BelTeruug, wecen unfrcr Sniidhifiu'^vi it 
k«ne befondern Sirikfen, keinen kuuiii;oii eleiid- u /■ (l.ind 
ftirckten durften, foudtrn kindliches Zutrauen ihT. , iiiiJ die 
Hoffnung der ew igen Stlii^keit haben kötinten ; ui;ri ü.cht ihn, 
im Gegenfatz gp^en die Erkl.irune, dafs drr Tod J.^lu .il;, Ii, ife- 
'fungktnittel zur VerRebun« der burdt: gereiche — i.i b.'l!,ul.'jn 
*•) durch den tllgetneinen Sprachgebrauch -, b) durcii iiiidre Kc- 
den«artcn, womit di« App. die mit ganx utj.i.ilichen ^Vor(en an- 
gegeben« Wahrheil . dafs wir durch Jt lu Tod V. rgt biin;; dir 
Sunde haben, befchreiben. llielier /i-ht d^r Vi d;^ Aüsrin ckc 
AeehtfertigMg. Verjahiuntp : c) durch cicje.iK^ n SuU -i , wo 
die allgemeine dem jpenfchlichen Gcfchl- . j,t du' irrh >'ctchcnkte 
■und dargebetEM Bagnadigun« al» eine vor d.jr ÜLk jhniii); und 
BeiTtfung dw^bca nergekenae Wohlihat Gocies \'«>ri;cüe;:t und 
eketn AfCWBent und Bewegungsgrund derfelben Bebmucht wird; 
d) doKkeieien"*«?» Stellen» wo Jefu Tod und die l olßen und 
Wiikeniae dcffctben als ein Suhn - oder 6undopfer bcrchriebeti 
Werdent e) durch die Stellen, wo die Kraft und Wirktmi; des 
ftftft auf die Zeiten vor demfelben ausgedehnt wird. 

UnUuabar ißa« dafa de» .Vi. lieh alle Muhe giebr, den .Sinn 
£«r App. in BÜCkkbt aef fUaTe Müge Materie Ai erforfthen. 
Aber od c( Uun eben fUiogen werde, mehr Uebereinftunmunt 
in der AnOcbl dtrMben henWiubringcn . daran zweifelt Ree. 
mit aller Befcheldenheit — iälwf* deao, MtOuVt. inkünfticen 
Abfchnitten durch «xegedW» Kritik — Woit In 4er wat 
taften Bedeutung genommen — dem GeTicatapwikt Moav Lcfer 
uabcff aucku. So fcheiai «c Ams^«^ d« efaMO Tbeiia 



ncrkwiinUfen Vorfilbo atw dam Leben Jefu wechfala je «U^ 
fer Schrift oüt eina,n«kr^ ab. Der cmpHndfaipe Tee tütd die 
Zwittecrpcache einer iio^fchen Profe dient il^r eben nicUt zur 
Empfehlun;;. Man 'höre nur S, S- »Das frohe Volk ^^erVöeeU 
in denen tich fo ungemein viel Lebha&igkett ankündigt — • agr 
Schmetterlinge uhllofcs Gaukeln, ihrer InOinkic Spiel! wie 
fliegen, xie tjiiuiilii , wlcijen Ce fit'h iiitht, Tu fit r ig 'i (cht von 
dem N.,knr der H',n:ue, der ihr ganzes fkbildf d ircinliefsi — ■ 
f^lnclt u.j u i> ,cs die Sjyriicke des Lebrnt und der iiluntcr^eit : f» 
jfcku.rvft L ifr vKrnchmhmr ikr FlitjT. üie fleiCti^e Hieiie , d-.> 
Ri'.d der mtdiuhflen, unermvjdctften Gefchatuijkeu , roi« der 
n.u« nicht! urcij'i , als daft fie fjux aufs Si.t:!iclt'ic hhs :tl , lauft 
eil d--n Bl.ithcn der r.inde emflK , fjrapca c:i^ IliÜi: KoQbarkeit, 
und Piiet 1« Jji'f u»jichtbart-rn hi:>jr i i ihr \'orr.i;hähJUS iiiruck. 
Wir kori.ie:i verficticrn , d-iCi d.i.s fTaiiie diefer Prfbe eniforicht 
^km belUn hat uiu noch die E; Jilung ; dar Ereint ^e^en. 



Leip:ig, b. Vofs ; Die vier Juhmeiten oder an^cr.rlime JJ^ 
/ü.liifH«^ jkr Kinder durch die Ahwcchfrlitnf der Xatur. iVlie 
iiluiniiiirten und fchwar.ten Kupfern. Uerb'i. 17^4. 61 S. fT'in» 
tcr. 1753. 6+ S. 4. .Mit wancetn Versmi^eii hat Ree. diefee 
Unterhaliungtbuch tur Kinder durchblauerc. Die Menge 'dee 
aufgeführten G^-^cnlian^e i(t febr betr.>chllch . ße falben alle 
cÄi nah» liegendes Iiucrefle, find nach ihren Ifauptbe.'i< hunffMi 
leicht und gefällig dargcAcllt , und Sittlichkeit und ^^ abrb«ic 
ifl überall refpoffirt. Kinii^i; etwa zu vcrbefTtrnde AuidritcJie, 
oder nicht (;anz gegründete Angaben , die hie iii:d da vorkommen, 
durre'n der .Vrbcit nickt zum Vorwurf gereichen. Die Jahres- 
zeiten find nach dee Menaien durdigegangen worden ; die Cr« 
.kläcungca dca Menaunemena. die IjbuptbelMaMutnfen dea M». 
neu. * die io Ikoi beiondan nurkwurdif werdcBOfB lUere. 
Pflaoten. nebft andern (laturerfckeimin^ . und. den aMnfdi* 
Kdim, darauf Seciehung habenden Arbeinn , jpder JSrgötxKcb» 
keiten , flnd bey iedem crörun. Die Kepftr find leicht and ar- 
tig» nur würde eni etwaa .deddiGhar^r CMtakter by äundien ^ 
lehr (ut lewefca fiqrn. 
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'ERDnESCHRElBUNO, 

GVTUA, b. Ettittger: Briefe des Hm. von irwmb und 
du Hb; Baum von Wweogem auf Um» lieifen nocfc 
Jfrika tmd Ofimdii», ia den Jahren 1774 bi« 179a. — 
1794- 8- 

Der Titel fieht auf der Kupferplatte, die das Kaft^ 
von Batavia, and unter demTitri felbft die grofse 

Kinhc dafclbft vorftellt. ReitJe ncfLlirei1)unr;L'ii fmd 
von MaiuierOt die mir guten VurkenataUVcu eiueu 
Tkhti^cnBeobachtungsgeih verbanden, und haben, felbft 
Venn fie uns bekann i: Dini lieft h reiben , et\^'a"j vor- 
züclicbes in der Kumt utr Uari'telluDg. Die Reil«; des 
er/ren über das Vorgebirge der guten Hoffnung nach 
Bataria bat zwtt da» dcutfche fdufeum im 6ten und 
gren Stark i^gi fchon de« gröfaten Tbeil nach in el- 
rii n oUnancligeu Auszuge geliefert; aber ^h ils fchirn 
eujige Briefe vou ni< hr unerheblichem inli.V. ■, iheils 
ift4k»ch fcHiftlmAu u e manches verlor« n ugaugcn, 
iTinn nnth frern lifk-t. Hr. v. H'urmb, ein herzogi. 
ßchlilcher Odkicr, nicht, wie in der Ucberfetzung 
des crllen Tbeils der Abhandlungen der GefLÜfthafr der 
Küafie und Wißenfchaften tu Batavia vgrmutbei wird, 
der Unigl. preufs. geh.Coaiiäerciettiath, der 17^ die 
Hondluagsaiiedeinio inHataburg lUftete, und alsKauf- 
mimn dort lebte, itl derVfl der hier angezei^ncn Qrieie. 
Kr ging aU Unterkaufuiann* woiu dieü. I. Compaguic 
mehreutheils jun[:cLeute von angefehenerF&inilie, die 
lieh der liaadluug widmen wollen, zu nehmen pflegt, 
nach Oftindien. Ware er fthon Kaufmann gewcfcn: 
ib htante er in feinem zweyteu Briefe nicht fchreibcn: 
' ftelleii fie firh einen Menfehen vor, der ein ihm ganz 
fremdes Qofchäfte anfangt. Uufer Vf. , dcffen edler 
Charakter in diel'eo Briefen überall hervoricucliict, ward 
bald in Oftindien nicht nur als Gefcbiftamann, fondcrn 
auch als Gelehrter »n^eftcUt. In der 1778 dafelbft er- 
richteten Gefellicbarr der Künfte und Wideufi haften 
tmrd er unter die dirigircnden iMirplieder und" als Sc- 
cretar derüelben aufge^oouuen, mit dem Auftrage, über 
die JaranifcbeMsfik eine AblMidlnng anftnfeizcn, und 
mit der Elektrititnr Verfuche au7.uftclien. Von beiden 
finden wir 7war nichts in dem erften Theile gedachter 
Ahhaniilunfjftj , wohl aber eine ausfiihrllche Uuterfu- 
*hung der Palmen, vrorinn alles, w as fyftematifch von die- 
fcr Pilanzenordnung bekannt ift, nach der Linneifchen 
Eintheiiung mirlateiuifchen, holla ndii'chcn, malay ili In n, 
Mvanifchen, makaflarifcbeo, timorifcben und maUbari- 
;ibhen Benennungen «nfimnnengetragen ift. Er felhft 
rcLcnJlrt diefcH crÄen Thcil der Abhandlungen in fei- 
nem i7ten Briefe »itFreymüthigkeit. Manchen dieier 
, JtiWZ. 1796. E^ar Band, 



Abhendluligen , fagt er, die allerdinfts von T-hr ver 
fchicdufin VVerth lind, wird man den Stand ihrerVer- 
falfer und das |Jind, iu welchen £e entibnden, nur 
gar zu fchr anmerken. Doch nan nnfs MSnner bitU^ 
und nachfiihtsvoll heorthrilrn, davon die allcrwcni»- 
ften eigeniliihe Gelehrte find, und die einige taufetid 
Meilen weit von dein gdehrten Europa und den mehr- 
Aen UüifiMindlen enifemr, nur zum Nutzen des gemei ^ 
nen Wefens ichreiben, oder doch aus diefem Beue 
guii rsrrruiide fchreihen Tollen. Sicher ift das ineffte in' 
dielen Abhandlungen ftlr jeden, der nicht blofs Gq- 
f thnui k für Romano, Rittergefchiclifett und Schanipiele 

bat, fv:!i,it/.bar , uiidRi-c. kann de^^nlfi kmun begreife», 
warum tlie \'edagshau ll;ing die deutkhc Üeberfetzung 
diefer Abhandlungen mit dem erften Theile befchliefsen 
zu wollen fcheint? Hr. v.lV. Idieb indefs niihc Inn^e 
Mits:iied der GefeiIfchafV. Der zwifchen Eni^land und 
Holland a-is^'eiirot hene Kriet; niuhigte die Jletjierung 
zu Uaeavia, lieb m webriiafteir Stand zu fetzen, und ' 
unfer Hr. i». U'. bekam dabef das <icfchäft eines Exeft- 
cieriiieü^cr^ fn 'c in iMren Pemiften Corps, Die- 

fes Corpj beiiieht aus iaiiiiutlichen Unterliaufleuteo. 
Ikichhaltern u. f. w. , die fich in Batavia befinden, ttod * 
.veipfliciitet liod, iui Fall der Noth die Vercheldigung 
des Kaftelis zu ill>ernehmen. Sie find in zwey Com- 
pajnlen abf!;etheilt , und ha?)OM Ihre eii^enen Capitain» 
und übrigen Oifu ierc. Der Dicniteifer, den diefer br». 
ve Mann<<labcy bewies, und die ftarlce Bewegung i» 
der fo «ingefunden Luft, davon er imi^rr, und noeh 
in diefem letzten Briefe glaubte, dufs iie ihm nicht 
nachthcilirr zn le) n fcbieue, tailke ihn wcutge WocheA 
darauf ins Grab. 

Noch meldet er in diefem Briefe mm 1^. Febr. 
dafs die Gefcllfchnfr aufser virlcn nurlonj Sclrcnlieireil ' 
und Reytriigeu für die Xauirgeh hit bte aus Teniate eine 
weifse Negerin vou den PapUsiufeiti geburtig, erhalten 
habe. Ihre weifse Haut war doch hin inid wipi'l-i- mit 
einigen braunen Herkeu und übenül mir kleinen wci- 
Iscii I lnrii-.h.-'a-on iHler/r. Nur das krauswoilichte 
Haupthaar li«l ins toihgelbe. BejrftarkemLidite konnte 
Ite nicht gut fehen, auch fchien (ie etwas taub'zo fey n. 
Auch ihre Aelferu warm nar!i i'^iM \ti ,rii;,> Hetfs uud 
roth kraushaaricht. W enn ubiigens dit-le fogenanote 
Kackerlacken mit Scliwar/.eti verheirathct werden: 
fmd auch die liinder fchwarz. So meldet er, d.ifs die 
Frau des welfsen in den baravifthea Abliajullun^^en 
Ii j^ hriebcueu Negers von Bali, die eine volikominöne 
Schwarze war, einen fchwarzeu Sohn geboren habe. 
Auch von dem wahren Orang Utanv, den die (rcfell 
fchafr aus Rorneo erhalten, giebt er Nai hrir hren, die 
übrigens icUon bekanut ünd. Die ganze Ueicluciite r 
Bbb tiigitizedbyVj^pgle 
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\on den grofsen Glf^bainne Bofaan-Upas , der üch aaf 
der tnfel Java befindeu lull, erklart er, wie man Idcbt 
rerrauthen kaon, für eine von denjenigen Fabdn^ wo- 
mit uQwiffendc und lügenhafte Reifende die Welt über- 
fchwemincn. Ebm dahin gehören au^h die Kachrich- 
teo von den grofseo und fclirecklkbeä S(.hlaagcnt die 
es anf Java geb«n foU. Die gröftte der dortigen Sctilwi- 
freu iit fc'ien über 9 Fufs lang:, uud hat da, wo der 
Leib tun diikluu ü\, nur 9 Zoll im Umfange. Nur in 
den grofsen Waldern und Gebirgen im Oberlande foU 
ir.an , uirw oli! fchr felren, Schlangen von 30 Fufs Lan- 
gt; linden. Auch von den auf Java bedndlicheu Chi- 
nt'fen, von denen man glaubt, dal> iie im i^teu Jnhr- 
huiidert unter der Kegteruog de» Cobiay Chaji d»hia 
gekotnnie» , aber eiA reit der Feftfetzuug der Nieder- 
länder einen feftcnSit/. dafelbR bekommen tiabeo, und 
von ihrem üottesdicnfte , bciunders von ihren Uiiter- 

Etttern, und den ihnen gewidnieten Fcftea» findet MU 
er ffhar/barc Kavhricliien, 

Der Baron von U'olUogen, ein Zögling der hohen 
Carbfchule zu Smtrpard , l ini; 1787 mit dein Regi- 
iaent«» welches der verllorbeue Herzog von Würtcjo- 
berg derbollindifcbcntyfttndtfdien Compagnie in Sold 
öberlierb , als Lieutenant nach dem Vorgebirge der gu- 
•ea Hoftuung. Auch dicler junge Mann, der gegAi- 
wSrog noch bey eben diefetn He^imt mt- auf der lufel 
Javn als Cnpitain fteht, Venrath feine Kenutn'ifTe in der 
NöjurgefchicUte fchon auf fchicrSeereifc. Was er vom 
Cap meldet, ift /.war von keiner Erheblichkeit, inter- 
«flirt aber doch in fo weif« als es uns mit dem g^eo- 
Tviinigen Zofttad der Kolonie lieknnc nicht. Man 
wird lith über die dortigen Preifc mancher Dinge wun- 
«icru. befunders wenn ile zum Luxus gehören. Z. ü. 
«in fein gearbeiteter Si'breiblifch koftetc 2 bis 300 fl* 
Ein blofses Rrett von Datihtria, du in Menge von 
Ceylon und üaiavia kommt, s Zoll dicli, uud 35 bis 
«p Fnfs laug, kotiere 36 bis 40 iL; eia europaiicbe» 
Teaoenbrett 20 bii 35 fl. 

Znr BeTcbfitzung der Beyfats ward ein Commando 
von einem Cnpi:ain, füuf Lfeuteuants, i.n ! 150 I^Ianu 
mir 6 Kanonen und 2 Haubizcn dahin gi ulijtkr, um 
den engen Poüeu dcir, Mu) fenberg m bcier/.fii. Da 
iu dem gegenu artigen Kriege die EiigUiudcr das Cap 
vun dieicr Seite ani;egriH'cn haben; fo wird die IVIit* 
tlieiliM)^ feiner IJelihreibiing dcfelben unlorn I eTern 
hoftcjiiiich angenehm feyn. Diefer Polten liegt jbtun- 
den von der' Ka% fals , und ift der einzige tnnglicfae 
Vi ri; n:i Ii dem Es ill nur eine tn('e i'a: o;;e, 

wo it ait aut eini "^ beifc die See, und auf der oude;u 
die . c:!i{c Ki i e \ <.n ü( bir;' en bar. Der Weg dahin .om 
Ka|» ift fehr tief und 1.Midig, uud kurz, vor dem Po(ien 
mufs mau eiucu Sumpf pafTiren. Eigentlich uotuuii 
hi.r nur Fifcher. Die iispilmU ilt 5 Stunden davon 
entfernt. Die Jagd U\ hier lehr gut und da.« Wild uohl» 
feil. Von. einem Raoec« kauirc^rdie ilähte eines Ilir- 
fchc« von derGn f:e nnfrer Sclih:alrfncro uin i !l. 3c kr. 
nach deutlihem (ieldc. Wenn die iiüucrn zunciUn 
Geiraide oder Mehl in die Stadt fuhren, io brin:;en lie 
»Ulli Wildpret mit, nelchea üe in d^u iiauien laflcn; 
retk^ufen ile dasStüdk halb: (»bleibt die übrige Hälfte 



in der Haut, die der mit bekommt» der dielie kauft. 
Er gedenkt auch einer Reife, die einet ÜBiner Frconde 
in das Innere bis zum Kafiern-Lande unternommen hat, 
wobey einiges unrecht benannt iii. Z. B. die Üraas 
Penets Külonioi fintt Qnf Fcnettei^ ifwnacqiios* Ikatt 
Notuaiquos. 

Itn Sommer 17!^ ward ein Cbrps rom Kap ab^e- 

fendet, um die Unruhen iu Macsfr^r 7u füllen; uiiler 
Vf. ging als Capitain - Lieutenant mir. Da.sSchiiT aber, 
Welches iie zu Batavia bekamen, ein höchll elendes, 
brachte fie grüfstentheils krank nach der Ruthe ßoftt- 
faeim auf der Sädfpit7.e von L«lcbe<>. Hier blieben fle 
bis in den Summer des fulgtu len Jahres, ohne ihre 
WalTeu nöthig zu lidbeo. Seine HeHurkongen. Ober 
die Etnwoliner, ihre WaJIen, Art /u jagen, und Ut»- 
da'akan , ßwtdil der I\I;(d< iieu {weh lies ein n ge\'. ühn- 
lichen Tauz, bedeutet), als der Kenige, u(ier grol.sen 
Vafallen der Kompagnie, die<bey gexiiflEen Feyerln h- 
keiten (diesmal am Üchurtstage des Her/cigs von Wiir- 
temberg) , in ihrem völligen Ornat den Eid der Treue 
an die oiiiiidilche Compagnie ablegen. Jeder einzelne 
hält da eine folche Rede, ab wenn er Atinen Feind vor 
fich bitte, droht ihm, gerfth in Eifer, zieht i«in 
Schwerdt (Sondri) und führt mrlirere Hiehe nach fei- 
nem Feinde, alle.s in abcrem^llcuen Bcu egungeu und 
Sprängen. Nach und nach gerlith er in Wttdt, atwo 
hurt imr noch einzelne Worte, und zuletzt nur noch 
a bf>. et) rochen e grafsliche Töne. — Ziemlich Halsbr*- 
eliend ift auch ihre jagdluU, Auf abgerichteten Pier cfen 
im Gallop wirft der jager dem Htrfch eine äcblinee 
aber das Geweihe, die am Pferde befriBfit ift. Mdnt 
Iclren flür/.f das Pferd und der Ilirfcb railit fich fln fei- 
nen \ erfolgern, üeht der Fang gluiklicls von Üattcn : 
fu werden dcaDHirfcb die Fleibfeu abgehauen, und 
nachdem er zu Bodcu geworfen, der Hals nbgefcUnit- 
tcn. Der Schweifs wird in ausgehülteuHambiis aitfge- 
fangen, uud \v;irin von tien J;i;;rrn [getrunken. Das 
Ueberbieibfel bekommt das Pferd , uiul indem diefena 
die Kafe ciittojt beftriiben wird, giebr es'aiit lautem 
Wiehern feine Freude über («inen Sieg zu erkennen. 
Auth das Herl wird roh mit etwas Pfeffer gegcHet^ 
das übrige aber für die ordentliche Mahlzeit gebraten. 

Nach einem kurzen Ant^uthnlt auf Celebes kommt 
der Vf. uath Somaraug. von welchem One und einer 
Reife in die Obcrl.iUiJcr der Inlei J.i.n liivi ciiicni Feite 
am Hofe des dortigen Kaifers, er liier t:ine unterbai' 
tende Bcfchreibung giebt. Den 3. Kovember 1790' 
%crlierser SnmiT.in.; w ieder, ging über Hariu in noch 
dem Cap, war aber kaum d.ifclbil angekuuntuu , ab er 
iiiir dem Regiment wieder eingefihiflft w urde. Er follte 
-mit leinerDiv jlion na« h Ceylon gehen, kam aber durrii 
die üugerchicklichkcit des SchiffVapiiains und w idrigr 
W inde nach eiiu r Iclir b( ii Ir.. r r)ichen Fahrt wieder 
nach Java. Der Aufcothtüt in allen dielen Ländern 
war au Iturz, als deis er viele Bcmerfümgea bitte fao»- 
mcln hcnnni. (rlL-irh ..r hl %vnr er nie ein müßiger Be- 
obachter. /Ulf Leiebes iauimch^ er ikräutcr, machte 
Zeichnungen und andere Benbacbraugen, davon aber 
vieles dur h E brethiing itiner hit\c auf dem Schiffe 
vcrlorgu gegäugeu ilL In Samaxang ward er ee;nb- 
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thigt, deo^eOTtTMat «n/fefner Helft zarnKttlCer roA 
Java zu begWuen. Samarang felbft, das an einer nie> 

driijen Seekiiltc liegt, würde bald eben fo uiii^efund 
werden als Bacavia.. EJbemals wdr der Ort uüt Alleea 
TOD Biumeo vAgÄeA. Man gianlMe, 4ah <ii«a <te 

Gelundhcit nacbtneilig wäre; die Bäume wurden um- 
gehauen , uud dafür kleine Kanäle an den Häufefn ge- 
aogCIR, « pSefe aber machen nun befonders um Mittag 
einen uuerträgUcben GeftanlU Frifchea ^acUwaffcr 
hat der Ort nicht, fondern man mafs das laue ameliie 
Flufswairer trinken. Aber nur eine Stunde tieftr in 
Laude bdi alle» eio er\vüaA:hteres. Aafehen. Km «tk- 
inec hier gerunde Luft* hvt die fchdnfteitAbvredifeluD' 
gen von Bergen and friichrbaren Thälern, fchnnes 
QiicU\'. affer, uud wcna mau irgendwo lein Vaterland 
verfteffen kann : fo kaun es hier geRhefaeo. Die Be- 
JLhreibung t!cs Hofes uud der LuÜbarkeiten zu Dure- 
cartn. dem Sitz des Kaifers, ifl ein guter Beytrag zu 
clcm, was uns der llaupfninmi Mur;- tiiltcni dnvon ge- 
meldet hat. la Baiavia bekam er eiui'a(^uet Briefe aus 
Europa, abe^ crbrochea. Der Ueberbringer war ge* 
ftorbcn , and das Pnquet Tiehi\ nndcrii hcti dcfTclbcn 
verüucttunfrt. Das ift da i'o Sitte, uud lo war auch 
der Nachlafs des IIu. v. VViinnb verloren gegaugen. 
Die Sachen geben auf einer iokhen Auction fiir ein 
fehr {geringes Geld weg , und man karm daher leicht 
zu einer fchonon Saiiiitdiii)|i , lu ninderi von ßQcliern, 
kommen, wenn man lukhc Gclegcuhciien in Acht 
Bimmt Er felbft kaufte auf einer folchen Auction Gö- 
ckiugs, feines Freundes, Gediclite, Widan is undLef- 
fings (ämmdicbe Schriften , Schillers, Don Carios, aud 
TCfftUedc^ ii«M RciTcMchitibiiqgett. 

. Vom Kap berldttet er, dafs der Goaveraear die 

Graaf mit dem Fifial Ind»'pendeut abgerufen , und die 
Neüerungeu deüelben und andere Mifsbröuche nbj^c- 
-ftellt worden, und dafs die Buitettptaats ( Luft Ter — 
befler Vorwerke) , die tlieils zum Gebrauch des (Jotivcr- 
neurs, tbeib zum Behuf der Compaguic f' Ibfi: unter- 
hatten werden, verkauft wurden; enthalt fuh aber des 
Urtbeib darAiier. Dies konnte er doch leicht ttberaN 
hören. Die Acjigabeit unter der Regierung dlefes Gon» 
verrxeürs übtirfiiogcn bc> weiten iÜl Einna^imen, uud 
die Compaguie kuume «iabey i Jüechtcrdiugs nicht be- 
ftehen. Ueberhaupt fchrie man laut über grofse Be- 
el rikkun;»'cn r.iira Voriheil gewi(Tcrüiitifltint;^c. — Doch 
da» alles wollte der vorfichtige Mann nur aas guten 
Gründen wohl nicht fagen. Von dem Dafeyn eines 
Eioborns ibi lonerfteo von Afirika hörte er auch neue 
Hbcbricbtra. Eid Bauer batre ein folches Thier, wifc 
ein Pfer''! tjcl^nltet, mir eiiTCjn Horn vor der Stirn, mit 
rcfpftlteuoii KUi ipn, und von afcht^rauer Farbe geie- 
nen« Ebvn iLis bcrtati|,'te die Au.<<fagc eines Hoctento^ 
len , untl Rc . Kanu hiu/uTetzeu, eine nach neuere 
Nathri lu, die abt.r auch ni< ht mehr ülaubwünligkeil 
hat. Warum \< ill man aber, fragt Ree. mit dem Vf., 
daran zweifeln? etwa weil es, nai'b-Uitji)aliiper)* die 
StniHor eines Pferdes okht verftKtetf .Aber wer 
har denn ixdiaupict, daf$ dl« StTipctw Iwjdcr Tlüere 
eiuericy iey'i 



UTERARQESCElCETJg 



Pssr, gedruckt b. Trarsner: Not» Memoria tlungä- 
tonm et ProvinciaiiHm. fmftis eäüis mtwim, quam 
excitütiftaefMHommn , Hungarus BadenJis, Oer. 
Reg. Scholar. Piar. IPe^sI. A — C. 179a* a Aiph. 
5} B. gr. g. mit dem BUdaiis des Vf. 

Der Beyfall, mit welche« de* verdienten Vf. erfltjs 
Werk diefes Inhalts aufgenommen wurde, konnte ihn 
allerdings aufmuntern, eine Ergänzung ondFortfttEubg • 
deiTelben zu unternehnieiK An diefer wird, wie an 
teoem, der pairiotifcbe Eifer, viele Relefenheit, und 
Wonders da^-unpartheyifche Beftrcben, jedem tbifl- 
gen Gelehrten feiner Nation, ohue Ilückfirht auf feine 
Keligioasgefeirfchaft, Gerechtigkeit zu erwcifen, gcfalr 
Icn. Sollten gleich nicht wenige Schriftfteller mit un- 
terlaufen, deren Arbeiten für das Wachsthum der VVif- 
fenfcb.nften eben keine Folgen haben konnten; fo kanp 
man duih diefelben thcils auf die von dem Vf. ^a-fuchte 
YüUOandigkeii rechnen;, thetU der Aufmunteruog we- 
gen für andere, ihren Vtatt getfn einnehmen laHen. 
Uebnpens kommen hier mehrere von den im firühern 
Werke bereits befchriebenen Gelehrten abermals vor, 
well der V£ noch uroftandlithere und geoauete N'ach- 
richten von ihnen oder ihren Schriften erhalten haf. 
So wird S. 28 fg. eine uraftändliche .LebenabefchrJ^- 
bunj^ des berühmten Siebenbürgen, Michael Goffli:"^ 
AgnetliUr, eina;erückt; auch werden S. 366 fg« -Sup- 
plemente zu den Schriften der beiden Bei hinzuge- 
füc;t; ingleifhen S. 516 f^, nhiiH he, Ignäz von Botn 
betreffend. Eben -fo folgen von dem berühmten Jefui- 
tXD Ftxfg. §oft-ph Bo/cAoiicÄ, aus Ragufa gebürtig, S. 
551fr. viele ergäaz^de Nachrichten übet feia Leben 
und lerne Srhrifren. Uqter den flbrigen -wollen wir 
nur einige drr Aurmerkfamkeit würdige i.cnneii. lie- 
ber den bekaunten siltcn ungrifchen Gefchichtfcbreibal', 
J>w>njtntis Bekie Regis Notarius, wird 07 fg« dje 
Unrc-f'i. hung des lln. Pnit/ aus feiner Dijfert IV. M 
AniMU-i vttt. llungror. eingerückt, in welcher es r.ieni- 
lich wahrfcheinlich gemacht worden ift, tlafs dcrfelbe 
Pauintf Probit zu Frefsborg« «nd Uro da^ J. 13^6 fj^. 
Reicbsvlcckan^ler unter BttalV. geweftn ley. Alleiir 
dagcjjeu v/erui 11 S. 114 fi^. aas neuern Ercrfm^n^eo 
folc he Zweifel undGiuiide beygebra' lu, daf'^ man viel- 
mehr preneigt wird, jenen Schriüflelk-r iu» late Jahrb. 
zu fcrrcn , und ihin mebr Glaubwürdijxkeit zuzugefte- 
hc^, a'.s Hr. Pr. will, — Ein anderer Anonipmis H««- 
ü>\rus ill der unter dem Namen I6ra/iiin Efffrf» bekantife 
Renegat, der zur Errichtung einer Duchdrückerey zu 
' Conftantlnopei Im J. 17^6 fo viel bey getragen bat. ' Dia 
in derfc!ben gedruckten fechszehn Bücher werden S. 
141 ftr. angezeigt. — Merk^vürdiger als eigentlicher 
Schrifiltcller, ift der Anonymus Hißoriae Dipliittnlitie' 
de ßniu /ü L'g-. F^J^1w^T^ ,'.rae in Hu i^^ '»-!!» , ^vek•hp9 
rühmte Buili im J. 1703 und.wieder 1710 fol. erfchieH- 
(S. 146 fg.) .Mau hat verfchiedene angefeheue .Manner 
als Verfalfer darben genannt; der P. 11. glaubt, es 
fty PnfäasOinUctnnifi <le OhiUetnat ein berQbmter oa- 
grifi her Re. fifs^elehrter :>e\vercn , der 1715 geworben 
Ift. — • dirißiau Augußini ab iiortU, Dr. der Arzu.cy- 
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viflenfchaft und Leibarzt FetdinAnd« Aer feit dem 
1 i6ao auf den karpithifclied Gebireen das unsrifLhe 
äter karpathifcheOeV, auch polychrelt. Balfam freiinutu, 

«fyodea hat. (ß^iBSh-) T^öff**'""' G'»£vo.» 
SL^Mi« Bifehor Ton SiabeBUirgcji , Hensagdier von 

MM a^xHtmM, 1785- »"ol. hat aucL das Privilegium 
d«s1iea. Ä«fca«Mf lür die AJitey- des Jieii. Martin vom 
Iiool . deffen AecbUieit Benczur angriff, iu eioer bc- 
fdndera Schrift veirtheldigt. (S. 329% ) — 
•BmAo der um Siebeubürgeos Befchreibun* verdiente 
f^di|er <iar«iblip <ier Ur. U. JicUigt. da£» üt/i feiae 



LaadsUuit.e in der DtirßigJCeit fobnuiciireli laflcn. ( S. 
gg-^fjv^) — SamuH Bmttf, auch ein Stf benibflrge , Dr. 

der Ar/.aevw iiT. uiüI Pti\ fikus inRorfoif, der im J. i-'S-J 
xlcu Prelis durch die Uedurvvurtuuf; einer, von der Aka- 
demie zu Dijiui ^orgclegten mediciaifche;! Frage er^ 
lüelt, .aber ihn nicht annahm. (S. 39S 
durch finoe Abentheuer herühmte Grat mtiuritimg B«^ 
ni)oi\fzki. (S. 410 fg.) .— Daniel ComiJvs , t!cr To ge* 
i£hrte Forfcher feioer v^terlaudi&hcQ Gefctiirlite. ge* 
ftorhea im J. 17^. (S, 664 fg.) Uebdgena ill der In» 
teiriifche Ausdruck des Vf. reiner, als tnan ÜUlft bgy 
yieieu itchrütUt^erx) jeaer (t^geode» üffd^t, 



AKTEN;. 



und Nachricht«. . d« nc6n«ft«i gaoMiphifchei. Sp.c.alkar- 
f/. u, d einer Men^e reriaftHchar CwiwtofMgtr) H«nd«tchnuD- 

Kj.^./J.n. . verlcbicdener AM^i« dg Vy.gl«»^y" M^t- 
«IWp Geftorhcn von v*i«Jo« und luft««««*«! J«! «er Kos- 

S«r"iert£.i Rani tr.it einbegriffen, a, 3 . 4 rhrfid. 
^f rTrhoch. W.evnd^r RrofK■A^^dehnuaKd«rjMI•l«. 

ISSSSk SV r . b.rr .t;; i° der Br«>c . od« «iMt Linn TM 

dl MifXbs unbeachtet , .. th.lt die Karte doch dtt Kinthaj. 

• le und in die Militär- Gr:u.- - ] ) :tru , welche noch, WMM. 
iv-'« Lv Sclivonipfi , in die Kefiinieui.b-zjrkt. wieder abgetheill 
Aafscr d.rKr insKlei.-.e ^.h.-^.den poliilfchen Tht-ihing 
2? Provinzen find auch die phyllkaHfchcn Merkwurdigkcaen 
Siethen fo weil et der Raum erlaubte . fleifftig bemerkt wor- 
1^ fto fihdet man in der Bcregher Grfpannfchaft , ii) Ungarn. 
S«i"D#riier Äee. welchen tnan aui Rroiscti Karitu yun Lncarn 
• ^-"«^ fucbt. in derWefperim-T G.'fp.innUl.afi dm h^-^^ntcr 
'^Jun.is\. m. den neuen fciafniar.a Kanal im lintcner Co- 
-IfM wdcher die Donau mit der Ttnf*«-- verbind. t und bey 
Si!shr v«*CT Iteleitct iA : den Wc^^ - und BfrfJ,.« .i - Cinal im 

ÄÄSSoai llSe Örw weicht d.c K. ,t. zuw.iieu von 
irSSlBlofiStungen beftimmten Funkten .b ; fa ift r.ier- 
•STrÄWSrdlicher. .1. « n.ch />. /.....-/^x M. n.n^ 

' teLl ßmJSfmtV'i'. «»d hiennit ftimtnun die von Hn. 
p3be«dmet«lBlafid.pifreren*en iiberein. nimüch x^^ifchm 
ri»«i « — ■ , ' ^ j. hiertu die Lange von 

Sree*!!: 5 ."gieLXpralSl-'/^in und .«.-ifchenPrag u,.l 

von GoMm» fieVt 
^. TO» wag »ttf 3« 

k.rte 7u cr.fs. wodufätlidlBW«W Ub«h«upi.u weU gegen 

xwar aSf de» Karte nkht bemerkt worden) ^rie auf derfe^ 



Pari» = U'' 5 30". wozu d.e LfnR^^" 



Lann dar 8c}ineckoi>pe — jj* 
nd nach ihm ift die Längt voi 



Hr. Gerftner hat die 

aßronontifch bdlimmt, ünä nach ihm ift die Längt von Pnf 
gl° € xi't foJglicii die Mehd. l>i(T. zwifchen Prag nitd «Br 
S(.4intiköppe i** 37'» weiches piii di^r vorigen übe*«ii.koa>{ill. 
AitH auch zugleich flchtbar macht, dafs dit <>dliche Gränze^b« 
■MtiC um IC bi; gegtn Oßen fongerückf Ut — P'^yjnH 
jft nach der Karte VT 49' L. womit auch Iln. PtaaTt Boracik 
mmff , bis ai|f eine hier zu iaboHohomM Kictaigkek , xaitiMQb 
mläer die Liaro von i^eren Orte atia dtr MonofioiMniift wtm 
a. Juay int auif 4ff äß' u'^onAau»- Sbeo di^er Q»!ehiae 
iotna^ dieruUifn rmfternil^ diej^äiiul voa P4dua 39° 31 a' 
MUnnt, nadi der Karte betMg:t foMM ^^ la': dle^Pijpwa^ 
4er Minria.' viin MayUnd und Padua betfigt im ^ieraiidr — 
i' ufsT» die Sano^ebt dlcfe nur a* 33** «<) >il«in <• laAc 
.6A omna awht auf Ii« ZuAunmefisiehunf dca iflecmehtfchao 
Theili der Lombardojr auf der Karte fckUefMa, ^ohl aUr *m£ 
die X« geringe Achtfamkeit , welche auf die Torftellung der 
zwifchen den ö(t,erreichifch«n Provinzen gelegenen frcmdcfi Staa- 
ten ' verwendet worden. Am aufftUendften kommt diefe Vcr- 
nachlafkinuiii? der (rranzlniidcr bey D^uifthland vor ; de«u d.i 
ündet nun Dresden ubergMcilon vom Köiiig{)i-iii, Hallt 74 M. von 
Leipzig, Erfurt unweit dtr Snjic lyid F.iftr.iLh an der\Vil"<r e;.'- 
?o übertrieben di-Tc L>ili 3 i:.-eii ür.d , 10 fchr iU der lUi^ai 
zwifchen d-m Fhein und d,i'r Mord zufammengerüekt, fo dafs 
von M.i>nz n,i<h Trier nur 9} M. herauskommen, wdches 
doch nath dem l'oftlauf 17! M. und in gerader Linie 15 M- 
/eyn mufs. Ziifammeuziehun^ dei lUums zwilcben dvn 

zuletzt benaiuiiin riiilfen, rührt von t'.cr zu gnofsen Atisduh- 
nuni? her, uikhc d-'n Niedtrlanden g?,T,.hen wordeii ; denn di« 
Liimjc von I .uxemb'.irv; III hier 24* Jt'. Referat U'ordt-n , welche 
nach der Kjrte des ("ir. i. l'rricinf jy 50' ift. Womit auch De» 
zaxchfz ubi r< itil.onitrr ; folijlich ift die Ausdehnung der Nieder- 
lande gci{en OlK-n iihcr Tj t3iad L. oder 5 M. zu groft. Auf 
dem doppelt eingrrlicild-n Kinde ift uruen uod oben die I^inge 
einmal in Gr.;ricn und Mir. von 5 zu ^ , die von den erftcm 
Merid. 20" wrftliih »on Pjris an gezahlt find, aucgedrückt 
einmal jn Zcütheilcn von dem Wiener Merid. an, 40' nadt 
Oüen und 49' nach Waften; fo daff die ganze Karte in Süden 
aa" Lünge urid in Norden 27^ umfafsi. Der doppelte Band 
rechten und linken beielchnct iicbft den Grad n der B. TOB 41 
bis 55' , die Cümate und die Lange des lang.len Tage« , woven 
hier das (S , 7 und g Clima yorkommen. Uebrigcns ift dievBbs 

flaUsig gßtüdtaft uod sut-^er «efduMCkvoUea Gntoiicte 
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ä&ZNErQELJURTUBlt» 

ICSirratMUtb «. Lsrnm, k Hattangt Kurzgefi^sUt 

Syßem dar gerishtlichen Arzneuwijfcnjchaft, ducch 
^. D. llletzger. 1793. 414 u. XVrS. gr. g. 

Pies Syftem des bcrühinrcn Vt". ift eia voo feineni 
Handbuch der Staat iayincijku)uU ganz verfchiede- 
mn Weric« w«na gleich die Ordnung des II Tb. deflcl- 
km widi biu num»udieUs b«yb«^lt«Q worden iiL 
Br Aäd Gebfsocfa feines Handbadu xa Vörto' 

lungeo die unvollkomtnenheit deiTcIbeu felbft. Hr. P. 
Bdiwfireit habe « Tagt er , durch Xeiae Lebijatze der me- 
Jieimjchm Mttt^wßMIÄi^ den «aften ThciL durch eia 
befferes crfetzt, und dem zweytcn wolle er dies Syftem 
iiibftiluireu , fo dai's uun die^ Haiidbuch gaji/. eathehr- 
lieb werde. In der Eiukitmig wird vom Begriff der 
^erirlirlyhfn AtMeywiffeofchalt. von ihrer Cidcbich«» 
«ttd TOS ilucr Aittfibungsart gehandelt. Abfehn. t. 
Allgemeine Erfordentilfe. Kof. /. NuthigeEigenjchaften 
4u gerichUichen Arztes. Ein treffliches Bild ! aber wi« 
lÜfiBn wtUTea die Originale davoa.uoch ferner bleiben, 
Wttia der 5taac fortführt Tu weaig< Werth auf üe zu le- 
gen, dafs er iie kaum fu gut als feine uuterllen Diener 
belohnt, und fo wenig ehrt, dafi er Pferdebandiger 
«od WUdbewahrcr auf eine höhere Stufe ÜelUi Von 
den Requifiten eines gerichdicben Wondarztes hat der 
Vf. nii hts bey^ebracht , und doch mochte dies iiürzlich 
gcwefeu leyu , um zu zeigen , <iaf« die Regimentscbt- 
rargen , nicht einmal immer diefe Reqoifiten befitzen* 
gefchweige dafs fie als gerichtliche Aerzte gelten könn- 
ten. Kay. 2. UulJ iu ißcnj\:hiij ten der gerichtlichen Arz- 
tuuu'iJjfettJcUaft. AbJeha.IL l'ertftZiUMgen. Kap. i. Tod- 
liaünU dar Vtrktsmngm imJUgmiumm, Recht fehi^ gut 
wird hier die Eintheilung der Tödlichlceit in mlMinf^ 
te, an iuui für fith und in SM/nUi« gerechtfertii^et. Ei- 
eeodich ill es wobl Sache der Jurisprudenz über die 
• fiiauchlMrlult und Nothwcndigkcit diefer Eintheilung 
n urtbeüen; die Stufen der Todlichkeit in der Theo- 
■rio follteu wohl mit den Sturen der Iiupuutiun in Ver- 
•liiknifs ftdien, und da unter den gerichtlichen Aerz- 
ttB noch Juiine. aUgemeine UcbereinUinmumg über die- 
fe Stufen nnd tter die Grenzen einer jeden natt findet; 
.fo inui hte es wolil am /. A rTkniufsif^iTi n und aujiführbar- 
ften ff^n, wenn die peinlichen (iefctze die Grade der 
Todlicnkeit nach den Graden der Imputatioa und zu- 
eteich auch die Grenzen eines jeden Grades oder die 
Definition einer jeden Art der i'odlicbkeit beftimniten 
und feftfel|zten. Alsdann würde den Aerzten blofs die 
Anwendung diefer gefetzlichen Eintbeilung auf den 
Torlieeeadai FfeU oUiwcn; . und iiue V« 
JLL Z. 1796. Effin BflNdl 



in der Theorie über die Tödlichkeit der Wiadett mi 
.die Grade derfdben wOrde wcgfiiUea i denn daa GdEets 
bitte dann entfchteden, nod die Ifrzdiche SpectdatioA 

wäre weuigftens doch fo lang ungültig, als das GefetS 
fie nicht genehiniet hätte. Koo. a. AUgemeine Gnmdv 
Jtttu. Kof'. 3^ JWiddtfi* Ar Verletzungen nach ihrem 
vtrjchifderen Gathmgen. Kop. 4. Todlidikeit der Vrr- 
Ictztuigen der verjchiedenen iheiie des meufchliclien Kör- 
pers nach ilaer Laar und Venichtnngen. A. Kopfver- 
MiMugau So voUftandig und praluifch als liier find 
die Kopfrarletzungen nooi in keiner gerlchdiclien Arv- 
neykunde abgehandelt worden. So lange in den Kur» 
methüden der KopfM'undea noch fe viel fchwaakeadet ' 
Aatt hat, fo lange kann auch die Beurrheilung derfi^ 
bell in Rückficht ihrer verfcbiedenen Todlirhkeit nicht 
io benimmt feyn, als zur (b'engen Rechtspflege eri«- 
detUdl ift ; wie oft mag wohl f(^n ein Morder 
.darani von der Strafe de» Mords firev ga^wocheq wor- 
den feyn . weil der bellende Wnndaret die Trepana- 
tion uoterlafTen hatte, obgleich im vorliegenden Fall 
die Anwendung derfelben durchaus iruthdos geblieben 
feyn würde! fi) Halsvertetzungen. Jede Verrenitung 
der Halswirbelbeine durch den hcftiglten Druck fey ab- 
fulut tödlich; dem Ree. fcheint diefer Ausfpruch zu un- 
beftimmt, die Heftigkeit des Drucks kann insgemeia 
biolä nur durch die Folgen berecbaatweBden. fi^a)ai> 
ter und deutlicher bitte tdk der VF. fo ausdrfirltea 
kuniuMi : jede voUkummene Verrenkung der ILiUwir- 
belbeiue (wenn anders eine Verrenkung der Wirbclbei- 
ne möglich ift« und dies, was man fo nennt; nicbtvict- 
mehr ein Bruch derfelben feyn follte) ift abfoiut tödlith, 
da die englandifchen Wettrenner bekanudich eine Sub- 
luxation diefier Kooclien durch eine augenblickliche 
Handanlegttng ia vielen Fällen gläcklicb gehoben ha- 
ben. S. auch AUx. Benedklus de mmbis L VtlL c. 3. 
Storch von SoUatetikrankhLilt'it. Eifetiach 1735. S. 427 
und Scimuckers vermochte Scimften B. L S. 287. C)iin^- 
Verletzungen, Was heifst: entweder geben fie (dieWun * 
flen des Zwerfxfells) Gelef^enJtett zu einem Urhergang der 
y.it^eweide des LnierUibs in die Hohle der Brußt welcher 
in EntZi i M dwe und Brand übergeht; ? D) BaudwerkttOM 
gen. Der XT. drOdu ficb wobl nur fitifcb aus, wenn 
er 0. 144 fagt; die Hieb- oder Scbnittwonden am Un- 
terleib konnten durch die Verletzung der Oberbauchar- 
terie zufällig tödlich werden; eine Bauchwunde mit 
Verletzung diefer Schlagader gehört wohl unter die an 
fich tödlichen. E) ierletzungen dtr Extremitäten. Der 
Vf. bat von wcui^^ftens zehn Hiebwunden ins Knie kei- 
ne einzige geheilt gefchn. Ree. fäh von vieren doch 
drey heilen. Kmi. 5. TodUcUkat der Verletzungen nach 
t mbmriiigm xu/aUigen DejUmmunge». Unter dies Kap. 
Ccc Digitized by Cwwgle 
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hXne wohl auch di« transpofith vifcerum gebracht 

<Iou roUcii. Kcp. 6. KrßiLk!()!(i'-it: Der Vf. glaubt lieh 
durch Eriahruiif^ überKCugt, dafs diejeaig:en, welche 
«Dir dem Kopt \ot»n ins Wafler ßQrzea, inebrentheilft 
nn'i S hlißflufs fterben, we<;u epen He auch» naeli ein »in 
ichr kur/.en Aufenthalt nicht wiederbelebt werden ken- 
nen. Der Srhiagilufs, wenn er iiit ht von einer Blut- 
aastretang «ntftehr, kann in diefen FäHm wohl nichr 
^fs die alleinige Urrachc angefebeu werden, warum da» 
WiederbelLbunps^reiVlKif't nicht peluij^r, denn wie viele 



Dcr oder Verthefd'igcr ahtr legvn ^KeAr Beneanung 

einen u eitern Sinn unter, und diestbur unfer Vf;aucJ]» 
iadem «r 3«>3 i'uigeudo Ddinitioa davoiv gicbl: üc 
fey diejenige durch Verfuche und richtige Vergleichun* 

gen anziineiU-iulf gt iiauc Utufrfui Iiiini^ der BeichalFca- 
huit des Thorax, der Lungen und der bcuachbarceu 
Tbeile, aus wekher aaf die ge&heheae oder nicht gc- 

Kindes gefcntoflen werden kdinie; nun nach dicfer 

ii ! die Luneen^ube ksinu oder doch 



es geRntonen werden xomie; nun 

Defiiiitiü»! ir ! die Lungenprube ksinu 
Scblagflüfsige kommen nicht durch zeitige Hülfe wie- auJ'serß wenig üegner mehr haben, aber dann folUe fie 



'der zu fich ? Ueber die Todesan der Toni Blitz Erfcbla* 

[rcricn , wird Rtimarus den Vf. nun woh! eines benVrn 
belehrt haben. Die Totlesan der Erfrorueu gehurt nicht 
in dies Kap. von Erftickunp^en. Kap. 7. l'ergiftnngen. 
Eben weil die Arzneykunde den Begriff eines Gifte» 
noch nicht hat feftfptzcn koniien, mbchteRec. der Ehr- 
m f ; 'ku Idee, dafs der Landesherr durch üefefze be- 
fiimme* was als Giir betracbtec werden foll» nicht den 
Vorwurf eines Del^pofifm machen. GeftofsetiesGlas ge- 
hört fo wenig unter die Gifte a!s verfchlucktr N'rtrli-lij. 
h.bett hat bevvieleu , dat> iiley auc h E>:i oriatiuncn \ er- 
Urlaehe. Mit Recht erfodert der Vf. zur völligen pby- 
fikalilchen Gewifshcit einer Vergiftung; eine cheralfcbe 
Unterfuchun;:^ dcffen, was im Mafien gefunden wor- 
den; die Krankhci(szu'"alle . die D.iia der übduction 
und die Wirkung; der im Magen, vorgefondeneo äub- 
fianzen rafThieregnfncfen noch Iceinen fkhemBcwel*. 
Ville n Dank verdient der Vf. für die .\n csbf der che- 
inilchen Unterfuchung, nach einem iUai vom lln. Prof. 
Hiffff« darzu ini^etheilten Auffatz. Schwererde xl\ kein 
Gift, dies bat BucUholz uuwiderfprechlich dargethan. 
Sollte CS wirklich keinen fcbicklichern Ort geben, vom 
Jiunt^ertod zu handeln , als unter den Giften ? Kap. g. 
StIbßmordmidtMmfelkafteToäeimrUH. . Unter die äenn- 
'zeicnen, dafs ein Menfch fleh nicht felbft erhängt babe^ 
gehört wohl vorziJi;lüh eine Verrruknng oder viehnehr 
ein Bruch des zwcyten HaLwi. Ix lti« in?. Unter den 
Arten, fieb felbft za morden, hat di rVt. (Ion Fall über- 
febes, wenn fich Jemand mit einer Wiudbüchfe et^ 
frhiefst oder (ich den Wind aus derfelbeu diirch den 
Mund in die Lungen pref.'t. j'lhfchH. III. /.wnjelhafte 
GebwrUfalk, Kao, i. M\fsgeburteK. Nach den 257 
und 9^9 fclieint der Vf. anzunehmen v derAnlpnidiauf 
Fitrj;;errerfue gründe fich bIofsaufFabi;:rkc'ir zu körper- 
lichen Arbeiten; deswegen fagr er von einer Perfon, 
die ivur Hände und Füfse mir dem Rumpf articulirt, 
ohne Arme und Schenkel, hatte, fie härte w<{lil ein. 
Chrift aber kein Staarsbürgcr feyn können! gleich als 
wenn die Veniunfr allein nichts zu den End/u et ken 
des Staats beytrt^en könne und folle ! ! ! hap. 2. t'n- 
reife Gebfirtm, Kap. 3. Früh- und fpätreife G^mrten. 
Kap. ^ Zwülinge und unter ^cßhahenf iidutilcn. hap. 5. 
Todgefmuiene neusebobme Ktndfr. Es \\ ar zu erwar- 
ten, dafs der Vf. die Ibgeaännte Lungenprobe fehrvoll- 
ftrnidig and vollkommeir gut abhandeln würde. Üer 
Streit über die Zuverlafsigkeit der Lungenprobe ift ei- 
gentlich nur ein Worrftreit, denn dieGef^ner derfelbeu 
verfieiicn darunrer blofs dieUnterfachung desbrbwim 



andi nicht ntdir' Lungen-, foodera Athemprobe ge- 

ncnnt werden. Dafs aht r ricr Vf. cach ni;s den> Erfolg 
der Lungenprobe über i od und Ltben <iesKindes ent- 
fcheiden will, ift feiner eignen Deiinition entgegea, 
denn Leben kan* bey neueeboriHSo Kinder» alkrdläA» 
aii^ ohn^ Reifiiratiott ftatt habeir, aberniehe FoftdMir 

des Lebens, was der Vf. in den 331 und ^32 fpitr- 
ündige» dagegen einweudet, Üt nicht pbikdophifcfc 
richtig. Er felbll nennt denZvftaod neuffcboittrKfdk 
der, die aus Schwache ntrht gleich .itbimn. eirt Ritt- 
gen zwifcben Lehm uud i üd , uud ie kauu das La- 
ben mk dem Tod ringen, wenn es in folchen Kindern 
'nicht exiftiict .Ucgen denAusf|ffucb, daft ciaiiBMl«i^ 
'der Gebirmdtter den Dannkoth nicht aosleerea hdflUM^ 
ftreitet die \ ielEiIiige Erfahruiu^, dals das KindswalTer 
nicht feiten mit Meconium vermifcht iiL Kap. 6- 
•äesartm nettgtborncr Kinder. Abfelm. IV. Ziu tj^dhi m f 
te Kraifi&ettfM, Kap. i. V/'r^fchiitzte Kranikeiten. 
Hier \CTm>fst Ree. den Kropf, der auch oft erkuutielc 
wir<i- h ii , 2. Verhehlte KraiMi0itm. Die Uuterfrbet- 
dung der licli mitthcUenden (z*& Epilasfic) von den 
iH richtig 



andei-kenden Krankhdten 



md praktifch; 
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aber dafs die Luni'enfucbt fich nur iiutthcile, nii l:t lUi- 
Hecke, kann Ree. aus leicht zu vermuthenden Grün- 
den nicht glauben. Kap. 3. AftgeJchMigte KrmMätm. 
Kay. ^. Vom l('ahnf.:>n. Die fian/.e lU.ilTe der Verftan- 
dei\ ernii kiiuj;en ilt den lueilteii Aer/.lc-Q i'leichlaili 
utir den Xanien nach bekannte», ihrer wahren B*> 
kbafiettheit nach aber fall nod» völlig uabekanut« 
'Land. Bis jetzt fmd fogar noch alle Acrzte fchon an 
der Definition de-^ Wahnfinns geft heitert, und auch 
die Definition unfers Vf. il^ zu enge. Bey jeder Aat 
de» Wfthi^finns macht wohl eine k rankhaft» Befcb alT w i - 
heit de«! Be\vuftr<'N ns die Haiipr färbe aus ; die BeAim- 
utung der Vertchiedeuheitcu diefc» krankhaften Zuftan- 
des und der Arten feiner Aeufserungea >«ürde uns öim 
Galtungen und Anen der VerrOtkcbeit daritellen. Was 
der Vf. fiber den Wahnfinn «nd die Gattungen dcfTel- 
bcn be\ t;ehracht hat, ill /war viel inclir und \ iil rich- 
tiger, ab alles was man bisher in denLeh^bitctterudar 
gerichrlichen .^rzneywiflenfcbaft ftnd« allatn nvcit 
lange nicht da^, was wir bedürfen und uas uns eiu 
künftiger Schrittl^eller vielleicht noch geben wird. 
jibfclm. V. Vom mtnfchliclien AUer und Damer des Li^ 
bens. Ahjck. VI. (iefitzwidrieer B^fekUtf. haf. j, 
Vetlnfi der ^}uvzfravfcliaß. Soltte ilob wirklich da« 
I!\nirn duriii i.u): >? i:lnihat! lawikeit ( ;..f4o} vv iedf;- ber- 
ftcUeq kOonen V haf. 2. iiiihwaMge-. jdtajt, Sullte die 



und aÜb ^pcl^ .bey einca * 

•* ' Di9itrzedby4S»Ö^Ie 



«ibpiM^ten Gehärmutter biois eiac) imaginäre EriVbei- 
bung fcyn? Kap. (MmamMurMtyfchlaf. Aijch». 
VM. Zweifti aber 2^eugtmgSüti müfui Jiflpb i. Maim- 
Uehss ZeHgmtcsvermögm. hap. 9. IFMMiefteiZnigungjh 
vermögen. Hermaphroditen. Kein gerichtlicher Arzt 
Jkana dies Mttzgn-ijche by&em euthehren» den» ohne 
Widcxrede ift es uoter allen *. die-wir bis jetzt noch be- 
fitzeu« dasheHc; bey einer zTive^-ren Auflajyf" wird e5 
gewifsderVüllküinmenheunoth naher gebrat ht werdea. 
.Der fchariJinuige gelehrte Vf. wird es aLdaon von klei- 
nen Fehler«^ maigaa, auch wird<d««6cinr«ika»de umi 
UnlMftiiimf»» fdnmr und genauer beffimott wwfdteUtWfl» 
j«:tzt noch an viclf S'elteu , befundcrs aber fatt Abfthn. 
von dt^r Todiitblieit d^r Verjetzuoeeu den Mthfucbeii- 
dco Pliyrikeru » flben fo venig die crforderliclie. Ant- 
wort und Bdchrunj ertbeilt, als e* die Vorgänger des 
Vf. tbaten, und insbefondere wird er denn auch die 
Aosbrücbe feiner Empfiadlichkeit gegen jeden, von dem 
er lieh auf irgend eine Art beleidigt gblubt» und fogar 
•och gegen Männer, die nur mit Würme eine andere 
Mei nung ali die feinige zu vtrhriiicii fuchteu (tlehe 
0. i6!|a. i$oB. 2^^a. 415 b.) al» ieiucr Ehre und dem 
wAdi^en Ben eh en eines jeden Mtnnes vonTfokhco 
anerkan^rea Vcxdienftea entgegen» lulOlfilis: «iM- 
fixeicbeui . ' 



FsMcmr n. iLctmc , b, Mczler : "Bey trage zur eU- 
eenumen tmd bff'mdftn Thtorie der eyuifmifcUitn 
JifmilkkeiUn, von P. tr. HopfengartHOf, btiät^jü- 
dt» in Stuttgart, j-j^f^. 168 S. «. 

Die Reytrage zur allgemeiiiea Theorie der cpidemi- 
fthen Krankheiten gehen bis zur 74 S. Hr. H. ent- 
wkkelt die bieher gcbbrigeu Begriffe mit alier erfader- 
liehen Bündigkeit nnd Genauigkeit, und leitet mit äcb- 
tem philofophifihcu Gciftc feine Erörteniugen dabin, 
ds& die Lücken uulerer Erkeniitnifs aufiallen i^ülTen, 
wobey er denn* mit tiefer Einficbt voraus belttraint, 
vas durch ( r-,: ( ir. rte und feinere Beobathtuag- ganz, 
oder niir ziiin liied gewonnen werden kunue, und 
was fie KU ergründen nie vermug'en werde. Sehr nie- 
derfcblagend finden wir es, daf^ bey einem Gegenwän- 
de, wie der gegenwärtige vonepidemiU heu Krankhei- 
ten, durch defTen Bearbeitung bis auf Granr und Sroll 
fo viele grofse Beobachter ihren Ruhm erworben haben» 
auch ein (b fruchtbarer Kopf ivemgeTbetAcben tror* 
fand, von denen hcy feinen über die biofse lleihne- 
rhode Ikh erhcbcndeu Rnfunneraents Gebrauch gemacht 
werden konnte. Wahrlich, wenn die beobachteten 
Epidemien fogar über fich felbft fo wenig Licht für den 
Theoretiker, der fich nk-ht an leere H\pothcfen han- 
gen will, verbreiten konnicn, fo find lie, wie Ree. 
laiigft im Stillen beklagte, als ein nicht abzuwendende» 
Vcraerbnifs aller ächten Pathologie aoiuföbea, da man 
lieh fo h;iulig be> den Eif enthüiulhhkeilen in denEr- 
fcbeiuuo|:cu und iu dem Uaiige eiiueloer Kranklicicea 
damit beruhigt, eine dnnlUe Verbindung mit der herr- 
fdiendeti ConlliiuriuQ zu niuthinaläen, ftatt ihren in- 
nesu und aufseru Zufammenhang zu erlorfchen. üoä 



Schlimmlle ift, dni\> dieftis Benehmen in den mohrften 
einzelnen Fallen nicht zu tadeln ift, und obgleich es tie- 
ftfe Einficbiei» niclK'auflAnineiLläisi » docb dcm aus- 
0benden Ante fo ofk den einzigen' Weg «nweifct, auf 
dem die Gefiaidlieit |^einer Kranken zu finden ift. Wa» 
aber für den praktilchen Wirkungskreis vielleiclit un- 
mittelbar die wohltluitigfte Anficht ift, hindert (und 
zwar nieht allein durch Mir>hrnnch. fondern mehr noch 
durch die Bequemlichkeit und üelauligkcit ita llaadcU], 
mit denen lieh fo feiten das ßeftrebcn nach deutlichen 
Begriffen und rfgeriJnted'uchiingsg«^ vereinigv) die 
Vervoilkemmnung oer Wiflenfduft, und bat auf diele 
Art endlich inanchcrle\ Kachiheile Air die Ausübung 
fdbft. Der zwevie Ab/chuitt entbult eiueBeicbreibunj^ 
einer Epidemie in Stuttgart vom September 1792 bis 
Jfli)!!:>r [-?93 \!nd vorzüglich einer Epidemie ii> einem 
btnatttULirtei» Dorle Ftuerbach vom Detj.mbcr 179a bis 
Julius 1793. Hr. H. mufste viel aus den Bcricbrcu an- 
derer fchüpfen. Imiüer lue man aber Urfacbe» mit der 
Darftdlung, Bcardiellung und Behandlung zufrieden 
zu feyu. Aber obgleich über «lle Narur und Benebnurtg 
der Fieber und ihre Zufalle lehr Ichatzenswertbc Unter- 
fucfaungen mitgetbeilt werden, (a konnte der Vf. doch 
nur febr wenige Punkte feiuf r allcs^eineiarn Thcurie 
u»i£ diefen Bcobachtu Ilgen bcleyen und erläutern. Um 
eihen Beweis von des Vr". Scharfliun zu geben, Wullen 
wir feine Ideen über die Entfiehung der Feuerbaiher 
Epidemie usbeben, ohne unrfn Ihre weitere Prüfung 
einzuIafTen. Scha.-Ie, dafs fir üu: neues und dureh- 
dachtes Kaibuneinent eutbalteu, nicht auch fukhes, 
(Waa lln. H. uns fonft fo fcbStzenswerth mo-hr.) das 
von allen kecken Hypothefl-n gprcinijrt und einer Wif- 
fenfchaft angeuielTen ift, aus der wir prakufcbe Mafs- 
regelnfchöpfen follen. Vermehrte Schleimabfonderung 
auf der innem Flticbe des Dariykanals fey das» was iu 
der nftcbften Verbindung mit der äußern Urfache zu 
ftehen fcheine und den fernem Verlauf der Krankfi^^it 
beilimjne. Die Bedeckungen der Innern und aulser» 
Flache des Körpers, die mit der Haut in Conimuitat 
ftehen, fcheinen ein zufaminenhaugcudes Schleim ab- 
fouderndes Organ zu bilden. Mit diefen Redeckdn- 
gen fcheinen die Kapfelbander und Schleiujbeutci der 
Flechfen eine aualoge Function zn haben und auf diefe 
Art könnte man virtlefrht «Ife membraoöfe Sekretrons- 
Organe als Schleim abfondernde Werk?:euge betrach- 
ten. Ur. H. zieht das Rf/e ntucofum und die Epider- 
mis «ts Producte des Sekretionagefchafts der Haut fo- ' 
gar hiehcr. Dit: TIaut ift aber not'i . in die Luft de- 
componirendes Organ und kann liurt h ihre Vera nde- ■ 
rungen fehr leiden. Hn. H. fcheint die Anab>?ie der 
Sekrerionsniaterie ein wichtiger fiefiimmungsgrund iur 
den Coufeufus zu feyn , uud viele nnlfer dem gewi» 
niclits lageuden Kamen Atii'ilL'tnoßs pathohgicß geord- 
nete Phänomene würden in der genauer«. Hrl^ti'rL ng 
dtefes Gegenftandes ibre6te|le finden^. Nwl^. dielen 
in der Schrift naher auj^geführien F.rörteroogen wird 
es dem Vf. leicht, dem Zuliiinnienban'^e zwifchen der 
veriTiehrlen Scbleimabfunde|fruog auf der inaern l ljclie 
dt 4 Darmkanals mit der ungewöhnlichen Feuchtigkeit 
der Luft, welche man damals bcngMsrkta, nachuigcben. 
C cc ^ DJgitized by Wftpgle 



39 t ä,UZfß\ 

Es ftlielae ,' lib ob SeUefwerzeogiasg dt» ierft« Pradnk« 

der Wirkung orgnoifcher Krifte auf <Iäs WaflTt r fey, 
■dejiti wenn wir die Verfchiedeobeit der bekrctiuiis- 
flolfe in den verfcbiedenen TbierklafreQ betrachten, I9 
werden wir finden, dafs gittde diejeaigeo Tbtere», 

' «peUhe die nieilte Zeit ihres Lebens uncer dem Wafler' 
Httbriogcn , und om mcilteii voti tliefer FlulTigkcir z^r- 

' ISptMDf «lieh Schleim in grolserer Menge «blouderu, 
'als andent» pnd ficb dfdc SchI«{iiiabfoiMlefiMfr Auch 
dir Klafle der Amphtbun hiiuiurch bis 7U den inl' dem 
feiieu Lande iitbeudea lii'iercu. immer veiiuiacl|!r«s. 
Ferner fey im Durcbfcbnitt der Schleim viel reichliclier 
im PflanrPnreich, als im Thierreichc, wie auck itt ft- 
u&oi die Menge des durch die orgauifchcn Kräfte de^ 
reiben zerlct/t wcrilcuclen Walfefs grulsc-r ilt. L'cher- 
dies würeo die Bewohner funmbgter , mit eitta l'euc^ 
teu Luft beftändig bedeckien, Qeienden Srbleimkraiüb- 
beiten vorzüglich au'>r^rf r-r. Auf diefe Art zeigt er 
den Grund der häutigen bi hieimabionderun^eu in der 
vorbtrgegapgenen feuchten Witterung. Er bat aUb 
nur nocb den Determinatiousgrund für die AblagCTUi^ 
diefes Schleimuberflutres auf deuDannkanul darziithui|. 
Sanciorins bewies, dals feuchte I.uft die uallLhtbarc 
jluiüdiluiluAg der iüiit hiadera, diefe fcheiot zum Theil 
^tcfi&m fr* Bfffr*'V*P von der in didcm Orgaa vo^ 



■feganiifeiwttSdMMMNidariti!? zu fey», {breVermt»- 

dt-run«^ virci auf eiü iljr:fcr Se'r.ri if(iji iin Wege ftchcu- 
des iiiii lefuifü hioweileu, und in dieiim Kalle wird 
•i«d«nD diele Sekretioo m. «IMT «ädern Stelle des all- 
^eineiueu Scfalcimorgaiu in rennehrter Quaaticai lUtt 
hnrien mäffen. — Auf die Vefbef&rung leinar Scbretli» 
art ii:ufs der Vf. noch felir %iL'lFleii> . t^r seuden, weiui 
«r niibt die Lectüceiieiiicr etwa kuaüi£ henuazugeben» 
4iui SdmftM ftii»— Laftrn felbli verMden will. So 
fehr har rr ftrhan fcbwerfallige Weutluugen, verwit hei- 
t« Ci>Aliruaioueo4 uogewDhoiicbi j^ufauuaeoieuua* 

VERUISCRTK SCHa.lFTBN, 
Voo folgcwdfti BOchem find Fortfetzungea erßUeoMs 

LaiFZtC. b. Fleifcher: R'Ttr:riHi^/iRy (3i^/«lhiflllM Ar 

Vorzeit. 4tef B. 175J. 3036. ' 
fRAo u, LKirzig. b. Albrecbt u. C. : Dit Zägfbigß 

der Naiw. Ein Roman worinn Meofthca kn- 

daln. 3ter Tb. m. K. 1794, 4i;o S. g. 
Wi TTtWitRc; , b. Kulme: Unterhaltunger. vn-tn!fchlr-.i 

bihaiu. iler9u^eg^b£M| mm ^. Q. tiart, 3^ kL 

17^4. 6 Bog. I» 
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OrKOKOMir Drfuhn, b. Wall her : Kurze Bijchrtihu^ß 
dt't Feid - und f f fjcnhaufs uie umh der Baxtynzutclit tn dm ruj/t- 
frl.en ötnate»; 4IU dtrill Rufllfchen iibtrlVizc von J . II. i ulimunn, 
iiiih. Cih. C iin4 iriit erl»«arirnlen Ai.rafrkuitKen verfefaen von 
J.hm, (^hurUirftl. Sjrlif. Couuninionsrath «ic. I7>1. 40S. 8. 
(3 gr.) Aut welche rutiafciui Staaceti od«r Provinzen !o\\ in al- 
It WcltAitihl diefe, fleh uiiur einem ^aiiz filfcbcn Naoien an- 
kündifwid«' Uxfchreihtiiig hiuxiidoucen rcyti? Siair Bcfdircibuii; 
-niui'tie Ki fo lififHii: £urz« Anweifting tat Verbefferung de« 
IVld' und Wiefunbaw» u. (. f. Und nun wo? Ih aJieii uns 
iJctiircliehxegwBNwrdenfjclefeneiiLjiideni ? Laittd« Vpmdeift 
der Vf.'einer der vornehoftcii liiih-iuifthrn Magiuten, von def- 
fen Ikobachcungea aul Jldfcti in f«ner Jugend g<egvnviin\gt 
Schrift als das R<.'fuliat anzufeken ieyn foll. £s wini dariiin dut 
kei«ec &y<be KuftUiids oder einer Provinz diefcs wcitlauftigan 
AeiciiSf wohl aherPaleM, wacian ato WictbCGhaftfMdar fa> 
rüget wir^, |adacte» 



.Scb«-cr)kh «erden deutfche Wfende LandwirAt ans diefer 
■i^nh «-VAS leriiens noch iriel went((er 6^ ciiKai wtttt fdUk 
^ nutnbiM&iCfn ökonomiCehan Ldirbücher an dieStiie feiaenltliti» 
' wen. Wx'i ^icinfchcii Anmcrkmigcn find ihells nicht mit genii); 
"Kritik gefchricb««! . (hcjU ifaiM iibcfliflüCtig. S. 9 verengt der 
ViF.-, nan CoUa nur Ocbfcn'alt Sddacht- ab«e ffhkchurrdipM 
iiicbt ala Zuffvivh halim , miX \m teixtara Falk nur did AVbdt 
vmöiest und viei Zck vaiiam.irafde. Hicniadilk Tcy aus dar 
. ErEihriing bt-kannt. .daft,nüt W iiBdaB Mkfawl g^fdamiij*r„ th 
mit Ot^ren geadwrt werde. Ilirrley (iodei maii nun diefe An> 
itierfcuii; : OcfaCen tarn Pflilfeii uod Pferde zum Egüen anztiwen- 
den ift wohl überall als Mittelflrafse raihfan. — Die auf riih; 
tige Crfahningeii geffrüudtte Kritik witrde dagaKcn die Anmer- 
Kjung abgcCiAt Ji«b«a« Vsk dvMMn BaiKr.paifK 
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(«nen ganz fchlechten oder magern Othfcii in drey Tajfen wenif- 
ßtn» eben fo vifl, al» mit feiiiei. I'i. rilen in zw cy Tage», llat 
er ab«r, wie es fpyn folli wotili,'(iuhrtt Ochfon , oder kaim er, 
wie es auf i^roften Gutem in der Mark und in MekJcnbur^ f^t' 
f thieht , alle drey odirr \ier Stunden andere aiisguriilwe Ocbftsi 
ciiifpanncu , fo ackert man dauut in einem läge eben (0 i-itl. 
als reit Pferden , deren Unterbaltunu im Stalle rtebft deni dt- 
fihirre tf-^gmal mehr, als die der Orhfen auf der Weide oder 
be)- Ileu» 4iid Strohfiitter koften kann; mehi xu acdei^km. 
dafs das Pferd mit uuwhawndcn Jahren im PreiCe ab • der Ochfe 
. d«|<4{ta simiinnu. In dtcfcr HBnficht wurden unter der vorigen 

Snrafsifchen Regierung, fo wie auch Doch tinicr der Jetü^eti, 
en Bauern (in ^cu Prorinzcn, wo foild kriac Ochfgn gehal« 
tfp <wurden) Prämien zuerkannt , die den Anfaatr gejnackt oder 
- noch machen , mit Ockfen su ackern. 8. 2t faRt der Vf> < dafs 
W Criftem Vaterlande rerfchiedene Grai^^irtcn^ die auch in den 
^AfOfJiekeu «(braucht werden, wacliit;n , und dnfelbd Carke»» 
dca» crwcicbeMdci* öUchtea, reixieeiides und abAikrendes Graa 
n. f. «. haifsetl , wiA dafr dÜefe (beilCameGtaMKen) nodi jetat 
'Sfiar* die FiMmtke ampaik Uta« die Anmü^vtn t .dSauche 
wohl ntdit. a&r «a blaik iMaer ain kidfti«ci Eaiier, dMiaoMi 
ku Hülfe koaiaian nudSb** 1Ja4 «aaif» fail.m^ dia&B Fkipar 



Wiwu dient dUJetate'Amntrlt. S. ^n, da fiina la'dar nn- 
miiteibar^enrherf^homkn der Grabenaufwerfuiig , und zwar am 
MorKhtau üctc, aom Abzug des Wa^s. wo der Jexs. foJckc 
. nicht dbfifcht. fidaebc «rordan? 

Mjntb« ein- oder rweyßlbiiTc oder in ein paar Worten be- 
fivholid« Auaurkunffca , als r«rht/ vortrrffie/i I u dcrgU find 
«attanda faoa wibtidoHiaai,. ■ . , ■ 
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TECHNOLOGIE. 

. NfliiHBERO, b. Rafpe : Thf^'jretijvh- yr.iii'-Jche Abhand- 
htng über die Belferung der MiHilrmicr, vou dem 
> Vcr&fler der eduaifügea Lufiiemiger. 179;. 
XX u. 176 S. g. 

„I7iue blofs theoredfrbe Ilydrodynaraik." f3;^t Tlr. 

Pmot, der Vf. diefer Schrit'r. am EuJc der V'or- 
fiede, „iü heut zu Tage fchlechterdiiigs nichts, als eiue 
^gdehrte Pedanterey.*' Was war deuu die Hydrody- 
iiaaiik. bevor BenoollI , d'Alembert, Etiler, Küftner 
und Karßeu die Anwendung: c'k;"> huhi-ren CiIluLs auf 
die ßeaotwortung hydrodynamifcher Tragen ^eigteu? 
£ine geiHfle Klaffe darf fich ganz wohl mit blofs theoroti- 
fchcn Unterfuchiiugen Iiefcliaftit^rii ; wenti andere mit 
^uziebung notljiger Vcrfuche jene zu berithtigeu und 
^le Qrinzen ihrer Anwendbarkeit bedimincn. Wollte 
cia naiiecer Schrifcfteirer bloOs theor^che Uotcrfu» 
chiingea Ober fchon bearbeitete Geigealliade vortra* 

fcOf Co würde ocr Vorwurf, den UMd ihm machen 
uunte, nur den ümftand treffen, daft er nichts neues 
efagt hätte; aber ein folchcr Vorwurf trifft jeden an- 
ern Schriftftellcr cSen fo put. Die Tlicorie aber lehrt 
eigentlich crft, richtige Vcrfuche anzuftcllen, welche 
am Ende zur Berichtigung tles hypothetifchen Calculs 
fiihren. Etftar Abjctmitt , Th$oru,dtr Mittkräder. Die 
ikorizontalen Rifder fettig Hr. P. Tehr kurz ab, fie ha* 
ben nach ftiiuT KntfcheWuqg fchlechterdings nichts 
▼er gemeinen untcrfchtächtigen Rudern, auf weiche 
äaa Wafler durch Stöfs wirkt, zum vorauik So wich- 
tig; ein folches Ürtheil an fich ift, fo unbedeutend wird 
es hier , wo es ohne alle Gründe blofs als Machifpruch 
Äeht. — "Erftes Kap., Thtorie der alten Rdder. l) Das 
unterfcMMhtige Rad. „In jedem Buche über die Hy» 
„drodynamik," fagt Hr. P. (S. 6-.) «findet man,' data 
^bey dirccten Stöfsen die Ocfchwindigkcit des gefto- 
p^eoen 4 derjenigen des Üofsenden fcyn müfle, nra 
^das Maximum zu erreichen." Diebeiden neuem Theo- 
rieen Iln. Klugr-ls und Hn. Langsdorfs lehren deu obi- 
gen Satz nicht. Dafs das Wauer beym unterfchlichti- 
gen Rade nicht ftofs- fondern druckweife wirke, und 
VI diefer Rückßcht daa unterkhlachtige Rad vom ober- 
IHilächtigen ^r nicht' veifchieden fey. wie Hr. P. (S. 
10. ■) ciitfcheidet , ift eine Behnuptung , die des Vf. ei- 
gener Erklärung vom Druck und Stolse zuwider üL 
Neu ift der Gedanke nicht,, aber unrichtig; denn Stöfs 
ih iibenin , vorhanden, wo ein Körper einen andern aut 
einer gewiffen Gefchwindigkeit erreicht, und nSn 
durch diefe plötzliche Riruhrung des andern Körpers 
in feiner Beweguoe gehindert wird. Jede Schaufel, 
J, Lk Zi ifSH». *" * " 



die fich in den herabftürzenden WalTerftrom eintaacht, 
leidet alfu wenigliens bis zu ihrer völligen Verfenkung 
Sioü. Die gefammte Wirkung auf alle Scliauteln zu 
fammengenonunen, und felbft die fortdauernde auf je 
de einzele Schaufel ift freylieb zugL'i.-li die des Drucks. 
Sonderbar kliugf tS. i6>) der Satz», dafs die V.erniiode- 
rung dea Slofses des nachfolgenden Wa/Ters deOo klei- 
ner fey, je fchneller die Stofsfiache ausweicht; aber 
diefe Sonderbarkeit kommt blofs vom uudeutlicheii 
Ausdruck. Wenn (S. 22.) Hr. P. den Umfbnd,' dafs 
bey deu gemeiueu ojiterlchliduigen WalTernidern das 
WnfTer nicht afs ein ifoUrferStral wirken kann, für ei- 
iii'ii wcfeutlichcn Fehler hdt, fo hatte er über die ho 
rizontalen Rader. wo diefer Fehler wegfallt, behutfa* 
mer urtheilen folten. * Der gte Lehrfatz (S. 34.) ift tu 
feiner Allgemeinheit unrichtig; dafs es aber möplich 
ift, dctn Gerinne eine fo zweckwidrige Einrichtung 
und Lage zu geben, dafs Heb ein folcner Erfolg vom 
Schlage ergeben köuacb wird jeder eingeftchen. Aber 
ein verzeichntfs möglicher' Abfardlttften iti nicht die 
Sache eiuej gründliche:! Schriftftellers , welcher einen 
Gcgen'laud belTer bearbeiten will, als vor ihm geCchc- 
hen ift. ' Hr. P. fchcint leine Schrift mehr dan» Neu- 
heit im Ausdt uck, als durch, neue Belehrung auszeich- 
nen zu wollen. Z. B. S. 35. heifst es: „Leltrfatz. ^e- 
de /lnza!Uvon Schaufeln am unterfcldäclttigen Rade bringt 
Naebtluilt^ auftatt zu üigeu : es giebt eine gtwifle An- 
zahl von Schaafiela, ivdehe für den EtSeet dea Rades 
die \ ortheilhaffbllc ift. Diefer Sarr. ift bekannt genug, 
und nicht fu ungemein wich:ir^, da der Nachtheil aus 
der Vernachlafsigung diefer Zitld nicht fo fehr belrldn- 
lich ift. Lehrjatz S. 26: „Dus Rid mufs dem ganzen 
Strom feint GefchtciwUgkeit mittheitcn, oder der Strom 
mufs fie vorher erhalten, ehe er unter das Rirf ikoarmt.* 
ei» neuer. VerU^^ der wkhtigfie." Wer findet es nicht 
fondeilMr, dafs das Rad, (welches feine GeTchwrndigw 
keit vmu Strom hekoinint.) dem Strome feine Ge- 
fchwiodigkeit mittheilcn foU? Anftatt die Lehrfatze 
felbft deutlich «tiamdrürken, fugt Mr. V. jedesmal eine 
Erläuterung bey, welche den Lefcr in den Stand fet- 
zen foll, einzufehen, was der Vf. mit feinem fonft un- 
verftundlicfaea Lehrfatze gefagt haben w ill. Die Sache 
felbft ift übrigens ^nz bekannt; aber der daraus ent* 
fpringende Nachtheil ift nur {Qr Leute wiriitfg, fBrwel« 
che blgfs theoretifche Unterfuchungen „gelehrte Pe- 
dantereyen" lind, und die nicht wiiTcn, dafs Em- 
ler den nämlichen Satz fchon bey feiner Theorie dea^ 
Scgnerlchea Wafferradaa gdmucht und gezeigt hat. 
wie ein IbtcberUtnfiand gwiz unfckadUch gemacht wer- 
den könne. Der auffidiaidfte von allen dem Ror. bis 

jeut vorgekomuieiien-^itnea jed^h fo^ 
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3g. uLArJ, Mam kam m Ariiwui Vtulk dit Gffthwmdig- 
hit der waiwrfiMäeh^gm Kuksthtoreiißh <mg(^m, weU 

die ein yja ritKom rfo /^ Vrf oi/r (»is dem gegebetuti Ü'affer 
zieht.*'^ Wenn aiidtrre «>atzc durch die bc) getilgte Er- 
läuterung Sion belcmieit,' fo verliert umgekehrt der%'or- 
Ötluudü den feini^en durch die dnrimff tßelien- 
de Eiluuterung. Die Theorie der unterfchtachtigeQ 
Rnder ift freylich fcibll jec7t uoch mit hypotll«dIch«a 
S>at2CO verwebt, aber mit Sätzeu, die an'ninnktdbare 
Ek'ffthnuigeii fo freneu ongcknupft find , tbfs fich bey 
«riner j^tfLhit krcii Ainrendung in der Tli.ir mI br mehr 
kiif betrachtlicli icbteo Liifst, felblt nicht tu Anrdmng^ 
dei abloluten Eflecis. Aber weit weniger noch katia 
in AufehuiK;^ dir l'rrhaltmfszahUti gefehlt ■»^erdtii, und 
blofs dicie hat uian authig, um die vurthciihaüclte Cie* 
icbu indigkeit eines Rades zo beftiminen. Wenn aber 
«Hcb fdbft bey ScftimiBuiig diefer VerliüUaif«s»hleo 
Bocb Fehler vorfallen foltren, 'fo deft man z. B. die 
Zaljl 8 für die \ onheilhafteilc Anzahl von Uin^;m::cn 
tiudea fuilte, inde£» etue völlig genaue Behimmuiig 
Mr ^ gäbe, lo weib uuu fchon» dafs eine folche Ab- 
wetchunfj in Rt;itiirjnun» i!es Werths einer \ cr-ndL-rJi- 
cht'nüiurse, viiii welcher das .'>iaximum abhangr , auf 
diefi-Ä ]i!i>ji}num l'elbÜ einen fe"hr unbedeutenden Ein- 
flufs hev Al^'i kBou «lio mit allem Kecht behaupten; 
iie vügrthfeiUiafiefie (iefc|twiiid%keit* <les Rade» läßt 
iich durch die Tlieorie fo genau beilimmen, als es in 
fUen Taiieu der Au^öhuiig aothig weun nur die 
^•ft.ocicir der Widerftaiicl atit gleicher Genauigkeit an- 
gegeben werden kann , welches oft nin fchwierigften 
irt. — Die Theorie verujog bey Hn. P. mcbts. .,N«r 
„kann man." fapt er. ..be\ läufig fugen. ' ..l;- i!uiVl:i> 
^Ictmcindigkeit uugelahr die Hälfte der der Hohe des 
»Scrotna «ttkonraneBden Gelclnriixliffkeh- feyn Ibtl*.** 
"Vi'i fü» vom F.flect eines Radcs cUc Rede ift, f > »nufs, 
lutuid U'.y einem bk>ls tut die unmittelbare Ausübung 
fehreibenden Matine, frblechrerdiii^a nur vom Svtzen 
die Rede feyo , und diefer bsia« vpn der littvkmifs- 
i»ß fo fehr ab, dafs die v«rtheHha'ftefte Gefchwindig- 
keit fo klein, als man immer %vitl , werdi u ki.nr), und 
Buu «ft blofr das üefchaft des Theoretikers, diefe 
tfiaiderm&laft unil flircn EidftaA anf die-vortheilhsfir»' 
£e Gcfchwiadigkeit zti beiHminen, wovon !Ir. P, nicht» 
4U wiffeii £clieinr. In der Erläutern i>^; zu obigein Sa- 
tt« iheflt dv Vf. auth Verfuche mit , -v eiche er felbil 
tngefteHt hm, deraniVUctbeUaag aber müit den geriiif^ 
ften-NotEcn gevrä&rt. Hr. P. bewerft Merraft au» tieue, 
rfafs man nur a:It j^c)i"r5gen thcoretifthen Ki-munilTen 
nützUche.Verfucbeanfteileii, und richtige SchKilüe dat- 
m» 9si«lwii loime. Er fagt blofs, def» bey fernen Ver> 
ftichco nichts als die auf das Rad g^cfafreneWaiTertncii- 
ye veriinderlich Kewcfen fey , und daü» mia bey fünft 
-vMSg gleichen UmRandea di* diircb lO» 13 1 15 > 20. 
35 ausgedrückten WafiRurmoigei» 4i*ss6oiO» götOr 
91.4; ()7' 8 ; Umdrehuugen de« Rade» g^eben haben.' 
Vi 11 lUiT WalTf rl ijhi , ^,;t^ der Grüfsc des R.ides , \nn 
der üröfsc der DurchHufsOfFnuog , vorr der Grufae der- 
Mtts- und der HindernifsloR wird kein Wort gefigt.' 
Dennoch xieht Hr. P. 'fnnn^ dm nflr'fTOf infn Schluis, 
dala fiis die ^eg,ebeac )t\»iiestuiike, i,Uieaber iuex ukht 
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an^egebeo ift) die <ief(cbwnowlj(^hek von g*6Um5|rdMiB- 
gea iu 2 Mittuleii 4lic Veftv fey. OifenbarlMC Ifc. I*. 

nur ein kleines Radthen gcbr.Tiu hr, für u eiche» allein 
jeuer Schlufs gilt, der situ hier otme aiien Nutzen i&. 
2} Das oherfcklachtig« RuL Lehrfatz (S. 34.) : tiDer 
intin-e Hathvtrß'er dts Kadirnnzes foU fich feiivm au- 
Jsern verhuUen wie 2 2« 5." d. i. die ürcitc des Ilad- 
kraiues foU i rem HalbmeiTerdctRadMbctragetK-tw^in 
„Beweis,'* meynt Hr. 9^ »Svf es g«i»«K» our aniumer- 
„keu. dab der*Aiiidaick tat da* Moment de« Dniciu 
des W«fl«rt adf itdcr halbeu Peripherie des Rades dif- 

AifntUnC die GkidMms i^tl' — Z^L^ 

33 128 2048 

• ~ o gebe, wo u da« i'orfhcilhaiteße Verhäll- 

4096 

„niis des Redii ausdröckc." Ilr^ P. i«iietnt dardbA» 
'fabrnng- einer folchen Forinef das Pvblicun Meodea 

zu «ollen. Allein er hat djiuit einen ueit priiofFfi- 
cheai Beweis von feinen mangelliaften KenrnnitTeo in 
der iiydrOdyiiaaüki von der Wahrheit des beban- 

{»teten Salzes geKefert. Nicht die Breite der Kränze, 
bndern die Ltinge der Schaufeln muCs als eine verän- 
derliche Grufse nn-^c' i-lic-n werden, uuJ in jedem Fall 
loul's die Breite dur Kr.iuKe oder der Untericbied dea 
Innern und iufsem HalbuivflTers fo kleh»- als milrgtidb 
gcnufT iT rn werden; «1. Ii. man mufs den e: Tvn?errtfhen 
kuLiii iien Inhalt der etu?.clucu Zellen nicht durch Ver- 
grof;»eruug des er\vahuteu Unterfcldad«, fttadcTD dtirdt 
Vergröfeerang der ^baufeliängen zu erhalten fucbeo. 
Hn. P. wird itfan es fagen uifine», d»fs das Moment 
cNn r Kraft nm Hebel mit ihrer Entfernung vom Ihn- 
dreltungspunkt ZLin'unmt, und dafs cr.die LrUncerin^ 
diefcsb^tKes in Wolf« Ausr.oge finde» kab». Der 17« 
und Igte Lchrfafz enthalten ein Chaos verworrncv Be- 
griffe. Der Vf. \ erbleicht im 2 lilen Lehrfatz die Wir- 
kung der S» hu un;; kraft mit der Wirkung oiae.s in der 
Miete fchueUer als zu den Seiten ftruroenden FluiTes f 
DWe Kraft frhitn er ohne weiter* auf be>liiufjg 
,' . ' der pjrjzeri Kraft. Erfpi iJii blofs von der uach- 
thciligen Wirkung der Schwungkraft; da& aber «Anmi 
dieC? ik hwuugkra^ den Druck 'des Vttffen in den tt» 
fern .SJiaufefn vcf j^rofscrr, uru! dafs fie auf erdcm 
durch lijiä Wirkun^^ auf die Ötcl jfv häufeln dem Dnick 
fehr zu Itatten kommt, davon wcifs er iiiihrs. Nach 
dem fisAeo Lebriatz mufs auch hier wieder dn.s Rad 
dem WaiTer die Gefcbwindigkeit niittlieileu. Im Co- 
roll. iS. 45.) enifcheidct dcT Vf., dnfs den bl>herigen 
Sätzeu zut^fge, bey oberlchkichtigen Radern nicht vieV 
mehr al« auf i der Wirkung der gegebenen ;Wa*fer- 
fhule f^rrethrvrt ^reriicn könne, uuffdafs eben dar- 
um lukhe uüch weniger vorihv-ilbait feyn, als ualre 
gewöhnlichen ttnterRbfädKigen. Welclie Wirkung 
fun wohl hier gcmeynt fev», von der das oberfcblach- 
tige Fad mcKt öber * Icille»? Und aus welchen Sätzen 
fi);i dli-n r Sjhlufs ge'iij^Ln werden? Hr. P, fchamt 
Ikh iiiciit einmal hio^iuzufetzen : ^Ukt Meyoang, daCi 
„ein oberf» hläthtiges Rad durchaus und coel^ jWff- 
„h:ii- nitlir tauge, r.' , r^-i it-' rf Jiljehn^'t .s, \,} frlilech- 
^terdiuüa talfch uüd \ erweri^thj diel« luetne ßehaa- 

- Digltized by,,^pia^le 



jjix' rEmiTAf 



«flitAs^ fjSniet fielt t&«t&i auf' die angeführten Gnind* 
„fBtee , theils aber autb auf unwidetiprechikhe Erfah'- 
r,»tingen. — Wäre ich oirht m aHe» Paukten tbeoro» 
^ifc.h im Reinou geu tien, fo harte ich jene prakiifche 
M£r6rtenia& welche xa diefer Schrili,<l«i>Aiilafs ewe* 
Vlie» hn^ 'ImcIk anf mmtte'BMtr lUMaraoniiifw.«' Wa» 
ünd das für Erfahrimgen, weiche den V'orzug: der uii- 
•erifhiathti^aii Rader beweifen ? Ree. hat feibit ober-' 
ßMätkt^e Mühlräder gefeben, die weaiger leii^cten, 
»Is WHterfMächtige ; ali'o verdlciieu* die umerfchiachti- 
gen de» Vorzug ? Sefbil bey Bergwerken . hat Ree. 
alliiliche Erfehruiigcn gciiiacbt; a'.l'o inülTeni wirklich 
dieöberiidilichtiseu oaciifteheH ? Dasift iMir derdchlit& 
einet dtr Maltkiaenlehrc ^uz nnkawlign Abanea^ 
Tfr. P. verbatet fo^ar, mat» foHe bey Mühlen, dit il^ 
lüchtJ von eittamur vtrjlincdtn find, die Proben mit bei« 
^at RSder» machen , um lieh (furch die Erfahrung 
zu überzeogen'. ' Alfo weMs er Hiebe eininalv dafs gera< 
de diefe Gleichheit oH«r übrit^eiv Einrichtungen der 
▼olk?a Wirkung cIps olierf. hbchtigen ftades entiTei^en 
Iftt dafs eäie lu betreibende Mafchioe fuceiivober- 
jHrfächtigos Rad ganz ondtfr» efnferichfrt feyn mofsr 
als für ein unterfchkithtige», und dafs z. B. hev einer 
Mühle das Kjrramrad in Vergleichung mit dem frilling 
▼iel tnehr Kämme bejr einem obcrfcblächtigen Rad h»- 
beo roufs, als bejr einem uiiterfchlachr»gen¥ — End* 
ilch 2tfs Kap., die Theatie A:s ntiffnRntUs'. Hierbdfst 
es nun in Bezirhiin:^ ouf alle fa1fi Iien Praraiflen (8-53.) 
tjSl^o fireidiei» wir von nun «n< die Worter 9berJ<Mädt' 
„tigerfUut, wOtrfMaeMgtt'Mßi, attademLexicov daf 
„Hydraulik au», oder lalTcn folcbe nur als Namen vou 
„Alterthitwern ftehen. An deren Stelle trete da« -vct« 
(Lüerte RikI , weiches \i ir das 5lojbr«J heifseo wol* 
Jen." Partufitmt motUes et i^Jcitm daa aügeMei» . 
bekanutc uuterfchlachtigc WalTernid , welches ^fter» 
rad helfst. Nur f.ill dasW.\nVr, fobaf'l es das Kad ver- 
läSat, eiaea kleinen AhfaU habe», auch nicht in gera- 
den, itodern gekrtainic berabiallenden Gerinnen ge- 
gen die S: haufoFn unterhalb dem Ende diefes Gen'nncs. 
geleitet werden, oder man loll ftatt tietUu das Wailer 
m-ein dem ganzen WaiferfaU angeuielTenes wsites 8e- 
hahiürs nahe am Rad eiulaJlea iailen, and unten fiber 
dein Lo lcn diefes ßehahniiles in der einen Seite»' 
\va>iri eine Siellfalle anbringt n , bey deren Ert-fTnung 
dab Wadcr horizontal gegen die uoterfte Sibaufel ftvömt 
u. 'Sgl. Caatden, '<He jeder g«MdM Mllhftn«cl«-kenM;. 
Gfiiaiur iß dies vortTljeorefikern olmehin enr^vickclr. 
Einen IttKhc» Schriftüelier bitten wir inftandigll , uns 
tak, der ai^ed^okMa -'Auagab* ciaca -auti&Micbat» 
au ▼«rfirlt^iMa* .... 

■ ' ■ • . ' . • 

Jjanwi Le»» Geo^aphifeker Bmultvdt'flir dße 

Jugcnd «:^'^ I.iebhabrr der Geographie. Effteund 
^evre Abtiteüung. Mit nepen Landkarten. l'^Q^ 
<U3 'S-. g. in ferdnifeade» SeiceKählealÜr beiM ' 

Al)r!ri'iliinfj:en. * 
Karten find überhaupt dceyzebn, nach den neudten 

LMadacablkailiMVim cnckhaac und ÜUtaaiai»^ T 



Qnartlbrraat,< Uitd tdalin gcfl^ftco: Dte Ord^ 
nung, io: walcher fia-l^er folgen^, zeigt zugleich die 
Ordnung in der Äbhaodlung, 1) OtftlicHe Halbkugek 
3) weßlichf ihl(ikiii]f!. Auf beiden üud Cooks Reifen 
beoMrkt. 3) Europa, dem beide^ Abtheilui^n de» 
BadiaaUein gewidmet fmd. 4 V IhmfMamd^ Höttnnf 
und die S:hivnz. 5) Grojibn.mnien. 6) Frankreich. 
nach den neueften Departements. 7' Spa,iien und Pony 
^Kgia*. g) ItaUtn. g) Ungarir, Dahnatieu« Doinicn, 
Slavonicm Servien» Bulganeoi- Wallache^ und Moidan» 
10) Polen, Prenfsen aoA Galieim^ 11) Schwedin, DSnm 
netttiirk und Nonvegen. Ii) Ex^opaifchet und afiatijche's 
RäffkuuL 13) Das Orl^che ütiekr Von beiden ijnd 
jadeck haar aac dte «uOiiüAbe» Baftaan^ al^ga» 



Ii tt< der Vf. in der Abhandlusg fic6 der llaÄar 
de bedient, ^e z. Leifio in feboem brittifcka» ua4 
portugiefifchcn Amerika gewihkT die Lage der GTertev 
inAnlehung der Ilauptftadt des Landes nach derWiud^ 
rofe» und ihr« Entartungen von abaudcriclbea nacl^ 
Maüea^su beftimmen: fb würde» diafe Ideiocsn. Kartell 
zu der voHltandipftcn Topographie hinreicheBd fe) n, 
und juiige Leute brauchten weiter keine Karte. So 
aber kann von der grofaen- Menge der hier befchriakor 
Bca Qaiter dar weai^ TlieiJ- auf den- Kucta» gafa»> 
den Warden. Indefii' find docb die wfcbtigftantl a>. 
raen mit % if ler j\u3\vahl darauf bemerkt, ohoe die* 
Karten damit zu f«hr au Aberbaufa», und Ree. kenoc 
«mar den HuidbtckemdMbr Aic, die t^gieick &>h 
tanaathaltin, kefnes das er lieber wählen wollte, ah 
das kier angeküiMligcc. Denn das Üuch felbu ii\ mit 
vielem Flei^ au.« Bü/ching, Fahr i, RaodeTs^ ItatÜHfcher 
Ucbasitcbc u. a» dabey gebrauchten Jgrd- und Raifabt* 
febeeikuagea, zsAanhengetragen, uod bey rflar Kflfv 
ze fehr vcKiraa.üp. Nur i:i der Ri»leitung hatte ficb- 
der VlV kurzer t'aflPrt», und manches richtiger ousdrii-' 
cken kAaneb. Zr 1^ io der «atbiemattfchen- Drdbcv 
Ichreibuug kommt unter der Erklnrnug der Punkte i) 
der .Mittelpunkt der Erti« vor. Der Mittelpunkt eines 
ZirheU (mafs heifseiv einer Kug:et> derjek^ Punkt* 
T«m wtickani «alle kack dar Obesiikcka gesn>geDa Li* 
minn einander gfdrl» find: m Ka'fclul dn ik» (man a«v 
rcrfcheide davon fk n ) Mittalpuaftt der Schwere — ^ 
Was fuU diefer Zufau ? Er gdiörl kiar niciit her, aoc) 
arfudert «ine bdeMitrEftfilrangv iBe^^Aafin^faui- 
kek unnothiger Werfe auf eine« andern Ge?renft.ind 
leuKt. — 6) Die Punkte der vier Wehgegeuden ; aj 
Ol\ oder Ittorgen ift d», wo atattra im Sbmnier die Sot>- 
m oufgaiRr ader vkliMkr tP^ Tag .nnd JIneh« gfeidf 
Mt W dünn- irihwK ^'SaHnner «af'^OrM Tkg aad 
Natbt gleich ? Er mufsro Ijgen: der PuhIU iü im Ho^ 
tiRouteda«. wodieäoneeaaJgehtv weuaXag undNacbf 
^-ek iSL MbS» diaMnAMk- niobc dautKeb and 
»ichtig erkTärt, Eben da$ gilt rot» eitugen Erklärun- 
gen der Linien und Zirkel , wo bey aller VVeitlauftigkeit 
doch manche nöttllgc Begriffe atisgeiaffen find'. Wa» 
der Vf. z. B. vom Horizont und der Uorizoata&inir 
(»gt, fimlet bloi« bey der kiinftncken EnttugA ftatC 
-Der wallte Iloflkoot ift inoMT «ina OMift^ dietlioo 
Dddj ' - ; Obar- 
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OherftSche der Kii(^p1 am Orte <^f'. Hi^hachters be- 
rührt. Däü ibu der Alironoin auf einer ■J^üuUiicheu 
ferdku^ durch den Mittelpunkt derfelben legt, rührt 
daher, weil fdbft die ganze Erde im Verhulrnifs der 
Srerneuwcite ein Punkt wird. Doch dergleichen Ver- 
beHeningou laften fidl IciclU «i» oafMfl ttokaiOltea 
Handbüchern loachtn. 

In der'Abhandtung komrar zoerftDeatTditaiid, und 
darinn erft der i^erOichllfi lu' Kriii vor, der vcrh.ilt- 
Bifsinafsig auch am voUftandi<;tteu befchriebeu Uc- 
bentll, und hier befonders, find die Grtjfse des Landes 
nach Quadratineilcjj , die Zahl der Einwohner, un l 
zwar nicht blofs des Landes, foudern, wo niti^;lii.li. u'- 
des vorzäglicheren Orts« nicht wexiii^er die Natur- und 
Konftproducte aasegeheu; andere Merku-ürdigkcittii* 
die nicht zunSdw zur Topographie gehören, euch 
Anekdotei! , tlic die Aufmerkfamkeit der junt;«'» Lcfer 
erhalfea konaea« ftefaen httufig als Notep unter deua 
Texte. Wir wAnfchtea nur, dafs derVt. ihre Richtig- 
keit BÜemal genau geprüft hatte, boiite das aber wobl 
bey folgenden, die dem Rer. uhne mühfaraes Nachlu- 
cben in die Augen gefallen iind, Ibtt Jiudcn? — Bey 
dem Koburg'SaalfeidifdieiJ Dorfe MeutcUach wird he» 
merkt, da» dsMbft käine Sperlinge lind, ungeachtet 
man vcrfchiedenemalc den Verfuth gemaiht. elihe 
dabin zu briogeu. Dafs ira Fürllentbum Lüneburg 
iinÄrjcAop^ic/reTbeerqueUen vorhaadeu feyeo« npd da& 
befonders bey dem Dorfe Wietzen nur eiu inäfsiget 
Loch gemacht werden dfiife, um zu bewirken . daft 
der Theer «whwücAj /im'fwyJrdHW , ift ans dcu\ I^ulihiiig 
nieht twdantUch «bgerchricben. Üi/eferfagtuur: wcuu 
man 4ni Baad «tMo weggefchafTt, fiehr mao cUeTheer- 
adern eines Maniis - Arms flick im fandigcn Boden 
fortlaufen. So ftarX lauft eine fo zahe MalVe nicht, 
dafs fie hervorquellen, gefchwerge arrosdicks Amwr- 
flrtmen könnte.' — Dafs iu einigen Gegenden des 
Harzes , befonders ura Goslar und Blankenburg , die 
.Einwohner mit Kröpfen geplagt waren, wdfs mau iq 
diefen Gegenden nicht, M'ohl aber in Lehrbacb, und 
in geringerer Maafte in einigen fteilereu Harzgegeu- 
den , z. B. in Audreasberg. — Von der Fontaine zu 
Herrenhaufen bey Hannover wird gerühmt, dafs fie 
da» WalTer init grofsem Krachen fo Aark, als eines 
Mannes Körper go bis iso Fufs hoch werfe. Der 
Durchmeffer des Strahls foH eilf2iOll betragen. Wenn 
'knan hier itatt der Zolle Linien fetzt, und die lluhe 
4b$ &(anäiif bajbirt: lo kommt man der Wahrheit na- 
iHsr. YouiFbttkidiniB WollenMItieiragter, dalj der 
nördliche Theil zwar Getreide , aber doch nicht hiu- 
liingUcb bab^. Es ift bekannt, dafs diefe;- nordliche 
Theü SU den fruchtbarften Getreidelüjwtem gehfiartt 
und aus Ribbentrops Kaufmannsktlendfer vom J. 1791 
weifs man , dafs enter saderQ der Waizenb^u jetzt fp 
beträchtlich ift, dafs zur See ins Ausland Gefcbafte da- 
ttit gcaaclu wcides. 4b> cb^ diefciD K^lcpdcr hfitte «r 



noch verfchicdcnc än(\tiro ProdiK'te, z. B. Sciiarto, feJn 
lelbit bis uach Spanitn geilendes l'ärbeKraut, a^ch 
Krapp , der befouders um Königslutter häußg gebauet, 
uijil in der dortigen Fabriko als r,irbciT>atrrial /.uberrl 
tetwird, i;igleiclieu manche andere t^ar iiiclir uiihe 
träcblUche AuulttActtireu und Fäbrikcn d^s Laiides 

kcavcn htnen kft«n«n« Die ^tadtBrauufchwei;^ lelb^ 
hat keine Rttterakidemie, keine Papier&brikeu , da^c« 

gen manche andere hier ntchr ';eu.imne, die v on Rc- 
deurung Itnd. Ain Wege zwjfcheii Wolfeubiiitol unU 
Braunfchweig find 2 fürllljchc Lultfcidöfler, nicht fitis, 
V ie hier lieht, das auch iiitlit Auguftenhurc^ , fondern 
AntüiuLiten - Ruhe hcifÄt. Die Hail>leid<fii/,eii£:Iidjrihe 
in Wolfeijiniticl ift nicht mehr vorbaudcii. Da^egeu 
find melirtirc andere yorhandea, als eine ßaifd-, L»> 
ckier-und l'apienapeteu - »abrike.* — Dafs man aus 
der Scheide .luf verfchiednei: Fl iirei; und Kanälen luch 
Marfeillc fabreu Iwune, iil falfch. Uer vom llu. Lau- 
rent angegebene Kanal zur Vereinigung der ScheMe 
und Soiume har zwar viele Millionen f_;^<4.orfi-f. ift aber 
liegen geblieben, upd qoch nicht /.u 5f.'.nde gekom 
Uien. Kbeu fo foilte nach Büfching im Herzogtbuine 
Burgund die Rhope mit »ndero flüfleii Fiyplreicha 
durch KanUe Terbttuden werden. Aber diefe Arbeit 
ift auch uiiiit einmal, fo \icl Uec. aus Erkundigungen 
weifs, angefangen. Kec. erinnert diefes, um dei) an. 
Cempilatoren , dje diefe Unwahrheilen fchon fo olt 
B^hgcfchricben, ins küpftige diefe Mühe zu erf|»ar*a. 
— Im Luxeuburgifcben keni)t in4n keii^eo vorzügli 
chen dafelbft wachiVndcn Wein; er geiiort vielmehr 
ZU den fchlcchiep. Feftungei), im eigei)ti;che.Q VjBr- 
ftande. Luxemburg ausgenommeq , fii^d feit Jofeplii D 
Zeiren auch nicht mehr ^ dc^^. a^||yi|^feh«f Ni» 
4,erlaodei) v^rhande^. 
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GorHs b. Ettiqger : Vtr/uch Uber die Verfchanzitngs- 
Inn/} ünf IVinterpoßämiigen, mit XV Kupfertafiw»,' 
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• Sounabends, den \Z' f cbrVAr, if^Sr 
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• }) ZfiLLicHAv, b. FraiB|iiiBiis Cb«a: Magazik fSif 
Pre^tr. Oder' SanuDlunf neu eiMgearbeiteter 
' I^di^refttwOtfe Aber die Sonq- ond Peftt«^licbea 

Evan£»elien und Epillelii, fo wii? über Ireye iVxtc 
ABf Cafualfalle. EiltVer Theil. 1790. 392 S. Zvvolt- 
teriijid Ief7.ter Theil, mit einem'Heaptregifbrübier 
«Ue zirölf Tbeilfe I79X. 336 S. g. ' 

a) Zur MCHAu u. Frfystadt , 1!» der Frominannifffirn 
ßuchhauUl. : Neues Maga^tn fnr Prcdic^^, ht raus- 
gegebea von D. WUMm Abrnlmm Teller, i liand, 
• x«Scficki» mit einer Vorrede über «deu Plau und 
, .Zweck deffelben und mit dem Portrfic des Tierrn 
... O. e. SpnUiifß. 1792. S. I B>i>kJ. 2 htüclt,- 
1793. ::99 5. 2 Hniul , i Scitck, iuü dem Porträt 
•des Herrn G. S. und 0. C. IL Dr. Läffler, 1793. 
296 S. 2 Band, 2 Stück, 1793. 32S S. 3 Rand, 
I Stück, 1794. 336 S. 3 Band, 2 Stock, i'794. 
340 S. 4 Band , i Stfick» »{t dem Porträt des Hu. 
. QiC.SUDiinch.iu]iaüth asf (Jedes Sl* ig erO 

N» fjr Iii 'ZU bekannt, als dafs Ree- viel devovxil 
nöthig liätte. Die Entwürfe find ihrer Al>< 
ficbt nach kneift etwa« zu lang;. Es find mehr ausgear- 
bcitt'te Predigten als Difpontloueu , indem man darinu 
«in^ ordeudiclie £ntwiekelung der Waluheiteu und 
Mdaerifkfae Auamahlung, fogar die Uebergäqge und 
Nebengedanken findet. Doch find einige kürzer und 
Uatt der Ausführung der Sätze Gedaukentlricbe gemacht 
worden, und einige wenige völlig in TabelleQfonB, Ib 
dal's oft nur hinzugefügt wird : expticetur amylitu — 
exempla. — Das lettte ift wohl zweckmafsiger. In Pre- 
digtentwürfen müHen die Gedanken gedrängt feyn, da- 
mit deui Prediger auch etwas zu denken übrig gelalTen 
tr«rde. - D«l»rig:en4 find -die 'Miterfen nehrentheils gut 
gewählt und rep:e!mäfsrg nusgeführr. Nur einigeThc- 
inata find etwas oberflächlich behandelt, z. E. in der 
aieqPr. Ueber dea wahren Werth des Itfenfchen. Der 
Werth wird darionm gefetzt, i) dafs wir giue. 2) dafs 
wir nützliche Menfchen werden. Gute Menkhea find ja 
wohl auch nützliche, undwasgtitc und nützliche Men- 
fchen find « ift ger nicht S*<c^t wotde^. Die lote Pr. 
vor einer Lendgeneine eatfaint fietracfahingen über Ar- 
inuth und Reirhthuro, i) Armuth gicb mir nicht, 
2) Reichthum gieb mir nicht, 3) gieb mir fo viel als 
ich genug habe. Alles fchrankt uch nun darauf ein, 
die nachtheiiigen Folgen der Artruth uuf! des Reich- 
thums zu zeigen , aber von der vortheiihaicen Seite 
•beider ift nichts gefagt. Sollten wir 
4' L, Elfin fioMd. . 



KU Gott beten und ihm \t5rft hreihen dörfen, was etuiM 
gebfrn fotl ? Sonft haben die LMndfreäigte» viel Fopu- 
hiritat, und die Cafuälreim viel Lokales and RCifrräi-' 
des, befonders die 3gte am Bufstage nach einem Er* 
Ijeben in Schleficn in Bezietiung auf die Ziehenfchen 
VVeÜVapungen. Die 'Konfinnatinuxsrede N. 29 ift etwa» 
zu ^nng und utetbodifcb mit Xhenja undXbeiien. Bef- 
fer ift Her wohl eine kur* parSnetHche Anrede. Das 
Tlu ina in der 27ten Pr. des i2tenTh. wie wir uns am 
fichcrlicu von der Wahrheit der cliriftlichen Religion 
fiberzciigun können, ift fehrfalalich, überzeugeai^ otfd 
mit vieler FreymfUbigiteU «iuge£iihrt , 

■ ■ » 

N. i) ift von einem viel weitem Plan. JeiletStQcfc 
Mit vier Abtheilungen in ficb. i. Abhandlungen aus 
der Paftoraltheologie, Anzeigen von' einer «kern und 

neuern Schrift und cinic:e leicht hincjcworfene Gedan- 
ken über gcw ilTe .Materien oder blofse Augabeq d/^fei« 
ben , um das Nat hdenken zu erwecken. 2) EntwÄm 
von Sonn - und FeftthgeH über die f^ewöhnlichcn oder 
felbftgüwäWtrn Texte, auch Fragmente eines und dea 
aiideri;7hcils und \^)r|Vhlagc auszuführenderi^terien. 
3) Ilomiletifche und afreiilcbe Entwickehingen der Pe- 
rifcopen auf die Solln- ond Fefttage, 4) Nadirichten 
von ältcrn und neucrflElnriL-hhmgen und Eutfcheidiin^ 
mehrerer, adsÜfttdifcher Confiftorien. — DieCet 



en 



g' , 

Plan lftnniV'e'ti?fcli<^l>eyfaUswürdig. & qoch gidfse» 
rcr Vollkommenheit Würde es gerLMchcn , wenn auch 
nech Nachrichten von mci*u lirdi.M n Vor/allen bey 
den Gemeinen und dem Vcrlialten des Predigers -her. 
denfelben« wie in dem Jpuruai itir Prediger, br)-gefägr 
wttrde. DieifftftaiidAiiNifm'rfud^rbfttentheils vom Hn. 
Probft TeUer und enthalten famtlich wichtige Möterieii 
und fehr hcilfamc Hemerkun:jcn . wenn (ie fich gleich 
nicht durch Neuheit der Gedat>ken felir auszelchheh. 
Die Abhandlung im iten Sr, des crftcn Bpodt**; Wai 
alles gffckehett mtft, um zu dem f/erftamü d,r ZMlrirrr . 
zu redc.i, crfchbpft zwar die Maferie nicht, fagt äber. 
viel Wahres und Gutes, , Eine treffliche und nicht ge- 
nefta^ Beroerknngr' ift S. $ ; Ein Pirediger muATe einem 
drcyfachen Vorurthcilc cntpfi-ftcti arbeiten : „dafs der 
Prediger in allem Gottes Wort predige, dafs tier, >|'el-» 
eher nicht fclbft zum Lehrer' d^ Kriigioti'- b^rnfen tfi, 
am ficherftcn gehe, wenn er gar nicht weiter über fie 
nachdenke, und dafs dicfes oder jenes' gar nicht in 
den öffentlichen chriftÜchen Unterricht gehöre." (in 
Anfehun^ des letztern müfste aber freyOch auch der 
Prediger daRlr forgen. dafs er wirklich nichts ttnzweck- 
mäfsiges vortrac^c.) Die Abh. des sten Stücks enthält 
einige Bemerkungen über das UeberfpamU in deneewUim- . 
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cinftiinmen , was Kniii darüber pefagt hat, To wie mau 
ub«rbattpt loanchcKantjrcbe Icfceoi z. £. voo dem Lhi- 
tetHTcbied'dcr wrnlnfUgen und' finiilichen tSehe gegen 

(loet findet. Die Abh. des let/tcn Sifi. ks eiiili-iU eini- 
ge Gedanken, wie etwa mthy IiltmMkhj\ikigkiU utid Ab- 
WuAftektnfi in diePreäigtm zu brineen fcij ; worinn man-, 
che ^ute Vurfchlage gemacht wcrinen, die Beherzigiing 
"verdienen, z. E. diifs ein Prediger mich /.uweileo vor- 
KÜgiich '^ute gedruckte Prt; ligtt ii It iiuT Gi incine vor- 
fcfen mochte, fn dcbAnieigcu wird das Ajideofcenoa 
ntanchCe brsucbbare öftere Schrift erneaevt, tl E. Mar- 
per^;t:rs v\ ahrer I rlirel^ iir fius fchritrmaffeig betrachtet. 
Fi:r die Güte dci l'iiidlivteutv ürre l)ürgen gröfitcntbeils 
frlion die Kiimco der in den Vorreden angezeigten Ver- 
faOer, Reuusani, Laßler, Henlieb, Infpector in Zül« 
Itthau, TrnfJul, Jj'iUe, Prediger zu Kreuilin bey Rup« 
jiiii. St-r'J in Halle, tio';, Prci'.'i^er zu IJrit/, , tvjiiii 
und U'itiekopJ za Brauulclnwig. Man wird lieb auch 
In feiner ErTA-artung nkhr gettfufchr finden. Es find 
immer praKtifchc und ni-hr gemeine den Zeiten und 
UinAaudenaupant'iide Materien gewählt, z. £. von dem 
Innern Wenhe wanrhergcringrcheiueuden guten Hand- 
lung; von der nöthi^n Vorlklit (Vorfichtigkeit) mit 
Feuer und Licht als einer wichtigen Pflicht i) gegen 
uns K'lbft, 2) gc??<"ii dro Menfchcn, unter denen wir 
leben; der Werth der Frömmigkeit in Abficht der (auf 
die) Feindfeligkeiten der Menfchen ; wider die unvor- 
tichtige Müdfhnfiijkcit gegen fremde Bettler; was ill 
von Traumen zu halten? Die Ausführung cntfpricht 
auch mcbrentheils der Wichtigkeit, der Materien in Ab- 
liebt auf Ordonng,. Gründlichkeit und Fafslicbkeir, 
ttnd Ree. hat mir wenige mitrelmäfkigc Ausarbeitungen 
pcfunden. ZUiwctIen f.'üen die 'ihematt! etwas ins 
Spielen Je, z. £. R. i. St. t. am VeÜ. Epiphan. Kraben, 
der Menfchen nscii ChriDo. £s giebt i) ein bU)fs 
ffs und iieugierigfi rrarrc" näA\ iinn , i) ein liouch- 
kriAhcs l ragen aus feindlcligcr Ablitht, 3; ein an:;R- 
I: In . Fragen aus Furcht,' 4) ein redliches Fragen aus 
Iluchachtiing und Liebe. King. Durch Fragen wird 
tt;an klugi Doch> zuvretlen mag wohl eine folche Ein* 
klcifiiing zur Errcgunc^ der Aufniti kr.iinkLir und als 
Vehikel, ii;nnche nutzlii he Wahrheit voreutragrn, ganx 
heiiTain 1'k-)u, fo wie diefes hier wirklich der Fall iih 
Die ! ■-ffm^L'un nilpMii iiMicn zcirhnen fkh vorzügliih 
U)n«.h hur/.e,. lji.n<ljrktij und Ciettieiiiittic/.igkoit aus. 
Den reiOirtcn Vorrath hat Hr. litrzlieb gclicrert. wel- 
cher auch der Veriafler der btbiifchfn ilomiltru iil» die* 
wie CK fchciut, na^h und nach alle Evant^dieu criau* 
terti Tollen. Sie lind für eine I*rcr!i^f /ii weitiiiuliig, 
folku aber ihrer Abiiiht nach dem i'ti.i!i^cr btofl" /.u 
mchrern I'redigien (■c-bin, wu7,u lic auih wc^e-n der 
darinn befindlichen i;efunden Exegelc und der lleitli- 
haliigkeit der prakiifchtn Folgerunge n nicht unjedhii kt 
f:url. Im stcnljund lind auch einige Erj«n/fijjfi*.;^rfi/f» 
hey Lnkalüijüationen über tiig IViehtigkett äes i\iJuti4iniHUs 
^fpt bcfloiUich, wt)bey der Vf. dteAbßcht hatte, dief« 
5.aic-it' rocht ins Licht zu fet/.< n, < ;i iic in 'kn Prodi ^;«:n 
über den vorgcft hriebenen l e\! 2 ivnr. nach dur 
.\ oh:jli'.l!tn Art blofs dOf^aiatii Ji aDi;cha):deit wurde. 
NucjU dicier hsfoudern Vcratilairuu^ ilt der Inhait vud 



die Form der Reden allerdings zu rechtfertigen, zumal 
da ein bober. Orad von Pupularitac Uarinu berrfchc 
Sonft winren diefe Redni viel zu lang, zumal da ehie 

Predigt \ orausgt;j;nngpn ift, und üljcrhniijn parenni- 
fthe Aureden, welche LoKa!ljeziehiHij;L'u ha.jtii. (v.LiLk- 
licher. Die Fortfctiuitg dicles iMagaxins wird jeder 
wüufcheu* der ficb'ia dem Fall befindet, nach fuKben 
fehr brauchbaren Hülfsmitrcln fich uiuieben zu muifen. 

Das 2te Siuik des iti^n liandes und das ite ijtuck 
des ßieu Bondes lind bereits in diefcr Zcirun,^ iia ^tcn 
Rand des Jahrg. 1795. N. Ig6* S. 50 angezeigt. Im 
2tcn Stück des »ten llandcs liefert die erlte Abtheilung 
eine Abhandlung über die L orllietle des Predigtttumijrtrms 
vom Pred. Roll zu Nendorf in der Neumark. Der V£ 
macht unter andem auf einen noch nicht genug he* 
dachten Vortheil aufmerkfam: dafs durch das uttere 
Uc.kcrdi nken , weklii' ; bc) dem Memorireu uotliig ill, 
die Kindruckc der üedaukeu mehr vcritarki werdeJi» 
weit feiler haften, und, imletn fie Heb mit andem ge- 
niai luen Eindrücken vereini.scii uiul loidu winL-r r,c- 
wf^ukt werden, dem Prediger einen reichui liccinnhcn- 
vorrath verfchaffen; fo wie die Sprache an Au:>druck 
und Fülle gewinnt, weil man doch wahreud des Me- 
morirens feinen Vortrag mehr anszofefleu pliegr. Ree, 
fet/.t hinzu, dafs ein Prc<ligcr der fuh an i.'ai t'oncipi- 
rcn und i^lerooriren gewuhnt, auch eher im Stande 
feyu wird« eine gute Predigt nach frc}er .Meditarton. 
zuhalten, wenn diclL-s der Manj^el tler Zeit er't- Irr', 
und lith im Hellt?, cnies guten Vurtragä langer erh.iitcii 
wird. Hr. Probft iriUr hat diefcr Abb. noch einige 
brauchbare Ezletchteningsmittel dea Menioriraus bey- 
gefügt. Das Ite St. des 4ten Bandes winf eröfnet durc h 
eine Abh. von Hu. 'i'. von der auf der Ka$iirl auch vor 
einer noch fo aufgeklarten Stadtgaaeira tu termindtmltm 
Biichtrfp^nchc. Eine für unlere Zeiten icbr heilfame 
EriiHUTunr;:. Das bc\ ;;crü5tf kur/f Vcrzcii?niif> vtm 
uiiverikrtaillichen Wür;cu und Kcüci;Ä.ir:fn au> aUern 
und neuem gedruckten i'redigtcu gcfaihmlet von Ha» 
Palt Staerhe» konnte leicht, wenn man die Sammluiag 
fbrdetzte, und auch die ungedrucktea Predigten da* 
mit verband , zu einem anfehnlichen Wurtcrbuch an- 
wachft u, weicites Hr. l'aih //\(^->nt£ iu Halle nachciutrr 
in fulgcndeu eriheilten Nachricht zu liefern verlpro- 
rhcn 'i.u. Von iW?fi» iJ<ic/iif»'» ilt 1». 3. St.-, wiedrr in* 
AaJc.ii,.ta gebracht: /l. U. l-rankens obfervaiimies hifu- 
C(ir, Hailc löi;5. 12. welche eine kriiik der lutberifchcu 
Bibblüberlctzuug mit praktifcheu Anmerkungen enthal> 
reo und , wie bekannt ilt, Franken heftigen \Yider> 
jpri:( h von leinen (iegnern zugezo;;« n h.iben. Von 
neuem fmdet man augezeigt i ijtlb. iiack^JuLi iiufuiru 
int» tlie Lxpedicnaj tmd pnyrUtp OJ pnbüc or factal 
U'orßiip, Ciimbriti^e, 1791. 92. nebft eiiiL-r Aiuei-e 
der dagegen herausgekommenen Schriften und /rati< 
/icilj Venbcidigungslchriften. B. 4. St. 1. ift zucrft 
ein«; Anzeige von ^nh. Huf$ Schritten« welche Otko 
von firettnfels i. J. 1529 vermuthltch zu Bafel in 3 Bän- 
di-n ^ L'ianfialrc' Im:, v. urinncn hkuicIil' iniLTClTanrc hi- 
lim liciie iSachrkbtcn \ur]tuiii)it«:u , bclinalii Ii. Dar^juf 
fulgt eine ausführliche Keccjiliuu von Sc^r^^n Gc- 
lUdchte dcry«f8udeningen des üffr.img|^jj^j|^y r cd ig- 



tat etc. dte dfi TcrdSnite Lei» eHkirttt "bie Predti^tmt- In eiiier friderf gefcfirtaclt«otleil DaHteHnog omraTst 



Urtr/<r erhalten fiih auch iu niefi :i beiden Sfii' kf.ii an 
Wichtigkeit dcrMnrerie, Reit hhalcigkeit und gelchick- 
ter Anordniiug in ibreHi Wertbe» obgleich nicht in 
gleichein üradc. Der erile li.y. SXii. vor einer I aiid- 
geineiue: von dem , tvas chrifiüchtr Wcije von Tmumen 
zu kalten feij, hat doih uiiht jjauz dpii Grad der Po- 
pularität, weicticr uöthig iil, X^udleaten die Suche 
recht anfchituUcb zu macnert, auch kommch nuinche 
den Ziihor»'r!i iMiverrtün'iliche Ausdrucke vor, als: 
itbemaiiiiiiclie ^uJimtU, Eiitwirkwt(^i-n golttidier U efeih 
äie Ua A. Teft. wrkoinmcudcn Gnindfatze iLs Dailiens 
■mnU (Jlaubens, BedeHtfnmfint der 'Praume. "Ueberbaupt 
könnten inaitche Entwürfe auth Hey träge zu dem Wör- 
terbuch uiivcrtlanrlliLiier Aasdrücke liiferii. \^'cui^^- 
Aens find dem Kt:c. be)uvLek'U mjuuhe auf^eftoßen« 

ak: hfßnmtlirit des Vrtheüs, das fcharfße fittUeht Ge- inifchter Oligarchie, fey blofi die Stufe zu einer aus- 



fiedas Ganze und erhalt dadurch noch diMi hochlloii Grad 
des Intereflfe, dafs iie Ton dem durch ieiue vielen Ge- 
faudfchaften und NegOciatioa^ berühmt gewordedcn 
LirJ Auklanti (ehedem FJe» genaniit) herrührt» und 
fblglich gewiiTennafsen das Syltein des brittifcben 
nifteriums, fo wie es am EmJe des Üctobors Statt liMt- 
te, andeutet. Vortrag, Zufamincnitellung undAusfiib- 
rung find ganz elftes felcheu Scaaumannes wertb, wel- 
cher nicht, wie unfere deutfchen Gefth;iftsinänner, fe^ 
ncr Ucbcr/.eiigung Feffeln anzulegen uöthig hatti. 

In den i — 6. ift der jetzige ZuftandYOö Frtfok- 
reich und 7 '—Ig. die Wirkung der Revolution auf 
das Ausland , und i<isbefbifdere mf 'England « darge^ 
fkllr. Die (Ji). ip — 23. liefern Folgerungen aus jenen 
TbatfatUen: z< H. die ueuefteConftitution, «ine Art g» 



fiW , ein 7'ri'n^ , wcKher der Tugend gebührt, Sitt 
Udt>.£it, t.gitiin.rnt. Der ^te Enrw. S. ^2 wefleil Ver- 
ttauen auf Cioit iil fichcrer, dcdeu , der die Tugend 
um ihf^ar feHili;, oder deifen, der Üe'tun feiner Glücli- 
lefiakeit willen aaifibt', machte die Aofinerkfamkeit 
de-; Ree. brfcjnders rege, wegen der Kamif^hen Ih-inci- 
piet;, die dabev zum Grunde liegen. Aber feine Kr- 
wartnng ift nitiot recht befriedigt worden. Schon das 
Thema ift zu rcliwerfanig und /.u tcclinifch a^:^;^c- 
druckt, die Redensarten : 'i uf^tHd um ihrer ß'iifjl i:.Hi 
um feiner ülückfeligktit wiUen kommen öfter vor, ohne 
eriJart zu werden* and ebcn.fo auch andere tcchni- 
Iche Attsdrflcke , ' als ; SdbftadhtUttg, «nenfcblichc Tu- 
gend ift in diefcr Welt nicht an die Rfgel lUr Ulikkfi- 
k^keit gebuttden , Efnpfangkdikeit , Lcidenfchnßiofigkeit, 
die Sinne werden ahgeßwnpft , Gläckfelighdisgmnfs. 
üeberhaupt rweifclt Rer. , ol» die Ziih;)rpr dem ftrcii- 

fcn philufophifchen Bcwcil'e werden liacllianumcu 
öuncu. Der folgende Entwurf die U'iirtL eines watt- 
te» CMßeH ift populärer, es fehlt ihm aber doch etwas 
an Richtigkeit und Beftlmmdteft dea-Begriffe. ITArdr 
nennt der Vf. was uns wahre Ehre bey üo:t und Men- 
fchen bringt, (eigentlich was in fuh Iclbii einen v.ah- 
ren Werth bat,) und fetzt Ce in rein<-in Verftande, fei- 
npro HfT7.en, feinem Wandel und feiner Verbindung 
mitChriito. (Das ler/.te iil lo aii.<->-:'-ft!hr:. <!flf.s es keine 
wahre Würde ertbeilen kann.) Von i/f)j;i.i't ;» ill dlcfs- 
ipal nur eine im letzten Siiiclc, vermaiblich wegen des 
Todes ihres .biahalgen Vf. des Hn. Infp. Utrsliibs ge- 
liefert worden. Dcffcn Stelle i l durJT zwcy neue Mit- 
arbeiter, Hn. Probll Gbtjeki in Hemm und l!n. Paft. 
Wagiiitz in Halle wieder erfetzt. Die vieHe Ahtheikmg 
liefert merkwürdige I'alloralacieilitöcket die des Auf- 
bewalureus würdig iind. 

STJATSiriSSENSCffAFTMS, 

LmnoHs b. Walter: '59i|ie remarh an the apparent 
dramflances of thr n cr in tbe fotKrtk »ttk ^ Octo- 
Ur. i7y). 1755. 6« S. 

Eine der ri»iehhalii(,ilen pülitifchcn Schriften, wel- 
che wibfemd dicfa kriege» hcmisgtkonmicii find« 



führbaren und bclferil; u alirfelirinüch \vcr<k'rKh Frank- 
reicli in .lügcConderte S( und RcjJubliJien theilen, 

tvelches für die Eini:^i-:rr."ii fchiiinm, aber mit der all- 

f »meinen Ruhe und dem ilaudelsfyllem woU verein- 
arlicfa fey. * Dünn folgt der praktifcfae Thdl der Ab^ 
handluäg, ((Jl). 5a — .^2.) ilis Sinatstyftcm von En- 
land. Schon vorher ill {gelegentlich angeführt, wie 
auch der Minifter bey der letzten Eröffnung des Parkl- 
lücnrs iVtr^te, dafs die neue, und überhaupt jede aus- 
fu!ui>.ire, Co.ntcjtutiuu kein Hindcrnifs fey, um fich in 
PricdensnegOtiationen eiuzulalTon; wenn fich folche 
darböten, dürfe man iie fogar nicht abletmen. Jeut 
Ifolirt der Vf. England von stieif cndern Staaten, wö- 
be y von S. lö. die Bemerkung herzuholen, rlnfs er Hif 
eine .gänzliche Aufhebung der englilcbcn Werbcorps 
auf dem feilen Lande fb'inint. Das Reli i at feiner De; 
merknngen und SchlülTe iil ungefähr folgendes: a) 
Nie in die Einvetleibung von Hclgicu und Holland 
einzuwilligen, fuudern viehucbr die curopaifclien Staa- 
ten auf deu ^ta<«w^(M^vor dem Kriege und die frau; 
zöfi<chen Armeen in die Gränzen ihres Landet cnrttck 
Zu führen ; b) zu bewirken, dafs Frankreich durch den 
Frieden kein dem Ilündel- und Marin- InterelTe von 
Engl.:n<l nachthcUiges LJcl>ergcwichc erhalte. Darauf 
zielt der Inhalt des jj. 33., dftfs EnslauU alle diejeni- 
gen weßindifchen Infcln, welche durch franzönfche 
Grun lf;i:/.e in V^cr-,\ irriing gc/onen worden, erlangen, 
beh.dtcn und wiederum iu Ordnung bringen müde 
{acquire, kefp ntd refetttt). Eine fdlt wichtige Neben- 
bcnierUung heirilft die Nnthwendigkelt für oilein Weil- 
Indien poireltiunirtcn eurupuilihen Machte, lieh über 
eine gewlffe dauernde Ucbereinftimmung ^mlogif) in 
der inneru Verfatfung ihrqr lufeln Za wrHindigen. c) 
Die Rückkehr detEmigrirren re\'- der Gerechtigkeit und 
Meniehlichkeit \vet,'cu /,u wünfeiieii, aÜoin /.u einer 
wirkfamcu und dauerhaften Znncigung von Frankreich 
eegcii England werde fie nicht rahren. d) Die Her- 
itcllun^' di-r Monarchie fey nicht norh»von lirj. Nicht 
ganz erweislich fcheiiien inder> die Vergleiehui'^ren der 
euglifcben und franzonlchcn Ausgaben für den Krieg 
zu feyn» wie fchon.Po/7<tt in den Auualeu Öt. 12. S. 
339. tMüiierkt« . Das in keinem andern Staate, fo wte 
in En land, ergründete utid.btfi}lgtiijl|gftsjip des euro- . 
Jb. « « 9 paiUchen ' 



■alftrhen Gleichff«?wJehti iä übrigem die lierrfchcndl^ 
Idee diefpr Schrift. Von derfelbeu erfchieQ bald n»cb. 
her ciuo durch DrucK/eWer g«i)7. veraiilbatMe frfuzdfl' 

teUfS qHellfS ihimijfmt itre etc. S 
Diefe ift Fraakfurt im Varrcutrappillicu Verlane, 
iedoch mit Bevbehaltung des Londoner Titels, wie- 
derum abgedruckt uqd von Driu:kfebieru geCiuliert, 
«ficb mit.eiijer yorrpdc b«glcitpt wwdcn. 

• 

VERMISCHTE SCHRtFTEK 

Von fülsendcji BücherD Tiiid neue Auflagen erfchicaen: 
Gotha r b. Ettinger: Maralifcke KinäerU-vyer, für 
lütukr umi SidUkindtr. Ka( h dem Fr.inzofif« Jien 
. des Hn. Mouget, woji§. C, M*Jmw. NeupAuö. 

■ ' 1794» ^" 

Enn-KT , b. Ke\ fcr : P. F. /f. iVff/ A Hf fi.7)m7/unrr 



Uchen^ pdlitifctien unA kru-^n[f:':n' Z»/>-rr,/.r <Ur 
Kumer nach äen verjchüdncn ZeU4Ue}\n der i\aii(fH. 
^um Schulgabrauch .nad'SeUifiiiiiterridu» s. Tb. 
l^eAufl. 1794, ia%S, g- 

Z&Li.irBAU, In der Frommannrchcn Dudih. : D. G. 
' S. SteitAarts Sijßrm litr reuitn. Pluh fuphie oder (lükr*- 
JetigkeitsUhre dei Chrißenthwns : fir. .iie Ii. ri.irlnifTe 
feiuer a)t%ekllirtcn Landäleute uod anüerer, di« 
oach' Weislidt fragen, cingmridit«t 410 Aifli 

IfsttBBOKN u. RorHF.Nniino a. d. T. . b. Cl.ifs : LiiHi- 
• wirtkfchnftspreäiqti^". Ein ßeytrag zur BL-fbrd«». 
fung dfrwirrbAliai (liehen WohlfabrC unter Land- 
leutcn , von §. f. SchUz. I, Tk SC» 4ui|i. 
288 S. a.tli. 124S. 8. 

Li.ir/.iG U.Gera, b. Heinfius: Dai 1V/iaw«»/ 
ü;/(^ (ite /jW/i«,-fn BiSdkir äarChriflm. Neu uberfetzf 
mit eiuer durchaus anwendbaren Erklärung ^on 
D. i/. 0. Thteff, }. ß. Mfittb^jif 2te 4u»g. 1794- 



K L £ i N B SCHRIFTEN. 



F.niiAttrKOijcMixirTrN. Luoc(i, ia ä. ffirfenldunBocith. ; 

Di> Uiiuvtlth.rit Jif ckyi;iluhrn ürliy 'on furlLatetti»mem€m. 1795. 
llöS. iicbü ein l'.-ilb. Ii. Vorr^dv und Iuhal«anzeigc, ('715«'.) 
DerGcdiiike, d»?r dpn Vf. vir,i iiUl-tr , dirlV Br>gen zu fi hm- 
ben, das Lf hrbuch mit dem Gefaiigbucl} iti Verbindung zu brhu 
mvn' um fo die g€f»f*ien Lehren im AntUnkcu tu erbilttü. w.ir 

-vfticfatübel. Auch ill der Pl«u recht |,'ui aniTil,-,;[ , n u A-ohl rr 
nicht neu ift. Erft find die lli-hreti (der Glnijüin^- unti Siirtn. 
Ithre) in kurafer, SJizen vor«?rtrji!Lii , dmn jlie nyrhi,:jn IV>wei«- 
fpriiche Wiirugefeta, un^l dicfo mit tiri^oin-i.iu ühAlieui. \\ or- 
len erlioteTt.'lierHach diu trtuucrlii.hL' I.n.iar;.-? der J cliro 
felbft bcri^i^t > über»!! Winke lur pmktiu.ui) AnweiidunR 
«ritcn. «od eiiWch ein oder mohnr • davon h.iiidtlndc l.itdt-r- 
Terfa au» dem ( Lubw^fcheti ) Geüngbucbc aniiei. iet. die am 

-Bnia'auch befond«f« ibfedruckt find. Aber die Ati.fiihr.in? >It 
nidV fo «raÖlÖ»» «» ^'O" r«"««" J^eimmden SthuJer 

Tellers «liA Saadctf , als den fich der Vf. in der Vprrede aiu 
Ibiiigffitt. «rwamn und vctliqgen k?iin. Ree. ift weit f lUJenu,. 
a«MW äU ewe» Nachbeter XU udsln (welches ir fuh a ich in 
aer Yoma« varbttt^, weil «r .be) ™ Alton bleibt. Hitre er 
„ur auch- dM Alle «iit. erundltcl« "«d bcfi • mt vorKtiraijen. 

che find ni«h« iimii« §«» iiwl fducklKh g«wahlt . ». B. Oou ift 
der bochft* Gcift, tue. if, er for« für alle feine Gefcho- 
pfv. Dan. 4. 32- b«;«ndersjur die Menfchen, Dan. 1. 21. 
Gou fchuf den M««*« «u^ton« Ehr«, Mal. i. «. derrVom- 
darf r.ch nicht wraawTadafcbeueo.'Wul. i.ai. DiePfitcht 
d^r 'sVa.hfamkeil . Bfb. $.14. t«. Dto «0131« ^ß««.»*««. 
< Mof 1^ . 11. Wie WicW war ftau dieCe? . eigemlicbw« 
und n^ece BeweisPaKen aufzufinden, »der auch diefe, wenn 
noch M«« ^»''7 • w«8f »NJe«»- 9f «daajerwgw .^er 



bibüf Jien Stellen, dia «fr & fidde». «• IM<» nädOgiiM ippr 

ren , find miiiinter^ndeiidiA uad fehr WCM» Z, T. l »»i 
nach d«m Giai4>eii der AuscrwähUeo, tusk Hhf Mügio^ ^f^W* 
gnadigien. Marth. 6, J^. Tracht« — oadl fiMBarO«rMkli|lH|t> 
»aeh dem. wai d.j.u i.juJcrlith ift. l.Kwf. IS, 51- wjr werde« 
aber .ille vcr%Vapdclt weiden , durrh dtm Tud in Unes f^^ekerngf* 
hn. Kph. <j. nicht aus dtn Werken, denn wer ^mt J^ff^ 



Uk. 4. 



difs ihr übel, «xV»it rrrfc« . bi;t«. Die 



k:.irui:5cn dir Lehren find niciii feiten zu unvoitftaodig v^d un-» 
birftimmt! z. V; n rs vom l alle deS Meufcben, von der I^** • 
iioit h^: clei; M .aii. ii i-inen tigutn Sohn sumErlöfcf feg«*?»'» 
5. :i. i:Uitr:chen in dcr.Mura:. vi n den PHioht^n gegen ur» 
fer a üiüi't in-, r.* -ft aUcs i . a'.c.brochtu, fo weniif Refon- 
ritrr. ! i uii'. rÜiirin.t , d.'f« dir l.fthrtr, drr nach dicfem Buche 
uiiurruhten loll, viel h:"-u-t u-«cn , zu iinterfcbeiden , .-.u ord- 
nen hai. wuiui (.r dir. Karjchiunenen richiige und geläuterte .Uc- 
Rriffe b. .1 rinp. n will. IJic Auleirung xar Anwendung ilt zurtj 
•J'lieil r-iuiaaii und blufs Äug. Tr.ein . z. B- bfv der Lcbre von 
Jrfu t.. ic!rn ui;d Ti;tU : 'T. nt Hr;!::iid , u ,f k.trn ;< .': .-itf p.mm^- 
fam d.i;d,Hl von Jedi I eii'. n bcfonders im IWcüVlen n. f. w. 
nie, mt 'n Hi'Hatä wn kh <l, hi e r, rje« / von «er Aat'erltehung 
der¥udtei) » ei«e »tue Sthopiuni^ l vn dtr Nachahmung Gotn.-^ : 
Wo»/ rfnm Utfi'nadi Menfchm richten .' — B«? <^'^ra 

«rollen wtr nicht la:i;fnea, dafs niclu diefe Schrift such 'gure 
Stellen hat, abef fie hat dodi kiin'' eimiije vorxuBÜche, und 
überhaupt nichts« wa« ße var tihni:ci\en Schriften ausseif hncr. 
Wenn jedoch der Vf. , der gcwif» mehr leiften kai{n, als er get. 
Ui&H bat, feine Schrift r..it Fleifs und Genauigkeit uqiarbettet. 
is kann fie , xwar nach i'.-c. M<;> tmnif nicht «um Untemdtatb 
aber Eiv.Wiedarh^iuiif und ^riaii^au| idir lw»|d|bw «renkn. 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

BsRLtN, b. la Garde; Michael MoniaigiWs Gedauktn 
ntid Mtgiaukgen tber allertetf Q9gnßiikk. InsDMit! 

fche übcrfet/r, Mit einigen lircrarilrhen Nach- 
richten über Bode. Sechfter Band. 1795. CXLIV 
u. 386 S. gr. 8. Mit fiodc'j. dMUcbedetzenfliM' 

Mit dicfem fechftcn Bnnde ift alfo die treffliche Ue- 
berfeizaug voa dem Werke eines der würdig» 
ftm pnkeifcb^u Weifen neo^er- Zeit volUmd«» w«*» 
den, von einetn Werke, das auch felbft in der jecztfjca 
blühenden Periode dos philofophifcben üeiiles, mit- 
teq unter den wetteiferudea Bemühung-en deutfcher 
' Pbildfopbcp fiir dea gciuidlicli/eru A^bau des üaUcheq 
GabiaiB«» ürifMo MUgeuiehnenm Raog behaupten. vnA 
dgt>. üehif<fltton Denker eben fu chnrürdig, als dem 
Aber Welt« Leben uqd Pflichten üachfiancndcn • nur 
risigeriBi^lseo aufgeklarten , WdtbQrgec jedes Staqdes 
flUgdagltch und iiufseril lehreeich bleiben wird. 
gfebt wenig Dücher, die cj fo fehr vtrdipnteu , das 
tägliche Handbuch jedes nach Uuterriclu und BefTe- 
runs flr^od«! Lrfcs» zu wertieq , iiad d«cen Lefuits 
ntao tb ^ und jedesmal mit neaena Gevrinne lirVetv 
fland und Ilcrz, wietlerholeu kann. Und wahrlich, 
der fei. l\ode konnte leine vidfjachen Verdieafte um die 
'deutliche Litpratur nicht würdiger krüneBt *1* durch 
diefe niufterhafte Ueberfetzung, die letzte und wohl- 
thatigfte fchriftllcller|fthe .Arbeit feines Lebens. 

Sie felbil, diefe Arbeit, ift ein fchöqes uqd blei- 
bendes Deakmol de» ii; Yiekir Rücl(ficht ausgecekbne- 
le» Mennes ; aber er war es enfterdetn in jeder Hin- 
ficht Werth, dafs ihm auch von einem feiner vcrrrau- 
tcxn Frcuqde eiu anderweitiges fchrifilicUes Denkmal 
errichtet würde. Und wo konute dies eine würdige^ 
re Stelle finden, als vor dtefem letzten Bande feines 
letzten Werks? Auch konnte es nicht leicht von ir- 
gend einer anrJorn Hand befTer errichtet werden , als 
von dem Hn. Oberoonfiftorialnidi Battig^ m W^eioMr* 
«Ist Kwer erft in Bod/f ferner -Lebenaperiode feine Qe- 
kaiintfchaft, feinen Umgang, fein ganzes, nur Weni- 
gen fo freygebig gewährtes , Vertrauen gewann , dein 
aber derMaqn, finn Leiten, und feiri Verdienft lieb und 
merkwürdig geau? wor, um über den ganzen, äufserft 
denkwürdigen »nd feitonen Gang feiner Geiftesbildung 
. und Geifte8er>\-eifui]g weiter nachznforfchen, und der 
in «liefieni.Forfchupgen eläcklich genug wiir» um ()aft 
einer Menge chareluerlMfeher Züge Boi^i HUwifOim. 
Lehen in dem hier nurf:crre!Ifen reichhaltigen und u ir- 
'^lluagSToiieu. GemaicU fcbildprn. . Mit dar ionigüeii 
. A L. 2. 179C £r^ BMffL. ' 



Theiln^hmung und Befriedigung hat Ree., der Bode^y 
])< Iwiiiiitfcliaft und vertrpute Freundfchaft zu dm 
»ngenehinileu und unvergefslichften Erfahrungen feit 
qes Leben* zMlik , di^fe Biographie gelefen. und (it 
durclinus treffend und wahr, und mehrere Stellen der- 
fülhcn wie aas feiner Seele geft hriebeij, gefundeu. Jir 
kaun fich daher d.is VergRÖgcii nicht verfagen, eioigit 
Hauptzüoa diefi» Qemäldes auszutiebev» a|id weeig^ 
Rens im UnriÄ d^rzuftellen. Die LebensiimftSnde ei> 
nes für die dcutfche Literatur fo wirkfam und fu gliickx 
iich thütigen Mannes dürfep aafserdcm, dem Plette uur 
ftrs Jewiial« znfolge,. iiicht mit Stillfchwigeo. Obe»- 
Cli^ett werden. 

^^ekmm ^it%chim Chrißoph Bode wurde in» J. 1730 
CO Barum, dnem herzogt. Braun fchweigifcben Dorfe 
Im Amte Ltcliteaberg (qicht Lictitei)ftein ) geboren» 
^nVater verlieb feinen dertigen Beoerhof, and wur^ 
de in RrJunfchweig Soldat, arbeitete aber nebenher 
um 'j'agelohn. Nach eiitigeu Jahren erhielt er vuu 
Mneitt H^ioMote flen AJÜGchied , und verdiente fich 
Ton nun nn bey einer Ziegelhütfe in Klein • Schuppctl- 
ftedt, unweit Braunfcbweig , als Handlauger f^incp 
](iirgiiclieu Unterhalt. Der junge BolU wusde XU iei> 
9em Groisveter n«dt Barum gelducit» wo er, ein 
yweTter DneA die Sthth hffteo mttfate, und, wegen 
reiner Ungefchicklichkeit iu landliclien Gefchaftau in 
der ganzen Familie der dumme Chriftoph hicfs. Ihm 
felbft aber ahndete fchou frMi dpe IwflRMre BeiUmmtmg, 
Von feiner Mutter erhielt eres, dafs er, als fünfzehn- 
jähriger Knabe, wegen feiner Anlage zur Mufik, bey 
einem Stadtmullcus in ßraunfchweig in die Lehre ge- 

Kbea wurde, wo er üdi zu den qiedrigftco Hausdien- 
n iNtpienien mpftte; Nur TetftoUner Weife, und 
des Nnchts , konnte er feine Wifsbetjier durch Lefeii 
befriedigen ; die Abentheuer d^ Simplicilllmus waren 
eine feiner Lieblingsbdcher. Sein nuilikalifcbes Ta- 
lent entwickelte fich indefs immer mehr, und nach fie« 
beu kummervuUen Jahren ward er Hautboift in ßraun- 
fchweig. Um fein Lieblingsinßrumeut , das Ba.Toii. 
noch gnindliclier zu erlernen» ualim er auf ein Jalir 
Urlaub , ging nach Hclnftlfdr, und nahm bey dem tnf 
dicfcm Iiillrumente voriiiglich gefchii kten Kammermu- 
licus i'^ofi« Unterricht. Hicrcrwnrber (ich die Freund- 
fchaft <lcs datvaligen dortigen Magifters Stockhaufen, 
deflien Umg.n)g den crften Grund zu feiner wilTenfchaft- 
Ucheti Ausbildung legte. Bode nannte die UelmRad- 
ter iVkadeinie oft die Säugamme feine.; Geiftes. und er- 

rette fich Mtrer i(ie ohue .did denUietfie Rühruag. 
kritree naih BinaenMiweig «uadik nad de ihm die 
HelTnuug. in die Hofknpelle zu kommen, fehlfchlug, 
oab|n er fieiq^u AbfUued« 



giag ^uach CeUe^ und ^trat 
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4ott al» Uautlioül la hauDöverlfcheDienfie. Hier fetz- 
tr «r feinen {rdehrten Beib norh eifriger fort, :Uiid 

giug 1756 nacli l.flncburt^ zu ft iuem nun dort als Con- 
fector an^cllcUic'ti i'reuutic* StiKklmußn, und iin fol- 
genden Jahre nach H.iinbur£>;, wo fich der Dr. (HäeWid 
der Prediger Albevti feinor eifrig annahmen, und Uin 
al> SprathlehrerondMüfikmeiftcr iil tfie angefehenften 
liaufec- ciuführtcu. Auih jtmixrer und intcrelTau- 
' ter Gelellichafter ward er hier fehr beliebe, bcfuuders 
iil* dem SchObarkiA'hen fnlehr Schuberiifchen ) IIaof«i 
lin J. 1759 zei_^ro rr fr !i znprft als geiVhickrer üebcr- 
i'euer aus dcai l riiu^oiilchiMi und Euglirchen , durch 
<die Briete des Paters AUonfo , und den begcifterten 
Ärtmiuen. Auch arbeitete er für das KuLhifchc Thea- 
ter, und flberndhin ftir die Jahre 1763 und 1763 die 
Keila, tit.ui des Hamburgifchen C(>;rL!;iondenten. Au 
den oiVemltcheii Mufiken nahm er tbatigeii Antbeil: 
Hier verheirathete er fith mit der Tochter eines an»e- 
felirnpn H-TL-fp-. die feine Schiilerin pc\i'ericii u ar. ilie 
er aber ichoij im erften Jahre durch den lud wieder 
verlor. Borch diefe Heirath war er in den Belitz ei- 
nes betnchdklieA Vennögens ^loogt; (von dem je- 
ctoch der edle B. nach demTode feiner Gatrin «ehr wi- 
rüi Kgab, alsdte ftrengen Rechte foderteii ; ) und nun legte 
er in Hamburg eine Buciidruckerey on, die grol'»en- 
ifaeila Mf die ueue Thearerunterncbmung Beziehung 
liatte, und wobo» fuh auf tine Zcitlaii;^ Leßlttfr mit 
ihm veteiiitc. Dicfc letztere Llnteruehinuiig l'cbeitcrte 
jedoch gar bald, und nianwar nun auf eine Buchhan d- 
' Inngi der Getebrteu bedacht. Zum Unglück aber wa- 
ren die 'beiden- wttrdi((vn M^imer mir dem iurafi^lnmi- 
fchrn und Hiei hanifchen Gnnj^e des 5' } Jihandeis zu 
wenig bekannt; und fo dauerte auch dicie Verbindung 
ai(-bt kuige. Durch LeJItn^ wurde i>. indefs zur Ue- 
ber/'ftzung \on Sternf's euiplindfamen Reifen und 'i'ri- 
firain Shaudy veraulafst und erraaniert. Von Noaer* 
re's Briefen über die TanzkunR vü1IciuIl-;c /?. die \ ou 
LeJlling aiii^efaugeiie Vcrdeutfchuug; auch iil von ihm 
die Ueberfet7.ung einer franziöfirchen Abhandtnog des 
-de l AhbMf- über die Laudu ir.hfchaft. Zur UL l).nT(. t- 
zunp dts Huinylirni Künkt-r vcianlarste ihn der liudi- 
!i;tndler Brich, weil der arme Sincll'mi^iis i«n Sliaudy 
fi;:cbi- fud.e. In der Folge lieterie tr den Ihrfp tnii' 
fTer vm WakcfirUl, tinljje fiberfptr.te SchauJpiele aus 
d'jin Enr'lirchen. eine Meine r)rij;iii,iirr hri '- h.ite 
und Jrmena 'Jiaiten , üitti'f Abhandlung über die Üi^e* 
te/iiopruu'r. foriek's Rriefe an Elifa, die beiden letzten; 
v<i;i ih n mir ■/irleu /.ufitzfn vernitdirr^'n Bande voa 
Ku' r;'j T a.'tbui.h einer inuiikülili.hcu Kelle. Au ei- 
Btr in fein.'in VrrIjTfe beratis^ekomini^nen Wochen« 
»cJiriit, ii:r iicfeUJ'oi.ißer , die aber ui^ 'it la:i;:^e for^je- 
Fttzt wui'dc, hatte er felbft den grofsti-u An.i:oil,* auch 
fn'forfrte er den df-ntHlieu A . u'x au-- 'Je;;n en .lifchen 
WUilnenblatte, Tim /iihcniunr. Im J. i77j{ hep.leifcte 
er die ▼erwitrwete Grälin von "ttHßnrf mch Wtimkfr 
UTt'l leine dnrr bis an f>;n 'n ! in der ■innren, hm fK-n 
W!id für liint! Ji.eiaiMihe ihiri kcit w ühUh.:u.;liea 
IJiiab'iunfi' keits als tloiisgenuflc, Fr«'und und Katht^c- 
ber dit:fer iretHi. heu Frau. Seitdem lieferte er eine 
neue üeuerrcuuug der .Wvclt«nf<^lifift, i'lie lloridt 
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des Venjade» von Clovi/o , aus dem Spttüfcfaen, der 
lor von AfonmfiM, des Tom ^one'St worauf er jedodi 

\vcnif:er Zeit und Geduld verwenden kannte, dt r Gc- 
fcliiLii.e von der ^^juhrigen Geiangenfchatt des in Tit- 
de, die er in Paris vcrfertigrc, wohin er im J. i-j-^f 
eine Reife that, uuJ zuletzc dio, nun \ ultendete, inei- 
ftkrbaße Verdeutfchung'des MjiUr.t^.ie, „Bey keiner 
feiner Ucbfrlctzungea war er vielleicht fo [;ev. iffen- 
haft und uuerbiultch Itreuj^e gegen lieb lelbA. Keine 
koftete. iluB inebr Anftren'^ng , da er ilch hier feNift 
übertreffen, und Td liic Ici/tL- und fthcnfte Blume in 
deu Kranz feiner Verdicnitc uiu i)i'ü[IVlilanfl> Sprache 
und Literatur Hechten wulicc. Keine verl'chame tba 
•ttcfa bejr der Arbeit feibü furseruttonurs. Mir keinem 
Schrifmeller hatte er inniger U mpathiHrt , and delTco 
Ljuhlvi, Jiooderbarkeitcn. UibT/fu;^;in>n und ürund- 
fatze aus fijlh felbit lo herauäjf^t-icien.*' im Spatfemmer 
des J. 1793 machte er eine Erhnlungsroife nach Nie* 
dorfj hftMi, die glcii.hrain f'c'v.i Ict/ter Rüikbück in die 
frohea Tage der Vorzeit v. or . Siiiie Kräfte oahiuea 
ah ; und duck machte er Anilaltcn zu einer langt peo- 
jecttrten Uebcr(iBtanngjdes H/ibgkiis» £r hatte zu die- 
tet Abfidtt Luthera Tifchreden und Han» Sachfens 
Werke filion feit einl^. :i WtK'hcn auf feinem S^hreib- 
tifche liegen. £r enctchlief den igten U<.\ einber die- 
fes 1799mm JathreicBikd wie er immer »^eu imrcht Itac^ 
te, ohne auch nur von fern den kdlcn Tritt des Ge^ 
oius mit der umgehehrten Fackel zu erlaufchen. — Die 
Biographie fcidieist mit cint-r kurzen, aber fehr ricitti* 

«en, BeftiuuBvng dea Charakcertftifdtten derBÄdifckueii 
^ebeiietsangiBB.- VomelnBUdi war ei äie icfai» En»- 
plindininkclt, die Yorickifchc Lünne, und das Vollher- 
zige, weUhes faft aus jedem Blatte feiner heXem Wer- 
ke hervortüut. Bodr war aber noch weit inrilr als «in 
grwfser Ueberfetzer. Er war ein fcUr puttr Mfofcb, 
voll hoben Embofiasmua für Menfcheucerbrc, Vater> 
land und Fiattodftlnft, da ftilicr W«Utfaaier der 
Meufchheit. 

l-i.ipzic, ind. Weidinannir hcn Biichh. : Jhrllu'iaus., 
uder Schilden- «ngm des kauskchen und gefeUJdiaftU- 
chcn Ltbttns der Ümofitr im O^jaiwt; 179^ 3go 
S. 8- (i llthlr.) . " ' 
• Ditler aus dem Englifchen überferzte Roman, der « 
eine lehr leblultc und gcfcbmackvclte , dabcy wahre 
Schilderung der Sitten uud.-ü«brtiucbe der J£iiioi>aer 
in Oftiodicu enthält, iil in Briefen abgefafat, dife rin 
juo ,1 5 und It bhaltc* Fm.it rr- immer au ihre inLonrioa 
zunj-krr!alV<-i»c Freuiulia .iiireibt, zwar bald von 
<ii« f< r, -bald von jener , off ganz entfemtea 
rie, ohne Ordnung und i'lan; aber tlorh immer uu- 
rcrh.ihc*nd, r^eiilretih, und mit fo manchen fcbünen 
Fi'umcben ^lus cnirlii<hon üji lUi.rü aus^etchmüikt , ne- 
b«:;)Uer hulU mit fo iiiarkcu Auwaunliuiqea vou Eicel- 
itetr-nnd hijhpr Vorltetlung: ron der Mai bt ilirar Reize, 
daf- n:nii -u; ^irirm Conrrartp mmh:rt.:!^-e-t, der VT ha- 
be Uta hian.i <lciu i fdat.4i/.iminer vi röertjeu woiiea. 
Arhtet Hian Lut dielen hellduniüe nicb^'faift man mit 
drm Bui he L-twifs zuirieden ; denn" es verlet/t den • 
hülcriiÜieu^laubvn nirgends, und ohnehin hndet man 
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den häu<;l!rhen nn<! pefefirdiaAlIrlirn Zuftattd des Lan- 
des fo vuUuaudig in aadcrn ucueni S^hrifteh nicht ge- 
fchiMert. die mehr aufdeu pliyfifchcn und politifthcii 
Zultond vuu OAiiKlicn iidt «iofcliräakeD. Zar. Prob« 
'toögea einii'^e Geyfpiele .dieoeo» worao» mn^febeii 
kauii, wir Loch 'dort 4u iJoBU» vaA di« Verfchw£n- 
duag geiiiegtu ift. 

vEin frw'öbniicher Zfinnrttrefb i0 Kl rtcnfpiel, 
^cy wclihj'ui flcr Einfall \'.u fünf n^oMr-non Mubrs 
(«*in goldijcr Mohr jjilr 2 ?fuUii Sieiliug) auch eiue 
(t!iir ii al-ii^ SiMtin»« ifi. Wenn nun da bey gewöbi»- 
lichen Zurannnenkiinften in kurzer Z^'u viele hundeft 
Pfund aus einem Beutel in dm andern herum geaie-' 
bcn U (T<U ii: 1V< k.iini lüan Ikh dariÜJcr uiclit wninlcrn. 
Die jährliche Mkche iür ein {^11/^5 ilaus, das zwi- 
fcheii 30 Im ^ 66.000 Pfund zu bauen fekoftet« nuicbt 
ohne MeuMes orler andre BcdürfnifTf 900 bis 1000 Pf., 
und eine einzelne Wohuuu^ 60 Pfinvl für don Monat. 
Der n af^if^e Preis für das Ertcn im Wirdishaui'e ohne 
DeA*ert «odWciu iil luv eine Perfan ein goIdii«r Mohr ; 
in den Kaffeebiturern fBr die einzelne Ta«Te eine Ru- 
j)(o. d. i. el'.ic liallje Kruiie. Man kaiiii (larans untre- 
ßhr abnehmen, vas eine einzige lltfc^hal^ung bey der 
Meuf e von Bedienten * darunter fetbft das ]\lädrh««n 
feine« Fiafche Wein verlangt, und bey- ('.er rricn nli- 
fcben Pracht in kieidun»^ uud jVieublen koiten uird, 
' Manche Qame rerwcudct ah einem Morj^en 30 bis 
40^000 Aftpieu.auf ihren Piitz, imd mancbe Jdduner 
werden lefohtabfafä, ^un-fie hören, daf$ ibre Weiber 
einen Bcfuch ablegen wollen. Dns alles küunic niu r 
nicht ftstt findearweno der Erwerb mit der Aufgabe 
teidnein Tcrli««in ftKiide. ' 

Für die Erziehung der Kinder bat man ßangilo't 
Uder Lnudliänjbr, deren' fiefcbrcibung gdefen zu v\ er* 
den VißrdFenf, In diefen Wobnucgen des Vergnü;:en3 
werdeu «Ii» Ki iUc-r von ausyeJu.hien L,cri.lii< I.tcu Pcr- 
foMten bdier erzogen , als es bey ihren AeUern gefüie- 
bea konnte, Mao findet deshalb ]d keinem llaafe ei* 
ne Kin<i(^ifaihc 

GoTj?A, t>cym Vf. u. m Cotflin. der 'Etliugerifcheö 
EuiLh. ; U'anderjchajtnt uiui^ Sthickjak vcn ^ok, 
Ca fpar Steubt, Schuhinacbef nnd . ttaliänf Jenem- 
SpVai hmeifter. Mit Kupfern. 1791« 3(8 S. 8* <l 
Rthlr. 8 gr.) ^ ' 

Ein In Gotha gr«born«r und onfilfsi'irer Schuh madicr, 

der die italiänifche Sprache auf feiner Wanderfchaft 
uacb der Qr^tnaük uud ihren \ crf^hiedeiiän Mund' 
arten gelemet« oml der allen falls auch eiuen.wafläcbi* 
fi iuu bpracbjnpH'rr ab^cbrn kunnJC. iii unter imsDeiU- 
fthen gev ifs kein gewohnlii her Mann ; ura fu meiir« 
Itä er auch hier feine Lefer grufseiithoils eben fo goC 
zu iintesbaitau weiis, wetur ein iMbno von feinerer 
£rz)ehHapr in ein« ßluckikhev» La^e die Voffsinc fei- 
I flt.Mis erv.aJileu woHro. iSoykiu'--:^ i:at ihi'- ljuth 
den Nut/eil, dafj, -wenn uns |eit/.t Xo liiiithg; dre hübe« 
re CuUur der Trauznfro aus der ei<;enilit, beu VolksklaC» 
ü- , ilii p Cjflbo der Un:erh»luing , fier ?rute Auadrtrrk, 
und tUre Uewaodtbeit ia wikbiedcaeo ^iub Theii 
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gaiiz frei^den LaMI und VethiltalflcB iM hohem 
gerühnt wird. Wir auch ans nnfertr Nation eben fbl* 

che i)e}fpiele, zw« Tlitit vulUtcht niii ehen fo vielem 
Leicht/im beaabtt autlUUen kounen. Das letzte III nun 
ewar nielits TobenswürdigKS^ aber unfer Vt würde ea 
felbfl nicht laugncn können, da^s er ^'tiinrUien den 
grofsteu Theil Iciner widrigen Schickiale zuiufchrei- 
beu habe. Diefe Stimmung feines Geinüths führte ihn 
vonBraunfcbweiff nacbLttback und Straifund» Rueen, 
Schn-eden und lioUand, von da zur' SM nach 'Mabcca 
in Ollindien, von welcher Reife er aber nichts befon- 
ders lagt. Nqch feiner Rückkunft gertetb er unter die 
Seelenverkäufer, verdarb aber ihren Handol durch ei- 
nen kühnen Streich, uud ging wieder 7.u Schiffe nach 
Italien, wo er nur fo viel Zeit feinem Handwerke wid- 
mete, als zu feinem Unterhalt nötbig warj die übrifje 
2eit gebrauchte er zur Beiriedigang feiner Neugierde , 
^nd anderer Begierden; auch ZOT regelmäfsigen Er- 
liiiiuni; der ital i.iiulVheii Sprache. !n Creiftona ward 
er Kailerlicher l'ourier. Ein Gichtkrampf uucbigte ihn« 
die Mohadicr Bader in Ungarn zu gebraucneu, und nuq 
■wird feine Gefchithte brauchbar für den Geographen, 
clena er j^iebt Nachrichten von der Veterans- und den 
Räuberholcn, welche er auf zwey Kupt'crn vorftellt, 
von dein Contumazwefeu au der tüikifcbcn Grenze, 
von den Wallflf ben^ und ihrer Sprache , deren Ucbcr> 
eiu.iiiiunuug und Aehniichkcit mit der itnliunifiLhen er ; 
bicr an in'vfpielen zeigt, iiirer Kleidung, die auf einem 
Kupfer abgebildet 10, GcbräucheUt Lcbeusart und Cha* 
raktcr, Krankheiten, Beerdigungasebräuchen , Fallen, 
Reichthum des Landes etc. , Reisbau im Temeawarer 
Banat und LIii[;rirn etc. Aui h IiifLlirifteli hat Cf hefon» 
der» bey den Mohadier Badern geüiininelt. * 
Waa er fonil von den Sdidren bemerkt , bezieht 
(jWh mehr auf die f •^'•nannten Wahr - 'i fi cn , welcfaf 
reifende nanduerk>burichc iich zu bemerken ptleget^ 
um zu beweifen, <k|fs fie auf ]|hrer Wnnderfchatt durch 
folche Oerter gekommen find; z. B. bey. Möllen, En* 
Icnfpiegeb Grabmal und Reliquien. - 

VOtiKSSC^niFTEtt: / 

* ■ * 

KoP£XHAc;t;j, b. r DU Ifen } Cir.ißcnts kari tfe Ltvnetifti- 
' ßorie Og befifiuiohge Fatakteter. En Bog for nie- 
«ig MatuLi tjaer jdr Unge liaandvaethere af C G. 
5<i{amBHb (Conftauts cariöfe LebensgefcMdite 
und merkwürdige Fatali reiten . Ein l.erebuth für 
den geuidioen Mann , befotMlers für junge Hand- 
M erkef, von S^rlAinaon. ) Ov'erfet af P. 0* Hafit. 
! Diel. 1793. n Deel. 1794. g. 
Mit Vergnügen /tigeu wjr die gcgenu artige Ueber- 
fefzung eines wirklich gemeianützigen Werks an. Sie 
in mit Sprachkennrtiifs und Sorgfalt Terfertigt, on<i^ 
zeugt von einer Eigenfrhaft des Ueberfttzers , welche 
jnaucliiu f<'ji]er ^ftibriidcr fehlt, von ,dcr Remühnng, 
tich in den Geiil des OrigiuaU bineiuzufetzen,. und 
Ihn /ü dem PübltcOv'für\velchea die Üeberfetzuug ei- 
gen, 'irli li-''Mii'.mr i ■ , r.'r!. 11 InlTc:-,. Drr Ueherfet- 
Züs iint ii<.h ivuiulieh v vrkkiedeua Al^vvcit^üuugen von 
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dem Original «rtaulrt," h<iüpfßrlillc«i uw- •« ta locgAifr 

l^n, die wir alle vollkoinnicn zwei k.üiirsiL^ iMicleu; 
auch bftt er ßiaise Anuicrkungei) hiiixu-örugt, in wel- 
chen « pijgÄBeJre^e Apwcndangen auf fein Vaterland 
IP |p..Kf- Ip flitfa kannen wir nicht umhin, ihn aufcini- 



4.1« >SL FEfil.ttA'lt Vfjßf. 



4»« 



praSielllm'aafb^riLfflin X« maHien, wo, vcaiiifchehiUcb 

aus Mangel an ge}lu^it^l-l■ i'c.Ic , fein Vurtrj-; nicht dos 
ücuitiche und Fiiefsei^dc hat, was die fär uu;;«bildete 
VulksKlalTeii heSäpmttn ScUriAeo ganz eigentlich an»» 

/eicLcen luufi. " •• * •* 



KLEINE SCiiRIFTEN. 



.rruobfMrr ^ wie Tie, iwdtluifidhMbfoeUrdiimGnindfitnei^- 
auf dem B ! Ihof bp> Calw Wirt«litfeiftb«^ 

werden. Ein Auffatz mit Vetfu;^ %5*^ §^ 

Äjpno/t. d. \v. \^^ D. u. ord.l!r. Prof.' der BtttlieHUiik M 

dm hcMOgl. Gv.r..iafium zu StitttiMrdl. 170^. 47. 8. f. Der 

bautw.' iiad wichtig« Gi'braucii. der bty im tüknatAhltiglh-a 
GeMi-:;e'i des J.cbetis vom Seilen gemaclu wird, mjcht di.i Ui« 
tcrfi.ch üig u^t <3'« voriheühaftcfte Art, Ii« ii'n!(>ert:iten , fehr 
Iiitt-Tcffänt. S<hoi» vor Mufchcnbroc>.s '/.(lu-n tiaj nun ani zti 
unccrfuchen, ob mehrere l'jcjeii dadurch, d.-.f- (ic in oin Seil -ii- 
fwnroenwdrcht, v.xrden , fähiger wen! :i . emc ^loffc 1 (W'i 
tunn, oder ob lle nelmehr blofs pjirjjie! nub.jü emaiider ii.iii- 
lUni mehr 211 i»' Sunde feycn ; doch iVellre hniipif:.',h. 

S'lrfufÄenbroik viele Verfuche darüber «n. Er fjtid, dafs 
WTC irt ein Sn; zur,imnicni?cdrehte rofl.-n nie ciii Gewicht 
trawn IconDen, da» Riei^h w ire, dti: Summe der kleinen Ge- 
wichte, welche die Fide:i tinzeln genommen zu trafen [m S.3.1. 
de flitd. Weil er nun mit Grund vermuiht>te. djs Drohen m u h- 
ZTflJt g^ flchnct. dafs etwa *uf«Uigerweife die Si.u k.' d 1 (ovoi (,uii- 
AutlkVidtn dadurdi vermi'hrt werden kann, dai» die ühA'.' he 
fhflTT Badens mit der ftarken eines andern ziifjinmcniriiTc) 

ST^nzen d»di der S:a.ke der Fäden hinderlich feyn ; fo »er- 
fiichw er die Fideii . ohne fie m drehen, mit cinandet «i »er- 

binieii. In diefer Ahfitki verfcaud er aierft «ebrer« einzelne . , „— 

■eracl^nnd'panitel *n «inandpir »afdeaia Fsden vcrmütillt ei- btin^ mchrma! wiederholt L-in>;rehr^rst Aeiideruni;i>«ymÖ^». 
nes andern toindfinäl* f'« KetoRcneo FadcnJ f^, dafs G« tuen li-rvor. lUtttn t. B. di< einzelnen Fiden »| pf. e«« 
«In Gant« lo^mlf CyluiderS ausnuditen. Wirklieb wa wohl r.och 4 Pf. fragen können: Co h%M fidk bi^« frftea 
erhielt cTaufaiefc Art dn StU V01.A Linien im Um^^^ ' ■ 

»10 Pfund trug.- ejn anderei ei« «4)«n fo vid Faden auf d»e 



Did» iBit ypnh^l ftUaiidiförmig revebtp ^cile (ftm «uF 
udie Artf wie die in Holland und einigen ({«fenden Deuifdi- 
Mnds bdkanQ^k, unf btgr FBucrfortixeti'init Vortheil ari^ewsnd- 
f» hSltfMte StMIlldie, nur Weu dümt?r ; verfei^i^ci iicfkf n. 
IMfat'dieft Seite BUO bat Hr. Prof. Rappo!c mehrere Un eria- 
dMOgM gtmad^, im tr fn kleinen Schritt dem l'ubli- 

Cttin verleibt. bjjtte äiieflt ein'folcbes Scilch^n vor Ikli, i*\ 
nur I Panier SSoU im Durrhn'cffor h.i:!e. und .ui5 r.u^tü ge- 
webt Wai*,' deren feder im Duri ifchniit genommen 3'j Tt. tra- 
gen koaiHc, Hiernach hatte ir.an erwarten follen, dafs da^p.in- 
ZK Scilchen höehüeiij ISJ l'i. iraijen wurde, es trug aber 213 
i'i. — Lin andere- r.i:; ■ .vebtCc S iichcn, das aus 96 dcr^Ti-i- 
ci.eii Jaii"!i beliur.d, und 2\ l'.irifer Linien i:n Durchtrejer 
hart?, trug 3,Sj l't'. , ("a ni.in nuch der Anzahl und StJrfee (fcr 
einidneii Faden nur hatte or',varten follen, daf« es idciJUr-n» 
33Ö Pf. werde tragen kdnni^n. /iugietch verdient bemerkt x-v 
Wiprdei! , dafs der Bruch jedssma; ganz gleich und eben wart 
wie wenn dii; Fjden mit einer 6«.here abifclchiiilfeii wiretü 
pii fe uner.v.'rtet grof»e Starke crkl.irt fleh , wie der Hr. ProC 
r!i.ii :s; eiii nert. dadurch, tlafs nftui rchwachc Stellen dea Zet- 
te;fi<l.i:s m:t ftirkcrn de» Eintrag^f-ideni tn Verbindung kom- 
men , und K) gleicbfam entlehnte Starke erhalten können. (So 
richtig dies ilt, fo mufs man doch uberbaupt bcy dergleicbea 
Verfuchen , wo vom KUiiu!» aitft Grafs» ge/fhloßen winl , äu- 
fserft vorHchtln fcyn. Eine fehr kleine Aendening feeyßj Klcinril 



die eron« uni>esiiB»w«"»*iV r~~ 'I» iy."r""'Z^S^ 

tuJdene Fatp der fU« ^»'^'''^T ^t^J^^ 
«fi. die rar.en «ua ttnanier ginrai, wfMiBvOMmM^ 
■endes Gn u*^ niebf bildeten. Diäft» IIbMW5>.»«**«» 
Sun Mufcncabruek abwihelfeo. uoW «««1 ^dur^, daft e« 
»ehrere F.<\en . z. D. 9 . deren jeder » T*. tragen Iw^nte . lA 
Form eines Bands weben lief», welch« «Udann 17s Pf-. «Ip» 
beynahe eben fo viel, ah 5» folcbe euualne Päd««, treg. Al^ 
IJa» Gewebe «aus'en x i manchen AWkhian nidjt. »i weicbe* 
TundeSeile erfodei Uch lind. Mufchenbroek verfiel daher darauf, 
'die Faden nach Art der hie und da uVnUhen H.nrtöfrfe «1 .tech- 
ttn So geflochten trugen 3 der an«<-tniTte.i i .uien 58 Pf., nach 
Jkilmn nur wemi; gedreht aber nur 50 Vf. , ll.irker perfrelir. 
«a^nar'aolT 9 dergkichen geH<H-hiene Faden trugen 170 Pl., 

Seattbl «riBegen t.ur 1.15 Pf »»«^f« Verfuche cr«ibcr. dafs ger-- 
e #ir»llel unter fich verbundene 1 .ulen aie f.Mstt Surkc 
^en — nur dafs noch ein Mittel f'-hl-.^-, die V-.-. jir.dang be- 
quem subewcrkttaiigen. nachdi.fen folgten diCKel-.ocluentn, ond 
ijetaierü die gedrehten ßtile. DulIameJs Verfuche, aus welchen 
SiiMI für gedrehte Seile vortheilhafieSchluffezitlieri wollten, be- 
■dmintirffr "H dafs, wenn ei ncRrtifsere Anzahl von Fj dm zu- 
-bnmcngodrebt wird, der Verl u!t d«T Starke , 111 Vcruleich mu 
derienitto, welche die einzelnen laden h.^tten , vcrn,,uM:^:ija- 
ftfarnimt t» beträchtlich fey, als wenn eine gerinfffra Anzahl 
■iifaiMiiingtdtrhf worden wäre. Dergleichen Betrachtungen 
UwaiWP H«fr. Mdgfltig atif f*inein Gute, dem Bühlbof 
hcv olw • wo «■ übcrfiauM verfchiedcn« finnretche Mafchinen 
^^Uf'flMitlMI« lariU«« yffflicbt aMuftelUn. ob Hch 



Verfuch n.icli ihrer Anzahl uitd Starkie erwarten laden, d«/^ 
(ie hnrhjlens iiifi ff, bcym xweyien Yerrtich, dafs Ce hi^bden. 
1^4 Pt. würden tragen kennen, «nd dcefai BfaaiiMim V» ^m lie 
denn doclt nicht völHg erreicht > wiewol^ lie ihm bodcflul 
berft nahe gekommen wären, and «Ul» ISeiMt'wif '^cAÄi oi 
MMMT Verhältuifamafiig weit lUrkef* 8l«[ 'Mi&i; Üi mki 
JifurdMiibtueks Verfuditn aHi ' naliiili Ml i ^ 'MiM'j[t|n h fi Seile.) 

■dhN*t» fl^m< dicßm gewebten , wobey üb«aU da« fiefuliai 
pctrochufdl »im Vtfrthnl der Ivutern ausfallt. Nur war« Kte- 
bey XU wünfchn; daUl Immer pam anf einerlev An aui'oner 
^ewfffcn AosaUFddcn Verfertigte Sci]e. mit andern ganz auf ei. 
M Mdi(rr ibt^atia OMfelbcn Anzahl gleicher Faden verftrut-ea. 
md)t aber wit e« hier, nnr 9 P^dle aufgenommen, immec ge- 
fchiehc. Seile, die theils gewebt', theils geriociuer. oder i^edrcht 
Vareu. mit ganz gewebt ep , oder gaf nur ipit dt-m wrtr,utiui. 
ckr-i Refuitat ahnlich gewebter verglichen worden waren. So 
rlt'. folR- irnmer aus deti biibciüten Verfuchen , daf» dlcfr tn-.:^ 
Art von b'cilen höchft wahrfcheinlich ;n vci uhiedet',er lUu.kÜcht 
fehr bedeutende Vi/rrüge vor dcfl bishsr gsivonrilicheii eiha'.iea 
k.ii;n; denn bey gleicher Stärke baten fi^' i; n .p..rv:i Ge-.^! -c, 
und eben darum einen geringeren Prii«, d.ige^rn mehr Bi-x- 
famkeir und Gefchmeidigkeit beym Aufbewahron und Aufrollen 
auch find lle der Abintimng , der F.iulnifä und der Vctlängel 
runtt und Verkürzung b«y vcra.ad..irter remhtigkoit der Lufk 
-.vetiisei- untevAMrf. n. Hcfond.-rs auch i.bei* dicfe dicken ßai^ 
ken Seile wnnr. 'f.i; ■! v. ir hold i;is Grofse gehend,? Verfuche sii 
erhalten. I.ieistf hrh iiKri^cn« njcht etwa noch folgende Art 
verfuchen? Man konnte einen wvitern Schlauch nie einem Sckdk 



Digitizecfby Google 



4iy 



N lim e r o 53. 



41S 



ALLGEMEINE LITERAT ÜR-ZEITÜNÖ 



GOTTESGELAHRTHEIT. 

Leipzig, b. Weygaad: GH>rg Luäw. BmmH, Pro- 
fcir. (Mibl. or<L ling. Ocimnl. ia Alm* Altorfin» 
CriH» Suem VtttHs T ^ t umudi . 179;. 4(4 S. g. 

Ijcr fel.Daihebatus ficInwgeaomnj«n. GtaffiiPhiUkh 
giamSiurailt liir cU^ ieCttten Zeiteu zu bearbeiten. 
EtiftabernnreiaThdl, der *• Gmnjnatik und Rheto- 
rik fiithalt, 177Ö herausgekommen. Der zweyteTheil 
fyilte der AuslcgungswiflTeofchaft de« A. T. gewidmet 
feyn, weil Erudti in feinem bekannten lnlcrpm N.T. 
eil) ahnltches Buch für das N. T. gefchrieben batte. 
Das Werk iit aber durch feinen Tod utKerbrocheu, und 
die Attsfuhruiif^ dem Hn. Pr. Bauer übertragen, weit her 
jeat di« Kritik de» A. T. abeehandelt hat. rlie auch 
aUGIaffÜ^^M. S. Tom. IL Sectio prior verkauft wird, 
und Act die Hcrmeijeutilv rirs A. I . nachfol-jfn wird. 
Das iiuch hat £b vieles mit feinem Entmmrft tiner Ein- 
tdhmg i» dit Schriften tUs A. T. •r794 geioef h ,' daf« «9 
vielen Scellen nur aU eineUcberfer7i;i]!> Ic'^Ttrm 
^ngefeheu werden kann. Die Materien imd ladels hier 
. viel weirlauftigcrauseinaudergcfetzt. Üie neuem Schrif- 
4«n(deua bekaujjdich find die kitern bey der biblifchea 
KritHc fehr unfradhtlNur) hat der Vf. gut beouttt. Seine 
Sprache iftauchum vieles reiner und correcterals in den 
Schulüi nd V. T. Allein neue Untcrfuchungen , wozu 
die vorhandentn Materialien einem flelfsigen und nach-. 
detikcn'Icn Manne Gelegenheit geben w'»dei! , find 
nicht augeüellf. Wer Keuuicott's» de Rofire niul andere 
hieher gehörige Schriften , vornehmlich Eichhoru Ein» 
]0ittua| ia» A. T. gelefea hat, wird der Lefaqg des 
Baoetiaien Buchs leine Berfntwortiug kritffcher Frtp 
gen und Zweifel verdanken. Wir woHou den Plan 
des Vf. »ureigen und einige Bemerkungen mittheileu* 
woraus erhellen wird , dafs der Vf. in Aufebaog der 
Gründlichkeit in ! Volllbndigkeit, die nach unfrer 
Me^iiuug euiclvi iEik des A.T. haben Tollte , noch ver- 
Ichiednes zu wünfchen übrig gclaflen hat. ZuerftPro- 
Ugcmma. i)er B^üF der höhera Kritik im Qcge«lA> 
cze der WordoritOc, «onii^ das Buch infdngt, ffi un» 
fichtip ange'jjc&cn. Denn 1) der V'>'ur;!;ritik ifl nicht 
die höhere, fundem die Sachkritik enteegeu zu fetzen; 
a) hefichüßigl fich nicht die höhere Kritik allein niiL 
dignofcettiV.s et diff^rrir^i'-lh fvriptis gcHuiitis 't fpunis rt 
Jupyofitiii. Bai thut auch die Sachkritik i die ^hcre 
'Kritik aber alsdann . wenn aus der imim Bcfth^'en- 
heic der Schriften die Gründe hergenommen werden. 
Tractat. J. Th'inteßritiiUc et corruptione teztHs hthr. V. 
T. Der Vf. hat OLfpA traa. <h (. i mü h-hr. in V. T. 
mmUatf* das einzige Stiick, da» im üi^l. llcii aui cUe 
A.L TL vt96^ Etjia BM 



Kritik des A. T. bezieht, ganz abdrucken lalTen, und 
die darinn vorgetrageupa Behauptungen widerlegt. Er 
handelt darauf von den Scbri^eichen* wosinn das A. 
T. abgefafst^ift, den-VokaIi»iinkt«D. Aorenten, derEn& 
ftehuug der Srhreibfehler, welcher 1ct^ren Bctra htung ' 
er das Urtheil über die Integrität uud Corruption dciK 
hebraifchen Texfs . rorauTchickt. Bey diefer SidIJung > 
muTste nothwendig vieles aU bekannt aneenontmen 
werden , was eril ai^cbher eifiutert wird. Unter de« 
ncn , die dem bebrätfcben Text vorfttzJicbe Vcrfjfl- 
fcbuugeu Schuld gi^eben haben, rtnd Stark und Owes, 
im SJ, 7 u!. aa. mit Srillfchweipcn übergangen. Trad, 
II. hifli>riti textns codidsV. T. Tr '. III. d'c ndmuii^u- 
liscnticu eorwnque ufu. Die ate Abhandlung hatte aul 
die dritte folgen follen. Denn es wird hier viel vo|i 
Verlionen, Mafora u. dgL eefagt, die man crft aus der 
dritten kennen lernt. Da» d«r hcbräifche Text, df3$ 
Hieron , tu 11 in Händen hatte, von dem Maforctifchen 
nicht fehr jabgewichen fcy, wird von dem Vf. mitBej; 
fpielen, dieaoa Kennicott genommen üad, 0. 4^. bo^ 
legt. Er h^rtp noch mehrpre itn Hieronymus hndea 
Kuuuen, vqr/^slich fukhe, welche im Hin/^ufetzen 
und Weglaffen dierLefemütter mit der Mafora überetnr 
ftimmeo. Wir Üüireb unr Eines an. I Mof. 33 • 16. 
fagtHteron. ausdrücklich, dafsEphrtm in der aten Stelle 
ohne.Vav gefchricben werde; und gera<le fo will e< 
die Malbra. Von der Uebereiuiltmraudg der bex^pla- 
rUTchen Manufcripte mit dem maforetifchen Texte hatte, 
wenn der Vf. das Eichhoruifcfae f'rpiTfnrj'.rr. füy bibli- 
jche und muignUandifcht Literatur iurg/aitig durchgefe- 
heu hatte, g. 28. viel gcfagt werden können, wo nur 
dcrUmftand berührt wird^ dais man aua denHenplen 
etfehe dafs der hebr. Text damals noch keine Vokalen . 
gehabt habe. Aus keinem Werke kijnnte man fich eine 
(ieutUchere Idee von dem Zuftandc de^ hebr. Texts Zu 
den SSeiten des Origencs maciien, als aus deit Hexa- 
plen, wenn dicfesWt rk rranr. und uhne Fehler auf uns 
gekommen wäre. Das Vcr/cicbuifs der von den Juden 
geachteten Cod. hatte aus Bruni de variis UcHomb, fitM. 
Kann. Th. 12. Ig. des gedachten Repertor. uihi §. 33. 
vermehrt werden können. . Von der hebr. Bibel , ge- 
druckt in Soucino, JJ. 34. urtheilt er, dafs es gan/. un 
bekannt ky, was für Manufcripte dabey zum Gründe 
liegen. Emen Vcrfuch iie auszufpähen hat Bruns ge- 
macht in feiner Ausgabe von Knviic. T)ij[ert. gei-^md. 
p. 44a. Die Bucher über Tychfeus Ilypothefc , dafs 
die LXX. den hebr. Text nur mit griechifchen Buch- 
fiaben abgefcl&rieben haben, find fi. 45. nicht voUilän* 
dig angegeben. Die j. ^9. nach Moatfkocon gegebene 
Dnrftellung der II x.ipla in ein^m Barbarin -f' n Ci:,]^^ 
hätt« aus Blcmhtni Evan^eL qnodr. • der die Stelle hat 
' fiße . • ■. Digitized by Gdögl 
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ux Kopier (lecben lafTeii, g;enoinnien werde» folieo. 
INfs IG« VteÜeberfctztmg in deriOrigenlanirchenHeXB- 
pf 1ti attfh ühet d<u IV. B. der Kunigc pnig^ f^. ift 
dau Vf. uübeJtaunt. Eine grufse Lütke kuiiuiu in der 
Abfeanidluag voir den Syrilchea Ueberfeuuugea vor. 
Denn 7.u Anraog des fi. ga. wird vcrfi^rfli^liea, t) yoiK 
der Pefchito zu baDdeui. Es fvlilt «b'er du ste Stärk, 
n^niKdb von dei» au» dem Grieibifihen geinacbteii Vi r 
fioocv. Die AuslaiTuag ift To erbebiicb , da(s wir den 
vf. hktm müfhn', fie i» derVo^rett»' ZOT Hcfnicflciwit 
Ml pr;'rn/en, weil fonft die Anzri-T f rincs febr wich- 
tigen krititcben Hülfiuittel-. fehlen wurde. Dafs chrMl- 
Ikh« Mönrhe hebr. Manu(cripie sbgefchrieben babeii, 
lliii^nrt der Vf. 114. obgleicb er zugicbt, d»fs Pro 
fel) teu uach ibretn Uebergang zum Cbriitcutbuni e ^ ge- 
tbau haben. Die Frasje lalst fuh ohne F5eurrheiluiig 
aller in diefcn Verdacbt gekoiDiocuen Mfcpt. nicht en^ 
fcheiden. Der Vf. fährt aber aar «ioig? u; übergeltt' 
7 E CoeLKerin, 73. 93. u.a. Die dergleit heu Codices 
gefebeo haben, \crluhern, dafs die Charaktere leibit 
eine ungeübte Hand verraiben, dergleichen fcbwerlich 
ein jiMHrcher Abfcbreiber, aber w^hl'ein cbriftlicber 
Mönch haben wird. Dafs folch« CodtL nachher in di« 
Hände der Juden gerathen find, k. )jii nichts für ihre 
iüd tfcheEotftebung beweiko. Ucber den Betruf, den 
4\r }udira in Beyzeichaung cfnev tftMrn Jafirxald bi» 
wpiler) i '.rpielt !i-ilipn, die Art, \vip man rlpufelben 
■atdecken, und die Gründe, wodurch man die Aecb^> 
IgfUt 4er Uoterfchriften itf d«tt bebräifchen Gudd. be> 
kann, Jiat man vor kurzem gründlichere, und 
toehr auslHlirliche Umerfuchungen angeftellt, als die 
f. 116. erm ahnten. Vv'ir ver ,. < ji\;:i auf des Hn. Prof. 
PfttchM i^€tuf Rxjtii^orn/mjiir bib^fcke mtd motgaUandi- 

Leipzig, gedruckt für den Vf. b. Solbrig: LttUrt to 
iftr. Arehdeactm Ttoms — ftjM'" i rmuXtim of\Miß' 
rtnWiVj /nfrodttfHo».. 1795. JtXXI 0. 344S. f. 

Hr. Mnrui hatte in feinen IbhlftzItMirRi Koten und Zu- 

Hitzen 7.U feiner eugUrchen Ucbcrfot/unp vcm IMithaelis 
EinleHuQS ia das Neue Vellainent ( Vol. ii. S. 729.) ei* 
^er nicht unbedeutenden Entdcckang erwXhnii die 
in *!cr rni\ t-rnt.)rshit)lii)thrk 7,0 Cambridge gemaiht 
)iai(e. Er iand i^a ciue »uitKJi. 6. 4. gczcichncrc grie« 
diifrhe flandftbritt der ApoltelgefcbichTe und der apo« 
ftcii n i>riefe, wekbe «r* noch innern und aofoera 
Mcrkin.Tj n, fiir die n)*mHrh* erkannte, dieRobertSrc 
phiiiiu&bey ferner Au-l .ibe 'te> N. T. -^dii 1550 jri'brnin lit 
' und . . beuaum hatte. Najürliih enthalt dicler tau- 
britlTcr Codex die bcr0clitigi«5tdie von den dreyZeti* 
gtn i«n lijininel i.Joh. 5, 7. eben fo v.rni^, aU fic in 
irgend einer au'Jeru ai htgriechiithrii llundkUriu ücht. 
0BnttnR.Stet»h»nus bcy gedaihter Jjtellc feinen Codex 
r npbt> eiHi-lien andern lu anfünrt, als wenn lle ins» 
giMatiims nichi den ganzen fiebenten Vers, fonderu nur 
allein «lie VV'>rte ■ > nu^li(■f>en, fo f'icnte die 
Cait hridger Hanclfibriftt fubald ihre idemit|!t mit Üte» 
pUant . eingeräumt werd«a nturstei snm uawider« 
Iprcihlivhen -liew» r Hi [\-'-:kr-: If-.? Unheils dor- 
j«uis(;o hritil^o «^«•b« vieiea uuU triftigen (iruo* 

■'■■.», 



den fchon längft bchaiq^ hatten . io StmiMas Tett« 
feya duicb «in Vwfl ha n die krhifchenrgeidiaB mrid» 

x\rr_ ^efetst worden , und nicht h\vÄt da? f-,. ra oufdim 
fundern d*r ganre iiciienre Vera habe in den von Ste- 
phtnfts gebräiubren IlandfchriFten gefehlt. Aber eben 
wtgen diejer ihrer Wichiigkait kan dia von Un. M, 
geinacltte Entdeckung d/tm nenellen Vertbeidfger jenes 
unachten ViJi fV ,, Un. TVavifv kufsn il aiigele^eu, der 
in feinen Utters to Edwmtt Gibbon gegen diefon Ge» 
fchicbtfcbfelbcr und gagen alW galeoRe KrHiker mit 
vielem Pomp leerer Worti? zu !iehauptcn gefucbt baae. 
der ftreitige Vers habe, nui mit Ausnahme des ^k^r^ 
ovffKvw, in ätrphans grierbifciteu'Handfciiritken geftan- 
den. ' In der drittata Aasgabr dWfer Utms (denn 
fo oft ift diefes Buch Iiun fchon aufgelegt m orden, un- 
geat-httt Hr. Ptn-fon fl'it^ Armfeli<5kHt delTelb«n in fei- 
«eo kWnrs to Trovu lehr handgrciiUcfa gemacht bart^ 
f. A. L.Z. 1791. Ni^ 9g9.} griir dahar'HA TVaeuliak 
Marsh an, und bcftrnf die Identität übenbefagter bei- 
der Handfchrifben auf feiueManier. Dies nödiigte Hn. 
M. die Richtigkeit ieinaaUftbeits u iHt n Ilicber darzuK 
thun, welches in den TOrnns liegeodenBud) mit \i»- 
ier Sachkenntnifs und mit eben fo viel Scbarffinn als 
Genauigkeit auf eine völlig i:bcr7rugeii(fe Weife ge- 
fcbiebt. Dtei>»auir ties hier utitecf achten Qegenfiaodcl 
«riaalbc kalaan {pananea nad ziiftmiMtibttng'rtMien -AMF 
zug. Ree. mufs lieh daher bagnögen, nur cinl'^r? tv^ 
nige auszuzeichnen. Da Travis die Identität des codi- 
eis Steyh. «>> mit dem in Cambridge entdeckten, vOt^ 
nebmlich aiu den Grunde liaftritt , weil R. StepbantU 
}ak. 5, 7 aas jenem eine Lasart -anfGhrr> die mit dt^ 
in <li»-(rin pcfunc] eiH;ii tiif !u uherritirti uiiur , fo irnter- 

fucbt der Vf. überhaupt die fiakbaffenbeit der Stcpb» 
niftJien Ansgaba und di* Ztm^ftifkeir der Im lunde 

derfelben vcrzpichneten Vaj*Minrpn. Er legr dabev die 
Coinplutenfifche Ausgabe , deren Ideuutut iuitStcpham 
a, gar keinem ZwelM adlgefetrt , zum Grund, und 
ttigtt dafs StT^hanas «US diefer Edition be^r weitani 
nicht die üaltte, und in den karhotifchen Brielen 
kaum den vieitm 'j hi il fi' r \<iii f« ine:n Text abwei- 
chenden Lesarten angeführt, und iogar viele febr inerfe^ 
Würdige flbergdo^ babar, «nd iMs unter t« van ibib 
angegebenen gcwühnlich Eine nnrichti» oder doih 
nicht genau fey. Um aber die Sache mehr im Allge- 
meinen 7.U faden, und eine Kegel zu geben, die jeder» 
Kritiker in vorkoinmetulen abnlicben Fallen nützlich 
feyn konnte. fcMagt der Vf. eine algebraifcbe Formel 
vur, nach u elthei fiib die \A abrfcheiulichkeit , ein« 
vorliegende liandfcbrift fev mit, einer bereits coUatiOr 
ntred eine und abendiaMba. barecbnea lüfsi^ Wan- 
det man diefe Formel auf den /u ifrhen dem Vf. und 
feinem Gegner Areitigen Fall an, fo ergiebt ficb die 
Wnbrlcheiiilichkcit, Codex Sieph. jv, fey der nämlich^ 
den Hr. Iii. wieder entdeckte, verhalte lieh /-.um Ga- 
gentbeil wie 2 Konillion<>n zu Eins. Gelegentlich er- 
Iduiert der Vf. oiuh i'ie Med haflViiheit der Au»L:abco 
derVulgata, welche R. Stcpbaous beiorgt und mit krid- 
fcben Randanmerkiingen .v<rrfifben im. Es werden 
in ihnen zwar nur I:iftii;ir f - Haudfcitriften nm Ran^Jc 
dtirt. la der i'hat ab«^ hatte dedi deu lateioi- 
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feken Text »eit dem itebraifclien und ^rfecbiTcbra yer* 
Iptckca. Er Telbft Tagt ausdräcJilii h , dafs er die Le»* 
flrfen-fdner latdaifchen Uandfcbrilren uur da antühret 
wo ße mit dem hebräifchen oder gricchrfchea übercin* 
ftimmfen. Es bdlätigt ficb alfo aucb durch dicfcn Um- 
IbmddicMeyiiuae. d«& des SteplMOMfriechifcher Test 

deu ganzen ( in den lateinircheti Ausgaben obelifirten) 
fiebeuten Vers auslafleo folLie, und dafs die kritifthen 
Zeichen in der griethifcben Edition nur durch ein Ver- 
ieheo anders als in der laieiitifi tien itehen, Zmn Ue 
berflufs hac Hr. M. mehrere Uey<piele, wo gedachte 
ZeklKn gianA offenbar ütlfcb gefitzt lind, aogefn^rt. 
LcfcaswenlkiiBd.aoch S. 140. die BewerkviilEtn über 
•ioe RttidKtofl« in i. Job. 5,7., welche lieb im der 
lateinlTcheu Stephsnifchon Ausgabe von 1545 liiidet, 
vpd in dem Hanauer Nachdruck von 1605 ^^was, ver> 
iiidert «nd mit ein«tu nicht unbedeutenden Zub^^ vef» 
rnchrt erfcbeHic« Doch kunure der Vf. nicht an^ die 
Spur köinioen, woher difler Zufatz ftajnme^ 

Mehr als die Jialfie des Buchs füllen dttfitnhän- 
ge, Der'er^« befviiaftigt iich mit Prüfung mua An- 
tM I^sarten, ^rch dte Hr. Tr. d&nlian woHw, dfe- 
jenigen Parifcr Ilandit 1.; iften , w riebe iiiiin feit Le 
LongrZ^itfur die vonäcephanuscollationirten halt, fcyen 
lEcineswegs die von Steplianus gebr^O^^ll, Iftad könn- 
teö folc'lTch nitht zum Beweis dienen, dafs die Stelle 
von' den himuilifthen Zeugen iu den wahren ütqpha- 
nifchen Handfchriften , die ganz verloren feyn näfii» 
lea , gpMüt habe. Um alle die KrJtik«r zu befcbSraen» 
tnd^h* StejphanRUie QkHäes in Paris wieder aufgefun' 
den haben wollten, reifte Travis ielbfl nath Paris, ver- 
glich die befugten Codiut^ excerpirte au« ibneqLesa^ 
ten . die (i»-enigftena fetaler Meinung naeb^) -dieti-voa 
Stephanus anjeföhrfpn widerfprcrhcn. und theilte feinen 
Fund in der drirccn Ausgabe feiner Letten to GAboH 
trnUBphirend mit. Hr. Marab ficbtec ou» die voä Hn^ 
Tn aar Schau ausgnftelkeo im Leaarteo, mtd taigt, 
d«6 De tkrih gegen- Tr. felbft beweifen, theilt ga» 
nii hrs bewelfen, theils falRh find, thoils raancherley 
Urfachen wegen wenJgileas zweifelhaft Ul^tbea, und 
dafi die übrigen, die Haler- keiiw dicfier KatetoricQ 
vor der Hand gehören, niif keinen Fall hinreichen, 
die von auderu Gelehrten behauptete Identität der 
Handfchriften ^zu widerlegen. Wollte jemand dieParir 
Sts IJaadfdirinen dem Hn. Tv. »aehcollarioniren ; fq 
mdrhte er wahrfcheinlich noch manche, vielleicht luAii 
ge , Entdeckungen machen. Ein PrutWii n von tlie- 
fes Kritikers Gelehrfamkeit und Scharfblick köiioea 
wir* unferii Lefeni •ttnm6glkb mwtfthalten. ' Matdh« 
19 f 2g. heifstjes: i/tufti tUukm^Mwrt^.fm iv -reif 
"KtyTtavvita, irau iMt^i^f i'v/o<; rou iv^pamrw^mx^ivfs^a 
Htu ifutf. Etiaig^ Codices aber fetzen das Com ma vor 
ip'Tf fafjyysi/tvix. Dies zeigte Stephan am Rande fo 
•m irpo rov' rv To-Xt-j'.ftvfff,», 'iiinjT'.Xify ^j^r^uci ro y* 
i. !-. ^ iß. Daraus bildet« Tri ffilfrrnrlr fnhr nllglnlf 
und empbatilche Lesart: ufun d itokw^ownc ^ ttof 
rroXifv /vote*!. orttv itet^trf x. r« A^^ Der M^UW. 
gbiibte n:nnlich, Stephans Raadanmcrkunj: habe den 
Öiun : ^tait w»^)fyw9tf iaiea die gcjiaiuiteo Co- 



dUes im^Toksf? ^YMu SleTe CXqulü?« LeUUt (Ükglt «f 
an drey terfchiedenen Orten feiner Schaft ilf|' 

damit man ja nicht etwa feine wahre HerzensmeyniiSii 
verfehle, drückt er fich zweyraal (S. ä3t u.333) fo an«: 
f,K, Stephan verjidier-t , fein Codex ^ UJt iiMrokiiv t'xov 
vti allein in deva Parlier Codex 49 (desgleichen iB-40) 
ßruktfieh keins ftm heidmWtirtetn f» diefirStelU!** W!« 
klug wäre Hr. T. gewefen, wenn er dieKoften der Pa- 
ri fer Reife gefpart hatte; doch noch klüger, wenn er 
lieh nie hatte bey{^chen laflcn, den Kritiker fpielen zn 
U'ollen. Unlur fehr gutniüthiger Vf. , eingedenk des 
alten; Jolamen fni/eris , Joäüs habwjft ntaiorum , tröftet 
ihn Indexen damit » dafif dem Abfdireiber des Coäicis 
C»St9äamcenf\s ein ähaltche« Unglück wicderfuhr« ,da 
er s Kor. g, 4. 5 incb In der Binftft ftines H^rtaia 

fchrieb: 68ij-j.tvot r,ß!uj i rrjv xxfiv — ii^aa^xt }]fixs , A 

Damit in einer ohnebin fo fehr verwirrten Sachej 
•1s die Bcßimmung der Stephanifchen Handfchritteä 
ift, eine Verirrung nicht mehrere nach Heb ziehe, wt^ 
Ree hieb eine Bemerkung machen, die vielleicht an* 
dern Gelehrten viele dnnfitze Mühe erf^Mrf. Hr. 
vis hat fuherllch einen t;rüf?en Mifsrriff' q;cthan, da er 
deu in der weiland königlichen Bibliothek zuParis mk 
der Nfumev ft jeta^ bezeicbnersn Codex für denjeaigio 
nnhm, \vt'K Iien le" Long unter der alten Kumer 3gtt 
für btcplia^i s erklärte. Diefe Numcr hat Cod. -^s, Wie 
man f<dlii|l ai^s dem Anhang zu TravisV Btieh leben 
kann, nie geführt, 4PO<^r9 .war ehedaq cn^tertAnit 
5467, und il^ niliblii der biadichei den yttm^ oih 
tcr den codkikus EvnngcUortm mit 3a bezeichnet« wel- 
ches aucb di^ von Tr. angeführte febfcharakteriftifcb* 
Lesart Matth. 5, 44 betätigt. Hr. Tr. hatte nicht codi 
72, fondern 71 vergleichen follen. Denn diefe NumeiJ 
hac jetzt . nach Hn. Fleifcbers Angabe (in Michaelis 
Einleitung) der ehanAlige Codex 2966. Zwar wird er 
in d«D imdke codiam'yot der ^riesbachifchen Ausgab« 
des Nl T. 73 genannt, und dies hat wobt Hn. T¥, irrt 
gctiihrt. Allein da Hr. Grie'-bacL weder, wie er hey 
den von ibm felbft nacbgefehenen Handfcbrit'ten fonft 
diut» diefen GkIcx mit einem Afferisk in teioein In* 
dex bezeichnet, noch in feineu Jj;(;r''oiii cridcis deOel* 
beu gedacht hat, fo leLlt, es der \ uraubfL-t^uni; . dafs 
«r ihn unterfucht und abfichtlicb dieFleifcherilVIu Zahl 
vertifdcrt habe , au allem Grand , dnd mdta mui* jz 
für einen Druckfehler halten , der unglßddielftr^W^fil 
Hn. Travi» fowohl als Hn. Marsh \ iele vergeblich* 
Arbeit gemacht hat. H«itte aber Ih. Tr. nur eioigeiy 
Silin (Br kritifiAe- Unterfuchongen » fo mOTsten Ihn 
fchou die von ihm fclbft angegebenen Me^kwiaVe auf 
die Spur gebracht haben, der Codex« <!en er in HOn' 
<den hatte* kdtone unmöglich der von Ic Long vmct 
Num. ag66 ausgezeichnete fe\u. Beylaußg ^tteht 
Ree. auch feinen Zweifel, ob 'der von Tr. exrerpirte 
Cod. derfeihe fey der zii le Longs Zeit 2867 "u. 
merin v.ar, ob es gleich Hr. Ftetfcher -fo angtetA 
NfM:b. HQi Tr, Bericht bat der jetzige Codex 34 vormals 
fo viele \ crfi hiodcnc Numern nath und muh lickonnnen, 
diil^ ein Irrthiua ieju leicht war. Man Hebt» wie yie- 
Ggßa * Digttizedb^P®^.'^ 
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lerley ru unterfuchen hiar yoch übrig fey, und daf» 
Trav^s bey weilefn nicht «nricftn luMie» vn$ 

feil wollte. « - •• 

Der «rcri/^e Anhang des MattinMifia 8i|cIm ent- 
halt einen genauen Aus/.iif^ aus Hji. Pappclbaums Schrift 
den Ravifdieji Codex des N. T. m Bcrlij;. Tfa- 
TIS batte SAr ttnvonftiiid{g:e und einfeitigc Extrac^ 
daraus feinem Ruche beypefiiin — Im dritten Anhang 
ftclll der Vf. eine au(s«rll iuri^ulcige Unterfuchung 
db^ die wahre Quelle der berücbtigteu und den Kriti« 
kern litngft verdachtigen Veb%aifchea LfsarMn U9t 
und niacht die giiicklicfae Kotdedtunf , .d»fs fie fanut 
und fonders aas <li'r Srcphauif. ben Ausi^abc derVulga- 
ta vom J. 1540 jeeacuaineu feyn. Dieie Ausgabe ver- 
lieh Vliek mltSttplMiia gTiechifcberEdjtion von 15^-0, 
bemerku die Abweichufljreu je,nes gedruckten loteini- 
fcheu Textes von diefein gedrockten griecbirchenText, 
und überfetzte das, was er im lateinifchen anders fan4 
als im c^rieclwfchcu, fo gnt er konnce, joft «b^r ficht 
imglückUcii, ins GriechUchft. «ofjter wo er auf dca» 
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te antraf, wekhe -der Lesart feines lateiaUchen Textes 
euifprjclu I) , in \>, el. bcin Fall er fiLh die Muhe des 
(»jgncu Ucberfetzens «rrpartc. iPurcU diefe vo^Aandi^ft 
vwieiiene Bemerkung ift pua gänzlich entffcfajeden^ 
dafs die iectioras Ve'ffianae txi gar nichts, nicht cii^inal 
Variauteufammiutig aus ia(eii}ifi.hea jion^^cbniiynr 
l^.li^a^ie^ 'find. ' . ' 

AlfFortfeuuu^ i(leij(ich|ea«9-: 

■ {^cimrvcirniAi., in 4et Qnchhandl. der Erziehawfrs» 

anßalt: Unterliättungm rinfs LandfchuHthrm trii 
feinen KimUm ai/^ Speit tier gangen und m cierSdtn- 
fe vUßer merkHß§nlig§ W^orler wui Sachin aus der 
tiatmr mtd dm g a mimtm Lebei^ Ein Buch füjr 
Ellern, Mad« ilhd Sdu d l duw r— iMr dmii Bftrgera 
imd Lamdimntff. ata» ftMi d <|i«o. ifM. Iff 5. ^ 
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KLEINE SC{IRIFTE^?. 



■»«TSosLAiniTSSiT. Berlin, b. Schöne: Ohferratlonn 
ht PorH0ieum {t»effer: Prmffiemm) cvmmume . fcripfit C, L. 
aaUuV. Fafücidtis I. 1795- «Bog. g. Eine Schrift, deren Ab- 
licht Ift, die neuere prcuftfche Geleugebung lächerlich m 
nadlen, «nd Üe. vm denn 4od> den Sehein der Schonuni; uiid 
Unpart^ÜdlkaU ^ haben . iri lateinifdier Sorache abgefaftt ift. 
onflliB und da ^twaa «ntbält , das einen: Lohe ähnlich Heht. So 
tSiVite. 'von der fiefuenif«, ia fugar vou der Verbindlichkeit 
cbeskden, ddr Kraft dazu fühU und deJtn Lage ei. erlaubt, 
rdbft'fchon orowai/f irrt Gefeue freymutbig *u beuriheikn, uber- 
»eugt itt ; fo wenig kaon^ fich überreden, da» der Joa 
der Spötterey (gl^chrid ob i« «inet lebenden oder itt einer 
todten Spreize} dem Beiirtlicibr «üms fo «richtigea «nd ern. 
ftfrn Gegenftaifdes tnftdw, WCnn TlM (MlCfa Übsigens ge- 
«nwidet wir«. Ob die« inatore bqf HA. P. CnimM^m^ns ißt 
Fall fey, zu unierfuchen, ift bi«r nid» der Qrt: die« erfbdert 
ei.ie eigne Abhandlune , audi h«b«l fic^ fMJlMriHia 
über einige der hier hföh berührten Materien bttiita abtfübrliai 
verbreitet. Jndeffen iß es woh! einleuchtend, dll^ ÜbliurK Bf. 
Bierkungen, als man hier findet, wenigOens nidiC lief Iii dl« 
Sache eindringen ktinnen. , , , , , „ t j 

■ DieJer ßemerkunijen . Vflcho theils aJlgeincine i.aiiil. 
recfct theils die allgemeine Gencknoid^uni^ zum Gffenftande 
haben , find /wii/z*fc« .■ I. De cu. au iü fexus. II. De indlciis in- 

tanticidii. III- De corpon- delicti. 11'. De pr.catj ^mmali iu- 
ridte«. y"- Credttor debttortnt iltra ar.num i>i t ircrrrm mititre 
^mmhi, yi. Oe exttptione non numemtüf prcunuir , 4 joru j^rufi- 
jj^jj yil. Sniutare et vtile remedimn auduciatn jocneratorum 
^UKtn^i- yUl. De folemmttiS vhferv>indit in iurammüs Jndjco- 
IX. Jtu Canonicum eß eiprrße rccfptum ex difpojitiunc inr. 
Var'fom. X. Decijlo cujus ftiu'uhrit , feu de f!hj ayi inttr jjor- 
ttlftm (4t Hermaphniduii). XI. De i»'*-' Jcurfiy^m et fpnri irum 
tarwilupte enrätpnfm. XII. De laeji(,nc vitra di'}:idium. XIII- 
Of «N^imiiia «d Morganaücam. Xl^. De Uagtifftvlimt», 



Um die Lefcr mit dem laieintfcbeo Reite , den Tone und deat 
iruiem Gehahe 4iefer Bemerkungen zugleich bekannt ru ouicbca. 
hebt Ree. einige Stellen aus : Obf. I. %<fn J<txt)m'' fV» dtfärnmäß 
ifuhrogßnda curateta fe^nt cogUatum ifi. — Conjitvrti favjf^W^ 
„com. in om^a alia inerunt , et hane cnratetam fexue, Mgar'orf 
„hae tempnt in Mateh. Brand, inauditam , quam fofnio fbtu^lj' ' 
,,rivtam , intrndmxerMnt. ^iä, P. IL Tit. Ig, f. MOS. Ul ~ 
„Fwte^ koc inflitnto fitmte cieiibeom^ te ÖejrMOoaa 
j,tnr, qni iam iudtm tn ftftia confoiaUirti n^rum, eU 
..virömm et tfmadeel fuenmt." ( ' /; Obf. I V'. p. 30. .^7» mm» 
tfCwn. Pw. UM tonram rigorof huiut legis (C. C. {,'.' Jhrt, 
i,2i%.y aam mliemento frd fengnine feriptae mMäe «iMgrl^» ihaf 
„{tfreri «Ott tantutn iniiftincte pntnibns b«nii prümttte, Jmd etkim 
„pro luhitn ad perpetuot caretres fen relegationem degmftmri po& 
.Jttttt. P. IL Tif. an. I. M. ßae ä^ftStione Uken itnoeentiSmi 
tSH a fMo ertmine p0M lato mAiio «Mormrff ie patria male 
rJ^^* c«wrttt«i<a «fWilw, niß itßdieet eot in, 

i,rüiAmt. Bot «Mmmi rmeemn- «fi «mnU»e0ittamm, omni« 
„delicto pmeeauendi : H fi qnanJa effni^»^ jmm,f.,fgf^ ^ «afr 
„mu parte Icgum Juptrjedera poßemui.** • 

VVa* Hr. P. mu den groben Ausfüllen auf denEheüand und 
aijf die Weiber, in der I4ten Bemerkung . haben will, und wie 
diefe, mehrere Blätter eüinehmende. Ausfalle in : Be"u,k»n^cn 
über das gemeine preufflfche Recht haben einen Plati iii.d«in kön- 
nen , betreut Kec. nicht. Wolke Hr. P. durch die Ilcchtfer.i- 
guiig des ledigen Standet die Vorfchrifien des jllRetneineu Gr- 
Jetzhnchi, weiche das Uigefloliiat mtn Cn-peiin.inde hauen i.i 
ihrer BIdfse darflellcn; fo kam er djmit vti l zu fpat , As f^iVfe 
VürlVtirifuMi inc ijefetziiche Kraft erhalten hüben, vielmtijr aus 
dein atu 5te-i l ebr. 179^ publicirrcu allgemeinen Landrrcht f4m- 
lich wcjtRclaffen worden lind. Ilr. P. (Hlk fi^yJi.h fo an. 
alt ob er djt-fes nicht wiiTe , oder als ob e» ilim wcni^ilci.s zwtt' 
felhaft fchetne; indeflen fieht man fehr leicht, H.if» er dies blofii 
d«»balb vorfpiegelt, um feine witsig feyn Tollenden Einfalle 1 

WaiNr (fndr*^'*"-^ * * * 
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Mittwochs , den 17. Februar 1796- 



GESCHICHTE. 

Wien, b. Degen: OodvMl Nwmrrim Vetmtm, con- 
fcripta ii BoJ*^ EttiuA — — .PoriL de Numis 
Urfrium, Populoräi», Regvm. FolaNmJf. condt 
neiis reliquns Ci'rnpae regiOttC* COM piftS Aliw 
Mioori«. 1794. 606 ä. 4. ^ 

Ebend.; b. CaiDtffim; — ^ — > IVwyf' f^afcwtnf 
///. contiaens reliquam Afiam Minorem , cc Regi9- 
' Jies deiaceps in ortuni fitas. 563 S> 4> 

— ^ .L.- Porf 1. Vot fJ'l contiaen$ Aegy- 
ptuin, et rcgioiies AfrJcae deiuceps \\\ orrafum 

. iitas; obfervara generalis adPartemL bujiuOperis» 
et ladices in PartciD'I. 1794. f 63 S. 4. 

' — — — — PoTJ IL de Moneta Rnmanorum, 
VoUmen V. contiaeus Nuraos Coofuiares et Fami- 
Jbruic, rubjectislüdidbus. 179$. A63S. 4. (Preis 
, .dlMfer vier ilMnde 17 BiUr. x6 gt.} 

Mit eben dem Icbbaften Vergnügen, womit Ree. 
den erfien Bend diefcs huchd fchärzbaren und 
tnofterhafivn Weits (Jjhrgnng 1793. St. an«^ 
/.eJ^ro, ßelu er jct£i zur Au/cige der bald nach eioan- 
(Jer gelieferten vier B:<n<Ie fürt, ond bedauert nur, 
<)afs die V«rs6gcrttQg feiucr Arbeit, die zufällig tsaH^- 
Itand, und der äufserft rt irhhjUige Inhalt diefer vor- 
ItcgCiidcQ iicui'u Räude, feine Angaben ihres Inbaits 
In eiAkiHi engrre Ciriittzen elnfchränkeD \vird. 

Ikind /^ Tn dein vorigen erften Dande war der 
Vf. die tvettlicheti Lander Europcns durchgegangen, 
und geht jetzt Z.U den nach Morgen liegenden fort. 
Um dabin zu gelangeo, wirft er feineu Blick zuerlt auf 
die nördlichen, und dann anfalle mittägigen Gegen- 
den. Die .Mtiii/.r.'i das t,inr\jc'.'n ChcrI. nes find nicht 

mic den MüAzen des kretifcheu zu verwerbfeln i jene 
ivaehen biet, dea Anfai^. Ihnen folgen die von dem 

ßuropäifcben Satmatien und dem obern M :fL-rt. wohin 
der Vf. die merkwürdige mitMTXlA hezeithnere Muaze 
bejr*!^ Vaillant und Harduin rechnet. Befunders wird 
von der auf den viminacifchen und daclfcbeu Münzen 
iMsHndlichen Zeitangabe gehandelt, und eine Vetgtel- 
( Uungstafcl darüber mit den Jaiircn Roms gejjebcn. 
Oauo. von <lc|a Münzen des unient M^üens, und den 
tkrmeVdu»t fo^oM des Landes «Is des DieHboes und 
der Iiifeln. Nath den Miinr.en Pamiev.r folgen die 
Tnhlreichen maccdoinfchen von 5. 61 bis 133.« wo die 
pilcuhfalls häufigen t/teZ/äh/c/ien folgen, raeiftens von 
Silber, dem gcwöhnlicfiJten MeuU i" den frühern Zei- 
tep der roeiilen Lander des Alterthums, das mildere 
Julien ausgeuoiniutii. Tliudcr betiicbtüdb- fiod dto 
JL L. Z. n^. Erßer Bond. 



noch vorhandenen Münzen von 1 ihurnien, Dalmati^ 
Und Ilttivicmni zahlreictier und intereHauier die tpitoti' 
f:!u-n, befondcrs die CtefTe dCT Kttttigsmflazen. Hier* 
iiuf die v(uj der Ini'c] C'irajra , vonv^carjjnni.t», /letolien, 
Lokris, Phücis and^UMtUu. Uu.er den luch Atti^ ge- 
hörenden zuerft die cigendichen al/i<^iJc<Vn, die fthnn , 
vpü tnehrern, am neueüen in der reichen Hundterfchea ^ 
Semiofung receafltt find. ' Der Vf. hat dfefe Vorarbei- 
ten benutzt, aber durh mehi jr.il ic\-ae eignen Bemer- 
JLtingen hinzugefügt Ls i'ulgeu die Landfcbafteu des' 
Pi^opotmetf und zuerft A/iaja , wo in zweyAbtheitiul-' 
geu von den Mor^mi. rlrc rüefcni Lande eigen vvareu^ 
und von den Muu/.en des acluifchen Hundes gehan- 
delt wird. Unill:indlich von deu koriuthifchen und ih- 
rem Gepräge, bei'onders von der Bezeichnung eiui^'>c 
jnit dem oder phönicifchen Koph, worüber dieMnf^ 

nungen in Hinßcht der Bezeichnung Korindss durch 
dies Zeichen geprüft werden. Unler Vf. findet die 
Me^'nung wahrfcbcinlicher, dafs es f^rrakuiifcbe Müa-' 
xen find, «md dafs Mtr^/tn korlntbwber Kolonie«' zli: 
Syndtus geprägt worden. So wird auch S. Sfifi". die 
Bedeutung der aligemeitieu tieneuuung AOKP.iiN, und ' 
eine von Hn. NtfMHoiM dabey gebrauchte Stelle Ko- 
non's geprüft , aus welcher er beweifen will , dafs die' 
fo bezeichuete Mflnzen den Epizcphyrieru gehören. 
Hierauf die von Elis, der Ii; H l ixrplialUnit'n, l^lejjenieiu^ 
lM)u)nien, jireoUs, Arkadien, Kreta, Etiboea, und den 
fclrinem UJah def ^gAifcbeu Meers, von denen' di«( 
meiden M den cvklacMfrhrn und fporadifthen Infcin' 
gezahlt werden. Hierauf unter den aliatifihcn Münzen 
zuerft die des nofpor%s Cimmerius, nämlich der darinn- 
belegenen Stüdte Gorgippia und Phanagoria, die von' 
CoUhis, die pontifchcn, wo, wie gewöhnlich, dieStad-' 
feinünzen vorangehen, und die der Könige dcsBofpo- 
rus und Poutua folgen ; ferner die vun Paptdagmieh « 
ond THAtfiiieH. Diele letziern macben «inen erhebli- * 
chen numisinalifchen Gef^enfland aus, und derVf liifst 
daher feinem Verzeichnilfe einige Hauptzüge der 6e- 
fthichie Bifhyuiena, und eine genaue Rcftiroraung fei- 
ner Zeitrecbttong vorangehen, verbunden mit einer ' 
Prüfung der Meinungen andrer Münzfbrfcber in Anfe- ' 
hnng der letztern. Aehnlichp kritifche Unterfut Hungen 
iLommen aach bey einzelnen Stücken ditfer Abtheiiung • 
vo'r.bcrondets in Anrebnngder k&niglichen Gefchlecbts-* 
verbaltnifTe. Hierauf Mußen, Troas , JeoUs , Hie Tn'el 
Lesöos, ^viuen und Kamen, brnnit den dazu gehören- 
den Infelu. Ob wir gleich bey derAitieige diefes Ban- 
des uns faft nur auf die bloise Inbaltsanzeige einge- 
fcbrAnkt haben, fo befii&t er doch weit mehr, al.« Uo> 
fse NomendMnr. U a b u iitt lind«a ficb Sfurenr de» 
Uhh . .xObni- 
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rührolichften Fleirses, und c'm^r eben fo emfigen ab 
befcheidnea und anmarsungslüfen Kritik. 

Bändln. Ziierft von den Münzen Lijciens, zu 
deften guter bürgerlicher VerfalTunGi: auch die Beftiiu- 
niung eines gleichuiäfsigen Mim L Its gehörte. Die 
bisher von diefer Seite bekannten Lycifchen Stüdte 
&id: Kragus, Cydna, Lirayra, Malficyi». Olympus, 
Patara, uudPhafelis; und Seftini hat von ihnen bereits 
^ne kritifche Folge geliefert. Bey den Müui^en Pam- 
pliilieiu , Pißdiens und Ciliciens roaeht der Vf. die vor- 
laufige Bemerkung, dafs einige Städte diefer Land- 
fchaften fehr oft arithmetifche Zeichen auf ihre Kaifcr- 
niün/.en zu fet/.cn jiflcgren, die \ ün BelL-tf tjcf.uumelt, 
und tiier roitgetheilt find. Auf die PiüdiiTcheo fulgea 
-die von tfimüm ond Lncaom'fli, und fodtun die etÜfcf- 
fchtn, in znhlreiiher Folge, nehfl den Münzen der 
augränzenden infehi und den cilicifcheu Koui^ea. Dar- 
Mif die von der Infel Cijorus, von der fich jedoch keine 
eigenmächtig geprägte Münze mitGewifsheit nach\\-ei- 
fen läfst. Die von einigen dafür gehaltene, mit KT. 
und tiein N;vincn des Proconfuls Eprius Marcellas be- 
seidmete Münze fcheint dem Vf. vielmehr nach Kjm« 
fn Aeolien zu ge&dren. Dagegen giebt es eintee vo» 
cyprifchen Küni<;cn. Es folgen die Ujdijdien, und nach 
ihnen die phnjgifJitH Münzen. Urnltändlich werden 
hier S. 1^4 ff- oie Meynungeu des i 'alconier , Harduin 
und fröhlich über die Infchrift NiXK auf einigen da- 
durch berühmt gewordnen apameifchen Münzen c^e- 

Jrüft, die man fonft fcbon, da fie über eiuem Kallen 
eben, auf Noa/i und dieSüudfluth gedeutet hat. Jene 
drey Gelehrte gingen indeiTen von diefivMeynung ab. 
Fakoyiier und Fröhlich fanden hier vielmehr eine An- 
deutung der deukalionifchen Fludi, undHortititii wollte 
•och <»cf« Hiebt gelten laiTen. Uufer Vf. hingegen 
fucht jene gewöhnlichere Meynung, wiewohl aus bef- 
fcrn Gründen, wieder geltend zu machen, cTurch de- 
ren Auscinanderfetzung er weniqi'tLMis eine nicht ver- 
Verfikhe ;Probe numisnwuAher Kritik giebt. Dann 
. vva.den MOnzen Gatatienst deren es viele giebC t die 
insgefammt zu den Knii'ennünzen gchorrn. Die mit 
den Namen Ami^ntas bezeichneten, wo\on Spanhnm 
den einen für macedonifch hielt, nimmt der Vf. flir 
lUüuzen galatifchcr Kunige. Ihnen folgen die luxnpar 
docijchen, arinenifchen und fifri fchen. bey welchen fetz- 
. fern die Münzen der fyril hen KuniL;e voran-^ehen, 
worauf fodunn die der einzelnen f) rifcben Landfi haf- 
ten fi>Igen. In Aurebunir jener hatten VeUkna, Hoifm, 
Heilerin und Fro.'i'k-'f . in ihren hekaiinten Werken, vor- 
gearbeitet, auf dereti Erlaitierungcu der Vf. ofter<; kri- 
tifche Rückfleht nimmt. Die Unterfcheidung und ge- 
naue Bellimmung der mit den Kamen SeUukuf und 
«iocfciij bezeichneten Münzen hat, •» ie bekannt, grof«e 
Schwierigkeiten, <Iie von lenen üelihrten ofr mehr 
xuveriichtiii h ah gründlich gehoben n urdcn. Minder 
entfchefdendt «b^ defto f^epröfVcr, find des Vf. th- 
4heile. üüter dm fyriftluni Städten verteilt er 11< h 
aut Unv^fktn bey dt-m uutnzreichcn AiUi-ich'f», und 
macht hier feihs ve'-liliietlnc Man. n, uorinn 7ueril 
von d«9 mit Zeitangabe verlehcuen» dann von dca 



Clbernen Kaifermönzen ohne Zeitangabe, vqo den 
ehernen mit dem S. C. von den Müni^en der Kelonie 
Antiochien, von den fpätern, und endlich von dea 
aufser Antiochien geprägten Münzen der Aoüochier, 
gehandelt wird. Bey der erfteti GafTe gründet wieder 
eine vierfache Art der Zeitbeftiiniuung eben fo viele 
Uuterabtheiluugen. S. 393 ff. wird wider mcbrert an- 
gefehcne MOnsforfdier dargethau, daf» die-MtocH, j 
welche auf dem Avers entweder den umtorbeerten Kopf ' 
des Herkules, oder den auf einer Keule ftehendeoAd- : 
ler haben, nicht zu Tyrus, fondern zu Antiochiea ff. 
prägt flnd. Auch Laodicea und SeUwia in Pierien find 
ergiebig an antiken Münzen; nicht minder Cäfnrta, 
Dekc^üäs und Vli Diicc. Die bey den 'lijrifm iiblifhen 
zwey Epochen werden S. 382. genauer/ als bisher, k- ' 
ftimntt, um die SiAcfce fdhft emcr jeden defto 
fcheinlicher ztizutheilen. S. 396- trifft man raitVer 
guugeu auf eine befondre Abhandlung über du Mümn | 
mit phuHicifcher Schrift; ein Gegcnßand, deflen grcfte ' 
Schwierigkeiten der Vf. vullig einfah. Er bej^nu^ 
Heb daher, die bisherigen Unterfuchungeu darübn 
durchzugehen, und iliefe mit feiner Prüfung lu beglei 
teo. So wenig Barthekmi^St SmiiUorCs und Bam t ' 
Dentnngen p^^teicifcher' Steinfchrifien ibnderfic&es ! 
Giiick machen, fo wenig find die Erhitfrungrn der 
Münzinfcbriften andern Gelehrten gelungen, foisver- 
iichilich fie auch nicht feiten gegeben twcdea. Wit 
Kennen diefc Schrift und Sprache noch viel zu wenig; 1 
und wenn dies in Uinficht auf das eigentliche Phoni- ' 
cien der Fall ift, fo mufs er es in Anfehung der pbö- 
nicifchen Kolonien noch weit mehr feyn. Räbnüdk 1 
ift ddier dem Vf. die Bezeugung feines Widcnrilbn I 

fegen fo viele unnütze Streitigkeiten und p,rund!i fi 
ehauptungen über diefen GegenQand. Auch fibetait 
ihm, wo nicht mehrere und lehrreichere Denkmaler 
entdeckt werden, wenig HufTnung zur künftigen prä. 
fsern Aufklärung delfelben vorhanden zu feyn. Er 
\ebt indefs S. 403. eine Nacli A cifunc;^ der bi'-htri^fn 
uterfucbungen und gelieferten Alphabete, und iiist 
dieTafiel des Bwrthftentij bey, worauf zugteici dis £• 
luariianifi he Alphabet angebracht ift. Die Münzeo 
felblt werden m iuiü Kialten ahgehatadelt: die eigeot- 
liehen phüuicifchen , die cilicifi hphonic ifchen , die 
punifch- oder ficilifrb- , die nnmidiA b- und die bi^ 
uifch - phönicifchen. Sodann die gtüilnijchm. Jamtsri- 
tautjdicn und Jüdifcktn. Von «liefen letztem betriift ein 
befondrer Aburboiic S. m$, diejenigen, wekhe im Kä- 
men oder auf Befehl /ttdlh-her Ref^enten geprägt wor- 
den, und dtefe theilt der Vf. wieder dre\fach ia die j 
von den n.accabäifchen Füriten, mit hebräifther In- - 
febrift , von denen fchon mehrere Gelehrte jiiuftaod- 
lich gehandelt haben, in die Münzen der herodiliben 
Kcni-re, und in die auf Befehl romifiher Kaifer ^f- 
pra.'ven. Vorläufig .iber \vird \cn der zwo fa« heu 
huihi'caiienfchriä def hebraifchen Münz«u, der liatus- ; 
riiauifrhen und der hebrUifehen oder aflyrirrheD, ^oa ; 
ihrer Ae btJieit, von ihrein After, und ' tiu ihren bV • 
uennun.:< u, ihrem Gewicht umi ihrer Materie, iei"" J 
;.rt'n I,; h g<'Mtiffe!r. Ueher Hn. Hoir. iiirhj'ev's a'ii- 
täUcu'icn S:r-.*i[ hell man de« \i. mil« billigen ''-^ hno- [ 

u<ruii* 
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aUe bdirlilch-i'aoiaritaairche Münzen durchaas äu.ua- 
Mdlti Ubata GrAndeii aber findet man hier weit lifin* 

digcre enr^f^^cn^üfcrrt. N''tchr \vc':itp;;er !efrns',',-errh 
find die kruifcbca . Erörterungen b. 471 11. über die 
Münz« Hadriiufi» von Simeo» geprägt; eigentlich 
MOaiwi voa Tfopn, mit Simeom's St«opel ycrfebea» 
dfeflefi lidt BafcfioeAas , hey wieder eriaogter Freyheit 
der jadtii, ui F.ri.intrung derfclben an diefen ihren 
eheinaligen Erretter bediente. In wiefern ficb aus den 
MittKcn voh Herodes dem Tetrarchen das Geburtsjahr 
Chrrlli beAiminen lafle, und wie es zu beftimmcn fty, 
wird S. ^7. uuterfucht. Herodes ftarb im J. 7^0 U. 
C. und die gvwftluiliihe Angabe des Jahrs n^^ ilt da- 
b«r wm^ioiis wn 4 Jabre zu fplL Üeber aie berodi- 
fcli« Fin^ ift eine Gerchleditstafiel beygefügt. Et 
fnk^tn die Münzen der Städte /Irabieiis als rOmifcher 
Provinz. Sodann die von HJefopotcimien , zum Theil 
TOB dem Vf. Ichon ehedem erläutert, bier aber berich- 
tigt; und die von Ofrhoetu: und Edeffa. Rey Gelegen- 
heit der nun folgenden Parthifch^u Konigs-miiazen fin- 
det man S. 543. allgemeine Erinnerungen, welche das 
Parthifche Munzwefeo überhaupt betr^en . defpa flie 
kaiferliche Sammlung ▼orzüglich viele enthält. Die 
ineiften find Silbennöuzen ; ihre Auflrlirift- ;i haben 
das Eigne, dafs lie gewöhnlich aus vier Zeilen befte» 
ben, die ein regelmäfnges Viereck bilden, und daß 
fie nicht blofs die Jahre, fondern auch die Monnfe an- 
geben, obgleich beiderley Zeitangaben uar auf den 
Tetradrachmen vorlmmmen. Auch vor rier Recenfion 
deroerfifchen Künigsmfinzen (chickc der Vf. eioig« voiw 
lauhge Bemerkuof^en vom perfifeben Mflnzwcfea fibeiv 
haupt voraus, in Act dreyiachcn Epoche: vom Cyrus 
bis auf den letzten Oarius , unter den Arfaciden und 
Sefiidideii. Endlich noch die Baktriamjdimf ia deren 
Reihe zwey, Tonft ftir p^rtMf« be gebwlenet «U gU» 
len Gründen anfgenomiucii ilud. 

VierUrBamd. Zneril von den äggf^fAmMüaixnt 
dergleichen es unter den Plnrinnen wahrfcheinlich 

noch keine fab, fo wtni;:, als unter den perJi '"lIic!^ Kö- 
nigen , obgleich von PeUmn und andern einheimiicbe 
Mflnaten <ßefes frühem Zeitalters anerkannt werden, 
welches doch immer fehr zweifelh.itt Mrihr. Defto 
münueicber find die Regierungen der i^mlem:icr, von 
dtoeH Sdierft gehandelt wird. VmUan^s bekanntes 
Duoaismatifclies Vl^crk über die Gefcbicbte der Ptole- 
roäer wird vorläufig gewürdigt; es hat, ans Begierde 
nach V(<l!ltanfli»keit viel Unfichres und Willkührliches. 
Und allerdings ilt es fchw«t aber eben darum auch 
XII gewagt, die Könige, deren BitdnilTe die Münzen 
enthnlfen, mit Gewlfchelt anzugeben, weil die Ura- 
fduiü tueiftens nur den geiueiurohardichen Namen die- 
ferKonige^ nicht i hre Beynamen. nennt. Der zweyte 
Abrchnirt verzeichnet die ägypiifchen Katfermünxen^ 
gewöhnliche die alexan^rimfchm genannt, und nterk- 

\vi;rdii' diir.h ilire Mcn"-e. ilir Gt'pr.igo, und dieVolI- 
Jlaudigkcit ÜjrcrKcibc, die von dem JViuravir Markus 
Antonius bU auf Oickletiau^s Regieruoi; ununterbro- 
eben Artgeltt. Oer Vorgftngcc des Vf. in dec Anflkbt 



der kaiferL Sammlan^, V. KfttU, narftt« ü^JixAng 
«iap». erklärenden VV'eriu bis auf den Hadrian, delTen 
HandfiJirift der Vf. in Händni batte, aber wenig be- 
nutzen kouute, wf'il rr e? nichf zweckrnäfsig und kri- 
tifch genu|r fand, DeUo ichatzbarcr fand er das von _ 
dem trefflichen dänifchen Münzkenncr Zocf^a vor acht 
Jahren zn Roo^ herausgcgcbue Werk, über diefe ägypti- 
fdien XaHemihnen, waches er fllr fehr -voltendet and - 
mufterbait in Mjk 1 Art erklärt. Nur die damit ver- 
bundnen Forfcbungen über, den Grund und Urffrung 
der ügyptirchenRdigtonsideeo, Myfterien n.f.f. fcbeP 
nrn ihm 7u wenig nütxlirhcn Ertrag zu {»eben, und 
überhaupt mafst er fichs nicht an, die \ ielen bildlichen 
und bieroglyphilcben Darftelluogen auf den ägypti- 
ü-heu Münzen zu deuten. . Vorlaufig geht er die auf 
Ihnen gewöbnlichften AbbilVlungen , dann die AngabM 
in Anfehuug der Z* Errechnung , ferner ihr Geprrige, 
ihre Metalle un4 verlchiedne Grofse durch, und liefert 
fodanu ihr Venteichnils felbfl. Vorzügliche Kunft des 

Gepräges furht mnn hier tiinfonl^; ff'.tcti crrcicbr e$ . 
den Grad des Mutchnjisigcn. Die jahrbcltimmung 
auf den Münzen des Commodus veranlafst S. 77 (F. ^ine 
befondre , Erläuterung t und S. fto^ eine vergleichende 

- Zeiitafd. Mit dem fi^nfeehnten Regierungs^reDioftfe- 
tiah's hören die alexandrinifcheu Kaifermiin/en auf; 
nachher wurden noch viele zu Alexandrien geprägt, 
aber mit rönifthcr Schrift und nach romifchen Fufs, - 
an den naiergefetztenßuchjlabenALEkeuutHch. Auch 
die Abbildungen wurden römifch ; uutenu Julian aber 
wurde ihr Stil wieder mciftens ägyptifcb. Es folgen 
die ManMn-0ee üfeyptifchen Nowni oder Siattbaltcr- 
fcbaften in den Städten. Dergleichen giebt c* iMir aait 
den Köpfen Trajan's , Ils 'niin's , Antoitiu-s und Mark 
Aurel's. Nur wenige Münzen giebt es von Marmor ika^ 
mehrere und nicbt unbetricbdiche von Ctjrenaica oder 
Pfnt(ipo{ü, einem reichen und bey den Alten vr r -ü .^'i h 
gefcguet geprtefcnen Lande • fowobi wahrend leiner 
fireyen Ver&iTung, als während der Beherrfchung von 
Königen , und der Befincung der Rnmer. Hierauf die 
Münzen von 5i/rfica, Bytacene nndZet^itOHa, worun- 
ter auch die von Karthago, als PHanzftadt, mit beijrif- 
fen find, da fie in der freyen VerfalTung keine eigne 
Münzen hatte; und znletzt noch die von Nttmidtm und 
Mr.uritnnien. Von S. 162. an folgen noch die Münzen 
von w^ewijfen Völkern und Sudceu, deren es viele 
giebt, weil entweder kein Volk, Land oder Ort ange- 
deutet, oder doch durch Verköretrag unficher bezeich- 
net ift, oder mehrere Stidte den nünticben Namen 
fuhren, 1 N r <lle Kai liweifung befchadigt und ahpe- 
nutzt Der Vf. führt nur einigcBeyiaiel^ und übn- 
Kche von ungewüliRi Kftni^n, anf. Dann noch mimi 
barbaronm, oder folcher Volker, deren ei;>entlicher 
Wohnfirz und Vaterland niclit bekannt itt. Ihnen wer- 
den die Plagia barbarorum bcygefOgt , oder das Ver- 
zeichnifs folcher Münzen diiler uugewjffen V^ölker, aul 

ti eUhen da» Gepräge gricchifcfa^r und rOmifcher Mün- 
zen nachgebildet \!t, nicht fowolil ; us I^etrug, als aus 
Eunalt und UnwilTenhcir. — > Es folgen nun die 
all i^rm^ inen Bemerkungen über den lohalt diefes ganzes, 
mit dem vierten Bande geendigten nß*» 'fkiiU, wo* 

- Uhb a durch 
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durch d^r Vi: feinem Werke nicht nur gröfserc VoTf- 
Aändig|L^t| f9udero »ach einen neuen, ungeiUeii»^ 
fchitz^reiHlnrertih ertheift. iSt ünt hier nttDüch foU 
che auf mehrertey Mü!i7en vorkoinmciKJe nifia;e und 
tJmüände -/ufainmen^^citellt uud erläutert , deren ge- 
MMM ^notiiifs eigcndich die Altcirthum<fcunde J&t» 
bieten mufs, die aber dem MtMiilbrfcher 4un:haBf ud-. 
entbehrlich And, na<f dfir tr daher Sb ^Kafem chfRlHleii' 
Werke mit Vt rf^migcn «tul Nutzen fich fogleich r.ur 
Uaad fehen wird. Dazu kommt, d,»k viele diefe^Ge- 
Cenlttflde zwar bekannt aod niehnnals, auch vid wett- 
Uuftij^er , abi^ehandclt find, dafs Tie aber iiirht frltcn 
in uuiuisniatifcher iiinikht einer poch genauen) Be- 
ftimiiMin g bedürfen, und felbft fehr oft durch dieMüa« 
r.en neues Licht erfaaUan. lo inehrerji Abfchoittcu hati- 
delt daher der Vf. ton den obripkeitlieliMi Aemrem 
und Ehrcnnamen, und dann befo:) !crs r!( u ii 

obriglkeiilicbeu Tierfonen . deren jahrlicher Weclifel zur 
Angabe der ZeitfM^nuQg gebieaoebt wntßrde, (magiflror 
tus epoHyntus;) ferner, von freyeu, vertiöudeten Städ- 
ten, HfluptJladten, and <lein Vorrange einiger Städte, 
von fulchen Völkern irad .St8dten , die iwocori biefscn, 
von Freyftädten u. f. f. ron d*r Augahe aaf .den Mfin- 
zeo» welche die Lage und Gröfsc d«r Länder uod 
Stidt« iMtrift* jdcn.vtrftliiedeneii ßmuuaiaafßu fin- 



1et7f«»rii; von Aet vietto'^Ktf B^eiiflio^ xfts jnif den 
Münzen fo oft vorkooHUeadea Wortes 'ÜMoyoM ßd/tt^ 
ConewdUtf von dienAalpfclnagan anf die NaoMii 
StaHt oder »jifu'r Volkcrfcliaft ; von den Heroen, Ilerol-. 
deit, Volk^ftiiteiU und andern aui;elebenen Manncrai. 
von den nuwii ^ßtfhoris; von neu Miuuen im dmr 
iufrhriAr: «r«^!;«) von den Zcitaun^ben, fehx um- 
IHfnAich And genad, 4bwobl überhaupt aU. befbnders.. 
und nnch den verfcbiednen iiir ilic Münzkritik wic^- 
tigpu Aeren ; von den Feiten und Öpidcn i den Müja-- 
zen der Könige und Ftbrftta, «ach iaiea Eigenheite» ; 
fo auch van den M!ii]7.en Her Kolonien und Kreyftfldtjt- 
Ungern liefricdigen wir uns hier mit dem bloG^Cfi« 
irach dazu ganz fummarifchen , Herzählen diete-fio* 
«Hj^ftftude, die dem Vf. zu fo vielen gründlichen amd 
Inirreicheu Bemerkungen Anlafs gaben. Wenn es in* 
(l( ib au' Ii <Jcr Raum verfrattete, eine oder die andre 
i'robe anzugehen, fo wörde doch die W^l auf&erft 
Ibfifvw Allen. Von den iMycenigtan vier ftegfftcm 
betrifft das erftc die Lander, Städte und Völker, 
zweyte die Konige und Fünften, ^as dritte die Jbefon* 
^ern InfielwlAen, «oad daa jAert» mtdariU^gttt» 
^•chen. 

0kr B^l^$ f^ßt.) 
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JSrAAMtffiauliMntAXva«. iT'rtt'jr, b. \Vi5iki«r : f>i d*r 
/tonräliWl ißt H'^luimt Ut Ka{fert. und fituhtkammfrgtrirl u 
iH^JCrtencilw. I7$itf. 5SS. |. — Pief« kleine .aiioAyiui(ctae 
Schrift Jfh deren yt. ,d«r Kammerceri^tuprocuntor D. Hvf- 
mafin angegeben wird ) hat ihre Biitftehuaf ^nmßttenwirügen. 
TMÄerUkhen Kriege zu v6rd«Bkan>.vMtndi daaKMUnerguritht, 
fchon xweymil in (rVste y«i4«(«idMK kami »uerft uvfia 
bekannten Cuninifchen Ini-afion ün J. 1792 . WV «■ fidi «niSihifrt 
üh. l iiicn tichcrheitsbrief zu futhen; du »weytemel b«y ivm 
votj.ihrigen U»bcreaiiK der T ransofenübcr den Rhein, der, um* 
gcjichtet .der prcufsircheii Ber«zunj(, und der-fogenanatcn >Daa 
tn<jrc««/oiij. ooer Xtutrelitatslini« Für \Ve»t«r fehr verdnWidi 
werden konine, wenn das frantöiifchc Heer fciiifa Kucknig Uber 
diefe Stadt ficr-omtnen hatte, pur Vf. nun 1 ll.un den patriod« 
(chcn Wviifch,, dafs dief<-ni HeicliSi^rricht die, bereits am 10. 
.IftuirT i"pS niitfptft Jiericht« an k.iifcrl. Msiedat iiachgeftirfitt*. 
i'.r-n (ioid der Rf/ih- i;off 12« fo fi-hr (jein.iCsc äirhpi licit lüui N<-u- 
trälit;ii verfchafTt werden möcht'--, d i die ;emiior.jreTr.iii'--iivaiio« 
dflTelben we(?en dar damit verbundenrn yallajüfen 5ch .v i>-i i,;- 
kciteii, befuiiders der i;iijti<ifuhrbarcn -iUttuiic des wi iil iuftif;i'n 
Archiri, unter dij i. fir.^iifcti iiniT>dp!i»-hrn fii:ii?e ^chor« , und 
einen Üufserfl nacbtheiligen Stilldand, ja vifD-uht die gj;i:i!ichc 
Auflöfuns de« Gericht», rur l oi^e haben wurti-?. Daf» eim.- fli- 
ehe NeuiriJttit der bi»hmgfn Reichsvcrf-ilJuns und .den aliert» 
TmrgiiVea gemsÄfey. wird durch «i in g. ii!anf;tcn vollfl»ndi- 
«• AhsmC aut der Gefchichte, befonder» aus dem fteichsgut» 



lungen, und den fpütcrn Nef«rijiion«n, welche in drn lalircn 
ltf72i lüSouiid 170J, .durch die Kriege istt rraiiltreich vcraiiiafi^t 
Wurden, fehr einleuchtend iUtgeftdÜt; wobw jedoch die, in 
nruern Zehen 1743 und 1759 crffriirenM Mdmiwwaaiittd. Cdcrm 
beßhnaue&wlUHwac Ree. derVoUftün4igluit>h^tr ^mfi^ 
Jiiue) ak dna.befcaBnie Sacha jubatgangea 1 



HATmoneRtcMT«. Jjamdn, b. WhlMfaulanij SUJerlpti«tä>. 
,rf m rare Seat jlutem from PoioG , in fuuih Anerica , bf Jokm 
trMtiUoM. 11)3. 4. — JDa lur Jiefchreibung dicfes Käfers ein 
ganzer Bogen auf gruf^em glatten Velinpapier ani^ewandt ift, fb 
■wäre auch zu wUnfchen gewrfen , dafs Ii« weiilüurtigcr gegeben 
-wäre. Aber fic macht nur funf/.^it.Mi au», mit alier -mottJichen 
Pracht iredruckt, auf einer Seite in latcitiifcher, auf der atidern 
iit eiigüi'cher Sprache. J)ie Abltüd ing desiafcra von oh, n lü t- 
von unten , il\ fe!ir df iitlich , he!(imnu und frhön. ilt i.'ii> 
aufserft f<;!ifiin-^ . Rrliorl unter dit (.i'. int; Crtonia, hat 

aber ff'li iiL i;i;(;ri;» urr dick«! und grofte Ilmii r;i:fse , dafs /ran 
it f:»rt lar mir Mifs|tfbnrt halten füllte. Diei^r K.if'r ift \ > ra 
Ul-, tjp^jo au« IV'tüü nach Fni;iand gtbracl.t , und man glaubt, 
dv- aiif^^rr dief.'in kein andres R>emplar exiftirr. \Va» die <i- 
^e;itliche ßvu l.rei.'jung diefes Käfer» Ueuifft , i"o ift fie Hofs in 
.den wetilTii VW-rtfii enthalten: Srafiibaeut fcvttiliitw rirt.üt 
»ittm, Jihtus capm'ßMrttiu, fetttin f^tirrnf, Jm^niiu m/U' 
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Mittwochs, den i". Ffbrnar 1796* 



QESCUlCHTE, 

- -W» . t»- Degen : Dorfn"»Ki NtnaOffMI VOthm» COB' 
■ • ftripta a ^ofqiUo lühhel etc. 

DctfünfU BM^befafst Acnerften Haitptablchnitt des 
zweyten Thtits, der ganz, der römifcliea Münz- 
knade gewidmet {ft. Hier «uerft «on ifen Am^ynrifc&f» 

uad Familiciimüiizen fler Riimer. Der bcKimnte Hct^rifF 
V(M.jcoorularirchea Münzen wird kurzÜLh emu iikelt, 
qBa'daiiQ folgen die Stellen der Alten über den Ur* 
/prui)^ des roii'.ifchcn Miiuzwefejis überhaupt. Da dio 
feju ZeuguitTen ^uful^e die alteften rüinifclien Münzen 
etiarme wareo^ fo wird vun diefen zuerft gchnudelt. 
Vom Ast uad den llieUeo deflielben: von der Vercin- 
^eruugr feiael Odialts und Verhätmiflfes « worüber die 
Stelle beyin altern P/i«h(i (XXXIII, 13) kritiftli geprüft 
wird, Dod die erbeblicbiten Scbu terigkciten dawider 
aaseÄhrt werden , obne dafs fich jedoch der Vf. hey 
diefem To &hcTm:\h\^ viel nbg;chnn'ii»lren Gcgenll:in(le 
länge verweilt. Er geht 5. 9 zu den Charakteren der 
ceorularifchcn Münzen fort. Widrr die Mög^licfaierit 
ttoch rbmifche Münzca ana der EatAehannzeic uiiter 
dem Serrios Tnilios flbri^ zn baben , fcheidt -dein Vf. 
der Uinfbijd nicht zu ftrciten, dafs, nach dein Pliniiis, 
die alt^ftea romifchen Münzen mit dem Bikt» eines 
Vieiiea b<BKefchnet fejn follen. Sowohl jener, als andtte 
Schriftfteller bemerken (U« h aiich , dafs auf der einen 
beite der Janu^-kupf, und aut der andern ein Schid', 
das fitefte römifche Gepräge gewefen fey. Und wenn 
man aach zugiebt, dals pecttma Von pecut herkomme, 
fo folgt daraus doch das Dafeyn jene» frdheften Geprü- 
ges noch niifu. fondern eher nur, dafs das Geld in 
die Stelle des Viebiaufches getreten fey, womit auch 
fM-ey Steilen beyro Livfns and Colomella fehr fut ta« 
fiiininenfti:niTU':i. Der ehemalige Unterfchied zwifchen 
Ajjes der Rumcr und der italifcheu Städte ift nicht zu 
billigen. Von den ehernen conO&Iarifchen Münzen be- 
fchreibt der Vf. nur die, welche ein ikhre» wirklich 
römifches Geprslf^c haben. Sodann kommt er auf die 
Silbermünzen, ihre F.infübning und V^crji hiedcnhcir, 
und handelt darauf befonders vun den Deaaricu , Qui- 
narien , Sefterden , und dem VeriiMimIft diefer letztem 
r\i uiifcrni heutigen Gelde. Bey den Goldmun/.cn ift 
die Rede zuerit von ihrer Entftehung", ihrem (iewicht 
dndWerthe, und dann von der Frage, ob Geldmün- 
ien während der freyeu VerfaflTung ^efctzmäfsig ge- 
prüfte vrorden? Hieran zweifelt der Vf. wegen der 
grofsen Seltenheit diercr Müti^.en , dit ficb a|M -itariat' 
A* L* Z. 1796» Erßer Band. 
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S. ^7 mitc^ctheilten Verzeichniffc ergiebt. Bey deo 
Athenern \sar der nämliche Fall. Fremde Goldmu uze« 

§ab esiiidefs zu Rom während jener Zeiten allerdings« 
t 42 fifl^eiu Verzeicbnifs der conrularifchen Silber- 
nfSnzen. Es glebt aufserdem manche auswärtige vo«. 
allem Metall , die mit der Infchriü KOMA bezeichnet^ 
und Oft für wirklich römifch gebaken find. Die Grün- 
de , aus welchen fle dem Vf. aufiaer Rom, aber vaa Völ- 
kern, die den Römern unreruorfen waren, geprägtzti 
feyn fcheincn, werden vun dun bey der Hefchreibung 
der einzelnen Stücke angeführt. Beträchtlicher und ta 
Anfehuas^ihres Nutzens weit vorzüglicher Hnd die rö- 

von denen der zweyte Ab- 
fchnitt diefes Theils handMt. Diefe Münzen babdi iü-» 
defs auch viel Unbeftimmtes, und laiTea- fich^ w^ea 
der Ungewifsheit der Mhera rMiHbhra Gefchlechter 
nicht wohl chronologifch . fondern nur alph.ibetifch, 
ordnen. Auch bat diefe Klaffe von Münzen feit den laft - 
zweyhundcrt Jahren, dafie FwMo Urfini mh fo vielem 
Oläcke bearbeitete, wenig neuen Zuwachs erhalten. 
Def Vf. handelt aun zuerft voö den N'ameu auf den rd- 
miCchon Fainilienmünzen, die fchon von verfchiedenea 
Schriftitellern beluuders erläutert lind , am vollftändii;' 
ftea von Gümdorp. in firiaem Onoinnfticon hißnriae Rh- 
m'Vuif. Hier findet mnn nur das Wefentlichlie zur Er- 
läuterung diefes Umftaufles. Daun vun den bieber ge- 
bbrigen obrigkeitlichen Würden , und von den TWiim. 
viris und (^itatmorviris moHet<\Ubm. Die Fmr^e wird be- 
(bndersnnMifncht, obdas Münzgefchafte fürdieTrium- 
viros allein f^chort habe. Der Regel nach Wohl ; nher- 
in Bufse rordcittlichen Fallen fcheidaa auch andere 
otaigkejdlelie Perfbnen, die Pritoren, Aedilen, u. f. f. 
7-urPrngiinf^ des Geldes mitgewirkt zu haben, und da- 
her auf don Münzen erwähnt zu feyn. Auch aulser 
Rom wurden einige Mflazca diefer Art bey aafseror- 
deutlicben VeraidalTung«i geprägt; in den Provinzen 
Vtmttftailteten dies die QuMlbren. Die iufcbrifieu lind 
hier von mdirerlcy Art ; die voroällaifte und beft.^n- 
fligfte jft die Angabe des Famllieaakmeas , denen oft 
ROMA beygefi«t ward«, wetähesaber nicht noth^ven- 
dig andeutet, dafs die Münze in Rom felbft geprigt 
fcji-. S. 71 werden die Abkürzungen der Schriü er- 
klärt, die, wie bekannt, von verfchiedener Art waren. 
Auch giebt es hi«r %'iele Archaismen , theils in der Ge- 
ftaU der Ruchftabfcn, theils in der Rechtfchreibunr. 
Von beiden wir.l das Nbthigfte beygebrachr. So auch 
von denifolirt üehenden Buchftoben und den Zahlzei 
chea. DU bMMche Gepräge war bey den ehernen 
Familtenmfinzen feftgefetz«, bev den filbernen aber ift 
e% fehr v^rfchieden. Die gewöbnl^chilcn wtrtien^jui- 
Merft a^gesaisti and dnm Iblgen l»^UiM#e(ttQpg 

ccron- 
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terungeo über die Kopfe auf dem Arers, über die Ge- 
nlon und aadero VoHteltung^n, die (}A auf d»fl Lob. 
difr Fnniilie beziehen, . oik'r eine An/^ieluilg anf fVn 
Kamen rlerftlbcii enthalten. Auf einigen giebt esaut h 
noch ctnzelacs biUMches Heywerk. Nicht feiten wmr- 
deo anch diefe bildlichen GeprSge vcfwectifelt , und 
die beiden Selten von ztrey ▼erfchfedenen Mflnzcn ge- 
nr iMntu. Dana von ilea numis frrratis * die nicht hö« 
bcr mit Gewifsheit hinaafgehen , als V. C. 564; und 
•woA ^km'mmis TißiMi&mM, funll auch, ininder ge^' 
nnu, vvmi reflituti f^enatmr ; dimi das 'RFS1\ bo/ieht 
üib niiht allcrral auf die Mtinzc Telbih Audi \on ih- 
nen frhiclit der Vf. ein Ven-.eichniitl TOran«, und b^. 
giettee daflielbe mit allgemeinen lu-itifchea Erinaeraii> 
gen, tittrina Lt Bttta^i Meynunp;^ von diefer MOnzgat* 
tun^ wi<lcrlegt wird. D<^ V i. Mcynung peht dabin, 
dals man in den vorhandeucn Münzen (uefer Art eine 
dreylbche ReAirution T«raitaEaretzen habe, bald ntn> 
Jich eine wirliHcbp Fr!i>'uerung ©«ierWierf'crht rOcHtmg 
4kr Münzen felbil, baid. eine Erneuerung des kaifet' 
liehen Bildes auf denfelbcn, und bey einigen nur die 
Kcftitutioa dca ficprigas, odtrirgwA eioer denkwAr- 
dlgen ^«gebenheit. Dunkel Udbt indeft hi^rOber 
uovh IVIflticbcs. Ilii r.' if \tiii der 2U'itfolg;c der römi- 
fcbea Familienmünzen. Sehr oA wünfchtc der Vf. ih- 
nen cfoe wirklich chronologifirbe Folge, fielt der trX* 
pro alphabeiiftben . pcbm 7:1 f onnen, aber vergebens, 
weil die Zeiiang.ibt^^ii aut litiien tebku. Nur einige 
aUg;)ettieijteK Bcmerlcungen laiTen Ach jnacben, nach 
welchen" mao überhaupt die üUern too deo ipitara ab-, 
fpndern, und ihr Zetiverliilinifb beffimiMn katm. Di« 
iütcßru von allen haben auf der Vorderfeiie den Kopf 
der VaW&s mit gefliigebrm Hekn , und daneben eine X, 
aqf der Rfickfeite den Namen der Familie, und dane- 
ben ROfiU, mit dem Bilde der reitenden Dioskurcn. 
Ein eigenes Kapitef wird S. 113 der Recenflon der 
Scbrlfihelier gewidmet, welche /ich bisher mit Erläu- 
terung diefer MänzenUalTe befduftigt haben. Urßms 
bebnirprct innier noch den erften Rang unter ihnen; 
l'cillant Ucht ihm weit nach; Hinvrin^m 'f Ansrabe <les 
Mttillijüttn Tlicfaurus i& von Seireu der Müu/en das 
vollAimdigitc Werk, von Seiten des Textes aber .ein 
Geweih von Konjckfuren, in die SroIIe derer gefetzt, 
die VaiUaftt gtjuacht hatte, und die hier ohne Unter- 
lars bcdrirten u^erden. Unfer Vf. machte ilch bcy fei- 
nem Verzeii hniile die Kürze zur Pflicht» die ihm niclit 
nur feines grufsern Plans wegen, fondern auch wegen 
drr vielen Ungcu ir:,licit bey dicfen Münzen rathfnm 
fchieu. Sehr edel fragt er; Qjtae ytto vaUuptas tmtjeri- 
bentift Omt demd* kgtatist cvm ali*prolixat difpuMüh 
ni\ fitirm ve^sttim efi , effe aer^v.e irctrtttm , eu dHilum? 
Dt-nnoth übuging er nichts VVifienswcrthes odcrNufz- 
liibe5. Die alpb^etifcheFamilientblgc behielt er bey, 
nnd inactite bey eiaigeo .wieder Unfcrabtbeiliuifea 
nach rK'u Heynamen der Gefchlechiszvi eige. Die fcBon 
aus den Münzen der Colonien und Fr<^yll.itte hi K.inu 
reo Gefcblechter Übergin» er, weiJ lie mciÜens \\<ibl 
nar gfeicbe Kamen mit den rümifcben lütten, ohne zu 
dirfcn 7:u pchoren. Die nur blofs beym Goltz hLfi:i f- 
licben aüitete ^r nicht weiter, ais ihrer lue und aa ge- 



legentlich zu erwähnen. Auch die griUsere oder g^ 
ringere Sdtenlieit der Mflazen ift. iMveiltt' worden. 
Von S. 117 bis zu Ende dipfes Hnndcs gebt nuu (Jide 
fthatzbare fiefchreibuug und EiKIarung der Fauiiiico- 
münzen, die meiftens aus dem Morellifcben TbeTaa- 
rus grnomnen find» daher die Sammlang nicht bey 
jedem , fondem nor bey denen angeführt worden, wo 
die Münze in jener nicht beündlicTi , Tün dern anders- ' 
wo hergenommen iü. Wenn indefs der Vf. gleich den ' 
Befitzer jenes Tbeihums aUe flbrigen Werke dteftrGatL 
tun" fiir rnthrhrl't f« erklärt, fo ift do( b jrtzrfein eignes 
Werk gcwhs nicht mit iu diefer Autfchliefsunp; zu b^ 
greifen. Es enthält, wohin man blickt, zu vtdLch^ 
reiches und Eigenthumliches , am ireeud einem Mänv 
Ibrfcher entbdirilcH zu feyn. Amck ol«ftniBatt<k find i 
dr< Pic iftcr der ZuoMnett» InlclirilleQ und Skku^ , 
beigefügt. 

• ' I 

G«U, b. nipcn, im Verl. de« Vf.: Chronotogifehtr ! 
Ilandkaiewürfür die Vorzeit, Gegenwart und ZukuJt. i 
Dem ganzen deutfcbcn Publicum , vorzüglich aber 
den Gericbtshüfcn . (jcfcbitiirtbrrchern , Diploiri- 
tikern, Archivarien, Adrqcateu, und HaatUaagi- 
comtorren nSldleh nnd fbft unenibdiHkb. Ht^ 
Bus^ej^rbcn von Cfm'ßrr^h Grtttlieb Steinfiek. 1795. 
(Der Titd iu Kupfer geitochcn mit Vignette). Fii 
I II 8. (i Tfalr. und mnam. Prds ' 13 gr.) 

Der Vf. bat fchon andere chronologtii.be Arbeitai 
.gdiefitfC: der gegeawi«ti«n i&aUerditigs för die vcc- 
fehiedaoea Gattungen anf dem Titel g:enamit«r Leficr, 
die etwa nicht ähnliche Schriften, z. ii. \(>u U'\\fa- 
oder die Art de vmnfur Datts, Ziir liaod bsbcii,^ ihrr 
Brauchbarkeit nicht ab/.ufpreclien, wcun fchon dieAs- 
kündigong eines Buchs als faß unfiitbrl:rU*:h ihm bey 
Teriidnftigen Lefern zu keiner \veit«;iu Eiupfchiung ge- 
reichen wird. SelbltreceuHonen, fugar auf dem T'iid- 
Malte« lind »war an eiqen feiir in die Augen üiUcndea 
Platz geitellt, aber gewifs nicbt für den Vwtbeil dat 
Scbrifrrtdkrs bert'linet; die gegenwartic;cS(hrift hat- 
te foicher i^ülfstuirtcl mn fu weniger bedurft, da^ 
deaa Vf. an der Ueberzeugung, einen für mebtere.Mea- 
ftbcri rvtrv'lithpu Gejtenfland brarbeitct zuhaben, haue 
gtnugen kouueu. Dm \\ iciitigile Stück dtefes Hand- 
kalenders, womit auch (ier Anfang gemacht wird, üiid 
70 nrofiAadlich and ohaeAbkärzung voieefteUtelüden' 
dcreinrkhtnng«». Hekanndlch ift das pfterfeft, Toa 
welchem der gunze Kalender abhängt, iu folgen-le 
Grenzen von 35 Tarren cingcfehloncu , dafs es uicbt 
früher ala an 33M«ir.., und nicht fpater als üBasf April 
fallpii kflnt! ; es find mithin hiwfs KiK ndr-rpru ct 
für genu ine Jahre , nnd eben lo viele lur bcüauji^ire 
mfigUcb. Jeder diefer 70 Kalender nimmt bey unfereia 
Vf. sine Foliofeite ein, und eatbalt .den .Monat« • uad 
Wochentag, auch den Namen ^er Ilieiligen, znwdbn 

irn^h. r. r Iloillp.eii, die an ji^<?cm Ta;.;»* gei'cyert wer- 
den, und die Benennungen derSunntage. Ein Kegi- 
fter zeigt, welcher Von jenen verfchiedeneu Kalcudcsa 

iti jodem ge.!?'P^"n?ti ji'^irf r^u'ri;: \i} , rrim fn'irc f hrilli 
300 bis ij^i naiii J uiiauilubtu- , und vvm j^hie i<U 

• Dlgiii^ o 1/ Google 



m 



1700 nach JuTiahJfch« fotvwlil tfts gre^rianifther 
Zeitrech nuac*, welche voo dort an nefceneiiuinder fort- 
zolaufen aufinfCBt «MHIdk vom J. 1701 bis 90QO nadj 
dem Terbeilerreii und ollgeineiaen Reichskalcndcr, wel- 
cher eifcntlicK mit 177g anfing, nebenlier auch noch 
für deu julranifchen Kaliendcr von 1700 bb 19001 d» 
es fSr lctzi«ni weiter hiatos akbc aötbte frbeääea 
MnMMet wdl er leinrgär zo )aageD«Mr -firn nfclH'vef-. 
fprecbcn darf. Obigen Hauptkalende m , v rlihe rlas 
Scbeina aUcr übrigen emfaalteo. ili noch der volUiaO'^ 
dige Kalender voin j. 15^3, wo nach Pabft Gregors XUl 
Anordnung nach dem 4 Ort. fiTage ausfielen, um! von 
1700. wo nach einem ScblufTe der proteAati<Hcheu 
ReichsAände auf den ig Febr. fogleirbiMr i Marzfolgf . ^ 

le, be) gefügt, am h find aberdan. di» h^wic« Kaleiüler gnng.der .&eiiiitfWchca Tabellen, ab zur Notiz ftir 



Eintritt wird jedesmo! in wahrer Zelt der Parifer Na- 
tiuQpHleri) .varte uus aßrunutoffchen-Sounei^tafela X^ie 
ncuei^cMi frau/.u/i/chea Jind voa eile Lambrc) bereduiid. 
Der Anfang des Jahrs inofs alfo immer nflrduomircb be- 
fiitnmt werden, eben fu auch der bthalttag, den die 
äouucQtafeln v on felbft herbeyfübren , fo oft einer d5- 
^ig wurd* vekJlM ungefähr der fall ift, wenii dl« 
Httrbftnacti^eiclie in Ani^ange des Jahrs etwa» wcni-, 
gec als 5 Siuudcn 49 Min. von der wahren Mitternacht 
entfernt, war. Hieraua erhvUet , daJ(s das Jahr £ch nicbt 
gcnde Iminer« wie Hr. St. meynt, mit dem' aa Sept/ 
anrät) . ^en luufs, fondern dafs djefer Anfang auch auf den 
33. 34 ^ qtt. u. f. w. fallen kann. Ree. glaubt nichts über- 
flpfl^es 2U ihun , wenn er hier fowohl zur Berichfi- 



vom 3. 1734 and 1744 nach der RäckBiinig der katholl* 

fchen Keiihsrtaiule , \^dihe damals von der proteilan- 
lifcbeu in Aafebung des Oiterfeiles -fidi entfernte, be- 
fonders aufgeföliet. £s erhellt tob felbß, wie nätzlich' 
in manchem Rerra« bre diefe ausführlichen Kalcnderfcr- 
men lind: es wird 1.. R. ein gew illes Erciguifs iu der 
Natur oder, ans der Wdtgcfcbichte auf rfin^^lkn in 
eiikciD Jahre dar verfloiGBoen Jahrhunderte ^efeut* oder 
BiMk will wtfiea , was ein gegebener Geburtstag sos Ii« 
tcrn oder ncucrcii Zorten lür oin WtuIiciUar; war, fo 
fucht loau im Regiiler den bieber gehörigen fvaiender 
auf, und crhSilt auf diefe Art das rertangte auf flea er* 
Örii Bin k ohne al!f> kiiiiftütbe Kechnünp. Alsi^nhnng 
Aet uinitaudlicheii Kalender für die chrittlicbe Zeitredl- 
Muag hat der Vf. den neuiränkifchen Kaleadcf aebett. 
dem iaUgemeiocn Reichsluleuder in zwey Vjerg]eiclien< 
den Tabellen vorgeHullf, wovon die eine für ein geiAei- 
ne.s , die xweycc für ein Silialt|ahr dienen foll; durvb 
ein Regii)i*r, das fich von 179a bis aooo erftceilttt 
wird jedem neafriinJcirchHi • Jthr« da»Jlm eatl^rcirliea-« 
da alttbrittnche an die Seite r^pfetzf, dabey aber ange- 
amapen, dafs jedes trankiiche Jahr vom 12 Sept. de« 
tiacil bis suni 21 Sept. des andern Jahrs (u vi l^I in ge- 
metnen als in Schalrjabren dauert, und dafs allemal, 
wenn die ake Zeitrerhnang einen Tag eiDfchaltct, auch 
die fra!i7.öfifche es thun müJTe. DcrVf., der feinen Le- 
fern und felbil künftigen Gafcbichtforfcbem mitdiefeas 
Anhange einen IMenftso tfaan geg1aabtJia(> ift-zu-ba»' 
dauern, da f^ne Abficht gänzlich ' verfeh'lt Wörden* 
denn die beiden Tabellen für den neufrankifchen Ka* 
lendar find durchaus falfch und nnbrftnchbar , weU fie 
auf ganz tinrichtigen Vorausfetzungen von der Art, wl« 
der Anfatig des fränkifchcn Jahrs bel^mmt wird , be- 
rabcn. Der Vf. nahm letzteres io Anfehun^ der Schalt- 
tage »nz dem Grcsorianifcheo coqform an; allein 
eben derlnn, and nfehtbtof^ iA wilUcflhrKrben Anfan- 
ge des Jahts, untcrfcheidet fuh die neufränkifche Ein- 
richtung von der etwas verwitkciitu gregorianifthen, 
daftltey jener, ohneperiodifche AusblTung vunSrhak» 
tage», die Einfrhaltitng mehr aftronomifch beitimmt 
■wird. Die Hauptfache beruht auf folgendem. Nach dem 
bekannten Decret des ehenialigon Nationale ouvcnts 
„fangt jedes Jahr der Rep. mit der Mitternacht aOi wel- 
che unaindbar vor der Hcrhftnachtgleicbe oder den' 
EtattittderSoane in dieWice-lMifeht« oad didir 



•adefe, welchen daran gelegen feyn nag, ein« Ver- 

glcich.ing der 30 erllen Jahre des xveufrankifchen Ka- 
lenders MÜt d^ gewuhulicben Zeitrechnung kürzlich 
anfltellt; -laag jener iouuerhiu dauern, wie kurz oder 
wie In.jc.e er will, fo kann die Gcfchichte einer foUhea 
Verglcichung für den Zeitraum, wo er einmal gebraucht 
wurde, niclu entbehren. Ree. hat hiebej den Anfang 
des jAbxa genau run^ dea.de -Landirefcbea Sounen-i 
tafehi in <irährer Pvifer^£eit^cr«chna(i B ift ^as bey 
d<;ai jUbonaae^ gevOhaU^ Z0idiin,dcrjS^i9ahre.' 

Neufr. Jalir'Anfai 



I 



B 



C . i I 



B. 



% 

9 
10 
II 

13 



2a Scpt, 

aaSept. 

^I^ept. 

^tasSept. 

s 

23 S*-pr. 

23 Sept. 

23 Sept. 
2% Sept. 

24 Sept. 



1792. B. 
1793 

«sSepc i^6.B. 

«. vm 



17^9 

IgOO 

igot 

1803 
IS03 



B. :ts 
16 



13 I 23 Sept. 

:3vSept. 
33 Sept. 

as Sept. 
23 Sept. 



.17 
18 



I go4. B. 
i80j 
igo6 
igo7 

igog 
1JJ09 



B, 



B. 



19 
flo 

31 

24 



23 Sepu 
las Sept. 

[ 2S Sept. 

23 Sept. 
1 23 Sept. 

23 Sept. 



igto 
Igxi 

1813- B. 
1813 
1814 
1815 



WsVr 



Ifia 



a5 

-36 
37 

19 



23 Sept. igi6.B. 
23Sepf. igi7 - 
23 Sept. Ig Ig 

23Seil;'t|^B:' 

83$CfL IgSI 



Digitized by 



' 'ffs ftlft Ml »Ho Auf rn', Vlofs !nnepf»,»!b dirf^r dr-v 
D<St&ieii (^»s 3- 7- Ii- ""'^ neui .M.k,. 

ftfce^abr «dwUJiHin; find , «laft aber nkdcti h.^ir 
iahrcii f'er qi" goriamfrben Zeitreclinung- otUar de« 
RB!rtisk9l«Ju<lers, wobey übertlies kn J. igoo einSchaU- 
ttff »bsfenr,- 'tiicbt'xüftiDinentrefren. Au« <l«r voriiren 
Tafd Wied es übrigens j«4wh Lefer leickt feyo. ück. 
Celbft einen, ^erpl«Vfi'(eiid»o*ilhid»r «hr jedcs'J«h» v*. 
ftauf'.ig i'.ufiiinnieu z.ii fetzen, und tlio Steinhrki; hm Tn- 
lelii dadurdi /.u bericfactcen. Um uxhi's Hu. S)r, von 
dcr ünrjcbrif^dt/eMi*ft V«gltiehun5:stabHlen 7m über 
zeugen , (liPi'-t ffhon clas laufrnde 4. Jahr des Neufrun- 
kifOieu Kalenders. Ree. hat einen derpleicheu Caltnr 
Aier uour Van 4 nvec /« Chirtmöhsie ordinni^ du aj. 
Sept. 179? f '/'j»' «'» ii. 5fph i7s|6r-<^ iWtf.'«te!..C'ia-t 
fi»'r< ti»' fatü \ or fioh , welfher wH MeM '•ftcMoinirdlMr 
f^lieiMriden oder der Parifar Connoißance des tenps 
vütir i''95 genau einftimrot: io dtieTcfli 4« Ji»bre ill d»er 
qrftc lag der 23". Sept. 1795 , upd .al«lit, wIe Hr. St.. 
Jpjr alle Jaiire ohne üntcrllhied fetzt, der 22. Sept. 

Daher inufste auch das vorhergehende 3. Jahr 
ifäSHial^iafir fe)-n. uiid derSehirttttj? oder d«r lethste 
Jour comph'-inctirnirc am 22- Sept. 1795 eio^sUeo, d»> 
CS hiiigcgeu umh llii. Sr. eni f^raeiaes Johr p«- 
v efcii wäre. Ebcu fo las man r. B. i» üffeiuUcbcu 
Nachrichten ai>s Paris, dafi die £raiu«»Afch/t WoAcflia, 
Tochter Ludwfg* XVI. pm 2«. Frimaf« d«» ,4. J«bi», 
«der am 19. Der. \-oii 1795 von dort ahj^rreilt fey, da 
es nact» Hu. S . den ig. Der, hatte fe\ n müi\ci\. Wer 
daher noch de r Sta^bckitben Tabi-Ufln lieh bcdieneo 
wollte, müfste'zu dcnfelben . je nvhdein das Jahr am 
«3. 34. Sept. aptaoßt, I oder 3 Tag:e arldiren. — Der 
^wertt Uauptlhei.l de« UandJcaleii<ltrs ht licht von Fol. 
gr — III. io einem gedoppelurn lu chrofl«togifcb-di- 



iluiii(^u ||e{ieyeit, uiul nach \\ eichen« in der Vorzeit 
ginrahttlich dadrt n^'drde. Tür dtafitdai htniCs £tQes 
ileitigca fiad ni<öt'£ciüid«i»e 'i'age nn^^el'em, wie 
(blchr 'in andern Luadefu anders geteyert werdeii. 
Das z-weyte Rcgiftex bcgTeifi die rhruoologifrhen «md 
dipkwiatifdMa McfMseJiiUigwi^odar BrneaaaufcB^ der 
SWmb/ Jährt ^^IMMie.tWMbflB, Tage. fSlb.imtf 
Soimrape, durch ivekhe fie in UrKundcn vieltalrig: nn- 
gi>e;L-Lx^^n Würden. So aüt^ilich tdiel'e beiden iTerzfirh 
uille lur die alte Gcfchichtc ifod Kilm Verftdieu der Ur- 
kunden gcbcaucbt werden können« und fo 'vrenig liu. 
Fellbrig-s in diefen Fache aua^ebreitete and ihm £brr? 
machende KcmitaliTe. Beledenheit und .gT()f<;erF1(*irs im 
veckeflada find; io hatte doch Ur. Su^ ^ Rcdacxeur 
j«Mr Arbeit, biHts^ dJ* gtlehrtto lAmsrOcIile dinm be. 
fcliueitlru, uiifl »panches, dn^ .ui rliefem Orte anzweck- 
roafsig und dein ChrünoU>gea (^auz imwiclicig.ift. y^ eg- 
laflen oder ins Kurte ziefaiea follen. . Dean wemift nk 
?tt i\ alten, gemeinen, bler wiederholten Legenden ge 
dient ? Und« um mir bey dem erÜeu Ubtte des zwey- 
teti Regifti*r9 ftdiea zu UeibcB^ u ie komaien die Mm- 
«MT» JuamMum iwd-d&K Aaaoitotai hiriMr, 4« jeae 
zwar «loa Chronik eatüiltea,: und dlcTc maAinal ia 
Urkunden vorkoininen , aber beide dndi HfTenbar i.n 
kein Verzeicbnifs «her Reneonungea der ZxUm gebo- 
ren f Upd wie Biinätz ift der ganze Artikel: /htte A4- 
Vfn'üw D(>m:!>ij, fnmt der hey^efiigfen latcinifchen El^ 
klaruug: aalt tcmyus , ut fjcißimo, quod AdvetUwm «Üo- 
mut Eine aHgenieioe Einleitung, welche d^s wit- 
Jenawürdigfte ßnä» de« chnmologifchcn WilGmfcfaaften 
emhidte, und welche rieHnebt einige Lefer ▼mnilTeo 
werden, eben fo am h c'\\\c weitere triauterung A Ines 

v.^v«. »-*rr •» chronologifcbeu Uaadk^alendcrs b^ Ht. St. an diefeo 

»lomatifchen Gebraw* rfngwiehlt» Äegifter. das ei- Orte nidit Regelwn., rermiihUdit weM lein oMfiriOdi- 
nen gelehrten Zougmarhrr 7,u Ger«, Carl {iof(/rif(/FWf- gn KcUfndrrmann und htttuirrtjahrigtr KaUiater aA« 
W zum Vf. I^it, dcffen Dieofte b«y dem ganze« Wer- Uthmrjfftijjertytn jepe Linke erzene« ki».luie>Q» • 
ke|Ir.^t|eh«Tühpt.- Ii^»>i*elfegi<te • 
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uhfr t-zitt-nn^ ; Frey ilberfttat vom /'<i/. dtr Chariäiou. 179;. 
47 S. 8. L*.i iV frejcTJeberfWiiing I.ifst fijh ?iit IclVn-, l'l:r^^ird 
HO zuwkiilen fslt tur wortreic+eii P.irjpiir^iV ; dfi\ .sinn de* Ori- 
IfifUils hat der Ueberfi-tzt r mi iftnis rui pi fii»i; nur S. li hat i r 
liieren verfehlt, in^m er das Won »r«iö«>»r/or in dein bcy uns 
üblichen ^innc nimmt, und den Vater fi ir.cjti i«ohne cimn nidus- 
witfdtgen Sklaven zum Lehrt f gebiii laTii; da doch diefe t«;*«- 
ytifu bdutintliri nichts and*rs alc die Be^iemr n i'.ur Söhre 
waren, die fi« in die Schul; nni bey andern AasR^uRen bci:l< i- 
ten mulkten, undIztiKlehch dneA« von Auffid»r über -die Jui .u r 
l«tten, (jcride fo wie be^f unt. Der AnfwM? de« fujgcndcn Ah- 
faiie* muf>tc a!fanocbri&it de« vorjge» rp-bunden fcyn , indem 
PlMtarchdarinnnar ragt. wi«8r,wiiiifcJ>t.d»f«ein folcher Auffcher 
befchafTen (är. Dv fo)g«ud«Ab&t£ würde oann nicht mehr buien 
küMien t .4^ört .^1^ wickdcfte «norauf b«^ 4^ VyaU ejn» fol- 



„eben Mannes lu .":heti ifl" weil er hitr tütht mehr vom irÄ.t -.- 
>«).r, fur.dern von d^n Lrhrern fpric)!! ; tti*a l'o ; ,.lJaiu. ..- 
tiRdc d \ r,ri>- l.ir.flc v.i:i .i^'f^Hi': nun vortr.ii^uii ; LuJ ch- 
rcrn Mrn-r Miid.T f jchr .i.jn .Mjcu!' 1 von -lu:* i-fiholtni ni J.?bcu, 
TOn nnradriichcn Sitten ni'd vor.-iii;licher J '•♦'ahrrnh'.ii su«." 

In dt r Note S. 23 hau.; d,f Ucberfcaer fchr recht ** *i« 
CnnciiiCuili ;ui an.ukfehen ; e« muCt «n^JMÜuaa WiaaackdjeSie>.| 
|ihaiiir^li(' A .1- ', .(lO vvirk.'it.h hat- ' . 

:i. .1 ir l'biliiCopl.ic T vfv.C-i er trit ein<T Achtung efw' 
..f ii^t vTirdi n, M ie fu' d,i« ij'itp Kind deul (ilbprlielockeen Greife 
j ; " ; .c t.;v r; ru.r : ,.cii i'liilofupbic ToH er mit voruigticheoi 
>,Utr Ii .III ; «n ; " da tr die anri rn Wilfeii/chjAen nur curfiv 
fi.Vh Ic: rsen lernen foll ; dio Gricchfi; üachreii bcy und. 
Tt^frßtvTKt to wcnic an die <t> TnologÜ'che fadeoiuii^ äßf bcf: 
intttp Scnlontt anl jBrAB tbtwft c w » 
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Blamk, b. Hayn: Von der Krieirihauiunfl . für die 
kitUgU hrt tht-oretifchen SJ. il-:n dn- .'/••.'i.-'.r;;- u.iii 
ji»<i/i{<aiio»», Erftes Buch, ia wddiera die resu- 
* lare Törttficarton 'liH^^ndeft tdc4. Sr. Sardiiri- 
filieii Majelliit c^invidraer. von Ritter ^fciörtrf fr 
' ctor Pavcicifp) d'Antoni, Brigadier der lofaiucric, 
Gf^^ilf Adjutaateo der Armee , und General - Di- 
rertoreil der befa^reit thforetirchen »»«d prakti- 
fcheu Schulen. Aus dein kaluuikhen überfcJit, 
■ von einen OfAcier des kutiigl. preulsircheii lOr^c- 

Häufige Klagca über deu Mangel eiaes voUftändl- 
geu und xweclimaBiigen digutfchen Lehrbuchs 
der KriegslMukunft.'itiQlfca dem Ueberfetzer, da «r es 

r-iT, mehr vorfifc^otniucn fern, als Ree; denn eipeiit- 
licii kajui itiaa cJcu S^rucnfce'fchpn Anfangsgriin-Icn 
weder Zwctlvianfsigkeir noch Volltländijkeii abfpre 



I 



r—TT. 

' Wlolc«?f «ufliälr , fondern Tie blofs mre dem Maafsfcalie, 
deii ttiad aus der Dofeunon^Kniö crh.üt, and mit dem 
Transporteur finden liifst. Noch mechaaifcher verßihrt 
er ou hcy den Aul^cuwerkcn ; '/.'onii er /..\'>. die !jr<,'i 
te des bedeckten Wegs aus der Lau^e der Cuurtiue 
beftlmtnr, ftactdaA erdiefelbe nach dein ^ifewöhnlichai 
Fufsinnr^e und ttsit Gfünden, dfo rou feinpin Gi:br:i i 
che her^enomineu find , an-rebed CoUtc. In Rücklicht 
anfdie Aurienwcfkelind belbndijrs dieSchwterfgkeiMn 
bey Anlegung der gewöhalu heu Horn - und Krbneii- 
werke ang-e|»eben. Di.' FmilTobrayc fchciacu di? 
Irjlicner atich iiii hr inr^hr ftudirf /m haben, alsdieFrU- 
zul'en. Oe^ Vf. wirit ihr vor, daD» dodardi die Breche 
•uttd der SfMm <riei«litf!rt werde, «Flohes ofTaibir 
falTch ifl , ^enti fie du^cfi rUirn Graben voiti Ifjupt 
walle abrjefondm wird. Die Zeichauiig der Feftuo- 
gRn lehrr der Vf. <!< i h her, als StrafeAfee iNid .ander«. 
UoI)er die Auflhhrton il\ nichtn hefriedifjinidos au- 
ge:^. be:i. Die 2>ichnun:; des tiullvvcrksührs nach ei- 
iwu h.illx-n Zirkel ift fehlerhafr. DasProftli-en nt ^ur 



dien. ladeflea hat Aaroai fefae Yorzdge« ' Strueufee und deui^idi geletwir ÜciMr die- Aslage der Boichiin 
imd Böhm wollfen die Sachen'ftHi'feMiirf aosAllicen; " — ' — — — ** — ^ " - 

daher fprei !icii beide fo vieles für und wider die Sa- 
che, bxiageiidie verfchicüciien und ficb widerfprrfhen- 
Aeö ftLrynuogen der Ingenieurs bey, und d' h ift 
nirgends eine rechte Entfeheid ung. Dies macht einen 
jungca Jilcnftheu unfchlüfTig, dafir er, wenn es zur 
* Ausübung kommt, nicht 'vveifs , v o er die Sjt he nii- 
greifen fülle..,, Ajiton 1 io^ our eiaeia Wege, auf dem 



•gen-,' wo der Wall ntcfct MradhMrfc bekleidet ift. 
hirrn wifetM'as Gru;i Iii« ;:?;re» vom Vf. erwartet. Ge- 
wübiilich, fagt er . ilt die grüfste Breite dlefer Anlage 
und die kieinfto \ der Huhe. DasToil wahlfehen- ' 
lieh heifsen, jene bey fihkcdteni. und diefe bey gy. 
tem Erdreiche; allein das gcauietriicUe Verhalrnifs iit 
hier weder dem Drucke des Erdreichs, noch der Er- 
fidglichkcit der Werke gemSük Ein hohes Werk ift 



ein Aufiinger'felkhter fotmofomea' kann, beTonders da auch bey ^iner ben^ächtliclien Anlage der Böfchuu 

^ - 11 T 1 I! 1.-/1.» . 1 J A .._ r_l : .!• t . 



feine Regeln deutlich, beftiinmt, uud d."r heutigen Aus- 
fibuag gemaf» ßtid. Aus dtefera Grunde würden wir 
dieliem -Werke als Lehrbuch vor andern den Vorzug 
geben, ob wir {deich übcr7.eiir^t find, dafs ficb <lie 
Kriet^sbaukunrt noch weit fylicaiaurchcr und gründü 
tlicr v artragen lalTe, und dafs man auch heut zu Ttig 
deu Feliuugen eine andere Qelhdt geben foUte. Nacb 
einer kurzen Etäleituii^ in d?e mllitirfTrhen Wlffim- 
fchafien, einer kurzen Gcfchichte der Krieiibljauk^nft, 
woriun fireylich die Italiener in einem beirern Lichte 
ericheinea, als in dcutfthen und fraiisörtfcben Schrie 
tcn, und nnch cinr r Aufzahlung des heut zu 'Va^e f^c- 
brauch! iclten üofcliurzes fauimt feinen Schufsweitcn, 
giebt der Vf. fugleich eine geoinetrifche Conftructign 
zur Befeitigung'rcgehnJfaiger Figuren, fowoU VOO in- 
nen nach .lufien, ats anch umgekehrt, wodurcft man 
lu'finer bi auLbb.ircn Feftun-^ k , ohne eijjentüch 

7.U wiiTea wie. Dann erklärt tr erlt, was n^an durch 
diefe Ciniftnxction erhält, und zöblt die Vortheile da- 
' vou auf. Dem Si huler macht f<^ der Vf To Iri' hr, dals 
er ihn lücht einiral mit Bcrechnuug; der Liuico uud 
JL L. Z. 1794* SrilürfiBNd, 



fchwer gcmi^; zu crfreigcn ; feil dies auch bey einem 
niederem Werke der Fall feyn,.fo darf die Anlage 
nicht im gcometrifchcn Verhdtnif^ der flöhe» Tondern 
in einem profsern, ab.iebr'^f we!ehr< nuch der Druck 
des lürdreiths erlaubt. So niuTs auch bey Auftahrten 
die gröfscre Hüli«; inehnual in der L.ia?e enthalten 
feyn, ala die kleinere. , Voii bombcnfoftcn Gewo!h n 
bat der Vf. gleichftlla Zeldioaugen geliefert, dir „) 
der IJeI)errer7.un£^ noch mit einigen vermehrt gewor- 
den find. Bey des Vf. Koferne mochte wohl zu^cadeln 
Teyn, dafs man nicht von innen sn den Abtritten kom- ' 
tTicu kann, fondfni j<«desinal zum Haufe heraus re'.M, 
mufs; da muTs alfo die Kaferne die pauze Nacht offen 
bleiben, welches Gelegenheit zu Dcfmiouen und an> 
'denn Unfug gebe» iunn; es wirn denn, dafs die Ka- 
ferne einen verrrbTofleneo Hof hätte, Aufserdem ill 
CS auch unj^efund fiir die T cdU- , bey jeder Wtttening 
aus dem Bett in die freye Luft zu gehen- 

Die Uchcrfet/.uof: T hciwr mit vieter Sorcfait ge 
arbeitet zu feyo; unter dem icxt findet man jedesmal 
' . • Digitized by G^gle 
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ihs iialieuticl^e Maafs ins j-heialändirchc verwaadek. 

,Ueberf. hat auch das Weri mit Aamcrkui^cii, 
irorzüglkh literarifchpn , bf rleitet. Oft half ff aber 
daSf was er etua bey eiuein iugemeur^cfuben bar, fär 
ein^ allgeniifine Kegel, n-enn fie es gleich nicht ift. 
Webu z. B. der Vf. die liöh« der BruftWehr auf äugt* 

' fiihr 7 rhfiiiKimltfcbe Fofs ftnt. fo fagt der üefcerf.: 
juau iua<lic fie "/m ihiiliili 6 rhclnt. Fufs Iiorh. Wo 
denuy tu Frankreich wird heut 7.o 'I'age feiten eiqe 
Bruilwehr oiedriger als 7} Parifer Fufs gemacht, und 
das mit Recht. Wenn AnronI die Breite der Bank auf 

:.l»cyuahe 5 Fufs fetzt, fo fagt der Ucberf.; Sie iil g«- 

• wöbidirb 3 Fufs ; und das t(t unrecht. I» den jetzi- 
gen Zeilen feyen die unoöthigen ZterrUtben na des Fe- 
ftungsthoreo abgefcba/It worden , wie der Aufrifs A 

. -iciijc. Dieler Aufrifs beftebet ans einer Ein fniTuug mit 
abwecbTelad kurzen und laugen Sidaen, die iiaum iiir 
«in Scbeuffotkor ertrigtfcb trürai Es kodunt hiebef 

-Mf den Ort, den Beutel, cnd den Gcfkhniack des Fiir- 
Aea vnd feines Ingenieurs an. Ein FcUmtg-sthor. das 
den Eiagadcr tuaer königlichen oder f uritliLhi Ji Rc- 
fidenz vtrrftellt« wie zu Turin und M4U>aheiin, darf 
gar nubl auf eine gefchtnackvolle Art rerziert (ey a, 
wenn Arhon die Zierracheu zur Verthetdigung uiihts 

.-iMTiragca, Ucbetliaapt kann, man «ber wvbl üagen, 
d«a norh' fidrcn eia mnitielAw von Gefdunark udd 
der auch zugleich das Verrheldi^ungswefcu vcrUand, 
^b an Feftuugsihoreo gezeigt habe, fonft würden £« 
lange >iae andere Geftalt und Ein rieb tuag bekommen 
haben, brfr tiffrr', hfy fchunen Siadren. — Den Kern- 
frhuis, itaiiiiniJcli i sro efatto, tVanzcjfifth But en bkimc, 
erklärt der Ueberf. auch nocli durch einen h[jri/onra- 
len ScJiufa. Ree. bat diea fiboa bey Scham horft ge- 
xdgr. Wir Obn^ehra hier dteEinwvttduugendttlen* 
tcru. und bemerken nur fol;;encles: Alle Ucberfetzer 

• aus dem Fianzölifchen, Preuf^eu, Sachfeu. Danen und 
andere, geben etonüibig , wie auch der gegenwartige 

' licbcrfetzer, B«t «1 i'Ianc durch Kernfchuls; hierüber 
. iil kein Streit. Nun kann inau durch viele deutli«.be 
Erklftrungcn und ^nh forgfalti? bcfcbriebene Verfu- 
che, die mit dem fraazAfifcbeaGefchützaugefteUt wor- 
den'fiad, bewcircn,'da<$diefranzftrcheoArttll«r}ften un- 
ter '11t m ?i/n»!t nicht tlcu b^irircntalfn Schafs \'erftc:IiL'n. 
Mau. linder auch in ihren Tabelleu von tien bchuf^wei- 
ten die Rubriken tir bmkmUät und but m bbmc befon» 
di i . Das tft gleichfalls als ousRemacht anzunehmen. 
Wie kann mau nun biU en btanc durch Kenifchufs über- 
fetzcu, und unter dem letzten in Deutfchland einen ho- 
ri/i n alen Si hufs verüeben ¥ Der hori^uutf le äibuf« Uk 
derjenige, hey welchem die Ajce de« Oefchötres hori- 
7(>nial ficricbtct \\ ird, Beym VifirftliullV il, enn 
man ihu auf eine horizontale Ebene beziehet, tiic'Z^iel- 
limeOberdaabltirse MetaH, weil das Ziel geipeiuiglicli 
die H che de* Gtfihürzes hat, hori-.uutaJ, und nach der 
gewobuüchcu Eintichtuug der Kanonen, die Axo auf 
Uli ; labr einen ürad erhöhet. Der Kernfchufs iA der 
1 lieil de.-. Vilirfchur:es. der von derMünuun^ desGc- 
Kiiür/es bis on den P.inkf reicht, wo die KugLltMhn 



Gewehre derjenige Scbeft, imf. welrhe» 

Punkt uifft, auf de» niia fokbernei^ali siA, 

fptelr^Qurb in afle« !itiliiärifcbea5rbriftei|.dle^R)I&. 
te Rolle, und der üi'nerf. hürte mit eto klein weuig 
Kachdenken abnehmen könne», dal^ der Italiener uti. 
Icr 2'tm e^Mto laielMs anders als diefen, und keiuen 
borixfnitafen Schafs verliebe, da er &gt, diefer Schufs 
werde w egen dem leichtern Treffirn des ZieU, f« oft 
es anMhe, hey allen Kriege» venrkhtaagca (ebraorbt,'« 
Wir fioflen und wünlcheäw dals dicA» fonft nh vielen 
Fleifae getnachte Ueberfatzuug bloläaglicben Abgang 
erhalten, und der Ueberf. darlurch aufgemuntert war- 
den Bringe, den deutfcbeu Liebhabern der Kriegsbia- 
kunft auch noch die übrifea iehr imovelEttttpi Theäp 
diefes Werks zu li«£esn. . 

t 

VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

HAjmorza, b. RJtfcber: Sainfrslurr^r der fjj^rbwWfj- 
ßen nghfdim Pmmhkts uaä Staatsjcimjten. no?. 

Unter diefem Titel füllen von dein uns unbekaniv 
ten, in London lebenden üeraaageber die merkwA^. 
dlgften 'der geaannmi SchriAen Ta «inxeloea tUtei 

dem deutfchen Puhiiruni l uitgetbeilt werden. Das vor 
uoä liegende Ueiz haben wir aifo, weuu des Vf. Ai^ 
ikht nicht trügt, als, das Erlte von nabitraiHttuft- 
heu. Ueberfet Zungen und Auszüge, mir Erlaoterrm- 
gen verfehen, wo und wie üc der deutfche Lefec 
dari', follen geliefert, und die Partey gegen das Mini- 
llerium foU wie die für das Miaifieriuni gebdit vrci- 
den. in dieie« Heft crliallea wir *Wty Siüclcv' tum- 
liih „deu Bericht der vom Pjrlemente nieJerjefeU- 
teu Ui*terfucbui^j;sconimirtec, der es in der vorigm 
Sitzung auicetngte' wurde, zu unterfucheu, ob eine 
Verfchwörrng u id<>r deu Kuuig un J die Ciniitlmtion 
iuit üuüe,-- und daua deu Pruccl> des in Ediaburg 
hingerichteten Watte. Jenem Berichte wies der Her- 
ausg. den erAen Plau au, „weil man ohne ihn die Pro- 
cciTe, welche jetzt gegea die Staatitgefaugenen geführt 
\vc:(!i:;i, und (üif i)uf die eup.IiCclie Conditutioii iVlir 
viel Licht vcrbreiteu» nicht wohl verliehen köno^'' 
, und für die AufnahuM des ProceOes entlUiied er ücb, 
„'.vel! er der crfte war, (welcher erlte denn?) weil 
di« deuifchcu Zeitungen keine ausfuhrliche Nachricht 
davon gaben, und weil er zu eiuer augcnuhmen Vcr- 
. gleichung^ bey dcu übrigen PrucefTen dieaeu könae," 
Uieicfnooht Wird der Heraus^, krtne Proirelfe weiter mH* 
ihcili'o, rheils weH der I.efcr an jenem genuf; babca 
wird, ibeiis weil es kcia angcoehmes Geifchäft iA, as^ 
ScIirifUa XU flbtrfecz«!, bey welcbeu loaa fkets au 
Hin^iMi uud Transportireu , weuu gleich auch uar ei- 
nes Dritten, denken inufs. Für u ejche Klaffe vüaL^ 
fern diclo Sammlung angelegt fcyn foJI, darüber Ii« 
fich der liurau^;^. i»tcht erkürt, und da> Werk fcKifi 
gicbt nicht den roincleften Auffthlufs über dfcfto 
Punkr. Vach dem l oiu in djr Vorrede und der He- 



die Vifniinic /uuj zw c\ fnimal durrljftluicU'a. Lr ii't 

alfo ÜBHubl be}ia grobeu Ciefcbiiue als be>ui.kkiiica baadloo]^ der beiden geiie£enea Acicaftttckc^ vr- 
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^L'Urrt, \rAf^ nali^r P ufffieu « mcfit «viel vcfUerea» 
IfV^ua dies lieft dftS eritc und letzte wäre. 




SdWr ReifiScfihrmbm^m und Auffätze oHm- 

Jei) InhaUs. Au, cfer «liDifiheo (Mooatsfcbrift} 
Miuerva forgfalLjg Rc\v;ilil». 1792. 348 S. g. 

"Es ifl allerdings «tue beyfaiiäwürdiL^e Idee, die am 
allgemaufteii iOMRffiUMen AuiTaue aus den däuifcbeu 
Zeitfchrlftcn, unter welcheu die Miuerva die vorzü^- 
Jichlle durch eiue Ueberfetruiig iu ein weit gro- 
feeres Publicum zu verbreiten. Auch mit der Au3nih- 
in dem Torli^endcn Bande liat jnaa Uriäcbe, zo- 
-% to ftfn. '' Die gev^'äUren StOck« ans dem Jtfir- 
179 1 find, wiewubl von verAdli«dtnetn Wertlie, 
di aiic u\du nh mittchoäfsig; aod die Ueber- 
. fet7.ung h\, einige Nacbiäfligkeiteo abgerecbaet, gttt 
• und riiefscnd. Wir wüurctic» tlaber ein? Forrffiiiinj, 
wobey der lierausg. zugleich aus eioigeu »udcra da- 
■IMfcheo Zeidiqjhrifieo, btBnidei»««» der das wickp 
, dgfie aiuhebeo konnte. 

Die Aufsitze, welche* ficb iu diefem Rande befia- 
dte, find folgende Mhp. i) Bruchfliick* emn S/ißt 
(l:(r k IXiitfchland, Frcinhtkh u.i t tili Si.ht{\'iz, von 

äcNj Bag^ffm. Es find drcy. vcrfchiedeue Proben; 
Hin als rolchc will iie der Vf. nMtfa'feiaer Ankfladt- 
«iDg am SchlufTe der drittiii aagefeheu wilTeti : eine 
Alfterfabrt» Maria's Tempel iu Eiiiücdieu, und Rour* 
_ feau'« oder die St. Peter- luld im BieJerfcc. 2) lieber 
' lV</{^r»ifActf T9n Bitimr, unter^eicboet: Wftterlands- 
Ahr, dtttt loCra Dec i'no. 1 Ei» ironreffikber Aijf- 
fatz , der eine rttknawöruige Freym&thigkeit reit aller 
geböbrenden Liebe and Anhänglichkeit an bürgerli- 
che Ordnung verbindet. Der .Molch hat, in fäuitat 
natürlicbeu Zußande betrachtet, fowohl voHkominene 
Rede - als Handhjng&ireyheit. Keiite andere £io- 
fcbräukuug derfeibcn lafst ficb denki u , jIs die, \vel- 
cher Ach der Menfch felbft uoterwirlt , um des grof^e- 
' ictt Vmedieil» der bfirgerJicbeoverlModuog^ der Sicher* 
beit und nile:(?nieinen Ruhe, zu f^euit■f^Cll. Nur iu 
diefer Hüctilichc allein darf der Staat eiue uaiurüche 
Frcyheit einfchraoken ; auf der audem Seite i(l es ihm 
eben fa wichtig, Bflrgerfreyheit. Ju££til)clfru und zu 
verbreiten, als es ihm wichtig ilt, dafs feine Bürger 
TOn Vaterlandsliebe befeelt weiden. Nach (liefen all- 
geneinen Sätzen und einer kurzen Betrachtung der 
Yortheile der UDeingefchrifnkteu Prefs- viid Redefrey- 
helt an fich, zeigt der Vf., diif, /ic iiih der fouvcranen, 
ertklich - luonarchircben Kegi«iryiig$tonD i«Ur gut bcite- 
hta könne . ja dah iie mit dem Weleu derfeibcn gan4 
▼•rzöj^Hch übcreinftimme. Denn nur auf diefem We- 
ge bekommt der Monarch Dinge zu u irTe», die ihm 
fünft ewig verborgen geblieben wären, und wird auf 
Dsageaufraerkfam geunch^ woreaf er nie gcfidlc» wä- 
re; überhaupt wird er'ib lo den Stand ^tezi» eint 
und dicfcHH' Sa he von mebrern Seiten zu *;ctrai hten. 
Ferner wird derFürft mit den Wünft hen und dcrDeu- 
Itungsart feines Volks bekannc. Eudiich ill die Preis- 
frc|U ein Sdufcknittd and eine GeiM iHt «tt» 



nacbKifige unif msgtrectee Beamte. Afle dicr« Vor- 
iheile würden (kb bey irgend einer Art Eiofciiraukuug 
jnekr oder weniger vcrheretT, man möchte tjun jede» 
' VerlUSnr niMbigeu« ikh zu Spanen» pdei die iSchctfici» 
■ tor .dem Draieke der CenlW nntcriper^», Bm RHr' 
ffe), welche v.isn bey einer ancingefchrünkteD Prcfs 
ireyheit zu huden gfambt, komiDeo dagegen nicht in 
. Betracht. Directt Angriffe auf die SoavcrlnltÜt und 
Erhrolp-Q iji Danemark, drrfi-tf .V:!T<jderujigen zun Auf- 
ruhr üiiii LFugeiwrlam dürfen ireyüch nicbc gedultfet 
werden. Allein um c^iefe zurücuuhalteflt bedarf es 
ketac« voxbeutenden Gcfetzc» ; der «U^mciiie Bf e»» 
fthcnverfbod ift binimdiendcinzttfehi}, «beineSdirife 
dergltitlien eutbalte. Was fonß die PrcTsfreybdr in 
Aufebung der ötaatsvcrwaltang ans Licht briogt, kam| 
und muf» als Vorfteliung «ioes eiazeluen Mauues oder 
der Nation au den Muoarcben apgefchen werden; siltl 
daoey leidet weder feine {peletzgebende noch feine aas' - 
ül>eude Macht. Dafs die Verwaltung der Staatifluiii- 
. Her und Beamten den Anfallen der Schrißfteller ^iirgt* 
.fetzt fey* iil zur allgemeinen Freybett und Sicbeilitit 
nothwendig. Perfunliche Bt7Lidi{>^u:ii;en vergeflfett ■Sil' 
Grofsuiuth und Klugheit bey der Hegieniug , wie bly 
ihren Beamten. D^ groisc bnzler Bdco Tagte znr 

Königin Elilabeth, die iich über den Ann riff e: ne* un- 
verlchaniten Schrififtellers bey ihm beichwertci „Er 
^utifSL auf die Folterbank gelegt werden , aber auf dSe 
„Folterbank dcr^-hrütfteller. Seine Sätze rnüflen ge- 
»präA , und feine nngegröndetcn RtffonnetDents in ih- 
„rcr vülleu Nichtigkeil und Armfeligkeit bin f, gebellt 
„werdeuj" Prefstire^heit befordert nitjht yu£ufr(e- 
^deidieit mit den benebenden ABordntra^n ; ' fie Hk 
vicbnebr das einzige fiebere Mittd, altes Mifstraucn 
gegen die Regierung von Grund aus 20 hcbea, ub tnau 
gleich die Mangel in ein/.eliieu Stücken erkennt. Selbft 
in Abficht auf die Stutsreligion ift fie unbedenk- 
lich, und, wie der Einfcoder hinzufOgt, aoch in Ab- 
liebt aul die al]_L;emeine Religion. (Jedoch, unfcrsBe- 
dtinkeus, mit. der Einfchränkung, wenn fickeia^- 
' fto^ches Aergemila gebel:^ «nd d^ gCBeinca Mann 
oithc offenbar in feinem Gkinben aut eiue beunruhi- 
geude Weife irre machen.) Veriiihrerifcbe, infonder- / 
hek ob feflne » Schriften müfstc mau heimlich und ob* 
ae Lärm w^Jchaffen , und den Buchdruckern Ver- 
fchwiegenheft auflegen. Der Herausgeber der Miner- 
va erklärt fich aus (juten ünindcn gegen diefen Vor- 
ichlagj allein wir würden dcch dafttr halten, daÄ 
die PoUaey eben fo luglich Sckrlfttil, wenn 

fic zu ihrer WifrenfiJiaft koinme«, wegnchmcu lafTcn 
küuue, als iie ualaugbar berechtigt war^ nackte Nym- 
phen vor den Thürcu aulhebea zu lafTen, wo fie iicb 
bintldltcn, um die Voriibergehenden tixa.vh^cn. Bey 
Beleidigungen der Pri ratehre durch Prefsfrcy heu bleibt 
dem Beleidigten dalTelhe Schutzmittel, was er in allen 
ihalichea Fallen hati — der Weg Rechtens, Am 
SddtiflRe widerlegt der Vf. aach auf eine febr bflndige 
Ar( die Eanvendun{j, womit uuin in unfern Tagen 
die Fürften fu gerne fcbreckt, dols numlich durch die 
Prefifireyfaeit der Frey heitsgeiil zu (ehr auffrereizt wer- 
de^ vn,\ zeigt, deCidleFacftmaUeficfenwO» amiiihcr 
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Stm von fich pnt/erilcn , wciiü fie'fiih der That be- 
knühen vor uhir fcyn. Iti. einer Zugabe *r«Bd« 

Recht aoch aulVaiirif^ho Malercven und Kupfprihche 
.« l/ifftn' <fci» verflorhaten Uef'.rimemrath KoJte 

.Shr.">t dem i^röfsten Retrht die Abfcbafluus der 
Kiudtaufc i.t der Kvche. wdche manche« zarten Jui.- 
dern Gefun.Uujr. ja wohl g.r Hns lachen, ^^itet 6) 
nrteff aus tioruitgen vom lotcn Juii. 1790 u. ». »enr 
iaterenante" ScWTdernn- Ahun- r Natu,Ue.ien. Be- 

werke .u Valloe. 7) Z^']tHtu>^ %nmß^ 

'eu ley Heia-nfb «ch % de» Nieder- 
Sanft halten foHten , ohncBeforsn.fs, allgMieine Ge- 
rSchatzuuff ZVL erleiden; fo w.e auch die Kinder. 
wSnn der vir nicht «lÄ^umittcln ftünde, aut K..ll«n 



.eine aährre' Prufu^» ah üc g1eidK|iQ(i) eicht leif jj«. 
ftug KU feyn Jcheiyen. g ) // <-/;<t iuiiii«« e;, Ja/j jiji 
du Anzahl ausgezeiduteter (icieUrten in ui^era Tngen zu 

\ vm wirf» Arn fiMnt? -ytm ^tißaber, ' Die- UeCiclie Ijec^ 
vor/.üsilich im Mangi.'! gcCuri^of AurititM;ti-Tun j uad 
Ikiteritüczuug. y) '^■'•'''''''.■V' JNa.;vA u:J 

LnJüiJ. Es ilt fekr zu,bedauera, d^ila Gciojlde, ^nTua- 
(lerhcit Loudfch^ften M(i(l hiftorifcbe Qetoalde, niihc 
mehr fo \'iel von "Prirorperfoneni ^efochr trtfrden, uuJ 
dafs der IVlndegcfchinack inel-.r a.;!" klflnli* ho, im Grün- 
ere ^icht minder koftbare, aber lur die i^uoft nicht fo 

'erhehücbe, mKierang«a <£er timtaet and MeeMo 
f.illr 10) l^om lintiifJien Theater , von C. Pnt%. fh*. 
r^ktt-riftik des danifcheii Thenters als HoIrlicBtcr un-i 
KatiüLMltlieater, nebft kritifchen Bemcrkungeu öhkt 
tl:( rcl iriv^e Güte der verfchiedcnen Arrea vDo.Stöck^, 
den rerifirendcn , mufikalifchen und pratomimMtiMi 
Schaurpielcii, wdche let/.teren, bcfotulers die V911 »ro 
fscrem Stil YOrzüglicfa feyn lolleu. Sthade, dafsdtr 
Ve'die'detaUHrtt iCrfdit, w«B fie tficbt dtvdl^nsect 
MÖ^eawamofwr^ «dl drarApiAmMtt x^i 

- ' > 



ULEIÜTE Sq^tlFTEII, 



mm BilJnifä. — Er wur^c 175J dew 4t«':i Novbr. zu C<cnfc«; 
gebui'«:i, wo fi-iii Vjrcr fiirill. l^iöarzt und Hofrith wjr. N<i- 
doni er dalelblt futeii UiirWriclM um! die b^fle Fni-'tiiii 
noffeii haue', mr er ^Lbon im iftieu Jahre iemes AIil-it) h; L> 
Beuediainer SuH i<uni, Air welchei .er eiiw befuiideie Vutl;xt 
batte, weil fein Vuev in deinr«Iben chchiii K.jcillermr<ücy* g • 
wcfen V. Jr. lÜT w ua er o.ild durch fciiu-ii N uvizfpnicifcr, 
d.-r ijii (lrc!ii,'cr Afivf >A'.«r , Jiii i'7eri;Tf n w. irden, den Willfr.- 
fili.ittcn Abfchied zu Re!>i.n, und liv ii biuls di-m uiilhaü? »rtfcfc* 
liehen Leb«n zu widjnjü. Za 1 'Mieni ü'lucke wurde der kr 
rühmt« Ptnadni üptfR':' • Ktt'.iüW Arii.^er l^ndfyiiuectM dj:- 
Xcs Ii.loQer», fei» Gfwillcn>iv ii, li r ihm biid »ua dirier i- rnv 
Krankheit zu heilen wulsc;-. l.r widiiu!- fuh nun Raii. (?■- 
WilTenfchafteii, und erwarb fich ai;s^ebrei • 'c Kr'nntnilTc di'.r 
er dt-nn aiidl fchonim J. »779 lum Frotetfor d«r »»biloroplu 
und Matheandk. oad nachher aucli der Tbeoloiti« in feiaen 
Kloücr criuinc« wurde; über we:Lhe WiiTenfcIiafien er jiwi 
funf.'ohn Jahre laug und bi< an feinen Tod Voi !cf jinen Kitljf, 
uud im ner ejwgt wie fein Biograph bn« feine Abficht dihh, 
wahre AuOUarunft und Vercdlii'fj des HcrsflM miMr da fm- 

E'H GülUidien . die feine Sch li^r waren , tu verbreireii. t 
rnie noch im Klollcr die enthübe Sprache, uni ober&UK 
auch ciiüS9 atu derselben in da« deutfche. Aii^i irbeiia? rr 
mit an aer Liicratut de« kathithfchen DeuifchUnde* , und u.- 
tcrhielt ftMi einen awigcbreUetan Briefwachfd. Das voru^ 
licbfte, waa er fidufeb^ «er flifai britenttM» HmMUh 4» tkiii 
lidkca Jlrl^tiMh walchca noch w diaCin BKuarn anymifi mt- 
den ift. Schade, dafii dem wnrdieea Bbnaa Jnir cu fa kau* 
-Mr- L k r.opKhard* VVüi»»s if»«'''"^'-« Ziel «efctw war. Er A*rb fchne!! den ipien Jijn. 1794 . 
Ifcrtifccrf n: v,:^ii^ Siifwaa*«; vou ä- dem ihn wahrend de« Ooucadieuttca. dem er baywÄoM. 4« 

idtlag gcnihrtlutte, 



Sann wurde 171! da« ^ Man «u Ar..rf/,-ife- Reboren. 
f n!ft fei V fVällfiMDAM 2V«ltf**.,&aatan.tmann r. 

J^" i^^Äusf.chten. in feinae ViterOadi beförtlerl lu werden. 

?t ^rM.i^Wnrcn tru er all Hofrat» Im Jalur I75J K'«- 

fl' (SUche IJn-nft- Die Veraienfta. -di« er fich . vjele 
^ Sh . um di^e« fUrftÜcheHäHia, dp mu4em OaR- 

^"''virJh^n nahe vcrw»..dt war, au erwcAen &leg«»hcU hat«. 

'"' ^.^^um The 1 aucl. dadurch belohn,, daf» hn^ «alfar im 

y^i. den AdelU*nd erhob. Im J. 1767 « " 4iepi«n. 

L*Ä RdctoftSt ^.^.6;.r;r, die ihn zum Raihacoafulenten 
• *L&t hSe Auch hier h.u.e er Gelegenheit . Qch aHf «jn- 
'••Äilrt Art verdient zu .natl^en , aber auch emaSlufa jUc 



flSi^itadi der andern zu oeueiiien. J^, 
S«X Jofite IJ ernannte if... der Kurt>rl\ von Ba.ern zum 
•VV^^I. München ai.gefetucn Reich« vicanau - Hof««. 
A^^^'^'wche Ehre ihm auch^ i.achdem ihn der kurf.irll fcbon 
^'iül^Tn dA rekh.freyh«,rUchen Suud erhob«, haue, «ach 
Tjir<St «SfrLeopoL jl .u Theil wurde. E. ftarb bald 
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^rtgtags, 'jl««* 19t Pi&rtiarv 1796. 



MUTREMATIg. 

Lbczic» im Schwikertfcben Veriage: £r(atit^n(ne«yi 
ifer Kaftnerifchen Anfangsgründe der mechanifchni 
. MmI op^/cAn» ITiffti^ekafUn, voa CItriflian Heinrich 
Bmß Hficto', nskn einer Vorrede vom Ha. Hof- 
9<h Etttm* 1799. s. Mhfrs 



AD = 



Schon mehreremal find die bdidrtm KMaerii^tii 
Lehrbücher, haupdachlith über reine Mathematik 
«Bit b^londeru Erläuterungen veriebeu worden. Eben 
dicfen Dienft leiftet nun Hr. RA^«r «inem Theil des 
lUftoec^cib«! Lehrbuchs «iber ttigevnuidte Mathematik. 
Mae Abfichf dabev geht nicht, oder nur äufserll Tel- 
Ceu , auf neue Daruellung der vorkommenden Begriffa^ 
auf eijie andere Anficht und EatwicUung dodtibeo. 
oder auf Verfuche anderer Beweiaarien-, fimd^m bev. 
oahe allein auf weitere Auseinanderfetzung tlrr Rech- 
nungen , und auf Anwendungen des allgexneinen Kal- 
kub auf befondere Fälle. Diefe Auscioanderfttzung 
«efioWdü hey ihm wirJdich mit einer fafi zu grofsen 
AlUMriidlkeit, und wird «och dem erften Anfänger 
/cbwerlich irgendwo «tvns zu wünfchen übrig laiTeu. 
So kommt, um nur Ein lieylpicl fluiufiihren* in der 
Statik g. 40. I. die Aufgabe vor: Es find 9 Krfffte P, 
p. iiebll den Stellen H , D <?egcbcn , an wel; henlieaa 
einem Hebel der erften Art aiigebratht find; man foU 
dtn On A der-üiucrlage für das Gleichgewicht finden. 
Kftftaer fuhrt «labey ieiae Rechnung fo. Man bat 
Q. AD= P.AB^P.QB » P.AD, alfo (Q tP) AD 

Oft, «der AD = ^^7^-- Dies folke nun doch 

«seh flir den Anfänger kein« Schwierigkeit haben. Hr. 
R. aber fer/.t dio Rechanag addi wtaCBT inidiiaiideii 
wie folj^et. Man hat 

' Q.AD=:P.A1I 

AB S DB — AD (nach r r n,r) 

Q. AD = P.(Dß— AI 



Q.AD = P.DB— P. AD 

P. AD addirt 



Q. AD + P. AD =r P. DB — P. AD ♦ P. AD 
Q. AD + P. AD = P. DB • 

(Q*P>. jy) = P.DB 

QtP dividitt 

(Q»P). AD P.DB . 
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Ein folchesVorburhftabiren follte iaderThat doch her' 
keinem Lefer, der angewtutdu Mathematik fludS 
will, nöthig feyn. nndes ift Tiellef^rbt andi Ar de« 
«•rlten Ao&nger nicht ganz gut jrerori^t. wenn man 
•Ihm gar nichts felbft zu denken übrig lafst. Eben <• 
werden nun immer Multiplirationen , AtottMliafee« 
der^iMdcatwiiizcfai, logarithmifche Rechnungen u dgÜ • 
ganze Seiten hfndurch ausfuhrlich vorgemacht, und b^ 
den letzreru insbefondere die Auffurhung der Propol 
tionaltheile ;edesnu|l auf» neue mit ermüdand^ WeM- 
lauftigkcit gelehrt. iMwrKchen mag es fi^ylich, -wie 
auch Hr. K. in der Vorrede fagt, Leute geben, dfiiea 
eine folche Bemühung dienen kann. üanr. artig iit die 
Methode, welche Hr. R. angiebt, einen Kreleln eio» 
beliebige Anzahl, z. B. in 61. Theile zu theileu Er 
bereduiet znerft denCentriwinkel des in den Kreis ein- 
zufchreibenden Polygons, hier des Einundfet hzigeckH 
Nun facht er llatt der g^ebcnen Aazdil Theile eine 

cre von ihr wenig verschiedene, die fich mehrere 
Walgernde durch 2 theileu lafst, 2. B. ftatt 61 nimnft 
er 64. Er Ikllt lieh dann vor, map habe, anftettdea 
Arcib in 61. Theile zu the^en, viebnehr denXfvbfJL * 
desKreifiM.inÄ^-Thfdte za iheilen, welches oiTcnbar 
auf eioerley hinaösläuft. Es kommt aUb nur darauf 
au, von einem ougonoiumcncnPuncte an, diefe JL auf 
dem Uiiaaug des ivrcifes abzufchoeiden , und dann 
den Kreis ^ .\ des;Kreifes fongcfet* n halhlren , oder 
gleich die Hahre des Kreifes + desKreife« zu nch> 
men, uud du Ion Bogen fortgefetzt zu halbiren. DM 
Bogen nun , dxr = <ies Kreifcs. crhSlt er' diMI 
ft'^fr"*** ^"^^"^ vcrmittelft der Sinustafelnl 

lOiflich kam «lies übrige blufs durch forgefet?tes Hai- 
biren bewerkfielligt werden. Diefes Verfahren wWf 
unmer gwfsere Qeqauigkeic geben, ab wenn man die 
Seite eines EinuMUecbzigecks mu den Sintotafeln be- 
fechnen, und 61 mal im Kreife heramtragen wollte. 

Auf die Erläuterungen, welche beyqahe allen Kaft- 
aewchen Paragnmhen , in denen nur irgend von Rech- 
nung die Rede iß, derOrdniinrr nach folgen , komme», 
noch einige Zugaben , die neben andern weitern fip> 
-Uitt^ngen befonders auch analytifdie Bew^lft der' 
Vomehittften dioptrifchcn Sätze enthaUrn , und mit ei- 
ner Anzeige der Druckfehler in der dritten und yiertea. 
Aeflage des Kaftnerfc hen Lehrbuchs fchlie&eii. ^ 

Hr. Hofr. Kallner handelt in der Vorrede von du 
Hamels Verfahren, das Gewicht eines Kubikfufses Waf- 
fers zu finden. Dies Verfahren heftand kürzlich darinn. 
Dnti. .jn% einen Kmbikäiiii Udk im Utyts JLmA, und 
LH , . ^ .Digitizec L , fand . 
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fhnd An 3$Pfhnd , I ünze, 3 Gr». DenfdbenKaWfc« 
fufs verfcuktc er. \ i miittcUt eines angehäuften Ge- 
frkhtß iMWaflerK To- wog er novii 7 Pfund, 4Uh/£a; 
#n «nfehifn^Gevrkbt «Hein wog im WafTer 43 Ffuiui, 
12 Uazec ■ I (rro"; Hieraus foljjerte er <ias Ge\vitht 
eines Kwbjklulä afTcrs 69 i'iund, 9 Un/.eii, 4 üios. 
■Wfe die» •«» dem Verfuchc fo];;e, zeigr Hr. K. , imd" 
«nacht noch ciitige a ödere leiureidie Bcucckungpi 
4axüber. 



FiiAMKFi'RT a. M., b. Fleiffhtrt Verßuh $iner fyßt- 

' ♦ matifchenErdbeJthreibunfi der enfferntejle>iU'tUthe.iU, 

* At'riliLa, Aliea, Amerüia, und Sudiiidiea, Afrika, 

* * zu e\ icr 'i hell, oder Aiiöim, ^ftuw» , nml Uabefch. 
' Von Paul ^<i€'>b Bruns. 1793.^a«46. gr. g. (22 gr.) 

, Bei berühmte Vf. hat Geh aurb io diefem Theiie To 
(•Mtt an di« Ausrofren feiser Gew * hr« m S B uei geRat- 
4en, dal? tmwt ihm rlns T ii'i p'-ues fehr r^r'-cueu und 
ibrgfalfigen Keteren»ci> uim ;:;lich atilprcthca taun. 
Der Vdrtbeil bey dicrerAtetht de lil, dau Man eine fehr 
gute Uclierfitht akarar fewohl ab neuerer Nachrichti^^n 
«olMlea» und fick einen deAo ToHftändigem Ket^rüT 

■\-nn rfriu Zufland des Landes machen kann. Seinem 
Plan gemals handelt er itn erlten Cap., worin Nubieu 
a^ud das Kuni^reah StuMiaar befchriebett wird» zoerft 
Ton den Lnrid- und }U i<>bol<:hreihun«»en , nnter denen 
I.CO von Afrika Laiin den erftcii Rantj verdient, liier 
Üudet iran k inen eigemlicheiv Namen Mahonier , dco 
•tr nachher al» Chriil mit de« vom Vab& LcoX ifatn 
'gdl»eaeA Namco Johana Lee hat Tertaufdiei» mfilTen. 
J)ie arabifihen SchriftfleH«r , na h Irnn, hier zucrft 
.Kubieu beftbriebeo wird, filuUiirn diefes Land fo, 
idafs es ttoilreitig fonrt hlulimder gcwefen fcyn mul^ 
»aU jetzr.. Bakui piebt der Itauptftadt Doucala des Kö- 
9igreich5 glcLdies Nauien« gegen 10000 h atnilieu in 
«iqem Umfang von g Meilen, {MiiUs). Er und .mdi re 
«euaca Oester , die viellcicbt jetzt tief awer äaodbeF- 
fea ve^srdien. fiod^ Nach dtefiea altern Befthreibai»- 
^en koinmt der Vf. auf die neuem. un4 zwar 0 die 
aiirtelbaren Nachrichren ; nl» ven-Uregur, dem babyf« 
iiniitbct) Freund Lrdol^, durch den diefer fein« ge* 
£unmlcten Nachiichten berichtit^re und orweitrrte. 

Die uamirtetbaren Nochricliten, bcRMKlcrs durch 
PoKcet» der dea gewöhnlichen tangern Weg durch die 
aubifche Wüfie auf des WeAfekr de» Nil» i. j. 1699 
jiacb Habefdi nahoi, nad Bimce', der deukliraervWeg 
auf der Orifoi:e uiefes Fhifs». u feiner Riu kre::r :n:-\ 
Babefch wubke.. Selbllhicr luxluu (ich Brun tica utuk 
Wc'deplatze,. uud e» treten, uiir eta potr Falle eii%. 
Ir0( ihren Kamelrn WafT«r und Futter jt^anzHih fehlte. 
Cev^'whnüch harieu lie aber täglich bvidei,. wieuobt 
&ummerlic!i. Dies alfu macht d«i» Weg tt brecklicht 
iticbf » feoderu wilde saaberifche Uerdca« Saadaege 
•nd' Sand&ulieai* die }ug aa< die Wolke» reieben, von» 



-Mtetnt er doch dtr ironfigUddb ta teyn , weil er der 
kürzelk iß, denn ßroce hraehte nur- ig Tn^e darauf 
zu. dier ünd 3 Mooai, vom i. Otigber bia ag.Ko«n 
angegeben; tber Hr. B. rechaet von Gberri aa, 
der Weg bn jenfeit deir Tacaxe uocb immer an rfen 
LJfccu desis'iis blaüjt. alfa eigentlich durch keine VVuite 
geht. Gleichwohr verlor Bruce noch 40 englilchciMti. 
len. hldlidi von Afluaa alle £iiac Kimeele; aber nicht 
vor Hunger und Dürft; denn ein Ktuneef kann 14 bii 
X6 Tage la;.:^ -uL^BaUrn, \vei);\ es lütb geli..ji-i,; fatt ge- 
truukea; foodcrn, wie Bruce auf feiner Karte bemerk^ 
aar Ktft*; ridttigef^ vor Mattigkeit. Ree. ondi f icr 
eilte Srcllr heraerkea, die eine» Widerfprucb w ent- 
halten khemt. »Was Poncet und Bruce , fagt et, vou 
den afrikaaifchen Ksmeelen erzählt, dafs fie einea 
Vorrath. WalTer bis fo Ti^et oiaichiadMa» kön- 

nen, kommt mitLeo fiberein, der yerficbert^ dab mao 
Exempel habe, dafs K.imeele, «hne Futur 71 bekoi« 
mea» eine Rede voa 50 Tagen auruckgelegt babol 
Bntte Mte dlTef» Necftricto ßtr «btr iti dMm — wie tom» 
wenn rr msd Pnncet eben das erzählt^ £igea^ 
licli drückt lit^b ikutc fo aui; Ma« fagt, dafs b»v des 
CaravMea, die vom Niger durch die Wofte 5elinii 
kommen , jedes Kawcel aut'.^oTflg« Vfaßtr ru ficb 
nimmt. Ich verlange dielet nfchr mt bcbaoptea; ab« 

fcwifs ill CS, cbfs eli> cew« .finüi he; K.in ;fl 14 bis 
'ige ohne zu trinken leben kauu." liier bethiigt et 
gacade daa, waa aaci» Lea fitgt & 719. Fmnifftti» 
tes , adeo ßiim tolerant , ul pot^ abs^ue incomwadu die 
b»x qtiindrctm ahßinere yn/fimt. Vorher S. 746. hu et 
freylich errJhJt, dafs He 40 bis- 50 Tage laitg buttgera 
kunaeir; aber da» heilet ^'eabar wich« fo vid, daft fie 
ii> der Zeit gar niclMa gcndflea, fcmdero aar» iekda* 
neu ihicii llun;(cr uruf Dürft niihi Iii : zur Sattigfung 
HUllea» und lehrcn alsdi nn von dem Fett ihr« Hi> 
cker»*^ Bauch» und der Hünen, wie Leo fagt 

Bey Uabcfh ifi in der criten Abtheilurh: »üe Be« 
frhreibung der Araber atiqe^cbeu , unter dtucu Mai ri.'i 
di« ausführlichiie Naihriilu vcu dui Provinzen und 
Städten des Landes giebt. Die zwe) teAbibeüung enir 
hält die ReifebellrbreHiun^ der Euroi»ifer und die tbi^ 
aus geinai hrcn lux h \v iibui^tm Si hrlfii n der Eliffopaer 
kn Auszuge. Zu di^ffeu gebort die noch unt;erfrutk.t« 
Befcbrribung Ah^ tliniens von Sieiur lU ta Crmx, derca 
Bjfiriift.nM in feinen Reifen 5. B. S. 391. fjedeokt, ui^ 
in der iMeernwniHri hen BibUothck jctit zu I cidcn aui- 
be-Aabrt wird. Sie ifl von 1700 mit eiaer liarte vi'ia 
Urfprung des Kiis* die zwar aichf fo aubfiibTlkii iä, 
als die LudbHtribc , ihr aber dorb nirgenda widei^ 
Iprieht. Der Vf. erhielt diefe ffandfcbrift vom Hu. B»- 
lün von Meertjiniin /Aim Gebrauch, und die haufigfH 
Anfüfiiraogen daraus beweifen, daf> ikick itt-mer 
t!Och vun \Vri.(fi i;1 Dai ineiflc ift indefs, wieviobl 
iiiiiDer mit VerrieKhung der ältcru., aus dem Bruce 
genommen. Diefvr hat daeh auf der Specialkarte vcii 
den QueUe» des Küt viele«» das aian bey andern nick 
findet. Der FTufr Ifrantf^ be^dem.Lobo Bra*i/i< »ber» 
den alle amterc ku: '. ^ of (einem Eioilufs rn dcB See 



Wrrbei*u-ind' erhobenv.und oft To f' iji l' furtbew t!;r. 

daft da» (chncIUte Plerd ihnea iMiht emgchea kamv Deiubra fuhmitihau veremigea laflen^ fchk bey Bruce i 

diar ftofijE«' ei&isa Wwd Sm/mu GtikbwvH .» iMt t»dcflta Swt itaJhok» Auch, litt trud^ 
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Ser Seite fiatt eines Catflracts« deffen Ladolf gedenkt, 
dcrea zwey. Bey dem Ausflufs aus dem See fetzt er 
• feinen Laaf rvarh Lurlolf üftlich , ntcht, wie hier ftcht, 
. Weftlicb, und nach Bruce füdoftlich fort, und bildet, 
ehe er die darüber erbauete ßrücke erreicll^ den gröfs- 
tea Cattfta. der eTnen fo wei'teir Eogtor natlit • di& 
amA dcnl Lobo zwi(icften dem Pelf«tr irnd deiti hemn^ 
lerftörzendcn Wafler ein fo weiter Rnum bleibt, dafs 
man dazwikben durchgebeu kann, ohne nafs zu wer- 
den, und er vcrficbert, felbft darunter gefeflen und 
die fcböDenRegenbogcniarben bemerl^t 7.u haben, wel- 
che fich hier bilden. UnlferVr erzählt diefes aus dem 
I.obo. Bruce bezweifelt aber die ganze Erzülrluug, 
vcOttAftttuindgUchif^ an diefenOrtznJunuBcn. Der 
mtfota teN bfer anclt Ib liefrig, wi«r der AKrifcfte Dom 
«»er, fo «lafs n.nn -laubf, der Felfen würde aus feinen 
Grundfeftea gerfflen, und fürchtet das Gehör und alle 
Sinnen zu verliews. Dhbin beliebt maar fictr aHb woU 
ni'cht zum Vergnueren. Einen ähnlicfren Fehler, der 
Tielieicbt zu fchnell eilenden Feder, bemerktRec bey 
der BefclTreibung des/lßikoko, den Bhunmbidriii^Redi^ 
(wie R«c. aus der VergldcboBg zwvyer von Cap ,9gr 
MlMaea gnt ausgeftopnen'&emphire treifs, die er mit 
d*r Blnicifchea BefthrKi')U!)i; \ crglii hc:i; fürdeuKlip- 
dWba (Cama capenfis) iiait. Der Vf. verweifet feine Le- 
fer dab«y auf ümelfiM Anmerkung, ioo Anhange der 
Rintclfcheii Ueberfetzunp- , !^er;ith ab?r in die, welcfie 
G- über (ien geftiefelten I.uchs macht. Brucens 
iolo hat von dem Capifcfien Ae» anterfirÜeid'ende, dafs 
•ff am fiaiicha weift» auch viellekht 'ecwaa gröAei^ und 
Mer den gganteii Ldb> fcie and' (br mtt efmceliien ftfir* 
Jtefn I^aarcii beferzt ift. Aiich hat Bruce nur dieQiicr- 
fiinhca in den Fufsfoblen, uicht aber die bemerktf 
welche der Länge nach darinn trefindlich ift, «ad jene 
Fwcben durchfcbneidef. 

Mit Recht klagt der Vf. über die Kachhnigkcit, 
womit Rnire dt« Naturprodukte des Landes behandelt; 
Sein Pleifs Axhte diefes au» ander« einigermafteD z« 
«rfetzen; nur ScBade, daiV diefe eben fo fbftfecBte N«- 
rtirknudige warenv So befihreibt Lobo den hier auch 
angeführten Mingti, von' dem er glaubt, dafs es vt«l^ 
feit'bt der Paradiesvogel fey, oder ihm doch' lehr äbw 
Trch fey, und dicfe Aehnlichkeit findrr Lohn unrtr an«- 
dern in feinen Füfsen, die fo kurz lind, dafy mau (ie 
nicht einmal fehen ksnn. Aber bekanntlich hat der 
Paraditevoget (Faraiäfat Aaitda, Litt.) ziemlicb Jange 
FBi^'O. dfemaa aber redft nmibioken pHegte, m»ib^ 
fceqnfirrr rih/.up.'K ken und 7.U verfchii kea. 

Zu den Produkten des Pflanzenreichs gehurt ducß 
ITadte» »ad' Bruce fetzt ihn fegar uniter die Ausfubrar- 
rik«! , die nach Arabien pehcn. Unfer Vf findet die- 
fe/ zvreifelhdft, und da l\)ncef gerade das Gegcnthcil 
behauptet fo Kamyroau es, wie er mit Grutiile hinzil^ 
.fctztf 'dreift. leugnen*- Fkureminer WcinbouceiUenr-, di# 
aber in den böhmilrche» Gfintid'tten gemachf« and aacb 
Trieft gebracht werden«, cjchorfn zu den Einfuhrarti- 
keln. Aus Trieft kommen auch die breirea flavont- 
ifcben Scftwerter, deren- man- fieb anf der Eleptiantea» 
jagd bedient. Die iinbctrru htlichen Srna" pinkiinfie 
wcnle» naciiCcoix ial^atuxaüea bezaUu Aik Aüiera- 



leuteund die iJrad gegen Zins vom Könige gepachtet \Uf 
ben, bezahlen- eia-gewiflTes an Korn* das zum Uaterhak 

derMilitz und des armen Adels, und zu andern Redürf* 
uiiTen beftlrarot tft. Einige Provinseu liefern Gold, anp 
dcre Pferde, Ochfen. Korn, Thierhaute u,dgl. Jedea^ 
dritte wird eiaZehnc« Toa den Kühen und ander« 
HanstbfereR entrichtet. UmBetrügereyea vorzubeugei», 
und die Kc) treibung zu erleichtern, find alle Diftrikt« 
in 3 Theile ein^etheiit, voa- deren einem jedes Jahr 
die Abgabe entrichte» wircL Gojaina bezahlt ungeföhr 
iroo Un^en Goldes, die nicht iu den königlichen 
Schatz kommen, fondern zu Penlioneu angewaudi wer« 
den , 3COO Potaken oder Thaler, nod aoo baiimwolleti» 
Teppiche. Nawea giebt jooo Uaeeiv, «der 15000 Ecoa 
am Wertbe, wekbes da* meifte ift. Abache Provi» 
/en be/ahlco d«i» Tribut im Howgr odar i» H<^Nif 
und Gold. 

Die GeiHricben- flad eia{>«tb«{lt m Webgeiftlicb« 

und Mönche. Jene, \^ekhe lininal hcirnthen dürfen, 
münfen fich von ihrer Ihiudc Arbeit uahrea, und das 
Land bauen. Ihre Kinder bcktimmen-diaF^ttadea dar' 
Vater. DieMoncbo findr den Abt aui^gMoiaawiik 
gröfstentheils verheirathet, und können als regulirte 
Bauern nnj^efehrn werden. Nach ihrem Tode verfal- 
Icu die GrundiiüiJbe an die Communen; was fie fich 
aber erfpart haben,konucu fie an die Ihrige» veraiacheiK 
DeiQ Ch^ktei* der Ab^-fTinier , und ihre natürliche 
Fähigkeiten loben alle, und Ludoii luw ohi als la Croze; 
geben ihnen das Ze^gnifs , M-as auch Bruce befläti^ ■ 
oafs fie gatmätbig, gerecht und billig* nicht hla^t«> 
rfg adiv racBlbcbti^,. ehrlich, fromm nnd m^endhaft 
find, Gott in aller Einfalt diem^v, und VVahrlieit gcrU 
. aiujehmeiK GleichweU veritcbert Bruce, dafs lie iir 
der Kunft fich zm verftellea alle andere Nationen über* 
rreffen. Wenn das letzte Mahr itl: fo mülTeu (ie viele 
VeranlaiTuag habcti, lieh in diclerKunll zu üben ; oud 
diefe geben doch fo ehrliche, giKmüthige und fromme' 
Menfcbea- eigeatlkb aicbt.- Geölse des Verfiande« kam» 
ihrigen« nie daraus ermefl^ir werden^ vielmehr ift ea 
die Folge tfer Furcht und de^ Mif-trauei« gegen An- 
dere, auch bey Dingeu, wo ein nur etwas heller Verr 
fland fogleith ein/ieht, dafs ihre ßelianntmacliung uo»- ' 
uud andern auf keitre Weife Ccliaden kann. Eben da- 
her habcu die Wilden in .'\meri}<.a einen fo vcrfchlof' 
fenen CharaKterV and fo viele Verftenungskunll. In 
der Topographie wirI mit der Küfte. am .arabifchet» 
Meere der Anfai^ gAnacht. IKe Aafeinr'Doholak M»> 
fuüH . iin<l atif der Kiiftc die S:adr Arkiko, ßehen zwae' 
unter einem NayUe, den die Pforte fetzt; aber fei» 
ünterhalt, den er aas dein ReicbeTygre ztehen roufs,. 
erhalt ihn incirwr gcwilfen .\bh mi^ipkeit von HabiT'i'. 
Daiikalc, dciTen ilaten Baviour blois Araber eirural' 
des Jahrs befucheir, um i^eug gegen Schafe r Butter 
nod andere woblTeile Waare umzufetzenr, fiehi auchii 
weiter fn'fcefaea ?er6lfrtaifs mir H^efcb; Befdes' al^' 
fo, wie übcrhniipt dif r-Tiu-- Kuftc, ift nur um derVer- 
biadaiig willen hier berührt. Ree. würde es doch- n<chtr 
la- fortlaufenden fJumera mit den übrigaa- Psovinzen^ 
v. ic hier cefchehcn ilL anj^eführt haben , wenn' ^leicht 
Bruce es nicht anders ^emadu hat. OiefervUiiteuoelv 
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19 KU lUbefh gehMge^PcovidKcn und Königreiche: i) 
Bahftrnagafh, a) Tigce. ^'re. 4) Sameo» l) ^ 
geinbder , 6) AuaSm* , . 7X Foe^gora , g) Drida , 9) Karo- 

ta, io)VValaka, 1 1) Ober tjlio.i, i2)G()join, n)t)emot, 
I4)Maitf€ba, 15) Dcmbea, x6) Kuara . »7; Narea, ig) 
Ras iA fil« 19) Tchelga. Hier fehlen g. 9. 10. 14. l6t 
Ig und 19; aber die beiden crfteu , die einzi^'^cn, wel- 
che den Weinbau iroibcu, find haufipj den Scatthalter 
von Begemder unterworfen. 10 und ja peliureu jetzt 
(den GaU»s » x6. ig ud 19 «ber [iod dpca aocIi befoi^ 
dere SntthvherftlvfteB vou Habefh , unri der Statttial' ' 
tcr von Kuara /.ugleich GencraUieutenant de- Königs. 
f^Oggora nennt unfer Vf. Wagiira t)ach dei« Luduif und 
Ogifp oech dem Lobo, deflea Bcfchreibung er jiucb 
fcier mehrentheib folfff. Uoftreitif; aber fetzt fie die; 
Ist in Norden zu hoch hinauf, ia^lem er den Berg Ca- 
inalmon noch in ihren Umfan;.; fetzt, uplrhes hier 
'dfriur aictit jiaadriicKlicb gefchie^t« »ber datliirch doch 
•gewfirenaafsea beftatigt wird, dafs er Oigt, fie läge 
raebr gegen Norden , als die übrigen Provinzen. 
Vick Bruces Karte iii diefe ^toviat \a Norden durcb 
4en AtaoliifriiMr E«ftM b < prilqif , päd pMn ^ . 



KLEINE SCHRIFTEN, 



PMttoi-öOf«. Hamburg . b. HofTmmn ; 0m^j«k-b X«^cxr>|. 
j»v HSi'.ci, oder Tneophraßus j4hfchilJeruni{eu tier meii/Wii'jr/ii n Gil- 
ten , mit deiiffchrti Annierkaii?eii , heraus^egelx'u vuii Hemr. 
rJ'tth. notermundt , Rect. lu Buxtehude. 17JI. HlS. J. (ögr.) 
Dtafe Aiueabe enthalt : 1) VorTiiinoninfcii IVS. 2)Vom Tbeo- 
^■fcraft iiud feinen Charakteren 1 — 6 S. 3 ) Chronologif(.h«f 
Vmeichnifs der Manufcrlpce und Ausgab«a voo TheopbraU« 
Charakteren 7 — jjS. 4) JJca Text raanw NaMli Ii — pcS. 
«nd S) Gnccblfch • deutfcbeb WortregiAer p\ — 121 S. DerTexf 
ift oadl Mr Ncedbamfchcn Aufgabe abßcdrucki : dkt beygeßig» 
tn EfUanmgiii in den Noten rchtenen dem Herautfc. in eincA 
•'Boche wIftTbeaphraft in , no(hwetidi(( zu feyo ( üttih weil vida 
Wöner ihre eigene nedciuuog haben , die ciji Anfänger nicht 
(o teicbt aii&zuwahlen weifs ; „rbtil» auch weil mincbes auf 
Jj)eiulichkeit der Stelle au« den griecbifcben Alterthümern und 
..Siurn anzurühren nötlifg war." Allein Ree. mufli geftaheo, 
*daJh ihn «Uefa Notan nicht swaduaiCrig'au ttyu fcheiaea; in^ 
't/m ein (rolhar 1%eU derfelben Uf der gfttaaiadlidMB Analyfa 
-der Worte (und zwar nachkam altco Schlendrian, deeamro« 
/fifm. 0\kn yon j^^«,«« atfc aUcttct) helleht. die da Lchrlinib 
wekhcr derpleichen Scbviftan Iflhn will, UDig wiffcn fall, oli;r 
mit Hülfe fSetnieaLdirtis und eäncrGitttnattt leicht finleii kanii. 
9odann hiU e* Ree.- IQr vid niitzlidier, wenn na« fowohl beym 
mündlichen als fchriftlidien Stpradiunterricbie dem Lehrlini; /p 
imel,alf moplUh die urrprüngliche , erfte Bedeutung eii.rs joden 
Worte« fa?t, tiud ihn durch Winke die entfermem , aSpLl Mie» 
ten und iihi-riraßenen Bedeutuncjen f«?]bfl fiii.len lehrer, .wnn 
man iltm nur kiirzwep Bt-tlcyiunir ein-'« ^^■£l^e» in der 
rade vorliei^eiidrii Sttfllc : wiewohl dor Herausgeber auch 
•dies nich/ IVUlti- verfehlt hat ; (o (ficht er x. fJ. S. 14. cluosjunt 
XO^iu, feine Sitten im Umgang .indem, da doch Theophralfn 
«tgrntUch Caet : ith will dir zeigen, wie fie fich in ihrem Ilaus- 

^aiim «der tetlglidMaLabn hemtm. ^BbaadaT. mumA««* yVabrbifMk 



,,ich laffe weg" anßatc ich hinterlaffe. S. 1$. »i rnr^ Xiut<i, 
eitlen kitrzcn Ue^rifT davvn tu geben" es beif« tigeri.hili 
„um e* üherhaupi, en hluc, ru nehmen" und wird der Puiü» 
Ittrbkeit (xk^iJ«;^ uiid der eigentlichen Dcfiniiioa (iftrjm) tOr 
cegengefct-'t. wie aufilcr vielen Stellen auch aiu> AriAotdbHW 
liiKiumx. II. }. «ad OclUi Noct. All. I. 35 erii' Uet. Ebenda- 
felbu. tTi X*t" ••»" einer fchliramen Ab(jchi" da c» dod» rM 
heifM, wenn man Geb geringer macht . al» man il), denn 
fa^tjkrinot. 'HitK. Kiuuaq^. l\. r. fcxn M^^n^m r«»'«XMn 
< $>>mrrm nuru und eben fo lUi«. l\Uya\ I. 33. S. ^. i flfttnt 
„ein gemeiner Mann" d« ea eigentlich ein Kirchf)>ielgeno0e via 
iZunftgcnoffe heiCat. S. 7$. wfM9o>uM „die Erregung du'£rtrt^ 
timg" da et doch eifanuidi nur Erwartung bäeutet, «thke 
fireylich gar nicht sur 9tel)a pafst.. £■ foll ohne ZwaiEd ^ 
9pet/ut beirten. denn fb wird WAa^xM* auch hm> AriWC 
Wim. MiiM/MX. IV. 7. deffnirtt wfonnitftm rm kXißt mm in 
immec^rrm MMi&Ma li ijwavvm. Jim «iadufd» Wamaiiwi 
endhdi ift bMb aipbabenrchc WlaStrhiAwf der Ate« ■ 
danNaten 



Biv8AinmoMCHKi«TEir. Lingen, b. Jüliclief t IMeewadw 
Andacht; eir k'erfuck in Predigtfn von einem angehende* f*J~ 
ger, 107 S. — Wenn der Vf. «ehr Schärfe Im Dafta 
gewinnen , und fich der genauen Verknüpfung feiner lijia 
nicht blofs n.it h den Theilen der Predigt , fondorn durch fca 
ganzen Vertrag hin HenciiTii^en , und diim zm^Ieich feineSdlfB^ 
an noch mehr a>itbiMeii, bcfonder» ihr mehr PrACifiOfi undEj»» 

?;ie au gebtn furhsri wird, fo lifst (ich erw.irten, dafs «uf di«K 
eine erflen Vtrfuch>' rlcreinfi reifere Arbeiten füllen werd««. 
An Anlije und Tritb h-Y,'.' ihm niflit ; b'Tonr1iT> verrj'i: ff 

Gefchicklichkeic io einer popuUrea EiaUeidiuuc der duiäu*^'"* 



den fiidliifaßen Provia^eu. Der letrte . A Wf lMilt tt 
der Gefcbicbte der lI«u<:AIjitfcbea Könige ge^Hdbet 
und ift bis auf gegentt-firtigeZeit fbrrgefetkt, geht alfo 
weiter, pis bcy Bruceu, zu defTen Zeit T^ta Haiauiiial 1 
regiert. Nach dcrAusfage des von Hn. f^on^f befragte« 
Habefliuiers aber regierte jetit fein Bruder TechSerju, I 
Zum Befddufs wird uns noch die jettige Methode dti 
röinifchen /lofcs, die Habydinier zu bekehren, bc- 
kaiint gemacht. Da fich die europaifthen Mifiitjnariea 
ia Uabefb fo verbaTst geumcbt, d«£i die Todesftrale 
Jeden Europäer ervi-artet, der fich von Ronr wollte d«. 
bin fchicken laflen: fo wablt man jetzt einen vid 
ficherern Weg, OasCoilegium der Propaganda eni^ht 
geborne Habvdiniar SU diefem ZWBCk, und i^g^ wv^ ' 
de Tobias Giibrazer aus Deinbra, vormaliger Mönch 
von detu Orden des heil. Anrouius ia Aegypten, nacl(- 
xlcin er feine Irthüiner abgcfchvvorea, uuä 5 Jahr Uf- I 
terrjaJit tu der Projwganwi geaoflGuB • ui Rofa pua ^ 
/chof vottAbule nach grfechirc^eni Ritual geweiht,iud 
ju (iiTiI!f{ haft eines gleichfalls aus Habefh gebüid||ik 
frieüers «iacb dieTeta Lßnde zurückgefchicklv 
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17fiiui»BB6. b.MaD«t]i u. Koster: Neiut theotogifches 

goumal, hcraasgfgchcn von IlnnUm und ^Mmow. 
ritter und vierier Bond. 17^4. Füufter Baud, auch 
von PmAtf. 179;. $. 

Da ein anderer Ree. d(e er&cn üande cUefcs fchat?.- 
baren Journals angezeigt hat, fo mag es dem gc- 
geowactigcu erlaubt feyn* «pcii feine jStinuie gber dca 
uoa ianera Qelult deflefben im AflgvinelDen za 
gebeu , %velrhe Punkte fich überhaupt mehr zu einer 
Kritik über ein kritifches Jouraal eigaen, als die eiu- 
fdoeoReceuHoDen defTelben felbfl, welche uur dio an- 
angeaebine Leetüre einer ll)perkritik vrrrtolanen kön- 
oeii, OiTeobar herrkht iu djefeuj Journale der Geiil 
eiaer libenUen l'beologie, der von einein hohen Sinn 
für ^rotelbnciA be Religionsfreiheit und inuner reinere 
Religion' begriifebddM» und dorch dleAcfitung fQr 
Tugend und Rechtfchaffenhcit geleitet wird. — Mit 
dem Aafaug des Jahrs 179; Ift auch ilr. D. Pauim hinzu- 
gecreteu, und des Jouraal bat zn gleicher Zelt einen 

f'Ofsem l/iufanj^ gewonnen, welche- /yfaintncn den 
efern nicht anders Bis angenehm feyu kann. Wenn 
der Ree. bis jetzt von den Vff. gefprocnen hat, fo hat er 
diefea Gelebrtea vorzüglich loit getnevntt denn es ar« 
beites Buch noeh andefe Gdebrte an diefer Zdtfchrift 
deren Namen aberatifser detjen auf dem Tite! bennnn- 
^ten nicht weiter bekannt Hnd. — iu Hiuficht der £xe- 
'igere hat Ree. ciae dreySIcheilrt wahrgenomnien. Die 
eine halt fich ftreng an die graramatifch - hiftorifche In« 
trepretation voll Gefühl für den biblifchen Sprachge- 
brauch und den Zufamraenhnng. Diefer folgt zwar 
nuch die zwevte, aber nicht feiten mit VernacUaTsi- 
gang dea biblirdiea Sprachgfebraudis and des berr- 
fiheii Irn Sinnes des biblifcben Schriftftcllcrs. Hiebey 
inuls Hec. bemerken, dafa es ihm zwe^'crley zu feyn 
fcheiut, was eine Stelle zo Folge eines üngulareu 
Spratbgebrauchs, der fich erwa bey einein klamfchen 
Schriftlleller hie und dort findet , beif^euAann, und et- 
\vas anderes, was fie nach dem Sprachgebrauch diefes 
biblirchen Schriftftellers und feiner lierrfcheadcn Den- 
kyngiaK oder der bcrrfcbcndeaDdikimgsartrmDer Zeit 
Iwilaen mufs. Hieraus mufs es firh ergehen , dafs jene 
MbglithXeit für dielen beftimmten FaU uicbt ftatt fin- 
den kann, weil es der herrfcbendeu Deakungsart ana- 
lus^er ift, den Sinn für den philolu^ifch • hifiorifch 
wahren zu halten, der am roeifteu mit jener Denkung5- 
art harmonirf. Die dritte Art huldigt der v ii Kauf 
(docbblols für die Kanzel , keinesweges für den ge- 
iehrten Interpreten) v«rgefch!agene9 wtaailSeißm Am- 
A, im 2a t796> ßß» BikL 



iegungsmetliodc» u«d deticet alles, auch d:ishifiorifcbe» 
zu einem raoralifcbett ^ane. Diefe geföUt däo RetS 

. «m wenigften . wt^BinU nnträgUchef Mittel zvriinvia * 
- zwar ,"utem Zwecke mr;i:;l;TLli \crwernii li iih v-orüher 
. er fvcii bey ?iner andern t.ieleg;cnhcit n^iher crkUfn 
.'wjrd. — Unter den Abhandluageo zeichnen fich atts 
im ;^fen Bnn'lp : V^!:l'>- Ver\\ich über das y^iofaifche Phi- 
lojofhem von dem L'rjpruit^e des ßofpn Gen. HI, vom Ha. A. 
Der Vf. glaubt, dais die Dunkelheit diefesPhiloOMbeaas 
•u^ der Coalitioo dee Oiudisiotts zu Einem Priucip «nt- « 
ftanden fey. Schade, dafs nicht durch eine AoweiS' 
düng diefer TTypothrfe auf die Erklärung der Stelle 
felbit ge/.eigt üt, wut fich die Dunkelheit wieder auf- 
hellen lade ! Die VorftelluBgen von der Theopäeuitio 
de- ^' r. werden von fier venneynteu Infpiration der 
alfixauili inifthen Ücbe/feuu.ig abgeleitet: allein fie 
fcheincn dem Ree. eben fo gut von dem TWTV* TSYi de» 
A< T. und den puetifcheu Befchrcibongen dier PxOoJh^ 
ten von' ihrer Begciiteruog abgeleitet werden zu Kön- 
nen. Dafür ftiinmen auch die Tnlraudifleu , welche 
einen Stufeunnterfchied der lufpiratiou lehren, aifo 
nicht die Wortinfpiration der alexaudrioifiditB Uebeiv 
fetzung zum Muftcr genommen haheti können. Ü'ht^ 
die /Irujferuti^cn ^efti von feiner U^tedtirkunj t, zum li/ ek- 
gericlit vom lln. A. Ree. ift ganz mit dem Vf. ciuvee- 
Itaudeu, da& unter der bikUichea Lehre von der fiuit- 
UchenWiederknnft CbrlftU der fiaaUdienTodteBauler- 
ftehung und dem finnüchen Weltgerichte die reiuel-ch- 
re von einem känfdgen yer(^eUm»gsmßand» iukH ( k^ 
Mafse des moralifcite» oder uttmoralifchen VtrhaUem itt ■ 
Menfdien verborgeu liege: allein er kann fich nicht da* 
von mit dem Vf. überzeugen , däfs nun auch alle Stel- 
len des N.T. von einer »n/tc/it&orm , geiftietn Wieder- 
kunft Chrifti fprechen follten. Vielinilr itf es für ihn 
ausgenttditt dafs fo Md fleh Jefus tut«' deinSymhol 
des MelTias mit feiner Lehre Eingang bey feiner Nation 
zu verfchaflTeu fuchte* die Ideen von feiner Wieder- 
kunft und \^ damit in Verbindung ftand, nothww^« 
dige Confequeoz waren, alfo auch mir der <^anzon Na- 
tionallehre vomMefilas im genaueftcn Zuiammeuhauge 
ftanden. Wählt man diefe alleiu wahre Anficht* fi> 
braucht mau nicht zu deu gezwujigeoen Deutungen von 
cioer nnfiditbaren Wledericiinft cur Zerflorung Jerufa- 
lems u. f. w. feine Zuflucht zu nehmen. Der Vf. war 
uufireitig auf dem rechten Wege, wenn er S. 192 fagt 
„es war Jüdifcher Volksghiube(N»flon«lidee), dafs fich 
^r Meiuas eine Zeidang verbergen, und cLinn plöt«- 
lich wieder erfcheineo werde: allein er iiat ihn frey« 
willig wieder verlalTen , wenn fich gleich aus denherc» 
fciMpdeo Nattonalideen fchoa alles erklaren liels. •» 
tSOfn dM Xl liAfitel der OgenimiM*^ ^fohamm, btfyn- 
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Otrs litr ih x mttf ^t^h eH Zeugm v. 3— n von Hn. H. 

Ilr. II. zeio;t mit \ itJtifi ScAarfnnne Und fcnöD<Mi philo- 
togifibeo Kcuntnillt-a , «laft die zwcy gbttllchen 2Lou- 
gen nicht w oU) jinanus uad^^^/iif feyn kiouaen, wofür 
iie fcIhfV die bellen Coinmentacoren erklären, fondern 
tlnfs hierunter nach dem Sprarhs«braiu-h des Johann«« 
auch eine inoralifthe Kinl^nt xerl^andcn werden dürFe. 

I}icf«>icnfctaeiikttfire (iy auü keine dodere its dieCht-r- 
fteugeineine zu Jerafalem. — VondieferErkMiung wer: 

den iich die am crfttn iiher7eu;:;tn kOnm n, welihedcu 
F.vaiigclilleu Jobauiies wirl^Uclj für den Verfaffer der 
ApoinI)pre halten. Üeneti aber, wdrhcD dtefes no» 
j-aüft h unnioc;fi<h ift, xvüzu nticlr Ret. {gehört, wird 
dicfe Einheit unter zwcy rcrfuueu vorgcütlh, noch 
immer etwas hart aufTallcn. — Ueber den prtjuifchcn 
Sim rtligiuler Urlmndent tun eiiu» Unpartajißlm. D*t 
Vf. Vertbetdigt die nraralirrheAiulegun^sflrt der Bibd 



mit einer Menge von Poftulatcia , 



die 



nocli Rar nicht 



ausgeni.Ttht f!r.d, und die Incr mit einer WiderlegTing 
7.U verftiU^t-n der Raum nicht verflattct. Die Ilaopt- 
J\-hivierigkeit, wie ni.m uidcr ftiiic befT. rf rtfurseu- 
^ung einem biblilc iicii Öihriftiicllcr cinea ^»m andern 
Sinn anrerzurchicbcn tra^n dürfe, ohne den oiTenbar- 
ficn Betrug bey den Laven zu fnielett , tft |«az »nfm 
Hebt g:claflen, a1f6 Itt Uenzen nichts ftlr Arne Mctho« 
Hf l iw iefen. — Im ^ten Bande über die Spuren drsüla»- 
irrj cm UvfitrbUclüteit und VergeUuHgszußandf m Kuhe^ 
IHh, vorzüglich Cfcr iMr Sttlle K. 12, 14 von Hn. H, 
Ein ftböner Beytrag zum richtigerii Vcrf^rhm dirfL^f 
• Steile. Nach der Erklärung desÜn. ii. tiudetiuh nun 
nichts mehr ron eiiiem Vergeltungszuftande iin Kohc- 

ktb: alleia die.bdee von Unflerblicfakcit der Seele bejr Stück Bemerkangn iirr QußifU 
iBott Ittfst fich doch wobt in isi 7 nichr verkennen. — > Dfefe Bemerkunitrn find mit grofsein 

Vebft die fnßtivm Ftrafen Gottes von Ua. A. EiiKrfehr 

fchatzbare Abhandlung , die zeigt, dafs der pewöhu- 

liebe Begriff von pofifiven patiliihen Strafcti; dir ranz 

anthroporrorpbiri Ii gedacht ift, nicht ftatffindtn k.iini. 

Soll der Ausdruck gelrra«, fo kann man nur die hidi- 

■fridualilät der ü«rjr<T7! Str,-iJ'v^itti'l poßtiv ueunen, in fo 

fern fie den aUgenieinen und ootnweodigvn giMlicben 

Strafen wie Mittel dem Zwecke nntergeotdnet find. 

Dem Ree. fchcint es aber, als wenn dfeTer Ctimakrt-r 

doch nur für eine Siunenwelr gcln n durfif, in iu i'em 

eraufscr der Sinnenwck für om/}^« Strafinittel keinen 

BcßrilT hnr. Aul'serdem hafte der Vf. noch einen Schritt 

weiter zu der Ew igkeit der Hollenftrafen thun folien, 

da fie feiner üntcrfochung fo nahelagen, um ihre Nich- 
tigkeit ZU zeigen. Da der Zweck alier göttlicbetrStra- 

f^n imr BefTerDugf des nioratifiben Siibjects fey-n kann, 

f<i \\ir<\ das allenveifeftc und rollkcMimicnfie "Wt-fi-n 

keine Mitfei wählen , die ihres Zwecks ganz. venVIi- 
leo, denn das uurdc Unv. cishcit und UnvoHkott mcn- 
heit fevu. Die bezweckte BelTerun^ mufs alfo einmal 

für das moralilche Subjecf iu der I otaliiat feines Da- 
jSsyns eintreten , ohne dafs iedn( h (t iiiL- l'rc licit tla- 
durch bcfchrönkt V(ird, .mithin kann keine abfolui« 
Ewigkeit goftKcber StraTen ftitt findet}. — Im Ja^rgan- 
gc i7<;5 im 2tcn Sr. Nrue ErJtLxruiig über das Gr':en 
SjeJ» über dm Mtere von Hu. P. Der Vf. veribeidigt 
Seine Hypoiliefe» dalf Jefii«. ntir im Jttene ^egangeir 



«ad Petros za fhm bindaFA gt wn det ikkr gefchwom- 

inca fcy gegen die Einweadiiaf>pij des lln. Storr und 
e'mts Receufenteo. Die ilypuibele hat allerdiogs vtt) 
Wahrfchciulichkeit , wenn <ler Vf. das zweyte Beth. 
fflida fahren lufst, welches der WahrAheiulIihkeit 
grolsea Abbruch tbut, und einige Worterklarungen 
noch naher befchrankt. Ree. kann fu.h wenigiitos 
Ton folgender U eb crfet zun g nicht fitomevgeii, n dm n 
totrat, ut defcen^rtt a novit Pcfrftt cimaraioKwvft (c». 
ciDr.currit) xxi x><r.i:/?ac ctj th -rKiiH 0 n«Tpci< xtcu- 
rar^sev. Uißfes ctrcumanrere M-ird dann fo erlJän; 
rfäfs er m/ dm SK-hiffe henunHef, um /u feben* lof 
welcher Seite er am hellen hemb (^eiptn könute. 
Allein wie lafst ficK die iiedeutuiig > un TeJ^Tar«., ta 
diefcin Sinne nach dem biblifihen SpracngtbirtDike 
rechtfertigen Y Alfo nimmt nun beflerein vruw-a» 
Trp99 an , welcbes bey den Scbriftlbllem an V. T. 

p.iii^ p^ru öhnlirh ilh £s fleht für — yai Tf ^,TJTr:*( 
•AxTtß^ — CT gieng hin, und iiieg vom SchiRie herab. 
tlfft'rxrstv Oenter alsdann hier blofs die wtofto nd tncm 
oder den canntnr nn, wie s ar h;itffif>. Eben fo «ird 
S. i6S aj5?/y für ha utiitiagt'u geut iur.jru — eine ßr 
deiiriJii;^,'dre, fo viel Ree. v cifs, fttli iVbwerlichdurcli 
den bibiifchen Sprachgebrauch rechtfertigen li£tt. 
S«hadk! dafit diel« Abhandlung don h h viele Dnd- 
fehler enrftcllt H\, wovon einige den Siun gar nicht 
einmal errathen lafTen z. B. S. 70. «.Sie fibrieea^lfiat 
fchon iinfVer geworden und Jefos nidht* wietKeScIitF- 
fende (Schiffenden) aifu erv, .irreren — zu ihnea ge- sof 
für (wr) Furcht." Sie vcrditnen not h in irgend eiaera 
der fulgeoden Stficke aofgefühn zu werden. — Imöteo 

tfiUdüt 
HO md 

einer feineu Schci(!un'.;>gabe gefi hricl i n . fo dafs t!is 
Refultat der iiirern i heulogie „ft hon tiie ti uJidtenK.V, 
haben Vater, Sohn und Gcift als dretj perßmlicht Svb- 
jede unterfchicden" hier aufs Neue njit vicfcm Giiicie 
vertheidigt wird. Was bt) diifcr Cick gt u'.ieit gegen 
Hn. '/.iefHer bemerkt wird, hat gror>teuthejls ;einc inl- 
le Richtigkeit: nur find Ree. Un Ganzen noch folcc» 
rte Ziveifcl (ibrlg geblieben. 1) Wienn dbs ftdlieRcB 
K. V. ih in tlcift eine perfönlichc Subjectivhat einrau- 
ipcn, warum nennen lie ihn denn blofs eine i^w^ut 
9t», und nicht r -c?.*^/. oder «tfi« .5f<*? 2) Wanna 
fcheuctc man lieh fpatcrhin, ihn gradczu Sn>:TVi ncn- 
nenV Wenn aber der Vf. fagt „es tiudct fich kein 
Ucbcrganp^ nn der Vorf^ellung einer blofsen Kraft Got- 
tes zu der Vorlkllung von Pcrfoulitlikeit oodSujiicai- 
vitüt; fo rbubrihn Ree. allerdings beym TertaBiM a 
finden, der zin^rÜ von trtbtis ptTjorri s fprirbt, und 
nis Montanitl durch die Ideen von Par Ji ict zucrll 
diefef Vorftellung vernnlafst wurde. Alfo ift feiner 
Meyirang nach die ViTfrelluni» v«» der PerfonlicUkeit 
des heil. Geifres zun.Tchli im Monrani.^inns zu facbeiv 
nnd lüofcr l'f.il'iüi i vvar eben l'rfache. <h(s ftc aar 
bcy Eifizclucu blieb, und noch nicht baId«Ugeo«o 
vrarde. ^ 

Lehco, in der Meyerfchcu Buchh.: HosdJacÄ 
■HtJItrifikm UftBr* «Irr BM Itf. B. lutAnfiegff 

•af 
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sof Schdcfl and tJbffcHttfilCii von., 

* Doktor ünd lAfserbnif^oftffiif d«r' 

Gier<;en. Fijl r TheiL Erße Abiheilung, welche 

* die zwey E\angt:hlleaMatthaHS uud Jllfar^eutbälc. 
192 S. gr. g. — Krßrr Tkeilf ztveijte Jbthfihatgt 
wekhe die^wey E\ augeliften, Lvkäs xxud ^oliannes 
eothah, vonS. 193 — ^416. 1795- Zwetfter Tbcik, erße 
Abtlieüwit^ , wckhe die /Ipoßrlg^'Jmuht* und dea 
Brief aa die Bämer tathilt, ^48« 1796. (i Rtbfar. 
18 gr.) , 

DerVh bertirumt di'efes Buch Iii elneiti etwas crwo'- 
terteu jGen<.btspunkt za dem oatnlichen Zweck , 
••vi eli hem er 4m Handbuch zur kwjorxfclim Lecttirc des 
ß. H. bereits aujpenrbeitet liar. Es füll vorzüglich die 
Bedcutung:cn der Worrc und den Sinu derfclbcii, fo 
wie gaiu.er Redctisaneir iu cinz.oliieii Öfelleu uach der 
Folge des griechifcben Texte» des N. B* angeben; d«> 
tny «iMr am:li io mogHchß^ Xira» die wicMi^tm B«» 
dürfiii/Te de«; mischenden Exegctcn bcfiledigeu. .Und 
ftiics diefes feil ia drey Alphabeuu geltJÜct wcrdcii. 
£s ii\ nicht zu leugnen, dafs Ilr. i.. fciutm g^efetzten 
2^werke gcinafs gearbeitet, und eio braudiknes Hand- 
buch für rufrehauie Exegeten geliefert habe; aber eben 
defsLalb' h.KTcn w ir nuch geu üofcht , dafs er auf die 
J[^famear auj Sclm^ weniger RiicJüicbt gc^ommeo 
hitte. DicfefolJen und können keine Exegcfe treibea, 

ja dürfscii unftTin Rcdüi)ken nach nicht eiiiingl das 
N. T. lefen , fornieru li^h bluf.-; init der gncchifthcn 
Pnrfkidkeratur bcfchaftigeD. Wenn He auf ScUuteo 
eiiieu guten Grund in der hel r iilLhrn Sprache geleger, 
und nuf Univ^erluaten mit dcu Li^cui^ieiren des Ä./i'., 
uud der inorgeiil.nuliRhen Sitten und Gebräuche lieh 
bekannt gemachtj dsbey auch die LXX gdciieiw dann 
crft ftttten lie zur Cxegeb des T. aniefahret 
<!< n. Aber cheu iu diefer Jlück/klit YMinfchten wir 
auch, dafs der Vf. ein ähnliche» iiaudbucb für die LAX 
nnd die Apohnji^h.en aasarbeiten, und dabey Rückficht 
sjf den Jofepbus nehnieu möchte. Dann wäre ein \r<\\- 
ftandiges Ganze da, dos, woiiu es bcy jcdcf ucucii 
Auflohe die iiothigen VcrbeiTerungen oad Zufatzc er- 
hielte, einen fortdaoeruden Werth bebaken wurde. 
Jeder, der nicht tief In- des phiklugifdieSradta« hfa* 
cingclien, und die gröfsern dazu uüthigcu Werke fiih 
anftliair«;» wollte oderkünnte, würde mit diefemllaad* 
■kacbe uud mit Benutzung einiger periodifches BUttar 
ziemlich auslangen können. — Nun noch etwas in An- 
fehung des vor uns liegeodej» Buches felbft. Biedunii 
den Druck unrericliiedrncu Worter /eigen die ßedeu. 
tufw so, wekbe in einer'Stdleaneeaommea wird. 
Stridi vor einer fi> ttoterfebiedeaen Worihedevtung 

an, daf^ nuch tnehr« rc Rcdculiinjrcii in de:; ^!a^l< y■ angts 
fülirteu Stcllrn Rart f nden. Oft lind ganz« Erislaruijgen 
mit vt^biedenon I .crtcrn gedruckt, wodülch die Erklä- 
rung, welcher der Vf. bc ytritr , anr^cdeutet wird. Zur 
□ftbern Kennrnifs derindicJom liundbucheang-euomme^ 
nen Manier mögen nachftcbeude Proben dienen. Mat- 
ÜiäfU. EixyyiiMyf i) gute, auj:eaehme K'nchrichi (.J, 
wihliMm4m.y*k&it Verkimdi^uu^); 2) Rclit>i()n;,lehrc, 
iuftimlcrheit die Lehre Jelu; 3) die tia/.cl»ien i heUe, 
,w«rau»£«beftebt, i»foi>deirheit LtbensbeJchreUtung §efit. 



Der 
zeigt 



fcf. 



uetra c. acc. drückt die Urr«chc. den Urheber aa«| WJ« b 
im Hebräifchen: H)^» von David 1 voniluk VirArit, 

Pf. 3, 1. — Matth. 4, v. l. Tori, didnraf nich der TaiiRfe 

uvüya}, ^w, wohin filhren. A. f. p. :^ i Mnn will, 
c$ fty dieWiüfte zwifchenjerufalem und jericiio : Cliia- 
rmtairia, rv. derGeii^ derbey der Taufe auf Jcfum kam. 
Diefer führte ihn, w ie ehemds Elias und Philippus Ap. 
Gefch. g, 39 d. b. Jefus fahUe ßch angetriebeH, fich in der 
WOfte tu feimm Ldmmte vorzubereiten. Luc. 1, 41. 67. 
vttfi^tti <rw. ausforfchen, aufdierfobeftdleHi •> !• 
p. rerft. rZ, wcTchesoft nar die Folge «adeu- 
tet. 6tißoXo( (laßxkXju , anklagen, verleumden, belrü-' 
g9a^ JtiUäger , IViäerfaciter , wofür dieUeberfetzer des . 
A. T. aoch xmxiffuv9( brauchen. Befouders das Haupt 
der böffji Geifler, welches firh die Jutfcu als Anklaget 
bey Gott, und alj. Feind der Mentcheu lijchicu. TenfeU , 
Eiaigelalleudieferrr«i7djfj:/it6nrerfcheiocn, andere vft. 
imß' von einem iUcii/dtc;«, — wieder Audere laffen aUes 
nur u» (üMr Ft/ioft^f^efchciieo. Noch Andere denlCM ah 
innereTriehezurS.i A', v. - " I i' Tel'userfiickte. — Job. i, r- 
'Ey ifx^' vlL r!^ ;.;T pivjj-^^. I M. 1, 1 bcy oder vi ßi- 

inchr vor der Lrlchaffting der Welt, vergl.V. 3. A. bey 
dem Anfang des Evangeliums, i Joh. i, i. Hebr. 2, 3 ib. 
dafs df r Sinn fey, Jcfu^ \vrtr der crflc Stifter der neneti 
Lehre aut i rden. * A^o? tur i /.irmvt abftr. pro concr« 
der Sprecher, d. i. Lehrer, der grofsle Leh n nach dem 
Siun Johannis , wobejr die Bes^ifle von einem l^erbusfi 
ßibftantialf, InfpoßttHcwm und a^mmm benciten JtdwBCii. 
Aixlerc El kljrun 'LH. — 1) 3n wolltc Aoy. AUS dem P/d^ 
und i'kito erStiuteru, wo es wie von ]oh. gebraucht uuge* 
filbr trcHrkoAniey >UBd etwa i uii ^ a1 exn u d r i n i fc ]>eu Juden 
willco aiirc^piiomincn fey. Allein diele Behauptung 
fchtuot nicht mit der öiuipJit itat des Joh. übereinzukoui- 

fiicu. 2)Mau dachte au da» targamifcbe^^N^S^i allein. 
Uno^O Biv ziirUflilcbrcibuiggehraacbt» fo wieiFlQnO, 

ic/j; a' Ii > ^■'1 ^^D^D.Gn«. Man t -.irkeitipn Groml 
aiu.uuelimea, dafs dieferName in den iarguniim, oder 
fonft wo filrden Meflias gebraucht werde. 3) -Man nininil 
nn , Jol);tanes brauche das bej' den Gnotlikern vorkora- 
jr.eudc A^voC' « elches Name des iwejten Aeon w ar, dc;i 
der ucyuy : . - hervorgebracht hatte. Dielcr, alfo .nicht 
die höcbfte Gottheit fclb^ fouderu ein untergeordnetes 
nnd geringeres Wefeo. Da X«y»c oMiehunJ als Katne 
rbrifti 7.11 Johannis Zeiten gebraucht wurde, fo will er 
zeigen, dafs er tnehrgewcfen fey, als man fich wach deaa 
Cerinthifcheu ^ liem zu denken hgd>e. 4) Man hielt 
Xi— dem Aiii.lruck und der iiedeutiin;^ nach mit der 
fFr-!s'<c:t, Spriich\c. g, 22— 31 fnr eiuoriey. 5) Man er- 
klärte As ; . durch VcrheiTi.iu^, uud dann h. alHCOttcrettttn, 
der Vtikt^me. — R«>in. j}, 20. ALsr«icrf(, Nichtigkeit, 
Eitelkek.^ EMI diegrledL tJc^/.4aa A. t.lirauditn 

dicfe W.lär S3n SMi 7. 16 uad Hiobr7,3, vko«'- 

V.7. hh, «ra, ov, ans flreycm Willen, gerne «U. — 
inroT. fottdor^ well es citunal fo der Wille Gottes hi^ 
/XtAh bexichtTich iti>f vyrfTXY>!, Und bey dem Drmk d4$ 

Eirml ; unter Itcrer HolTiKinj; künftiger P»efreyung. ^ 
üeber einzdneAiislegUAgen, in Rücklicht wekUQ:R#.' 
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»ndett* Meyimag ift; ift ^vi^W kcy ilctn Zweck cipcs daf» ihn fcey feiner Arb«t 2feW«««rT L«x^ gbfriu 

fokhenBuchs mitflem Vf. niclit zu rechten. Wir fügea XM, T. TOfft^cJie Di^nfi« jgeleiAM h^bA 
^fo^lb pur noch hiniu, jdiilölir. L. daukbar bekcnucr, . ... 



KLEINE SCHRIFTEN. 



f.irtnanoiJCiuciiT*. Paris , b. Wo^ttt 
rrJ drs roa i dei ccolts »ormmk^ All <7 1" 

Uer Gaiw der franzöQfal.en 1l«vblatteil in VmMußtOg «Iw OT- 
fcntlichen Anftahcn giebi dem unl«fcng«aeii_ ItaölMchter rcuhen 
Stoff zu frucht4i,ircnBemcrkii»geo. .Ohne die»l|»defte^choiiuog 
wird hirr lit. Vorhandtie icrftört. um'tfon Grund «tt» «UiiW 
Gebnude autiu!uhri=n. Manche. Werk d«l ZofiÜl« lUIÄ JwB»- 
Juocy fallt «uch von fclbl! .iM^einajideT. da« nichi mehr w«» 
v,.MahrteVorunhfile i iOmniLii gehalten wtrd., lu «iMmfolCh«! 
yviiDunC- hn dt-r R. furma-or irrofie Yortl.ülc, *ber4UCh|rofce 
ViUchteii' J« weiter uud mibLUhi.iiL'tter der Wirkuii^^lf , tft; 
der Geh ihm eröffnet, deUu nohi r ihui die Er'.v.irtungcii feiner 
ZeiieenoffM» gcf/annt. l ur dif Munzel der Auituhru.«« k»y er 
vielkicht EiiifcUulllgHii«<-o Huden, aber nicht ftir 0as ZvMktMr 
driee. Umveia- und Dnrfsitte im der Idee. 

Bcy alkm. wr\ä der Su.u iiir die W iffenfchaften ihiir, ift J . r 
v--^ (Juilcthrifld zu erweitern, iheil» ilir.-n Uniernd:! über 
Nwit" verbreiieu. Jer-cs erwarttte uj.iii bisher vui* 
den AUdemien,' diefes ron Ujiiverfiuiea und Schulen. D««" l'"- 
vollkomoenh»un diefer Aiittilten crkejmt auch der deutfche V cr- 
ief«oioM«ftj »Ix* *f Hberfieht iiiclit z.igituh ihre m.innuh- 
Swäen yoriheiic i)ey der gegenwärtige» VcrufluDfr feines V aier- 
UnM Er ift kühn in der Theorie, aber bedächtig in der 
VnSi D« Id«»! • welche« ihm roffchwdit. ift ein freyes Pro- 
S^ü. fc^n^fhaiMf fi« , die «urvo9d<ry«"i"'>ft ««•«-•ii«. und von 
^v'A«ndlitife{effeU wifd. Aber diefejn Ideal fudn er das 
»^i^daietiiff aUiBihJicb zu nähern. Sein Gang Ift nuld und 
fchonend! ab«r »innlich undfeft. und derkIeiifteI orifchriti i(t 
ihm Gewinn. ©an« andM irMfufar man »n Frankreich, 
dem Viani def Muan «Miwkt fettt«» dia deckend... Köofe der 
NaHon n»ch lüg« n^WU f««« Wjetrbeit« . aU diejl.udelnden 
fchön du all« nwiwD^ff batten, QleictwohJ gab e» lUd irf- 
niffe. der«nBeWt«Cgi«n<*a»cfct ■"^chtebc^^^ l.efs Einwurfe 
aller Aft wa^ *5«« ikw« "d-nden. GUnz.udc ui,d vu-l- 

*hnfu « i.der auf^e^e^^n. - Verfudi» di«&e Art find ^ß«jf^ 
auaicn unm«r bf^ehrend, derErfoJ« fejr, wdcher «woUe. XM 

i^d,...Rl f. gehöre.. •l'^.«»>«IS«S£SgSäg'te 'S 
der.>u Kiurithtung die vorliegend« «Anll W^rtC^HUW. J» 
foi.un Ta,v Unterricht der Na«on Ld^«[^riWdtt 
dieaGefchaft wurde einer Anx*W y<m MFrofeftw» inßar^iAv 
•MW Ei'^e -ilil '^•«'"^ M3nner ohne allen EuiHufs de» Partc>-- 
gStes war wohl nicht ru erwarten, afcv die piamen Lagrange 
^äDaukenton H-ul frl.on ein Wnlän^licher Beweis, ^ «Ul 
weniiiften» da«* an. rkaj.nte Verdienft nichi ausfchloft. Um non 
Jei^ Mannf. . u A isbreiiiu)«: dv \Vi(T.-nfchafte.. und ihn»- xweck- 
■uibiRAc^ Metlicdtti am beftcn zu btiuuien , fiel man auf ein fon- 
dwwyp JkÜtieJ. Jcd* ^^^'^^ VorUr HiReii füllte von Gufchwind- 
iSreSero wörtlich aufRef.afst . e.dn-rWt und in einer periodifchen 
Abritt dem Pubiicum mit^ethcik werden, l'eber dtcfe gedrock- 
ttVoricbiaig folUen ficb bey der nachften Zuiammeiikunft diey.og- 
nwJm mt iemL*ymr , "^'"^ ebenfalls pi riu- 

«SSmo anitniProlefforw) befpreche«. Alles, (!!) w„'i auch 
vj^nfprochtn wurde, lullte von Gcfchwiiicfohreiborii proiukol- 
lllk U»« It» dem gedriickteii Journale bekannt geiTiÄc'ct werdon. 
*Auf die allgepjelnf N»chricht von den Norm.iiti buUjn uher- 



knnt fokm^^ bofonderii AnkiinOÄuiig«" der ciii7.elnen Lehrer 
in iSkioMrO'SnuJig : 1. jWalÄemut,;. Prof«^ortM: Laerange 
"L^ploee. — Als das Eigenthümlithe der Methode wird unter 
m anM«f ben , daf» man die Zöglinge befonders zuEnreiie- 
^VvifTenfchsft und zu Entd' ckun« neuer Lehrfäire anfuh- 
I (VielverfprochenO- I». ''''^V *• Profeffor: Hayg. 



Zeichnung zu entwerfen , und zweytens au< ddr ViMI 4Hid tm 
VcrbakiiiiTe feintrTh'-ilc pruktu'chtfi-'ol^eri.n^cn zuzieheiv Ilict- 
Mi^ gehört alfo faft die gi^ize angewandte iVathematik und ia 
tccluiologifchc 6ebrauch der l'hyllk. Der i'rofvllor il\ Mvi^c 
ly. 'Naimrftjchkhtr. Pro(cffor : Da^cKtun. JJitfer Unterridii 
•nillik variiebralich netrachiunctn über die Katurfyfteme '«kv> 
teapi» über .dia Möglichknit idiiai^8iufimrailw« fodann VocCdait 
MB für HeiCend« »der «ndcce -Baobachter <md .Aolmpwi a«t 
bc^ üfMbada 4m Vortran. — V. CA^ai*. Fxofeiw; BmI«^ 
Ut. "Disr LebrUiii r«U an fireHge Qeobachiynf «wttqt weidai, 
abet auch finunim VennuAtuif«n xa fthicaMi Jainan. fiafta 
Uber den Zufammenhang der Er&bmafeB AafbbNl fliNR, 
Ein S/ftem, das nach LAit^tr^s GruiioratMll «ntvmm'ift 
4iant cur Ueberficht de« Ganzen. Hiermit wird citic Aolcttugg 
zum prakiifchen Gebrauche der WiireiiTchaft verbünd«).. — 
Gff(hich<r. Profelfor: VUne^. Wa« man hiervon in det 
nu.iciuiie r.u erwarten hat, inid allgemeine Vorfchriften , di* & 
hiftoriiVhe Kritik, die f- ulu'jorltf- ß..'ha:id!u(i.? der (iffcbiii:«, 
und die Kunll der hiftorilVIien l>arAcliung betreffen, liitri.. 
fo, ;'. rill V'. i ftuh die wichligften \A'ehbegebenhriicn in ein i(rjli.- 
Gcnulde iiif.inimen zu fafen. Kunfte. \'\ ilTenf>.ji*ften. 
\\s\A titfc^gebung fit;d hier das iriuptaugenmerk. Prakdfcke 
Refuiiaie machen! den Schlufj. — VIl. Sprackkunß. Pr«WOf: 
Sicard. Seine Ankündigung verfprichi Philufopbie der SfridA 
Analyfe ihrer BL-ftandthtile , Anwendung ditr aligenu^nen Cita- 
niatik auf voihj:id«ne ."^prathcn, tJebunqe.i in Krilaiung jbJlrok. 
ter Begriffe, ui f. Kogelu ?.jr befUrv M-ihode eints prikni,:« 
Sprjchunierrichts. — Vlli. k'm utijtiLhte. ProfefToi : 6'jj.it. 
Mit vieler Wrufi hwcitigkail und gntfsem Gepränge wirJ tj-r 
nichts weiter. aU ein Uittcrriciht befchrieben, der dirI;W-.^ 
de» meiifchlichcii Denkens auf Locken» Wege aus derEr^)vr\ ' < 
cntwickeji. — I.K. Geographie. ProfeirMrei) : üuack* \tni Mit- 
teilt. Ein Plan des ganzen LehrbegriA in x Abtbeiluiigen : f^t- 
themaiifche — phyßfche — und puliiifche Geographie. Di*b«- 
im ^eniarn ToatJe umfalTen alJea , was wir in DeuifchUnil Su- 
tiftik meMNO.'«- X.' Lüefmuar. FrafcHor : Leiwpf. Zur Lil- 



B W was » werden Grammatik . Poefi«^ Kedckunß. Philoffbii^ 
' Oalcbicbie uitd jCritik gerrdinec — Zwex befondere Ankun4 
gungen: ftir die Landwirthfchaft von iMnIa» und fitr die Mu- 
ral fon Bernardin Suint - Pierre fehlen «Mb Ol ^ i l ftl t M uaMf ■ 
una man verbricht fic nach zu liefern. 

A-^ Ritter kurcen Ancetge dea lonludu dar bcroodem Aa- 
Kündigungen wird oian ftfcan abn^hiyn » da£i nykt aila. Ammb 
de» Staat ein fo)dwt' ÜBUnubwwi' jawrtraiua » der prifkcd» 

{(•Poftana Mwacbfcn wma. XH* Spiur einer Matfimmd » 
lannt man mllckbt am dcidkUlan in dem AmMmm ib« Ib- 
ihematik, und am wmUgiUB ii dem ufair Linnww. Afl^'i» 
xniiu man VoiUUndwkcit und ryftemttiCte Oidnaf 
Plane de« Ganzen. Einige Fächer fehlen , und bqr aMMIt 
K. B; bey Sprachkuiift uivl Literatur, find die GtcnniiH VMf 
beftinunt. 

Robespierr^ war Ccbon .gftßiirzt als dieTe Ai Mk'tM l^ 
«-urde. J^mkanal fcheint k^uptfachlich dabey thatig gcvite » 
fes ii. N .chft Sieget war er das bedeutendflc M^ifliad dci^ 
ühur>es ti;r den offentlichrn Ut:tcrridi(, und »on ihm grfchl»«' 

aucii du- Vr>i :r,iixe im Narioiialcor.vcme: Die NoymalfkWni »»r- 
den am io Im. 1795 i. i;' Vru :. Vo.i illen Seiten waren j«a|t 
Leuti- liiniu Sv-lttiunt, u»ji luh zu I ilircrn zu bilden. Auci* 
hielt jtdcr liool.ivreii wahriiid f. iiies Aufenthalt*. At ttjj* 
19 May wurde die ganze AnP.dlt wieder aufi?eboben. laWW 
Gnd alle Profefforcn — nur Lutuiryr i.i.A lUm^rdi» Sl. Pn^ 
ausgenommen — bgr dem neue» Iwfiitut national , von da ai 
ietu für die WiÄe • - - ^ 
wieder «ncefteUt. 
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ALLGEMEINE TJTERATUR- ZEITUNG . 



^onttabends, i * -o. Ffbrui^r 1796» 



STAATS WISSEN SQHAFTEN, 

L^irzKTj b. Fciud : IJgbrr die wiUkültrliche VerHeinc- 
r%ng der Bauerguier bey glejchfönjilgcr Vei t Ii ci- 
\ans f'*'' 'feraut" hafceiideu FHichteti. Eiijp fr^- 



ivi '"t \ 011 



1), G')lt.friiLl Lndi 'J-is: H'ink- 



IffTt aulser(>racutUuheu Pfofellor der Rfchte zu 

L«if»ig'«ic. « Bog: gr*f a* - 

D|«li» BomMrorfuttf ^ dertOD der königl. SodctSt der 
Wiffenfcliaficu 7,u Güttiugci) fiir den Monat No- 
Vfimbec 17^3 ^u%egcbcuei}, bisher' noch iiumer uiicut* 
^biecleii gcbliebeneiiPreisfragat „Ob ein Mmbrer Scha- 
*fj«o für dan $taat zu befort^en (er, wenn die wlIU 
^dbrlicbe Verrbeilun?, oilor Vereinzelung der ßaiier- 
»hiife (jetluih bey s:UMc:lit'orinic;er Vertheilung der di»r- 
*M»uf . b«A«adea ,4b|Biibe|> oi)d FJ^cbtea) ohne £ia* 
,jldktlbAmg «riaubt wefde?** vtrdient aidtt nur we- 
ge« d«r Wichtigkein'hres GegeuflJiule.s, ronJurn auch 
wegen der (iründlicbkeit io der BebauüluiT^ tk-irelhei), 
VorzilgliLhc AufiocrlUbnikcit , wenn gleich hic üclerjla 
uocb eiuige £rgiiiizunge;i erfoderlicb Teyii fulUen. Der 
VF. hat jo dicfein Abdruck feiner Abbaudluug aufser 
• fem Formular eines Flur-, Frohn - uml 3feuerreg:i- 
i^St aus vofi Tfift^äihrs Aaweifwg zur AbtatTuug 
Mclidicli«r Avfliüzft Qoch einen beliniMlcni AbfttuMit 
übßt »iitigfi bey Vcrih^ilun^^ der BpudigflCpt. itt ttfol^ 
ACbteude Vorfichtsregelo angehängt. 

Die 1)etr;icbtuugeji dos Vf. iubrcu ihn zu dein R«* 
Ailtat: dafs die willköbriicbe Zertreupung der Bauer- 
güter keinssweges rih:j<liich , foodcrn für jeden Staat 
vorrh«ilb»ft f«y. Zufördcrft Ipricbc der Vf. voa eini- 
gen Vertlieidigern d6r beyzubenaheDden Inregtcttfit der 
Raucrgüter, und bemerkl dabey, dafs diefe in ihren 
Bebaupruugeii nicht lu»'u!il nuf ailgemeioe, aileu Lai)- 
rleru anpaflende Gruadlaue, vieimeür bauptßch* 
livb auf ihr Vaterl>jul, oder ,U)f eiuzelnc ihnen bekanq- 
re Gebilden RUckfirht grnonuneti haben; fodanu be- 
ftiiDuu er liilüi^ dcM I>e; rifT der Vereinzelung der 
fiauergäter, ugd fügt eiuige Erlauf eraugea überdex) 
Uripranff und die Veraolaflii]^ derGefchloffe^lieit di«* 
fer tiiiw hinzu. Zu den let/.tcrn rechnet er mit völ- 
iigem Hechic di^ Let^eigeufchatt der Landleute uijd 
die LehnsverfalTuug in ebemalif-cn Zeiicnt wdctie die 
Verkleinerung der Bauecgiiter a. it gefiattcten ; feriMf 
die voruudigea nnatifhdrlicben Befelidan^en ; die 
Kren7.zuge ; die hiiufigcn Türkcukriet^e; rii n v i ihri- 
gen Krieg, wekbe alle einen Mangel an Bevölkerung 
yerMr&chten; daa eiagef&brte Vorfechtder £rft - oder 
'Nadigebuft, vcnnüge dclTen der aliefils od«r jOai^- 
• 2. L. Z.. i7jK). Erßer Baad. '. 



ßohn. mit Ausfcblofle feiner iibrigeo Gefdrseifter, die 
väterlichen GruudftQrIce nltein bekommt; die einge- 

fthräiiktcii KeuntnifTe des MitreLdters in den Cattie- 
räUviirenicliaUei) und der ätaat&ukouoaüe , ti^ch wel- 
chen man die Zcrfliickclung der ßauerhöfe fowobl detn 
fiLhcru Alitrafte der fiavot; /.u leiileiidon Abgaben und 
Dienlle, als ^uch ilirer vurthcilhaftcn ßeiiui^mig für 
itinderlicb hielt; auch endlich die bey Anlegung der 
^tidte w^bifchetoltcb obgewaltate Aj^ficht', durch ver- 
wehne'^erdieihing gedachter Gfiter mn ^ lOehr 
Landieute in die Städte /u /iehcu. 

Deutlich, rich(i<^ und in ihrer volligen Starkewflf- 
den im aten Abfchnitr die Gründe angezeigt, weshalb 
man noch jetzt die Zertheilung der ßai^erhofe für 
fchndlich, und die Beybchaltung ihrer Integrität für 
aorhwcndig und nützlich erklärt. Dahin gehören: 
dAfs fowohl di« Landes- ab auch Guts- ii4)d Gerichts- 
herrrchafteii dorch eine MtÜB Zei^diellttng «iDcn an- , 
fehnücheu Verlort an den ihnen davon (»^ebfihrcndeo 
Abgaben und Dienften erleiden ipur&teii, dafs die durch 
die Verciifzeluug eijtftebende Vermehrung der Guter 
und ihrer ßefkzer hautige Voränderungen der Flurbii 
eher, der Steuerregifter und Frohnverzeichnlfle rer 
anlafTeu , und darlurch die richtige Führung derfelben 
erfchwpren würde; d»fs die Inhaber b^ä«:hdiche( 
Qrnodftflcke 'ikrea Kiadtorq, wjridbe Bit deren Betilze' 
nicht gelangen, ibirkere und wefentlichcre Uiitertlür» 
Zungen geben können , ois von geringen Byiufirbüfen 
gdTdidieu mag; dafs jeder Staat um fo viel reicher 
fisy, jjp mehr es feine Landleate lind, und dafs diefe 
▼on dieip Befitze grofser Gäter mehr, als von kleinen, 
zu des Landes ßcdürtV.iiTen beyzutragen vennö:^;c:i, 
folglich durch die Zerltuckelung jeqer Gäter der Cre- 
dit des Landet veniichtet werde; dafa die der gänz- 
lichen Willkühr drr I,ai;dleutc ilherlaflene Zertreu- 
pung ihrer Gruudilucke endlich vielleicht eine zur Er- 
nährung einer ganzen. Familie gar nicht, und kaum 
zum Unterhalte «hier einzigen Perfon hinreichende Ge- 
ringfügigkeit der liiene verurfachen; dafs aas der be- 
fagten VerklL irn rung und der damit verbundenen Ver- 
vielfältigung der Familien ein Mangel an uothigenTa'; 
gflökiieni, «der, im Gegcnfatze, eine äbermäfsige Be-' 
vijikenirip: des L^urfc", dadurch eine fehr verr^rnf r*-te 
Coniumtiuu der nuthweudigden Lebeusbedurtnille, 
. d«d)er ihre Verthcuniug und ein Mangel nbthiger 
VeiAicgiulg der 6t4dte ontftiehea » aach difi Mö^ 
Udikeh ai wfchrigea (AconomifclKii VerlM>frcrans«n 
wegTallen; dafs die Vergrofserunr, der Volksinnnr^r 
und die Verkleinerung der Guter die vorherigen Gele- 
genheiten zu nützlichen Befcluiftigung^ti Vtrjntudern, 
Ufld fo] r h er ^oArifc FaaUwit «od MilUggaag vai^ntaf- 
. N o a fey 
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fcn '.viirde; ihC» renn nur von den Tn^.abc^^ betr.icht- tern eben fö gewifs a«d noch lelrhte r , »U von rrtht. 
Uchcr Güter Yergrürserutig uud Vecb«fl(|»ruug der Vieh- .reu « erlfAgt wcrden.^_Aach beruhe< jhr Credit da 
winhfcbiift and DAtdiche ReyfpMe zurBeldtraii^ iiod Landes Uicl 
Kacbahtnang erwarten dürfe; (bfs dn.s EntAehen fo 
vieler kleinen Haushaltungen nicht not die Erbauung 
mehrerer VVuhttgebaude, Ibaderu auch'^iae fehr ver- 
gröfscrtc Menge «n Brennbolze erfodern, und beides 
den rchun jct/.t firh äufsernden Hol/.inaoscl noch drü- 
ckender machen; dafs endlich die Vereinzelung eines 
fiaucrgures, dedeu ganzer B«ilaud eineuo Gläubiger 
|rerk'hrftch verpiandet ift, dielea in die Gefahr des 
yi;rli:ltt'< feines C'apif.iis H rzcn, l'ulrhes aber die hbrhrtc 
Uubilligkeic fc) u ; au«. Ii dals die vermehrte Auradigkeit 
«der Lan^llc-.ite die llcrbc:) fchaffitog der Soklarea add 
anderer Miiicarbedütfniire« wegen der daraus entllo- 
henden Heminua; des Feldbattes , nicht mehr gelhit- 
leu, und folches einen grofseu M.mgel an dicfen Er« 
' foderuifTea verurlacheo würde. Diefen« uit vieler Ge- 
nauigkeit •ttf^ezfihiten 'Gründen fügt Ree« noch folgen- 
de zwc.y hiii.ai: errtens dafs durch die mit der uneiii- 

Sefchrankten Verkleinerung der Hufe verbundene Zcr- 
Itkkeliing der Aecker ein grofser Theil ihres bisher!- 
£rtneft verloren, g^en würde. Dean da über» 
lU, wofijiDft die Zofiunnienlegung der kleinen fchina* 
Icn AtkcrAückc grfchehcn f . , nt fe, nach bekannten 
richtigen Erfahrungen , ciue belfere Cultcr und einen 
'retcMicheru Ertrag bewirkt habe; fo wärdea durch" 
die Zerflüikf lung; flie phfinnligen Mnn<^cl in beiden 
w ic'JcrljergclleUt, und jener vuriheiliiafte Erfolg gftnz- 
liih vernichtet werden. Der zweyte iniudbr erbebli- 
che Einwurf ift «m der Ocdcoklichkeit hcneeBOmmed« 
dafs die Dorfbewohner dadarch in ein grolses Unrer- 
inog< n /II \veehWr> iri?Trn Hiilfsleiftungen würden j^e- 
fet^t werden : weil üe telbft kaum fu viel befuzen wür- 
,den, als zu ihren eigenen Bedfirfiiilfett erfbderlich 
•wäre. 

Dicfc Einwurfe werden ui dem 3tcn Abfchu. durch 

• die Beu eife folgender Satze widerlegt. Aus dem Be- 
grilTe \ o» Vertbeiiung eines mit ^^'utznief&oag verbun« 
denen* und sogleich mit DienftletlfaiAgen und Abga* 

bcn be!iiifte;e:i Gt;ts in einzelne abgefondert«? Siü<.ke 

• fvl ;e von fclnil, dals jene auf diefe vcrhalruff inalsig 
üIxT^chent und auf ilc verlegt werden inülfeii. ÜoU 
che? könne auch ohne allen Nachtbeil der üutslierr- 
fclialu-n, und ohne grofsc Schtvieri^keit in der Ein- 
ritluun I darüber zu haltenden Ke[.;ilter, nach deu» 
be)-gefu^ten TrUtzfchlerfclf^JilulXeT gefchehen. (Von 
dem letztem ift jedech Ree . nur in fo fern flberzeug^r, 
als n'.ii.h elui'^c nothige tinhere nc)liiniT:;;n ^cn hlui ülf-, r 
hin/ iikoinmoa). Es fcy in aller Kutkiiiijt eiueiJc), uü 
die nai bat'!> J'"nen Kinder die zu ihrem Fortkoniincn 
erfndorlich ' ;\b!iadtiog aus den altcrlichea Gütern au 

Jbaarcin Uelde, oder verinitrellt der ihnen davon zöge- 
tht;il:cn Lnulcreyen bekommen, aiuh immer billiger 
und dem i>(aatc zuiragiicher« lochrerca Miigiiedern ei- 
ner Familie su einem eigenen« fie emübrenllen Haos- 
wefcn zu verhelfen, als nur eines derfelbcn au.<;(cblte- 
ffcnd damit zu begtiuftigen. Die Untctilutzitng des 
Stnat.s in Nuihfallen. iie möge nun an Gerreide, oder 
au QeUc er£»derlich leyn» ktaae.YOa Jdcijierea üü'" 



Landes ufcht auf der Wohlbabenheit e/naetaar lauivi 

duen, foiiiern auf feiner ganzen guten VerM dhung und 
dem itarken Betriebe feiner KahruägdgeUerbe ühtt- 
baupc. Ungegründet fey auch die Hefurguifi», dafs die 
uneingefchranktc V^ertheilung der Bauerhufe ihre Zer- 
reifsung in allzu gerinfTfügige Theile ▼eraulafTen, und 
fülchergcllalt dasl.aud mit Üntcrdi iiieu, die N;;;l) uud 
Ma»3;cl leiden müfsten, anfüllen werde; weil die» eia 
blof:» möglicher, aber nicht einmal wahrCrheiotidier, 
viel weniger nothvvcndiger Fall fey. Eben fo wenig 
könne aus der oftgedachren Verkleinerung weder eia 
Mangel an Handarbeitern, oder Tagelöhnern, noch et- 
ne Nahrlnligkeit für diejenigen von ibuent weiibc 
noch übrig bleiben würden, entfteben? mit der Ver- 
kleineruti^' . erniitidre fich zugleich d.TS B. dilrfuirs 
Hülfe von andern, uu^ doch werde das ßedurfnif« lJe^ 
felben bey den noch fibrigen rfrdfsereu Baucr^lcra, 
den Hitrer - nir! Doinnnett'^iiTrrn notli inmuT für '!,.> 
reu. Wenn auch ja aus lo vielen ncuc-n buüle.ben 
Haushaltungen eine über das Maafs der bisherigca Er- 
aahrungamiitcl hinausgehende gröfacre Volksncuge 
erwBcfilen (bitte;' fo werde eben hledorch das IMr^ 
bei) zur beftmu^lichllen nenui/:itiij <!('r Gi i-iidiiüi kf 
und zur AulTuchung und zum lietriche anderer f: 
werbsmitcel um fo viel ftärker gefpanm , und durili 
beides die Prodin tion und Herbej fehonTunj der I.f 
bensbedürfuilTe mit ihrer Confumriun ins Gleich^.- 
wich» gefetzt werden. Eine VernarhbfsigunT ökciio- 
nifcher Verbeflcningen fiberhaopr, i|pd der Viehwinii- 
ll-haft tosbefbndfce, fey um fo weai«fer zu herorgta: ! 
da ;;ernde der verkleinerte Beftand der Giirer ihre He 
iui.ev mehr, als die Inhaber grofser Gu:er, nicht all^'i 
nöthige, fondern auch, in Abfuht der erfodcrlirhüi 
Zeit uud b< ir. ■ ^ den Si.uid fetze, ihr N Ji htlciikdi 
uud »an; Eeiijuhun-^eu zur Gewinnung jeder mögli 
chen, auch der kleiniten Nurzungsart, zu vcrweadra. 
Eben fo wenig werde es an üelegeaheiten zur ptaiti- 
fchen Erlerniing der ^onomifdien WilTeol^fKa 
irauqeln : weil diefc noih immer bey den un jetbrilt 
vcrbleioejiiJfn Ritter- und Dumcneugut^ru zu cilsa- 
gen fo) n w erde. Gleichfalls foy die Beibrjnu& ci^i 
cntlteheufleu Manr^^cts .in !%iu - und !?rei!nhulze voa 
keiner Bedeutiin<j : weii die gc-,vol!u;it.hc Srructnr ri- 
ues )iiiucrlia'ife.s fehr weni-^es, und vielleicht ntM 
gar kein Holz er/bderoi und dem Bedörfnifs an Brena- 
holze durch Anpflanzung fchnelt wachfender Bsuiae 
abi^ehülfen werden könne. (Mierinti findet aber R«:f. 
keiuc hiiilanL;liche V\ iderieijung des gegcnfeitijenEin- 
%vurfs; denn der Hol/.niangcl ilFin verfi hietlenen (Jcat- 
fvheuS aaten jef zt \ iel zu gewifs, grofs und drückea^l, 
als dafs nicht defien fchadliche Veri;rof;erung Aoni 
eine Harke Verinehreng der Ibtierh.u.fer zu bcfünh- 
ten feyn ftdlte. Seibit bey der Erbauung diefer Hau- 
fer von blof<en Wellerwifntlen werden doch aHenil 
zum D.ir!,e Sp.irrcn und inwendi;; I'alkcn uu<i la- 
dere liol/true Vorrichtungen unuiDgäuplich erfodert 
Auch wCrde iran in gewiflcn Gegenden den -Al>- 
fi«Off «tt Brennholu durch deiba vergröfterten (i«- 
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Baum? floch nicht faaubar geuoflett find, gewifs um 
fo vi«i hiKfer empfinden, je kuapper dafelbft der Vor- 
rwthm Hohe, und je weniger man mit anderft Feue- 
nuBgstQaterialien verfetten ift.) Kür die Siclicrtieit eU 
Oes Gläubigers , werrpn feines auf dem ^shcea BeftaiT*- 

(io^-s zu zcrtlu !lr';ilen Baucrgutfs l!<itk-ndcn Ca;!i 
tols, könne dadun b hinlänglich Eefor;gt werden, wenn 
Biftn entweder die i beilung uicnteber, ab ifach Ab> 
liL':'nh?(tug dieler Sthuld, geßiiite, oder jedem von 
dem lla:!ptgute Abi^ekiaderten Theilc auch einen vcr- 
ItSltnifsaiaf-igen Theil der hypvthekarifchen Schuld 
flufl^. Für den Militdrdientt werde es an Soldaten- 
und ftjnfligen BcdilrfntlTen am fo weniger maugeUv 
i ' -rflir (liü lifvoikeriiiig dnrt h die \ ermtlirtfii Fa- 
inilifU vcrgrür2>en werde, in Kriegszeiten von oofafli' 
g«n Soldaten -am ehet^en Treue und Ofenfteifer zu er« 
wnrrt n, ifirt-n zunickbtcibcnden weiblichen Hausge- 
iiolt'.nrieD Jie Fortfet7.ung verkleinerter il^xishahun^en 
WD A> viel leichter, aurb für die llerhc/fchafFun;? der 
idadano erfoderlichco Pferde auf die vargefchlagene 
doppelte Art zu forgen möglich fey. • i 

Nach tliefera Auszuge aus des Vf. Widerlegungen 
der !^L;;enfeirigen Einwürfe wiu"«le es nun ngtk auf 
dM^ Wcg/-aumuag. tl(>rjeut2cu beiden Bedeukliihkeiten, 
adkomracn, wetdie der Kec. vorhin kinzugefügt hat«; 

nieriiiii uiK Jedocli jIpiTflhe i!o:n VT., in der Ik'iinung, 
datü ihm deren Beaimvorrung in einer neuen Auila^e, 
oder in einer perK>difcb«n Schrift gefidlig feyn weraci 
diclit vorgreifen. 

Zum näheren Beweife, dafs nicht die Vertlu ilm-g^, 
fonderu die Gefchlofienheit der Bnijor^^üicr liir den 
Staat fchadlithc, und jrne vii-lmehr vortheiihaftc Fol- 
ccjD habe, find im 4tea Abfcho. n Gründe angeführt, 
büs find hergenonunen aus den dem EigentliOmer ei- 
nes Guts und feinen Kindern zune!:t'ui!ci] uaiiirlichcii 
Gerecbtfamen , aus den Vortheilc» der vcrgrofserten 
Anzahl arbeiten(Jtr Staatsbörger, aus d^r fleifsigtru 
Bearbciiuog dex Felder und der crhuhcteu Cultur des 
Feldbaues, aus der mannkhAihiLjci} Zubereitung und 
ViT\ ielfaltigung der I.iikIüi htii l'r>"lui-t*.' , ai;s der ,be- 
fordcnen Urbarmachuue; uud Benutzung vieler biaber 
wiifte gebliebener- LJmtwreyent Dtis derdorcfei den er* 
laubten Verkauf einzelner Theilc eines Raucrgutes def 
durchgangig Aärklleu Anzahl wenig bemittelter Land« 
lente verfchaHten Gcilcgenbeit, ein iio crnahrendea Ei» 
geuthuin zu bekommen, «na der Erlangung grüfserer 
Sicherheit g^^cQ Mangel ond Theurun^ der ländli- 
ilini Prndiin;*», niis der Erinillui; des Werths dör 
GrundUücke, und der hiedurch bewirkten Vermehrung 
dea Karionalrelchthums, aus der Ertefcfaternn«: und 
Beförderung der ErbthclTtinj^fn uir^r den t.en üeurcn, 
aus der Venninderuug dci Itliatilicheu Lu.vtis uiirer 
einzelnen Individuen des Baucrllniides , und cuJIi.h 
aus der leichter zu beiverJtfteliigcnden Aufhebung der 
FrohndicnRe und Namralzinfea. 

Auch hier glaubt Ree. noch einen erheblichen 
tinud fdr die Vcrdicihuig der Btiiergitter lunzurct- 
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fchneller und gewMTer, als durch die Anlegung neuer 
Dörfer and deren Befetzuog mit berbey^ezogejuea Aus- 
, ttaderif« eine (hirke Bevölkerung des Landes« und 
«wer dufe «Ben Koftenaufwand von Sciltn des Lan-. 
deshernf, inid itiit folchert Einwi^hnemr A eilftngen 
fey, welche an die For«B der Regierung und f!er ReJl- 
giOQ 'des Landes, an das Ktima und die Landesficten 
von Jugend «af gewibnt firtd« vnd nie dca jObrlfea 
Landeseimroluier» in VerMadms AAm * . ' 

Die !in 5tcn und letzten Abfchd, enthaltenen Vor- 
Cthtsrejjeln gehen dahin, dafs die Zeftheiludgen nicht 
durch Oefetze anbefohlen, f<jndern blofs geftSMef, und 
die Obrigkeiten zu ihrer tnöglichilen Beförderung an- 
gewiefen, lic ferner nicht etgeniisflcbtfg, dhne obrig;- 
keitliche Einwiiriguug, unreruüinmen ; dafs von den 
Rauergütern, w'n uekhen fowolil Aecker, als VWefen, 
verbunden find, nii-ht leicht alle Aecker, mit Zurück- 
lalTLi. i_; d. rWiefen, oder, im uiiigekehrteil Falle, fämt- 
liche Wicleu, mit Beybehal'ung der Aecker, allein ah- 
gefondert, vielmehr, ^^eunesflLh verci ;i ' .irt ii I ! , t, 
von beiden einige Tbeiie )tey dein Ilauptgute be) b« 
halten;^ dtSk die abzulbnderhden Tiieile tb Viel mög- 
lich wieder an I.aiTdleiite gebracht . uud den übrigen 
C'laircn Von Einwoi'nern, hauptfacbh\;h abpr dem Adel 
und wohlhabeadrn Bürgern (<iuch, nach de« Kec. Gut- 
achten i ucu Inlwbtrii grofser Bauorjüter) dercu AU' 
kauf erft luven; tlafs mit gedachter ErfaHbtlifs zligicicli 
die venuehrte Anp'lauzung des Holzes, und übcriiaupt 
eine 'wirthfUiaftlithe Benutzung das Forllen und Ge- 
hölze verbunden ; und dafs bey der Veivinzeluug der 
T5.r.iergij!cr auch zuf^leich für die Eriialtung und Beför- 
derung tler Fabriken und Manufaciureu , durch ihre 
Unreirlratzungim N'uihfollc vermitteliV angelegter Frucht- 
ir.agj/itje, VorrchüfTe, oder Abnahme der verfertigtea 
Wiiareu, geforgt Wk^rde. , , »" ' 

ZulctKt heruit fieh luicli der Vf. daraaf» 4ah feine 

Behauptung <!urth whkliclic Erfuhrungen beflätlget 
werde: indem das Kurturlieutbum Sdcbreti eben fu, 
wie Thfiringen , feinen Woblftand der dafelbll einge- 
führten Verein alung der' Bauetgifter luupdÜcllUch SM . 
verdanken habe. 

' SCHÖNE KÜNSTE, 

Lrii*zi6, b. Gräff : ScJuin» Bäd dtt Kefignxthn. Von 
Sophie von La Koj/ie. 179 146. S. jj. (i llthlr.}. 

Allerdings ein fehx fchünes Bild 1 Es ftellt die Ge' 
fthicbte nnd den Charakter einer vornehmen frauzöii-< 
fi lion Dome vor, die durch die Ktfvoltition .nulscrft nn ^ 
gludUich wurde. Eugeuie.- fo heilisc die Dame, bat 
ihren tietnehl durch -die .\uswanderaug verloren, ihr. 
Woluditz iit zcr!*iurt, und u!lc i'.re Habe ein Raut) des 
Snnscuiuttismus gewordcu. Der llath und die IVeue 
ihres ölten Gfirtuers rettet fie vom llungertode. Die- 
fier Mann kommt auf den Eiufall, die Kevoaitiojiü^-i; 
2u uberreden, dafs ihm feine Iierr£chaft upch viel L.üha 
Dchuldig fey. Zur Entfchüdigang fiberi^t ibm» tbm 
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leioem. So))ne bearbeitet,. ui)d v^n U4!Üieu Brtr^g er 
|Ml.ao4 d|e uuglui kliclio ICüj^fnif eniuhit, die bey 
Üm i»> Itedlichfr EyifaU Ui^d A^gerchiecjeuUioit 
8bt6$argei ein junger r«ich«rEag:)«(9(ler. tfm ^JeNa«- 
IJier Osch tlrr Ve»de« gejockt liattr, fiebt die UiiglürK- 
Hcbe pa( feiner Rücfcreile digctli liratagnc, iu <lei üe- 
ftnd vonßorday, ihres ekemais (eUr TcböQ«a unU uuii 
gönzlich verheerten öc^lußes. Sir Qeorge wird durch' 
den hohea Anftaud der Dame, c|er licb vergebens uti- 
fBfeijJer arrafeligen Kleidung verbirg: , begierigere 
OMcbtt in oähei^e itekannti'cbat't mit ihr zu |Louii9ca, 
nnd, es gelingt ihm» durch dfe Pürfpracbe eines altea 
Arztes, der fich aus Paris, wo er die Auftriuc der Rc- 
yolutiou nach Verlauf des erlteu Jahres uicbt mehr er- 
^fige^ kounte, aufs Land gcfiüchtct hatte, nicht nur 
dtefev Wuufcb 2u befriedigeu, foodero eudiich fugar 
jhr Vertrauen zu gewinnen. Er fchildert 'hierauf fei- 
per in England befindlichen Tante das Retragci; die 
fcc ft|^ft*M julfer «Ue ftürmifcbea Leidenfcb^ften erha- 
lütOHi Dvldarla*' .ibre'BefcbäfUgungea und Arbeitcu, 
Kauptfachlich a'ber die vortreffliche Erziehaug', wdoHo 
Ce ihrftn ciuzigeu Kiofi«, Eduntii, giebt. Jeder Zug 
ihres Charakters zeigt von einer gruf<iru vollkpromen 
ausgebildeten Seele, die fich über alle Widerwardff« 
keiten des Lebens hlnausgefchwungeu hat, und die 
fmikefttll Tugenden mit den fchonfren Keiiutniflen 
^Pfitfaik ' UD|;«ec^jt i^e/ ^eidea und des muhjfel^* 



fi^n OruckSi outsr «^i;b«*u fKrk'bt-i fcorumt kchi Ge 
dauk^ von Rache iu ihr lierz. Nicht Iciicu Ludet il( 
i»i dcmGetiithe, welLlies inan thr eatu etidet hatte, den 
Raubern.ihres V(;n(ii)geus Erquickung zu. IbrcQrucd- 
'0tze iti Rückriebt der I^evtüitäpn ujid äufserft geioj. 
£s;:;t. Gern gdiiiuc fie den Eraigrirten die Freude, 
ihr Vatert.u!(l wieder zu fehcu ; aber üe wünfcht zu- 
gleich, dafs fi« alle lUicbgier ufterdrdcken. ttod fich 
blufi durch Grofsmuth und UerzensgQte vor ihren vtr- 
bieudeten I andsletttcn puszcichnen möchten. — Sir 
GiforfTe findet taglich ueue VeranlafTuug, die edle Eu- 
gen ie zu bewuoderj». Ip (eioeio Herzen et»twi4dt 
uch der Keim der Lielie» die fei« lueeres «n i« 
fchoierzl icher zerreifst, da er.keiue IlofTiuii!; fieht, fw 
zu befdedigeu. .Er fpfst einen gruliinütLiige^ £ai. 
Xchlofst nimmt fic^ vor, uach England zu gebeo, ibr 
dort einen Wohnluz zu bereiten, ihren Gatten suüq- 
iucheu , dann wieder nach Frankzeich zu reifen , £4- 
genien iiehft ihrem Sühne dort abzuholen, uod did« 
tugendhaft^ Familie juif ittmer g^iicUicia ;ta mache;. 
$0 wfit die ^efcbicbte. Fr. r. L« R. ktt iteqi^ 
ihr<-r bekannteu Manier, mit ailerley puli^ifieh^i wb" 
rifcbeu und pudsgui^ifcben ikmerkuugen darcbw^ 
die, (obfchon fie bisweilen etwas weitläujtig geiadM 
üod,) im Ganzen eine fehr gute Wirkuoi^ thua, om 
diele GdTciuc^te zit einer noch i^t^lcheodery I^ectl- 



, PiULOMriin- firemca , b. WUmans : Die neuflcH Streit- 
mnmhe über den iftiien OrunA der Mvrailtiit und Sute»lekrt, 
bequemer Uc[>crGchc aus einander Kcfetm und beurtbeijet von 
C«W GoUftie/ FurfitHitu, P«if, d«t PhiL in Riiitchi. 1795. 96 
S, g. — ' JJicfe klein« Schrift ♦atbalt eine kurze Kiitik der 
Kantifchea M0r.1l. in der fie widerlegt feyn foU , unä eine An- 

Beifuiig der GiuckreligkeWslefare . die nach Un. K die wahr« 
Mal aiMHMabc l^ie JCinwurfe gegen Kant find riifflintht.'h 
ip WU^UA %l^f^ fchon rorgekoouncn , u:id Ilr. II?idenreuh 
hat in fi^^er Tropädev^k lur Moral fle Tchon zu widerlegen 
ccfttdtt. Sie grunetn fich alle auf die Yerweeh^ung der Pnn- 
■opjan cur OtHmcdHUlf atit einem Princip der Sittlichkeit. 
PMPrinrip'dsrWtanl foU l^cbc 4ie «inulneif VorfchriCten 
der Btttcatnie- fleickfain Iu lieh haken* fan^rn Hall' nwr "das 
bedifteKrkcrtum fern . .ob fich efaic Masine att der Sitdidi» 
keit vertrage. Sie 10 obieniv das für Mixineii . waa im San 
de« Widcrfpruchs ftir BehauMunt; ift. 8iib}activi über nufs fi« 
den Beweggrund enthalten, durch den dne HandlünC /Mra^^ 
wird. Das. wodurch «tne Hcndking piMififdi (II. nnfhAe* 
in unferer Gewalt ftehcn . und kann daher pie in einen Zwedl 
(Tf fecit werden , deiTen Erreichung vom Zufall abhinfit« Sie 
eiithilt auch nicht die Bf JUmmungsgrunde zum Handeln , foii- 
der» druckt die Geßiinun^ aus . in der wir die Befihninungs. 
i«Me ebvipn felkn. Oie (»1^^ ^H?^ yict Odfamniif 



ift djhcr nicht, wie I|r. F. gi«t^ , ^in Jdcal , /ondero eioe u. 
nach laisliche Fodvping der VcrnunCt. Wenn es Hn. F. bdinh, 
die Abhandlung Kants in der Bcrlinur Monat^ebtife , ijber im 
Spruch : dut iß b »AI gut im der 'yhrtim- , ahrr nicht in der Pr^. 
fit, mit Aufjnerl-faaikeit »1 Wen, fo winl er <lie meiden fri- 
ner JBedenklichkeiien fgehoben findMi. Etwa» Hark coatraiiiit 1 
die Erklärung des Vf., dafi er mit den ineilien Lehren der Jlii. | 
lik der reinen Vernunft einverllanden fe)', mit 'dem dieferSdnifi 1 
beygefiigten Anhang: über das Wcfen und das Cefcbafte da 
VernunFt , worjnn er der Veniuiift das Vermögen eittett«' Iden 
(Begriffe, fagt Hr. F.) abfpricht. Wenn freylich ron Begi-j««) 
in der durch Kant beHiaunton B ae hutw if dea Wons im G^ 

Senfaia von jdc« die Rade würe, fo wdrc dSa BehaufKung Hct- I 
(i allein dann wäre e^ auch mmoihif ^ewefaoj fieflseigt | 
'«^•nc veirsuiragen. Die Behauptung de« Ijln. F., ilal^ die Vcr 
nSaSt ein Richter fey , der nicht andc» ttitheüan'kann. als a» I 
4m Acten, die ibm vorgelegt «erden . und dar. wmb ftm ua. 
richtige Acten v«gde|t «ardan, falfefa unhulen muCr ; wird )^ 
dLsr Kantianer, in ro fmi v«n UrtheUen die Hede iü, «reivH« 
fireylich. genau genommen, kein Gefchafi der Vemutifc, loa. 
dtrn der Urtbeilskraft ift, zugeben, aber zugieicb bowrkn. 

dafs der Richter doch nicht das Guteta, *■ 

avf den Acten f^bft nehmen könne. 
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ERDBESCUREIBUHQ, 

QtatiTZ, b^. Herinsdorf u. i\t\ton: Magazin Heiner 
mü UMterhalUnder RgiftbefdtrtüfKngm» wie auch 
IMUOm Gemäldt md ifUfhitßiintir Nalttr/nwM. 
L^* I794> 396 S. U.B. i79jr. 8* 



Abermals eine Scintekui^ von Reifebefcbreibungen ! 
Zu tadeln wö.en folrh - R ierlorien eben nicht, 
wenn immer eine fulcUe Aiisu aul getroffen wurde, daf» 
aar aufbohaiteuswcrthe kleine Schriften, die ßch ioiift 
%i»ter der Meore verlierca wärdcn, dariod-flat^ Mau- 
den , uad d^ Sammlel' mehr aiif den Vortbdl dM PU' 
blii 111 } uihI der Literatur überhaupt, als auf den vof- 
übergeheuden Vortheil des Bucbfaandlers UedacUt oab- 
Hai, ' Bef tlcIr 'voriiegeiideiiScmmluns fcheiut der lect- 
tere Zuerk faft allein zum üniude z\i Weiert. 

S^ma fiüd die Quciien anjerei?^, woraus die einzel- 
nen Stücke genoroiiipn Und. Ift aber eine aamlintt ge- 
macht,fo hat luanUrfachc genug darüber inifsverguugt 
zu feyii. So finJot man hier z. B, mehrei* AuMtflgc 
oder Fragmente aus dt* Patn kltrrs für V halte, einem 
Buche im Origiual uaa Ueber£eauog bekanoi go- 
nag, und'wedtfr fb vietmtiittfts noch fa koA^ ift* d«» 
durch Ausziij^c daraus ein Dank zu verflirncn ge^^'efea 
•^äre. Den Aofiing macht ein folches Fratjmeat, dos 
gfeicb 76 S. eindidtiDt, und zwar noch io einer holpe- 
richten Ueb< -fe? /mi 2) Sittcngemälde der PiOvence 
infoodcrhcit der Stadt Marfeille. Die Quelle ift nicht 
-^emnttr. Noch des Vf. Bemerkung; Jollen die M i 11115- 
pcrfoaeu insgemeia dew toben Seenutsn fpielea. Auf- 
'wand bey &a Heiradien, Mütter, die ihre Kinder 
nicht faugen, Privaterziehung, Schwclg^erey , Spiel, 
ßauliche GenünTe etc. gebeu Stoff bittcni Klagen. 
Ift denn der Vf. aus irgend einem Plancieti gerade 
In Marfeille ßict1cr«:pfAllen? 3) Tod des altern Pli« 
uius. Die Uebcdetz-ung ift höcbft elend. 4) Kleine 
Reife nach Vauclufe, Carpen:ras und Avig^non, ver- 
mutblicb eine Ueberfet^ung aus dem Frauzöüfchen 
un^ eins ro» den ertraj^licbem Stöcken« den em* 
pfinclelntlcij Ton abgcnn h n r. 5) Err.ählun!^ einer 
Reife von Aviguon nach Ueuua (aus Soirees Provertca' 
tes) gcwtfhrt einige Unterhaltung. 6) Ein paar Briefe 
über die zu wjhlfudo Rdfcroutc nach Lyon (aus eben 
derfelben QucUc) baue fuglith wegbleiben können. 
7) Der Frucht- und Blumemnarkt zu Marfeille und 
Toulon , eine Skizze, g) Erzählung einer Reife von 
Paris nach London (»uiLmdresvarGfOtlnf). 9) Kleine 
naturhiftorifchc um! J< nomifche Reife durch c-ucn 
TbeU des fudlicben Frankreichs (aas Dartuc hiß. natvr 
ntti Ji la ffmnmu, mit Zufätzen des VfUtataun) Ht 
A. I. Z. 11796» Bßir Btmd, 



wohl das befte Sföfk in der SaintnTun». Die Forifet- 
zuu^ nimmt noch deu grolsten Theil des iL B. eiq, 
wckhea die freundfchaftliche Briefe, die Erzählung ei- 
ner Reife von Lucca über Pifa und Florni/ nach R<>:.i 
(abermvls Jius Dupaly) und eine Naturfthit Jorung der 
cbcrii und untern .\Ipcu von Pravencc, und der Hs- 
fchailcuheit der Bewohocr diefer Gebirge befcbliefat 
Richtige und fUeTaciide Ucbcffatziingea 'ramiftt man 
-darchgckeiids. ' 

L^iP;ztG: BtmerbMgen auj einer Rtife von Sirafsknrg 
. . Iis an du- Oß.f,-e, im Sommer 179 1. ZieagH ilijf^ 
von 1 raniviurt bis an die Oitfee. 1794. I57S. g.» 

Die Fortfetzung des iu Nr. 82,. d, A,L,^.t. J. 
angezeigten Reirejoofnats. Hier ift binfges'zur ProSe 

des Inhalts diefer itrn .A.h;h. , welcher im Ganzen ^.w.ir 
nicht fchr bedeutend ill, ijch"aber, wegco des üiefsön- 
den und unffrhaltcndeu Vortrag, denen Sprache nur 
bie und da zu lakonifcb und rh^iprvtircli Ül, m: j 
tiregeo matfcher elageftrt^utea treflcuJ eu RcriL'^.iuri, 
ganz girt h^fcn lafst. — DcrAubliik des katlioliJVheti 
AntbeiU von Wcflpbalen Üt traurig. Das Land ift 
fcblecht bebaut, dleMenfcheo find Terkrüppelt, träge 
und hüchft uncultirirt; eiueFüIge der kirchlichen und 
politiichen Vertairuup, und des gäuzlichon Maugels an 
Er/jchuog bey dem rohen Landadel, deflen Tagewerk 
ia Jagen, Trinken und I^baksrauchen beHeht. Der 
zflgcllofe Hang zum Brauut.v cintriuken bey dem Volk, 
ift auch eine Haupiurfachc des Verfalls. Der dortige 
Clerus gehört zu dem. aip weaig^en aufgeiüärten iu 
der kattotifcben Wdt: nnd eines Fvrfienberp Bemü- 
hungen hatten bisher nicht den er vVLufcbtcti Erfolg. — 
Verdiente Rüge der oberllathlichen uiid unzuverla/Tj- 
geu Nachrichten des Iln. Campe über Paderborn, die 
er in feinen auf der Reife nach Paris gefchriebcuf n 
Briefen, aus den unlautcriteu Quellen gefchupft hat. 
Der Vitar BeclUH' zu Paderborn wid, wegen feiner ge- 
lueinnützigeu Tbatigkeit,' bei^ndera in Verbefierung 
der Rfirgcrfchnlen . gerillunt. Unter dem dortigen 
Landvolk fiodc-t man viel Frohfinn. Für Becjueinlic b- 
keit und Unterhaltung der Bruunengafte zu Driburg 
\r\rd feit einigen Jahren von dem Förftbifthof geforgt : 
aber die Kauft hat hier viel zu thun, um dflj> Rauhe 
der Gegcml mildern. — Das Grab des letztverftor- 
beaen Fürftbifchofs zu Hildesheim uad Paderborn, länd 
man am erftea Ort einige Zeit nach feinem Tode, »eh» 
rere l'a^e hindurrb mit frifcben Btaraen beftreut: ein 
fchöncres Dcnkuial derLiebc und Dankbarkeit, alsMar- 
morfäuleo. Einige literarifcbe Nacbricluen von Hil> 
d^he^. Die S. ^9. eosSilte Mtt< |%| |i iig fcdqtM^I 



4ns 

wohl StofP tu e!ncr Ballade: ihre Wahrheit ift aber 
fchwerlicb zu verbürgen. — Gegen den Charakter und 
die Ausfuhrung des, im Angefleht des Paradeplatzes 
ttt Hannover, dem grofsen Leibaiiz erricbteteu Deok- 
nils, liefsefich woU nalurGe^ndetea einwettdan ab 
uufer Vf. darüber fagt , dcfTcii Remerkungen über das 
hannöverfcbe Lanii uberall aufüerft unbedeutend und 
nta^r find. Nicht viel reii hkairiger find die aus Ham- 
bur[^ f - Ti hriebnen Briefe. Wie konnre der Vf. bey 
ilrvv ilniung der vorzüf^lichficn cjugcborucu und jetzt 
lebeudeu Scbriftnellcr in Ilamburjj, die Namen Rt ima- 
fw und Gunther vergcfTen i Intereflamec Befuch bey 
Klopftock. Diefer erzh'hlte dem Vf. , dafs der edle Je- 
rulalein iu feinen letzten l.cbcnMnL^cn , wo pI! "^ Irili- 
fthe feinen Reii für ihn verlDrcu li.itte, fuh Uoi h nuth 
oft mit un^ewuhnlichaiD Intt^Ttflc nach <Iem Fortgang 
der ilai.-.ils auspebrochucn RevuUition in Frankreich 
erkiindi.ite. — Reife durch das fruchtbare Holftein bis 
au die Ul'tfte: wenig bedeutend, — Rückreife über 
Braunfeh weis; , wo ilunfein Führer (ein J^iiethsbcdiea- 
fer) LeflTmgs Grab nicHt nachvnHIm lonnte. Bey 'der 
hafslichen hier angeföbrrcn Str'lj» aus Laraters Kir- 
cbeoi^^ über Leliing empört lieh das Gcfübl; man 
(linbt feinen Augen nicht trauen zu dürfen. OMUr 
'4|l Altona und nicht Lcifcvvit^, wie S. 121. geltgt 
wird, ift der Vf. der Brüder des grünen Bundes. — 
Göttinge«: unerheblich; aufser einer Erinnerung an 
den VerfalTer der inbutoanen Bemerkungen über die 
Neger. Einige, ms politifehen Beweggrindett, wie 
es das Anfehn hat, gröfstcntheils dein Vf. abgeuothig- 
te Zußttze und Berichtigungen der lilen Abtb. (einer 
EdfebäDcflEiiBgett'» wachen den BdcUofik 

IITEKJRGMSCHICHTE, 

LamMntrr, HagenfelieBnchti.t Aiüm Marh Kcibe^t 

der W. W. Doctors und des rhurfÜrAlichen Co!le- 

giatilifis zu Altenotting Kapitulars , BaieriJJin G-.-- 
hftM- Lexicon , worinn alK- Gelehrte Baiems und 
der obernPf.dz, ohncüntcrfchied der Stande und 
Religion, wekhe bis auf das XVIII. Jahrhundert 
und /.war bis zum Ausgange iIcs Jahrs 17^4 da- 
felbA gelebt und gcfchrieben haben, mit ihren fo- 
wch\ gedruckten al^ noch niigedrackten Schrilten 
nai'-i alphafeetifcher Ordnung befilnicbcn und ent- 
halten Jind. Mit Cegnehmigung eines cburf. Bö- 
cbercenfurkoiiegiums. 179^« Obne Vonrede und 
Rp!ji|}pr 5?c6 S. ^r. ^. 
l3cr ftiKd lilufs des Vf. dä,'}eniz,e, was bisher, und 
r.war fchou lau^lten«, nicht nur für ganze Lander, fon- 
dern fogar für einzelne 6tädte gefcbehen war, endlich 
aiirh für Haijem zu thnn, das iSt, den ra'rattidichcn 
l^elchrten, di»; in n.ni I ande 'ehren, uti'l flifi durch 
Schriften bekannt inaihtea, ein eigenes Werk zu w id- 
men, und von ihren Leben und gelehrten Produkten 
Nachricht zu gebt i) , verdient um fo mrhr .1!! 'n i'e\- 
fall, da wirklich -.iell^Iulh crfodert wurde, in b in ciu 
Feld zu wagen, wo noch fo wenig \ nir.(-.j,l>t.i[ei war. 
£c Ulli erttüch keine sanz -auaführlichen X^ensbe» 



fchreibungen liefern, fondern nar die merkwfirdigßea 
Umilande und die Schriften eines jeden Gelehrten be- 
merken , wieu ohl manche Lcbcnsbefiltreibunf^pn fliich 
ziemlich ausführlich gerathen find. Zvveyten« (bUea 
diejenigen, die nach 1734 geftorben find, von fdaeai 
Werke ausgefchlofTen fe\ n, fo wie auch diejenigea, 
die iich nur kurze Zeit u> üaijerit aufgebalten habca. 
Das Verzeichnifs der Schriften, fclblt derjenigen, die 
nur iu Handfchriften vorhanden iind, füll möglichfl 
vollfläudig (eya, und alles aus guten Quellen, die 
gleich nach der V^orre<li' anpe/ei^jt worden fmi, ge- 
fchöpft werden. Endlich wird noch erinnert,, dafs et 
unter Bayern, daa «igendiche heutige i^ayem, ottt 
dem an Oeftreich ahgctrctmi n Inni ierttl, dann die 
obere PfalZt Satzbuwg, P ijj'nu, Refit r. ünufg ua^ du 
Fürftenthun MhukÜteim verliehe. Wir ziehen einife 
N.imen aus, wobey w ir Anlafs finden Anmerkuncpn 
zu mai.hcu. ^^o'iami jldlzraiar , hauptfuchiich duiut 
feine AnnaL Boiccu geniii bekannt, die aber nicht eia- 
mal fein, fondern des Jefuiren fervamx WeriL leyn fal- 
len. Eine Sage, an deren Richrifrkelt 'Iciftaift tab 
Recht zweifelt, und die <;enauer unrerfucbt zu m/ii' j 
verdiente. Stephan jigncula, wohnte 1530 deu»Rei(.l3<i- 
tag zu Aagfpurg bey , und war der erilc Stadtplärrer 
HuSidzh.uh in der Obcrp falz. , u ufetbUer 1543 die crIV 
evangciiiche i'redigt hii Ite. .libitSus .\'agMUj. Scia« 
Schriften luiiueu zu Ltjon in XXI. l^oliubanden bcraui^ 
tmdnnüi diefer Ausgabe werden fie hier auch a^g^ 
fiUut, Die Originalausgaben anzaftibren • viie nnr 
raühfamer, aber auch verdienll'ii Ix^r gewefen. Biv 
tholomaus Atnantiut. Er hatte grofseu Autheil aa des 
Afiatu infcriptionilms. Seiner wird anf dem Titel di^ 
fes Werks gedacht, unpe.uhret fokhes insgemeiii Jua 
^puia ulitiii« itugcitbtieben u irtl. Vcr;in Itclit ui.xr 
andern auch ein /ehrenvoller Brief i'l.VI.Hk^j.'i-tar'i ?o dto- 
Mbeo« BobmmJlftgämt OdttEagelt ein beiübiDtct 
Mathemanker. Von feinem Leben und Schriftro gicbt 
die befle Nachricht Hr. D. SetsnilUr iu rini r eigf .fa, 
de vtto tt fcriptis ^ulu /iitgeii 1791. 4. herausgeJtoinue- 
neu Abhandlung. Pitii:j Apia»us. Eine feiner feltw- 
ftcn Schriften ma^; \ iclieicht folgende fern : Dcclaralio: 
Et Vftu i tfpt Cüjuiijgraphici. Impi'fiftm Ratifponof }^ 
PauUrnKhiU. V9ran licht des berulVenenif?.' : » i' 
hUgidion odLcctorem, ApiansVorr&ie iü.^tirt 1532- f 
^oh^nnAvcatm, von delfen Leben 'und Srbriftea be- 
fricdigenile Auskunft gegeben wird. Die Ruujro-'a 
griunmaticfut latinae, und die (jrammaticü uir.r.-.um 
Ußlma etc. lind ein ond eben daflelbe Werl; , das ver 
niuthli 1» i-r? 71HM erflentnol hcr.Tusiunr. Ree. bt/ii'-t x 
von dicfeiu J.iure eine augfpurger Ausigabc. 4. JWi'.rtni 
Balticus wurde nachher Rcctor in Lm», Von dieff» 
Manne handeU Ur. If t^ett-.uetti-r in Ulm in zwey ^c» 
dcmfelben (r«f> iiriebenen Progr.immen. Btttiotka,M 
liifhof za^C':ir.nJee. Demfdoen f. Ii reibt der Vf. 
uuter dem litel: Gnut Eidejv.ie berausf,r.-<'iüiaeue. 
eben fo merkwürdige, als feltaie Werk zu, das (can 
einem .T:dcrn Riu Imf / a C-! iiK/tr, Nauicus ^obamtv^' 
gci-uet wurde, bis der Ici. SihclJiorn den wahren Ve^ 
faficr entdeckte. Ree. glaubt die faiinmlH htn 
ben dieCm Werke zu heüucn, unter denen fre/'i^ 
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die Origioaltos^abc , ^ie t^i^ zu lumdskut f^cdmdtt 
•wurde, die felrenfte ift. Der Colner Nachdruck ift von 
1-5:31, und VC!» diefem bcfitzt Ree. 3 Exemplare, die 
gaij/. mit einander übL-rciniliminen, nur daffs auf dem 
Titel des eiiiou Exemplars ^oh/mn$s DiJchoJ tKmChiim- 
feg, »b V«vftrfrer angegeben tiHlrdi Diefe Ausgab» 
find in Fol. Der fpütere Narhdrutk von 1620 iit in 4. 
C'hriftoph. Befoki hätte, M^h dcmPiati deäVf. ui«.ht un- 
ter die Btfjrerifcbeii Galelirien foUen gezählt werden« 
dn er ftch nur von 1636 — 163s zu Jnf'olfladt aufhielte. 
^o/wiH» Rüjchtnflein. Auch diefcs ^L^^ut■s Aufenthalt 
'la IngolßaiU vrfir von Icurzer Dauer. Neuerlich hat lir. 
JHiikkr im mmwIOi TbeU feiner Beitrage zur deutfuhen 
▼OD demlelben KhcbridK gegeben. Amtrmt 
liru»nir. Seine Frctiitiae tvtihr. enthalten nicht 16» 
iondern 6oBihii!Ve Bnyeiifcher Herzoge. Franz Burck- 
harci. Sein Ijekanntes Wsrlc "De Antommia , vonFrey- 
flel1;in.7 iiiehrerley Religion, beliebt aus drey Theileu» 
die in fler 7.;\ pylcij Ausf^abe 1593 zufaiiunengedruckt 
wunien. ^ßaUMmKck., der beliannteAntBgoniil der Re- 
formation, Diefier Artikel bitte freilich weit reiihhal- 
tiger ausAHen miUrent wenn der Vi -.nur das wichtigfte 
was von, für und wider diefen Mann pefchriebeii wor- 
den ift, hutte beouticcn ki>nnen oder woUeu. Ein ge- 
wiiTer berühmter und würdiger Gdebrtcr aus diefef- 
Kirche aTlieiret fchen feit geranmer Zeit an einpf Hto- 

f raphie detTelbeiu SuUtc diefclbe, wie w unk heu 
, aocb tja Stande kommen , fo würde fich vielleicht 
Aber toancben Umllabd eio helles Licht verbtaitoo. 
Dm- Schrifteni'errefebnifs könhte Ree. fdbft beriebtf- 



gen, er merkt aber hier nur das einige ei 



!i der 



IbL P*iAirkin die Milbe gegeben habe, die vielen Aus> 
gaben, ^«r £db EndHrMÜ« h6inm coMmbiiteiif aakßibiv 

lieh zu bcfchreibrn. Seine litcrarifrhe N'acbrichr voil 
diefein liuthe findet tnaii iu deinem ilunLjgiJdu.: [^uur- 
n-l I. Ii. i.St, S. 457 u. f. FAias FJtii-.ger wird viel zu 
kurz abgefertiger. ^ ikueker war fein Biograph, und 



nach diefen bat ihn wchVeith in feine BibUoth. Jttguft. 
aufgenommen, und ira f;ten /Jlphahft von feinen Leben 
und Schriften -gote Karbrichceu gegebene -Unter den 
Scbrlfken diefes Gelehrten . die der Vf. nur Karz an- 
führt, hütre vorziig?; h H in fo feltcher Citinfo.^u 
blioth. Av.^uß. ylvguß. l imleUc. 163^. M. angezeigt 
werden foüen. MaitinF.if engrein, ein Polygraph, üe- 
bnßian FritfdteL Sein Leben fleht in den Vnfchuld. 
l^achv. ij:4. S. 6so. Leonhard FitcJis , ein berühmter 
Med 



Grumbach, eine rtin StcniffeiL Das Lehen die 

fes Frauenziinirpr-- , dir ciae frühe Bekennerin der 
evaiigclifchen VVaijrlieit war, verdiente allerdings aufs 
neilc bearbeitet zu werden. Ihr gedachte .Tuch ehren- 
voU der fei. Abt Fromorm in feiner Abhandiung de foc 
mimls quilnutkm qua^Epongdü verimm tempore reform, 
dffendfrunt , die in feinen OpuJcuL P« S39 ^q- ßeht. 
Unfer Vf.- macht ile ebenfalls zu einer Aebtiffm zu Bilr 
dement (eigentlich PiUeweuth) bcy Kurnberg; das fie 
aber nie gewefen ift, fo wie diefes Klofter nieAebtifftn- 
nen , fundern Pröbftinnen hatte, ^ofeyh Grunbtck, oder 
(hünpeck, ifi auch zu kurz abgefertigt \#«orden. Er 
war htattxMaximUiemt SecretfiTf f ricfter, Doctor, Aftro- 
loge, und wie Hr. Dmr in feinem Naeturag zur Wit-' 
ner Buchdruckrrgrßh. fagr, : u .veilcn aus Mitleid oder 
Nothlaach Arzt- Wer die fömmtlitbeu Sciiriften die- 
fes Mannes kennen lernen will » findet fie dafclbft S. 7. 
beyfammcu. Johann HartUAi , ein Mcdirus. Seine 
Kunß Ciiromantta gehört unter die aUeftenProducte der 
Kuuft in Al^^mrg, Souft machte er fkh .durch ein 
Paar Ueberfeteangen aus detn lateinifcbea in das deut- 
fche bertthmt. Balthafar Uuebmaier, ein borftbtfgtefr 
WicdtTt.iuiTer j der endüi h zu Wi- :i i ps verlrmti it 
wurde. Seine Schickfate wer<ien hier auch uut kurz 
t>erührt. Sein ßildnifs ftebt in dem kleinen Werli:cbe4 
d.is den Titel hat: Cheriwel der vori:o!iyr'^ Ilav.ptietzer', 
Letjden iGo^. g. .wo auch fein Leben kurz befiiiriebeö 
wird. U'igiikius Uunti, berühmt durch feioe Meh-opo- 
b'n Salisbvrgenf. und durch (eio B<iueriMies Stamikbii^ 
Ree. zählt in feinem Exemplar diefe« lehttem tnßerll 



. I n 



voranitehendcn 12 Blüttern 
17g fondern ^Ss Wappen», 



nur 



War 



eniig« 



Zeit 



/.ti 



l.-.c^olßr.dt ProfelTcr, 



konnte aber, weil ihm Luthers Lehre behagte» dafelbil 
nicht gedeibet). £r kam 'In dier Folge nacb Tobingi'n, 

wofelbft er a th 1-66 gcftor'irn iR. Rcr. befitzt ein 
Psar bcifsende ütii> iften , tlii: ^anits Curnarins. unter 
dem Titel: l ulpeculi rxcoriata und Nf/ra ae Btubula 
mr> Vutjitcvta etc. wider denfclbcn gcfcbricbeu hat. 
Hubert Gißanius , oder Gißm, war vorher Profeflbr in 
AUdorj.' Ziridler hat fiin f.rben in den Iritis Pvof'ejf. 
S^r. Acad. Akd. T. I. p. 37 fi^. ausführlich befchrieben. 
^acob Greifer, dn gar bekannter Vielfchreiber, und 
das raufst« er auch fcyn, wenn hiimtcrr Jiihre nach fei- 
nem Tode, ftebeiueluH Folianten mit feinen hintcrlafle- 
neo SduificD angefuUc werden ioJJteo. > ArgHla vo» 



fcltenen Werkes, nui 

nicht, wie der Vt'. fegt, 178 fondern ^g« ^ 
ohne die leergebliebeoen W«n>«afcbilde. 9cboä ~vot 

mehrern jphren follrc diefes Werk 7Mlnf^nUiadt neu auf- 
gelegt und mit dem dritUit, noch liandfcnriftlich vor- 
handenen Theil vermehrt werden. Johann Lieb, kur- 
bayertfcber Arcbivarius, -lieis auch wulsJicb ^avoa anl 
3j Bogen in fol. eine Anzeige drucken, wo fcoch der 
Inhalt der drcy Thiilc angcf^cbcn wurde. Ma'tlhins 
Kreit. ■ Von den Ildudclu, die er zu Augfpurg hatte, 
S. ScheVioms Beptr. zur Eatänter. der Gefliehte 4. St. 
S. l6f • Seine ^r^i.ion vom Fcgfeürr wurde 1^24. 4. ge- 
druckt. Simon iö« Labriqiif. Der Vf. fegt, er habe 
die Rechte zu Ingnlßadt gclthret, aber 1622 feine 
Lehritelle dafelbft aufgegeben, und foglcich die Stadt 
verlaiTen, von welcher Zeit an man keine weiter* Nacb- 
rii htrn mehr •. on ihm finde. Diefe Nachricht kann Ree. 
eben. £r trüt nämlich in dieDicufte des Herzogs von 
'euburg U'oljg. WifhAm, deflei^ GehettnerräS und 
Vicekan/.ler er wurde, und dit f^r bedicntf fch feiner 
In den Jahren 1637 u. f. bey der gewaltfiü', en Unter- 
drückung der cvangelifchcn und Einführung der ka- 
thnlii"( hcn Religion In doni Ilorzugthmn Sulibnch. Meb* 
rere \*achrichtca da\on finda mau in cii er feltenea 
Schrift, die 1627, vorgeblich zu Embden, unter dem 
Titel: ^eßtiter- uHäPfaßetdanffi undheiligkeit gedruckt 
wurde, ^aeob' Lodter , auch Phttoynu fus geilaxnit. Von 
diefciu friithtbarcn Sthriftftcller hat am ausführürbften 
Fiiuiuer in feinem Ferfadi einer baycr\}'chen Getehrtm 
G«fMt$ cfehandclr. Das hier selietccn^l^ifteaver- 
OoQ i »richntfs 
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z< iilnufs denelbed ift ttOVöUAälMH^'« \uaä die Anzeige 
vuii den Ausgaben fch»«"' lateintfch«! Ueberfttzung 

voa Brtinti Niinviiff/n/jT inufs fehr erweitert wertlcu. 
ffMtrt vo» Mosheim. Kec. wundert üch aicht darüber, 
daß diefer Artikel fo gar raeger untRefaUen ift, da man 
eheliin fo wciiifj von difCcm foijderbareii Maiiiu*, und 
von feiueo 4urchous aulscrft Idreunn Si'Jiritten wuiste. 
Ooch diereiii Mangel hat der M. Prüf. Sckworz hl JU- 
dorf fchon 1781 abgcUolfen, da er ia einer eigenen, 
aoih in tlos icl. Palt. Strobets MifcrUatteen beiindlicheo 
Schrift, uiuer dem Titel : Leben, Meijnungen uiU Sihrif 
tili Ruprecfils von Mösltaimt DonKKcAawM zu ta^au^ 
vollkommen befriedJgeiide Nacfitfdicen , mcb ferner 
öhiiiicheii Piinküi hkeit mittheilrc. Tho^nas Nao- 
■£(HJi jüd.er Kirchmaißer. Von dem I.cbcn und 
iänfteo deiWbe'n giftbt der verdienfU olle llr. S'.ult- 
nfa^rer ar,i F.ruli' zn K ixßi'vyet! fcbr ausf.ihr!iche Kathr 
xicht» in * iiier eigenen, ungemein grüudlithen Abhand- 
lUM, die tbfufalls den MifceUanmt des fei. PaH. Sf/a- 
beis 3. Samml. S, lOi-r-lS4' eiiivwlcibt wurde. Au* 
diefer Nachricht kann dts wenige, wa» der WB 
tiefem fruchtb.iren S( brifrlk-ller zu fagea wiifste, frcy- 
üxh ffhr ▼er.mehrt werden. ^o/tanH Nas. Ein i;ar 
IduMckifcher Man«» defleo Schrifteot unter denen ficb 
Pcii'MltiVr'' feine Centtmen aii-^/eicbnpn , nicht ohne La- 
then werden gclefen werden können, fo fehr auch die 
' "Gfobbeitcn, die er den Proteftanten in das Angefleht 
lagt, auitallea. Es wurde ilun abjer eteicbes mit glai- 
cbeu vcrgoUea, indem die wider Ihn hertusgekoior 
ineuen Schriften Rßufchfrs und Georfr. Nigrini und ari- 
derer faß eben fo grob und anzüglich find , als die fei- 
jiigen. Dafs der Vf. clfefe letztem nicht anföbrr, wun- 
dert Ree. gar nicht, da er iiherzeugr ift. dafs nicht ein- 
die Jitfl derfelben die Qepukm*sun^ 4es ba^erir 



fchm Crt f)irt^lk^nix 1(1 thrdent^/er^ten haben. Qt^ 
von Pd/'im, <I*r das Bnch dtr XXIV /Ilten fchricb, jit . 
aii'^fhiifen v or<li n, / ' ilfM^.n fiüt/twat- , birkanut durci 1 
Dein« JnnaL Acad. L*%oiilcuL die Metknn auC» ueui l^^ 
ausgegeben hat. George RUtm wird TeiM» Tttrnicr. 
bucbs wegen auch hifr unfer die (;elcbncu lietrütjer 
gcreihoet. U'olfsanff Hufs, ein JJckcnner der Wahr» 
beit in Kayem, auagf^lVaiiw Aus i>aU((s Hifioiie dn ' 
Jl. C. 'i'h. 3. S. 160 u. K kann:das hier fehlende crfd/t 
werden. Caj'par Schatz^er, oder - ScIiBttgnttr , cm 
par runigrr ( cuir'js r. j']! .ms dem Franiiskauerorden, | 
Scbretik von tsotsiing. i^as prächtige V^erL dctü^ci 1 
Inefi ■§liA.1imf. Ktüftfer zu -Niknbarg 1735 lurer'deinTt- 
tel: /inniifitenlarivm kertikti'rj ,1tt:lnnfiomm, mitKupf. ^. 
flufi neue abilruiken. Cafpar Scn/i'pias. Ziruiiiib «uy 
fnhr'it h, do« k viclleicbt inaucbem uii ht ganz befricdi» 
geud. Arfacius üethujer. Au.sführlichcr handelt \ob 
dcmfelbeu Saliff 1. c. I'h. 3. S. 145 f. Friedrich Stt 
fhitl'jis. Von dem J„ebcu und Schril'ti'u dief« nifrt. 
Würdigen Mannes gab die beße Nachricht der feLPifi. 
5!tro&ef in reinen Mireelfancttn. r.Sanmd. 8. iu.f.' ,9» 
l:n>vi Stiiv.vitz. ein ttcfBither Mann, defTen Andin;i':i 
erneuert zu werden verdictUe. üerng Stengel, tia^o- 
lygraph. ^rxob Ziegler, ein berühmter Matbenatiktr. 
Wären wir nicht fcbou taft zu weitlnuffig ge vcCrn, fo 
würden \^ir noch einige tielehrte namhaft inachf; 
können, die der Vf. übergangien haL Wir vrolieu n 
alfo nur bej- o^em vinztgen bawendcn laflSen. Es üt 
Vliefes ^ökttntt GiorgKmb^ der firh 4tifdLÜS« »Än« » 
Wien gedrucktes, UJtfiher abür unrcrdrücktes lÄjna« 
Itineris in Mofkov^am bekmrU emacltt hat Et wank 
in der Folge in deo Addfiain «iidb«;pi «od mA il 
Kauzler in SlllcbMh* . QAmm XHU^ m 1E|P N^MMf 
in üatjern^ ' ' . ' . • , ' 



■ WAi'yaOiifWgn Piiutlntt «. M, , Oebkard u. Körber : 
^«teichHiJs eiwr AmAmg w ki trtM i^im mai wefl^lijthar 
tMlrgs*rten> nach den orocnvliirclMn Briefen des Bergraths 
Dt.Nofe geordnet. 1791. igS. f. — Wenn wir df»l Vf. .aa- 
Aevi recht verfteheii. fo ift eigendidi di«retyerx«idinib nvr Jur 
ditjenicen .beftimnn , die fich von ihm eine niederrheinifdia IUK| 
weftphilifehe Gt binN'iiirten Simmlnng erkaufen (was jedvcb mit 
«inigen andern AeufscrDiigen des Vf. auch iiicbt mbt zufam- 
menftimroeii will) ; dt.:i:i ümfl fehcn wir nicht ein, für wenn ein 
fukhe« trocKncs Nainciivf r^i'iohiiifs den rpimlcften Nutzen haben 
foll. Auch kann in dicfcm Falle Re< . nicht bepn-ifen. in wie- 
fern ein ftäruther Catalog die hetweifehe Ji' rj'jjkr^t Ma«. ■., r 
fVahmtkmttmft an gtmengten Gthirgtartrn , bi lTcr (larLimn luil 
als ein gefchricbtM;tr. — Hey den miifien Nimitncrn hat der 
Vi» auf iv^ Xbaü uiU die S«it« feiner oro^rapiüfcben ^r^efe 



verwiefen . wo die BeCebieibnnff }edar OeUrgiait niU—t 

fip viel wir aus 4i«feni Veneichnifs abnehmen können, lub 
dte SamnJujIt «a Vf. ewe Menge nur gau« t:«ringer Aba.:d^ 
-nulgen «othaltent denn ea fiud nur ijo rieben UifaJt. «ca 
vcrfdiicdenan Oeifeii. von 40 Platren Qna^iikt. von t<j- 
Sttlill' fo StifUen Laven , von ungefähr 50 Btr?e4t , Porph)Tp.'> 
D« m mefer Sammlung angezeigt. Ungeachiei nicht iinnw - 
faft möchten wir tagen feiten — eijiielne Stücke von GiiifS- 
arten, die Kichtigkeit gco^noftifcher Beobachrutigen bewäifn 
köiinfi). fü hir..' Reo. d..ch iroA'Mpfc'u . ley Durchle/uaJ itt 
orogr»phif<hf;i Urii'lc dfs Vf. eitic falchc Sanitrlunif hrf iet 
Hand liiiln-n, weil (Irh d' r V;. r.ich: Mten d«s Recfc« jn- 
gem,if>t h.it , hluCf»?:! Ab wJ» rangen von Gebtrgsarten , neaeli«' 
men l..> .vilvf;.-:! , die .,1,,., hk Hi immer mix TWaTi 
aus den lieUhreibungen etkenueu luna. 
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Geschichte: 



9 d. Pag^lurinifchea Drockerey; hferitioiü 
GreAtTriopet, ort Borgkefiane , cooTerfioni ed 
oflervazifmidi-JSnfo ^(iiMwi^illfaaMli. 175)4. lOf S# 
gr. 4. 

Ein fchöncs Deokmahl antiquÄriTcher Gelehrfamkeit 
und typographircher Pracht, das dem edleo Eifer 
lito'FicfteD Borghefie flir rite Literatur und Kunft rcio 
nrfkyn TBcdankt. Er ermuittert« Wiokdmaim's wüt^ 
dfgen Nachfblpf, die GtfTcbfchte- und EfkUfraag der 
T^iöpelfchen Weihinfcbriften dein Publicmii vorzule- 

Sn; nod Hr. V. bat der fürftlich^a Aufmunterung mit 
vMtoSUifidic aad^MUhinadt eiflf-QtnOt« tu leiften 

EVTiCst, als dieZeirgenofTen von dem Heransgeber des 
ifei Piö-CUmeiiti»i erwarten konnten, und die Nach- 
«rit TOB dem laftaurator swtjrer der berfiluBleftea Epi^ 
g|niph«n des Alterthums Stt federa berechdcn war. 
* ' Man kannte bereftt dne «n Anfang des t6 jaTirhuth 
dert» aufgefutjrleiip , und ihrer alt • attlfchcn Orrhogra- 
phie halber merkwürdige Infchrift auf zwey Säuled 
tM:riptio ftmtefimae eoMM, 5. G»M«f Th^itm: 
p.37. M(mtfaMc<mPalaeoeraph.ll,p.i2^. Vühifon 
Aiiecd,, graec. IL p. 132 f.) . welche ein Heroues auf dem 
MfifUlM drey Meilen ron Rom auf feinem Tria^ 

^Um erficbntr' oad der Ceres und den Göttern der Un^ 
ttrwelt gevi^^t Mt^e i tXs elneasdere, ungleich län<' 
gereund in vieler Hiufichtausgezeichnetere, luTcriptiun 
demlielben Hcrodea auf cteilelb« Trtopiam entdeckt 
wvnls» widehe AtAnfinarfclbakeit der<Mebrtm,ddfcli. 
den Reiz deif Neuheit fowohl als des innera Gehaltes, 
doppelt flvk ao fich zog. Durch einen reifeuden Fran- 
fall Chr, Al llaKt (AOminu} . der bey ihrer Auffindung 
im J. 1607 gegeowMrtIf KMr, kam eioeCoper davon nach 
Paris, wo ite, nicht Cnfmämmu ztierft (wie in WiAtvlw 
flätU gr. III. p 8T3- Harl. berichtet wird) , fondern Fr. 
Jbrvlli noch in deniffiben JahrSt und das Jahr darauf 
(Mdit 1609» wie dienftOa Im FtMehu ftebt, vgl. Gb- 
fäuboni rpiftoL p. 322 cd. A!md.) Cn/atiftonurdem PubU- 
ctun uittheilteu. Nach Ablauf tou zehn Jahren wur- 
d« an demfelben Orte, drey Meilen TO» Eom, eine' 
jthnliehe Infchrift ausgegraben, wichti|f an fich , noch 
wichtiger zur Aufklärung def erfteren. Durch Vernift- 
telung des gelehrten Jefuitcn , ^. Sirmond, erhielt' 
3tftm^ eise Ablcturili davon, welcher ÜKUnu beide 
CMRÜMile flill einen grffelirtäB CwontntMt auaffialtcte» * 
Itim folgten raehrcre Ausgnbcti , unter denen fich die 
von 5poti und Brunck durch Correcrheit hervorheben, 
flr. if. Xählt überhaupt vierzehn Ausgaben auf; Dher 
dib editio QhffaritnfiT, oder , wie Un Ki- 
t d, U Z. 1796. £ryi<r fioKd. 



Glejfarienfis , die Hofchel In einem Briefe (epift. Gudean. 
p. 191) erwähnt, mag ein belefener Literator entfchei- 
deo.^ Hr. V. kennt Ce nicht naher, und Ree. findet 
auch in Ruperti epifl. 34 aä RcinefiMm p.20j , dir jenetlft 
nicht zu Gebote ituudcn, die verheifsene Auskunft nichL 
späterhin machten Montfaucon in üiario Itai. p. laj und 
TtibvHH MeripH. cap. V. p. 413. nof4i eine Stefnlchrlft 
bekannt, die /.war auch in die ihe der friopeifc hcn gC 
hört, aber von geringerer Bedeutung ift. Der rü'm^/cihf 
VerfilfiTer^erfetben fchdnt, dem Ree. wenigftens . vo^ • 
der g^ecfaifchen Sprache uicht viel lUlMrT^fiaodat zq 
kabeo, als gegenwärtig bey anl ■efll geff^lckrer Stein- 
metz von der lateinifchcn verflehen mag.) Jeuebcidert 

EofsenMarraorplatten, von der Gattung Marmor, deif 
iKünifche Künftler cipoU» biatico nennen, lieb def 
durch die Villa Pinciana berühmte Cardinal Ä.Borg^^«^ 
aufbewahren. Jetzt haben üc durch Veranftaltuog de^ 
Principe Mareo Antonia Borghefe einen ehrenvoUerea 
Platz gewonnen. Erlie&fielazwey grorsc Arae falTen,' 
an deren Seiten zwey irfetHftheüebÄtznagen , die la- 
teiuifche vonSauroaife und eine itnlieuffdie vom Hn. V, 
beygefl^ fidad.. ^aide werden auch in diefcmWeri^ 
DBiV^etlieftt, lebe itt iamitm Keraosg. hin und wfedee 
nach richtigeren Lesarten abgeändert; und überdies 
fteht hier noch den Texte eine Verfio inffaa ad Uteram 
hu Seite.) Die Arae zieren den Eingang eines nurihoF- 
nen Tempels von trefflicher Acthitectur, der Heb auf 
grofsen Säulen von weifseiA Oranit erhebt, nnd das An- 
denken an die vormalige Prunklicbhabcrey desHerodes 
nnd an den Gefchmack des jetzigen Erbaucra zu^ich 
•ttf einrhOchft anftSndige Weife verewiget EiaTitel- 
llupfer ftellt diefes Denkmal dem Auge dar. 

So lange man blofs von der Infcbrift auf den £srne- 
fifchen Siielen wufste, waren die Gelehrten mit Untet^ 
fuchung der Rechtfchrcibimg und der Schriftzüge allzn 
fehr befchäftiget, als dafs fie den Inhalt und denurhd>er 
derfelben eines verweilenden Blickes hätten würdigen 
fiiUen. Die Auffindung jener längeren Infchrift gab der 
Streitfrage eine nene Wendnng. Cafambim eriüanteiii 
dem genannten Herodcs dcu jüdifchen Tctrarch, Hero- 
des dfinGrofseo. Sauntaiß entthronte, wie er fichaus- 
drddLt. den eingebildeten König und fetzte ihn zv 
einem — attifchen Rhetor oder Sophiften herab. Seine 
Vennttthung wurde durch die zweyte längcreSteinfchrift 
glücklich beftätiget. So leicht man indefs dem befchel« * 
«bnen Caliuibon jcaai Fehlni^ verzeiheo kana . de er 
rittrEiii«IalHtti^ mid ran dieft. Meli dnermangrihaf- 
teaCopey, vor fich hatte: fo befremdend müfste es fchei- 
neu, wie fich, nach Saumaifensgründlid^cr Erörterung, • 
CVraiicr noch beykommen lielä, andere l^yades sim«o> 
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des fallen konote, wenn man nicht ^üfste, wie oft je- 

er'ii<^ erCr^r^^ in allen feinen Werken zur Sfhi\n 
iünuftfllen , und diefen dieleichtliunigeObcrfläcblich- 
keil, die ihm felbft feine Landsleute vorrückten, zur 
AttBlellaog irrieer Hypotbefeo verleitet haben. Gegan» 
wtirtig hat Hr. V. SkamalfenaMeynung fo 1fchtfv)tl vor» 
getm^cn und, mit ftctem Ilinblirk nuf die (IpA Iiii Iirc, 
1(1 (ODfcqucnt durchgeführt, daf» auch der iiartiuckig- 
{le Zweifler überzeugt werden inafa. — ♦ Herodes, au> 
^iarachon gebürtig, trat unter Nerva onf. RcRüntti^et 
vuiD J\utünin, der ihm feiuc adoptirtcn Sohne übergab, 
und ausge/.eichnet dun Ii ücbiiruadci, Vermögen, He- 
redfankeit und KeomuilTe, üicg er bald zu den arlleo 
Ebrenftellen Bona empor. In J. 1^3 ward er Confnl^ 
parhdem er fich bereits mir einer cdlfn Rumerin, der 
Scbwefter des Appius AnuiusAcilius Hradua (nicht, wie 
Sat:iuaire behauptete, des M. Atilius Bradua, der erft 
iin J. ig-j das Coufulat erhielt, da es jener fchon im J. 
160 verwaltere), der yfnm'a K/gtl/o, vermählt hatte. Sie 
brachte ihm die groDseaReicbthümer zu, und fie fpiclt 
^ftucb aufden triopciicbea laiduiftaacific wlcbtige.IUdiei 
tia. übrigens menrere ScbriftiUller bttCBgeo, daftdiefet 
perodes nicht btofs in Athen , fondern beynahe m ganz 
juriecheubnd , Alien und Italien feineu Naiuen durch 
öffifStUche Werke und Ehreadeakmlikr verherrlichet 
habe: fo wird es, auch abgerechnet von dem Zufain- 
jrcutretfeu «iiderer hiftorirchen Uiultande, fchon daher 
fchr wahrfchciulicb , dafs unfere beiden lofchrlften vun 
itim ebenfaUa, vo oicbt vtrjhiftt, doch vtnalajst wor< 

mia n wr uii f e f UM Bf I ttöeip zwey« 
ft 11 hillcrifchf ij Prdblcin. Vordem fchcint man den gc- 
Irhrteu Merodes iillgcmcin fiir den Vcrrailer dieler Stein- 
khriftcu, wcuigAcus der 7.ucrll aufgefundenen , gebal« 
{(■n ru haben; un;l in der Tliat konnte das ^^lüiRigc 
Vorurtheil für diefcu Virtuofo in allen Thciicn der üt- 
Tehrfamkeit jene Meyuuug rechtfertigen. Jetzt tragt Hr. 
P. eiue andere Vcrututbui^ vor» «ufwdcbctrdurui de«, 
^ein zwryt^ii Gedicht- vorgefiitzteo Känen M«fitAXoM 
•^clriirt iivurden llt. Weder Sauiraifc, noch Maittairc, 
norh S]<anhcim {ad dilUm. U. in Cor. 133) wulsten ibu 
auf eine beüriedigeudc Art zu deuten. Hr. V. geht von 
•Tfr, w't'L-ns düiikt, richtigen Bemerkung aus, dafs der 
Kauu.', iiiiG<'.iitiv vorycJeut, den Vf. einer lufcUrift bc- 
7i.ichue (vgl. Vucocke (L fc/tpt. of tlie Laji p. loj. IU4. 
7 YMtmL i»Suul.\\u Ebcufo fchcint £niH(A, 
- nbeilt zu haben) , und rätn daher auf den VtantUms 
. 1 rinei) Li nihii ttn Diiliter uurirMan »s Aurelius, 

«lin Suidas und Eudotia auffuhren und dt fTen i»Tft.'M. 
ffifl ,j(j.:Jüa.v wirnorh aus einipcu Brutliliuikon kennen, 
\)eli!ie bekanntlich von Fabricius und Schneider heraus- 
pegcljen worden find. Hr. V. geht in feiner Vermuthung 
ijitch weiter. Der gleichartige Stil zeige, dafs auch die 
erße lufchrift von d.erfelben Uaud fey : der Käme dea 
Dichters fey aber blofs der zweiten beygefBgt worden«- 
cr.nvcder, \\v\\ dicfcauf dem Tr:Dpiuin des iTorodcs /u- 
etlliu dicAu^en ßcl, und mithju ei^ctulich die Erile 
hiil^en foUte!* oäer wQiI;Ce überhaupt für die vorziig- 
licbcre g-ilt. So ^'ern wiruns befcbeideu, dafs wir die- 
let Uy]}pU»efe ^cji^ l^e^f. «n <lie Seite fp^ta iöaoen : 



fo aufrichtig geftehfn wir, dafs es ihr, nach BoIciaB 
Urtbeilet ooch^gar Cthr an dea l^iMmGhiiadea^erWalir 
fcbeinlichkeit fehU. Wir können uns oiclit über/.eu 
gen, dafs jene Fragmente von M.ircellus und unfere In- 
fchrifteu (^effo apoco, wie Hr. y. fagt,) dalTelbe Colo- 
rit haben : die Dictien in jenen ift einfacher «od kuiiA- 
WTer, iinUefmi^efiiaiter, gekflnftelter, oft fibcrladea 
Hr. r. rühmt .m einer anderen bulle (p. 7) die tlfgc kn 
dtlU greca poejia, die in diefeu lufchrii'.cn herrUtie; 
Ree. würde kein Bedenken lUVen. dasUrtheil, welches 
Philojirat, obwohl in einem etwas, verfi liiedciiem Sinne, 
von einer profaifcbeu Arbeit des licrodeä fallt (p. ^3. 
ed.Olear.), aufdiefe Gedichte anzuwenden : . f.tij.Yxk» 
ffdatfm^Mini Btnau irnm^iafUtm. Wahr 'A tijm- 
lieh , der gmanote Sdirifnraler erwShnt in derLcbea» 
befchreibung unfere> Sophiften keines (einer poi-liAhen 
Producte ausdrücklich: aber er führt auch die oratori' 
fcben nicht mit der ftrengfteo Genauigkeit und VollftaB> 
digkeitauf; er fcheiut mehrere vcric hicdenartige Wer- 
ke unter der gemelnfameu Rubi ic.v i x;it:Ct,f kx', ti^ 
fitfiifi zu befaden ; und wetm llcrofli-*s einmal ein Faint- 
lieoftück in Vccfra vacfectigta« das dtß Gei6 dir Ui^ 
Vergänglichkeit kanni efwsa ntdir athiner a«diett1elv> 
teftcii Hymnen t!es Kallimachus, crfchieu er ocsblb 
fchun öiientiich in Ch«r der Dicater ? — Noch iti uus 
der d/itte hiftoriichePunct zu eruriern übrig. Eslragl 
fich uöxnlich, was mau fich unter dem 7 Vio/iiiiai za dea- 
kcn habe, dos durch die crlle lufchrift dem Schuttcda 
Aliuerva und Nemelis feyerlich übergeben, und in wel- 
chem , nAcl^ der zweyten, .eii» Bilt^ule dar varfloil». 
nen Regilla, der Ceres und FainijM geweiht wird. 
Schwerlich bezeichnete jener Name do^ l .audirut des He- 
rodes felbft, oder einen ganzen i'leckcn (Uw^Oi vagi», 
Jobborgo giebt es Hr. f .), fondern nur eillZeltwLwpi^ 
tieen* die in dem Flecken augebracht uare», uodontet 
welchen fich auch ein ri-'uefat befand, (las zugleich zu 
einem FainiiienbegrabiiifTe diente. IJuokier und fcbv^ie- 
%iger Uk der Urfjprung und die Ücdeaiui^g jcficr.lknca' 
«eng. Waa Saumaife fiber den Triopaa und da» Tri«> 
pium zufamraen gcroffthot, liej^t in rhaotifchcr Uuord- 
uuug begraben, aus der fich heraus winden mag, wer. 
fich \\ as zutraut. Zuletzt koinn t der Manu nochaufdcn^ 
fflilauirn EialiiU, dafs das 'iri<j}iiuin V(;n feioeo drcy' 
EiuijiiDiren oder Auslichten (as^c. tuiv rptMu cViv)denKv 
meu erhafteu habe. Hr. W. fcbeint vom Caüubon , d a 
er nicht nenu^ auf eilie andere,Sp«rfieleitet wo^deuza 
fe> n. Er finoet in dem Verzelcmiflw der Ktatge 
Argos einen Triopas , Varer dcsPelasgus und Soba f^r» 
riiurbii.s. PclasgU£ nahm, nach deua^eugnilTeiieäl'mi- 
fan-as (Lib. II. c. aa. 2. p. 259- ed. Fat.) zuerft die Ccrei 
iu Argus auf und weihereihr den alteilen Tempel: (ela 
Grubmal, unvvcitdes*] empels, iah mau noch zu den Zei- 
ten jt-nes ScbriAfiellers. Nun nimint Hr. V. au, Ms 
mUweder an dcmCelben Ort, woPelatgua beertet wur- 
de, auch fein Veter Ttiopas begraben lag, odnr'dibfdMai 
frühere S( hriftfteller die Kamin \oji beiden verwfc^ 
ftlt liabcn; auf dicfc Vorauslct/iini: baut er fodanflüie 
H)j>oibcic, dafs der iu den grieihiivhea Altertfaümera 
fo bewanderte Herodes von der Nai h-ihmung jenes,T<9' 
pels iukI jenea BcgrabniiVes.gattz uaturiich pef daaK^ 
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iTiflopiuirf 15 crülirt worden -fey. 5n Jctjnfllirh auch 
diefe IJrpothcie »u^^eij^oanen ift: fo komiett wir ihr 
dodi nklir» '^^ ^ nit^cr ah uaferen Beyfidlfchenkeu, theHa 
v cH iiedeivW urteil ci««Paiir«atas ehic rofchieleudeDeu- 
tuiig und einen i» wiflkälirliclieD Umfai^ pebt/ theib 
M'eii ilcb fbnfk von «'icTfni Arpiviftheii l iininum keine 
KKhrtcbtca rmiiaden. Deou »of die &telk des Hallt' 
nwchus (B. M Cer. 31), att»d«r Hr. F.sacrwelfen fuclrt« 
dnfs fehon vor der Answanrfrrnnp drs'Fi iopas nach KnH 
diiä und für der liruaduiig des Trioptutn tu Karien ein 
eiifieres Triopiuin cxiftiri babeu müfle «nü dafs didTeS 
wahrfeheliiliibin Argo^7.a focben fay, wurden wiroM 
nicht tt&tfxo , weil dort der dichrtrifcbe Prochronhta 



lalt Jfnvcrkcnnf ? 



r iicweifct <!i 



feite Ortbograpliic , wekbe die farueilfcben lufclirii'cen 
(^'«nu» nur diefe Y> MifZ«ichDCt« dafs Herodec Seinem 

Tnvp'iutv ric'l "'h rin holios AUtT bnbc nrifüchrtfn woV» 
len, WC»! fr voa dem arg/v ;ii,lje»Deakiui.l tits Triopiis 
(viekuelir des Pelisgosjdicideedei' Errichrnng und den 
Nnmco enUebut babe. — Das Wdirc, diluchl am , lieg;« 
ganz io derK&be; undrronn es von fvgelclirfen Man- 
nern. kaum leife berübrt, gekbw'eigc nuf:;(>:aist un<l 
durciigefübrt worden ift>- fo ift diefe balsctpdcude Es-t 
ft fc aladMt W^fs ao« dem Urnftiitdei weil e& To nahe 
la»!;, zu «rklärr- Der Dichter ft üi^V jiebt uns n;i> Si hluf- 
der crilei) luithrift einen bfth utcndeji l ir.^cri:d;;«> 
warum er fdii imoerkt^ans riit,RV'.z r-ut dem oiniiiorcn 
Mawen Criopiwmhi^tt^YuLU Er gedenke der Beilrafmig, 
wdtlielkbdef teHkdliaeTrtopBS suzo^.ah erden 'l'ciG- 
jiel der Cerw verletzte, underiaabnt daher, -rorji.y 
xs/irwvi/^/fy ikix9dtu , oder (OBCb ctAer richtigeren^ 
T«o Hu. V. ganz äbergaageiMB hetzet des Arinuiivs b. 
Spoii) i^jLrxdn^«/. Um diefo warnende Eponjrraie dreht 
ftcb alk» übrige: hierauf beklebt es Ikb, wenn die 
9<:lHftzgoiti>uleu dts feweibcten Platzes ala T^mnat 
(v. 6) gepriden, oder wenn dam Eutweibcuden trioKS* 
kheSama (Tfumeriof 'P>yiriJ«, v.jg) gcdruhetweruen. ■ 
Man begreift numnclir ouch, wtrum der durrlj fi lue 
V^rtuitoifTe inir der Ceres und die von ihr erlittene i]f - 
flralutif Aiberürhrigte Triopas A^u<x geoanntwird» 
und ihc vpn Hn. V, p. ?7 genufserten Bcdenklichkeiten 
hebvoiikb von felbil. DaXs übrigen.«; noch der gewuhtf 



Dlichterüberlief«rinJg vom Kriiicluhun erzählt 
wird, was usferV^ vim dein Vater dc&elbeut Trif»»a$, 
fj^t, di«a tbut der väm R«c. vcrfiicliteii Erklürorig kei- 

tteu Eintrag. Auch Diodor (V. p. 379. Wtifs.) hcrichfet, 
daj^ 'i'nopWt feinen Faliaii zu erbauen» eiiurn der Ceres 
gebeiiigten Ha\ n ( rMtuvo; ^j'juiirMi) babe umbaueti. 
lafTen; und liygin (Altronora. I'. 14, brmetkt, mit Bey- 
fügUHg der Strafe, dafs Trtop is cineu I cmpel der Ceres 
lerftört babe. Wir wifTc-n nicht genau, welchen Gc- 
währsraäoivi^ compilireade Üygiii birr gefolgt 
feyn mag: aBcTofTeiitia^fKtnnite fb»e Erzählung mit der- 
jt^uipen, dif üiii'i r Duhf r p' -a'u'il: hnf, züfainincn. Aus 
diefer Uebereiuliiujinun^ gewinnt, unferes Daffirbalieos, 
der 37 V. neue^ Lkht. Mau i.-berfab hief dfe'sit» 
Schreibart, indem mnn ;£:': durch novaU , oder, ^ie 
Hr. l^«« dttfch campomid fsuiggcje uberfetzt«, daesviel- 
ntokr für jii^dlKCn nehmen ilt. Se-ßeht bekanndicb auf 
ülieaGeiwMB aad aMlefcn iLnBUfäAm aadK Med ii. 



fßr , fojidern n^ffi ET ^nrtrcdpr füi'y oderfftnj.- Von 
dem eritcuiielert C(w/i«i Rrcufrl I'o. II. pl- LIX. 6.» von 
dem zwevten die cokmnaFanuftana, von dein dritten 
Smmiutgk'ia Onmi Ml|f. jrfwMiUk p<A5 ciuleudueadfi 
Beylpiele/ 

Nach diefen Praliminarerüfterunge» wenden wir 
ans zur Erläuterung der infcbrittea felbft. Da Hr. V. 
die Züge der Steinfcbrifk aufs neue mit mogltdlAferGe- , 
nani!Tkfir rrfr-rfrht I»t: fowar ^ irlleicbt eine uurerän» 
derte Uarlteilung des Textes w unkheaswerther , als 
eine neue Rectnfion, wekher jettt die Lesarten der 
MannocplaMii grojsteialuils unteffdeot find:* andere 
werden anderwärts nacbgetragen. Hinter jedem Ge> 
dichte' folgt ein tsbellarifches, aber such nicht gnnz vo!l- 
üaudiges, Verzeicbnifs der Abweichungen, welche fich 
thcils in den übrigen Aasgri>en« tbeils iudcr vnn Lucas 
Iloyiein gefertigten Abfchrift in der baiberinifchen Bi^ 
bliüiheJi vorüoden, und die ftnnmtlicli w ieder au die 
Lesarten der neuen Reeenfioo« nicht der a4ctn Stein 
icbrifi^ angeieihec werden. Se wenig aber auch Xur 
einen voUnSndigcn und diploinatifcb genasen Abdrocll 
diefcs merkwürditjeu Dcnkniahls gcforgt Ift: fo lebrt 
doch auch hier wiederum fcben ein HucbtigerBlidL aal 
das, was Hr. r.dureh feine kritifche S«ifaltle!ftet«. 
w le geringhaltig auf der Waf;;e der , Kritik oft auch diis 
fi::;ireicliltcni Vcrbelfeningen lind, weau fic gcpTfu die 
riclitigeUrfchrift gL-halueär.werdfO» und wie auifollend 
duixb uacbliiüiige oder unerfabme Abfchreibex fogar 
foiclic Kritiker |:etäuf<-ht worden lind , die ßA fonft 
nicht leicht bereden liefsen . Schwarz für Weifs an/.u 
feht-n. Savmatft hat uiit aller feiner Gclehrlamkeit das 
Wahre nur feiten getroffen ; häufiger verbultuifsitiafäig 
Cdfaubottus; atn häufi^licn \ icHeicht //rt i f'T(r — In- 
jcript. I. V. 3 llfhi auf deiu Marmor t'^» ßpir^-w opxat, 
faft fo. wie Cnfaub.rietbrv. 5. iHy-ija .i fiit , w ie Hö- 
ÜBbelverbcilerte. . Gietcbwobl zieht Hr. T. Uvfi^^^^f* 
NKfirlicber, w ie er meynt, ift ^ies freilich; Aer, bey 
d« fo gewählten Spreche des Dlclitcrs, deswegen nurh 
fidttiger? V. 7 hat \ir.l. der Lesart, des Marmors äi 
i'ra «iu d' beygtfugt. »< 6' ot e pJlegtHonjer allerdings 
fo 7.U verbinden und 'cVv- fleht daim ^cwohalith pleo- * 
nailifch. liier gicbt dic Zufaixuncnhau.'uos der \\ orte . 
^A-^«re — fJtc-ff^t — h(3<'TCv7*/ eine uufcrem Gefühl wi- 
orJee Taiuulogic. iit. J . fo^^t; ilfcnjo e, che k De$. 
tojimmoano per ffiggiornar« cl Tnopio, come giä aetör- 
Jtro, quandu cua /IteH« c Raunurtc cmhicMiu rOUnipo. 
Das fogginrnare ifl glütliiith gc\v;ih'ti die Dupptlbe- 
deutung des Wortes verbirgt das Tsurt^logifche. Im 
Griechifchen ift dies der Fali nicht Sthri( 1' ^ icHl icht 
derDi,.htcr: y^v T^r^it ^vesSs, (v. 9)? So ge- " , 
winnt auch der Vcrderfat/. eine neue Idee, und ort be- 
zieht fich auf );/.^ari, äx nuf das folgende ßi^$e* ¥• i%* 
will Ur. V. 7} 6' tvtl lefeu und dies mitaemVoriiergi- 
hendcH verbinden: che nonjia -huIui vioUiziotic , pul-hi 
Mitutva fia antmito. — Die Stellung der .Worte fcheiut v 
Ree. anzuzeigen, doli mit ^ ^ v ; ein neeer Satz «ubebt. 
V. 18. ov Mcuitj/y ärf tTst: thirtv-Ui giehr der Marrcof. 
Hr. V. meynt, es fcy for xtft^'eif (von HTf,tr,it che uon 
incute terrore,) und erläutert \vcitUittfrig dun h tCnktuce» 
lierKerenfent.itt d. <t|>t<ttu:. Jm» 1795* S. lS04leilct^ 
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ton dn Forts irffc*-- ^«'-<«; ujid ab. ^'ir hal* frcnnvi^iiMac X«Mjf»tfo, c^^^ cü» äaA|Kat<M 

ten es für g1rfcW«iilMid mit «rm;. wit.StBmH« •••/< ifif^tvi» ••mpo^rifaw i«rfa<«Aitiifanrr>>) 

Rninckleren, nur nach einer auderea Schreibart, von der cd un Atemefe; Ü quate difceada etc. Ebeo To richtig; 

wirobe« fpracbes. . V. 23 — 25 tritt Hr. l/. Sauuuiüeps ift^uamehr v. 36.37 die laterpuoctioa abgeändert: fic 

VMbdbffiieeDbejr* aufser dafs er ijey als yartiaäßi^ i0bto«cfc*i^«dte« und 'A^^yv^w^ iiaU'A^ifMt/. Aach hier 

jiwurh'va abrood«^ ^«U^ damAccufattv ikna vfit- hatte JtpreitaA'Ciidiiia die Bahn geebaef ; jedoch liezog 

Duudeu. 7.U dem Stil der Inrchrift nichtpafTe, a^d es otck« er auf den Vater, wasvocnSohue galt. So eiof^düg die- 

tiüthig fey, iviik<Täxi'ÜT Ein Wurf an.'.ufelicn. V. 29 — 31 ferwarund fo muljfalig ihm das 4» b. c iudeu Kopfgiugi 

briuet dtf Scb^ißtanige Uerausg. a^s den £ift g^nz ver-i Ib crhidt er doch, wie tit. l/, darch.«i<ie hcbüfc du»» 

wiiTcn^rasdirfft^ügen ciiwa'$iiiä mniu, dca kein Aas« odof^Tch« Ipduedon zei^ Hb |. iff Aia GoalUtt Di* 



leger »hydetp ; deraber auch, wie erfclbit gpfteht, vor- 
har Cfffun^e« fejrn mufs, ehe inaii iho iy dep Züge« der 
Swiflftlirlft «fftcaneo Mnn. Der x<^emc /SariAavc > der 
dem Caf^uboiius einen Tu fchlimmen Streich ^ieltt» 
fchwindct outupehr ganz, und die wahre Lesart ift: K»l 
'Ä>)fy<uf r« ö 0 f ^JurA^fflt. — lu dem vot- 
hergdieoden V. wird ,009 Ttßi$f4 zuaSubjeauudüfaif 
(Rlr aUma oder Ttmf) vua Pkidicfl, oad dp» Qua» oM» 
hältänefionreicheAnfpieluag auf eineStelle im Homer 
(11. II,S48)^ wekhe ekNu daher gcge^feiüge^ufJtlaruyg 
empl^ DieSMidfitelftgiabt /riraWai «i^f«^ 
»ach Horn. H. XV, 300. ; uod v. 39. die alte richrtgere 
ScnreUiert 'E^iwi oiu\e Verdoppelung des y (S. Brnmck ad 
Jbjch, S. c 7a. 490). Noch ändert Ur.V. im letzten V. fi^ 
TOI in fii rts tu», äeiiiera fcbimarifchea TrioDiuxD 
koinint diefe Aenderuug roehr zu Statten, alt er fidvft W 
beinerken fcheitir. AberofFcnbar ilt es, dafs der Dichter 
tOfh l4w,J^ fcg^twiBt von dein bckainiteii Trtopas und 
Ifer bekfontn atrafe deiHben fpricbr, uud ebei^ fo bar 
ftiinrot die Veran1a(Tuiig: und glcichfain den gebeimea 
Siou jener Bci?cuimng\err*tb. InfcrijttAl. v.6 un- 
ter der dfti vi? verilaad 5a«»)nai/<r die l'rolerpiiia. Syan- 
beün ad CaUim. H. vi Qtr, IM. gaa» der Chronologie zu- 
wider, die Sabina, Hadrian* Gwihlia. Hr. zeigt a«< 
dem 48 V. , dafs Fnuftina, und nus cbroiiülo^ifcheu Dati», 
die iÄ»g«yFauftii^a geinevut fey. (Die erftere Be- 
merkua^warvklitQCo; w|rfiudeo fie bereits in d^Ar- 
natui AWi. de diis rxpÜpoic cap. XXII. p. 144 trefSich 
erwiefcu. Eine andere, aber irrige, Erläuterung der 
Stelle fteht in MaffeiJrt, cnt. Lmidar. III, i. p. 143.) V, 33. 
Den halben Moi^dauf denSchuoeaderröaiifcbenSeoaiiO- 
refl leitet der Vf. dieTerTofielTrift nicht, wie widew^ vom 
Jlomulus, fondeni weiter hinauf vom Mercur felbR ab, 
welcher den Aeneas im Ou^i^l der Nacht durch das 
Kriegsgetöfe glücklich bi««iitidi gaAlut habe. Virgil 
fjr<.t ihm, wo|lwi(Tend warum, den mütterliclien Stern 
vorleachtan. Ilr. y., der über den Urfprung jenes Eh- 
reazeidMn* saiehcte Unterfucbungen anftellt, bemerke 
unter andern, d^a diefelbe Vorßcilangt welcher uvfer 
Dichter folge, ttch aocb tnf der taMb IHm» Capikdbm 
linde, wo Mercur, nicht Venus, den trojanifchen Held 
*eleitet, V. »7 etg|azt Hr. y. die Scbriftxüge des be- 
FchadiptenMiMBOft wleSfUMiie; nur-"*" - 
Wohlkinngs wegen, mirff vor. V. ag 
hergefteiii: tot' iy«/M«w rsitkw 
^€vU99$ yepxx . und noch glücklicher y, 30 oachdon 
Marmor : ov puv iwrvnrm mtj K. Der yao^i c VlNpco* 
lieh entwickelt : Dopo avfr iltto dk* It iMMli 4t^tmhmi 
tra mtatn/egna Tirreita ed Aufonia, s'mmagim ilpoeta 

I. • I 1 I ■ 



her V. 54 TiLimtK xxi t'rajvva^:. V. 40. ruft Hr. V. die 
Stciufchrift <TU 4' , </ (Pi'Xov mit Recht zurück j ßha «f- 
wahrfcheialiflil Jft 4a. feine Verrautbuwg: al'IT yu 
.Glikklicher rerwapdelte hier Bniock die Vu^ata s/ {' m 
(die 6ch aUenfblls durch eine Ellipfe vortUeidigea lafsi) 
in«riJer«/. V. 49 Axcudius fv» 0/ r i p ; « : eben ij 
dtf Marmor, y. jj iLaifam fUfrM 4eu(c(e ßBHß^ 

als von einer yergotterttn die Rede : hier wird eine He- 
roiw mit ihren GeuofrinneniraElyHum, der Semeie uad 
Aikmene, in ParaiUMe c^eßellt. Hr. F.eri^oeftdenaMk 
^r jcharfliuDig, dafs Dom i tia Cal viHfc 4^ tHpiaM4i»> 
lius Mutter, zu verftehen fey. 

\^'ir haben uns fcither blofs b^ der Auißattuig 
yerweilt^ wekha der jtriMkf r nyd E^ftdi efea -GediA 
Im Teriiche^hat; aber ancli die VetdiaaAe des antiq«^ 
riffhjcn Forfchers verdienen erwogen zu werden. Wir 
beziehen dabin viele gelehrte Erörterungen dcrPalaeo- 
gHQilii* (z. B. p. go. g2. 89 etc.) , andere reichhaltige B» 
merkungeu über Mythologie uiKiAlWrtlMiaMkHU«ie. oa- 
ter denen fich befonders uie über das jQdeum des Heta- 
des zu Athen (p. 9$), über den Tempel der ApoIio^iM« 
Cyzic»« (p> toa) > flbar jm falMiar s» Mydia» dafsAlk^ 
aaene oaeh ibraaiTöda mk iläai RhatlaMädil» «rV^ 
terwelt vennahlt worden fey (p. 102.' tfjU B^ne t. Afdi 
lod. p. 33 j), über dip fchöne Dichter - nadKünItirrvor- 
fteliuug vomKrooua, der lo den lufelo derScUgraüb« 
die Sehlen herrfcbt(p. go). und über dJe'ApwMti »<W«<( 
(p.gi) auszeicbiieo.-r- Eadlicb bat aacbür. F., aafs«r 
do) beyläufigaaEckJäru/igen feltener Wörter (z. B. irr 
rtfuwf. 100. irfiif« p. 61. fi]iM44rmfHf,Jt) qpd du 
Verbemrung einiger Stellen imfWMUa», d««ir 
neuerlich aus dein Herculanum erhalten haben, nodi 
iiinf Eptgr am mt a ta ittedUa , grofstenthcils aus der V.aa- 
cinllrhen Handfchrift der Anthologie, bckaoot genachK 
>on ilrncr. wir hier am Scblufs unferer Anzeige <l»f 
letzte, ab das befte, mittheile». Aiuiybiti.u ifiVf. dcA 

ibibcB» • 



ar zieht er, de«' Xw^^^T^, 7-? 7 TS"' 
.39 wird nun £b ^ X*/iff..<riW, f. .^«u 



^ htm* w TOT iutm* 

iod«>ikBtcflDjfticb<mhabepwir«Ba, «meiniclu 
fioaloa asfdaaiftlM« Boden mviBffiBaxen, eiaeiWar 

Aenderong ertaubt. Rey dem Heraosgi Mit Sitrv'BM 
nach uftam fridt die-la t e rp un cti aifc . ^ 
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. LvRiOt.ia Corom. Reioicke: Schriftmnfsige Be- 
hh^tungin ührr r. tiar Ifa»r /jVaeJ , II tfv iV.'i.'f 
' ^fft, TiT. die Zeit, in welcher tiür nMh da- Oßfttba- 
' Vwwg ^f/a itsf wirklich leben , und IV. idf<r 

rfrVj? Offn^afnng ftlhji. AufgeTet^t von einem 
Laven, ttn Jahre 1794. I79)- 286S.. (i Kthlr.) 

Mao Juuin dem Vf. alles glauben , u as er von fich 
ftgt, z. B. dflfs er kein Theolot^e, kein Pbilo- 
fopb , in der hehraifthcu ntirl errief hifcheii Litemtur 
xxnerfahren fey u. f. w. \\onii er aber von lieh be- 
' iiau|itet, dafj er von keiner Meynung — fein eigner 
Ausdruck — an^eßecH fey: fo widüeriegt das feine 
Schritt felbft. Denn lie irt, der Hauptfach« nach, durch- 
au5^nes Andern Me\ nutic;, i m- w elche er fo aufcliliefs- 
liäi-eingenoiBiD6a iU( dalj» er >ülc andere ächriftea 
tfivflr dteOffbib^ning.- die diefe. Meynung nipht an- 
nelupen, hefchehli'n'lich beri Seife Ifgt. S. 171. Sie ent- 
hält paipitch eine Kurzgefufste Wiederholung der Bcn- 
. geJffcAen Erklärung der Apokaivpfe. und der Vf. bitte 
belTer pethan, wenn er feine Scfirift gleich fo genannt 
hrifte , als dafs er durch den weitfchweifigen Titel in 
iiuiiiclieu Lefern neileicht ciije Erwartung erregt hat, 
l}ie ff picht befriediget. Ueber das Syfteio, welchem 
dar;yf. anhingt, Higt Ree. darom nichts, weil jedes 
Urtheil darüber jetit viel zu fpat kommt; was aber 
diefe Wiederholung dcflelben in unfern 'J'aq;en in der 
Welt foll, kann er nicht ohfrljo.i. Die Frcun le der 
Bengclifciien Mcyn(iu;;en ^ ilfen das alles fthoji langft 
, felblt, und Andere, wenn fie es j,i wilTen wollen, kon- 
. ncn es aus belTern Schiifton erfahren. Damit wir je- 
- 4l<Kb dem ]f (. nicht «Ucs Eigne abzufprecben fi hei ncn, 
wollen wir etwas von dem' Neuen, was er g< 'hgt hat, 
.iiiführen; denn den ganecn Gnng feiner äihrift zu 
verfolgen, und mit (len nutliigen Erinnerungen jLU 
begleiten, würe fehr üherflüfiig. Aus einer Menge 
prophetifchcr Srcllon, die er wurflieli anführt, und fo 
verfteht, wie man Tie bey dem ganiliclien Mangel der 
Sprachkcnntnifs , der Einficht in den Zufaminpnhang, 
der B«kaui)tfchaft mit ji;n iieuefteu bellen Auslegern, 
. uoffydlj von vörgefnfttenMeynungen, yerftebto kann, 
- — behauptet er; dorn Volke Ifrael fey eine Herrlich- 
keit verheifsen, welche bis diefe Stunde noch nicht 
' ttHäHt fitjr, fdl^tcb noch auft panktlfcbfte fav feine Er- 
tiilläng gehen rnüfTf. uml dis werde früfwcfi einem Mtu- 
kt^nalter ganz gci iß gclcbtheu, ag. , und , wie er 
. fegt, alfo zugehen; ,.Jefus jCbriftus \vir«l bey in Anbru- 
che der letaen Zeit, d. i. um das Jahr tgsö, dem ifrae- 
.litifcbeo Volke, wr Jerufalem (wo 9$ £»llkim::bdh4> 
^. £. Z. i^'-^Erfi^ Baiid. «— ♦ 



lieh feya W&d) in den Wolken erfclieinen , und dielt 
Naiion wild blofs dadurdr von ihrem Unglaaben <(kr 
'■ Ibdann wegen der in unfern Tagen fich fo fcbmeUith 

ausbi-fiteiHlen Na ii-TÜftc« - Religion der Franzofeji ei- 
nen fo hüllen üraii wird erreicht haben, dafs er nicht 

- anders, als durch ein Zeichen vom lliramel. beilegt 
werden kann,) geheilet werden, und bis ans Ende der 
Tage in Glauben an diefen ihren nun erkannten Mef- 
fias beharren." S. 68 — 70. Und dazu, meynt er, ma« 
che es khon Anftal^ deon^ fagt er, ^^tUm j0U hkU 
KSfffe ntOer äem ^^nden mf» .mUf dtm Bmihur ^juie» 
dnirjnrrfs fchon** u. f. w. S. 105. Wie doch gewi/Te 
Leute alles für fich zu brauchen witÜBu, fo weic:ea 
auch eigentlich von ihnen abgeht! Die fierliner JudeOt 
un.l foadcrlich „der gelehrte Ifraelit tutferer Z^it . Mrn- 
„delfohn, den er zweymal mit Achtung nennt, fcheuxeu 
dem Vf. fehr am Herzen zu liegen, ob er gleich von 
ihrer Aufklärung tsicbt fo noz richtige Begriff« in 

> heben, aoch von Mendelionns Tode noch ncfatristt 
wilVeil fcheint. — Will man wilTen, iu ua? für einer 
Zeit wir jeizt leben, fo antwortet er: „die 42 Gewalt^ 

- monate und die 666 menfchliche Zeiten des fiebenkd» 

Sfigen Thiers aus dem Meere (d. i. des Pabftthums) 
nd mir 1788 zu Ende rrcrjaugen." S. 138. Und da 
weifs er denn die feit tliefer Zeit gefchehcnen Vorgän« 
ee mit dem Pabfte treiüich zu nutzen, und felbft .die 
- franz. Retrotmion diene, ni ditfem PmAte, gar fdbfün 
feinen Kram. Noch ein?, was den Bch.iuptun[ren des 
Vf. gleichfam die Krone auffetzt, lieft man ö. 163.: 
„Der andere ^ngel Ojf. 14, g. ifi der ehemaiige U^ürUHh 
bergifche Con.ßjlorialralh , der fromme un l vuii dem Qrt- 
ße iloties ß) hoch erletKhtele evangelijche Lehrar , der jeL 
D. ^nhauii ^Utrecht Beuget.!* — Eine Eiltderkudg, 
-ftlr welche ihm Beugel lieibft wenig danken wfirdeii 
wenn er Ise Mfe. — Aehnllche Stellen Itefsen Itch noth 
in Menge anführen, z. H. eine äiifserft ge/.wungne und 
yu:lf^ uirgegrüntlere Erklärung von Luc. 31, 35 IT. S. 
219., inj;leithen von Gog Und Magog , darunter der 
Vf. die afiatifthe Tart.irey, China, ("(irh.i und J<»p,i;i 
verfteht, u. dgl., wenn es der Kaum litte; aber die an- 
geführten fmd fchon genug, den Mann ttäd den ^^e4h 
/einer Skhrift kennen zu ternen. • - 

IlAMBt;Ra u. KiEt., b. Bohn: ^rUmterwigm des tf^ 
ßenBuches Samtuls und der ßdammt fchen DeukfprA- 
che von D. Chriflian Gotthüf Uenjier, Prof. i^r 
Theologie in Kiel. i<n>f* XVIu.3isS<8. (i RAIr.) 

Wenige Ausleger gehen bey ihren Unterfuchongen 
'mit io vieler Roh» des üeiAes, Bedachtbmkeit und 
;eraiidliciAiit ca Weirfce, als diftfar. • Er prflfet alte 
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,tiK.d twue Si Im isnlelkr iQk.EmfigJa.cit uud Unbefiiu^cii- 
> . beit, durchfchstiet die alieu Deukmälet mit eiHem tief- 
forrchendcn Blicke, und beweifet feine' öeuen Aiule- 
legungcn mit Grtindet», die der Sprache wiA dem 2Si>- 
fajrincivHartcJi' an 'cr ■ iTtMi lliiil. I3ie Remrrkunc^en über 
'da^ I U< Sara, maiheii luir enu-ii kU.'ia£i)> I beii desCi^Hi- 
•en »US- S- 3. — 9S- ''^ ^'"^^ allgemeinen wird von 
<JprZ*M;, ila ilri Hu h . ^ rf, rt!.:t Iii , weklic der Vf. 
" noch voi t\cm Uiirerijaime tlt^ KiMiigreiclie* J-ada lie- 
'■ fttiniaC, uixl von der Glaubwürdigkeit der Gercbtchte 
Sfinnaels gebe&delL Sie kbeiiit ciii aavoUftiiukger 
^us7.ug an« eincv tftcra Biugrapliie dides Mennes zu 

■ iieyn» der nklit einutal von dem Herausgeber fd'ift, 
' ibodccn vou eto^MO audera mch einem fein* eiuge- 
" ibbrtfnkten iMaiie gemacht war. worin aber der tler- 

•iisf. frhrrftlfi ^'i- n i! ei npr gleichieitigen Auf-'.t ii imiincj 

■ £eik)tleue IvathrKhuin. hmeiDgerrageu hat. Die ciliu- 

■ icrten Steiiea i b&m. luid au» dem 2. 5« 6» 7. 8 > 9» 
' 10» la» 15» aSilea Kap. ßM Lied der Hanna 1 Stun. 

a,i — icvlbH «in «kern VoUuKed üeyn. das He auf 
- . fich anwandte. Der Vfc hatte Cych auch auf Juuaä be- 
. xtt^en k»auea , wo glcicbfail» ein Lied vorkotw»^ «Us 
nur iu einigen Stellen auf Jonirs «iwaadNf ift. Dem 
Ree. ift \v:?hrf( h(_'' iilich, WPpen rlfs v. 10. erwsh-v 
ten hifwgti uud iacu dhlen , dal» das Lix-d erlt /-u den 
2eitea flerKönige vcriertigef» und vou dem Qefchicht« 
JchKihir des Haan» in dM. Mund gelegt finr« Uabea 
• ^flocht die 'HdvKer die Pevfotteif' ; VW welcben fie er- 
rahlcn, redend eiufrcführ», woboj man unroörrl'i !i :n- 
nehiiteu kmn, dat» gerade dtcie ü.cd«u von ihnen ge- 
haUi'u liivl. Warutn foHtcu G* nii ln, wenn der Aifect 
(der ?;aM'!elnden Perfonen ausircdrui kt werden folltc* 
ihn üi i.iedcru gtel-hildert haben, wubcy üe lieh in 
die Lage dicler Perfeuen verfeute», und die daher in 
ibittra Zeiten Bit Ümtc Wecke geWtca wuidea? — > 

■ Iier Vf. tadert feHen etwa» in den Confonanren de» 
' ■. Textes, un<t Iiiilt ilm nit lu für To verdorben, er \ i n 

frideu iierabgele«4&li wird. Bisweilen weib ur durch 
- gefchiclue AbthcUung der Worte oder beiVere l'uu- 

Ctari<.n die r:*.'ui<Te Le.-avt wieder 1^ r/iui-iüetj. Dahin 
jechucii wir über uithr die 2, 2^. w urgelUilagein; Ab- 
ibdluug py D'nim für rVp "»n-'i.-, wen, now-^niSt 
. iuA vorkeimmt». e» prampi tis- be<leutet, die£e Bedeu- 
tung ider aber nicht Statt findet, audt nicht vordem 
Vr. aiigeaoiBrnon win!. — 9, • — 21. Saui loU einen 
«uUeia Propheten geluclu*. uivi wvler Cruarven So- 
joiibl a m patfelfen häen. UnJenn GeiVihle nach tiud 
*i:e S- 6!- v«»r<retrag(?nfM. Fluwupfe r^rrcn die gc.vubn- 
IL'i* Eriiiaruiig uiilu üi)«fr/.euj;eiui. W ir AÜrden xu 
weitfjüftig werden , wenn wir fle hitr pritfeu woII;eu. 
Aber die» ktmma wir doch nicht itneriunirt IbiVen, 
' 4iKb« cb noch erientallfihcr. Si?m Kle!n{<^keiren fo gut 
von dein oberrten R'c'irer entfchirden al* ' 

wäditige Angeregenheiren , (.mau denke nur au den 
'^ftvA^ -Tccfer in ConftmiiiDpcU) "re ErKuodiguix; 
oach ihm AiifentWt von ein pasr ElVüuuoi» gar vvohi 
%as eiaea lukhent M3m^, al» Sa^out.^ uar, gebracht 
werdiealUuHtfen. — 10^ — 24. S»ilv. vrd nif ht dui Ji 
das. Lmm mv Koaigi» erkohreaf» renderu die Rcpri- 
%Bi«M div SteM BiiAcii» ick iiaßcU«»» «ad «rft 



wurde der Somm ßenjaiuiu, und emilich Saul auf «j. 
nc feycrhcbc Art hetau*gcbobcn. Beyiaultg wird er- 
innert ^ daß *uch JoC 7i 14 u. f.'iricttl von einer Asf. 
fiutlung tiurchs Loos die Rede fey. — • 15. 1—9. 3;. 
33. 16. 4. Der Auftrag Sdniuols an Saul, die Atnale. 
kit(T' za bekriegen, gebet nitht auf rite Ausrottui^ 
der ganzen Nation, fondem nur auf die Ereberaog ib. 
rer Ftfftung. — rs". 1 — 2- Der VurfaTT Hiit tfer To! 
tcabefchjivurttriü zu iuidor tll eia Betrug «. felbü tMcL 
, tiar VodleUaiie des Enihlcis» 

In den Erßratertingen der Saloraenifidien Denk 

fprüthe hnt vür/.ugUch der Parallclirm der Satze dtj? 1 
. Vf. auf viele neue, und» ua£ecm Uedünken nach, aiii , 
triftigen Grönde» nnterftfitne Erklteongen gcfaradbr. i 
Es ill fart kein Kapitel, woriun nicht mehrere Sen(n 
zen ein neues Licht bekommen iiaben, odier das iWn 
von aodcca fcho» angefteckte noch heller und ersrsr 
mender geworden üt Beyfpiek ausziihdien, hlli 
Ich wer, wo de« Guten üb viel ift Daoät norer L«b 
[licht pariheyifcb ichcinc, ^s c nn wir «s nJchtBMtLxem 
pelu belegten, fo- (etzeiv wir eiaige her: Ijl ^ Du , 
Utbmmtn ht dts TWe;» Mimd« wird dne Geiß wsiut I 

er fich felbft brftr'\ret. Der IC-iüris Rnia beu\^hr!: %>, 
ikttett fie vof üetaiiren D'^Ü'Jn okue Vav, das la i; 

HtiMHchrifte» «usgeM&Nt wird. — «4^ DtarA^ 
der Vft Ipridit ans: te vartOuHmfr- 

luhrteiT, Rfiü'che wollen tinaihkr utiht. 14, 17. dir 
^tuhzofnige uitt Tkuridttei, Der klugjt Slam btfmi ji^ 
bey AuAraliongea des Zbna» FOr wd }ggt^ 

panctirl^ da» von fl3V abgeleitet wird, und npi^in 
guten Sinne genomir.cu. Obgleich (^er Vf. keine Ein- 
leituuz in die Denkfprüche gcfchricbeu hat, ft fir.] 
dbchtCeB^merkuij^eu zu 22. tj. 3^r !<■ 30^ t — 6- Jlt 
i->4. von der An, dafa fie in etner £tnlieitnis d- 
gciuUch cüie Stelte verdiemei». Iwdem Abfehnitte c 
l-y — 24, 32 w ird eine AetinÜLbkcK rnit dem erfteaThf - 
I« des iiuches K. l — 9. bemerkt, von dorn crrrberdoclj 
nFcht afs einAnbang'vov dewitrlbeu Verfafler gefi brieben 
« viefehtii uenfen kann, weil er da«! Wrrk ehi« P?»- 
\a:ii<auiis zu feyu fcheiiu, der der Er/.ieher freiß^ifr 
' Kinder war. Dfc Sprüifie \-on IL ay— ZQ. follm 
w irk!i( b aus SalouoDS Schriften exceiTiri feya, d«? i 
doch nicht alfe iTeu erfunden , fondera manclie i« | 
SaroiahMgea feiner oder einer andern Nation entlehct 

habe, 2^. 2- " "^tV^H nicht Gott, foiufcni oM^älb^ | 
Vi-rfj.i. Der Sinn ill: l'mlks'tbem und Konige» mts^ts , 
i..ir», Jou-ohl u t'tn fie etwas in rrrfctTq-.-tj , nis wenn .f 
tiu *t amamiSpahtn wißhu. Die Erklärung vou ^o, i— ^ < 
1^' «hört unter- dk- TorzOgHcb Arn im ganKen Buche. D» I 
n vor S^D wird noch zum vorfjergeb* u Il.. T? i;f 
zogen, fi» dais der Name de» Vatet* de» Gnomeadicii- 
ters nrp WML Ftjfidkh,fynwhd» Mmudlfki & ; 

nHlAt kab kh Gvttt «mddff GhU. h^TP^^^' 

und von 7\'1J. Ith ;r.-r Vnvrrymnfü'rjji f-r^ I 

Meidchea — w^^e Lehre» walm ich m<At oh, D.»:!^ /(j- j 
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l^c&ficBer Zo/u^meoiiiiig in dieCe dunkeln Senten- 
' zn gvlwadilr Avcb-M-so^ 19. aa ba< der W. feinen 
'«ik^cifclienScharfrmugeiibt;. £rihdU«»iuKifuattkt 

S^oucA. ghficb uubegFciÄich »j1 der Giuig einn Bfanr 

mis im Verborgenen; Partie. Paul von oSj/. Nuu wird 
«ihr Gng d«* Mmhm» naher bellimmt, nämlich d^r 
Gang^ zur ¥Jxebrecherin u. f. Uufera BeyÄll hat did» 
ErW&rung nicht, weil p nicht fo weit au» feiDerStd' 
le gerückt werdteir lami , der Paranelisin der rorberg^ 
.Bünden Gfieder p>nt darregeir Ht, "l"^! uniiöthiper- 

* weift wiedechoH, woA vor HW ausgelaffeu wird. 
Dtfr Gang iks Mtmm hitf imMiUtaminier cbdiche 
Beyfchlaf in der erflcn l^acb* , und die daraus eatftan- 
4eae ZcugUM; «iacs Kindes r womit die Unzucht, die 
ciae Ehebn^KiA treibt , coutraftirt wird. Unter den 
alten Uebertetzimgeo fcbätti der Vf. die Vulgata ain 
»eifteu. Der Alexandrinifchcn wirrf ein fehr geringer 
Werth beygelegf, «und weim man die Erinii( runT;cn, 
die oft, noch befondeas am £udc, gegen fie gemacht 
werden, erwäget , fo kann man; ßcS nieht erwehren, 
dem Vf. zu behaupten , dafs fie fehr flüchtig und 

. mit £infchaltanc ganz fremder Satze und Gedanken 

üzsentcun - 

Aetnu^ iitfdW^UfifidSc&wBiKfifr.: GtfMte der 

JÜaimtauifchcn Korire. Verfafst von dem arahi- 
fckm Gefciiiclitfclireibir Ebui Haffan Alu Ben Addal- 
lakr Bm Ehi teraa, (na <kt SttUU lefi^bUtfig. 
Aus ilem Arabifchen vbeffetzt und mit Anmerkun- 
gen o laiitcH von Fj-ani^ von JJbmbau , k. k, orien- 
tal. Granzdullmetfcher zu Agram in Kroatien. »794. 
CXH u. 277 S. aufs<T dem (fehr nothigen) Regilier. 

Hr. tr. Bombay nlacIVt fich durch drefe Uebeffetzuj« 
and (iHrch eine rfeiche Aazcipc anderer v«ii'fliind«itfch 
V-arbeitctcr »rabiftber Werk-e als einen' gefchickten,- 
dMiigeakeaaeP d«s-Arabifcb«u bekaant, von welchem 
§kr malte Zwraifr evientalifclwt» Literaiu r noch v ie- 
Iis Oflölfcltr uud ficltcnc zu hoffen Hl. Er macht fci- 
■ifr Erxlfthunq» in der k, k. Aliaderaie der oricnral. Spra- 
«hen in Wien und der Protectioo- ihres vonnalig;en 
•berÜen Verlteher», des Grafen Ji. Ph, vou KobenUr 
wek-he er in der Dedication- dankbar rühmt, walM%Ea- 
te, und beweift, wie viel' ei« Mann fn diefem för fo 
Jchwar jgelialteaejir Fkberlcifte» könne y> weon er.Lail 
mr Saebeuwl tXtit«rflNltzaiie'dnMbÜiim>i1c1lt ttfl!»Ht> 
aufiitipre hat. Er zahlt in^ der Vorrede von eigeneop 
ikrbeiten für die arabifeh© Literatup 11 r und von U«-- 
berfetzuflffen aus arabifchen Scbriftftellem 5 auf, wels- 
che bey Mim dnicKfertig^ lind*. Votr deiT erlimar Am! 
die iDerkwürtligHen nwi mitzbarften-, xtk it/KiS Alv 
4nick wir dem Vf. alle mögliche Erfeichtcrung wiin- 



fcheiY LcHrarc berm Unterrichte in| Arabifchen and it» ' 
indem Kenntailfen, nebftcilMni Vetzeichjiifs der dbrt 
. gewohnli(;^iea ScholauctoMren.. 2) Kurte Sprachldire 
. 2tr in Mauritatiien üblichen arab. Sprache (nach ihr«» 
Dialecten, Idiotismen etc.) a) 5) Arabifcher BfiefByl 
Sür alte Falle (für Staaugcfchafte » Handlung o. dgl.) 
€) Zwan7.ig arab. Sefpeiicne in dea Vul^fpracbe. g) 
Lateinilch - d«u{IV!i - arabifthes Worterbuch ächtarabi- 
fcbcr und im MarociauiRhea üblicher Wuvtcr, ihrer 
collcctu eu Form, auch Sprüchworter u. dgl. 10) Saram- , 
lung der heften arab. Denkfprücbe (nach Art vMaJKoflf 
Arab um Phäofophia poptUaris,) if) Sam mlim ^ ai<er 
nud neuer maroc^ifcber Gold-, Silber- und Kupfer- 
münzen. Die aberfeBien Werke find: Gekhuhte 
der Ktoigr yon Telemfon den» 9tMam Abdulwad 
Zwifchen 1233 — 1401. — Gefthirhfce tler Meriniti- 
fchen Könige in iVlauritanien zuilchen I2t3 u.^ 1.^97» 
beides vonibnal'Ataur. — EbuAdallah über diMVol' 
gärarabifche , ( wovon wir m Ocntfchland noch wo- 
nig fpeciel?e Kennt nifle bflbei>.) ^ Reife vonFaft mik 
Talilet im Jahr 17^^;. (doch w«W Ahmeds Irba Hi^ • 
ho Reife von Fe^ »ach i'atiletr welche Hr, von Jb> 
nilbh rfeinr Httoi.*sgeber der Me i aoi y b ilieh htiainifch ' 
ond arabifch comniunicirt , und diefer Iwcinifuh 
in das II. Stück diefer Zeitfchriü S. 47 — 53. aat- 
geuommen hat?) — Arabilche DcnkfprüclM TO» 
Ebu Medio und £bu Abdaibfa Eltefirliwliy iibergKafai> 
luaükalifche Schwierigkeiten. 

Hr. V. i). wofde vorzüglich mit maroccauifch - ara- 
lifcho» Keuntnidea bekannt , weil er aus Gelegeiiheit 
daer in J- 1783 vom K^mg von nian>äe«r'«ri Kt Jb- 
fSepb n gefchickteu maroccanifrhen Gefaudfchaft felbfr 
tu einem feclfsjahrigea Aufeutbait zuMarocco, um die 
dortige Sprache uimI Lage d^r Umftande genau kenueix 
zu lernen, den Auftrag gehabt hat.. Er befchreibt, wie 
er diefea Aufenthalt tur ErltrtMing der Sprache und 
Sammlung guter Manufcripre benutzt habe, auf eine 
Hin fo mehr lehnreichc im» wei^ die Mauren in.Mit- 
theiluDg ihres Unterrichts anCbräle» bev weiim niclir , 
fo bereitwillig fiivl, als tiieTürken. (S. fX.) 

Die überletzte ü«ifchichte, otercu erßer vor uns liegen^ 
derTbeilde» £drt4lirifchen, Zeiritifchen und Morabfti« 
fchen Könir:.sitatnra iaMagrab (.Vlauritanien , befchreibtr 
geht vom J. der Heg. 145 (Chr. 76«) bi» 736 (Chr. 1325). 
flir auf dem Titel genannter Vf. fchrieb fie unter Konig 
Otsman, Ben Jduth, Ben AbdilhalÜL, fonit aach Ebia 
Sa yd genannc.- IMefer Hl' der achte von dem Meriniti' 
fcliVn Konipsftainm. Der arabifche Titel des Werk* 
iU: Eleuifs Ehimtrib Elkurtals (t Achbari Mulukil -.Mc- 
grib, *e Tarych Medinoti Fefs (Gefchiefate derRMni' 
ritau. KuHi;^e und der Siadr FffsX Kürzer nennr mai» 
es: Elltartas Ellaghyr (derkleiiKS Kartas)«^ £s giebr 
■ nämlich auetar eioav gralbacait Kam« in vier T hottb a. 
(jS. XX.) 

Von def Genauigkeit dels Ueberf^ gicbt alic^ 
eingerecbtcs Vorunhcil. da(s er ^ Exemplare oe^ VVerüsii 
. wndto boften Lefeartenf auszuwählen y verglicht ffoK 
nflfzr ErzMihMkgenr Vk^ er titk RedlK aBta> fiagfgeis 
bes;lei<ete er die UeberfetzuiH; mrt eit>er hHlorvfchem 
£inleitung und mit Ajm.«tküog/sa, wtkiio G«ograpIi»« 
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fetzt. Dio §cc'ftache Minnnra , Mtzng.^n und h*i- 
.fsen jetzt: Melidia, Mehduina. o Itr Ke-idftha und Da- 
' rul&eida. Hr. v. D. kennt feine Vor'.-an^er Höft, Cbc- 
nii r, T.enipricr, Cafiri. Cardonne. Dapper ]gtt^ •iidyÄr- 



und maroccanllcfi« B?«enlioriai ««eodiMiB. ^Wr». Md.%.^n*iAahta). Sie untcclageirn^i^iil)^ 
'werken gelegentlich aus S. XXIV. die Ortsrta- wtüitdifm. Die Dynalhe der /.eiiitcn wird aur b'ii 
■ tneu be\' weitem nicht lo ubveräuderlith liud , als ni^M» 1069 hier (S. 155-) geführt, uui u tkhe Zeit die Moa- 
'in cfer Geocraphic fenrftifcher Völker gertie voraus- biten ihueu in Ma^rab naht blufs («ic Schi, fchwa^ 
- ^ " • " . ^ .r-u^s ,,iu Kopfe )?oclifeii,- foÄdem AbgMb.yMig.|rij. 

pahmen. * ' 

Jena^ b. Cuaos Erben : Gejckkhte des McUtheferordem 
' lltcfc Khfdl. 'VmotMt R b^rbcileL und mir einet 
Vurrede wrfehen VOT Sehältr, ,^ 2mfpUj^fuL 

1793- 467 ^- 8- * 
Mit diefein Kande rückt die Gcfthicbtitiles pfdcM 
•yabr, umerh^hend, und dodi vbuc^irecQitioa erülilt, 
vom J. 1321 -Ws »utn J. i>6) »ort, in welchem' dtr 

.ßrofbmeil^cr ^o/irijiii h l^nUi'.e, dun b r!;.- tiipH rcVer- 
tliciiliijung von Malüia gQ^cn die Türken fjch Ib 
hen Ruhm erwarb. Doch einige feiner Voi-glitig«r, 
der« n H-L^itTüiig h:i'rbff(!i rieben u-ird, find nicht we- 
niger bei ühnit: \\ ie Ciütm, dt r t.ift romanhafte 
ber »i ioder des Dra(h«'ii ; Prfrr (T.^uhn fsoii , der n»ntlii- 
gc Rcfihützcr von Rbddus wider den Anßll derTärlea; 
und fl iUtdis vun 'L*1f}f Ailam, der, urr^rea'^htet er di«fe 
lufel jenen Fciinicn endlich ühfrlnllen mufste, ^\ek*.\ 
Wühl eben <b viel Ehre durch feinen Widenftand a< 
lani^te, als wenii er fie tehauptet hätte. 'BielMc^ 
lafTiiiig \on Maltha an dpn Orden /nVh.-ipt aiirb die 
pefcbithte diefti. Bandes aus. Bisweilen hatteu wit 

.. , ' hoch die ohne Noih gehäuften flosHmdHinheo WöRtr 

don Zeiritm. V§1. (wie S. 211. Sublizenz, Auctorität, Tnwport») W^- 
den l/oTAMCm (bey gewüufcht. ^ , . . 

I .\ •— * ' , 



Ulli , »-.^•M|rp »^»j ^ ^ 

bellert oder beßatjgt ihre NachHchtco. 

Der xwrtfte Thcfl wird die Dynaftien der Mohatvi» 
den und Meriniten enth.ilten. Um die (it f» b'i 'l e bis 
-tufdie neuerte Zeit hcrab/.uluUien, will dtr j^tberf. 
: pladknn zum dritten 'i'hed einen aeiien. .erab. Autor 
"wählen, und ihn ins Deuifi he übertragen. S. l-VIlL 

• bis LXXXU. giebi er ein-gri»r>es Vtr/.ei. hnilä der zu 
diefec Gefchichte diculicheu k.\\obl handi briüii'Jun 

■ als anderer W«rk«* Kcc. wüuldit rtiiht f^Ur, daO> die 
Fortfetzung diefer 0efrbrcbre Mif keine Welle unter- 
brochen, und der Eifer dr> llu, t. D. vielmehr intig- 

• liohft crmuotert w;erdeu wtfge. . Uas hier bii S. 117, 

• edirt« irß» Bw* wn dea E«tri(j|iiea. ctnnment irr ^«d 

• erweitert in der Scldu^evicben lumraarifchen Gefchich- 
te von Nordalrikp (4to!tinj;en |77J. ) den 16. Ea 
Migt .fich zur Berichtigung ^et dortigen kurzen An- 

iflAien, dafs die Edriiiteu fpater al« 941 unter die Ober- 
•ihertfcfaaft 4er fpenifcjt^ Araber kainpu^ Ihr Reich 
danerte vom J. Chr. 7Mx-986» fOfo «pffi*"*? <St .»Pf) 
'' Das zwttjte Buch iiandelt vvn don Znriten. Vßl 
' bey Scblözer ß. 23. Das dritte von 



J( t JL l JN £. ^ CH K I F T S «. 



5TAAT*w:»»»'N»<-nj^rrf ?». JtthNAem fUrUft uhtr die ge- 
'^nr;t,rli^rn tlieMreK i'rrife dtr nuthwetidiaßivu Lrhvu>fnntcl rtll 
fiiuii !'uiiie,vb«aimen \oti f^iii'.m li-r.isdi-. 1790. 38 S ?. (3 
iyr.) Der Vi- ilitiVr ii. i ir.frn ;int 'u Ii t- liii rl; rrtii ui.d iiii.'l: iiri'n 
,Myk' .■ibtfff-if'f''ii Briife (lutvrfchcifii'f 'i'n. iruvi; und u 'srkvviuH 
.17,),; der iio:h'.veiidii:Ri n I .»■benMnitiel , \,n\ furhr niu Rcdu 
' ditr l'rfachf der frütren nicht in Mtf-w.ichs und Verhceriine, 
. folidern in der, durch Kornwucher hpi-(H>, ^euihnct-, rmchi vor 
fchlioimen Z«?iten .und ui der ri!ichn'.iii..t i'. d. r L.ii'df-poHrey 
auf C.is iiothin«; V'L-rli.i/i.ilH d-.-s Fr.'.tiLiK ir.m imenibfliritohen 
■ Ülilerhalt. Ma:> erwartet leidt r v ri;.''';i( h in di f.T <^chnf' ct- 
wa5"Br.niclibafrt üb*r d«n riü-vfi hi<d .••,ii;V he:i crlj ;l ;f- Spi-- 

• aikuion und Korn'ATicher , und aber die NutzliarkLii und r..Hiii- 
• -|Bfir«if(keit der zur Verhütung de» Mangels und der Th . iruiii? 

a;ii treffenden Pr'azcyverfuKungen, unter welclicii die Kornfperre 
diü Kowöhi.lichnc und vcrliafsiefte if>,' •svcil fi«* j'^doritii den in- 
' landifchcH Wucher bctri.nlligr, und nicht UVtii ihren Zweck in 

• Anfchting Aeir Auslai.dcs noch obendrein v-erfcMr. E> wate *u 
. «raaf^kn. idaCl fich Sachkundige mit Gründlichkeit über das 

y^rbÖC in Awafiihr äufserten , da derNuthfaJl drr Kornfperre. 
. die flau mm «wackwiing** Miud- gegen eiMfiebUdUtn Maiq^ 

• ^yn wird, fich Wrid nur jnittaUt güiauer Vercduniif der tu* 



'län^cMn-^Af^itfeVonÜdie tmA dM / 
'Aur?aiii;et eiltetmen liffst : tu AMer Sanntidft kann 'aber a» 
eine Regierung t^clanireu. ^die daa roll« Yertraueii «ler UatmlM- 
nen hat . und den C«Uegient deren Einrichtung die MuduB» 
tiuntt eines, von dem iMplaflf' der 'Wation g«(r«nnicn> laüNfi 
des l^ndechwrn varfinnlkl«, trerdao twig iaif0lwAafaba#- 

bütoii werdet». ' ^ ' ■ ■ . 

Sondorbir fcheint der Tlnth (If, Vf., die ?fa»f«majtAe 
nicht ' hfr 711 offnen , als bis dt-r Kt>iinvt:clicrer fein Getral» 
vorthcilhift geiiui; verkauft hat; du-iV^ ungcwilTe Mitte], dw 
höthflcu M»nß 'l zu verhiitcii , wurc J.ue tich ca» ficherfte, 6» 
\^■ in licr durch iiemach grCcbcrten Gc;vi:il1 zu rci- eii, u:ii3 WMn 
diu «ufijt^H.iu'.'t'-u Vi'r-.iihc z:i üirf.Ti /wtcj^t- h!i l,i.ic;lich P'^' 
wiren , di^^ (''"rLi;!!- ::{<• .Tif d'-ii l'r..i^ h-t .iirt-r f.iüeti tu l«i- 
fen, fvir welchi-ii er. dir" C'Mif ;ni?;i'f a «Thailen wurden, wwn 
der Stnat durch feitie pruvifuriffhe .\ ufb*;wahrung, ((Ül' Aoik «■ 
g^nilich auch .ein Miitfi gegen die Theurung f«>n fuIl,)ü^H 
nicht felLft unter fi" niircht«, ' Die S. .U- vorijeftlilj?? ;h' A.; 
legting von Fr ir!,!n; irk'on in j'-dcm Laiidfl-iiti hrn ubrr:"'*' 
allein fchon, d.if-s dt-r Vf. nicht bertift-n ifti irgend eirir;i P- 'i- 
'wybcaittitn , wäre er audi ein fo lächerliches .Wefco , *is i«o 
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BKDBBSC «REIBUNG, > 

Macdeou&g, b. Giefcke: ErdbefchreUiu)^ iks Her- 
zonthums M ^ii ii hitrg. Eiu Handbuch für Bürger- 
und VoJisfcUuleu, 179$. 901 ü. jp, g. (12 grj 

Wieder t\n Werk, oder vielmctir mir der Anfang 
eines Werks und £Wtt von der klä^lkhüen Art, 
Ar dfe liebe Jii,::;end , wie es nur von einem Manne ge- 

fchrk'heu \\ ''rcJoM kcijiuc, tlem auch die bckauijtcfteu 
Sachen uuheksnnr wnreu , der keine Idee ron Zweci( 
und Plan uurl Auswahl hatte, und deflea Sprache die 
Sprache eines Primauers ift. Man habe, fnjt der Vf., 
die Geographie ni;ht immer ia üen Schule« ^weckmä- 
fsig gelehrt, da man entweder blufs olte Geographie 
oder %^nn der netten Ütograplue nur fremd* Umdar vor- 
getrj^eu, und das Vaterland ven^fittunt liabe; man 

Ttabe immer mit P-wtogal an[;e!ant;cn u<ul mitDeutfch- 
land gefclitoiren etc. Wie reimet inan diefeu Tadri 
mit der Erklärung S- 4. dafs man Zidekst zvm Studium 
f''^T Gpoprsphie feiutir Praviui hiniihcr;:^ehen mUffef 
f,ü\eic Zeit, hdfst es ferner, Cey nun vorüber, und da 
es aa eincrbefondernßefchreibung Magdeburgs geiehlt 
l^be» fo ericbcine dieCes Ilaudbucb jetoen Mawrel abzu- 
helfen, wol»«yniai] folgenden Pian nimGrunde gelegt 
bn^e. Iin jften Abfrbnitt werden abgehaudelr, i) (die) 
Eiiiteitiing der (in die) matheiunülchen, phyUkalifchea 
und polirifcheo Erdbefchreibung ; 2) von den % WelC- 
"thcilen allgeiTirin ; 3) von Deutrchland und 4) die prru- 
fsifclie Monarchie; i^" 2teu uud sten Abfchuitr das ilcr- 
zogrhuin Magdeburg cachGefchichtc, Geographie uad 
Statiftik; im 4teoAbfchn. die topogrq>iiifdie Befdieei- 
bung Magdeburgs , im ^ten die Erdbefichrelbang der 
an;;rn;i7.C'iden L.ander und iai 6reu endlich ein nützli- 
ches rabeüariiches Werk, als Wiederliolung der Erd- 
kunde und gefaiuineitcr lUtiftildier Nackfichten über 
die vorn'^*"n iV n Reiche Europen«." So mcynt der Vi'. 
;,1eille fein ini' t\ vieüeicM mehr, al» der 'i'itel verfpiC' 
che, da rr eigentlich heifsen foHc: iiifturifth - geogra- 
phifch-fl^fttfchjT Beichreibuns des Herz. Alagdeburgai 
mtt einer UebcffichrDeutftblaBds und der preufiiifcben 
Mouarchic," Man fleht, er unTi nicht einmal was er 
gcfchrielieu hat und nocb fchreibeo wiH; und eia ibl« 
eher MaQU hat die Dreiftigkefr, nicht nur als Schrift- 
fteUcr für die juci^eud atifzutreten , fondcni ni! !i fei- 
nen AuitsgenüfTen noch eiue Auwcilupg 2.u crthei- 
len , wie Gdchichte und Geographie s«l*l>*t werden 
mttfTe ! 

Das Werk begiuut mit eiaer „£i«leituttg SitrErd- 
befchrcibung des Hu. M.** eine (Jeberichriftji ^ «bea 
ä. U Z, 1794. Btfier Band. ' 



fo gut Einleitung in die Erdbefchreibupg des Kalfem ' 
iandes beifsen könnte, es ilt in dk'fem Abfchnicrr von 
derGeifler- und Körperwdf, von Sonne, JVIond und 
Sternen, und von dem Kopcrnikanifcheo Sounenfyftem 
die Rede, Daun folgt 3} Ecdbefcbreibung überhaupt. 
3) Detitfcbland, und 4) eine hifiDrifch - geopranhifihe 
Befchreünnig des Her/. Magdeburg, der über rrlt efi^ 
Kfipitei fogeiianjiter Vorkeuntniflf zum Hen. Magde- 
burg (d. i. eine Schilderung der praAlalfiliett Monnr- 
chic) vorausgefchickt ift. Der Vf. fprirht /uerft % on 
den fourerainen , dem preufsifcheu MuaarcJien unter- 
worfnenl-äoderu, und dann von den deutfchcu Retcba- ' 
4aodeti, und [p gsirngf er dium ganz leicbt zu rdner 
Pnnrinz. 

Die uua fid tboi eh i^;) u»d fftriteore« DiogB (heUst 
es S. L.) nennen wir die Korperweit, und der weife 
Schöpfer hat den Menfchen fo eingerichtet, dafs er 
durch cigejie Erfahrung und Selbftbeobacbtea , Co wie 
•»uch durch Schti/icn aqdfrer Menfchen umd m der 
Schult »och uijebr Jemen kaua; fo lernt er denn atich 
täglich mdir von .der X6rper\^e1t, uad die Erlernung 
uud Rerrathnin^' cipifrer vo:i Herr - rfchaftcueu Ding» 
flolst ihiu die tieÜU Ehrfurcht gegen den Schop&r eio. 
Vifere h'rde mit alleu darauf lebenden vernünftigen nnd ' 
nnvemiiaftigen Gefchöpfe«, oder das Thinrrith. d.i^, 
PflaoRenreicb , das Mineralreitä, die vier E/cmente 
Luft, Erde, Feuer und VVajfer, als üeftanddieile un- > 
ferer Erde, die Lufterfchaiuuttgen, Sonne, Mond und 
Sterne« (alfo alles was aafiser Gott da ift) gehört zur 
KoQ>erweIt. Die Erde dreht fich um fiai ieJI)ft (uro 
ihre Axe), o^d die Dicke oder der Dwebmtjfgr der 
Erde foll 171Q Chtadratmeilen betragen. Theilt man die 
Erde ia Gedanken matheinarifLh ein, fo erhalt man 
vier Pitnkte, den Ko/d- und Siidpoi aainiirh, den Ae- 
qiuunr uriti den Mcridiau. Der Horizont ift derjeni-^e 
Theil des Hinuncls, den man von einem gewiffen Sond- 
ert aus überfebeo kann, oder die Hälfte des Erdbo- 
dens! ünTere Erde feftweht in der I ult und durch 
Mif«hung der verfdiicdeaea Luit im D*infikrcifc eiit- 
fteht Warme und Kälte. Wegeti der Bewegung der 
Erde-bewegt fich derOceao raglich zwp'. mal voinMor 
gen nach Abend bin, welches ntnnFMe «miFlitth tteimt, 
Europa, das von feinen \veirsen Einwohnern den N». 
men tragt, lieilt auf der Karte gleicbf^ die Figur eiics 
lictendcn Fraueuzimnen dar; AfUn bildet fich wie «« 
attsgebreitetes Kalbsfeil ab, Afrika lieht wie eiuTrian^-d, 
oder wie ein Hut aus, uud Amerika gleicht einem hd- 
che; wi# Sfidlandia auslieht (deuji fo will der Vf. An- 
ftralien genannt wilTcn, damit fdne SihuJkn.dien den 
lÜfxien heiler bebaiteu.) fcbeiut er noch nicht recht bc- 
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ftiima«!! t#ifiaiien. Gott wird in Europa nur aof vier < 

vcrfihiedpne Arten verehrt. So verfLhiedeii die Got- 
tcsverehroug id, (o verfchiedea ii\ auch die Sprache 
der Eiuopier , es giebt nämlich Jechs Uauptfpracheo in 
Europa, und diefe find portugiejftfche , fpanifche, italie- 
ntfche, waiiachifche y franzoßfche und engUJche. Nicht 
einmal die bekannteften HauptflülVe Aliens kennt der 
Vf.; idbft die Grenzen Aueriia» weif« er aicht be- 
IBinmt anzugeben; fiberall hat es WafTerfrriiaze, atfo 
auch auf der unbekannten Nordfeite; und von Südlaii- 
dia weifs er fad gar nichts zu ta^eti. Europa, dir, 
U'ohnfitz des gnifsten l'erßandei und der gefchicktefteti 
und uin riiiüdetften Heforderer des Erdenglücks, theilt 
inan in das ulcticbe und weftliche Europa, und bat in 
frincin ganzen UiiUani^e 3 Kaiferthüiuer , 12 Kuniprel- 
che, 7 Republiken und einen gettUich - weltlichen Staat» 
«der den Kirebenftaae hl Italien, jede» diefer Länder 
hat fpineii Regenten , feine Rdipiön und feine Sprache. 
Wird der höchfte Befehl in einem Staate von Einer 
Perfon ertheilt. fo ift er ein raonarchifcher Staat, und 
idiefer Befehl ift entweder eiugefchrankt oder uneinge- 
khränkr. — Doch, Ilcc. glaubt Proben und Belege zu 
ftlneiB oben gefprochenen ürtheile genug geliefert lu 
Ju^teUt uod alle diefe Bel^e flehen auf den zwölf er- 
fien Sehen. Die ausfubilicbe Befcbreibunf^ de« Her» 
■loetbums Magdeburg, der Krone der braudenburfii- 
(cheu Staaten, nach S. 51. und nach S. 65- eine» der 
beften Länder der preulsif« hcn Monarchie, macht allcr- 
dingr; den bcAeu l'heil des Werks na; ; nbcr auch hier 
'giebt e».uufagUch viel zu verbeHern, uud waren auth 
Slle Federungen befriedigt, fo Hebt man doch gar nicht, 
Trie in Sdw&n eine fo ausfüt^rlirhe Befcbreibnug ge- 
Imrarbt werden kann. Kitabeii» für wdebe man neue 
Benennniir r Erdtheile auffucheu imifs, riMiflcii einen 
iinübcrwindli).ben Abfeheu gcjj«n dashtudium derL:ui- 
dw- und Völkerkunde beki>mineti, wenn fie mit Be- 
ichrcibunc^en einzelner Proviii/.tn pefolrcrt werden, \^ ic 
ße nur der Gefchaftmann bedarf. Und eben der Ab- 
fchen gegen das Studium der Gcfchichte mufs verbrei- 
'^Ht werden , wenn die Geüchichte des Vaterlandes in 
-Schuten aof dk Att geldm wird, wl« d^ Vf. fie hto 
vortrtigt. 

Eri "Kr, b. Kejfer: Effter f^ackfrng zu der allgetnei- 
tun VorJ ■ ^'^ograpkit von Dtnt fcliland , oder alpha- 
betiltbe Refihreibung der Dorfer, Flecken, Stif- 
ter, Klüfter, SchlufTer, beftun}>cn, Ilcrrfcliat'rcn, 
Ritter- und Landgüter, Vorwerke, Maj erlji)fe eti. 
nach ibitcr Lage, wein , uud zu. welchem Kreis, 
•Aenteni oder Qericbtea fte gehören. A bis B'. 
1794 646 S. — Zu elfter Nacbtr9gi .ChhL, 179J. 
4^58 S. 8. (I R«Wr. 16 gr.) 
Fiir (laj Publicum wäre es ftevlith ungleit^li \-orthciI- 
haf fci- gewcfea , « ena dw Vf. mit den zwey Rjjnden 
feines footl brauchbaren und verdieniUicben Werks, zu 
w elchem diefe Nachtrüge gehören , nicht fo gefchwind 
bpr\ or • freren und ir.ir mehrerer Vorbercirung und 
Kcnninilsder gcographifchen Schriften an diefe inühfa- 
loe Arbeit gegangen wdrcw Denn Jo diefeai FaUe wflrden' 



die Naditräge nicht fo Tolttnilnös f>ewtiMeD ftjn, tU 

fie nun wifkÜch werden nniffi n. Die 7wcy Gegcmvär- 
tigen begreifen zwar nur die ßuchfuibeu A bis£; ab« 
lie übertreffen do< h an der Seifenzahl das, in 2 Ban- 
den bcftehende, Hauptwerk von A bis Z bey weitein, 
und es ift alfo leicht voraiiszufehen , dals diefe Nach- 
trage immer an 8 Bnu-K- a i^iiacheu werden. Indef- 
fen ift es allerdings zu billigen, dafs der V^ feiueo 
Werke auf diefe Art, und ohne zu geTehwiBd eioe 
neue Ausgabe zu v(>ranftalrcn , die inöglichfte VoUftan- 
digkeit t.u geben fucht, uud luan ficht, dafs er zu die- 
ferAbfichi die vorzüglichften Schriften benutzt habe. 
Deniungeai htet iicfse üch in den vor uns liegenden 
z%v ey Naf btragen noch manches berichtigen und noch 
eine /.ahlreiche Menge von Ortfchat'ten liefern, die der 
VolliUndigkeit wegen nicht fehlen dürfte. Bevfpiels- 
balber bemerkt Ree. nur einige wfirzburg'fche DSriet; 
die man liier vermifM: jiltcnluiufeit im Amte Hafsfurt, 
Bifchhn-fT und EJchbach im Amte Elauanu, Buclbiii 
uud Uurßhtxrdroda iui Amte Arnftein , Ihir gw Elbach, la 
A. Bifchofsheim, Br&k iin A. Dctelbach, Brun itoA. 
Ebern, Böltingheim im A. Iloniburg^, üekflein im A. 
Lauda, Birvhcruin und Enzlat im A. Bibert. Bildm 
ktim im Amt Köttingen , DhigMiainfen und Diiiftid m 
A Gerolxhofeu, IHetiirheitn iar A. GrünsfeU, DtMrf- 
biun hu Amte Mayenberg etc. Aufser diefeu u.a. tVh- 
lendeu ürtfchaften find auib Ree. inanihe Uurichng- 
keiten aufgeftufsen. So gebort z. B. .imK.rTJingn 
nicht zum Cnnton Gibiirg iu Franken, fondern ztm 
fchwäbikhen Ritrerkieife. — [las im Uisthum Baaibfrg 
gel^eoe Dort' y/n:»!iiU::y/<:ff/ ill unrichtig mit dem N»- 
men ArnmerSLadt angegeben. — Im Bisthum Wützbnig 
befindet ficn kein Amt Oberfcitwnppacft, worinii du 
Dorf Aüipferbm h liegen füll. — AngaJ-M gebort nicht 
ins \\ uriburgü'ibe Amt J/(7/j/;«rt, fondcru zum bamber- 
gifchcn Amte 2idül. BirkrnfeUi wird S. 307. ins wötJ- 
bnr£;ilcbe Amt SchireiKsb^-rg gefetzt, weUhcs aber g»r 
nicht cxiilift. Brami ill kein baniberg. Vogteyamt; in- 
dem diefer Ort zum Amt Neuhans gefchlageu ift. B»h- 
ler gehurt ( nach S. 503. ) nii ht zum Amte CarlsAadt, 
. Ibndern zum Amte Homburg an der Wcrrcn; auch 
kenut Ree. im wiirzbuigikhen Gebiete kein Amt untw 
dem Namen llerriw U<rf . woriun nac h S. 2ii. das D*rf 
THeppach liegen füll; ioiuk-rn es gebort z.um Amte Elf- 
mann. Hi y \i< )cii 0 tfi halten ift auch das Amt, in 
welthtiu f;ckj;! u (uui, gar nicht angegeben; hieran 
ift aber dem üefi-iiai'isinaun mehr gelegen, als an den 
übcrQülMgen Zufai«: K. l!^. ein Dorf im Bambergifcbcu 
wl'rmAtH. Denn, da(s die Bistbdnier Bamb«^ und 
Wurz.b«re zu Franken gehören, weifs jeder. V^ahr 
fcheiuii«.h hat <1it Vt", den u ür^burgif« hrn Hof- uu^' 
Staatskalendcr nicht benut/.t, fonit würde er, fo vid 
die in diefem Hi^thuin gd- r. nen Orte betriflFl, «ae 
genauere unfl richtige Aug.ibc beobachtet haben. Di* 
künftigen Supplenicuibande, welche nach der Vorrcc!^ 
auf die Nachtrüge folgen ibileo , werden atio wobi 
noch einen ftnrken Zuwachs erbaUen , wenn die allge- 
meine Dorfgeographic ihre VollftSodigkeif erreiibeu 
und dadurch eine gan£ neu umgearbeitete rcrbel 
ftrte Aoagt^ TOibefdteh iblL 

Mi"' 
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MüNSTEn, in d«t t^errcnOnrArben Buchfa. : Auszug 
«ms Ärthtac ^<autgy Rei ftH durch Frarhr. ich iir .^ahr 
1787 nebä einer Sda'l-!r/unrr d. r f^atür uk I Sitten 
Provence, Voa einem Reiietiden. 1794. g. 

!D«m 'Epitonoitor oder Veifcger diefcs fo betiielten 

Aiisziigo«. eines Werks, (Jas langft im OrigiDal od^r in 
Uebcrfetzungci» in aller Hamlen ift, hat es nicht gefal- 
lenf, fidl über den Zweck <\\vfea Uarcrnebineas zu er- 
klären: und f h dürfieu /le woltl felir unzufrieden 
icyu, wcijij ajjii lie im Verdacht der ßetorderung ei- 
nes blofsen Nachdrui ks naiuiie«-deflietft firbmutzigeUnrih 
form ao Druck uixl Papier, dieier Aus;'.ug trügt. — 
Ehen fo frhemt es iftit der Sfhüderung der Provence, 
von einem ReiTentLcn , Iii.h zi\ vtrhaltcu: denn os ill:, 
bey der Menge vun Rcirebefchreibunge» uol'rer Zeit, 
feit anmöglit h.iu inaoche» FaÜeii mehr als eine dsitMe 
Ermtjfrun;; des Almn anderswo Gelerciu^n /ti linbcn, 
"Wie das der Fall des Ree. bey dicfcr bchiiiierung üt 

FnAK-m unT a. M. , Iii der Herronnnifchcn Rucbli.: 
Grjditcfrte der vUykuürdigJhn Reitttt, ivi-ldie Jcit 
dem VDädUH^alirhundert zu IPnßy und zu La.n'.c 
untcrMmmenworärii fijtd. Von 1 lieoph. frietk ßhf^ 
mann. Xlll. B. 1794. .'^32 S. g. 

Auch dtder ijfe B. zco^ nicht trar von dem rühm* 

lichtn Fli-irsc des Vf., furtlcn; nuch vun ffiniin fu'ht- 
baren ueiirebeu , dierem niit/.üt heu Werke imuier mehr 
Iliterede und Vollkombenhcit zu geben. Er enthält 
die Fortrttzuug der Reifen nach un<l ia Nicderguinca, 
wobey ^'laUm Z,uchcWs Reife narh Kongo, ^acob B.i#- 
hfits und Johann Caffentitve's Reife uai h Nicderj^üinea 
und die Reiren einiger £raQzöfifdier Mimoiiare dnhio, 
aust;ezo{;on find. • Sodano giebt der Vf. eine o11g<6' 
meine Rcfchrcibu Dg von Niedcrguiuea, feiner Nntur- 
bcfchaiTenhti t . Einwohner, Länder und Staaten, und 
zuletrt eine Schilderung des looralifiMpn Cbarekters, 
rler I.tbtiisnrt, Sitten, Gebrauche und Meynuin - n drr 
ii,iii,vuiaicr , «was bey weitem der i:itereiraj.icltc und 
mühfainfte Theil diefes Randes ift. Hin und wieder 
Tvdre erM-as mehr Sorgfiilt auf den Ausdrack zu ver- 
\rendeD gewefcii. Uj; brigeas «her ift die «ounterbro- 
rheue Foriict^uiig diefes bnuKhbwen Werkes felir zu 
tvuafcben. 



5CHÖNE KÜNSTE. 

Berlin , b. Vofs : K!irn da Plrffis wui lHairnnt. Eine 
. Fainiiiejigefi hi. hie i'raiji!.oiilcher Eiuigrirten. Von 

dem Verl. iJe> Rudo^hs von IF^tk^firg, IfOf» 

620 S. 8- (1 Rtlilr. 20 pr.) 

"Dift Qefcbicbte iu fo bcbaodelt, dafs der Lefer niUit 
leicht ohne latereflTe bleiben kann. Die betntadcrns- 

würdige Treue 7.we\er Fran/ofcn fchcini zwar dem 
leichten Xatiunalcbarakter \\ enigei anfremeuc« /.» ^e\l^ : 
aber die Au>führung der Gefdiicbte lA i'u bcfilian'pu, 



,r. r. 



irkli 



•efcl 



Ulf- 



Ucocu Briefen gezogen haitcu Wird, li^ioige tinge- 



flocbteoe frauzülirche SteUeo in Verfcn uod !o Profe 
lieh» diefer Vcnnutbang nicht im Wege. Klarens 

Liebr für eines Paclwers Selm, r}r~ Y.hr^ciT ihres Va- 
ters, des Vicointe du Pleins, und dte i luirjktere der 
Eini^rirrct! lind überaus gut entwickelt , und mu vie- 
ler Monfchcnkenntnifs dcrffdld|t# Dia treuen VorflcU 
lungcji der Gegenden um ColiSeriZ« Trier, MaltME, Man- 
heim II. n. erwecken ein doppeltes IntercfTe bey dem 
Lefer, der üch den Qenufs diefer grofsea Natitrfceoen 
in der Erinuenifl^ cfaeaem kaen^r 

ßEnriT», b. Maurer; Der Dotch. Von Grafse. Verf. 
des Genius, i. Theil. 1704. |o. S. 2'Th. goS> 
^Th. 1795. ai6S. 4.IU 144S. 8< (sBtUr.) 

T)ie beiden erftenThcile diefer Schrift tiahen unftrci 
tig mehr Verdienft als die letzten, da Ise den Leier 
lehr 8n<>:enebm unterbalteo und durch den gutgerathe- 
Iren Charakter der liebenswürdigen Afbertinc fiir den 
Vi-if'dg: der ücfchiJue interefiiren. Eine dellu uujh 
p,c'H-!ii; irre Ejnpfiiidiui^ verurfacht die Gallerie von 
buhtcrifchen Weibern aller Art, weicke der Vf. auf 
eine febr fireve Weife in den beiden letzten Tbeilen 



Icini-m Publicum nuriullt. Ree, der de:n Schriftftcner- 
talente de» Vf. gern die gebührende Gerechtigkeit wic- 
derfabren iSfst, kann firh des Wunfehes nicht enthal* 
ton, dafs Ilr. ^r. ucnicrflens helTere Gegenlb ) !- zur 
Bearbeiiung wählen möge. Die Charaktere im üulche 
find nicht alle mit Treue ausgeführt : fo iil z. B. Ladv 
Elifabeth ein ganz andres WjBfen in den letzten Thei- 
Ion. Das nnvorlichtlge MSdchen , weltfaes den £.if^- • 
1j; ,( r ihrer Elulkeit aufopferte, foll ohne alle Urlache 
ihr eignes Glück mit voller Ueberlegung für das fei- 
ntpe hingeben. Unzeitige Epifoden , gleich der auf S. 
173. im 3. TI), tnul S im 4 Tb. PMiIien das Buch 
fchleppend. In der lie)la^e des 2. J acils wird man 
die Ofl'enherzigkcir, mit der Hr. G. feine Schwachhei- 
ten eingelebt f für einen Beweis feines guten Ver/iau- 
des nehmen, der ihm fa gte: es fey rflhraficber,' Feh- 
ler wieder [^ur /.u n:achen, a!i durch Stilllchu eigen 
fcNEweifeu zu wollen, mau habe kein Gefühl für Unrecht. 

BKni.iit, b. Udgcr: Muf^kalifcher Almanttdtt heraus- 
gegeben VOM Qolu Jrr. ReiekardL ifj^ Tsfcbett 
förtnat. 200 S. 

Hr. R. enffcholdigt fich und feinen Verleger Hn.Un- 

ger in einem Nacbbericht, dafs es violleie?it diefcm AI 
mantii h an Mannichtattigkeit fehle, weil derEntfchluf» 
zur Ilorau^gahc de'felbcn zu fpäit gefiifst worden. Iv» 

ber'r.rf c!;v.fer Ei!;f 1.i:]:'j;M:nf^ nicht, wenn man gleich 
Wim i dt, flöf, d.e zwulf ii.hr fciiöncn Lieder, tlie er 
eii'h;!:. dcniiicher und befTcr pertochen waren; wenn 
man auch mit den in Nr. Iii. Idre zu eiHtr kurzm Vtr 
berficht der merku-ßrdigßen Ctmpnmften, Vifimfm etc. 
peaulsertcn (i.-nKi'.'rnr-'en <lie Künfllerc. fi hichte 7u be- 
arbeiten, nicht einveriianden ift und oie Manier , wi« ' 
Mr. R. in N'r. V und VI. mehrere deuifcbc und franzö- 
f)f; he I.iedei f:iin;;.h:n;.;cn k'-i'if' b Ii ■iirrht-ilt. zu alltäg 
lieb ündct; da die uijrigeu Kubrtken iw. IV. Charakte- 

* ' ' * Digltized by Kidogle 



.'*3 

r -Tc^ i/c- rui h< ftydluße» C'nhp v^'flin u. f. vr. 4*6 Kaeb- 
rieht Nr. VII. vu.i f. ./. SJudz . cl.:i darc^uf 

Verbwdi.nR dtrs mufikalifohen Kalenders uud der be- 
Mita »neeführteii vorucfl\ichen Lieder eipe an&cneüme 
and oanAiche ÜntcrhaUung gewal.rni. Js wird up- 
foriiT-pfern nicht uuaugenehm fcyn. lie auf d*efe Aa«lt« 
dotUfrmmluüg durch einige Bcyi^ieießvßavl^m 
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te fkh . al» er noch ÖrgToitt iU Hrik w4r. inu d«« Owd- 
fch afleln in der Tufcl.e .ine* Son.uaga fifuhe <» '>ff><^ 

We n aie G^mr-indc m,t Scl.ufucht «rwanete. 4f£?«95: 



f^\ Ao^h «ui-riern , wer a.uiu du Ocgel fp»elen wird, 

Jemand der Aen ''»"»f 
«li ffii» Spiel gasen 6. P, E, M 



die. «löte blaCen Vkf 
in ftimm 



eh^r Sil wit " ' '■■}^ fihwaoii-rL Tial <;i y 

Köi.i^tun»!/» Vinu iUn, tUi TjUhaJicii, iiiii ii?n U'unci 
..und wie vi-A 1 j!u" hariiua^nd.. MKworitte Bacbf ,4a, 

m-1erlc)- Takt ! 

J. C. AwÄ Wlirda K«f<Mt> wie t« wohl luRr-he^ daü dw 
SnufiUM ppcratioafler.OiilnMion bcy Meurcheii undThi«. 
?en fo emMKneefatna Wirkungen iterroTbridne . iudat 
fie.iow bfnaner » iifißo Wngegui Crömmer imd zaham au. 
Ät. Sabr naiü^cb. aittw«rtet«B.. denTbi^n o' 
m» BcAjalilit Jind di^ MonTdum die Üi u n ai w ifc 

Der baruboMe Componift und Gambtfte JM mnb an- 
gläilbUcb fidt and glübte d«nn aulem am mnunJkfCE, 
wie die Soand b« Hantaadia. J^inft ludi einan Mitu{. 
fffffi itif .dqn L^ndbanfe d^ barttbimen ScIuufMäm «ui 
Dichters Foo» wandalM Abal.fo tn rebtar glülieiidea 6rfult 
im Ctartcii umher, ala Jm Voat aabeti ainOT Wand am 
\V<-iiiAnct^n fand, deren Tra|d>an ni^.nMm wotkat 
Thut mir am Gefallen, ricfFoot aM, ftcigt aof jeae^t«. 
{uod be((h^r mir neuw Waiawfnd» Anb Ife reife. 



«LEINE «C.HJll.F 



^"uur/c l fraW.uf. 1795. 745. g. (8ffr.) X)«^t. « -"Z'" 
Schrift «ht von aU«?n'««en Sätsen a«a, die «war in fich i.ichi* 

^^, Wen beiraohiot ut.d untelffiicbc Würden finH^ fich 

-f / 1. VulJc. f.i»:t der Vf. unter andern, A»% sIVi.i 

>1 AÄfu .e . fo mo*:!«.... diofo. dcx rcpublikinjrchm He- 
I^uJ^iorm f..hkftui iVyn ; für eine« ^"at -b*. 
Sfttnd fichüurr ,1k Arten der Oewerhe auabr^lie. bak « 
i^^ a; r l)c m.krar.. f.ch n.hernde Suat.. erfaßiinf fi,r«l» W»; 
f hi ' >Uh Sdne Grunde h.bca f.hr vi-.! «nleuchl«!»« Wid 
f.hi . iin. ^tui pi„^„„,. a.i. Handel iindGewtrbe nur 

S."SomJ^nßS;rh'. . lo die l ahne F->»«t •'^'Sl"^" 



noch im J. 1771 derlTbD War. Ond iu;ii f.i.l — doch &v 
ftaifhalter ^dic rioitf abficküch vcruachlafii^t habe»! n-r 
er c* auch »lUiii , «ii-r i78+-<'.iL- Rewaltlame .ErÖffntin? rf.r n » 
de himenrieb. ui>d d.t ' drohei!<Je Gefahr vun llu;Uiul .»b*.^: 
detc. Holland nor/t Jrr /teWa»!«». li. j^rmare in tf. A/.r ..j^ 
p-t, nun Et.L-iiiim, l*a,-;t der Vf- fehr nchng. ßdl.- a:ih 'p^ 
'attattveniidfruiigoii. Uic Materie laTst ßcb niiht m;i d-ri jrn 
umitndcrn. Vertrjg des foKeKanneeii provirnriKricii J.kv 

iialconren:» mit irinktvieh. durch dc;i der W :. 

Jiühr eijier tcnidtii .Vlacht utnerworfen vii?d, tiiulci d^'f \!' 
mit Recht höchß nathiheili»; und ^chimiiflich. AufdtnArtti.fi : 
„So uü und fo Unc'' IVa iiitfich mit Jlngland jn Krit? v<t»:. 
„ekelt U\- , <o oft und lo lanjje habe Holland thenfilU Ki. ' 
imit England," maihi er denEtn-.vurf : %vie, wenn nun inirir.»- 



werbe. ' „.a.ni ti.i.-.r ht■.i\^\^v^^ könne, und 
ClrrfS i;o>":.;Mch.., l.n ™ ünJ« ;r h. der 




BMaisBnfW '■cb avf die aaflnclie »Ciie umufc 
nüftta« vetmSie Crine« Vertrag», (regrn England iu\Vaii*rain 
XU Lande agiran. un^ haue den Fcir.d in Teinin feöcn i'iitua 
und im IiuMai iea Lapdea. — üofte LaC^r werden a« daa 
geftihrten /aban. dafs 6« diefe Siteift «dtt ahsa^tbfali- 



junl ts zur VerSitidusut der 



'""der F^T'^^bS^- di;';;o.hi,cn r»5der. Die Sa- 

tasen sStihalte» w«U veiWlüftt . aber .«cht beaaldi : wia d^ 



EAnAUiiitoMCRuimK. Cirfm, h. Krlcfer: D. L- ^ 
0«ir- r. Suüerinr. und Prof. der Theo!, in GicUrn. /St/^-ww 
u.urnün für du' Juge«^. li'S. «. - III dgeniUdi mcbt* 
ter aU eine F.rklanini? d« Lutherfcfaen JU*achi»mus nach *« 
ffHeiiiintuen fi: nf Ha upift.:cke« . wridier 4f 
E- u . m.y; I.) ü.s B;..1 al^ F,tkcnntni»qMclle dar Rdjpamw»!"' 
heuen vi)r.iri?-(ilnck( hat. I>.r* B.ichWin «I«n« «tt 
weder dui.h Ordnung . nOvS A >wahl der blWlfchen BWW» 
noiJi helle DarUcilun? der OJaubeJvWiw^cn. iind^tb«^«««« 
vsr «ado« ftui«i QleidKO «ua. ' 



Digitized by Google 



, . N a JM e r a 64. . j»c 

— , . 

ALLGEMEINE LITERATüR-ZEITUNG 

" ' Donnerstags, den 2;, Feat nar 17^6. 



STjSA TSlVISSE^i SCHÄFTEN. 

Ohne Druckort: Uißorifcher Verfndk Über das Glekk- 
gewtdtt der macht btjjalUm mid rmimSttUUn. j?o6. 
3y6S. f. 

XJach dcuneuefteuVorgaugcn in der pcditifcheu WcU 
-J. ^ w ar dem Ree. nicht zu verdenken, ygreaa er diefes 
Buch mit wenig mehr Infcreür, nl etwa eine .\bhand 
lungfiberGefpenfter, zurllaud »ahm; wie ifts miigüch, 
dachteer, daft jemand noch hillorifth lieh über dicfe 
Idee, die viele fogar für jeio hlofse» Phantom haUeii, 
ausbflen wollte. Mit fo yicl mehr Vergnüpen fah er 
aber am Ende. dafs. nachdem der Vf. die Wuhri-krit 
ejucs- pohäfthcii Gleii hgewichts der Staaten ftir die 
Menfchheit auJ der Erfahrung aller Jaiirhutiderte därge. 
ftellt, eben auch er bitrcrlf. h befeufzt, dafs daflclbe 
feit 1773 und bcfbuders in der ganz letzte» Zeil fo 
fehr gefährdet \> orden , daß man es f«ft fchon als vefw 
Dichtet betrachten kann. « 

Die ganze Abhandlung zerftHt natflrHch in zwey 
Thcde, deren erller das Verderb cd fthüdert. worein 
Sorulufigkeit über die Erhaltung eines Gleichgewichts 
der Macht die ftiamtlichen Staaten der alten Well tifld 
eudlich felbll die Römor, ihre Ueberwin der . E^efturzt 
bat; der andere den ürfprung diefer Idee in der euro- 
paifchen Staatenrepublik und die vielen Gefahren dar- 
Äcilt» woraus (ie dadurch fchon gerettet worden , und 
endlich es fühlbar nacbe, wie grofs die Gefahr fey, 
ue!.he Europa jetzt von daher bedroht. Da die Aus- 
führung ubciiiaupt mit Geift und Wahrheit gefchcheu, 
fo ift Wühl unnothig bej zufügen, dafs Ree. diefesBocli 
in .den Hunden aller auf Staar-^cfr hafrc r r!er r'fcöfFenl- 
licbe Meynung wirkenden 3' ,j:jiir ichen mochte. 

Mit unter find uns, il n der erften Hälfte, 
jeinige Nebenfachen an%eiaUeu, die Berichtigung erfo- 
dem mAchten. Ueberbaapt fcbelnt das Altcrthum nicht 
immer aus dem gehurigen Gcfichispunkte , und daher 
snweilcn eher unbillig, beuriheilt worden zu feyn» 
Wenn wir uns ganz in den Gefichtskreis der im Laufe 
mehrerer Jahrhunderte (ja wohl Jahrtaufende) ifolirt 
entflandencn , äutdi ftar kein gCiueiufchafiLiches Hand 
einander genäherten btaatcn verfetzen, weU.'icn vieles 
unmöglich fcheiuen mufiufl, woraber die leidige Erfah* 
rungr »a« eid)e» andern belehrt hat; fo verwandeln fich 
die Vorwürfe bald iu Bedaurcn , rnid ihr IJetra ;en er 
fcheint in einem fehr natürlichen Lichte, llie uud da 
möchte wohl auch der fo oft einfeitige und immer vntu- 
verlaTsi^ Pauw zu itrengernUnhcileu als billig ift, verlei- 
tetbaben. Unferc Nachkommen durftenUrfache finden« 
dwgegenwai (ige Zeilalter, \ ou dem wcitmdirzafodAni 
' L. 17^. Erßiar Baad. 



Wiire, einer viel fthärfcrn Kriiik zu unter\vern»n. 
Ueberhaupt aber ill die Erklärung derUrfachen der Din- 
ge immer weit lehrreicher ab Lob und Tadel an ficb. 

DieWürdiijjnE^dcrSchiiTfiahrtbef deaAltenS.43£ ' 
ift z.B. unfers Erachtens eben darum hiebt p.in7, richtig 
ausgefallen, weil der Vf. diePhuuiucruud Karthagincn- 
fer aus den Augen gelalTeu« um fich auf die Ni^fionen zn 
befchränken, welche bekanstUch weit weniger hierinn 
gethan haben. S. 57 wird Ober die Gnnlaariteitder Rn^ 
Itter gegn S:i(Ti4Ht ans einem Gedachtnifsfehlet g^Iagt. 
S. 131 f. wird Hiero fehr getadelt, nicht für Karthago Par« , 
tcy gegen Rom genommen zu haben. Wenn jedoch 
diefer rürftKarfh,T^'> i'tid Rnm ri hn -^-r hrrr/tr. und den 
Ausgang vorhcrlah ; wenn er die bthwatlie einer unbe- 
fe Rillten Herrfchaft, wie die Seinige war, erwog, und 
fein Gebiet weder zum Kri<^tbeater noch zi|m Opfer 
machen wollte; fo dttrfte es Immer pretswardig feyn, 
dafs er feinem Syrakus in fo grrofsen GeEahren ciinÄ 
noch mehr als fünfzigjährigen V^oblftand verfchaffte. 
Läfst fich wirkli< h fudern, dafs man eine fo nahe, fiebere 
Ausficht ungewilTen Erwarrunjen aufopfere? Auf h die 
Schweiz wird, wenn die eurapaifche StaatenrepuhUk 
Kufaniii<enhr:oht, nicht allein übrig bleiben; indeiTen 
war fic uud ift uocb immer giOcIdicher-aU die» in alle • 
groTse SMatshUndel verwkkelie» Republik de» V. N. 
welche fleh aufgeopfert, ohne etwas gut itt-macheit,. 

Auch das Gemülde des Mittelalters ift hie und tia 
mit zu grellen Farben aufgetragen. „Trubliunigß Fa- 
beln und Legenden (S. 145)" wären doch nicht ganz 
».die einzige Literatur." Je genauer diefe Zeiten ftu> . 
dietC Werden, dcfto mehr finden fich fchätzbare Denk- 
mäler des fiLh c 11 r .'. 1 kelndcn Geiiles unferer Vater, von 
welchen es aber iomier unbillig wäre, autikc Politur zu 
verlangen, die ja felbft fpäceren Zeiten nnr durch Zaiäl- 
le geworden ift. So haben .luch nicht die Kalifen 
Alexandria zum Stapel des iudifchen Handels gemacht 
(S. 149), welches didfe Stadt, die unter ihnen eher' ab- 
nahm» lüngltznvor mit gröfstem Glänze gewcfen war. 
Man kann auch nicht (wie S. die EiuGihrung der 
Kirrhenmunk fu fput ins XIV oder XV Jahrhundert her- 
ab fetzen; fie ift fchon aus deaälteücn Gefcbichteudcr 
kaum entftandenen Kirche bekannt Iliagcgei^ f(hctn| 
die Beforderuhif der Toleranz ein Verdienft, dcfTcnjonc 
Weltentdecker, von duien S. 167 f. die Rede ift, fich 
noch nicht rühmen durften. Die Intoleranz war iu den 
Üufterften Zeiten nicht ärger, als (uud zwnr von SL-ircn 
Aft aWer Parteyen) iu den uächften fünf oder fc^hs Ue- 
fchlecbt?altern na. h jenen Entdeckungen. Wenn hin- 

fegeu S. 176 uuferm Jabrl^uudert auf UukoHeu uufercr 
<Mr eia Coa^Vvpcnt gemaclic wird (als hätte es ice'tr 
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{■'lirgTt^ilil iu ll.ilii'n?^ c!«T Vi'rtrajc"! . fo feuf/.r, und er- 
^aijut it^in. " i»^ üit-i ji'lU untere '/.eil hta uber ge]obt 
werdVn kennte! S. lg? w'rtl t «m ilcn Völkern, wcl.ht 
t*as rumilche Rrifh ir^Ott» geÜPigt, diir> lie ^cufsteo- 
iticiK« oluic wecbfelfeirige Vrrbindungiu gehandelt: 
Her. hingegen findet uiiht nur, fJafs ihre ineiAen ün- 
lenteliiuiiagen durcli inilitarikhe AflbciaiiuncOr fon- 
d«rn%n>ft dofi'h Costillou mehrerer VaYker (wfeJäHNi 
im tiiLbrifihen Kriep, wie zu Anfang dpr Ht gipnin^ f!c» 
iVJarcusAurtliasu. f. fo zu Stande gckoiununi fjnd; ja es 
. 'lÄauD der (jefcbicbreiierUuterhaudluocea mit und we- 
gen Atiiln, fthoo b«y Jonuodei » eine weit reiibcnde 
PotiiiK des w8iida(ifi>Mt> und «ine aicbt gaus gemeine 
Anficht der Dii^«ic|ibcy deAvbrigeaoiuDaligcnHö- 
fe&ficbdnr. 

Abvr aOe dfeTc nml fljiuliclie hitbuUAe Beifchti' 

f un2rn thtin dem au9ge7.eichueiru Werihc dinfcr Aus- 
arbeitung keinen Abbruch: dieler liegt in dem üeilte 
und in t'.en ilauiMgruiidfatzcn. Uteuächft ilt das Ga» 
ii):<lil(Jc der neueren Jabrhujjderte auch hiftoririb g:e- 
bauer. Viele nebenher cingeftreute Bemerkungen zei- 
gen über dies den i(Iepnreii.heii Si-hriftileller und den 
riclttigefl ÜMtnbciler der meuicblidiea Diuge. Dem 
ller. biffibt ■artiocli fo viet Raum , de» Lefer auf em!> 
ge vorrüglicfie Stellen aufiiierkfaii) zu n at ht^ii. — Dns 

«lize dritte and ^te Kap. libcr dnn Verliultnils lit'rUui- 
rfahnonarrhie nnd des Gleicbgew ii lifcs 7.u dein In- 
rerefTe derMenfcbbeit; die richtige lU-rleituug uu£erer 
Gefühle vou Fre>heit und Ehre S. 147 ; die fo wahre 
ol* wichtige Beincrkiuig, S. I56f., dafs c> einen Punkt 

f;icbt» viMiwekbcra die roenfcblkbvaAngclegctUieiieii 
n «Imt cntgegengefeatea Richtung zuHMikehfem 
(»och worden w iifc Regierungen dicfen Srii in chrr 74t 
leiten» als, weiches uumüglich ill, aufi.iiluacu tracb- 
9K»yt di^ Berichtigung mancher unbilligen Urtheite 
ilber den inoralifchenEinllurs der niccbanil't hen Künfte 
S. 170 ff. 175; die ächten Grundfötze der Siactsukouo- 
ji.ic S. 173 f- 5 Sth.tt/unjT der Ferdin.iiidc , 274, 

£v«rgI.S.30l} Lude^vig5, 2j6, Wilhelms Iii. 258, Frie^ 
drU h Wilnelma 1. 27J. Wir libergeben ungern, was 
allr.> über Frici-lrtrh den Grorsen und deflTcn Einßuf» 
rcrtrefllich bemerkt wird; die Sthildcrong der rufli- 
fthen Mtcbt S. SOgff-» bered- als vafir ; das Urtheil 
Ciiier die enf^üfthc VerfalTung S. 346f> und a ielc andere 
Stellen, u eh he jedem I.efer nilcn feinem Staudpnncte 

WWÜglieh r:udrinf',lii Ii !tyi> werdeiv 

Ka^hDarßellutig alles dcHcn, was feit Jabrbuuder- 
tnt <Im Gleicitgewieht Earope»« verTucht imd 

fur/lafldbe gethor; v rden , ^rrrarhret der Vf. S. 287 
die Theiluiig Poleivs vom J. 1773 ab „deu erllcn j^rofsen 
Rjfs in dem neucru Staatsgcbaude." Seifher fey die 
Gefahr vor übcrmachtigeu Retchen keine VHion mehr; 
S- 292. Doch damals habe» fefbft unter d*t» Schlügen, 
die es zo ftürze» fcbienen, ilas Syl'Pi-i noeh rinijrer- 
maf^en gehcrrfchr; S. 293. AIlcrTadel falle aul Rufsland, 
aelTen EotwÄrJediefibrigcii Mäditcgleichfmn nöt'iicncn, 
beyzutreteo. S- 335. Hier.iuf lietrathtet der Vf. d'e l'm- 
.ßkode^äer zWeyten Theiluug S. 355 ff. Die vuUige 
AiillefMOg war dem Vf. noch nicht bekannt, und er 
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rr S. ^;^7 Pofr!» if? ..fl'p nafurltch« Sefaiiizwebr fo. 
AVüiil Ütufilhitsn l», Jis licx aordifchen KtouMi ■idd» 
die Mittelijacht rorzügUch Kwifcheti Ittflbal^ ^ 
Freuflcu" b«tracb(e;e. lodds vermmhet er fchon ii, 
dem Nichts , woriiift rfa»T.Bi}d nach dem Tag zu Grodiio 
verfunken war, einen Keim grofser Kriege S. 33J f 
und erinnert an Friedrichs Wort „q%e de tons les voiTj« 
de kt Pmffe FEmpire de R. rfi te pttts (tnngernx." Wc). 
the Folgen aus ueni atl.n bevorllelicn, wird ejuleuch- 
tend gezeigt, und Rei , m ifs bekennen, dafs dt«fe 
F'arftellungeberunTolM'rnn iig als übertrieben ift. Wenn 
aber eine Coalition derMa^lue zu Auflialtuti;; der Fort- 
fchritte derRaflcn vorgefchlagen wird (S. 34J) ; fodurt 
tc in den neueren Erfahrungen eben kein Grund Oc> 
gen , hierauf g;roise Uollaungea zu bauen. ,Aib qh" 
tvarrereften war es uns , nocn am Ende, dt» tnmue 
Projcrt einer ahnlii hen Cnalition zur BefreA ong Grit- 
rheuliTnds (3^6) ; woruberder Vf. für iitoglic^ halt, 
die Machte lieh vereinigen konnreu. 

Sehr viel merkwünliges indem reiehhalügen Hm l-f 
mufste Ree. übergehen. Des Feinde's n^iier An, ätr 
ofientlichen Mevnuii'^ , welche /.mci l f :-; die furchj- 
barfte Macht ii\ , wird S. 3.^1 IT. wvbl gedacht ; jedoct 
Wiire zu einer richtigen Schilderung, der gegcnwU^ 
T <i;c Europens nothwendi^fgewcfeiv didcnFtnlktiRii 
geuauei zu beleuchten. 

U^ERMISCHTE SCERlFTEif. 

JUuroiu , 1k Hatmmericb: fffhu DueOgtJcfädite, nr 

Berichtinjnng der Wahrheit und zuqi reift-n 
% denken über Üuelle übcrluujjK, dejikt-nden j'tUo- 
»ern vorgelegt vou Aufftiß Ü9mMmgS, königl. dani- 
fthcm Kaninu ri. jrr^i, Obere ommcrz ■ und Hand di- 
intendamcu uci; llerzogibuiaem Schleswig uo4 
HollUeio, Obertieamren zuPtocn «ad jkhnHMd^ 
b. R. D. 17^ V 3^4 8- 

Weoo jemand einem vernünftigeo Matme deo An- 
tra^machte, efoenSnit. em-ade» »ilaft ztreymalzwry 

fünf fey ,** auf den friedliehen Ausfchlag zu C) er U u:fA 
ankommen zu lalfon, fo weifs man f"choD, vvä* er uuil 
alle Welt mir ihm darauf omwortci» würde. Greift mio 
aber derfelbe Thor, Ibtt nach Würfeln, nach önfMr 
Piftolen, fo erhalt die Sacheein anderes Anfehen. 'Emfr 
Tiafre PolTen, wie Duelle, llahncnkampfe, Stier<;efaft- 
te u.dgl. iiuden immer noch ein i'ubtkara, das aut^e 
le^ ttl, fieb darai» r.n erfAtzeu und zu erbauen. Es 
ift inilcfi f!er Vor/.iiq- cinfs nurrekf rTcn Zeitalters, difj 
dicfes A'uliüi um [j - Ii. h kleiner v. irtl, und indemMaafee 
auch die Anzahl dcwr, lüc lieh herbey drangen, tntf 
fblchea Armfdigkeitco Ehre vor ihm eio/tifegen. Vof 
nrrheile, fo bedenklieh lie fe) n möq:eo, fo lan^jefießtl 
flurLh dl;» .^Ia; ll^ der ciflcntlK het» Me'> n-jn ; .^ü!*re;ltte^ ■ 
halten, werden blof» obgefchmaikt, wenn iie erft die 
Mehrheit der Srhnmen , und damit die Lat her, wiJer j 
fich h.ihrn. Dies frheiiK f:^;"*en-.r'; ir: derFall roildea 
Dudler» zu fq n, vui> denen nur die Pdtcrer au't hofc« 
Schulen und hie nnd da in den Ar«*eo nicht bctuer- 

Jw«, dafe fie «ia oofittiidie fnnaii mattet wfli^ 
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Es i'ff ^Ir, eine Tborfielt abtntegetf^ trennt ISitf ätvä- 
ieriJ<.& geworden ift. 

Der Kflinmerherr Hentängt erhielt den Antrag xn 
« inem Dudle. Man knoD crratbcn , wie er ihn beant- 
wortete^ Hr. IL iß eitv Main» von Gruadßitzea i er i& 
Gatte, - Vflieruiid Sttttsbeamner. GrtiiRiar2rey«Ttrd<g«tf 
fich nicht wohl mit der gedi-ukenlofen I.ci( lufcrtit;keif, 
womit innn in Eiirenfacheo au£» Mcrdt n aus\'eh( t; die 
ffererze rlei Xjtur unrd des Stintelr nmilV:) (ic verdam- 
men. Er fchlug dcuAntrJ>g aus. Billiger Wci fr follte 
die Gt-Kliichtf damit (^eeadijjt feyu. Was bleibt den 
Austodererii ubrig^, als 7.U den Brutalitäten des Pobels, 
oder zur Ehrloligiieit gemeiuer MeucitehDörder berab 
«u finkeur? Nor&Ein«s: fie kdnneir yerludieii; durch 
ci'nc künftliclie Srt !luu^ der LTinftande das Ürihpil ihres 
Piiblüums *ii bclieeben , und denjenigen, der eine" 
llraflii.he ZumuihaOg^ mir der Entfchloireuheit des rei ht-- 
IVhjFlVnen Manne? von lithwic:-» nai4i ibron nes;r!irtMi, 
iiiid in den y\ogea von Ihresgleichen, /u intohrcn. 
Auch diefer Verfuch hl nicht unterblieben. 13if .Aus 
ftrcuiingen der Gcgenparcbey bewogenr den Vf. , de» 
Uergaiii;: derSachle in gegea\rärtigcr ScbrifÜ iiAifHfnd» 
luhcT iljrzutcgen, und zugleich feine (iniinfnit/e \on 
Duellen überhaupt vor das groTse Publicum zvreyer 
-diicc^b AbflamiTiung , Culrbr tind Sitten verR-andteti Na^ 
t'onr;i, 7.nr Eürfi hcidung zu brinj^cn. Es ifl kicTit 
\ oraua zu fchen, zu weflen V'ortheil der Ansr;>ruch die 
fes ehrwürdigen Richteriluhls nusfchlagea werde. Das 
Fabiicuiii wird biebey nur wenig zwetfelbaft fiadeo, 
lind nichts tieffenidend,"af» den Oinflend% dtTs (wi& 
man feidor ! neuem lU-richteii erfahrt) ein fo ärger- 
Utiier liandet noch nictu beygclegt iit. Inder i hat hat 
man iVIihe zn bej^reifcn, wie es iiJ l i |ge Unten nit dem 
F. .'. .'^f' . V/i wpg-t'U Ui rfirn und zor w?pcn UTlfahron, tu 
einem Laad i; , woriua fith all^s, und der Regent vor 
allen, "den Gcfctzcii »nrcrwirft , jHem Gefetze l'rolz ?.u 
bitten^ und der Welt , mittotia dein Scbeofsedertnirr 
gerlicbeaOrdnängv.dfl<tragi''kotn!rcbeScbantfpreT einer 
wietJe n jH- benden Faull ii; ! Kolbf-nrof htos /.n ;;ebca. 
Dafs es den cnt befaj^CBHitteTäinauiTcri» amEiKle nccb 
gelingen follte, ihre Abhebt gegen die vereinigteÄFaCht 
der üefc'tze uiui iniulercr S::tei( i''.:ri !):-.Lir; *7.t nr, lafsf 
■ fich nuu ÄV^ar niuht vericuthen : alK-in es iii docli auf- 
fhltend genug, dafs es ihnen gebn«^, lii h fa Fan^e^ oud 
c^teichfam mit den Waffen In der Uoud, dagcgten zu b«* 
haupten. — E» 'wird iBin VerftSndntffe einer <b onrer- 
V. arteten Erfcheinuni^: imihi^'- fc) 11, et^ a^ v. cuer ziii iHk 
za gellen* und deii Verlaui der bachen, io weit er iu 
V«rifnfet}der Schrift dargefegt \\\, der Kürze iiacb m» 
/uf ^hrt ü. Die S<hr!i"r zerfallt in drey Abth ilirnr^en, 
wovun die beiden K titcn» aitgenteinc Bctrac(u.un.;ci» 
6ber dicDuelfe und Beytrage zur Gefchicbte derü-Ibeii 
enthalfen. Der DueU«utrpg.|irird iift>der Cfffte» Abtbü- 
lung erziitilt, Wfr Meibe» Iricrftey dtder EmMung 
ftclieu, wfbey ^vi'r difii Lcferu die übrü^en ThcITc die- 
fes iuterenwttcu Bucbc5 zatn cige^cu Kachkrca em-. 
pfebTen» " . v ^ ., , , 

JodprmaiiD kennt fife pi^tric^ifchfn Gedanken des 
.Graten von •Sclliimitou', und eben lo die\ Videfle£ooj ^ 
dicAr Scbiift» dit v«» «uma VoftMwmMmtSiam 



flpyreblichi»». Charakter eines uorwegijclien Officiets er- 
fchien. Weniger bekannt möchte es fe^A, dafs ilch 
der Letzfere beypehen liefsr >u befogrer Widerlegung 
dc^ HiV. fit:>»»i:jiL; V (man errath niLhc warum, wennn'uht 
etwa Qui dem Grimde , weilH. des Grafen Freund war,) 
<iif ein» ArtEr^hotinpr zn t&unv die von beiden Sei* 
tcn ErkliirunTrpn nach fich zieheti mufstc. Da dem Uii- 
genanuteii in dem hrcogarito< worettterikb zu \^ errm 
für gut befand , t^Uf keine Weife beyzukoirmen u ai ; 
fo blie{>l]n. H. nur der Weg einer öffeBtlirhcn .Ableh- 
nung übrig; er liefs cTeitAusfiiill des d»rMegifcheo Oflt- 
ciers in den ZeilungsMatiern abdrucken, oud erklärte 
die Befthuldigungen,^ die darioi» wideT ihu vorge- 
ftricbt find,, filr Verliranidaag'^ Die- Antwort bleraaf 
konnte kf-iiie Schwierigkeit hjbenj der Uugennnote 
brauchte blofs leine Anfcbuldig^og gehorj^Zu bewei- 
feu , um den Vorwarf der Verleumdung auf den Schuf 
digei> zuruik zu \Mif/.eii. Er tbar es nicht;- welches die 
Ik'hauptung rechtfertigtr dafs er es nicht konnte^ Nach 
fünf .\j(inateu , und erft nani'hdein Schvicttoiv den C'iw 
mentlr zu den patriotifekeitGedaKkem heraitögegcben hat- 
tr< (efn Buch^, woraiit ffir. «bev fi» wenig gemein 
Ti.irte mir der erllern Schrift des Grafen) erhielt lunn 
die N.i Jiri< ht, <lnfs der angebliche Otiitier von ^urwe- 
gen kcnni'rr gereijet fetff um feinen Gegnern mit d€r 
Spir/.e feines DepotT* darTtithiin , dnfs er fie nicht ver- 
leuuidct halM*. Diele Ii«wci.Hart, wotern man fie eiomal 
gelten- lafsr, ift iiv gewillen Fallen wenigften-s leiihter, 
af$ manche aiK.lerc. Hr. H« war auf ietae Plli^Jit .al« 
O b ert> e ffnwer deaf Orte» kiwbwrht^ undmK&fvAnffab, fei- 
nen Freund Schvu-!t'H') . (If-r in Ploen feit geraumer Zeit 
an der Gicht krank lag, vor^tiera angedrohten Ueber- 
tiilie iicficr /.» ßeHen, Tndcffen erfihien, den 37 Octo* 
her 17;>^, efiie F'-^iruriperfon mir eineito verfiej^clten 
AusiuiierutUi^ .iu . tili felbil. Ein Un^eiwiujter, oder t ili 
Vennuinmter, (das liilL't war onterzeicbnet ;^ der nor« 
«cgifehe Ofl'cicr,} verfangt Genugtfaaoag für eioeBe* 
leidiguug, die rr atigethan b«r, von dem Beletdigtcii 
iclblir in deffcn Ifaufc und fo zn rnr|:en , wahrr-M der 
Au&übuug feiuos Amte:» ah Fnedensnchters i DerDuell- 
vntrag ward mit Unu ilfen abgcwiefen, wobey dee Be- 
leidigte jedoch feine iiereitwiJ'igkeit zo erkennen gab, 
die bachc auf eine. Minnern voo üeberieguug und 
Ehre antlaiydige , Art beyzukgea» Des andern Tages 
kaiu derfdbe Üfttcier IdocJi etumetr iu'Celellfibal't dea 
Gener»1tieorpnflnt» Gr. v. G. und des Major» v,Se. Der 
ner'.\ e^ifi.Iir nTicier felbll blieb imfichibar, obfchon er 
zugleich mit dem Grafen v. 6. in Ploen'angekomnien 
1,— wie der Bauer , der die Herren gefahren 



hatte (es war eine Dieivfifulire) anmerkte, ddit Gi.-ft'n 
V. Schmdttmu u-ui ikn QbvyamUii.Mm todt zu jdiujiem. 
Die Abficht det. Befuchcs war ein wiederholter Ooelfan« 
tr^» „Oer Gr. v. G, , Tagt der MLp war unter aafeh» 
„ItcbeB Vortfaeilevt ins Land bemfeu, um die Bflrger 
,.dL's Loades gegen Ueb*rf.>!i i n f Grw.'.h zu fi hüc/en, 
^uud al» ein Fremder hatte er doppelt iiledenkea tragen 
i^mOflon r die Rechte der Hefpftatität auf eine folcb« 
„Art 7J1 bcleidiifen. Der Hr. Major 1 . S:. hatte -I Ei:: 
y^eboroer die Gefetze des Landes ehren fuUcn, bie 
„tr«teo is dw Uaii» dt» ObttfeeantCB des Otth der vom 
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^Sie tt^reafci das Hatu eines Staatsbürgei«. der fleh aii- 

^.gelegen fcyn tafst, jede feiupr Pflichrcn zu prtnlleo, 
„uiiti der auob tUntu, die er wi«ier ieineu Willen bc- 
,yleitliget, gerne Erlbtz geben will. Sie trarea iu die 
„Wo^inufip; eJnes Hausvaters, der, fo lauge Qott C» 
„wiU, tfujuii yuerzogouco Kiuderu uuentbebrlicb ift." — 
Wirgefteheu, dals wir die üarltellutig diefer Sccne, 
^rioR iick dar Vf. durciiau« ia «ipefn fo acbtougswür^ 
Ägtü Chanditer zeigr, aichf olwe l«bbafke Tfaeifoabra« 
und ohne eine Art wn Erfohüneruog, gelefeii hnbrn. 
Man kaua fich dabey febr eruilbafter Betrachtungeu nicht 
eothalten, fo «reuig auch, ia andrer Rücklicht i ain So 
abeiitbeii<-rli. l)(»r Aufzug eine erullfaatte Betrachtung 
verdieur. iir. Ii. blieb feft auf feiiiCin geaufserteu Ent- 
fcblufle» fidt nicht zu fchlageii. Die Erfcheiuuiig eines 
Mauna» von dem Anfeheu und Eioflui«» des (icneraif- 
ticitcenanta «. G., giebt der Gdchichte eine Weudune, 
die cJüii Aii5;s;aue; begierig erwarten laf^N Mmi lieht 
eine lieh biitieiule r.irthey dea Scbauplütz betreten» 
weldte eutfcbleflen fchcinr, alles auf dasSpiel zufeizen, 
uro einen Re' htfchalTLMuji durch offene Gewalt zu ver- 
darben. Auäalieud üi hiebcv der Coutraft, den der 
Au?(ii uck der Wahrheit und Innigkeit iu der Er<;.jhluiig 
imd deniBetttgen 4«» Vf«., g^en die fteilye Feyerlich- 
keit, denTrotE, luid di« HartnScfciglielt madit« wo> 
mit die Gegner ihr Anfinueii vorbrino:««!! uu-^ dar.iuf be- 
Itebea. 4n -diefem Vcrhaltuiilie awilibcn der Si/incsarl 
hmiftParUfjta hat dch bis jetzt uicb;s \ cr iiulcrt. Der 
ßr» «. SJamtto» Ut todcs ail«ia wadar derUiaatitrdet 



Hau|>tperA]u des Str«iies, «otb ^?iu Zeitraum wa n^i,, 
als twey Jahren t die fcir jenem foIcBoea Duell3a6a^ 

verUodfn find , hat den Hu. Generaliieutenant von ii-j. 
uem l'ifer fürs aügr.ne'tM ßefle (einen doppelte» Mord 
ain/oilciten oder felbft zu begeben) abbringfii könoen, 
und alle Uiucrbaudlungan zur Güte , alle Urtheile dei 
PuMicutns, alle Befehle der Regierung fogar, halica 
keine andere Wirkuug gclialjt, al; tiafs, narbdctn man 
Heb durch zwej Jahre jede Axt von uffeadicberTemn* 
glimpfuug ertaubt bat, noch ganz neuerlich ein aber 
inaliL^cr Due'^antraf»: an den iTeleidigCen ergaugeu iH 
Mau hai lugai iiicbt gefcheut, dem Vf. initGewnlt- 
thutigkeiteu bey einer bcvorfteheuden Landausrrhuf^ 
Seflloa zu drohen. Der Freund, der ihn rlifih.illi 
\iarnte, ricth ihm daher, lieh gegen die Zci: Jer 
Sifiiiiif; krank, zu ftelirn und wegzubleiben. Hr, If. 
autH ortete: d>^* et nicht wegbleiben i^ud einen Pofiea, 
wocBuf ihn feine PBiche rufe , nicht fcbini^flicb aufge- 
beu werde; dafs er lieh auf den Fall ciju"; Aii^ri'i'75 
mit den Wafieu verffhcn werde, deren Gebrauch dif 
Gefetr.e erlauben, uiul dafs er, wenn es läyn müfsi«. 
bereit fey, feine Perfon und fein Lebon geilen ei.:-n 
frevelhaften Aufall zu vcrthetrligen. So weit vvarea 
dcmi iu einem Lande, das vor andern als cia Land der 
Qefeoe lieb bekannt gewacht hat, bexeiu gekonuBca. 
dafs der friedliche BQiger das drmt de tkomm» viedie 
Zeitgeuofleu des Marat in Frankreich , in eiocin otfenr 
lieh geführten Säbel fucheu inüfste! — Uier fchliefA 
der Vf. feine Gcfchichte, und hitraacli Indien «uck vk 
Vichts weiter hinzu zu iätzoi. 
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Vf ÄMMCHTE ScMiurrti». StuiigarJt, hey dem Buchbinder 
Helft-Tt*:!» dem Jiiinfern : hrbatiUchrs An^tdcnken jur Kindrr und 
Coßßrmandea in Lieättvcrjen auj dem iitHicn WirtcmlergiCchcn 
Ocfaogbttch nach den I'ra>^cii des C^nfiim.itionslpüchleir.ä geonU 
aat« . vnd iii g!ti.KL'n iormjr , fo , d.ifs v» £U demQanürmations- 
buchWin gebuiitlvii '.v<:rdeu kann, heraii»(:'.-g)rbeii roii «inen Wir- 
tcaiibergifcheii Landprediijer. 1793. 1% S. g. 

ElMIldaC.: Dnukhafkf Sachnthm der erJagetifcittn Gemeint 
XuBiftiitkAtll HoheHheim , zu Ehren iiins niiii in (rot 1 ruhei> 
dSP HetvOfs Kirchenflit'ters und WoUtnaterS Weil. Ilen ii Iler- 
zos" Carle JUnogi zu \Virtemb«rg ynd Tek efc. bellehend ia 
ritipr skuiinursiaen l^dddite von d«r£mdituiif uuddM f«* 
Kcn AMfiirrcn Ziiltand« im Fftnccjr Bickach. Zun V «tÜMtl tioar 
•rnicn Familie iu lUrkacb. 4t8- 8> . , ■ 

Jieidr klein« Sdtfifien fiiidVrob«« VCR dcmBira-, dennini 
im WirtenibcrBifche« «ur Verbefferuiig des Kirchen- und Sduil^ 



wefcns bewtift. Rühmlich ift es. dafs Verft ■«$ 

d-rr.'.n.ni!ui;c;?u für Kinder zum AusWciidii^Iernen sv'Cwila^^ 

dst* foithf mit d.m nvwua WirtenbtrgiiViien OcCuigbucbe uImiv 

«nftimiiKiiä gtinacnr find. Nur follttu folche S'erw Mitiii auf,ic- 

nommrtl Ic>u, ^M•- Itj-^^Ltidc : DusütjU r.hn-m, w>is fuli uh f„r.en f 

Ith SknJcr t»[i/i 1 r i f ; 1.1' Dvch \u lit , ich durj nurit nicht 

vmai'i'n , Go'.i j'it^t di'H I' > >■ thiwepcH ei«, Jafi w dm Sünder» 

Ttoß uii-' /v>-o/t jur ihre ,,.n-. h ' A< . j. I.luitit. J'.u; neue« 

Cnntirmationibuchlejo gehörte auch tu 4«"' wun^ihefj*wcrtjic« 

Vt^rbciTcrungen bpi Wiuaiib«iiCcbett., fo beljebt «s aueb invner 

feyn mag. . . , - r- , 3 

Die zjietitf Schrift oiitliuit eine ',vir..it'.:tif^o f.r/ali. , ' ii r 

En;icb(uag wer mfvn Paroctue tu üirkatk, wcicbc* v»rhc! i 



Kai war, wvb«y der verftorbcne Herxof einen neuen Beweit fei- 
ner gewöhnlichen und bekannten Frexgebigkcit abgelegt, sxAm 
er uiciit nur xur Aufbauung der Kirche und de» PUrrhat.f's, 
fondern auch zur retcbUcheo Datirung derf^ben bcy wciiandu 
McjA« be>fetrt{ea ba^ 

EjiBAiniNosiCRiurrE]«. Hanx , b. demVcrfafTer: Griait 
der ZujrieJrnkeu dti ZMhdmanus mit feinem Stande, in einer Pi-f- 
digt entwickelt und vorgetragen von Homan Schad, Ucncdiktir.x 
XU Bjuz. Zwe>>ie vermehrt« und verbeflcite Auflage. 1793. fxS. 
|. Der Vi. liefen diefe Pr«digt «Is'ein« Ptoba fciae» Kaiqriba- 
wd fi w k gir , un^ Icagt dabay ao^ Ob et w^fsn Airfa, daa 
btdna Saamliwc voa PiwdigUB banuasuiiban, «bn» dafa er 111 
Gefahr |«n:be , cvoCw Auzald fcblecbtet rredifter. la 
aielunen 7 Na«lt dcntmbeile des Bcc. wurde eine ToMie Supid' 
hint, wenn Predisien von der Güte der gegenwSrdgen Mi- 
Uhm, feinen Glart>er»geuoa«n gew-tfk fehr «ützlich feyn. Der 
VC hat feinen Gcgenfiand auf allen Seiten betrachtet und ricM 
miberührt gclalTen , was zur Beruhigung des L^ndmannt fuwi.bi 
als lur Ermuiiierung, ft-inc Ptlich:cn treu zu erfiUlcn, zu fjjtn 
nöthig war. Ein bluhprsilf^ Vnrtrnj^, der Wurde, Schöniii; 
und rafslicSik-it in (u-li \ i i li^; r , iiutlu dio fredi?' m eiiim 
angenebmeii l octur* und i»;:,; ki.n.rii Z'.vrife] ubriv, <alrlit >.fl 
Gntea wirkon wt-rdv. iii'V finir ^.inien SjniJi :Iu:i({ vvii Prt^l^* 
teo Wurf (L-m \'t. viiw /-w' -ckn.if -L^e KiiTzc- -u f rii,ifeli!L"-, deirt 
IM^ngel hlir zu ciirfv t,u'>'.l;;oii ifb. weil die Predigt Lt> f! r. .* »• 
uu Ausgabe der YolUUatigk«tt d« Mltene Weges itis rrc 

' ift. 
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PHILOLOGIE.' 

n.nixE, h. Gebauer: VerfucUrineiho:!.^:utfc!:enJ1and- 
. v"JTteibuches für die Ausfprachc, Orthr);^raphie, 

Biogong, Ableitung. !5c<leutuiig und Vcrl)iniluiii;. 

Von T. G. J/oigtcl, Lehrer am lutberifibeu Gy- 

taiiafiuni in Halle. Erfter Thcil, A — F. I7Q3' 
^' Xn u. 66o S. Zweyt. r Theil, G — O. 1794. Vlll 

d. 738 S. Dritter Theil, P — Z. 1795. Viil u. 

736 S. gr. 8- (6 RtMr. 12 gr.) 

Hr. V. hat mit diefer Arbeit fowohl denen, welchei» 
das grofse Adclungifche Wörterbuch zu koftbar ift, 
als auch l'ulchen, diedelTeoeigaea Ansxug, der aus füni' 
Bänden beftehfiFff foll, zo'dieuer finden Wörden . einen 
.TiijrrrU'lnnot) Dieiiß c:clfirtef, ?.uinal da auch der Adc- 
lungifche Auszug fo laugfam forträckt » dafs ^vielleicht 
diews Voigtetfche Hahdwörtorbttcli eine neae Aaflage 
er1cbr«n kann , che jener Auszug aus der 2tcn Auflage 
des AdelungiA'hcn Wörterbuchs beendigt feyu wird. 
In der Haupiiarhe ücgr bey diefcm Handwörterbuch 
das gröfsere Ad^lungiTcbe Werk zum Gruadei und das 
Eigenthum des Vf. beftehr, anfser d«n Abkttrznngen. 
in vielen Zufätzen und Vcranderuiiiien. Denn in der 
That hat Hr. V., befoudcrs in den beiden crften Thei- 
ten, nüffthr wenige Artikel den grufscrn Wurter- 
buchs ausgelaflen , und in dem erllen Thcile des 
Adclungifchen Auszuijes fucht man viele, von Hn. V. 
luifgÄQOinmene, Artikel \ ergrbeus. Dafs indeflcn un- 
rer~die£ea be>'behalten(:u Worteni mehrere Taufende 
find, die To feicht nieroaitd in einem Handtv§rt«r1)ttche 
r rhen möchte, ill nicht zu leugnen. Wer w ird r. B. 
U eilntachtsabcfui , ll'eihnachtsjtß , U^eihnachtstag, Ofier- 
fciff, Pfingfitag Ii. f. \v.. IVeinbrühe, ll'einfafs, If'ewßtt' 
Jehl'. ff'curq"f.'t:r!fri , U'f.^sci'uys. U'finfuype l'utheii, wenn 
er wciTs, was ll'^ahruichtvii und /IbfuJ u. f. w. be- 
fonders wenn er heiliger Abend, Maytag (welches nicht 
fehlen Tolltet weil loaucher wiflen will* v\-as es in Gnr* 
tpnbüthern heifse, Same wird tmMaijtap auigejct), 
Efftgftajche, hoUauAifihe Brühe, F_ß]gbiühe, Butterbrühe, 
Bierßafche, Fß'igßafche^ ßloftrichfr.fschen . Traubenge- 
tänder, Cun/cf.'trfcr. GioeoklUllfypi^e etc. vnrher umfunfl 
gefucht hatte? Wenn uns nun Hr. V. uberdem noch 
anzeigt, wie man von U'eihnachtahend etr. im Genitiv 
aiid im Plural fjireihc, fo l'iefu iraii wohl, tliifs pller- 
din« viel Raum zu andern Dingen hatte gefpart wer- 
denlcOnneo. Ißn sweyter Punkc, worinn Hn. V*a Weilt 
voUftSndiger ift, als der Adelungifche Auszug, beftebtin 
den viel baurip;ern etymolugifchen Anmerkungen , die 
fogW im zweyten und dritten Theile zahlrciiher ge- 
WWden zu feyu fibeineu, als im erAen. Erfagtalfo 
A. L. Z, 1796. Erßer Btnui. 



z. B. nicht blofs, daß IVeihmchten von den gewei^he- 
ten d. i. heiligen Nftchten , womit es noch jetzt in der 

römifchen Kirrhc gpffyert wrrde, den Niimcn !i ific, 
(wogegen ficb noch allerley einwenden lafit), und daf» 
t^acliten eine veraltete Form des Plurals llart Ntv:!ite 
fey, foudern auch,, daf» u eiland das Particip des ver.1l- 
tetcn weilen, d, i. ruhch, zu feyn fcheine; dafs der Vo- 
gel dieU'filic (von dem es weit nofhwendiger gewcfen 
Wäre , anzumerken , dafs andere ihm das männliche 
OeTchlecht geben . ) wahrfcheiolicb von uvhe» benannt 
fey, indem er langfam uiid ohne profso RLnr/'^Mnu; .!t>r 
Flügel in der Luft fchwebe; (Iaf:^ Supphier /.unarhit aus 
dcmLateinifchenfapphinis, und diefes vom Hebraifchen 
")^2P (nicht näher aus dem Griechifchen?) komme; 

welches ( blofs das letztere* oder nicht auch das erfte- 
re?} aber eigentlich nicht anfer Sapphir, fonHern ein 

anderer Stein gewcfen ; dafs Ko/e/i /i? ans dt-m Slawen i 
fchen Kolafa fey ; dafs maujig (ficb maufig raacUeij) ohne 
Zweifel (!) zu dem niederlach/tfcben «Clftft» .nnmuths« 
voll, gehöre; dafs Lfii-riuiiJ von dem veralfetcü ' t 
«i!^, frhallen , rufen, koimtie. ..fo wie Ruf von i u- 
fai;'' dafs liederlich ^AalirR heinlich von leicht hcrilaiU' 
nie; dafs leifem (ilatt aiaudem) zu ktn (Dracklehler 
für Im), trige, zu gehdreo fcheine 11. dgL m. _ 

Hr. V. bat lieh, wie es fcheint, das'Gefiftz ge- 

jraclit, fo wpni;-: n!s irüglich von ^delunf» oI)7.iiv, ci- 
clicu, und dies hai in mauclier Rücklicbt fein Gutes. 
Mancher andere an feiner Stelle würde Heb geOiflii^ot« 
lieh bemüht hahea, die Adehingifchen Erklärungen oft 
ftlbftauf Koften der Richtigkeit mit veränderten \Vor> 
tcn zu geben. In «liefen Fehler ift Hr. V. mein gef.xl-. 
len. fondern ohne iich deshalb immer fklavifch auAde« 
lung binden, h»t er fehr oft« belbnderi Im erften 
Tluil. dciTeu Worte genau beybehaltt-n. — Zuwpi- 
Icu jft iudtileu llr, V. Hn. A's Worten zu treu gcbWe- 
bcn, wo er billig von ihm hatte abweichen follen. So 
erklärt Adelung das Wort £m<. durch eine feycilichi? 
Betfaeuning, bey welcher man Gott zum Zeugen und 
Racher dc! \\\;Iirluir . :;iii;rf Dies liattc wohl eigent- 
lich heificri lullen: zum Zeugen dfr IVahrheit mnd Ra- 
cher der Lugni; aber Hr. V. .behÜlt «s fo hey. Bey 
beiden beifst/aHt<%/i«Te»i (in derMufik) fich nicht ftrcntr 
an die Regeln der Kuuli (Adelung, an die (Ireugm 
Regeln der Kunft) binden. 

Zuweilen hat das Gefchüft der Abkürzung Hn V 
verleitet, Adäaogi AttsdrScke bis auf einige vveuige 
beyzubehalttii, wo aber gerade diefe wenigen eine nä- 
here Bc'ftimini;np enthielten, welche nicht hfitte wcp- 
fallen follra. A<l. fcb reibt OinriiiIim^, Waffer. wor 
inu ein Gummi, J>^ftuden mabUchu Gmmi^ aufccl v 
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At worden. Hr. V. lafst den beftlmraeiideii Zufatt 

%fpg'. Ad. fagr, KtUizd werde mtf von «Iciti crhohetcn 
Lnhlcii SirzP in der Kirohe, von welchem d!e Predigten 
an «las Volk i^cbalreu werclt a, d. i. von einpiu PreMgt- 
fiuhk, gebraucht, uachdetu er vorher angemerkt hatte» 
e» fey eir^entlich efit jeder mit Schraokeh eingefchioF- 
ffnrr ofh-r .ihfefdii ftTrer Ort, „in welchem VtiftaiKie 
es aber j /if n'.ilich icy." Mr. V. hinjet^i-n: ..Kawjfl, 
^et^mU< fs ein jeder ntit Schranken eii>gt;rLh)oireiicc 
„Ort, doch nur Vou dem viit SJirankr» eiHf^efchUjfs- 
■;;(?} Off in der Kirihe, wo die Predifton {^ehalten 
„Merdiio." IJey .V.'/jiioMJelu v> < iti r nie hts , es fey 
7.tii:aclill aus dem Fraoiofjkhcji eutlebal^ aber das deut- 
fche Zeichen reiche daflir vftllig aus. Aflelunp hatt« 
doch wenigftens Iiiny-ugefetJU , ein '/. 'x'un, fofern da- 
ti'nnl: der Bejch.l zu etwas f^esehtn witd. Ad. Jagt twr- 
übn werde aufser von dem Orte, auch von einer ver- 
flolTcnrr, Zeit gcbroutlit, noch v.fhr r.ber twi einer z«(£ii- 
de giga'iiieneH oder doch aus unfenn Lmyfinäuntrskreife 
gcu-ickei:e>i Ii irkung oder llaiuLlnng, lir. V. Ipritht 
btufs vou der Zeit* und giebt auch uur das eiauge 
Bey fpiel : KW ifi jfdion nieder ei» 0aAr voriAtr, 

Am ineiilen zeigt fich die durch Abkürzung ent- 
naorti ni' Uovollkommciiheit l)L'y f(jU htii Wurtevn, de- 
ren Erklaruug im Adelung tixjcn fchr grtifsi n Raum 
einnintnu, \\ u denn Hr. V. zu vitles fchx^in'lrn liefs, 
und doch wohl luaDches beybehieltt i/ias bequem weg- 
Ueibrn konnte. Man febe äie Artikel abgeben, abge- 
hen, ausbreiten, gciun, tr.iifen, ßehen und ähnliche. So 
findet man in k(fmmeit zwar angemerkt, dafs A-ieluag 
/^ehnlichkeit z« ifchen ^efeni Worte und dem Hebrdi- 
fi!un Clp fru'Jc, dafs es, von Gott gebraucht, bcdcu- 
ic, k'ino Gppenwart durch Wirkungen, befonders 
«lurch anf^crcirdentliclu- , an den Tag legen u. dgl. m. 
Iii u gegen iüidet aai» nichts von zm Umije lummt», ins 
Gedränge kommen t in de» Weghmmm% eines Weges 
iimtmen^ aus ci^nndef knm-.arn, an einen kommen (ihm 
be) kommen), an nnnuder ktmmfK, auf liif K' jlen kotn- 
menky Zn Ltn kommen, über einen kommen [ihn übcrtref- 
(eii, und ilin feine fehwere Hand fühlen lafTen), za 
Stnitdt kirmvzen, zur Richtigkeit kommen, es zn li'rillan f- 
ttgkritin knir.mcH Uiffen, es An« froti i; tif, dtc Vflonivn 
kommen Jehtmt Jo mnffcn Sie mir nicht kommen t einem 
gmb homnunt »nd mehrere andere, die grofsemheiU 
UV) Adt lung angemerkt Cnd. Zu Hn. V's EnJfi tmldi- 
|;ung iuf^ üch in^Jt-ifen Ingen , dafs viele I\;»uier ('i r- 
pleklien Verbind uniroii und Redensarten nur feiten im 
Worrethurhr uaJiRhla^^cn werden, weil lie ihnen oh- 
iic'i'i) bekonnt Hud, und über die Güte «leilelbeu kei- 
lte Zweifel bey Urnen obnviten. 

In der Alph.nbctrt iiie har ITr. V. ftl i cn , (aufser 
in L»ftjct:ß^i^ und \\enii^en andcru,) die im Adrlun- 
jifirben' Worterbuche dagegen \ orkomujendeu Irrun- 
gen verbf^flTert, und fcliiit ciniL'^c iVIncr Zufat/c End am 
unrichtigen Orte eint-r li hnhet. Alle mit Cai-onian^cn 
«icn flehen vor Ciu, CiJ\: vor CifoUctu Dit:c!:Jt:hintt vor 
jinvcJifJmei)mt (iaffealied vm. tiaffenkmfea » i/ogeibßitie 
vor Pogelheen. 'Er Iic9ir«ibt IHr tiMketmkai nchtiger 
ejMkdr«i*<» <>iri« Ad. fdhft et jetzt f^ibt) j aber er' 



Ufst e<; /.wiTi hen ti'theuem und eiiihohUn ftf-%en, wo es 
nur der fucht, der einUeuraihen für richtiger halt. 
fche auch F.rdgrubc \ür Erdfarbe, erhfirathen, hin- 
mnfs, GeleUsfchijf, Liir.i,hii.h . wofern bey den beiil. a 
Icaten nicht etwa ein Ocuikfehier eiogefchlidiea lA, 
wie CMdmanmiar Lmiammam , UmiteaAt für LaiA- 
ravke f fr!ri:ikr ift. (Key dicfrr Gett^ecnheir v.t-Ilpn 
wir anmerkt !). <!;irs keinem von alU u drey Banden ein 
Vmeirbnifs >1; r Druckfehler angi^hängt ilt.) Adcltta; 
hat un'er Mojc Mnfannde oder Moskäwdei V. hat nur 
das letztere, aberniclu unter ^/oii, fondern anlcr j>]<^c. 

In der Rechtfchrcibung lulcrr llr. V. fc-lneiu l'üly 
rer auch dann» wenn er fdbll einer richtigcra Mcy- 
nuoir ift. Ree. hdrre jemand darüber klagen, daft it- 
ten nicht im A-U'Uia^^ liehe. A lelmt^ fchreibt näm- 
lich bethea. In lelVcti hatte beten dm h wenifjllens eine 
Anführufig verdient, wobev aaC hefkrn \ crwiefvo wa- 
te. Hr. V. behalt hethrn in der Atphabetreibe, fciv^ 
aber in dai Erkl.jrun::en imlTicr beten, wie er aurh 
Ahr.td'^chtt . 'Mn;:"e^en Mt^Vi^cngActh , aus\>t 

thenr verlfelhen, vorirt^icuj fchreibt. Bey Doiiitiict mailu 
er die Aniaerknng^, dafs es richtiger mit einem T ^t- 
fchrieben werde, indem es von dem ifchen To» 
bngo, Kupfer, herkomme; aber ('.-^nn nulite er es bij 
ins T verfparen. Die ButhlMben 11 nml P, CundK. 
D und T, auch ü und ü^liefera Ucrgleicbeo iley^idc i 
iu Menge. 

Mir Vcr\vcirun;jcn Ift Hr. V. üj>erhniiiU etwas n 
ipariäm gewcfca. Daher findet man > erfthiedeae 
kannte Wörter» z. B, ergiitaen, insgehei^n, inßtniers, it- | 
fofern, fofern und wieprm, ^nckhals . Prin^ii etc. p!r 
uicht augefiihrf. Seltener ift auf einen im Bucht; 
nicht vorkommenden Arukel sorwicfen; z. E. ijfei^ 
ntpp^ f. iiifenj^rnp. So findet raan irgeudiro aof , 
Fi :c/rrrctde vernriefen , welches doih Im Buche fcbb. i 

\V.ii.tin ma:^do«.h Hr. V. nach Adf!uQgs(uud tiit- 
fer uach Frifchcm) ßeyfpiel Weiter mit in die Aiphi- 
betreihe au()|*eiiemmen haben , die aufser der Zufam- 
menfct/.ung nie vorkommen. Dahin vic^wrea fadtn:^, 
feldig, fei:)J€'n. So gut, als diefe, würden buiirJen aa- 
dic, z. B. ß/.ii»«-(j, hr.ißg und tuic ig (wegen mcbaktm 
taa^iftg und bartnadeig) auch hinein gehören. 

Au den beiden etiten Blinden bar man getaddt, 
dafs Hr. V. bey den Wurt. rn .tu.s der Namri-efclii''if« 
fich blo(> mir der Anzeige, dafs etwas ein vicrl'u^^il:e5 
Thier, In i ct. ( ine Pflanze u. f. w., oder gar ein Name 
vcrfi hi. dner Pllaiizi'R rc\-. So heifst es „riacktkraiii 
„der Kaine mehreicr l'i'auzen" (A<!. nennt deren docb 
uur dri\}; „l'rnuenknir , der Name vcrfchicdcuer 
Fiian^cu'' (Ad. nennt iiebeu); „FrmtndiM* der Nais« 
„verrcbiedvoer Drdebrten u. dg!, m. Daher bat »no 
Hr. V. im driitcn Hände die I.iuiivilclicn Naujeu h-a- 
lig bcNf'.eiü.Tf. Z. ß. die I'almueide heifst jetzt ei iic 
brfou'Jre Art Weidei», ./"ihr uiprea Linn. Pß»wjb'«tt(, 
(I. r Nnjne eiues Kroiftes, Laferfitimm Cbirommij^ 

u. t. f. 

Diff Zufatze, welche Hr. V. zum Ad. ^eaocht 
bat, iind gru&eutbeils aus der Naturgefcbtthte cai 
m$ der Gevrerbs-uud Hunf^rprache, 'Karhfideai h« 
er» befondera ia den beiden . letzten Tbeilea tu e 



5«? 

Mkäe VtMtt MI^Mmutfen.. 'Xhlttr (fiefen Zufä. 
f^eii finflct Ree. dicjenigtn Wörter, <li<* er im A<Ie- 
lung vergebens aufgcfchlagcu batt feiten oder gar 
dichrj* z. B. /a'fennH<M, Fnrm/crHiNäicftcnt (Adeluugs 
XÜ'ejrte AusiTabc hat beides, das Ictttere niil Verwei- 
Aintr fltif LußJirne,) Kaiferfchnitt , Fetttctnt, Nnbelftein, 
J't :Jtti'-: Ii -i^ufi, Ci'ifißorialwgd (^IcfTe!) Ikdeutuiig lieh 
uicbt fo gut erratbeu lakt» aU die des bey V. autb feU* 



glatte, Fatghißt^.fbßHtft f^gudtii PtframUemmg, i^uod- 

lihrt , R ibemtuaUen., Rnrr, lUlation, rentittiyen (aber 
mkIu Kunejfek), Wachsboßitreißetc. S«oft geboren noch 
Z.U den Zufatzen die mebrfieii Wörter aus Kants phi- 
lofophifcher Terminologie, die doch nicht inaoier rieh- 
tig erklart find. Ueberhaupt aber laCst fieh mit Grun- 
de zwcitVln , ob dergleiiheu philoibphifche Kuoilaus- 
driicke, die doch noch uicht allgemcia im Umlaufe 
Jenden (Sbnfiftorialraths) Alhater^ ehr- und Mgcmlft»» find, fchon jetzt in ein folditfiliRfMlwOnerbacligelidrev.- 
^/^^ Fnrg^fclJt ufc, Lmnnnf/i.-c'";;; •. 1 •■ f*ß'njfrr , Kvi-ttz- Was m.m bey <!e;i Zufatzen hauptfächlieh eriaiierii könti- 
luftvoglein, mujlifch, 5'imiJ v,'ij>nm< ; (uc ltiieb in Hn.Adc-^ tc, iil, dal^ \ icle tuufeud andre Würter ein eben fu nahes 



lunga hiUorii'cben Schriften verfcbiedentiich vor- 
kömmt,) MoUy wovon M<rikrock, l'kius oder i Umsrockt 
lUtrabfchnritter t Ingeb&nile odtr Ein gebande , Sprmchver' 

'itrbrr , Spielverderber , Eilbote, Pnndur, Pkii^i^crbiichje, 
PiUfiuirechsler , fanelfrji, Sutterkteefalz t yt rstsKulunr, 
aber vIeJe andre, die man grofwntheils fclhtt in 

der ZV» cyrcn Auflage des t^rufscm Adelutigiichen Werks 
voi•Jit•^Clli fiu^T. Dahl!) {^chöitu/7»r '/, ■ ". v, ^^wekbci 
Ad. ircjlich li.itrc iniiufiimcn füllen, ! lelbit «las 
Wort mehrmals gebraucht), Jimpitlbolie, Aiidogie (\rel- 

cbes Ad. iinu auch -hat), ifHatnorp/to/i*, ^KifOTK^r (auch k^,,^ u c^iu^r j vri. r t ^L n. i i. 

ist ictj'&'t Ä '7 



Recht zur Aufnahme hatten, und doch mit Fleifs, und 
femeiniglicb mit Kecht, von ün. V/auagelalTea lind. 

Weg^elalTea hat Hr. V.» wie wir fchon angeführt 
fiahed, hK-ht fo viel^ als er Wold konnte. Einige we- 
nige Werter, z. B. ergrUtuittu, find wohl blofs aus Ver- 
fcucn weggeblieben. Bev andern begreift man fchwer, 
v.uuni lie aus dem Adeluflgifchen Vorrothe autgedo- 
fseullnJ.z. W. ergrrciitfn, Ei-riinnrnjchdjt. erfiecken, er- 
zen (mit Ermorden). EvzgraJ, LfcLsulir, Eßigbrcivt^r, ef- 
Jlgßxun; Firnewein (da es doch Hagedorn bat), Falatui, 



/Imowlcr, Architfkt, Archilrab (beide nucii Ad.), Ar- 
AtiZ'.mfte, Cnivfi'if, Eti>ßi-c!!bi>i:^en , eiminkcn, 
h!sbi4chj'e, Ei f,;iifabrih , Fj f,:ifir:^\l's , Fi ft-'r^if ficri j , Ei- 
Uuhdm, Ek^ala^ E^^nJCmef, Frd^Uimcr » iirtUi/Uelurt 
Er^odiy Erihnoney Ißtdreüiniv^, F.rdSahmamder % 
flinker, F.rnßkvi^el, End:ü>,!i'!fr , Flamen, ciccUi-,!*, Et- 
tfir/jr, excommuiucirea, Ex.'a:.':on, exequiren, exercierett, 
Extrzitimmt Enflenz, frpfi.'n , d», erprefs, extrafein, Fo» 
b-.-ikentraare, Faclifmnc'tr r, l r.d,'id^r:«:h , Fadfsieifen (wo 
nber das unter N niclit crkljr;e h'adeli/arc vtirkummt), 
Fadenfchhge (ober oui unrechten (Äte vor fiuiei^fJu-img 
eingMfldit). Fahnenfpieier, FtArrimmt Fnlluntbe, Fa- 
mikei^t^äbinfs, Fanfn, Farhadmt , Fitußhuje, Fattft- 
Jntz, tederhom, Foimhand, r(y. ;tßn<k , p,rtßellei\, FiU- 
terkloben, ütibetrolire, GegntbUjidjenßcr, de^enbU», CilrtJ- 
6rocftr«i GiasßampeU GroßuJirmaclurt Horiuräger, Ihjiv- 
i;f, Ic^i.iogrr.phic , Llcn'it:.t, Id-.l, inaugurircn, Judiri- 
d-uum, Krauji l'.vn k , l.axicrmiUtl, Lotte {i'ur C//;".ri n'/r), 



iü n f. >/(./( MiiVt/, Kircfienbujse , Kircliengefang , liirclmmu- 
ßH, Kkimttnßeit Knocke, Kodtfi^mamm, Laubrüßt Lauf- 
fdmied, Lehrkueeht, LelnTneifnun;*, Lehrprijiz, NotÄ- 
lbi«c/i^, noihpeittUch (welches doch in hochnothpciidich 
empfohlen \v.ir), Oehfe, Operngucker, vanzerfegen, Pn/- 
/(MMr, Feter -SiimonswtMf B^fimmonath, RowaobÜ, Rw- 
feasituh Rafskaßtade, VieMumdel 0. f.w. Wöm JÜ^fe- 
bauni fehlen konnte, fo fraig^lBia» XfBtOM A/fMßmH 
iiirnbaum u. n. da liehen. 

Hr. V. hat auch Toiucichcn , nach Iln. A*s Beyj 
fj)!»"! angebracht, befuitders im erllcu Theil. EinThci 
üa\ ou i& uuzweckmiUaig» wie dies bcy llo» A. felbll 
norh hihifiger der Fall Tft. Weil foll der Circumflex 

über Felge, eitlj iriu-.i ettti-tbeH und intfin bedeuten? 
Lernt luan das \V ort dadurch richtiger, oder lernt pau 
es nicht vielracbr geradebin anrlchtitr aüsfprechenl 

Hingegen i;l es zu liibcn, wenn er /. H. llrfvltät, Kc- 
pübUk, lifßde.ii, lUtrtn , fnc.'or dru; krn lal-r. Scha- 
de nur, diils t^ielc Zeicheu an vielen Orten, wo der 



Manomctt:-/, Metamer phuß; Meteor, nubilituen, L^übl'-£\; 

Kufsjattelf l^utltirnrtißer, Ocheniiidtert OroagtUangi ür- ^ liuwilTeadcr« fie nöthig hat» gänzlich Ivhicu. Zuwci> 
tUHriumdt^Organifation, Pachtung (als ein eigner Arft- len weicht er in' der Tonbezeichnaug ron Ad. ab. 

kclj, Pii/i.igog, Piinddtt-n, Pantliri fmus, paradox, Riraf- Dicfcr ZLicIiiief d-.o chgf!tends , er a'.u r dttnhgehends. 
tä te, Paraphe (vvekhcs etwas genauer hatte erklärt wer- In Anfebuiig der iiedeutuugca hat er es mehrcntheil^ 
den fc^llen), Pim^/irrt/V (u elcncs aus Vcrfeheo doppelt t>ey der Aoelnngifcheo Anordnung bewenden lalTen, 



wiederliol: ift), Part icipiu;n , P.rrtiki l, P.irlifur, p'ilJiV, 
PaßuraUheologie , Pniache , Pntniti;Jpuu , Pa\ tiJßon;iii(i- 
Jthiiu, Periode, Pftrejaclen , PlnUmtropin, Phiiiictii (fo 
lauge man nicht Uifdravlik fchreibt» iblite mau auch 



und wenn rr Atin A. sb-reht, fo (itlit m.in mrifteus, 
was er für Grimdc diV.u gebiibt hat. Er crkiurt olfo r^ 
1). EjeUiiräcke nicht durch eine Schwierigkeit, welche 
UnwiiTende iu Verlegenheit li;ut» foadcru, jetzi- 



nidic PAtbutw fcbreibeh), P&fo(p (wofiir unter Vanrh gen Sprachgebraache (femtfser, durch ein uwiOtbiges, 



l^fbfeiteht), PliUtromouie, Phlegvia, Phlngrjlon, Photo 
tumile, Plfnphoius, Ph^tsphnrfniiU; , Phi)Ui:iW..-ie , Phifßo- 
gno-.nir, Pi ißtr, Pincttte, Pinkett, PUinigMtbinm , Planta- 
gf, Pnevmatik, Po^itilät, Polioptru:n oder (wie hinzu- 
gefetzt wird) richtiger PoUfoptrutit, und dann noch cia- 
nial Pob/opt», Vc^chteß, JMffdmfit, Fttgtdtr, Pol^ 



Cgar 7.U brqueuics) Erleichteningsmlttel fOr Faule. 'E< 
nennt Wörter, die oh ae fick nie Nnorkommen; z. B. 
äurchlicgetu geradehin Rcciprocfl, uiul iiiilit. Wie Ad; 
Activa, Er fetzt llatr des Adelungifchen ;>/ii>-. n? nom. 
fing, blofs plur. die. Die Comparative und Supcrlati- 



der Umlaut nothw^fn'It^ tft.' Die fogenanotca anre- ii«iict^ Jugeadalicr , fundsm» fV^e <Ier V^t^klu uu- 
getmürsigen Zeiten der ^eicwurtcr find auch 4iinrei> drSickticb verfirbeit, fÜlr ^macbfene auf Schulen un i 
. thcinl anj;07.cipt. \^ as Wwls oberdcutfch, provinziell,' GytnnjUoi. übcr/.eugt, dafs aucli diefeu diel.eit'r 
Sprache des gemeinen Lebens, poctÜLh, erhaboi, nie- der Pli. Tabclu wegen ihrer na;urlicheu Leichtiekeit. 
drig, A'eraltet und neugeiuarht, oder feie kurzem «r- Siuiplicitat oi^d Anmttlh des Ausdniclu vonflelicli 
funden ift« findet man 7.ieinlidi genau bemerkt. Jns- 
berondre lind dfe GunpitVhe'h Yorrchlige fleirsi? mit- 
genoniident ^^'n wierler auch beurtheilr v c rden, 

(z. B. emärnfUn und bedujffm in yi^-kmtrm). In die 
Alpbsbetreibe find aber 6ft gar keine davon ein^e* 
tragen. Alfo findet man zwar CohmV»- <lur( h hiihot>: 
«rklart; aber dies W«rt felbll wird i'o Avenip, als 
SchieUboie, engetrofTen. Eben das tl^ der Fall mit 
StaatsntifwäbMmg.,' Staatskaßmn .uad ultglaubig (ortho- 
dux). Oft fehlt fowoM dasFreindet als das dafiSr vor* 



einpiÜDblen zu werden vecdieue. Allein Tollte rlieYer 
deutfcbung diefer ClafTe von Lefern geaiefsbar feya, 
fo mufsre dot Ii vor üIIlii Diupen fiir Richtigkeit der 
. Sprache gefurgt ; und lullte üe ihr ircend einen Vor> 
theil gewahren, fo inuf&tc hauptfacbUra auf eioeniB' 
ftenn .fvigi' N.ii hbil iuii^ jener lu (^epiefeudu Leichtig- 
keit, SiinpliLitüt und iUiaiuth hingearbeitet nrerdta 
Wie wenig Hr. B. dem letzteren £rfoderntf:i ein Geuü' 
geteilUt habe, davon liefern wir keine i.ewc r, 
wciflte jedes Blatt und jede Zeile liefert. Vou Spr jl b 
gerch!fl.u<^^"c NVtir, r. ß. Context.und Redeverbinduag^ .anricfatigiceiten aber, die Hch durch die F.iirertigkeit 
J}tücatejfe oüd Zurtgejuhl. 

Man fleht aus diefem allen, dafs Hr. V. Lob und 
Aufmunterung verdient, und dafs, unp;eachtet der I>ey 
einer aten Auflage nutbigeu VerbelTerungen, fein "Werk 
•uch ficbon in winer jetzigen jQeftak .aUtf .E^inpfdi- 
Uiiig-Vlftcdi^ i(L 

;|iAi.LE, b. Hendel: Phai!ns ^'.fopfj.r Fahiln, tihcr- 
ietzt und .mit erläuternden Anmerkungen beglei- 
tet von ^Aonw David BüeMmg^ 4796. XXtt.^t8 

S. f^r. R. fi2 rrr.) 
Geu ils kunme Hr. 13. durch feine Arbeifrn , die er 
.den Aafangern iu den alten Sprachen weüit, manches 
Gute iiiften , wenn er in der Wahl dorfelbcn bedachi- 



deatJfebcrfetzers.keinesweges entfchuldigen iailen, a» 
gen biar Jiur zwcy Proben Ueheu. S. n6 : Voller B^ 

ftürzung iaujt er berr;;bt zn di Zi'iclKiu'cuter. S.:6; 
Wo füllte itli eucli auf Jewi ZahlungiCajje fachen? — 
Das vcrausj^cfcliiikte LebcH des Phadrus enthalt in je- 
.draugter .Kürze das WiiÜenawnrdig^e von diefem Dich- 
ter und von feinen Fabeln, fn den Anmerkungen aber, 
weUhe den nieiiten Fjihelii bcygeiiigt fiinl , hat ilr. B, 
fu viel gegeiieu, ab ihm aus Burmanns, Orouuvs, 
manus, Jieulijigers, Scbwabe's und jSchutie's Vorrathe 
fiir feinen I'lan un^eiahr zu tauchen fehlen. Dem Ref. 
einer folchen Ausgabe ill es nicht zuzumuthea, jede 
einzelne Note /.u muftern, und ihrer Quelle naclua> 
fpürcn. .Wir haben die fcbwiecigiWu Stelleu, die uqs 



feiner, und bey der Ausftlhrung vorfichtigcr und wo- in diefem dichter bekannt waren, sufgefcldageu, aber 



uiger rafch zu Werke glenL^e. Leisler /ei^r aber nucli 
das \or uns. liegende Büchlein , ilnfs beides noch iin- 
, iner feine Sache nicht ilh So gern w ir gefteben, dafs 
^tefe Ueberfctzunp: der Fabeln . lu weit wir fie vergli- 
eben haben, den Sinn des Ürig^ina's treu und richtig 
darAellt: fo können wir lie doch weder überhaupt 
fiir nutzbar anerkennen , noch zu dem <iebrauche» für 
den fic be^mmc jft , empfehlen. Hr. B. verftläte lie 
dicht etwftt wie man vermutfaen foUt^» für das^nge> 



hier nichts weniger als.neue Aunv!arun_^cn gcfaxidca. 
So z. R. I Fab. XVI, 3, wo exuedire fcbwerlicb das 
wahre ift; XXVIII, 10.. wo Hr. B. der ErkMruDg des 
Hn. r^acob und des 15erlin. Herausf;eber> (fSS (ti ' 
fihwcigend folgt, .und tnij'cere für vciurj'n.'irn iiinuD:. 
ohne jene Erklärung durch den Sprachgebrauch zu 
rechtfertigen. Am meiden zeichnen lieh noch die !>e- 
i«erkunge.u aus» >velche Hr. fi» von Leßng und ^a^A 
ßuAdokt hat 
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Kucunirrry. SuUhurp, h. Duyie : L^hr' tnd Sittm- 
bucUiiin fiif kiiinf Kinder aMS dam liaunrs- miJ Uur^crßandr, 
W'j]ch'.-s als Pin I,L*f'--biich \\n den Silriieü ijfbr.iuthc werden 
kann, ui:d .ils V'orbiTcitunt; ;-r.iin Ka!<L iu'.rnii'. dici r. lliraus- 
gcc;cbeii von tiru'm k.ithojifLlicii LatidifilKichi»!! im Jlu'»chL:rn 
Speyer. Mit Gutheir^uti^ A. llochf. Salib. Oidinariais. 1793. 
38 S. 8- f.i i^""-) J*!!'!"« klt'i')'! Sfhiift eiithiilt.eiiie kiiri« Sitten- 
iehre in ]"r.ii?fi urd AiifAurtL'ii iiiu eillifeiIrfiietLii tnuruli/then 
ErtjMungt'n, und ciaern .ms Sprui hw -rturn beRchciidcii ..in/ia«- 
jj^. Ree. zweifelt nichl, önl"'. in l.;;;dL-rii, wo cLr Kilt'chiämui 
M>ch blof» aus einer Sammlung vou Cilaubenslelireii belUht, ein 
faklia«. Büdidcfai gvaftan Nutten Ailksn werde« jaoA ftfittüdi 



herrlich, In dem Vf. einen kathoUfchen GeiflÜihwi zu fitiien. 
der überzeugt itt . d*f« die lleli^mn ui^ju biol% im GUubti;, 
fundern auch im Thun bfR''hc. (jlctLliwohl nailTcn wir fcvi-i- 
nrn, d.il'i die Schrift i{röf»or'u Nnticn llifif.i v, urrtc, weim ctr 
\{. die M'ühn: kai( rheiifiiie l'i.rin qt'W.ihlt hnno. Es lind tun- 
lieh di»- Antwori'-'n oft ,;aiiz.i.' Seilt n ian>j, mithm virl tr. ur ru:.,r- 
lieh. Das Nachdenken der Kinder ermudtt djdur^h , ^lüd i r 
Zweck, den des •V ( errejciicn -^yi',. , »j-.hf nrol">t< iir;!viJ> vr'. ■ 
ren. Su.hc ailo der wiirdii^e Mann, wie Kec. nie;!' v.\^:ii.', 
von cij 1 J.>:i.iamen Schrift eine neue Auflage xeraiiflilün , IJ 
^tttbeu wir demMben, ^ficli der /«craii/irA«» Methode tubcdieaei. 
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ZüHKni. b. Oren, GeTsncr. FSMi a. Coaiptfg.; Ö. 

■Keiimst iKötttgl. grofabrittMiifckeo Hofinth, and 
' «rdeirtlictieii Lehrers der Weltwdslint in Gdttitt- 
, gen LehemtTefchrri'.mngrn berühmtem Mnnncr, aus 
den Zeiten der.Wiederberftellung der Wiffeufcbaf- 
tea. Erfitr Band. 1795. 406 S. gr. 

Schon der Gedaake, durch eine gen8i|e Darfiellun^ 
der Lebexisgefchicbte einiger deriiBMldKrfirdigfteo 

M.Tiuier <Ies \iericlmieii, funf/.eliuten .Upd fcchszehq- 
ten. Jaiirbuaderci, .die .eben fo merkwürdige G^- 
fchjcbce diefer 2«ii)>eri6de felbft erläutern, iind 
bey der niügllchll f^etrcueii S' liiMerung jener, im- 
,inec ciue gauz vorzügliche Riukütlit auf diefe zu lia- 
bea» verdiente^alleu .uur müglicben Beyfall; aber melic 
«b )Ao(& kalten Beifall — den wärnften Pank 
verdient die glürkliche Ausfiihrung Idiefer Idee. Die- 
fer IVind, dem noch eiu s'.rn(£c>-, vielleicht auch 
eiu dritter .fMlg.e.u -/uU,, .enthalt eine ausfühtlichc Ge- 
fchidue von .4ire</ ganE vorzüglich berü}imt£n Maunem, 
aus dem fünfzehnten und l"t.(-h''Zehuren Jflhrbundcri — 
eine (jefchichrc aus den bellen und ücherüen Quellen, 
Jus ili, ^'■'^'^^•«'"theils .aus den forgfaltig benutzten 
Schrien diefec iVl^ncr ft^bft, -oder andrer gleichzeiti- 
ger Sctrriftftelier geschöpft — in einem fo MtSrlirben 
Zufjmir.enhang , dafs fleh ilcr niifaicrkfajue LcHrr, un- 
yerinerkt, eanz iin jeoe Zeitt^u va-fetzt üebtt in wel- 
chen die^'Männer« befdoders tUüchti» ond Agrippa, 
• iiic ;;eu tfs fchr bedeutende^RoIle fpiehen. Der erße 
unter denfelbeu ift|)^()/iamt fonRai i-uMa. der luh, zwar 
aicbt.durch gclfhrteScbi ifteH , ■.\'>vi- doch (fadurcb vor 
.'vielen andere ausgezeictineijiat« -4^ ^ Lehrer jtUer 
der grufsen Männer wvr« .\re1che zu Anfang des f>mF' 
zehnten Jahrhunderts , die Werke <!es rc inifdien und 
griechiftjien Alterthums aus dem Sranbe hervorzogen, 
und die Vettern nnd heflern Keoutniire über ganz Ituieo 
.verbreiteten. Er hiefs , eigentlich ^ifn-'m i'J^ti".j(T!tino 
und wurde 1353 zu Bjavemia geboren, von welchem 
feinen Geburlsorte, er auch den obigen Namen erhalten 
häk AU>n.^i9eai!erflep ^Lehrer. dem-GiynimciikerDc^ 
nat^, dem Pdrärf* ennpfohleq , wurde er in Itiirzem 
der Liebling dicfrs ^nnfsen Wannas , dt i' dii fcn feinen 
^^gling fo , behandelte , als ob er -fein Icibiic-her äoh^ 
«wwefco wäre. Die Zeug^itTe» die .ihm P«!trardt io 
Briefen an leine Freunde ijici)t , ond die der Vf. in (ge- 
treuen Aiuzügeu «uitihciit , beftutigen diefes nu£ das 
.TOlIk6a|i9eofte. -Kur war es für den guten Petrarch 
ftbr tnor^. dais feinem Zögling, den «r fo fthr lie(h 
A. L.Z. 1796. Erßelr Band. ' 



(e, die Luft anwnnrielte, die weite Welt zu fe&e^. 
Petrcsrdt befclireiht i;i ci nein Brief an dcnDoiMUwr f^iue 
Wanderung, die dciii jungeuMaun nicht nachWunf..^ 
aujüel, und feine Rückkehr. Doch dauerte fein Auf- 
enthalt bey dein Petra) Ji auch diefesinal nur kurze 
,Zdt. £r verliefs feiueu Woblthäter abermals uqd 
'irrte beriun, fo dafs man nen eigeprlicfaen Ort feiiwa 
Aufienibaltes uicht mit Gewif^heit angehen kann. 
viel ift richtig, dafs er.eudlich eine Zeitlang zu PaduA 
und nachiwr tuFlonttz eelehct habe, an welchem lea- 
tea Orte ^auch, nachaem er vorher eine ordentlict^ 
Lehrftelle' von der Obrigkeit dafelbll erhalten hatte, 
zwifchen 1413 — 1420 fiarb. Die folgende, von de^p 
.Vf. fogenanute Kurs« — aber doch eben fo ausführliche 
— ab TolirundigeLrfreyrftr/rArwftiM^ rfrrl^cAlrii, Bt- 
urtheilung ftiius CharaUcrs und ffwer Schriften, nnd 
üejchickte feines Streits mit den Cittcsgelelaten in Colin, 
bot deuiielben frey lich einen ungleich reichlithern Stoff 
au,- ficb über die Gefcbichte des Befchluflies des fünf- 
zehnten und des Anfangs des fecbszehnten Jahrhun- 
derts zu verbreiten. Denn 3iiher Lutlieni uadErafnmt 
war wphl, wie .der Vf. richtig, bemerkt, kein anderer 
Gelehrter, der auf lein iind die Iblgeaden Zeitalter {• 
mächtig gewirkt hätte, nls R.'ttddin — keiner, aus def- 
fen Leben uiau den Zuftand der äi.huJeu und aller 
Winenfcbaften , die Sitten und den bfynabe unglju^ 
liehen Uebeciputh der GtißUdikeii, ( unter welcher die 
DuminiktuKT eiae , diefem Orden zur ewigen Scban(tp 
gereichende, panz vorzügliche Rolle (pielioii ) den au- 
jungenden eruiUicben Kampf zwifchen üeio ueueu Lii^C 
und der allen Finftemiff, die wohldiätigen Einfldfiv» ' 
der fich immer mehr ofienbarenden und verbreitenden 
Wahrheit auf die bitten , und die letzten nothwendl- 
gcn Vorbereitunjjeu der glorreichen Reformatiun fo uo- 
fohaulich eikenueu köunie, als aus dem Leben Reucb' 
Mns. 'Daher kam es denn auch, dafs (ich mehrere 
Schriftik-Üer mit Rcucidins Leben und Vcrdienften be- 
fchaftigtcn, die der Vf. auch anführt, ob wir gleicln 
unter dcufelben den netieftea Biographen deflTelheo^ 
Uli. V TOi. Sifittunrr in i tuhin^i n unj^ern verniifst habm. 
Ungeachtet der Vf. feinen liauptzv^ eck nie aus den Au- 
en verlor, fo ift ^och viobl kein wefentlicher Un}-' 
nd aus dem Leben diefes ^bfsen Mannes onberühft 
geblieben, fogsr ißt manches, ans den forgfaltig b^- 
Dutzteo Quellen, in ein bciTties Lirhc gefetzt worden, 
wohin j^aiV^ vorzügiicb die Gefcbichte des Streits g^- 
li6rt, oen ReueMm den CtiUimr Theologen gehabt 
hat, der nirgends fo ausführlich und fo grundliih als 
hier erzählt wurdeji 'i(t. Einen Auszug aus dem Leben 
deflelben zu liefern , gemattet uns der eingefdiränkt^ 
Baum diefer Blttter nicht. Doch köna^ .wir nlcbu( 
XJ ffn " * . Digitizec L u«. ^le 
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umhin, flas c^pivif^ frhr rirhri'^e Urtlicil des Vt'. von 
•KeudtUns Vcr<neiiltLn ii;ui Vcrirruisgoti, wie er lieb 
ausdrückt, iniizutheileu. Auch der aufrichtige V«r« 
•hrer der Vtf dienlie Rtuchh.is kana es ficti ukli) Vcr- 
bebteii » dafs er viel weni<ter gut deutfrh fchricb , nls 
Virich von Hutten, oilcr Lu^'u-r ; (la(s leine lafoinift he 
Schreibart, weder fo rein noch fu richtig war, aL die 
ftm&nrmMJ. AirrkuU, Hutten und I^ltUinclithon — dofs 
■mpr allen Werken lituchüns kein einziges ilt, welches 
*CDtvroder um feiner rchunen bprachc willen, oder we- 
'gen der vielen neuen und wichtigen Wahrheiten, die 
es enthieltet noch jetzt gelefen würde, und gelefea 
'tn werden rerdiente. So grofs ölirigens der Nutscn 
war, den Rruditi i durch die Erven kuii;; uiu! fchnelle 
Verbreitung der bebruifchen Sprache Itiltete: fo grofs 
war der Schade, den er dtirch feine beiden Schriften 
'rfp vrrbo mirifico und de arti- cabbcfVßka anriclwcte. Denn 
diefe wnreii es vor/.uf^lich , welche den fogcanunrcii 
höhern Künllen über ein Jahrhundert lang, teibft uii- 
. ter den Gelehrten viele und eifrige Anhänger rerrchalF- 
*ten, und vieles ztit Verbrettung und Ethaltung des 
•«jagtfchen Aberglaubens im fcchszchnt« n und (ie- 
'ben/.ehnten Jahrhun-lert beytrugen. Eiuigr Hemer- 
".'kbngen, die Rer. hier bcyfilg'eu will, werden viel- 
leicht dem Vf. nicht unwilikonunci) h \ n. S.^r. wird 
. in einer Anmerkung einer griec hit< km (.Irainmatik, die 
-Kmcftltn herausgegeben haben 011, und feines Inteiui- 
fcbcA Wörterbuchs gedacht; jene iü aber.nie imDruck 
' crfchicnen , dlefes aber anter dem 'Titel BrevUo^us, 
' öfters, und meiftens rait des (iuarini l'eronenfis kleinem 
Tractat de arte diphthonfrandi , oline Revchtins Namen 
'gedruckt worden. S. 62. Rmhiph Agrimia ftarb ftboit 
I4{{5 und alfo konnte ihn Rtuchlin 1497 nitht mehr 
. zu lleidelbern antreffen. S. 65. Reuchlins 149g zu Rom 
Tor Alexander dem IV zu Rom gehaltene Rede, lirfs 
' Aidus in eben diefcm Jahre zu Vene^g drucken. Die 
' kleine Sdtrtftdr Artrpmird^ainlj, deren S. 69. gedarbt 
wird, \\iirfle Uhun 1504 7-u Vjnnhrhn iredni'kf. Die 
, S.^^a. iu der Anmerkung angeführte Schrift bat fulj^en- 
'deft fitel. 5. Athamßn$ m Ubfvm PSa^manm mnptr a 
■Sotttme RatMiH iiite^e titmsLitm, Tmbil^gne i^i^. Die 
Zueipnunu.^lchrifi ift darum bcfonders inerkw ürdig, 
weil er in dcrfelhen das 1514 ■^t'ie I^urcurii X\iX. Meit- 
ßsßhrtii) vun-<ier ConirnttLcu zu SpeueTt zu /einem 
Beften gefällteVnhettt» eiim/o abdrarken lieft. Nwrb 
mufs Kr< . bemerken, dafs dit> (aiinntli: hc^i Pf.-ßrrh'rn- 
Jchen und Reucinini Ii Ii n «ieiitfcticn Sc hi ifien in den Pitu- 
zerifchm' AviUiUti der dttttjchm l itt: 'tiir ausführlich be- 
fchrirben worden fi .d. Den Befchlufs diefes Bandes 
inacht von S. 213. bis zu Ende, eine eben fo gnindli 
che Abhandlung über das Leben, die Scjirijten und i er- 
dtevjie mm Himriih Conekiis Agrifpa van i^cttesheim, 
der, obgleich nicht feines Einflaffes bil1ber,>den er atff 
fein eigene- und die nachft'lp.f tiden Zeiraher hatte, 
doch wegen der Abentheuerliihkeit feines Genies, fei- 
nes Cliarak'ers nnd feiner SchickJale, w pcn der Ver- 
bindungen, well he er Itiftete, w egen der Fehden, wel- 
che er führte, wegen der j,eh(.'imen Ktinfte, w elche er 
lehrte und üLr?, zu n irerkwiirdij/fteu Gelehrten in 
der cfficn Hii&c des iechsiehatcu Jahrhundert» gehör» 



tc. Einem fo gar fondefbarf u Manne konnte ej juih 
nicht an Biographen feble» , die der Vf. , wie leidtt tu 
erachten ill, alle kennt, ><dafs ihm der beriihaita'Naa- 
(Ui in feiner Apologie pour les granis tiommu Jo^n- 
ttes de M t^ie , einen eigenen Artikef gewidmet habe; 
hatte vielleicht tloth auth bemerkt werden follea) und 
dt;n verfcliiedeneu Werth derfelben beiiitnnit. üik 
der Vf. die ArbelT'eines Chrifliur (warum nicht lieber, 
rinfs Ci.iiil?) für unbedeutend erklart, inucbte vid 
leicht nuiüt hem Lefer , der nicht weifs, ups der fd. 
Prof. Chrijl in Leiyiig von diefem Manne gefchriebtn 
hat, aiifiallen. Ree. tiAlt es aUo nkht für übcrfliibi|^ 
hier zo bemerken,* daft der fei. Chrift nichts weniger 
als Biograph des h-^.lppn habe fe\ii \\ edlen, foodern, 
dafs er iu deat rotiinjiheft Actis blufs einige . \niuerliou- 
gen Aber denfelben-mitgetbeih und in den Isocubui aa^ 
d'mit . fciii'" Geilaiiken uIht da? Hildulfs delTelben ;dis 
CT fclbll III Kupier /.u Jicduii verfuchte,) gefagt haix-. 
Defto reichhaltiger und befriedigender ift nun freyliiL 
'dasjenige, was der Vf. von deiufelben fagt, dasgrefi- 
teniheib «tis deffen Sebriften und «ns andern fiehen 
Quellen gefchopft worden Am Etide ift noch ein 
Verzeichuifs der gedruckten Schriften des Agrippa, fr 
%vie derjenigen, die nie gedruckt worden lind, uri 
derer, die er zu liefern die Abficht hafte, be^i^efü«: 
worden. Zu dem erftern konnte Ree. \ erfchieJew 
Zufhtze mittbeilen; er nufs es aber, um nicht zu weit 
läuftJg SU werden , bey /olgenden >yenigen Benefkn» 

§en bewenden faffen. Diele betreffen befendm zm 
ammlunj^en der kleinern Schriften des Ai^ripm, 
Ree. nirgends angezeigt gefunden hat , und oie fol«- 
lieh unter die grofsten Seltenheiten gezahlt zu werden 
verdienen. J)ir erßr, die 1^32 Menfe ^tm in >i. ia 
Coln gedruckt v\ürde, enthält folgende S< hrittcn <lff 
Itlbeu : De nnhihiate et pmecelUntici foeminei Jeinu f.r- 
»oßittatio citm Sah, Cedümeti etc. De faaram»jmatnmh 
'mii. De MpUd ntlam cognofeendi Dam. Dthtrtäb 
gmf'Jis thtohgiM, Dm origtnali prccato. Rehmen oA- 
ic» /itv pcjiileittwm»' Sermonrs duo de vila Mr-i-i^icMt 
de un etilium rUiqmiarvm. Den Befr hluf"; machen einigt 
PirirtV des Aqrippn, die auf dem Titel nicht aa^ezdiei 
worden lüid. Die zurylr, welche I535 cbcnßllb nl 
t / 11 in g. gedruckt worden ift, hat folgenden TIkI: 
ü. C. A. , armatae mibtiae tquHis mmiti, «ttnuga« jvis 
doctoris, facrtie aufareae majfftnHt i eottfXRs el'ardi- 
vis ir.J'.cinri; Orctiunti X. — Ejnsd. de dv.-'Hd COMBS- 
tuiiie Ctiruli l . Inßnriula. Ejusdtm, ac alvjtum Joeto- 
ntm viromm epigr'^mmata. Beide Sammlungen bcilm 
Ree. felbtt; fo wie auch eine bisher unbektinm eebHfr 
bcae Ausgabe von dem apocrjphifchen LibroiV. 
ocailta phitiifui^hic , Marpurgi l^jp, woraus ethellff. 
dafs diefc Scnrift fcbon viel eher, As vierzig Jibf* 
nach dem- Tode des Agrippa zamVorfrhehi gAoBnnea 
fey. Von dem fo oft gedru( kten Buche Jf ii:itrii'.u 'r,f 
et vanitate fcientiarum befitzt Ree. jene Ausrjbc, »i'- 
chc auf dem Titel hat: Fiatdehat ^0. rratl A'i^ 
MDXWU. Mn,J^ Septemhri ebenfalls. Es ift dideH« 
aber keine andre, als die, fo auch ohne die Woilf^ 
F.xcMnt. ^o.Prarl. blofs mit Annö MC XXXll 
Septmbri vorhaadea iü. Jene Wone SiKudMi f^'j 
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jfind n^ujc fichibar, nicht ttnler lUr Preße , fondcrn inif 
derlinnX walirfcheinUdi^r Weife nur auf eisige £xeia> 
pliic g(;drü«kt worden. Möchte uns '6tiA der Mr^h 

j;r' niihr nur noch mit 7,\vey, foutlcrn mit noch 
.\iel inehreru Banden fokher Biuj-'raphifij befchtukea! 



TuRiNöFV, b. liecrbran'Jt ; 
hann Ofia-idei s , Coüilllür 



; LehembtUhrnbung |7a- 
ial - untl Kirchciiratbs der 



Köiiif^c von Schweden und von Pulen , Geheiincn- 
." ' (»tli« d^s Ueraog^ von Würtenibers» vormund- 
. '.fchaftUctien Rariis der Prinzijtt'voh- wifrt^mberg; 

Tlettors des würtembcrgifcheu Conllftoriuins , Viii- 
. taturs der Uni'.erritat Tübingen, Prälaten des Klo- 
Iters llirfihau, eilten Afreffürs in dein engerfl 
Auiftbuis der Landfchaft, auTserordeutlicheirGe- 
. faudien an vielen Hufen ."auch eheraaligeo Kriegs- 
ratbi, OlierkriegscominifTarius , Generaladjutanten 
und Commaudanten der Stadt und Feftung Tübjn- 
. .'gen. 179;. XS. Vorr. 134S. gr. g. • 

Der Mann mit fo vielen und fieceroj^enen Titeln, 
•deflen Andenken hier erneuert wird, weil er vor un- 
gefähr 100 Jahren 'i'übüigen vom ünterjang^ rettete, 
den ihm die Franzofen drohten, war ein Abkuinmling 
V9n dem bekannten Andreas üßanäer, fireiifüchtigeu 
Andenkeus, delTen Scbitkfale, Lebren und Me\nun- 

Kn, um welcher willen et Ntbnüterg veriiers 'uua nach 
eufsen zog, bekannt geuuft find. Durch den Sohd 
defTclhcn wurde feine Familie in das würtemberger 
Land verpflanzt — uud von diefer £iilhSvUller ta fei- 
aer Gefcbichte Wflrtembergs das richtige Urtbeil: „ich 
„kenne in der ganzen theologifchen Litcrargefchichte 
„Keint,- fohhc Familie, wo der Vater einen noch immer 
„grorseru PoUmikit zog, als er fclbft war." und bey 
v/eicber die aofehulichilen geiiUicben Stellen in uoua- 
tert»roHiener Reihe fo lan«[e trbUch geblieben find. Un> 
ftT ^'ih-r,::i Oß-.ii^fr wur.ip x6)7 7.n rnbinge» geboren, 
MC u tnVxvr :JfohannJi{ m'Oßander , Kanzler var, <]em 
er die üeße £r/.iehuug und erfte Geillesbildung zu dii\- 
kcn hatte. Nach geendigten akademifchen Studien 
iTiav hte er fchme Keilen , und diefe verrchafl'ccu ihm 
nicht nur gute nekanntfrhaften , fondern :.uch die Ge- 
.legeubeitf fkh in der Folge fo merkwürdig au^zuzeich* 
nen. Anf einer Roile nümßch, die er nach Stadt 
ntachtc, wurde er tlem Getieralfroin crneur von IJre- 
inen, königlich - frhwedifchen Feldmorfchall und crfteti 
Reicharsth Baron Horn bekannt, der ihm den Auftrag 
ma' hte, fernen Sohn, als lloftneifter , zuerll nach Tti- 
biHgt-n and dann in auswärtige Länder zu fuhren. Die- 
fes gefcbah auch wirklich. Ofiafui«^ be;rlettete den 



vf-ar, an ihn, mir der&itte dteSradtiu retten. Mit welch 

Jrtücklichem Krfoige dide* gcfcheben fey. das erzähle 
SloerapV febr weltlSafUg. Von diefer Zeit an 

wurde 0/i;i zu den wichtigllen Gefcbäfteo, die frey- 
lich mit feiner eigenflithen lleftiramung fehr contraftir» 
ten, gebraucht. Auch ih der Folge, da die Franzofen 
'das Land g<^rauifit hatten, leilbne er demfelbes bsjr 
den Durcbraarfchfcn der Freunde, die treneÄen Dien- 
fte, und w.ir immer alles, was man haben wollte, bald 
Kriegs- bald MarfchcommiiTarius, bald GeueraUdjutaoc, 
bald Abgefaudter. ' Im J. 1693. «Is die Franzofen in 
das Wiirrenii'crf^ifclie einfielen , machte nwn den tiibin- 
gifthen Profeflbr, der iffdeffeo wiedifr zuHaule p-nve- 
fen war, VbflMUtteen gehalten; auch das Rectorat ge- 
führt hatte, zum Commandanten der Stadt. Eiullich 
wurde dem" Krieg durch den Ryswickifchen Frieden 
ein Ende gemacht. Im J. 1697 erhielt er die Pralatur 
^ Kunigsürotm, u)h1 1699 die.zu liir/c/tou. uud^i7C8 
Wrde er zum Oirtetor des Confiftoriums und zum Vi- 
fitiitor der Ulli. crfitätTübIngcn ernannt. Da irnn fei;:e 
GefchIcklicLkert kannte, wurde er zu vielen wichtigen 
StaatsgcfcJuften gebraucht, und von feinem Furlten 
neunmal nach Itatien gcfchickt. Ein anderer grofsor 
Rcichs/ürft fchickte ihn nach DanemnrK Sdtweden, P(*h 
kn und Preujsen. Karl der XII hielt fchr viel atu ihn, 
uud hatte ihn öfteri bey ficb. In dem fulgeudeu fpa- 
nifchcn Erbfö^ekrieg leiftete er föioeni VateHende 
aberxnals die nüt/,lichlleu DIeulle. Seine, letzte wich- 
tigite Gefaudfchaft war die nach England, wohin ihn 
der Herzog i7:: i in dem 6sften Jahr feines Alters an 
den König fchickte. Er war mit einer Tochter des 
tübingifcheu ProfelTors Elias dmernrius verheitatber, 
mit welcher er einen einzigen Sohn Ji h. Rudolph "ieug- 
te« der ProfeTTor der Theologie da.^elbU wurde. Die 
beiden Söhnen die diefer zeigte, ftai^eä, ebne Kinder 
zu binterlalTen. Er felbftfiarb im J. 1-34. Und die- 
fen Mann ( fo klafft fein Bir>f^r;i;ili } nennt die politifclic 
Gefi^Hi'-bte gar nicht, oder cluch nur mit we.oig-W«r»- 
ten gelegenheitlich, keine Archival.irkuudc bat feinen 
Namen aufbehalten, und kein üeukuial erinnert den 
Enkd an leine groften VertlienAel 

:/ VERMISCHTE SCtiKlFTEtf, , 

Ohne Drurkort: Dos achtzehnte' fftäirlinndtrt ; cio« 

Gallerie hiftorifcher Gemälde. 1794. II Bog. g. ' 
Ein alter vier und neunziger Greis erzahlt, auf dem 
Schbchtfelde bey iiochlicdt oder in der Nachbarfchaft 



jungen Horn noch TUbinet», und machte fodann mit ' fitsehd, dieXhaten unftn Jjüirhunderts, .und gebt al- 
demfelben durch die' SroWeiz 'efa« Reife nach FwMlb- « ^ - - ' ^ — m,^^«^ 

reich, .wo er fii h 7.u cy volle J.ihre aufhielt. iS'ach fei- 
ner Zurüikkuna wurde. er i6S6 aufserordentlicherPro- 
fcHor der hebraifchen, und bald darauf nrdemiicher 
Prof. der griecbifchcn Sprache und der Philofuphie zu 
Titbinge». In dem Jahre 1688 brach der Ivrieg zwi 
fchcn Deutfchland und Fr.mkreich aus^ Die Franzofen 
drangen in Schwaben und Wiirtemberg ein, und rück, 
ten auch nach Tt^agm vor. JMmu vnoätt &ch alfo. 



les das Orofee durch ^ wdchea. sur Aoabildong dea 

Imcr.fi hli( hcn Vcrft.indes , zur Erweiterung unfrer 
Kenntuiffe, und zur Vermehrung der Aufklarung ge- 
fcbah.. Er ift nicht übel unierrichtct, und zeigt befon. 
ders eine grofse Belef<nlieit in den R^ilebilf hroibun- 
r.cn, und den Wcrkeii, die in die Natiirkundi.' und 



>»eturßefchichte einfchlageo. Vernünftig und £;ut lind 
auch ^ftine Gruudßitze äber die Reliraonstoleraoz, und 

_ . . die neuem KirchenverbcflSeraneegl Seine hiftorifeben 

da er alfein i^^T. der frauAfifcheo Sprache vichtig Bemerkungen find ah« flbwaB flhfltflfeMiri|i , hin und 

ü u u a - : ' iJipiz^ wieder 



le 



«rfeder fUdarlMft, und Tott. flbeif ri«l>eiier Lob«ser|i9T 

buDgen jetzt lebender Re^^enren. DicSi.bri ibart ill Uher- 
atl gezwungen, und hafclit iiaih aufserurtleiitlithfu Aus 
«Ixflcken« als : S. 65. gekoftfr Hohn der Aufklärung ; h. 9^. 
htifsgmeintn- Dsutk; fallt bald iu das fufs- taudelu'l'j, 
bald in poinpbafcenScbwiUft. Folgende Stelle >virdaui. l> 
^gleich ein Be^fpiel von »Jeu hiliorifchrji rrrlieilijj 
•des V£ geben: &.173> ..Katharina il , «ioe Uerrfcbcriu, 
Vrie dieMeafdilidt noch keiue hervorbrecbte, ift.^jQS 
die Schweilerfcelc Frie<Iriihs des Königs. Ein/Jg« 
wie diefer, Ueht He da in der .Si hopi'uu^ üuttes, und 
•Ult* wie er» des Staaugebaude von I^uropa, dafs es 
nicht von SiMtmeuchkro ileiaeu AogcLp ßßtit- 
fen wird.". ' * , \ " 

HANNOVF.n , b. Rttfcher : Triifilifctic Philor'.y'i'r für das 
hauüicbe und eheiichc Lehen etc. von kr. durch. B«- 
mOm. LTheil. 1793-^169 5. HwiL 1714. 

44> S. 8- 

Hr. Ijj-fkftri», der in diefen zwey Bänden . „das ßcftft 
„was euiijie achtzig his neunzig unfcrer heften in- .uüd 
„auslandifchcn^ altern und neuern 5» hriftftoller und 
^chri/ülelleriunea in ihren ^chrüteu zerilreuet. üu- 
„m und WaSfim fiber deahiucslicbe und dielich^ Leben 
MÜehficbfat geftinmelt, .und in da Xianzes «iner 



„Itandspliilufophie georfliicr Ji3t." glaubt durch dieTe 
jCollt:«. caaeen „die Aulinerkiamkeic leiner Z^itge.aofljfa 
^wieder mehr auf .die büuslkfaet^cfefeiigk^t — diift > 
„eigentliche, von fO Wenigen gekannte, «Ählte vfik 
„gefuchte Menfcbenbeftiiumung — zu idnea, ihr Q«. 
„fühl für den hubeü Werth diefes ib fehr verkanaiea 
4tO(i«r yetj^tatjilafligten GlütJLs .wieder reizJucer juid 1|. 
;,beiidiger zu machen , ja ihnen zugldrh die Wittel es 
^zeigen, \vt>durch fio zu feinem füfseu Gcnufs ^eha. 
...gen und wie Jie ihn in fcinci- Reinheit und fülle fidl 
..bewahren kunucu.'* Dafs der Het'ausgeber diefoi ed- 
len^ wol^thäfiSiBn /^u'eck ,erreidien möge, wird mit 
jftcc. jeder Mell^^heofreuIld wönfchen, .obgleich niiht 
zu erwarten ill, d.ils die Excerpre aus fo vielen und 
^aaUterley^ScbrifiAeliern von gleichem Wetthe leta 
/ollen. 



']||[onfblg^den ^Axlbafk ^d y>wtfe tt oi ig« u\atiateBei: 

■■ Bftunvao, in d. neaen aked. ^ucbb«: Tkuhtm^A, 
von Heim-ich StiUing. »tat ßd VJ$4. M$.S. ^ 
(t Rthlr- 4 gr.> . 

.LomoM : LtUns amx Ff«mfois par taatmr jks jkum 
3 Xome. X795. ^68& t* (sop.) 
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GcaonAnt^ A4to. bi darRcngftfdwirBiidilr.: IV^/Jf» 

• Tanickritte dn .Har.A<'s zwijcUen GroJ/briUtmütn und Chi»a Mt 
VlZif, VwM.C.Sfrtufil. t?95- siS. g. — tinmjMmt wtr 
wiadc« Schrift, Axt Am Aefulut aus den iMticAan , aiiCMrEHf. 
'land reltenen. Actenilikken enibält , und ieut- dui;at Lwi tf)«» 
citirtney's Reir« luch China nocli m^r jrnter<!f<!,beiMinlnt.' .Die 
Materie führte den Vi", uierft auf de» Hjiidd vor 178.4» der 
« Oll feiiarEiitllchunÄ .m kurz i^t l'c hildi rt wird. Vi n di.'ni fllüA- 
lik:htn F.rfo!<i-, den dif i"'S4 «eijibeiic <'omm'.it«iouM«.tc für 
d-o britiiiVh« 11 H»i!df! !!, -t.-. hjt zw.<r l.lj.üiijt in feiner und 
Bui'ch's H,it,(lln:ii:«-oib;iQtiic;s IF. I. j. Nochriilit u'fCi-bcn ; «llpin 
WS'; dielVr ci.ivon am i-^y iLlirirb . ni'iü /H'tiuvci.iiit} ßoiTen das, 
was Spr. 1705 f<.hr<;i!ir>u i>i)iiiHe, felir 'iiivu.lll.infliiX ff)';i. iJurcIl 
jene Acte »it li'.'r li/ricli:i.iiid''j mit ^hl^; , <1i'^>. d- n lü - i liin- 
difthi' OflV'.:fi hafc (Tif.ihr '.ii't, difTen vorJirhr')rtou '/.•■'■Kll, dt-s 
chinf liü li.'ii liaiidfls um .-nl: iln ii , c<i'>^ .iiif.H'h 'ln'H , r.cr Dt hit 
de» Tbe«s vermehrt, urld der l'n-i'. den d»t Publicum d.lfnr 
bezahlen h.it , pefnnkcn. Der töduiche ötreivii den ii.an dim 
.Schleichhandel verfetrte, bfftaiid diriiin, dafs innn d('i Ihce- 
«oU üb<n- di'j IfHIfi«? i-criniudcrt<?. Das dadurch in dm Sio.K.i- 
cinkiinftoo cniflehende J>eficii wurde dnrrh eine npue AuF.a^t 
'auf die Jffitretr ^dedit. Die i)ftindif«:V.Com;>affi)! • -j London 
•fuhrt ieitt ihrvii Handel mit 9a Schiffti» , w rlche zufnr. meii 
•Jl,ooQ Toidien Laduoff halten. Davon fn d iV:t 1784 i.il.rlich 
H.IS3 ^fdr den chinenfchen Jlandfl beilin:mt . ,da vorher 603p 
Tonnen binläni^ich waren. Sie hat feit 1784 brMiah« 140 Mil- 
lioma P6u>d11ica veritaiift, jihrltdi «m m MAlioneii .ffundp 
ak raebar, .uad- van.dnn .» ii tgli fttn Tba»^ M .«*» .a 

I I»'.. . . ■ . . • • 



.SOilfioiMO Pfund« «rfdcr ausgeGUnt. Oer diincfiCcba Anctiia» 
•nsag .vni war 2^.4/00 Pf. Sf. "tar J7»ii9,eeo Pfunde Thk 
SOOkCne'Pfnqida Seide, 40,000 Stildi Nankin . «iid.«ini(eimii|» 
■andtra Attikel. Faft uiwlaiiUidi.rclieint .es, und d»di iß e 
.eine Thatliiche. daft die londoner GefeUfdufi an briitikka Tt- 
brikdtcn ' mehr nach China, als nach Indien fchjckt.' Dtak 
1794 wurde, nach China fiir tfoo,ooo Pf. Sterl. und nach IwiKii 
für 400.000 Pf. St. ausgeführt. Die I riuifch-n WoUenwiarea 
•w^ratn zwar mit Schaden verkjiutr ; die Gefel-ühaft aber feta 
doch die Ausfuhr i'ort , ^ur .\ü|riiunicrun(|[ der ;Mauüiic»ui.ii. 
ZiipIiiVliffi wird crfl ftii 178g nach Caiuon expoetiri, wc- 

tcy <'ii- ("-f . r.fch.üt s r'roci'nt i;e-viiini, und C;irnw.»n alleji're 
eimn \'ui(h-i! vi.ii icx>,coo l'f. St. hJt. Der Werth der bri-'i- 
fchen \N aareii , 'iie nach China cxporiirt werdi-ii, war tur ^»^ 
^et^u• Jahr i!uf 6.26.000 Ff. 5f. beflimmt. Wtü aber dirfe .- .o 
Aii>^*'it chineßfclier VVaarcn nicht hinreichen, To hii mjri ■ i.ti 
tiber 500.000 l'f. Sl. baar ausr;cfc}iickt , öif Jahre 17^0 u. 
aivs(;''nomtnen. M.m hofTt, li' rj;"i ii In n Jjhre in der Zukurfl 
noch iTu-hrcre :'u erlebc-n , wuil dir l'i bi'rr;-Si:l> voii d*n EJs- 
kiuifti-n III JV'i .:sIi M zum .\iikauf d. r chmrlHcht II l'rcri; kie t' 
iftii ancewundt wird, und mit..der i^it -iiocii «rr»f<fr .At-i'-s 
iniifs. Europa , das bi»ber in Jahren blofs fnr Tiii?« g!. ''il- 
lioncn Tli.iicr in China ..lusfEeReben hat, wird durch, dicftn tt- 
nal ni^hi mehr '.fsJche ungeheure Sumnien verlieren, nrd £ie 
Leitun? , die die^Britten di«f«n Handel geftbcn bskcn. — ^ 
dert. dafsGoM'^iHiiSabarttCi» aefar in AM " 
fPhiaa firdman. ' " 
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,f b» Bachnuinn u. Guadermatia : llerro vo» 
AiKtnÄat^t Ricters des Ürdeos vom h«il. Mich^et 
und damsligen crrteu Bürgenneifters zu Toulon, 
i merkwürdige NacUrichlen von der Peß i» Toulon, 
•« weklu »m^o/tr 173 1 dafeibß gewüthet ttat. Mit bc- 
MtrnUen Amterkungm fär dü Naebhmmu^ciuiß, 

■ i Aas dem FFauzfifir<%en «OwfGrtzt vonAia^' Ffm^ 

■ • hnrn Kniggf. Nebft einer Vorrede von D. ^0*. 

Alb.Hetm: Reimar»s. 1794. XCIl tt. g. 

tn 6er Vorrede hat llr. R. die Benaerkungen und Vor-i 
t'chhge der vonu-hmlteii IJeob.icbter über dteAbhal' 
Mtif^dM Flefie>>'tL-s , und die Erllickiini; deilelbcii. 
Wtttft'WfekwflulebtofeD oder1ebendt£caK«q^cratMf* 
ter. ' fo'^e {ftHsr (hsjeaige , WM ,m»n hvfm Aadbndi 
der Peft 7i:r KrlH. kung und IlemniUDg diefer fiirchter- 
licbeu Seaibc thun k^aa, zuCammeogefteUt« uod ge< 
xoigc, -welche Vorfchüge mehr, welche iniuder au** 
/Uhrbar hod. Zugleich hat tr über die Natur der Seu< 
clMailoff« und der vou Uiuen abhaagenden.Krankh«- 
reu fo viele uud vortrefflivke Bemefkungen gelief' rc, 
4»fs tVieie Vorrede ab eio Uta »ichüger iicytrag zur 
Theorie und Behandlung diaTerKrankheltmi aogeTolien 
werricn kann. Die P«ft, welche über die See kommt, 
de&'leicbea diejenige, die durch Waarea aa einen Ort 
f^atncht wird, fev fchlimroer, ah die audere. Die 
Quaranraine der Seefahrer kooHe bequem abgekürzt 
werflen, weuu nur d^e Leute nicht anders, als weun 
Üc auf da-; forgtiiltigfte gereiiiigi worden fiud, aus dem 
Schiff gelafTen werden. Hha. &y itbcrhaupt bey Ab- 
haltung der Peft aaf der einen Seit« so voifiditif jiuf 
der andern 7-n unvorfichtig. Man glaubt dcnLiödpär- 
fen zuwetlea zu wenig, den Seepalfen zu viel. Wie' 
kMa clet Coafnl in der Levante , der in dem Seepafs 
beglaubicr, diePeft fey nicht in feinen Gegenden, wif- 
fen , ob he doch nicht in iri^e iid einem Winkel der Stadt 
i-lt, und ob nicht an* did'etn Winkel Waaren in das 
Schilf geladen worden £»4? OasJ^düff, weiches die 
Pcd nach Mar(eille brtchtt, halle den bellen Gefttnd- 
heit^pa'.i , jui ! d ich brachte e* Tod und Verheerung 
in die btübeudite Proviuz Frankreichs. Da fich daa 
Qift der Peft anr durch unmittelbare Berührua; fbct- 
pflan?.t; fo wird die Seuche fi. her nhj»i' halten , wenn 
iiian nur verhütet, dafs kerne unt dein Peftgift ange* 
Heckte Waareo oder Menfcben an den Ort koram rn. 
Der Vorfchlag , den man gedian bat, ein nüt der Veft 
angehecktes Schiff nirgends tanden zn laffeo , ift {nrau- 
fam, und weil die Mcnfchcn mit iJcin Si-liilT au Scrruid 
ImAb nod ikb-iw Land verüeckeo kunooi« aucb Ütkf 
r ^/L l^'Z. 1796. EmI^ Bmd. 



MenUkh. * Von 4m Weyett dfe Peft aftuMear 

Das Wafchcn tilge felbft das fchon der OSrrfläche mit-' 
get heilte Gi& aus« weuu es nur bald vorgenorame« 
wild. MwA«»*** Snchen Cetzea die Europäer in der Le-' 
vante bIo£i der fireyeo LuA aus , z. B, das Brod , und 
halten ilch dadurch geflchert. Das Rauchera. Es («y 
etnerley, womit es gcfchehc; nur muf. .illi ?, w^a »e- 
ttaxinett wird» wohl gdOftet werden, damit der Raock 
überall durchsiehen kann. Die Peft rcheiat^ wenn fi» 
ihre Perioden darchgewiirhet bat, von fich Telbft auf- 
zuhören: dem) wie wäre es möglich, dies Gift, wenn 
es Tich weit verbreitet hat . r.u erfticken, falls dadeltH^ 
wie die Pocken, nicht mit der Zeit von ilch felbil an«' 
fteckend zu feyn aufhörte V Das Prmäaiis obßm ift hej 
der PeÜ befondcrs wichtig ; und doch lehren es dieQe*' 
febicbtea So vidcr, belbaders altcnar, Peftfeacbeot-dafii 
AcBie und Otnrigkeitett' gteicUuB wetteifttflea « ' dat 
Uebel tm Anfang zu verlienneii, zu verheimlichen, und 
gerade dadurch fetoe Verbreitung auf das un\'erantwott- 
liihile zu be^ünßipn. Nur zu Anfiing' der Seuche 
ftimmt der Vf. für Abfoadenuir aller Ang^fteckten nnH 
Verdichtigeii von den nocii gefamiea: im VerUrtrt' der 
Seuche raib er nicht dazu : da liey>die eigene Vorfuht 
eioes jeden Eia^yobaers das bete VerbHtdeninninittel 
einer allgemeiflaa 'VcrwOAiaE. üjidi das yetMenncfl 
der mit der Peft angefteckten Gerätkfcbaften iey unthun^ 
lieh und fchüdlirh , weil fehr vieles verhetmiicbet wer* 
de. In Helfiugoer liefs man alle aagelWkten Betten^ 
u. f. w. in «in Haus aufser der Stadt fchaiTen. uud da 
man fie zurückbrachte, entftund dotli keine neue Aa- 
fteckunj;. Dieanlteckenden Seuchen lind von den Patho- 
logen bisher nicht nach Maasgabe ihrer Sonderbarkeit be- 
liaadeb woran. Sie Jttbed das Eigen«, dafs Menfcben 
ohne andere bemerkbare Urläcbe durch die GciuciufcbafT 
mit dergleichen ICranken, oder ibrem Oerathe. ang^rif- 
ftn werden, und dafs die bey diefeo erfolgeadeKranluieifr 
von eben der Art ift, als die, durch welche de veran 
lafs« wurde. Diefe Merkmale find ouffaUeod genug; 
uud doch ff hrieb der Menfi h diefe Seuchea Co gern all- 

Semeinen Urläcben zu, da liedocb aUemat von dem 
r*cliefiftair lierrQkrm, dar das Eigene bat, fich in dein 
Iclu-ntÜ "vfra thierifcheu Körper zu vermfhren uu I vtm 
dem einen zuin auUem überzugeben. Hr. K. Hndetdie 
Hypothefe niclit ganz nnwahrÄrheiulicfa , dafs der Sea* 
rhenftoff lebendig fev, rfif"^ \ icllrjtht Iiit"ti':on^- 

thiercben die n^ichlle Urfachc der cigeuen üeK h.ittea- 
hvit des an (leckenden Stoffes Hui. Die Seuchcu(to09 
£ad entweder einbeimifch • z. B, Ixjm Maagmfiebcf, 
der ftvhr, n. d. g. , oder ftwnd , tuid diefe find entwe- 
der du rrh wandernd, wie die PrfV, i)i3tT uiiNt uni liaa- 
iead, wie die i^nftfniciie» odec autgeaainMieae , wie 
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. derFriefel* O^er vct^miefe, 'wie der'AMfiitz. Dm 

Fifber bey dtoSf^ttr hrn f!t immer Folsrr rlertirgeii 
tÜJilung; Natur anz.uleh£Uf imd nidhi lur da» wer 
fenrlidie Uebel zu halten. Die Verhätunr der Kritik^ 
Itelten von Seiulieiinofleü lue hurzwey Gehchtspunkte: 
Verhütun[r der Anfleckung , alfo Trennung der Auge- 
fteckfci) von den Gefunden, und VerbefTerunj^ desSeu- 
cbeoßoflesy b d ia nd er fc dwUi Ern«nTUB>g' dwLuft» und 
dorrh Rfacbem. Die HeHun^. Wir baben nur rwey 
Mittel', uVid zffar vidcr 1an;;\vi^rrpc Scothctiftöfi'rf 
den Schwefel uuti dau QuitkülUer, auf die wtruiis ver» 
bflen können: bey allen übrigen inüfTen wir die Ver- 
Ticlialtiguug des StoflTes tooßlic-faft zu mindern fucbru 
dianh reine nnd kolte Luft) und den Atiswurf des Seo- 
«hjenfli T s befurdern. 

Autrccbäu,. der-<f«lbß Beobachter des Entfiebco« 
tfnl'Forigaoget der Peft 7u Toulon war, ond der da . 
•brigkeitlirfae Pvrfun in die fi r S ddt über die Wege, 
<tie man ziir Verhiniiiig und licinniung der Pcft ein^ 
icltlug, und deren Erlülg^ am betten urtbcilcn konnte, 
^bt viele Raükürblag^e, die iich in der Folge als die 
vrjrkfomßen zur Abhaltung der Peft erprobet haben. 
Hotte man fie inirj. 1730 in der I'ruvence befolgt, fo 
wfenfcs'fichcriicli die Seuche aufMarfdUe eiAgef<^iiilu^ 
gvUielmi feyn, isod nicht die ganze Provinz «of du 
jÜrchterü lifh \ onviiflet haben. So bald fich die Peft 
in eiaeiQ Urte^eigr, fo ill diefer als im Heiogerungs- 
aAtad ZQ erklärt n : kein Menfch darf hinein, noch 
weniger darf ein Menfch , oder Waaren hinaus. Für 
Äie IkdurfniiTe der Bürger mnfs die Obrigkeit forgen. 
Vor der Siadt mufs man Barrieren trri< liitri: an difr 
fcto<iirfcn die Vktuaiieo m* Bnangefiecktcn Oertem vcr^ 
ftanft werdeil (hmni fblbefo*nlMr nnr<larch 'von der 
Obrigkeit angeitellte gefunde Pcrfonen kniilen Inffcn). 
Wer an den angefteckten Ort kommt, wird zurück ge- 
«riefen: wer an« demfelben in unangefteckte Orte 
kctrrmt, er fey mir GefundheitspalTen verfehen, oder 
oiibt, wird mit dem Tode geftrafc Auch dieQtieraiK 
tfinehaufcr helfen nichts. Viele WarleiUcr flohen we- 
lken der Peft nath Toulon. Sie muistcu di« ftrencfte . 
Quarantwae halten , lind am r^ten Tag brack die Peft 
»in?pr ihjun aus. Man hidt die Seudie doch von d« 
Stadt glücklidi ab; aber ein ßarkenführer brachte iie 
Ten Rendol in die Sradt. Mau liefs ihn ein, weil er 
einrn rtitcn Gefundhettspafs hatte, und ungeachtet die- 
' fts ri;]Tts doch heiiidiih in Haiidol gewcfen wor, wo 
da« i'on/e Dorf, dun h « iiu n Hnlli 11 pclrt hlner Si^ide 
angeHeckt, an der Pci^ entweder gcitorbeu wor, oder 
krank lag. Der Herkenillhrer und feine Tbdbter ftar- 
ben r.:i(h uenig TÄ|;rn an der Pell, die aber von den 
Atr7trn, wekhcdcn T t iibuam der let/.tern unverzeih- 
lich fiürhiig unfcrfuth rn, ganz verkannt wurde. Die 
01»r:T krit li.:'f? jednth den Leichnam vonden Ver«'and- 
f€U begiöLen, und 35 l'erfooendie in dem I.eithttjliaus 
verfammeh gefunden wurden, v tirdcn in ein lk>ipiinl 
gefuJirt ond^ dafeibft in der geiMucftcn AuHicht gehal- 
ten. DleObrigkeit thar weftte niektis-: - der Vf. ater 
iB<»)n'. die Siadt harre fogleich, da itian pe%vifs erfuhr, 
der gcliorbenc Barke nfuhrer <cy in Boudoi gewefeo, 



nen Haiden -.niclSi«M is der £» -vtikfiiMe lirh 
aber n! fit, weil diefft PeeTonen fergfakjg «ou jeder 
Ge 11 ijiich«ft um Me.ofdieix, ab<*ehaltca wurden, Aul 
eiru: /;! wurde eine andere Perfon in der Stadt, uod 
tiachber mehrere, die mit ihr Geraeiofchaft gehaVt 
hatten . befallen. Auch da verkannten die Aerzte die 
Kr.Ti)klif it gan/,lich, und die Regierung M-eudtre üi- 
bcr aiM^ gar JuijM VAfüUu m^~iui^ endlirh ein kra» 
k«r rdbft geftand , er habe die Peft. So waren et df«, 
wie in ff) vielen andern F.illcn , vuriiebiDt£ck.dIcAcrz- 
te, die durch dire geringe Bekanntfihaft mit dun Ai>- 
hiuf der Krankheit, «nd durch ihren Eigediun Aa 
Stadt das Unglück zuzogen, deiTen iie Ikh vieUeiikt 
hätte erwehren können. Der Vf. ging felbil mit etuem 
fot»ft gcfchiikti'n Arzte zu eiucm Pcltkrjukcn. Der.\ra 
erkhinc, es fey an Iwine Peft.bejr dcmldbcu dca* 
kiea. -Die Pcflbeidett, die iknt ein Wnndarzt zeigMv 
erklilrrc er für Folgen der Darmgicht. Und dcnin ch 
gelangtes durch Abfonderuog der Augeketki«.-» uiid 
Verdachtigen der Peft abermals Schranken zu feaea, 
bis das Gift durch etliche Ballen Tuch , deren Veriuu- 
fer (ich gefliflTentlich mir einem fuUchen Gefundheiis- 
pefs verfehen harte, wieder in die btndt, und weil das 
Tuch an viele einzelne Leute vcckauft worden M«r> ia 
febr rMeHiorer^MnMlirwnrde. Kiin verkreintvlidk' 
das fchrerkliche Uebf J tnit unaufhah/amcr Wutbt Mi 
die Burgerfchafr kam in diefcbrccktichlteVcrleecoIwiC 
■nd fogar, bey hinlänglichem Verrath von uCtnide 
und Mehl, in eine eigentliche llungcrsnoth , weil ia 
weniger als einem Monat von igf Becliern 113 gcüor- 
ben waren. Zu Anfaiicre der Seuche crhuhere das Be- 
ftreben eines jeden Bürger«« fick mit Vuarütheauiv<t> 
Alien, den F^s dffVictnnliwB iliMrniijtlxig, «ndeWa 
diefc'^ machte, dafs die Zahl der Arujcn lieh .nufseror- 
dcnüich mehrte. Der Vf. ift daher uucü lehr ausführ- 
lich in Beftimmong derVerbaltungsregelu. die bL-yPctt- 
zeiten in liinficiit anf das Mahlen und Verb«ckeu des 
Gctraides, tmd auf die Schidchtercyen zu befolgen 
ünd. Eine rahllofe Men:;c holte fith bey «lea licclictB 
■ndScIibchtern den Tod : deou oitJita veibceitet tii« 
Aufteckung irebr, da das Zufkninenkuifen vieler ftlen- 
fihen. Um diefes zu verhüten , und dadurch der ;^n- 
ftcckung öchrnuken zu let/eii, befchiofs ii;an eiuc üll- 
geineiu^ Quaraataine aller L:inv<ihner der Stadt, voa 
denen die, welche lieh nicht felbft mit Vurratbcn hat- 
ten verfehrn können . auf ößentliche Kuäen verfehen 
wurden. Diefe Quarantoiue aber war huih(^ ukIiiIk-- 
üg. -Die bis aut laufend iich bebufipndeo Coanais, 
denen in.in die Beforgung: Jd Vider lienfdiett a•ve^ 
tratirn niufite. fhirben in ;;cratumr. Der Tod vickr 
war eine «Vubiiiiat rur das uuch ubiige I'ublicuu: ata 
foud bey ihnen grofse Vorrathe von KabmngäniltdB, 
die Ac von den üii'entlicheo Vorrathen lieh auf vatt- 
laubre A« zugeeignet hatten, Diefe Dieber^cn» der 
daduri h 1 irik iieode Waui^el, und die oech etUclJCn 
T.igca unuiöglit U scwordeoe genaue \Ietinrfiuq; ikt 
ArmeoBiitLcbensiiatrelo; VoHendeteodie irwrice.Wk- 
kunr; diefcr Quaraataine. Was ehmtUs fcbon in PeftzeiK.« 
ertulgte, geiVbah auch hier^ cUl^ bey dum iüncddicheB 
Mglick« ^liihii dieSwdtdncfci^ dffdidi^&lorali)« 

der 
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«krMenftlMi 'tfdtt HmBi .fleh irofibliitiuienef jJ» 
UdgMiar'wyck». ' de^'VMKlIiM^ dw Wein» 

AU die Ann«n> die von der Stadt gefdiali , hatte ir,an 
zu viele .Commis haben znuH«:», u cnn mau jtH,teiti alle 
Vage f«iue Pottio»'häi«i reichen woUei»i tbeike man 
khet jedem auf mehrere Tage aus, fo konnte man fehr 
firlier darauf rechnen, dnls der, der »len Weiu erhielr» 
ftch fo fehr btMnulchre, alt tlie Uinftiinde Qur zuliei'sen. 
Auch das^ vennehrte dea-Mlafti«. duf« fi^iivi^»» dio 
1r#rhiiy{[!:c^ g e n u ^ hattM , vm 'fieh -falM * vt rmf^tfrea, 
fliefrt' verheimlichten , und der Stndt zur I nfi fteJen. 
Iia - gröfster Vcrlegenlicit war tdan wcg«n Verforgung 
d«r Sttogli ncce , dereu- Mfltttf'lM der Pe(t -geftorbw 
waren. - Um keine Belohnung war es ivöglicli eincAiii' 
inc Xu ethnlren. Zum ' Begraben der Todcen konnte 
ludn die Gßloerenfclaven anwenden, die wahr« Wohl- 
thfecar 'far die dtMltururdcur Der Fmism (üa. 4«a ^ 
Mf m^t^AAmlle Gefthüftflttnübiiitaj wan die Frey* 
heif ; aber mir fehr wenige bliebcif am Leben. Einft 
hatte inau au einem Tax ßc^eu 300 Todte hinausge- 
ftbaffV. Viele lagen noch nui den Lagern , aud drohe- 
teil xnif der l'chrei"klifhft«n l'.iulnifs, da eincTariane mit 
too Sciave» aus Marfeille ankam , dutt;b deren Hülfe 
mifu'ikh abf-'Oiae Zeitlang 7011 den Todren rettete. lu 
« MoffeiUc waren m» M«ltffel(d«c>Jodiai^jL^:(t^ juci« 
chen zuweilen -fchoa foveriaulr, wenn man Jte hinaus» 
führte, il^fs ihnen <!ie Glieder abfielen. An Krankcn- 
w^ern war ein völliger Mangel : dtefera aber half die 
ÄeHs^iofl ab. Ein Kapucincr predigte auf den Strafseu 
mit grofsero Eifer unrl Erfolg, ond McuTchcn vpn allen 
Standen und Nationen, felbü Ku<Teu , liefen in die Krar - 
keahauler r MIRVkiy^^ l^dendcp Nachileu Werke der 
Liebe znübttü,' EadlicÜ'kötbjgte dt^^'oih, weilkein 
Bürger dem mderyi inehr licyftfliea konnte, und die 
Becker, Flciftfier. Lieferauten, Kranken'.v;ii tc:\ Wund- 
ärzte und Todtengräber falt insgefiliiH' gcftorbeu waren, 
zur AuflH^üng der aü^eineioen Qiiaranraiiie. Hier- 
auf wurde die SierbJitlikeit gei ingcr, weil alte Krnnke 
und Vtrtlächtrge durch. äufserlicbe Zeichen iieh hjticu 
onterfeheiden mQflfen, uifd weil man wieder Wund- 
ärzte und Krankenwflrter ia mehrerer Metige haue* 
Weil aller Verkehr aufgehdrt hatte, fi» trar der Hand« 
•,' ciksirnnn ;rez\vuugen, fich durch Pflege derkrajiken 
des llungercoiles zu erwehren. Es ilurben auch von einer 
gröftern Anzahl wenige : der Vf. fchreibt diefesaufser 
der befTernPflegp. dem Um^nnde 7.u, dnfs die Wundarrte 
gelernt hätten, die Kranken beffer zu bchaiuiehi, bcfon- 
ders dafs fie gicich diePeitbetilen bey ihrer Entlieh uug 
heräusfi'hnittea, Wobrlcheinlkh trug ca jiber tuch zur 
Minderung derTodesf^e hey, 'dar^ iedeaiiReciMOd« 
Seuche in üirem Verlauf u icdcr •? '•arriper wird. Es 
wurde auch keiiicrt der. die Peil uberilaudcuhatic. Von 
neoCm angedecfcti Nun ktn wieder Ordauu^ in alle 
Gcfchäfte. Da >'OTher flehen grofte Lwaralhe, Kud un- 
ter diefcii ein Lager unter Zelten (welches jedoch die 
allerwenigflen Dienß^ leiflete, undcfa^r fthedlich als. 
luirzlich war) nicht niureichend waren , tnn die' Kran- 
ken aufzunehmen , noch weniger .aber..umJie.Zii^'ec' 
pflegen; fu kniinre inaii iimi unrer rjewilft u Ciiifehriin- 
ku^gen di« lüraaken ia ihren Uuuiern verpflegen laP 



^ocb Btwhw«« -.^ _ .^^ . , 

fliefbeudcn PeHbeuleu ^<;h äijrder Strafte fehcd Uefsen, 
ohne das Unterfcheiduogszeicbeu der Päft zu tragen, 
wurden mit dem i o Je beßraTt. Voll ^376 Einwob- 
ncru iiarben inTouloa über lötOOÖ.; denn nach der Pefl 
waren noch 10493 Einwohner tun Lebeö. Die Proven- 
ce erlitt wenigileos einen Verluftvou 200,000 Menft he« 
dur<J» diefe $«uch^. Und dock Tagt der Vf. 2 Kaunl 
jähen wir «na von' der Peft befreyet, fo ti^M^teta wir 
uns über inirini Vorluft, und redeten mit eben fo vie- 
ler KaUblytigkeit davon, als Uian von einer roiJsrathe* 
aen Aerutc fpricht, oder von dem Scbadea, dttt ir> 
gend ein vorübergehender Sturm In den Feldarn aogiaü^ 

fkiuet hati ,. . . . ' " * 

• ' - • . • • 

' Ohne Anteige des Druckorts : (LihobKi b.Jfiiicher:) 

esnm ftthrftn'et meHtm, 21a S. g. 

Der V£ .^iefer Schrift, die ats Inauguralfchrift ti| 

Gröningen vcnlieidiget Nvurt|e, behandelt die in -ifii» ' 
fern Tagen belouders wichtige Frage ; ob das ReftUr* 
pxiunsgefchafi allein uüd dusfchlifefslich den lympAiiti^ 
4chcn üefa£»ea^uiid den MikbgcftT«C|i zukomme^ cffk^ 
bb nicht ancR die BtutademV OtHl VöraGglith dfe<Ma4t 
äderndes Gekiofes, zu diefem Gcfchüft zugleich mit 
beilimint find. Er thut dlefeA. toll genauer Kennuitfs 
und Darftelluug aller bisher anfgeftellten Gründe und 
Gegengründe auf eine Art , welche nicht allein von fei- 
ner äcrchicklichkeic in Anßelluug eigener Verfucbe, 
fondern auch von feiner grofsen Bekanntfchaft mit den; 
Meynungen der neuern PMfiolimaa auf de» rortheil* 
hafhefte zeugt. Er laugnet OH ron nehrem Phyfietor . 
gen behauptete Parem hynia , und nimmt an, dafa dii 
Schlagadern gleich in Mlutadcrn übergehen. Der Er- 
folg bey Meckels Verfnchen Iwbe auf einer Taufchung 
beruhet. Ein Kifs trieb die Injectionsinöterie aus den 
Samenblo^then in die Aefte der tima /»iwo^o/irtca. Meb- 
rcrn, und auch dem Vf., gelangen Meckels Verfucbe 
nicht. Auch der-gruf^iere Duxchfchuitt der -Venen ger 
gen dio Schlagadern beweife-f&r dieEinfaugungsfahig- 
keit dt?r crirein nichts: er komruc üb< rtleni \on cjnt: 
TüwUlidug her, indem ii^h dieSclilaeaderu nach dem 
'iod (ehr zufammen ziehen/ die Venen ab^fnlcht. IM* 
Wairerfacht, die nach Untcr!>indui)[i der Venen cnf- 
Itand, kam daher, dafs zugleich lymphatifche GeJalsc 
intt unterbunden worden waren , und t|ie Waflerfucbc 
you Schwäche künne rakn eben auch von der vermiit>> 
derten Thätigkeit der lyniphati(*chen GefaTjc herleiten; 
Der Grund, dnfs in uiancben Theilen die I . n-plMtift he;i 
Gefafsc mangeln, und. alfo die Eiufeuguifg in dicfcA , 
durch die Venen bewtrht werden*maff^^.hfeweifeeb«n> . 
falls nichts, weil diefe Gefafse nur zu ujangeln frhei- 
ncn, oÜer noch nicht entdeckt «x»rdett fuid. Der he- 
fondere, iind panz eigene Bau des lyrapbaltilchen Sy- 
llen)s, die denifelben fo eigene V<rrrifhfu»g der Rtfoc- 
jßtion, die grofsen Nachtheile, die die Natur allemal 
erleidet, wenn auch die mildeftcn Säfte in die Vei>en 
gclaugcb, iprcchen dafür , daüikctae Refoiptioaiadj^ 
Azs» DlgitizedVfimOO 



Venen 'fffi^lg^* wit aus deli etfrjnnbur ceh 

vernofis yenis, aus der weiblichen R^the, und jus dem 
Mutterkuchen: und wenn man auch anoehm^n wollte, 
t laC « voo der zu reforbireiHlen Materie eiit Thcil durch 
4ie lymplutifchen Qefaße, .ei^^pdere^ der thierifchen 
Käcur irfeltoietit nidtf g«ikift|«rt«r; ihBrdrtlieVeaen-sttF> 

• genommen werde; fi>.Cisy dicfes dorh <)is jet/.t nur Ver- 
fsuthung, und bey iveltettiiioth ni ht heftatiger. Die 

• EioiMiglMig der KrankheitsftoflTe und anderer Aharfen 
Materien durch die lyinphatifthcii Gcfafse, die F.nt- 
Üchuug (ier ^'aRerfutht , wenft die ly*nphafifchcii Ge- 
fäße nicht .wirken Jtönnen , üöd die grof^eThatigkeit, 
welche j(Ue.«iniiiugCttdea(?e£iXse liürsern, r.eigen deut* 
lieh, dafs ihnen äl!efn'dA Eiij6uwung*pefchaft \-on 
der Nat^ir auge« iefeu ft-y. 1-»^ zweyteti Ab(».hnirtAicht 
nun. der y f. zu tjeweil'en, dafs auch die üekru>.blu(- 
■detrn '^{^^alUftog^.-! ftchioo (Ke Gründe, die wi^cr 
das Eiariw^ungsvermöfren der Veiieii im Allgemeinen 
ßreiten, find fiir diele Meyjuuug, für welche auch we- 
nigftens die meiften Verruche fiud. die man ani^eftdlt 
lllkt: denn einige Yierfuche. die das Gegentheil beucti; 
fca füllen, lind wahrüdiiAntich nicht oft f^eau«; trleder* 
holt, oder fonft pof elQ<' fclilcrhafte An anfrclMh wor- 
{lm<'. J)i« ^lehri^H de* Korpers, welche erfti^ 



acn MOcIibft lifttf^ ^d^MU^geßtfse der 



rerfagt m, Jft elä»fli1lil- Vi<lsr1ieRJiN9tiMl'i|||B,||, 

fatres durch die Venen' des Gekitofes; auch MTÄrcffd»:» 
einzige Heyfpiel, dafs die Natur eine Ablea(l<ruii|ag) 
einer etngeraugteo, und noch micbx gebuhg aflt«iilip. 
^ FlüfiigkeU bewirke«, sram idie.Gd^osblutadeH 
iflea Mtlram «uftilhaMB md HuKbr Ptoea^d» uu4 
^er I-clwr 7iifilhrten. auch die lojectiousonne. 

ricn aus den (iekruisblutadern Ju die OedttnM tnwth 
len dringen ; fo b«u-effe diefiea iknafwr uoih akfctl Ar 
die Refurption des Mllchfaftes durch diefe Venen: und 
wenn man auch geCehen haben will « dafe nach dem lud 
FItifligkelten |ias den Darrakitoal in diefe Venen Ana- 
i fo letigQca xheü» nasdie Zacf Ue<lerer d iefe TU( 
ftchr, «lieilt iKAr 4d> rfiefirfbe auch ericfiirai. uboeiUii 
die ReforpfionÄtahigkeit iler Gekrösblutaderii «iaraw 
notlnve.ndtg folgt. Am ineiAen konnten di$y«rfiuk^ 
Wo - mtii'aeo Ductus tkomcUus mnt etfc aadU odHr 
Falte, wo er keine Fiufligkeit durchlflfTen konnte, uns 
für die finrauguo^sfafaigkeit der filutader^i desDina- 
kanals belliniinen ; ^ber diefa Veffiiche find nicht tu- 
«er larsig, iMl dfixDmtm tkenaeut i« feiner Verüiti- 
foni^ufid InfOTtiott MwähnnSttt, iiiid wem oft geshubi 
haben inarr , dc/i gnii/en DuchU thorncicus i\i uiuerbi«. 
den, wo die Unterhiudiuay ^acbjnor jurgMd^iMfiiir 
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jLfttVKTomLAifH'nicTT. Grra , Rothe: Kurz« Gtfrlüchu 
£>ii<iiiim, der fich jeih/i kuntt hat. Fiir AeJteni^ Erzieher, 
bcfondtTi ab«r lur l\:iuc leidenden Miibnidet gt fchritben. 1793. 
S. 3. Di<« F,r.'.irhu:)t; des Helrfcn in ditCcm p.idai^oi^ifchcii flu- 
filafiir h.ilc R»c. dii i> Schrill im-hr, .i!«. itir » iiic « ahr« Cif- 
f<-hic^it'*> w»r fo, H.ifs er «n Ltib aul )t'(i<"n 1 aii verdcrbcii mufs- 
fr , und juch Jn der ScHc verdorben K) n wuiHl- . wenn ihn 
nicht orJiche kleiu« Umflatide von dem \^ n; des l,.iHer.> Abi;«-!!-!., 
iet luneii. Er wurde auf dem l.a[ul« ur/ük;i ;i, und rorgfjltig ein- 
gelperrl : alitn friiit'n N.-i^ungen sah man nacii, weini di» 
Sbhiichen nur zuHiulV Ljii-b N.uli und nach errpfsiid er Wohl- 
toharen am B<*ialtt:ri der Geburuthcile, und ein anderer böCer 
IVibft voilendent den L rjierrik-ht. Auf der Schule war der Un- 
^ucklich« fo «iiigefperrt , als er in der Juitend gewefeii war : er 
tfHb alfo das Lader fort. Man hi«it ft^in blalTiä G<Tichr für 
«nien BewcLs von fcitteni r'leiA>e. Als Student erfuhr er dieFo)- 
gen des Latler* au« Bücberia, und verfocfate lieh f«)bft su heilen, 
weil er fchoiv febr viele üble Folgen in fich fpürte. Der un- 
Hlückliche ErfulR der vielen Kurtnethodeii , die er mit lieh vor- 
ijahd). ift für diejeni>:cii lehrreich, die in ahslichen Fällen je- 
den Vorfchlag , den de in Buchern lei'en , auf fich anwenden. 
Endlich heilte er fich mit dem Abfifd der ^cUn^ifchen Flechte, 
v^imdeii'ink zwcckaiartif(er . fowoU nwnlifther« «1« |»byC- 
Mmv Dilt. Viala :^da«ogifcht Belwurk^tl{«|| moA Bathfth l an 
Itni rinfiiftrtufii'r-bwaaaen Uber die fiekuiaunaduinf der Kim» 
darin 4aa fniliarnJaJKcn mit oeiiC^chlcchiithcnetl derErwath- 
ftnen und «hmCGtMdcditatnalk ,"Mtn ftjll nach (einer Meyitunf 
«lieKindfr mt mJkmKtm Tktmet fiilä«n , "und ihnen ilbcrhaupt 
die Folgen dar nonätüriidiaB.adMr'vHhDMMn BaIrktUfttnc 4m 



Pmtuic. Prag, b.Calve: "Brieft jet tietr* A^ffdOuivt 
an Herrn 'l'f<ou¥fiirl uher Hie or^anifche und witrrirdifdit fiWbn^ 
fif>i(. Au> dem Italiaiiifchen iibrrfetzt. 17^. 5g S S- Mankaaa 
diefe paar Bötzen als ruie nddiii^e BeyUg« tu der du Jahr varto 
zu Zun b erfc!jien»Miefi öchrilt ; Utbwmtttririitji hc HUitromart. 
die aus dem 1 rajiiörifchen des lln. Xiiuuveuel ub*irfet« ifl, ii- 
fi hcn. llr. 'J'iioiiienel iÜ b< kdHinlu'h ein ^rufsrr VfTtheidi^rd'T 
\A uiideriV'lie ctiit* jjewiilfn l'encf, unter der £r>de verborgene U'- 
talle und WafTer durch ein trewiflea Gefiihi feines Körpera'xu ei 
decken, da« fich durch ein Ziiterii*dn' Güeder , eiuen vertjiehr^ 
Puls, eine.rdiiielleBewugani; eine« äi^tbcltcns zu ifcben feiiif: '. ■ 
Bern etc. auf»ert. In Italien fanden fich mehrere N t'urfortcüp, 
.die lielei;enheii hatteji die Peiietifchcn Verfacfaezu Keotiachfen, »4 
.denen Tie l erdachiii; vorkamen. (Vgl- unter «ndcen ünmanzuu Uft- 
rirnte rffquite de i'ntet in V troma, (. A. L. Z. ii«- )i5.) 

diefcti vehörtcauchSpaiansani. llr. Thouvcuel. ara.ditfe8^t^Me« 
befcbtiidipe ietuem in dem Original der vorbtn angefubrtai 
Uebetfeiuing . daCt er f«ine anfangs gitnftige iVIeynuiig von fetm 
ohne Grund i{eandert habe. llirra(iTant>vartet nnn ftr. Sp. indiefen 
Briefen, und zci<t wie febr Hr. Th. fetiie<chrifiltohen AeufaccitiR» 
verdreht habe ; er hatte nie ein Urthail zu i&unften Pamu geiav 
foiidern gleich anfangk feina^^^dMUichkeitennäuCseft. aberä<Ka 
^iefat eher entfckiedeiv «bitif er juidaiigVch^ MweiCBCcbabi i^- 
jm» dafi 4**^^ blofse SrharUianerir wäre. UM «nrüc 
ThadVchen lim, jdiaHr. Sp. hier atiRlm, wird kefnUir Anlbai 
jMhmen iha beyiaffiBnm. IMirijpMttaucbt e» ihn /loehMw- 
dwaBbr*. ith er dm dtrm jnk jrtmlur Maitägung «efuhn, ni 
jtfinag 0«iraar:fr^ini4li^di t^dhündix aber ahne CJnbefcheidenfceu 
CMnurnm ha^. Paa* Ociftoal der Bncfa.bduidct Mk im vitnaa 
AMda «MBn(|!iiidli> rhiwifclunAMi«» 
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GESCUlCUTE. 

' -Lcmic, in d. Weidtrau ntfc'icn ßuchh. : Dr. Gold- 
ßnith's ü«fcbKiUt.d.r Ufimer vou der Erimuuag d«r 
Stä<}t KofD , bis auf dra U itcrgiuig de« ab^^uUfii- 

(lifchcii K.i;r_rrliiimf. — ^'lit eiocr Gi'fclüchrf d&s 
oftruuiiicheu kaiienhuui.? ergänzt vt»a L r.iw. 
inU Koffgorten , D. der ^Theol. und Phüof. u. Pi- 
ftor zu Altcnkirchen auf VVittow. Dritter fiaud. 
1795. 560 S. g. (r Rthr. 12 gr.) 

Üngeachtot wir von Gibbous Werke Ueberfetzuasen 
haben , wagr-«5 Hr. K. doch-, eine Gefchicht» des 

, Hiorßenlaiidifcheii Ro'ch-- zu üefprn, und er wagt es 
mit Glück. Die Eacwirkiuu^ und die abgeleiceteii Ue- 
fiiiute, fo wie der Vortrag» Yerdiene» dasl^b des un- 
. parthe)'ircheu Beurtheilcrs , w«ao er auch deu Ictztea 
in eiu/etnen Fallen za sek0iiftdt finden fotlre. Gib- 
bon ilt das Vorbild, das lir. K. /u crreic!ieii fucht, dem 
er laeiilejis, do;:b oicht (kbvirch folgt, weim gletdl 
«Ue VtMterfe einen fh^ zu übenriebneii Äcgriff vuo der 
Arbeit diefes Englüuders an den Tag zu legen fchcint. 
l^och keiner feiner Ueberfctzcr, verlichert er, erreich' 
'^e Gibbons Diction» und dies ift Ibreu^e Wahriidt^ 
'Wenn er ibu aber deaLiabliog OndSchoolajuttger der 
GeTcbicbtstmife tiennt» Ib wird er nldit-blof« vIHder^ 
Ijprucli bey denen finden, di'* nach des Vf. Meynung^ 
die Verdienfte des Eugtändcp zu wvuig wurdigeii, 
tboAent bey jedem, ^r die Gefchichte kennt. Hat 
Gibbon eine Thatfache richtig getrofTfn, Ib filk erfaß 
itoiner fein Urtheil als ein Mann von Weh- uudMeu- 
rcheukenutnifs; aber zuweilen nimmt er eine Hypo- 
thefe. als erHriefeoe Sache aa; nicht fielteo findet üch 
das Factum nur balb richtig oder gut fiilfch: waa 
kann aus (^eni dnraus gezu^rnen Rafonneuient wer- 
den? Selbil üey der Beunbeilua"^ giebt der wahre Ge- 
fcbichtTchreibfr mancbes iu die freyeHaud desLefcrs; 
Qfbbon nie; er h:ilr es für Sünde, einen leiner Gedan- 
ken zu unterdrücken. Ree. ill bcy allem dem ein war- 
mer Verehrer von den wirklichen Verdienten diefes 
SchriftfteUerss er laöcfate blpf» Un. K. erbittlicber für 
die Gegner iradien , wdcbefich der Engländer bey 
feincn Land;Ieuten und in Dcuifthlao ! ir r It aus den 
vorgenaunteu Grüadea > uge;ogen hat. 7\ l:l h 1 Ir. K. u är- 
^eonige Fehler '▼«mieden haben, wenn n tt innaVor* 
ganger weni rer getrej f;et)ti(hcn wäre. Z. B. Gibbon 
erklart, dafs P,rt:<jetio in der Nahe von Prcsburg lag^ 
Hr. K. fetzt gleich entfcheidend die alt& Stadt au die 
Stelle der neuen, firegetio lag in betracbüichcr £at- 

. feruung, und konnte ja nicht auPdarNoMifeite^P»- 
MU liegen; doch hat der Irrtbum keinen 
. A, L. Z, 1796. £ryi<r. 



Einflufs auf die Gefchichte. Es giebt auch .inr^erc 
Fälle, wo wir dem Vf. gerathen hatten, fich naher an 
Ciibbon anzufcbliefsen. Wenn er z. ß. S. 296 Affyriens 
Ebeueii bis zum Geilade des perlifchen Meerbofen« rei- 
chen XJfstt welches dnrcbain önricbti^ ift ; oder S. 39^. 
gla'.tbf, Julian habe fein Heer "fcraden Wegs zurürk 
geführt. Er fuchre es nach Corduena ge^eii Norden 
ins heutige Land der Kurden zu bringen, uud (Ich da- 
'durch mit feiner nördiiehern Armee in Vcrbtadn:):^ 
zu fetzen. Die roaurirchen Stämme, welche die rouji- 
fcben Colonicn anfielen , nennt Hr. K , wir wilfed 
nicht ads welchem üroude, S. 40$. Aßmitri üe hie- 
fien Aßurimit und Gibboll 'veruiiweift fbren Namen 
völlig. Es ilt Wold blofs Schrcibfeliler , u-rn i S. 410. 
verlichert wird: die üefchützung der 06fr» Donau :^f. 
h(>rte dem Herrn des Orients , die der unterm dem des 
Occideu3. Vielleicht leidet felbll die BilliL^keit dir 
Beartheilung hie und da unter diefeh Abweichuusen. 
Coiitl.intiiis di's ür, Bild 1 .1 l -r fich gewifs zu fchr in« 
Schone gemah. Seine Handlungen werden^ trenn 
«iicb nicht durchgnnr>ig, gebilligt, docb in etnnn^nÄ 
milderes Li^ht ;;erteUr, als die uiio^efthitnickfe Gef* liich- 
te erlaubt. jeder Krieg wider feine Nebenkai fer war 
eine Nothwehr; der Ermordung des Licinitis entzieht 
nan das Empörende dea Meineida;, wenn Conitanrih 
die Anblfaeer dea Mexeatiba mit einer Härte he!>r.iu. 
die WdIÜ 'nir eine Sptelnrr ausgefuchter Graufaickeit 

Skeo mAchte ; fo heifst dies bey Ha. K. , er bat fich 
nes Siegs bedient. Ree. darf aber nicht yerrchwet- 
geu, dafs die letztem Thctic von Conftautins Rf- 
gieruu;.; mit einer <ier unerbittiicheu , uapartbevi- 
fcheu Gefchichte genau angemeffenen , Kritik cn;wi- 
ckelt ilud. K. Julian ift des VfL Liebling; dies leuch- 
tet ans jeder Seit* hervor; und Preylich wer follre deu 
^iitnuicliij;cn , edeMcnkendea S^ hu MnniT nicht lic!)?;n, 
,weua iim auch das Eiafeiiige feiner Erziehung zu 
mancher Uebcrcilung verleitete? Aber der Gefi'htchr- 
fthrcibcr hatte üui do' h nicht fo ganz ftbuldlns, fo 
frey von allcni Miru irken zu feiner Erhebung auf den 
Kaiferthron fchilderf) follen ; Ammians Erzählung, (\y 
wie die menfchlicb« Katar, ipricht g^en ihn, und 
. OtUion hat fich ^äcklirber aus der Ttritifcheu l äge 
gezogen." Fall alles 1>1 li- r , i-r.v:^te fclieinr l\id.;l zu" 
fcyii, uud ift es auch uher ein/.c«ne (iiieder der viel- 
unifafTenden Kette; aber fchon in dem Tadel lie^I.ob 
des Ganzen, delTen unt^leich trrofsfrer Theil glm • ! 
hervorzieht, das gewünfchtc Urbilil wirklich errei, 1h, 
und nur hie und da dem genauen Reurtheiler einen Fle» . 
ckeu bemerken lafst, den er vertilgt zu fehen wiinfchte. 
DijBttniarricbtMdeAiMeiiianderretzung belehrt gewifs je 
den Letet, «Ml (^itk^mVvHm^^Mikm 
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mitVcn^sflgen biszuiuEnde deseintoalergrifFenrn Bu- 
ches. Um au« viekn ein ßeyfpiel grgebea zu haben, 
zeichnen wir S. 359. die racioerhafce achitderoDg des 
1'viifpels und Hayna zu Daphaebey Antlot hia aus. Gib- 
bon bleibt auch, hier das Urbild, wekhem aber Hr. 
K. fein Gemälde mit vollem Math an die Seite z,u 
fiellen «aeen darf. Kocb eise fiitte an den Vf. Der 
I)eatfcbe loieint eine long ausf efponnene Gtfchicbte 
ilicbr 7.U lieben, uuci doch !ß diefes Buch g^enau eins 
Ton d«uvv <^atgen, wckhe weoigßens den beÜTera 1 heil 
dcr'grofben LefeH-elt allmählich von der verderbenden 
Ruiuapleaüre ableiten könnte. Sollre es nicht ntüg- 
Uich{eya, hie und da einen Nebengedanken abzufchnei* 
den, (lor: einer Erzählung mehrere Praciliou zu gc- 
bea, ohne dafs der Würde und dem Reiz de» Vortrags 
dadttrrh frefcfaadet trOrde? ADSdrdrke, wieS. joi.: 
„<Jas .-Itc Wfib ward brfcftivichtigt hvAt ja \yoh\ der 
V/. be) tu nochmaligen Ounhlefeu fclbft nicht für fchüo. 

HAf f K i). r.i irziG, b. RufT: K. E. ManfTflsdorffs, 
der Gqfchicbtc etc. ord. ProfefToira zo Königalierig, 
tbmH^iarf äer ailgemeinen Gefchkktf der atm 
, ftr feine Kinder und für anrfere von zwölf bis 
Ainfzebn Jahren, vielleicht auch etwas darüber. 
Zweyter Tbell. 1796. g. 417 5. nad^zwev B«fra 
Tabellen.- Rcblr.)- 

WoiU etwas «0 Qbaetll^ dachtea wir beyErblickaag 
dtefe« zweiten Theiis» der «leb erftea fo rafch «uf dem 

Fufse folgt, und fanden uns uiic Yei^niigen in unferm 
Urtbeile betrogen, iir. M. zeigt fich auch hier als ein 
Mann, der das, was er fcbreibt, lange vorher Ober- 

dacht hat, Herr feines Gcpeuftandes ift, und deflen 
Gedsukeu und Urthciic laupe zur Reife gebracht wa- 
reu, ehe er fie für das Publicum niederfcbrieb. Wir 
ünden in diefcm TlieUe die otttDlicben iiberwiegeuden 
Vorzüge , die wir in den erftcn gdSiiideo habeo. and 
Buch die nanlichen Fehler. Er rejcht bis zur hnchlltn 
inneren Macht und Blüthc der roiuifclien Ripublik, 
bis zur Zerftürung v< u Karthago und Kurinib, utnfafiC 
alfo die GQ^chicbte der Pcrfer und aller pric* bifchcn 
Staaten bis zu. ihrer Abb.iu^igkei{ \ cm dem allj.,cineiti 
herrfchcndcn Volke. Richtig und tn lfcnd gefaxte S.ir^e 
darf man nicht. crft mAbQun' «uiluchen. . V^er wir^i 
.nicht gerne ro!r IIa. JIF. eiaftfanmen, wenn er S. il* 
fv^t: „Die allein feti.;ma< hcnde Kirche ift ein Unding. 
i^tVrdicbtet vom lti'I '<n Wnliu irrender Vernunft. Kein 
),TernSnfii^er Menfih ka;m es fich als möglich den- 
„ken. daL Gott alles kümiiire Wohlfeyn aller menfcb- 
^}i>.hcu GciÜer un eine c;n/j.;e Form von Vorllellti«- 
»geo, oder an gewilfe Mcyiiunrjen gebunden habe, 
(fWekhc an fich d«D l^eafi-ben \veder be ffer no ch f«. blech- 
^er machen.** Qrfer wenn er bey Gelegenheit von 
^iheu-i demokrarifcher VerfafTung mit offenbarer An- 
foielung auf anfere Tage fpricht : „Bey dicfer grofseu 
^ahl ift EliAek in Uerathfchlagungcn, felblt Freyheit 
,.im Stimmen umr i; TrU. AUes gerchieht nach dem 
'^Willen einer Factiou, und diefe lalst fich wieder von 
^Jlmn Führecn leiten. Faction liei:t ttiit Fairi n in 
dvwiccn Socitei dk der jLwfiduiToUea nad Aedü- 



„eben aber iil feiten die xalilrelchfte, und wir« fie es 
„/.ufjllig, wegen der ihr eignen Uedenklicbkeit in dit 
„Wahl des Mittels zü guten Zwecken nicht die thdti^- 
„fte." Geine wotlien wir S. 74 fl". das RiM i." Peri- 
kies uebli dem Jilick ir die atlienienrifihe VerialIuo§ 
ausheben; oder S. 165. das Au<-7eichncndc des Bär- 
gers einer l^cpabUk vor dem Unterthao einet Mon•^ 
eben ; oder S. 906 tf- die richtigen Gedanken 4bcr | 
die in( pliih fiti i. Nbci: der Menfchen : aber die Greo- 1 
zeu einer Rcceuiiuo erlaujt>«|] btofs, auf dies alles hia- 
zuv.eifen. Uebelthaten der Vor»relt rerurtheHt derV£ 
ulibe Schonung. S. 367. Zwey Könige woUren über 
den Künig von Aegj pten hcrfalfen, weil fie fuh in Ver- 1 
einigung als die nutbtigern fühlten. „Wirklich gab | 
^es damals ganze Völker, welche neyntc», die Pflicb- ; 
nfn der <i«recluif keir, weklie dasEwanthum deseia- i 
„zelnenMenf hen ^^' P*" den Raub des Nachbarn fichen, 1 
Mauden zwifcheo Staaten nicht Statt. Daher in der ' 
i^ten Welt fo manche berüchtigte Theikingstractate, { 
„von welchen gufe Meiifchen , die noch' an eine gött- | 
,jliche VergelfU'if» glauben, mit Abfcheii den Blick ab- 
„wenden.*' D r h harte treffende Blit V., '1t r au.s jedm 
Blatte diefcr Gvfchtchte hervorleuchtet, eotreitedtt 
Kritik den Tadel, welchen eintelna Stdien •Mcakoal' 
telniärsigern Schriftlleller zozichcn würden; wenn t 
B. das perfifirhe Reich nis das crof&te aller Reiche dir- 
geftellt wird, oder von einer Stadt Olympia im Pelb- 
ponaes die Rede ift, oder die galUfcben benoeef vos 
der Stadt Siena abgeleitet Werdet}, oder AkaciaitTWS 
feinen Züi'trri ^t^^ FlüTe '^lik /um VorT bt-in kommt, 
oder vom llaten l^rrofus die Rede Uk • oder eine Berg- 
kette die indifche lialbinfel ü» der Mitte darchfcbnei- 
det, oder die S(^'n(ht !ir\ lic+iia nicht uach (]m 
Zeugnifs des l'ulybius lieb vorj^erräigcp iinder, oder.S 
37). eine Verrechnung mit den Tetradra^inen fidi 
xeigt. Aehnliche Fehler entfchlfipfen wohl jeden 
Schriftfteller, anch bey beflerm WiflTcn, ond inrlie 
fcheideu uns der Menrrblicb^it. Aber unm6fKfb 
JuMDen wir uns überwinden, die uncdeln Ausdreckt 
ungeahndet hinfc^lüpfen zu üfTen, welche Hr. M. öf- 
ters abitLhilldi an7,iibrin!;en Aheint; z. B. Canibyfrt 
verwundete den Apis, dats er verrrct^ti-. — Er machie 
nach Kartba;;o einenvIb.'^r.'uT. Untl v arura raufirdCBa ■ 
Tcrfiena Monarch ünincr der Gr^ftUtrr heUaen? 

Ohne DnirkOTt: Hi/lori/cfter VatlenUM vm Eanfw 

Ef^u ickUmr; fr't dem Uch.stehd'.en ^ahr!mndert iu 
gegen iLn knäe des ac itiduUim. ijc^^. 114 S. ^ 

Ohne 'genauen Zufammenhang hingeworfene Safit 
in gefchraub.cm Stil, der Inverfionen für Schönbeitfn 
halt, füllen das Pubticu.n übet ttie Vedtedentngea b«- 
lehreut welche'Europens Geiftesmttnr und daiAistr- 

folgte Staatsver.nu! un 'cn in den n,ichftverfiof»»»«i 
drey Jahrhunderten zu leiuem VorthcÜ erhielt. Aber 
Belehrung w ird der Leier woU febwerlicb Cndeo. 
Geht er mit Kenniniffen ausgerüdet zur Leetüre, (0 
wcifs er hnpft, dafs Coinpafs, die Bucbdrurkerer. «*«< 
Emde k n '. von Amerika, uncndlfcbeo Ein- 1^ f 

die Sdiirhfalf afier Staaten Jaatien ; aad reich«» /«<m 
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Kenatnük niditt ft> vrek, fo'wifd ihn eine abgeriffeoe 
V^ßeUuo^, in der nichts eutwiikelt ifi, keine Ord- 
amaag gehalten, nirgends gezeigt ift, vias für Wirkun- 
gen unmittelbar und dufch welche Verbindungen fie 
hervorgebracht uurden, ihn um keine äiufe In feinen 
Einfahti-n hoher britu^cn. \V<ihrf( hciiilich Ief;i er das 
Buch UDgclefea aus der Hand , uad dies ift auch wobJ 
4tt bc9e; denn wenn ^eicfa za#cllen ein ganz goter 
Gedanke hervorleuchtet, fo ftofst man dagegen auf vic 
le andere, dip nichts wen^er als den richtigen Kopf 
verracbet). Was folleu ähnliche Säi^e? 3. „Eben 
ib jsravfaip und ebeö to tmohlthätig war Spanien» Zep- 
ter !n Amerika ; wie z. B. Roms Zepter in dem weßD- 
rfaen I.uropa." Behaudelteu denn w irklich dieRdiner 
dft bdiecten Provinzen mit fpauiJcher Graufsmkeir» 
miA wvcltfen nicht in wenigen Generaiioneii die Oe- 
ber\vuiTdeneii uuil die Sief er in ein Volk rufoffimen? 
Ferner, wnrutn denn gerade nur in dem welllichen 
Europa? und w&readenn je die Folgen von Spaniens 
Scepier wobiikitig für Amerika ? WeoQ fs keine beP 
fern Gröhde zur vertheidiguug der ftehendeo Armeen 
giebr, i.!s der Vf. S. 13. 14. anfuhrt, fo mögen fie £u- 
ro^pens Monarchen nur ohne weiters abfchnffcn. 
Die zwerte Hilfce des Bachs nimmt die Erzählung, der 
firanzoiif'chen Revolution wefr ; fthcn aus dpti Ret rv./io- 
nen der A. L. Z. hätte fie um vales treffender und 
reichhaltiger ausfallen können. Ais Anhang folgt ein 
Aaszug aus C«u*dorcets letztcin Werke, das vieU^icht 
Aola^s zw' nnzea uadnUanB AAnt mmAnt hat. 

-BE"t-iN> b. Franke: L«ftm «nuf ThcUtm ^akob Paul, 
Frrijherrn von GiuuUmgi K. Preufs. Kriegs-, Kam- 
mer - , Ober-, AppellatioilS-und Kammergerichts- 
Kaths, wie,.anch ZereaiQnlenmeifters und Prifi- 
deute« bey der ttlbmf^L Soäetät der WtOcnfehaf- 
ten etc. , eines Itikhft Jeltfanu* vnti abeathenerliclien 
Mannes. Aus bisher unbekannten Nachrichten 
und feltenen gedruckten Schriftfil ffesogen and 
anrebaulich geniachr. Mit dem wohlgctronenen 
Bilduifs und Wappen des Freyh. von (iundiiug. 
I79T. 194 8. S*. 

Mehrmals febon waren diefes GuruV^mp''s Leben, 
Tbaten und Leiden erzahhj und erll unluiieft erhiet* 
teo fie efaie nkbt kleine Stette in TV^gttßBtfiMK^ der 
Hofnarren, .Hier findet man jedoch alles, was ihn bc- 
trilTt , noch \oIlitandiger beyfammen , und mit iiian- 
cheo bisher unbekannten AlMCdoten, aus zum i heil 
noch nicht benutzten Quellen, vermehrt. Als ein Bey- 
trag zur Cbarakterifirung jener, för Gefchroack und 
Wißcnfchaften nicht fehr güafiigen , Zeit betrachtet, 
bat dtefe Arbeit allerdings ihren Werth. Man ging 
wirldich incli Friedrichs - de» ErAea Tode darauf aas, 
Gelehrfainkeit und Wiflenfcharren in ihrer Verbrei- 
tung zu bindern, und fogar iie lächerlich zu iiiaci)en, 
um ihre EinfUiflTe zo hemmen, aäd'dtf Denken. Re- 
äenJUßd Schreiben irf)er.Puliiik zu nnterdröcken. Die 
Akademie der Wiflenfchafren, an deren Spitze Leibmtz 
geftanden hntte , erhielt (ittken 7u Prafidenten; alle 
JOiascr vau ^o|if uaUJieimti^fiea «liibtco %li «atw;e- 



der dem Spotte Preis gefcen, oder fafaen fieh g»aöthigt, 
ihre Aemcer niederzulegen, und fich andersVhMn ztr -' 
, wenden , oder, welches am meiflen geAchah', ftill and 
unbeJunnt zu leben. (htmUm^ heMs maimicUfaltSge 
KeniitnifTe; er wurde nacft leinen- Reifen im J. 170^ 
bey der neugellifteten Rittcrakademie zu Berlin als 
Profeilbr de.5 bürgerlichen Rechts, der Gefchichte und 
Lheramr» ängeftuft; iodi ward er Hifioricos des neu- 
errichteten Oberheroldamt»,' das aber bald vom König 
Friedrich IVilhehn l wieder fluf]^ehoben ward. Durch 
feine feltfamen, pedantifchcn bitten, noch mehr aber 
dorcfi feine liabe sum Trünke, die ihn voIlends -CT- 
nüHl machte^ erregte G. iniBer ndir Aufinerkfandkeu, 
Der König errichtete domals fein bekanntes Tobeck*. 
collegiom; in diefes wurde G. als Hiftoriker hineing»- 
logeii , v«id ibgleich zum Hoirath und Zeitungsqsn»- ' 
renten an;^emnnmen. Hier und am Hofe, wo er fii%ye 
'i'afel hatte, war denn auch die Hauptfcene fei'iltfr L«i> 
cherlichkeiten und Mifshandlungen. Er llieg dabejr 
ikhneU ^toa einer Wikde sur An&ro. Sog^r beym 
naratdirectorium ward er diiiMii folgendea eigeäiMndl« 
ges Si brciben des Königs an den Etatsminifter von 
Kamecke dageUelltt «.ich befehle dem würklichen ge- 
Mheimten Rath von Kamecke , daft er foll von dot^o 
Mintroduciren dehnn wohlgelahrten and weifen und 
„den univerfahlen mit groCsen meritten würdigen Ober 
„cereraOnien Mcifter und geheimen Raht Gutulelling im 
ngeaerahl fiuantz Difcctoriamb fiun rotto cefliopem 
wOnd fbtl das dir BarAMRW« haben all^ fddni'witniit . 

„flh gantzen Lande iß mein Wille." DieKirefth 

höfe zu Berlin wurden mit Maulbeerbäuraeo bepilana|^ 
wovon 6. dnrch eine rormlfche £rfr%'erfchreibuiii^ 
die Nutzung angewiefen erhielt. Kurz hernach et- 
wscbte doch der Trieb der Selbdfchärzung in ihm. 
Er ging hei'niif Ii nac h Rrelslau, um fich in die öfter- 
reicbifchen Staaten zu begeben; aber der König licfs 
ihn wledi^r einholen, gab ihm eliieZalage vtm laafend 
Thalcni, und erhob ihn in den Frc\ herrnftand , wor- 
über das ft^ndorbare Diplom hier S.' 39 ff. der Lange 
nach mitgetbeilt ifl. In demfelben ili auch das feltfa- 
'inc und buntft beekige Wappen', welches ihm ertheilt 
wurde, befchriehen .-'derteii Abbildung auf einer 1Cv> 
pfertaftl be\ i;i i . r il>, die der Verleger in einigen Ab- 
drücken hat iilumtntreu laflen, Uernach wurde ^er 
zam Raramerberrn vnd OberterMmniienmeifter ernannt. 
Zu dirfcr ler/rcrn Würde erhielt er eine befondre lä- 
cherliche Kleidung, in welcher hier G. auf einer an- 
dern Kupfertafd cmbeint. In dicfer Kleidung liefs 
ihn der König zweyinal malen, und das eine Gemälde 
Ireranlafste ein langes fatirifches Gedicht, welches man 
S. 50 ir. ' iider, lo w ie ein zu eytes von gleii he*u 
Schlage, S. 52 if. Daun folgen G's Schwanke und In* 
ftige Begebenheiten, die zum Tbril fchon ai^ F«^ 
mann's, v. Loeu'j und FlnsieVs Nachrichten bcluinnt 
find. Vüu S.J77. an über (i'j Gclehrfamkeit und Schrift- 
Ücllerey, verv. ebt mit den vielen Anfechtungen, die er 
bei'uudcrs von i'q/jmifln« 'erdufdeu mufste. ' Endlich 
fein AbAerbcn and Begrabnifs in einem fchon zehn 
J.;lire \ iir feiix 111 l'ode. auf des Königs l^efehl, in Form 1 
eines Weioiailes Tcrferügtcn Saige. .Die ihm von 
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J^afsmänn gehaltcnn alliffrnc'LefLlipnretV lieft r.ian hier 
irlei'clifaUs. Seiu Charakter,' wie ibu tUgcl euiwor» 
.%n bat« iiebft einein Au9r.u(^ deflTen* liws fha tn 
Ho. V. Biifknuforf Ctiarakrer7:tJijen aus dem Lebei» K. 
Friedrich U'iilulm's betrirtt. iiierauf eine NaLhriiht 
von feinen Schrifreti nack der Zeitlbigc, mit einigen 
vorlaufirrcn Anekdoten, meinrcas aus dem Far«tiiliiini> 
fcheu Tudtrni^crpraLhfii , aurli S. 157. eine Anzeige 
feiner üachgfUni n.^n lljiulillirifien. Rcygefügf find 
aijch v«ffcbiedQc jgelammelte Nactirichteu von Fafs- 
' I, wid Mm AtifendiaU am Berlliiii'dien Hofe. 

VEfLMtSCHTE SCHRIFTES, 



152 i>. 8- 

, Emiifindu» ; , befonders für das Gute und Schone in 
dm iccuH hl dum Charaktereu , t'rodactoti und AnRal. 
teo»^ und If^ Jirheit , auch iti de i kleiulieii Uinfianrieo 
mit inogliib terGeu ineuhatiickeit beubailifet, bexei 'i. 
aeii wirklich diefes Werk gau/. ritUtij;. 'l'ie:"e Bj>i':i. 
achtuageu, geheime NaitirirhteuL, ii;iuilkhaf.e AaekiJa- 
tea fiaota 6eh io deiBielbett ke^ne t man fleht ihm ao, 
daHi es urfprürif^liih für kein an rercs Publi liiu, ab tut 
die Freunde uiui Uckp.iuiteu des Vi., {^ekliriebeo war, 
die gern a ilTeu wollten, wie er jeden Taj zugebrjfhr. 
Es iu in Jcfs auch nicht ohne Nutzen tür einen Reifen 
^en, in leiu es dclTelben Aufmerkiriuikcir hin uu'l wiedcx 
auf Per>uuen und Gegeullau K ukr, welche dbeilä' 
bea zu babea er fouft xa fpat bedauern mocbte. 



KL£IN£ SCHRIFTEN. 



Schnlmei/irT auf dt* Jahr iffi, hitBMf tuktB Ckrifiofh 
Ferdinand yiuftr. Pfarrer SU Wippmceii und LaMWii m 
lembersifchün. Zehnter Jahrfaiis_— (nach fordaufaiMII äv|p 



»Clllk-«! j w 2 . , 

tedoiblci. - 4lo S.^ (g «r.) De» Anfjng «acben 
Irfcf Fr^iir» uhue kiHtugefftUe Jntworten , und zwar thena PCv 
Itinmt um d^ii Sur:'-» der wtrfehitdme» 7Vi/« des Sekmlmmter. 
fiet,tt — in drr Reli(?ion — im Lcfco — Schreiben — Rech- 
nen etc. «v/uaitr«, ihn!« um überhaupt Vebung im Nackdrn- 
htm t» h*joriier». bie ruiirei» von einem Laiidfchullchrcr her, 
cbarakterifiren ihrrn Vf. ab eiiK n gebildeten , rieiikenden 
Mann. Mit uw*r Gi:d fi« freylich«» vag, und für LehrJinge, 
die noch nicht die i;ehdriccn Vcrkenntniffe habt-n. (bcy Ur r s, 
die dergleicb«» hi««i». waren Ge überhaupt überßuiiiiijj xa 
fcbwer, wie unter aodcrn gleich 1 11^7. mit unter aucn m ii<: 
NCbtPaflend undfalfcheB«!ri<re »eran'iaHend ; z.H. 53. „JJurchs 
Itlduten nun das gruise Geheimiiif» , wir aus K/rliM et- 

■Mfftr. wird: kaniift du mir fa?cti , wie da» *ugeht? — au* 
ulflm ctiras au oiätfben, kann un^ nun wuh) kein Rechnen !eh- 
■M. lio. II. Zutt^ aus Beyers Prcdij^craui^azitt abgcdruckie 
■ f^^ MM Sch»ilehrerm fcrv /> ö"""/ «'<'•' ^r*«/»« — f^fslich, 
und an dtefer Stelle swecumaui^. No. IV, Lfhfnthr. 
ttkttihmng einet verdienten nath lebenden SchHint. t U rs — tur f. i- 
nea Gkiäen Imereffant und lehrreich , aiuh . wie t» da» Aisic. 
bau bats fra¥ W» unbefch«idn«n Utl);.-rirci^u;)^oii. Mit Ver- 
guutmt arbbren wir hier S. 555- *" einer Annierkitng de« Her. 
Hllll dafa ba Winembergifchen nach und nach eine allgemei» 
n^rUbliag der ScbuIUhrer BefoMunsrfn zu hoffen fey. No. 
Vi Naibricbt «M einM PriM{ch»lme\ßeTjcmlmarinm det Diacon. 
jä^ Hl XiitMMilt wodurch d«-r Unternehmer lieh fehr rer- 

Üadt «adhC Ma, Vf. iCurr« Befckrtikanfe der (zuvor in t;ro< 

bcn Verfall geraihenen und durch dea Piarrer» Bemühungen 
fehr fful eingerichteten) PorjfrknU zu H. jm fi inembergi. 
feke* Das meifte fehr Üblich; doch bat u na die wochemli« 
ffte Reiieiiti«« aller gaoibareii Scbulgtbete aua dein Gedacht- 
nifTt nitlu gefellen. Aiieb k8Mi»en wir e» n.chf bilbpeii . d.fa 
fich der Bing der Schaler nach d.-« Snien nchteu foll ; gute 
Sitten follten in der Schule i»i« ftfit» cipcn^nf crtbaikiv 
wähl abet die tvBiHie fuu vm Ayo. m wb|ii fM irfM 



«aer Sdta afaen Rang M baben. Ha. TU. IfUMa» Rm». 
ftUnnf »udtm /Vif eiitaka «bMv XMriilSttetau^fm fiir fUi 
faUMT Cdlagan kbmicb (amf . Webt ganz prohehaki« ih in, 
Waa «9». fahl Sr. PGmar van der faifchcn AufkUruii^ Up, 
VOB Welcher unter andern die unt!ngi;A:!irankte4*ref»ireyt)eit ab 
emPr«diict iineefeben wird, wat Ree. tu hoeb gelben ill. Alt 
Beylagis zu diefem in der Tiiat nüt^lirhi-n uttd ^wcck.TnärMg«i 
Tafchenbuch« wird den Käufern delTclb«n r.u^lenrh eiu kun» 
nufikaiifchea W6ru:rh\:i h v i in IIu. M II jk<i:n^:tor Kntckt in 
Bibrach »f ntfeliitüi mtcgei«a^ert , da» aucli bafeaden au iu. 

baiii^ 



PifrttK. Berl m, b ?vT,^tir«r : fruf'-inp- ticr neun Ti^ciiiu 
i!rS i{>\. lir l uc , rijr-\ }\y^-ri (iw.rr ,l._r,aKr ,:h)-clf!fien i.'i- 

^'tiltn äse Ahß- }*mf;.;rtutic. - F_uu: »oii ili>r koti. prruLi. 
Ak i l der WilTeriUh. zu I! r in ^ » w Prciifchrtjt zur Bri d- 
wunmijf der ub«r diefon C>ti{ciilUiid von der yli) rikalildie« 
Klaffe di .fcr Akari'-mie für das Jabr 179» aufijej- beneil Pr«)*- 
fr,i<e. 1793. jKj 5. g. — D«r V»". iÄ llr. Zytim »u Hoftoit 
V ^ er a tch fchon aus Hn. Gren» Journal der Phsfik be)i< a 
lit. Obgleich diefe Schrift imr die «tnri^e ift, wflcSe nbtr (iie 
aiit'tji jlirbine Preisfr*:;f :Miii;el.iM>ii w;r, und datipr bty der F'»> 
ge über die Zutbrüu.u' <lt«i l'rriiVs die CutKiirrL-ni Iftiiie: fi» 
konnte dies doch du- ^ni;n{: Akaiic:iiie r.iihi liimiirM, ihn di*fe« 
VerfalTer in ersheilcn. wou. r nacii ihrer üeberxeugunf, drrvor. 
gflL\;ien I rK''- *in völlige« Genj'e ij 'eifl« hatte. * Sit th» d:«« 
lim 10 mehr, da fie w.iiifchcr , daft diefe Abliatidlung bald a'f* 
lichil allen Kennern der heutigen Phyfik und Chemie zur Ikur. 
iheilung vorgelegt U'erden mochte. Es ift hie» nicht Art 0«. 
dief«: Schritt, welche das AullofuniJsf) iWm fthartTuiiüg venhei. 
diget, und fclbft hie und Aa manchen VViderfprtich dtriimhAu 
autführlich zu beleuchten : "> gehört di«^ in ein p^yCfvh«» 
Journ«) oder in eine eigene Schrift ; weahalb hie» dief« Anx«. 

?;e hi.nrvi^ airnd feyn wird , um fo mehr . da vefflegvitde Sdinöt 
ich tii' ht e,m im Aiiv/ti^e darfteUan lafkc , iwrmi pa« aUt 4ii 
Vot^de äbidirtibcii wiU-, imi iäbti4iia nachAac. akiaift 
atnat 1^ Mtynung ift. 
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AL L G E ME I N E L ITEÄ AT UR-ZE IT ÜNG 

■■ ^ :\ ! • ' ' — r— — 

. Dhnst'ngSp ' den t» itf4r> 1796^ • 



• 

RECHTSGEL/iURTHEIT, feiten unterftütten. Statt der übrigen Abweichungen 

^ aber, ^« Hr. H. aus fechs fpätern Ausgaben, wovoa 

^ BUUB, b. Mylius: ^ uPti Pauli Stnt'entiarum recepta- ihm r-wey nur aus 5cä. , der fie bereits conferirt hat- 

• tum ad fitium Libri quin^ne. Ex ßrcviario AUrr- te, bekanat waren, ausgezeichnet bar, hätte Ree. lie- 

cipno,^ In ufum praeleitiouuin cdidit, cum editio- her die bedeutemJern Lesarten der Gothaifchtu Hand- 

. ne principe coutuUt« iadicem editionum oiunium fcbrift, weiche obnedie« iu ei aigen .Exemplaren de« 

SorfQtit iuris wültSaudamadiKitGufiavusHugOf Leipziger Nadtdnidcs fehlen , In andern aber, wolle 

-Pro£^. Goittillg; 1795« SL 8> « ' . zufsinrnpii voratif^cdruckt iiiid, wcnip.flcns eine unbe- 

Squcine Stelle cüiaehiueii , unter dem Texte zu lefeivge- 

chon vor 0cht Jahren gab Hr. H. , deffen rühmlichen wüufcht. Für das angehängte voUiViiudige Verzei«^ 

Eifi^r (vxi die Wiederberftellung des civiliitifcben nifs der Ausgaben aller auiaer dem CoiptM iuris civ. vor- 

QaelleoftadiuiDS wir fo viele wichtige Entdeckuiigen haudenen Ueberbleibfel des antejuftinianifcheu Rechts, 

und Berichtigungen in «liffcm noch immer fehr v«r- oder wie fie Hr. H. nennt; Quellen des Corp. Qur., 

.nacblafsigten Fache rerdankeu, den Text von Ulpims wird jeder Freund der jttriftificlleaLueraiMr, dem die 

. Fragjnemen nach einer verbeflereen Rflceafion. £iAaGt> .Befihroerung gründUdier Krantnifli» am Herzen liegt, 

brauch foincr Vorlefungen heraiis. Jotti berchenkl ae dem Herausgeber den wärraften Dank wiffen, fo wir 

.UQ9 uiit einer uliulicheo ilaudoBsgabe einer andern «ins diefc mübfame, uud mir einem Gelehrten, dem 

Quelle, weil Ii e, obfckon fie in ihm heatigen ücüalt die Schatze einer Bibliothek, Wie die Göuiugifche . 

jpicht gleichen Wecdi. mit der vorigen bat, deunf)ch offen ftandcn, q&gliche Arbeit die f<^one Hoffnung 

.weg^Brihres grofsen Aüfehens in der netießen Epoche einer von Hn. H. zugleich angekOndigten Handausgabe 

der.|rö|nili;hqij ücfetzgebuug, und wegen Her \ ii-lcu der geßimmtm '^risprudetttia jjntejujiiu. tnitE.iatcMub 

^f^fqb^<A«£i<hli«äe*. die.iie.iur die JbrkUfoag de» .des i^odtx. i /wod.. verbarct Die Zahl der hier rer- 

'fÄnfffbiiircfieti Reclks eodifle« - viawli « w e ; <liMPch «iae «eidmeten, ttod j^fttentneHi nm Heraateg. relbftbt- 

fo voligillii;^« Empfebluncj gemeinnüfzigcr !:;emacht, nutzten Ausgaben beträgt 71 , wovon diejenigen , wcl- 

nnd mit den Vorziijen ausgeflattet zu werden, welche che Hr. H. unter Händen gehabt hat, mit dec^gröfsten 

den gegenwärtigen Abdruck von altern untcrfcheideo. Genauigkeit befchrieben, die übrigen abnmitlhirpiitüct- 

Hr. H. liefert blofs den Text, der fich aus der AUrici- lichilen Uinweifung auir die jQueUea» woreus Hr. H. 

fckca Compilation und der Refan^oner , von Cujactus gefchöpft hat, angezeigt find* .Hittii die cirilillifchc 

benüt/.ten, Haudfchrift , welche den Paulus ebenfalls Literatur mehrere lolcheBcytrage au/zuweifcu, fo wür ■ 

4n gothifcbec Form enthalt« herfteilen bfst, ohne die .jdea wir. lus ohne Zweifel zu beträchüicliernFQrtfcbrit- 

^tfaifchea ErkHbfungen, ood ohne die Zufatze, v^^eU -fan, tHß his jetct darinn geschehen find» Glück wün- 

che Sthultiug aus der Coüatio Legum Pflofaic. et Rom. fchen können. Da fich dtefcs kritifche Vensetchnifs auf 

^er CoHfullatio veteris ICti und den Pandekten eiugc- den blufsen Text der gedachten Quellen einfchrankt. 

ichaltet hat. Ind'cfTen il^ die Schiittiagifche Paragra- fo lag die Ansdge einiger Werke, worinn gotbifche 

fihenzahl mit Recht beybehalten wonten* .weil, fopik UtarprelatioMD ohne Taxtahgodruckt (ind; z. ß. de« 

rruugen im Allegiren entftandfn feyn wOrien. Audi vitrtm Band« von CaneM LtgttBtwbnrorum, welcher 

liegt die Scbiiltingifche Kecciilion unverändert zum eine wi' Iiti^c IlanJfchrift der ,Ltx Rom ina emhftlt; 

j(icimde, felbil da, wo altere Ausgaben öcbultings und der zaUlrejehcu Schriften neuerer RecbtsgelehrteOt 

Mathmalmtngeu , die letzterer in den Tejn au&uneh- welche nach SehuUing und Ritter über mehcere Stellen 

*l»eo bedenklich fand, beftutigen r. B. V. 23, lg. Ein der ^urispr. ante), und des Codex Tä. commentirt ha 

' wichtiger Vorzug dicfes Abdrucks befteht in den unter ben, aufser dem Plane des Herausgebers. In den ür- 

dem Texte angemerkten Variauten der eriten Houchardr theilen äber die einzelnen Ausgaben kommen, wie inaa 

Jchen Au>gabe , welche Sduiidng oit gefehea hat. v»n dem Sctiarfißnae und flej^Gelehcüunkeit des Vf. er- 

Wenn gleich der grüfsere Hwil » wkf der Herausgeber warten JioiiiMe« viele irdttiche niid lehrreiche Bemer- 

ftlbll gefteht, nicht wefentliche VerbelTeruUjjen liefert, kun»eh vor, z. B. S. 133 wo erinnert wird, dafs der 

IbjBod dpch einige Lesarten allerdings fehr fchaizbari Irrthum, als ob die Sichardfche Sammlung Ulpians 

X. B. HI, I.« wo B.'j auf Handfchrifteu gegründeter Fragmente enthalte, zu der nng«grQqdeten Meynuug 

Text ungleich richtiger ift, als dieCunjecmr des Cuja- von Verfalfchung diefer Fragmente durch die Gcnlicu 

eins, welcher 5t/i. folgte. Eben fo fteht bey 13. V. 2,4 Anlafs gegeben habe. Die wenigen Berithtigun^eo 

qai ea weit befler, ah quia ea: anderer Bevfpie^nicht und Zufatze, die übrigens Ree. n^ch dem Wunfche de« 

im l^edenken. welche die Schuitlngicb«.Kritiraictu Uecawg. nachsutragno fiofleb find folgaade,^ Iu dem 
A. L. Z, 1796. Erßer Band. . , T Zzz " . , * Exem- 
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Exenpltr* wdihct Ree. von K.9 beüm» ficheo beide 
Sdcbdradtar? II09 «ad P^not •ar^cm UmL — 0« 

N. 33 (S. I<f6) anc^efiiiirre DasTer KavhdruCk der Cottclto 
L. L. Mqf. ei R. von Pithoeus ilt nicht 1573, foodeni 
IfJA erfchiencrv. — N. 36 (S. 171) hat völlig gleicheu 
Titel initK. 37 und ift iiictit ia g., foodern tu 12.; d«- 
her fcheint die folgende Nurner ein Nachdruck vondie- 
fer zu feyn. ^ Ueber <Ji<' hollaiKlirche Ausgabe von 
Schttüings 1. A. N. 57 fiebt ein Unheil in HtüMd's 
.Opnfciäis iiirid. p. 7i3> Into VfUt OifHs ABmer kw Re«i 
vcfitiuthct w ird , «lafs Jie grörsfenth«;ils von Sfiliiinlius 
erborgt fejrn. Auch waufcbte khoa Heiuhold «ine 
•Handaa^we mit den Codex Tbtod. Dar ^rühmte 
R^cfirr war u illens , eine nene Aaritwnndirte Ausgabe 
der Schuliingifchcd Sammlung en beforgeii , welche 
fchon 1739 7-u 1 c><ie» hcrauskcmincn folite. (ijurijU- 
/c/ierBtfcAer/(Mi,->X.Vi6t. 6.712.) — Hey deuNaihrich- 
ten vtrtn Leipziger Nachdniclie didea W«i1c> (N. :^9) 
fiiulet Rcr. 7.U erinnern, dafs, fo viel ihm beknniu iti, 
hl keinem Exemplare die auf dem 1 icel verijproihcue 
Collatiotjderäulserrtwichtigcn W ür7,burg^cr Haailfehiift, 
fouilcrn blofs eine Vergteickuug der üoihaifchen, wel- 
che Ritior lieferte, vorkomntr. Ueberbafiptraursesbey 
tiicfei« Abdruf ke ungemein eill'ertifr herf;ofjaiipen feyn, 
->MÜ anan nicht einmal eher» als ungetatir tsou & 300 
«n» il)««ri^hnc!klM»DrackfeUar, wtkht mnEmde-dm 
hollandifchen Ori{vinalau«ipabe bemcriit unreii , ru rer- 
befiern Bedacht genommen hat; uud fttibit dicfc Ver- 
MSBmngeu find mit dMl^ &ft unglaublichen Mach' 
läßigkcit eing«£clialtet> trovoa auf Ö. 416 die zweyte 
Spalre der KotM vin auffallendes Beyfpicl enthalt. 
t)enn in dem VerzeicbuilTe der Berichtigungen voraus 

- y«rfahcB öcaa 2ufatzc: Vtr CrktortfRia «(«. -^-t^vU- 
mty fefne Stalle Mcta: F atnihu, aagewielen, Itait 
■dafs er erft nach dem Allegat aus Fabrottus haue fol- 
Mn folien. Dies befolgte der Leipziger Heraust:* bcr 
<n ^cliftibUch , dafs er wirklich den «ngcecigrcn Zu- 
fatr. zwifcben dem Namen dea Fabivcna umd «hewCiiat 
feiner Exercitatioiun einfchahM«. Ea ift daher 1L»t. 
•nicht wahrfcheinlich, dafs, wie Hr. II. glaubt, Bdttrf 
lelbft an Beforgung diefer Ausgab« Theil genomatcn 
baben folli«; • wn <b weniger, da 4bni <tie Wflrakerper 
IlandlVhrirt zu der Zeit, als SchulriDgi \V<rk wieder 
•ufgelcgt wurde, Uhon bekannt lo) n luiilsce, und er 
In der Vorrede zum erllcn i heile Icines CnJc-x TUeod., 
die er ein Jahr früher fchriebt bereitt foUhe Proben 
aas dicfer Handfchrift mitgetheTlt harte» welche nicht 
vcrmuthen laflcu, d.if' fw wurdn unljcji.'i/t geblichen 
fcyu, wenn der Üruck unter leiner Autlicht veranlläl- 
tet worden würe. — Von- N. 89 iMfhxtHec. ein Ex«n^ 
plar, auf cb^rTLii, u ahrCt beinlii h fvlofs um.'^edruckfoin, 
Titelblatie fteht: LugA, Hat. ap. Üam. et l.\Ht:t- 
«wmr, Tfot «4 RA. «p. Abt, «wa PadU*nbwir et 
van Schof^nlioven et Sodof TfU^ D» «ndlith der 
Ilcrausp.eber auch von den Äcliriiten Übt» die Notas 

juris litterarifi.hc Ku(izen gegeben hat« fil ill die vor- 
xüglichftc Ausgabe in den (irameMtfÖir vetirUnu ex 
tdit. Putfchii S. 1494 ff- 1542 ff- "«^ f 666 ff.; dea- 

hl n vrni ii t ihr timh ri( liri_;tTf und voll- 

It.andiger^ .Abdruck aüi Aiuoerku^ea im el- 



ften Bande dea Men'HMmjfdim Th^amnu nachza- 



AMtaERO, b. Dedereich : Die A ftendeiftfnfolge j« :(,^^ 
liehen Lelm aus tineui neuen Lieiit br.spuukie wider 
a. Dam und II. Koch dargeliellt \on liicolaus 
Thaddäus Göwwr» b. R. 0. hoch f. bambeig. wirkl 
nef- und Reg. Retbe, ord. Redital^er und 
der Juriftenfac. Beelitzer, de* GOlt. biß. laSäntt 
Mitgl. 1795. 136 ö. g. 

Die gegenwärtige Schrift tA der Unterfuchuag der 
Afceudentenfolge in weiblichen Lehen nacbdenftaad- 
fätzen des ^;emeinen LeJumadiU gewidmet, und m- 
balt über diefen Gegenfkand eine n^-pofhefe , die. fo 
paradox fie auc h iil, fich doth bcyni crftru Anbu kt 
dadurch empiiehlt« .dala fie swif<^n den einander eat- 
gcgengefetzien TiMoricen der HanptfrbrilUftener 
fer Materie, der H-n. Koch und Danz, die Mittclftrafe 
halt. Der Vf. iik mit den beifern Austeg«»rn der I.thn 
rechtsftelle II F. 50 dariuneiuv eritandon, dafs bey 1^; • : 
ttberhaupt Liuealfolge gelte. Et nimmt debey mit koch 
und Danz an , da& diefelbe mit Otndesvorzug verboiv 
<]t n (Vv , und behauptet mit juiem p.i'gen diefen, dafs 
Aiceodeateu ala iolcbe nach den BegriA'en des Lei» 
facto- okbe iii der iL4nie ihrea DefoendeMen'teto. 
(\). TfC) Er giehr ferner /.n , dafs in der Lehristbl^edie 
Aiceudeuteu als fotche foglcich vor allen ^5eirenve^ 
'wandten auf ein Vorzugsrecht keinen Anfpruchmach« 
libNneii , da£i die AfcendeMeaeigenfckalk «bnen kciae 
neuen Rechte gehe , dab wcdes der 'LcIlMlnct II F. 50 
iiiv Ii die n!lf;etneioen GraadfÜtze ond das Syftcm «^rr 
Lchustolge CS erlaubea,bey BelUmmiiiag derrelbea anf die 
Afrendi mwieige iiftbaft «lae Rtekflcbt rä nebiDMi; «#l 
i!in« n alv folchen einen Vorzug vor allen anditrn Seiten- 
verwandten zuiulprechea, nod (umdieäachebeäimBX 
ouszudröcken,) deii die A fttiidiu M— ia ~ " 



der äuGcefikMWtrdmiw vor d^u äbrJgen Agnaten k«<o 
Vamigarecht baben, randem nach eben den Groni 

fi(t7cii hcurihell: v. ( rilm müiTen, welche bey den iibri- 
gcu Aguateu itatt hndea. 0^.87«. 31) Bey diefen k 
gtiat beuimmteu Ausfprdcba« Mtre man -nicbt crem- 
ten, dai's Ale Frar^c noi h rum Vurtht-i! (Ut Aftendtu- 
ten gegen tlie ScifcuvcrwnndfcH eutkhtedcn wordca 
wilrde. Und doch iß Uies wirklich der Fett. Dar VC 
behau|»tet BämNcb , ösfs den Afceadenren wegen Nl^ 
des Gradea der Vorzug gobühre, weiin er In derLiaie, 
ati «.eiche das I.ehcn i.illt, mit Sciicnvcruandten de» 
rcrltorbencn coacuriire. Wir können nicht einfekra, 
Wie-diefes mit den obigen Vorwwretxnftgeo flcbverei- 
ni;ri'n lafT<- un i \s lo clie Linralfolgc dabey unjeftdrt 
bleibe. Der j-ir. lir. von i'ukler kann, um uus aiif 
den in der Sciiritr iubnnniru'n befooderen Fall ein^a- 
fcbriinktnt nnr ela t.inienglied euf die Succelhon Ab- 
fpruch marben. I Jolen^ied Ift er aber nicht als Aficea- 
dent , füudern als Seitcnvcrwan Jter. liey der Suffrf 
fioaitordnung kjuti nun utfcnbar nur dtejeBige Vrr- 
IMsdifchaft in Betrnchtirnf kommeu-, die ibn tum Li- 
nipiig^t 'l n-ni hr. Es Inid übrigens nidit fb\v<M rf'f 
Aiii^fuciie detiia. ür. vonP^iiüer-— denn dieiex bkii» 
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vo» dem (p€W«]firfchen Anrheil auch nnch <ier Hypo- 
fhcfe des Vf. au-sgcfchloileu, — als vielmehr dicderlio. 
Gr. von Rechtem, welche der Vf. jedoch Meli fetuer Vefi 
fichenin<^ unaufgefodert in Schutz nimmt. Und die pa- 
radoxe Iheorie, die er in diefier llinfkht aufteilt, hat 
wenigrtens den Werth, dafs lio gleich einem Satze 
eines dtsjunctiveu Unheils einen TbeU der Sphäre de* 
«nög-Tichen ErfceanteHISes über die Afirendentenfolg« iä 
weiblichen I.ehen cinniintnt, iir.d m ittelbar die WchC^ 
heit der JLochifchea Theorie, betätigt. 

. VERMISCHTE SCßtilFT'En, ., 

Bätaua, Trofchel: Elnzonf oder iber mihu Eari^ 
dum m T«4|. £ffler.f 968 & 

Wenn rran aurh n'tchf fi hon wörstr, daf^ rürfo Schrift 
eine Aibeir des beiichteu Vf. von Hallo's glücklichem 
Abend, der Stunden für die Emigkcit gelebt, und 
mehrerer Schriüen gleitrheii Wcrthcs ilt, fowiirdenail 
es aus der lichtvollen bloheiulcn Schreibart bald ver» 
inuthcn, ubgleich dicffe für dre hier abg^ehnudelien üe> 
gcnftüniie nicht inftaer cd)el geita^g ift. Der V«rbericht 
HcAit dlef>i-9clfllft nr '^n MftntifcHpr au« , «das ein Ed» 
1er rm Herr.cc^thu'.ti R. det* in ^Kt Mitte des Leli«ii<; um 
lati^ft p-eftvirhen fey , über fi ine beüegteo Zweifel und 
feine cdani^tc neruhi^ung Wejp<»rt ftirter Förtdauer im 
Tcdc hriJtcrlaHVn li.nhe. ein Mdler,' der zueril d.iinit 
iQtriedetrwar: „es fteht geCchrieben dem aber i'hi- 
loft^hcn diefe Ruhe genommen hatten , der lie v«hi 
iha^ wiederfoderte, daher alles lM^4Kfäkhmi£ «Uiftai 
Gegetiflrad Bezog hatte; da er aber fiind, dafs, was 
das eine Buch ihm gebe, das andere ihm wieder neh- 
me, alle Bücher zimiachte, an feiuei Vaters Grabe fich 
entfchlofs, fclbft darüber Unterfuchtinsre» «wcultalle«, - 
vn'l fch'.viir, niithteher nach/i:l.!nVn. Ms rduHiT/. üf>i"-r Ja 
und Nein £ur UrberMuguu^ gekinmnen wäre, — und 
derlapii die Refultate feiner Unterfadrang«), u-odunrh 
er zil philoTophifcbc^. Hi^lcAirit eelairgteV' die ihn z« 
eiaeni süin tJ eföttffcter iprtllf' 

digcr Menfchcnfreudrii, zimi m .mjlich gcbrTcncn Dul- 
der- ond iin Sterben getroÜ loaduen, hier aufgczeichr 
nee liraferiafTen habe. - 

Die Schrit> fe!bl> ifr in i^Bcrmchlwngen abgetheilt. 
1. Ich mujs jchlechitrdmgs wijßfn^ ob itk zvr forldaumr 
I m Tnd» ieflimmt fey , öikr müht. Der Vf. , geht von dav 
Frag« aas. Da Venaicbcuaft nicht' mir 'kein- aimnm* 
iiehnier, fondetn "gar liein Ztrth»t)d ftr, Und da de^e^ 
uige. der i.icht mcVir ift. nach nichts davon ;Veif6und 
eiBpfii^det; ub es nicht beßtirfey, die Sache auf 
taniliea nilafl'en luatf ahatfowruB, «Ufeiite Iial«ke1a4« 
Phanfofic mit eingebildetem Verluft zu räufchen? Et 
antwortet: ^-or Vernichte fürchte ich mith iii.ht, 
denke auch nicht, diÄk nördadorch Unrecht iM-Riichcri 
wurde ; d# leb fkl^ ^ jedem von beiden Fallen , d«c 
Fortdauer ofler Vernichruiig, einm dmcham .iterj'cbiaäe-t 
nrn Pinn (da< \\ in- dcuu nun freilich wohl wieder 



einer neuen Unterfuchunj^ wcrtb) für "'iin LfjMjfl-finflL 
werfen mafs , ond bey der Doentfcfhleoen^tvnaw^ 
liöclidi ia Oo B U biw koonaea wbde, (die tibägea» pK 



dargcfrellt werden)-, fb roolt«« dtfbit aufs Reine koi^ 
meo, CS fey was es will. iL Glaube oa üßenbarunf 
IrNift du &säte niclit artfs Renu:^ ich mmfa St&ßdarObef 
nackdenken. Die Bibel Iteüt keinen einzigen Beweis, 
fondern blofse Behauptungen der Fortdauer hin, und 
fie ift doch nur eine Sammlung von Belohnungen ^ut- 
g^uamt Menichen in) AhaiMui» für ihr ffhes Zeital* 
lar, ttnd in M«»n Offekibarnng. Solch ein'blorsea 
Glauben Aufs Wort fchickte fich nur für die Kindheit 
iHMl'das Knabenalter der Menkhheit. (Su urüieilte 
fäitt ffaulus Cialat. 4,3.) So M ieGott«;sDafeynatis de# 
Vernunft, r.icht aus der Bibel (dhae Zirkel) bewiefen 
¥i-erdc'u uiuLs, io auch alles andiei«, was uns u-ahr feyn 
foU, auch dafs die Bibel Gottes Wort fey (enthalte), 
ftlfo dafs ihte Lelvan veratoftig und dcahalh glaub- 
würdig find. Venraasftr ift OAmnriwi dtK Qmnib^ 
tunf^ Die Lehre von der Fortdauer des Meafchen üeh^ 
in keinem Ibgenaouteo Junonifflben Buche des A. 
vielmehr das GegeodMÜI; (11 6, Fred. Sal. 3. 19 £ 
c, 12.) in den logenannten apokryphifchen ßuchera 
kouuut lie zuerft im 15. d. Weish., das jünger als die 
Schulen der Gricchoi ift. Nun erklärt der Vf., wie 
er ohne v<Mrgeft£M JAeynunf giuuc neutral an die Ua> 
terÜRhung gehen will, • - . 

In fU iii Jolp;enden AbfcbnktwkMrt er fleh, was er 
«tnter lein(<r i-'ondauCr verl^bt^ dann folgt eine Digref: 
üon -«uf <ltfn £iBftuft des Glaubens an Gott bey diefer 
l'i'.ferfuchiin t- im i tlic Gründe feines Glaubens anGutt, 
die lelertswenh itt ; eine liuterfuchung der Frage«: ob 
likht etüa dcv Üegriff, Ädl^pir, den Betriff, Matfctt 
caüä erfcfa^t? und ob, "wiRia .«> eine 6eele im Kor» 
i>er gi^jbfy^YiidfatidefiEeh tmgeachiet aotbweadig folgt^ 
dafs fie mit <!era Korper zugleich untergehen mülTe? — - 
Hierauf folgen nun voo Vitt hi» 3Üä*^« l^emunft- 
- grihtde ifiir die Swtdamer des Mmfeke», die zwar nicht 
neu uü 1 :>cmrl firifl , aber die Vor/.üpe haben , |. dafs 
4ie populär, für Üugclehr4e ftilVlich, 2. in einem leb- 
haft«}, blühenden Vortrage, doch ohne fidfchen ScIn^uck 
dMrgelieHt ^ad 3. dafs bey jedem V^nuafuninde di« 
^«gea„'rüi^c, Z^reifet midEfaiwendait|fettil«c4iieXii>^ 
tik delTelbcuniit grofsterSth.irfe vor?^etrflprcn uuddau« 

äeautwortet wa-4en 4- <^ ^ Vf. 
iwiren hat, keinen vwt a»tie«'Hallit, WUKelt and 

Willen hergeninnmenen Bewe5s(:»TniKl anzuführen, fon- 
dern Gott ganz aus dein Beweife weglaist, tlauiit er 
Jofior für den Aihci^en Uobcr7eu2:un5skröff habe. Ucber 
den Werth fulcher AcctutuiK-dju» .tu für die Adteifie^ 
ift nwn nun fieylicb in neuen )■ /..ei«en äntlerer Ucfc«*- 
zeiigung als ehemals, ■wo man ein» .'- f;rofses Lic ,. 1. ti: 
#ul*<^diai Vorz«^ derAll<^eroeinhtit legte. Üel>ej3hai4ii 
ift» "wie fciH)9 *a vermmhen , hi«r der Name ili«*feä»- 
grund oder Vernunftgrund in fchr uei'«^':" \ e' ftnrjH z.u 
Viehmen. Es iftitidelfen keiti ^vv»ifel, <iais üie/siÖchrili 
ton vielen init Nutzen t.ni! Sk'ruhigoag :geiefco -iwcd, 
Kec. ni!!r;z. n. cVi: xtf 11 ü 1 n.! Attszq{*sifS"eifeBOi -„Der 
Meuith JÜ.tlcr iet/.t« Zv-clIv iler ganzen ErdeiivWlt, 
tttid «kiaAiMwriiMuaKDaiihiVer^^t^tt^ fQ^chtc» dür- 
ikOiWraa^rAuchdorch taufend i'odecehen nfiifscc 
^^1? JL'^a.!»-«:.. j!_ tS«. ^ ■ 



^ür <T überblidLt auf Erden die «mm raitor und ;ge- 
aiefst ihrcRehae, flrift dcrlctztaZiMck dea Schteea, 
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mif er bringt- <ii Orddonft un«! VoMdHonealide ein* 

w.id wy-d über das (irofse und Zweckmiifsige enfziirKr, 
um weife und gur zu werden; uudwotu, wenn des 
Tod für Ihn Vernkhfung waro ? Der Hnuptz.wcck eine« 
Sterns inuf't f>m'as e\^g Dauenides feyn^ aber .ein gut 
newejener nun {^nz vernichcetef Menfclt wor nitht 
^Weck. Aus Nittus in WiedertiirhtJ ! AUc» e'iiic 
Vorübergehende Erfcheinuag! - das Loben desMeulUu:!) 
und die Erdeawelrein SclifttiMi|plebnn der Wand 1(1) 
j.Aber der Hjuptzw^-^^k iil ja nicht ein ludividuun». 
i.fonderij die MenlVhcnart, die Menicbheit, di« üirbt 
„nicht aus, die wird immer wcifer und belTcr: nur 
;.durch Ausfterben der Menfcbbsit giengeaUb der Zweck 
'„Terlorcn, dagegen jede' nacbkommende Generation 
',,iuf dem Nachlals der VVi-islieit und TugriuJ der Vor- 
'j^w^t weiter bauet, und fo in alle Ewigkeit." 
Miüftte dodi '«adlich dii« Geaertdon ericlMlneii » dif 
am höcliftcn möglichen Ziele aller Erdeijweisheit und 
f^rdentugend ftünde. Mit diefer gienge alfo ein Still- 
Itand an. Soll diefc nun die letzte Generation fe}-|i, 
oder nicht? Iltiie die letzte, fu ill He doch des^ Totie 
unterworfen, wie all« vorhergehenden. Wowr find 
alsdcnn noch Anftaltea ftlr dieMenfchheit da? foll dje 
Erde dann vergeben? wozu iil .fie da gewefen? 
(iie am Ziel 'ftehcttde QetMMlion aacht dir lettre» was 
Ibllen die kointnenden beginnen? ßJllc (lehcu nicht, 
gehen inüffen fie, vorwärts können fienicbt, alforntk- 
^risf — > n((er/.licheBeAtinmuug! zaleltt tirjeder |>i# 
an den Punkt — der Tbierheit, und dann wieder VBt' 
und wieder zurück bis in Ewigkeit! Wpm zju 
threij dies Schaurp4«l? dem Jcbovah /u Ehren? lolch 
eli^ G^cUblfteii ! ( !; fokh« Tiagacouif«Aoi»l^^^ \(^\\) 



•a ihr humfim lb mätm^ßflf^ tA yr^ tM u-^ 

gofchcu. — «ud das Fttufi lireitcu d^r I\Ieufchhdt an 
ErkruMtnifs uud AJoralitiit? iVie gapze Weligel^hiUm 
widerlegt qs, Cultur uud Kelt^'ion nehmen zu und }b 
wundern von Zone ?.u Zione; durch grof^e sllgeniu y! 
Revolatioiic;i der Erde find di" lebenden Wciiou und 
(üe S^liriücn der Todren vcrfi liliin 'lji , uud ilerhit..,.]. 
iibeibleibeQdp Heft des MenfchUcit kau uui ^llc Weii^ 
Mt des Vorwelt. Erft n^iicten alle Kriege uqdErdbf- ' 
hcw 3'if hören, eip fiiCscr Traum! Nur daiiu b'.i.;li[ <ifj 
llauprzwcck der Erde unv^rlurrn, wcuu d:e\N dtiiati, 
M cn l'c h bei t, genannt, bey alier ihrer bti^rbiiih^eit dodi 
unlUrhlich ili, alfo auch alle Indi/idueu, ti,ie zu W: 
gclu>rt"n, als Zwecke, unUerhIich find , dio nun ciu 
anderrs Mittel ihrer weitern Vervol knminnun* erliu- 
gen." Gegen diefe DarfieHung könnte man npdr wnV 
dnif^deOf dafii die «wiff fimdaafrndeq Seelra eb*ii 
fo endlich find, dafs nlfd da fl" " di<" lulbn/. de» tni- 
lieb erreichten hotblunoglicUtsa ^^«1* bey ei»er jcaa 
flatt finde: indeilien werdM*' doch manche LaGet 
auch dtLleDorftellung, in ihrer gapzen Ausluhruni.;, mit 
Befriedigung lefop. S. fasf der Vf. bey Wukri^ 
gung d^ü Einwurfs , dafs nie Natur die fürthterltL.ien 
AuA»ltea m d^ Me«fc^ Ui4«^rna§0 mcbe. da 
Meufcb^lb nicht der letzf^Zweclt derCrdcnwthlep 
könne: „e$ gäbe gewifs kfinc Polt, ,wenu c» Vtm 
iionne gäbe, was wareu aber dieMcufcbeu ohne Saa- 
nef f äoUte wohl die Sopue als Urfache der Peit li- 
naapt werdet) können ? Man darf für eiiv ^nviiT« 
L^ferklaff« aUerdii^gs jiie b#ldigeEtichpmutig des »ta 
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GrSClMCUrs. Btrlin, k. Hjrtmann : Hifionfch - inlifcht 
.lahmrltunfT uhrr die Ljamnifche Rthyian , b#ym Anüri/e akade» 
mifcher Vorlcfinigen tu Frankfurt i'u «l. rt^ler, l(erau«j{c«tebeii 
von K.D. iy«/'ina>ni Marttirter und Priiaidooeiutn. 1795. 54 S. 8- 
Def Vf. hu fune GefchickJichktit, hiHvrifche und gtonr.iphi- 
fck« Uiuerfuchunnun jiizulleüen , ui.d ali 'akitdcmifchvi- 1 thrtr 
in diefcn VViffenfchafieii' aüftinntcn durch dit rit :i KltLU 

Suelteii RefchÖpfte, und mit nicht weui?er Gr.n;riliehkLit al> 
Icifc «usgMrfaeiiMt AbhancUunir hinlin^Iich erprobr. I. Vom 
ÄAfUiife dar X^nraifchen Religion. Die l.ehrt vom Th ' i krc!- 
fe-ttoA dbjf iaelwiwanderung , welche nach fijK vrrs (-.rund- 

giwn mtt ifner verbitudeo ift, erhielten dii- Indi r aiin Aeg^pt^n. 
ief« Tbatfachc , denn dahin fcheint der Vf. fuiic Behauptung 
fdnacht xu haben, fjpricht für die Wahrheit der von ahcn und 
neuen Schrillftallerii «ngenommeuen Mcyiiunff, .^b die Weis- 
hcit uud ReligionskcnntqiiTe der Inder au> Ae^vpttn und Perrien 
m ihnen gekommen ßod. In die io rerfvliicdenen Nachrichten 
davon fu«ht der Vf. Ordnung gnd Einheit lu bririeen. Die 
Bramancn kamtfti 'au« PerBim pich Tadiia. Ihre Rebgionüber 
jrrjTc , verhimden mit den fcäion im Mnd« Dfi^aodfiien, raacfien 
di« Gmndlage d» bramanjfcbcn Migi«»t m ir«l«:hcr dte drqr 
vorutg 

den. Die erftcnPhilofophen diefer Rdigum wai^ 
■ von dem Adel und der Prieftcrznnft im Liade, 
verfolgt, und vertrieben wurden.' 



Yamar.ärr. Die Vertriebmen Rrni^pn rarh Ttk«« und SeyAitf 

wo ihre Religion unter rohen VoU^rn auiarceie. PieT^bcun^ 
verliefsen He wieder, uiid iiabisen die ilelfi^ion dcrin^ien 
blicbeiien Sainaiicn an. Uahcr eniftaiid die L.amaifche Rcliju-. 
dii- lu^lilur tiut dim Chriftenthume vt-rmifthi wurde. D«nniu 
di( f'. in f.i'.d di; Hierarchie , da* ^Tön^hswc^e^ , die Hor<okr^ii:t. 
die ta.> r. VOM der wundert Jrcn Geburt uiid dein Lehen deslÄ 
und vo;i ilcm Sutidenfalla pe.Tommen. Die Vermifcbi^ng iftdun'ii 
die Mj.iii:h.i-'r und Nfftotjaner bewirkt. IJ. Die Lehrfaiie <ärt 
L.niiai.-.rTuis bctreüfL'u die Geoi»oiiie, die vier \>'> itpcriodeii (fiiai 
Epoche ill linc unriihif;^- B^rncr.nuog eine» Xcirjaumi) die Un- 
Urrgonheiien , die SerlenwAnderunf , d*n Jcm»n Fohod«r8ai> 
gimuni . den Stifter dfr laiaaifeben Religion im j:!eiijahrii.<uiii 
einige aur^erUche Gebraucbe. III. Die iamaifche Pnr(letfclu£ 
hat mit der romti'ch - katholifchcn viele Aehnlirhkeit. DerDüä 
Lima iO oft mit den» Pablie vert^lifhen. Der Tifchu Law, i«t 
im fiuflii iLii Theil drs ofliichen Tibet ein eigenes Gebiet kid 
(chfiiu das Rfchr zu haben, wahrend dar Miodaciübrigltut 
Dalai Lama die Jle^entfchaft zu fuhtna. TTi|HT JaWi advda 
Land Ewifchett Ijlepai in Weftca und Afchan-iu OwH ImrUi 
ein Debeii Radfcha , dar wie ein Lama gdü^tt und aaitiin- 
rathet ift. Man zählt acht lamaifdie ErzbiMiäfe,' 
•m- cfaiheftTdien Hole in gx«bem Aofchen lebt*' 
* in Aofterr' 
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ALTfNRURG, in <I. Ricluerfchen Bucbh.: fyrtfetzmig 
dti Lehrbuchs der Hydraulik, wekfu eineTkeorie der 



ScIiu un^TiuiL'r und ' thic /liu-jri%duHg buj Majdixne» 
'mititäU, voa K. Clir. Langf darf * kAnigl. fteuis. 
Bath ec«4 1796. 159^- 4- »te flKiipfefttifrln n/mt 

Diefc Fortfetziing tft filr das Mafchiuenwereu Tebr 
v^ ichtig, wichtiger njoch in cU«fer Rückiiciit sis 
«las Lehrbuch felbft. 

ZuerA vcaSiaiDpftniüiIrn. (Das indthetnatirche da« 
von fehr ausiu^rlkh und ^hrreich. — Nach ft^. Er» 
£ibrimg braucht man dieKeibuug: in den'Letttitigea, 
oder zwifchen den Schoidebtttii , bey j^nteingt-rich- 
tetcu Scainpünühleii, weuigueu:» bey gut gebaucrcn 
«Podl^werKen , aur % des fenkrechteo Urucks otuutieh- 
Qieu, befouders wenn die Stempel ftlioH ciutj^e Zeit 
gegangeu find uad gchurig mit reiaenTalg, udcr auch 
Ahwarzer Seife, geftii Uli ect werden. — Die Pochwcrks- 
fienipcl gehea , wie diefes Ree uiehrinals zu bemerken , 
Gelegenheit gehabt hat, rtetit ^t, wo die Jlebctatten, 
.(oder Dauuiliuge, wie der ViCT^iv?nn ^'\^n^ h('^ , in der 
Mitte angebracht find. Diefts ItiiniDt iiut Hu. L. Bu- 
. clUK 64s. 646. recht gut zufaintuen , wenn mau die 
Kciliun^^s/.ahl prüArr al5 l niimnr. Im Sninraer 1790 
iahe liec. zu juacliiuisthal in der dafigtu Ainaiganiir- 
tkÜICe' eio Pochwerk » wo Uie Stempel weit uhcr ihre 
5Iitte annboliOB wurden. Dem Augciifchciae uach 
giug das rochwerk, gut; doch ;7cnau kounteRec^nichn 
beobachten. — Den tu ildorflhen Coollicienfcn {| für 
die Reibung zwiichen Zahji ui^d Teiiliugsllcckcn, y, üt- 
de Ree. niebt aUfeueia gebraucht* daffir lieber in den 
allgemeinen Formeln, wo er vorkommt, wie ()• 6^2 
ii# f. w. , einen liuchftabcn geletzt iiabcii, Mia fu inciir, 
da wohl fitherlich die Friction Zwilchen Zahnen und 
Getriebe nicht eiflerley lA* auders wenn die Kainiixe 
• liud Stecken von Ähornbolze, aoders weuti fie von El- 
fen, anders uenu fie von Wcisbuc Iieidu lze, anders 
wenn das eiue von Eifen und da^ iiiidcre \nn Holze 
tt. C W. Ift. Die R*ibuagszahl in diefem l'.ille dun h- 
pu$ — ^ zu nehmen, wieBrlMor und nuderc hcy Be- 
rechnung jenes Coeflicienteus i': gtthau halien, ilt be- 
Xanntlich den VcKucheu des Iln. Coulombs iiber die 
Friction der Bew^vas BtcJit etitTprechead. Ree. bat, 
bey nus Ahornbolze verFertlgiem Zabn und Getriebe 
dre Reibung nur rolgllcti ffftr g,i Ter/r und mit 
der Erfahrung fo genau überciuiliipmcude Rechuungs- 
reftätate-eihalten , als man aar in Füllen dicfer Art ver- 
laocen kann.) Der Vf. giebt nun g^nitt die Vectiirib 
, A. L Z. 1796. Erfier Baad. " 



'^i(Te zwifchen den vcrfchiedenen BeiUainiung<ißück«a 
einer StainpfmüJile au, wenn diefelbe durch ein Waf- 
lerrad j;etrieben werden foll. Den Eijiilufs dc^ ^1o- 
roetites der Trkgheit aaf^diefe Mafchiueu , tcigt ikt. 
L. auslubrlich , welches fo vor ihui noch Niemand ge- 
than bat; däb^y w^rd ^it Röckiüibt auf das öcimvng- 
rad genoHunen» das mit der Daumen - oder H c b e rwCTe 
verbunden werden konnte, und dargethan, dafs heg 
Stampfmajchinen das Schwungrad ketm Dienfie UiiU, vid- 
mehr nachtheitig werden kaafi. Uitiltandliche Amveo- 
dung auf eine ini kleinen verfertigte Siampfm- Ide. 
Antoui's Verfuche bcftatigen nicht die geuiciue i heo- 
rie von uiuerffhlacluigen U'.inerrädern, vielmehr d0 
Gegeutbeil. ..(.Ur./.. kennt dicfe V^fuclie«uueusB(iaw 
>*s tf ydräalik. Antoni hat fie S. 239. d«a aten Theito ' 
feiner InflUutions plii/fico - mecha}H4ju€S a fufage des Eco- 
les roißaUs d'ArtiUerie — d« Turin, welche 1717 aus 
'dem ualienifchcu iiberfetzt zu Strasburg herausgekoA' 
mcn find, aufgeftellt. Er ift der geujciijen'f htM ri - zu- 
getltau, welche er durch feine Verfuche xa beiiatigea 
gljubt.) Der Vf. theilt (J. 691. giue verbeHerte Formel 
des^Stofscs des. ifolirteu Waiferfop^les mit, und nimmC , 
feine erfte Theorie davon ganz zurück; zeigt zugleitfc 
auth r.O(h aus Erfabruiig- mit vorgenannter kir-mfii 
ätampfmafchiue, dai:> liu. Prof. Klügeis Theorie der 
.lUiterrcblächtiQen WalTerrader auf einen tfoBctea StaH 
gar nicht anwendbar ift. In einem zu Ende des Buchk 
cngcliangten und zu nur erwähntem 5. gchurendetk 
Zufatzq, wird eine lehr einiache Formel f4r gewöhn- 
liche unterfi.hlachti;;e Räder s worauf der VIL duicü 
die Erfahrung ift geleitet worden, attgethellt, wift> 
(Jinch die Theorie diefcr R.idcr, nach der Verfichrung 
des Vf., aufs reine'gebracht feyn foll. (Da lieh dies 
durch blofse SchlülTe nicht ausmachen lafst, viehnebr 
cilU'in durch die Erfahruno; entfdiiedeu \vcrdcn mufsi 
fu kann Ree. hierüber nichts ueicur fagen, als dafs er 
bis jetzt keine Urfache hat, an lin. L. Erfahrung zu 
swciielu, zunial da Xeine Theorie auch durch ßoßii^ 
Verfuche beftui ig t wirdi IndeiTea liud doch* taefarere 
mit Iilureichender Genauheit und Vorficht anrrefiellte 
Verfiu he 7.n wunfchen und dieRefultate unpartheyifck 
mit den bekannten Theorieen zu vergleichet!, und was 
man J i Nirrh erhalt, deutliclt. riijtni,h und leicht über- 
lu'.ibar, mit Dcincrkung aller .lut die Verluthe einwir^ 
kendeu Umllandc darzuftellen. Mit'' Waflergopehi} 
.die von uuterfcfalacbtigett Radern getrieben werdea; 
könnten die Verfliche ata heften gemadtt werden. Doch 
h.^ben die Verfuche im Grofseii f.ift unüberwindh'c he 
Schwierigkeiten, und oft miineo Grofsen, z.B. die 
Gefchwiadigkeit dea WaflSers, auf eine Art beftinmt 
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dafs f\f eben hier rii htig rum Zwecke führt. Bey dea 
Vorfndieq im jKldnen A^^en foldbe Schwicrigkekeii . 
•kht'Bbr. ■'StdUcwMi fl« auf nk f^^riger <¥«rflch» 

an, fo wirfl irati iinmpr zulafsis^e Ucfultate erhaUtti. 
Hr. Prof. üerUuer hat im aten Hände c1«t neuen Ab- 
haadlungen der königl. böhmircheu Gerellfcbaft cl«r 
Wiffeuft haften anbelangen, die Lehre vom WalTcrltnl^e 
und den unterrchliccbtigvn Waffcrradem 70 behandeln, 
und mit der Erfahrung zu vergleichen , und wird fie 
9ten Badde b«<ndigea. Stinc Fohdela cebea t A> 
viel fich Rcr. noch erinnert, di er «UtBucb fefbft fet^ 
n'itht hry der IIoik! fi.u, drr KrTaf riint^ eturprcchende 
Kelutcare und die Formeln lind ebenfalls eiafatb.) Nua 
•Iblgc Berechnung der Kropfrflder und Ha. Pro£ Kid« 
gpls Theorie df'r nntTfc h!:u htif.en WafTerrdder , wel- 
che der Hr. Prot. Lcmpe Hu. L. zur forgfaltigen Ver- 
^gleichung empfohlen hat6- {DieUeberfetzung ift nicht 
von Ha. Leinpc, foudcra von dem jängern Ha. Klü» 
gel, and fteht im ritenThette des Magazins f&r die 
Bergbaukundo. ' Von tler \ orrheilhafteAen tidtalt dt r 
Daumen oder Heber. ( Wie (ich hier das Moment der 
ÄtibuBf xwifchen Heber und Däumling: auf dne febr 
vcrwicktlte Art nridcre, hatte wohl niiht hiofs füllen 
«eruahnt, foudetn u ilior eniwitkc lt, und dadurrh die 
folgende Formel für diefen Fall gerechtferti!3;t werden, 
•ficy der vor|(efchri«bcoeQ ConÜruc tioa der Fieber ift 
jadcs Elemcat, das mit der Heherlatte in Berührung 
ift, horizontal, d.iT-; alfo der Stainpler i/huc- nUesKlem- 
imen de» Daumens gehoben wird. Hr. KaUner hat 
llicbon 1771 g:eoroetril<'be Betricbtang der HebcköpA 
in die Cominonrarien der knnigl. Soc. der Wifl". zu 
iGbtt. einrücken lalfen, worinn nicht nur dicfclbe vor- 
itfieilhafte üeitalt der Hebekopfe angegeben, fondern 
•nch die biebey noch fiattlindende Friction zwifihen 
JSebelcopf und Däumling , nach Elvius Annahme, zu 
Aerechneii pelehrt w ird. Die Berechnung ill fehr ein- 
dbcb, und es ift daher zu wünfcheu* dals diefeAunah- 
m dareh Erfidirang beftitti« wire. Man kftirate lie 
irielleicht bp^ behalten, und daraus mit Hülfe der Er- 
frhrung die Keibunj^szah! für mehr erwähnten Fall be- 
Itimmen.) — Von den Pochwcrkep. (lit eine Anw en- 
4ang der vorigen Lehren auf diefc für den Bergbau 
ib wichtigen AufbereitnngsmaO hincn , mit Beyfpi. len 
au5fuhrli( h i i Kuitert. Der Vh bcrci hnet imier andern 
ein uoterfchlachtigea Pochwerk , das fich zu Freybcre 
Mf Kiiri^piitt Pricdrirb Atif:iift Erbftolle voHliider, und 
deflen Befchreibtinpr ihm der jfin^ere Hr. Kitge! mitire- 
theilt hat. Naih diefc r Hcrcthnuni^ Üimmte Hn. L's, 
Theorie abermals gut i;ut der Kr/alirung /ufarameni 
Äicht fo aber Hr. Prof. Kiügels Theorie. Alb in flirfe 
Rechnung kann z^vifchen beiden Theorien ni !us rnt- 
Ucheidi ii , r!n dasftewii ht der Mafchine zu fuli lu t lünt- 
iHteidung nicht hinlänglich genau» nur be>luutig iil 
MNmmt worden; da ferner die Gefchwindfgketc des 
Walters längs FF- [noih dem Rpr!e"hin], blofs mit 
iihwimmeuden Korpern hat können gemelfen w erdpn, 
■nd da es ungevvifs ift, ob hier die Keihun'^«/4ihl a 
auch wirklich ~| ift, und nicht vidmiiir • oder noch 
kleiner. Ree, der im vorigen llcrbüe ditfos und die 
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fchen Gelegenheit hatte, kann verfichern, dafs zwar 
4iie aopc^fbedMi Dimc^lio«ea dea Focbwerks rfchAg 
find , dais ■ «t '«iei« a4cb dilitt- (elbH weg^n 4m hottü 

auf^erft fih\vicri{^ ift, die (icfchu imli^kpit desWafTers 
lunj;» FE fo genau auiu(;eben, als zu ("cjicher entfchei- 
denden Recbauug für <lie Ausübung erfoderlich ift. — • 
Kuch \eri;leicht Hr. L. diefes Pochwerk mit einem Um- 
gcTfchea \on Delitis befthricbencn , und findet die 
Vollkommenheit des FxeyJ)cxger Pochwerks ~ ij des 
Ungerfchca, oder i folche Ungerf^he wtrluea bienach 
aicbt mehr, als 6 fblrhe Freybergifche. Tndeflet\ ift 
dies mehr eruahnte Kurjirin/.tn Pochwerk (las alte, 
und daher nicht fu vurtheilhaft erbaut als die oberhalb 
demfelben liegenden beiden oberfcMüchdgen und an- 
dere in den Freybcrrrer Berj^amtsrevier noch anzutref 
fendeu Pochwerke; und Hr. Klügel.hat dies Pochwerk 
höchftwjihrfcbciBlkb darum gewftbk» am fieijiel Ha. 
Vaters . 'i'heorie. nu der Erfahrung sa va^^kben. 
Noch hat Ree. (b eben erfäbrea ; dao hey dem «fnaa 

der bt iilen nur !i;iiiiiri-ii obi'rfchl.u hticjen Pochwerke 
die Ddumliuge abgeworfen lind, und die Stempel ei- 
'nen Schlitz erhalten haben. In welcheiit aber eine höl- 
zerne oder eiferne k.nmn ber\ort*ageilde PtattC« ÜKtt 
des. Däumlings, fu eiii9:e!aflen Iii, aafs fie, wie CS der 
Hub ertbdert, imbiblii/e niedriger und höher gefteftt 
werden kann. £9 laiat fich hiedurch die Heberwelle 
beträchtlich nKber an die Stempel legen und fonacb 
das Moment der I.aft verkleinern.) — Von den 
merwerken. — ^ Genauere Unterfuchung über die Be> 
treibung der Maftbinen in Verbindung mit WafRuii* 
dern und Stanjeukünl.en. BetriiTr /uerlt die Betrei- 
bung <ler Stangtul- untte durch ge/ahnte Stantrcu und 
TriebAedb* MtC des Krummen Zapfens. Doch bleibt 
im Ganzed genommen der Krumme Zapfen brauchbarer. 
Es können Fille eintreten, wo eine WaiTerfaulenma- 
fchine und eine Dainpfmafchine wenif^er Effect leittrn, 
als ein oberfchlacbtiges WalTerrad. , Hey Saugw'erken 
ift des zu erbebenden WaflTera Itfotnent der Trigbefc 
viel kleiner .^.Is hey DruckwerKru ohne WiudkelTel. 
(In foterne h;ui< ;i jene vor dielen einen Vor/.ujj. Doch 
erfotl. rn die S.iugw erke, wenn lie das WalTer auf gro- 
fbc Hollen brinr. n follen, weif mehr Zwifcheugefchirre 
als die Druckwerke, oft bnte Fcldgcft.1nge mir vielen 
Brüchen; daher kann die ilindcrnifslaft bey SaugMrr- 
ken leicht jenen Vortheil >vieder aufheben 1 . und ihn 
ins Em gegengefetzte verwandeln.) — Vollftandiger 
Unterriiht zur Bore- hnung der Reibun:^ bey einer 
Stan ;eukunft. vnd Einiiufs des bey foUhen küuften 
VOriallenden Hubve luttes auf den Effect der Mafchine. 
— Theorie des Schwunges nnd der Stbu uof^rader, 
nebft ihrer An .» endimt,' bey Mafchineu. So viel Ree. 
vcifs. ift Hr. / . 'i'i .rlK-, Vvd.hcr die Lehre von deo 
befchicunigendco Kräften aufciie bchwungrader ange* 
wendet, fcmir eine richtige und bratiebbare Theorie 
diefer .Mafthinentheüc aut;.,eftt !It um! dadurch in der 
Male hinenkumie eine niihr unbeträchtliche Luc ke aus- 
gefüllt hat. Er wcu'^. r r< ine Theorie zugleich auf 
Si buci leii i'iblf n. Druckwerke etc. an. unl ift dahey 
fehr au&führlicU über die ßewegunrj dc> Krummcn/a- 

pfM hMWfca btt JUipa 1774 ff|^jti|g6i{^(^^Ie 



tten Theil der neuen ComtDeoMlrliett der künix?^!. Gef. 
derWiiT. zaÜött eine Abhandlung über die Gefchwin* 
digkeit des Kruromenzapfens einrücken lafTen , wobev» 
viefich von felbll verüeht, ehontalU auf" dos Moment 
tfef TrJiglieit, il't g«:hurig Rucklicht geuommeu worden. 

'Jena, b. Cruker: JixfavirsiyrüfHt' dcf tnrchiinifchen 
.- lVt£'eii)clMßen t oder <iie Statik- , Hydroltatik-, 
A«rom«cr£B-» Mechanik-, Hydraulik» and Mafchl' 
□enlehre, von Johann Carl Fifüm» 1793» 4A6St 
$. u. IV Kupfertaielu. (ao gr.) 

Diefe Aft(ang.<gTuDd«>filidxunlidhft von dem Vf. zum 

Gebrauch der Vorlefungen über jene VViiTenrchaften 
aufgefetzt r und enibahen deswegen diefelben io com- 
pendiarifcher Kürze. Auch hat Hr. F. ans Urfactiea» 
die fich von ( iaein akademifihen T.ohrcr Iei( ht ciKTürcn 
lallen, überall lukhe Wege elu.freftlilai;eii , wobey er fo 
viel tnöglii.h der Analyfls dc5 Unendlichen ausweichen 
mochte, wodurch diefe Anfangsgründe utn fo gemein- 
nütziger iind brauchbarer für die gtöfsere ClaiDe der 
Zuhurcr werdfii moqcii. Nur wäre zu w üniVhen, (las 
dnitrlbe in einigen Kapiteln , iusbefuudere was die 
Süiniube» die Friktion und vorzüglich die Hydraulik 
anbelangt, die neuel^en von Dourl^hen, Eii^M.m.Urti 
uudFrauzofen gemachteu Erlahrungsuiaxiinen und aus 
denfelben hergeleitete 'l'heurienn , inuchte lieuutzt ha- 
br-;i. um die bi sher aLU'i^elu-nrf ii Thedriei-n \-on dlcTcu ^ 
Ijt. jii uliandetJ mit jene« vcrgleiclien zu kunnen^ da 
bt'Ktinntltch unfere bisherige Theorie vorzüglich bey 
der Uydrtnlik gar zu fehr von der Erfahrung abwei- 
chen. Auch der Formel zum Barowetef H&heninefTen» 
ffhU die Correcilon wegen dem in u ufere Atinorphcire 
abuehroeuden Wärmegrad. Doth vielleitht hat Ur. K 
die titerarirche Anzeige diefer Dinge und ihre Corobi- 
nn ii n nur üiri u I)I>herii;( » Theori»"cn, für den inünd- 
liciieu Vortrag aui"ge.'"part. und dadurch den Preis fei- 
nes aa fich.idir brajichiiarca Lehrbuch* akhl vergrtt* 

ÜKKsorK , b. Watther: Ahhnndlung vie ein ginzes 
Land tnit aUen Jmimen Qegenßaiuk» untt^Mieilungen 
■ dWeft ffenmetfifi^ «»rf ^Irommifehe ßeolnuhttiiigem 
xw. tluilhaft aufiiutehnen nnd in einer Karte geof^i-a- 
phijch vorzitftelttn . auch w ie jede befondere Ge- 
nend, Gebiet oder llerrfrhaft nnch peodaiifchcn 
K<";^rln fowohl zum okonounfcbcu als Militärg«»- 
brauch gefthwind Juna aulgenommeo werdeuj 
VOD Amgufi Gotttob BtfAimr.. 1793. ^S. g. 

Gepi-nwärtige AbliatKUuni? 5ft nach der Acurserung' 
ihreä Vf. ei^en:llch nur «Icr l .oitfaden einer Vorlelung, 
die er bC; dpr hurfathfif* h< n hifreiiieurakodouiie im 
J. 1^- / p'! ha te. ^^'e /erf 1!. ilirem Inhalte nach 

in /.uc) lia..pLitiivke, vuu v.ck!j»(udas criicix dieVer- 
fi rtißiiH^' der Ivanen in geoL'raphift her, der andere 
aber den nämlichen üegenttand in niiiitarifcher Rück^ 
fu ht betrachter. Unter diefen tJ) bcfonders der crftcre" 
für Am. 11 er, \'eli!ie da- AufuchuH 11 eines lau'les 
erli etlernen lullen, wegen feines deudichen und fafs« 
Jichea Vortrags ungeiuci» brtiichbtf . ■ DeiiB man icift 
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hier nicht etwa ein Gewebe von Formeln au , welche 
jungen Leuten die Erlernung einer W'iiTenfcha(t immer 
erfchweren; fondern der Gang, den Hr. ß. dabey ge- 
nommen, ift gewifs der eiufaihlte, den er einfchlagen 
konnte. Hr. B. giebt ^iiüich zuerft die Anweifuug 
wegen der Wahl £r Grundlinie, zeigt dieConftructioa 
der Triant;;e)reihe der erllen Clade, und geht von die- 
fen auf die niedern CtalTen hinab. Dabey kommen d'iß 
Anwendungen der hiebtr g^eborigen geodatifcheuAn^- 
gpben vor, die iinmer am rechten Ort, wo fie ange- 
wendet werden luiiflcn, eingefchaltet find; fo wie auA 
die Methoden gezeigt werden, wie die Winkel cen- 
trirt, und wie die Ciegenliande nach etuein Meridian 
aufgetragen aad fhrc Lage diirdi aiftronomifche Bcol^ 
•chtungen verificirt werden möge. 

tiebrigens läfst fich erwarten , da& Hr. B. bey fei- 
nen Vorlefungen raümllich jene Bemerkungen beylu» 
gen werde» welche die V^ulll"t.indi;-,keit der vorzutra- 
geudeo Sache erbeifcht; die fre|ljbh bey manchem Ge- 
genßand mehr ausmachen radflen , als was dfefes Orrs 
von demfelhcn ani^cführt worden. Und nbfchorf wir 
Hn. Hufr. Mayer eine vortreffliche Abbauiiluug über 
das Verfertigen der Karten , welche er 1794 herausge* 
geben hat, zu verdanken haben, fo ift doch zu wüq- 
fchen , dafs Hr. B. feine in der Vorrede verfprochene 
Abhandlung über die Projecrionen der Sparen und 
Landkarten etc. dem Publicutn juiitheilen möge; weil 
fich von feiner tTorftellunr^methode viel Anwendbare» 
für Anrrini>^er, nnd belunders für KüniHer erwarten 
lafst, deren Sache es nicht iil, iich durch anaiyttfcke 
Formeln hindurch zu arbeiten. 

Der 3re Abfchnitt über die Verfertigung der mill- 
rärifchen Karten, i(l fall etwas zu kurz; und e» lafst 
fich deswegen um fo mehr erwarten, der V£ werde 

fiurch nuindliihen Unterriiht dasjenige ergänzen« WO 
er üi.h hier uiv.ht wcidjuiiiijcf lallen wollte. 

4 

GüTTiMCEii, h. Vandenhoek tt.Rofrecbt: Grikuttichar 
ihhI ansfeMi<^ üntmkht «nr f^miftifche» ffeoM^ 

friV . \ (ui ^ ihann Tobias Maijrr, iV.i h u. Prnf. 
der Maibcm. .u. Phyf. zu Erlangen, ster 'Ilieil. 
Zweite vermehrte und verbelTcrte Auflage^ ^T9t'* 
623 S. g. und acht Kupfertafcin. (i Rihlr. ti gr.) 

Ueberau ift in diefer neuen Ausgabe die Literatur ge- 
hörig nachgetragen, auch die Nachricht von den Feld- 
inafsen eruas vennelirt wor'ien. dies lerztere felblt mit 
einer kurzen DarUellung der neucften Langen- und 
Flächenmalke In Frankrelcli. Hier ein kleiner Nacli- 
trag zuS. 144U. „die Leipziger Küthe von 155 

Leipz. Fufs ift nicht die einzige die in Kurfachfcn ge- 
braucht wird. Die Di-esduor Küthe, als die fachflfcha 
f .andruthe, zu 16 Dresdner Fufs, ift jetzt häufiger im 
Gebrauche, befonders im Meifsnifchen und Erzgebirgip 
fchem Kreifc, wo alle Felder, Wiefen, Holzungen u. 
f. w. nach diefer Rurbe ausgemeften werden; obgleich 
fie ehedem nur tu Gebäude- und Meilenaastteffiin^ 
ift gehraiicht worden. M. S. I.empeus Nnrhtrag für 
diejenigen jungen Leute die lieh dam praktifchenBerg- 
wcTen w idmen iv«lle% S.ag6* oder ti^iM^ gründ-^Q^ 
Atftar lieh« 



tiche Anleftunfr ntr' M^rlcfcheMAiMift S. i^i Kidi 

Gehlers phylikatifthei" Wiirreilnu he, 2 'fhciie, S. 342. 
foUen di« fächlifch.cu (vicUealu bl<»fs die Ltlp/i^^'er ?) 
'FeldmefTer 15 Leipziger Fürs für 1 Ilutliy niinehincn 
ujjfl Mche von to 7.u 10 cjntheilen. NdiIi ^^irtl i(i 
Kurlat lileu, u taigllcns in den vorhiijgeiiamucn Krci- 
fen . auf 300 Dresdner Quadrotruthru , eine Au li^at vou 
3 Dresdner SciieffiBl . Uatier «dar öffoitperkoru* odeti 
^tt deiTeiu I Schiet und I M«tze Wint«rkotQ, ge- 
rechnet." • — 

Ber der Bemerkung über die £iuf6riiii!»k.cit der 
Ff^«ifmfj»e In den preulsirchen Staaten, Verden fccbs 

'rerfchiedc'!)''* ■ wp-m'h rle- I ?iii''ivr''r-r und In ;< tiieuts 
ergaogeae kcgiemcuts uuii iuiifutiiuat^s »ui^czahU, 



In I'olMis tmihi'p jorniji himet UCh S. ?oi u. f. tlft ..f^ 
AtillaL^c, eiye uwtenn 6. Ju!. 1724 {er die Kurniark cr. 
lalTciiü [qftructioa — abgedru(kt, vt Khc nliht bcfoa' 
^(jra ipit {genannt, wovon aber mir Kerht S. 331. |,„. 
'der Eiutbciluu^ derOitien, Aeckcr und Wicfea , aj;! 
Ii6rch.iifettt(eit des Bodca«, Qebf|i»di fenikdit 
dea iU. 

Noch find zu den Waldverineflungen ; der Beftim. 

mii;ic «Ic'i okonomifchen Wcrthes der Grunriitu '-.e- 
der Eiuwirruiiij der Karte eines ganzen Landes' dag 
Nivellire» etc. fch6ne ZuHitze gekomneo, iveducb 
die HriuciibaEkeic de» Bucht «ocb ndv tMi$ 

ciea ili. 



KLEINE SCHRIFTEN* 



RecnTMCLAHiiTnctT. Küimherf;, h. GraMen.iuer: Tl'oher 
tommt^-i , diifi der alte dem Furßen und Folke ^lettli Jchudiiche 
Kan'sleußil , urff/un Friedrich der liinzi^e vtru-unjehte nndJofeph 
der l'.iHzige verbot, norh an vieh-n Orte» her rf cht , und wie iti er 
aiu ii't^'-»/ Eine AbhiHidlun^ vou I'rii'driil! CiH t,l,<i;iiaH 
X»rlt^■, CiMiitrtijri.iUVcTct.ir zii Kvbur^. I"!?-}.- j 3 S. J. ( J l!,r.) 
D-r Iiilult ill: l) I vn '/<r SiliuJItchkeit hIuh haiisttulhU- 
Maischt > \\ ,>lirp, fagt iiiiT üer \'t. , aber liuch wtii luvltreret 
ubvrireilt tv. Nach ihm fuÜcc man denken, der alte Kanzlr/« 
(ti! (cv ('lic Qii- ile aller Mangel der bürgerlichen Verfaffiingen. 
LI ►^ii r.-i-i i'ilr von dem, was a) «fccr rfiii AW*rti A * mm >; Kunz- 
itiiJiis iiaiTefuhrt \vir<i. So heifst e» z. 1). S. J. : ,,dit! S.ipplikrn 
nnri lUrul'.te l'.rA kur^, bündig, ri'in d«utich , nunnlun und 
fliefsend. Sie erj!: (i'-'n niffht, der Fürft kann jede Siiiiide ntvh- 
' ttre diirchlefen »vjjt; durtlHionken. ihr Hi'ttüric l.j:in ( her hof- 
fen. (h(i itt Turll Idbll iidl und reiDlurt. tm furß ijt 
von iViilur edel und grrctht , er hilft (^eivifs , u-enit er helfen 
kaun , Kittf wciji , ufo zu helfen iß. Die neue Schreibart pifht den 
CedrucktfH Troft und den Fitrflen das Znlrauen ihre* yulks. — 
Auf diffem W«Jti« wilJ Hr. Gnres fliltLii ! — 3J SckciHL'run- 
■ de für den alten Ktnzieufiil »nd Jt''iJt-rlcgun/ «Itv/i /Ar«. Ut ßerall 
leuchtet di^Riite Abficht, aber auch üb(r«ll der IWweis hervor, 
dafs der Vt. wohl ihun würde, wenn er die Iiearf>eituiii; fokhcr 
vi^lfeiti^en Gc^enflande künftig; fachkuiirsii;LTn MiinnL>rn uber- 
'lUr^e. So faijt er rr-B. warum Ichri-iht man nicht litber, ftjit 
'fahßitKtio fab ffie futceden^i — lieufi'tZMHir mit dem t crfprcchen 
■Jtr Noch/olpe ; ftatt actio ad id , quod interefl — E«tJc}:iiJipuHf>i- 
tlape U. f. w. 4) H 'ahre Hindernisse des neuen Kauzleffftih, mtid 
Ctfteimhtel, Als HinderiiilTe werden hier auffgeuihit: Gewöhn» 
liMc» Nufaüffniigt R<chthab«reyi. UnwiStuhmt Bosheit »nd 
.Mtüd itt BearpiiHliingskraft i Cttrialien; AdvokaMnf(Hracbe. 
Zu 0«! Geferauiidn vadmet der Tf. wnSi^fidt : weniger Sub- 
ordinadon, nnd tuAutt Fr<yfc«if«n der Sccrvtäre, utifi dann, 
beflimmte Befehle von Sälen det Rcfantm. So hciftu es 5. 17 
-lt. Ig. : „Dazu (su den iltenRSfhen) können unbartiEreBe^ nt^cr» 
-lein , Wfllfhe Liebe zum Alten »ffeitiren , ihre Jugend hiiuer al- 
ten Acten 1(1 verberi?eii fncheii , und der Weji vorfpiteelr> wol- 
Jen, HjiV i-iri' 'j'"i''''lP;' l.<'ckcn im Staube d< r Art hi'.-fii er.->u 
gewordt-r.f ll.i.ire u.irc:). Diefe ^^-idtrüiieii lieh der iih.if- 
fung de« jitLt 5:1. s mit Hisndeti u-tA I nfscn. Diefen ifts ww- 
•<ler nicht zu verdenken, öonft gini; ihre ganie Gelehrfamkeit. 

«in JUrbdieB «us alten Aden fletaoundtcr Cerriettiiren nna 



barbuifchm Uofinnr, aof ewif «crioran* Sin Titrß tigt : 
wUJ : befehle ; driiue ; dattn «Verden die pFäGdeflten fchon uitA. 
geben, Uir Gehör wieder ctin Schönen der N.^tur k««ü 
oder den Stil »Hein den Stilißen äbarlaffeii. So feb* u.i , 
Geiße die Be>THzerlein in ScCIionen vor Zorn vt-rliuininni , 
in Rtttergefchiclueti lefen." — Doch wir achten uniere Lei« 
ni iahr. ah dab vw wdcer fdiiciben tuiöattn. 



1 < iTSWTSsr.Nscif Arir."». Kenhrandenhuffr , b. Korb: £«1- 
nen ^anzf Btiiu rdorjer mit t'ortheil celef^t , oder im g rufte Cii'.in 
verwandiit u'i't/tX? Uud wie muff die Ofkononic dtr hattn 
zain nHtitihari n »nd bffo'idem Sutten ein^'erichtet u-crJen. 
63 S. g. ( 3 k'r. ) Das I.A'i»en der üaurrhofe ilt eine mekieiitiir- 
gliche Frorincialbcnennung fiir Einziehung und eigne Btwirtii- 
fchafiung drr vordem au«;7eih;iiieM Grundfciicke , wodurcii djt 
bisherigen gegen Pachtzins und Frohnc «it;gerct£.ten I?r:b.ii;fT cer- 
fflbcti wicdtT zu TaRelohnern werden. Die gcgeiiw.iriiv;t Suirii't 
bezieht fich blofs auf folche GcRciidcü , wo der Gerichtthen »«• 
gleich völliger Eif^onthümer d]l<-s Grundes und Hodent ift; «ai 
^er Vf. bemüht fich, wie Rer. jj.'aubr , mir r.rfolg, zu bewftff 
dafs d.is Legen der Bauerndon'. r. nu'.t .lii'.ui ge^en den r:".i.- 
leiiburtjiftlieii Eibvcr,;lcich , (andern auch dem Staate , dc^ £i- 
gentliiiiticr und dem gcroetRta AlanH« hächft «athibeilig itj. 
Dem Stuate, weil es die Yolkamange verriqgfrCt wid d^B^ 
gütenen eiti Monopolium mt den in geringere«» Mate fcmt.* 
nenen Produkten TtrMttftei 4tm fqrmfAKMtr. well, «t».d<ii«i 
Bcrecbnungeu Reseift wird» ihn daSi unter gehötjigeo, beide* 
Hullen mtrtheÜfaaftün, BedinBunfen au»gethane La»d mbr 
«obring«, alf daflea eigne Bewtrthrchsrtnng, bcfondm ««• 
er fich niditFrdmen, fondern blof»en N^ura)icjipKht,tilA«- 
dingt ; und eiiUicb im gemrinen Manne , weil fc!naBeirttbriiia> 
keit durch eicne WirtJifchaft l)eför,iprr . ir von dem Druck« 
Ei(»enthiimerg oder Pichiers «nabhjjiiäig gemacht , und ihm ön 
ruhiges Alter auf dem Alteiiiheile gegönnt werde. Dvr Vf. 
fchltffst mit Verfchlaeen . in M'elchem Verh.iltniffe und wft 
wi'lchen RH(1i:it;iitu'iTi Hns I.:ti:J arti vorthinlhTr'-ftrn auip«i>^ut 
word-ii könne, ii:ul dringt bfloiitäers darauf , iltu iJ.luer »oii i« 
ihm ü) n.ii-iiih^ili''<-:i I'rerdaiucht zurück zu bringen, und ih" 
zu Vermehrung feines Riodttebftandet uad Befteliuog fei^ 
Ylvnkidiäk aii Odtfan »i kew^tn. 
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MATnEMJTiK. .* 

. s) Gern» b. Barde m. Manntet etc. : PaUfgo w metng, 
on de la Mefure des lin:ures rectilig'neä ; et Abr6< 
g6 d'IfopeMmetrie par ShmnLÜHiiin, Cito) eu ila 
Geaeve. 1789. 114 S. 4- (j fl. 13 Kr. rhciu.) 

TaBmocif, b. Cotta : Prinävicn um ColcuU Hißeren- 
. HtMt'tt 4$UtffraKi txpofuio. Auctore Sbn. L'Huien 
*79f . 339 S. 4- <5 f4 Kr. item.) , 

z)r jps erfle Buch ift auf Kbftea des Vf. zu <Genf g«- 
«-^ druckt, und da, wie Müch zu Peris, la den 
Wftifiandel gffcmclit, im DemfdiUind aber fpW, V^ni?- 

ftens gar aicht ixWgemeln, wie es dor h vorflienr. be- 
kamt geworden. Der Vf. hat es unternornme n , ein 
bcy«ahe noch gans ungebautes Feld der Mntbcmatik 
zn rulrivi'ren. Litmbert hat den Mathematikern fchon 
peratben, nicht blofs bey Trigonometrie ßehci: r.u blei- 
ben, fondern auf Tettagoflometrie ubcr7.u[^eh<M7 , h 't 
dam Hu^äatm eatirorfin« «ad Ho. Bionirm (tu Diae- 
mark) vemflaAr, 'ehi unfifiuUichea'Weif? dürfiber tn 
fchFciben. j\ber der Eifer Her Mefskiiiifller ift bishei^ 
nicht grofs gewefen, diefe vorgefchiageneu oeuen We> 
ü:« zu verfolgen. Hr. L*HaHier kat es gewagt, uadhat 
dieSache noch allcremeiner gefäfst, indem er auchbey 
Tetragonemetrie nicht ilehen gehlieben, foafern »uf 
Palygouoinetrie übergegaofaa. Erft uacb Becndi- 

Kg ieiaer Arbeit hat er zwey Abhaadliiagea des IIa. 
f. LexeUs In den CommetU. PetrqteL darüber gele- 
fen, in w'tkhen auf eben diefelben ZvrcdtCk jfldfftB Bwf 
andere Weife, losgearbeitet worden. 

Im Iftea Kap. führt Hr. L'il. dea Uauptiätz aus, 
der bisher freylich in allen Ldidiüdiern gefehlt bat: 
„Der doppelte Inhalt einer \ ou geradeu Linien lun- 
„fchlonieaeu Figur, ift der Summe von Rechteckea 
.'.gleich, welche immer von je zwey Seiten formirt 
^werdca köoneni wenn jedes Rechteck mit den Sinus 
i^dcr Sömnie der Mofsern Winkel, (die die Figur zeigt,) 
.«multiplicirt werden; wobey jedoch eine Seite des 
ptVielecks aus der Rechnung allemal wegbleiben mufs." 
I^fimlicb, wenn man ein Vieleck von fünf Seiten A, B, 
C, D, E ficb fleukt; fo giebt Aß ein Rechteck; AC 
daszweyte; Aü das dritte; aber AE bleibt weg. Hier- 
auf fblgaa dte Rechtecke BC, BD; aber BE bleib; 
.wieder WVKj, endlich CD ift das letzte R e ch t eck, fo 
däft ancti Ii E aicht b Rechnung kommt. So Üdit 
man , v, io die Su.mrae der Rechtecke zu erlangen ift. 
Jedes Rechteck bekommt einen Sinus zum Factor, auf 
wdchen die Seiten , mit denen n:au die Seiten con- 
ffaruirt, fclbft hinleiteu. Man lieh t« i/ffkhf VfinMäk 

A. L. Z. 1796. Erßer Band. \ ' ■' .' 



diefe ein fchTieieeo. Diefea iuncru Winkeln entfpta^ 
rhea aufscre^ aiwai oder 2, oder 3. Deren Sinus lind 
fiiaas dar Snmann; jedtor datüslben riebe etaen Factor 
ab. — Diefe iIlRcaMiM jBeTetxlicbkeit erweift der Vf., 

indem er von dem Dreyeck anfangt, hauptfachlitf 
durch eiue das Viereck-Ufid Fünfeck angehende fpa« 
delle Deduction. 01^ Eiaaefchiviag der data gehft* 
rigen Figuren i(t es unmöglich, ihai darinn auch nae 
im Auszuge zu folgen. AUerdiags ift der Hauptfata 
ciafii^ nad biadig durchgeführt; auch ünd die Fol.* 
gerungen daraus reichb^g, und dieReductionen meb» 
rerer Probleme von welchen man es anfangs gor nicht 
ahnder, (auf deafelbea zurück) oft unerwartet . urt i 
desnech aufs b«^ gßgt^täet, . Der \iL uaterfcbeidet 
drey HaustfiEUe, je naehda« aua* mehr oder weniges 
Wiiikfl oaerSeiten für bekannt gegeben annimttrt oder " 
uiclit; und l'chiicr:>c hierauf in einem befoadern Kapii 
tcl eine Reihe berechneter Beyfpiele flbe COactete Fiila > 
hey, durchgcheuds mit Log^ri.thmea. auegefiihrt. 
in einem b^qndern Anhßm^bmaiUU der die Theo» 
fie von geoinecrif«^bA<^Ocrte>'a sb, infoferu man 'Heb 
daher bloia auf gtratU i>inif n befchrinkt. iSeiaa 0» 
dacttoB erfetat uns' wahrfchdbikick fum grbfstea Theil 
das, was die alten Geometer, namentlich Apollonius, 
hierüber durch ftshr mubiäme Spcouiationeu herausge. 
biadit haben, und wovon uns bekeantUcb bkds Frag» 
ineute geblieben lind. DieDiftinctionea der verfchied^r 
neu Falle, wodurch fich die liaupttbeorerae in diefer 
Lehre erg<.-i>en , fmd felur wohl ausgedacht« und gauz 
der Sache gcmalä. Niv fcheiat .es uns , . dad der Vf^ 
mehrere Figarea hiftte eatwarfea foHea, ma Aiiftn^et 
nicht alb-ufehr mit Abftractionen zu erinüdeu. Bcfun- 
ders foüteu bey Fig. XV. noch einige dem Text ce^ . 
mäfse2^ichnungen nicht gafpart worden Geyn.— oW 
fem Anhang find noch ferner ab»efoaderfe Bctnorkuw 
gen über die Forismeji der Alteu , über das üefetz de« 
Stetigkeit und defTen Ausdehnung über die Gebühr; 
über einen gewühnlichen S»u der Lehvbiichefc^ „o mit 
d. Uneadl. nitthipUcirt gebe e. eadllche Grbße.*' hey. 
gefügt. In Anfehung des lcl7.teii wird ge/.eit^r, d.il's 
er gar nicht allgemein wahr fey. — Der Lehrbcgrüf 
der Ifoperinutrü ifi auf 11 Bläoer eingefchrknkt. ilr« 
L'H. liefert damit einen gedrängtes .Auszug des voii 
ihm bereits 17^2 zu Warfchau edirteu Werks: de rt- • 
l^Hioue mutuM capacitatis et ttrmmarum fi<r. Er fuchl 
darinn zu zeigen, wie die Penmelar regelaäCsigetFit 
gureu von der Gröfse ihrer Fifl^en . «der diefe vari» 
jcacin abbängea ; uud <(eUt daher die Siir7.e durc^i 
wenn der Umfang gewtller Figuren bey gleicbem £a) 
halt am kleiolieu, wenn der Inhalt bey gfaidUeni Un^ 
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auf iCiiren-, Prismafa, Kegel, Cyliader aud Spliarea 
über. SeiueBemiUiungenv darzutlra»^ dafs maa, utine 
cke Kuml^rülc der hohem Anntyös za llulfe zu neh» 
inea, blofs dorcli £lein«iiiarg«oiaeorie« uod mit Bach* 
itlicafarhBuae 'MeBey ganz w(Ai asMcfit lomiii«Bu 
von nein D.ifeva d^s Uaxumim und MitwHum 
äb«rall. ohne dea ln(mitefi<o»l - Cakül, überzeugea 
lüMinc». üad fehr vcrdieottkfcr uad ZMif «» «iaeii» 
fchr geübten Scbartlinne, welcher öbedlM|^<lkfil fW>- 
se Schrift merklich- charalüteriiiit. •' 

• 3) Dm «Msrir fai tetnaiTcber Sf ncftr gdchriebrae 
Wflrii (MUlMB Yt. ift ao«li ven wHt ans^ehntereiD 

Vtnfiioge, wie fchon der Titel ftlifi ro n I ii r. ill: 
eine wtit^e Ausführung der ven der kön. prcufsifcbeo 
Akadctnis 7.u Berlin bereits iTgd rekrtnten Abbandfc 
des Un» L'H. : F n /•/■w (i<-j Ihindpet des CaiatU fnpe- 
rieurs. Der bemuht ftdi , die in vtülen Lehrbü- 
chern vorgetragen« VorfteHungen von fcr Analyüs d« 
Unendlidica zu bcridn^fen» #ra B^riff des Unendln 
ffkent fo mAelkh, m Vdeltii^» . und alles auf dSa 
Theorie der iii tnzen zurück/uführ^u. — T.he er zur 
Haupttache felbü geht, fcbickt er vier befondie Dedu* 
ctionet» voraus , wekbe den Beweis ron Sätzen , uif 
die €r ^lch in <Jw To\^c oft bezieht, MoTs durch gemer- 
ue But'iiiiabenrecbiiong ausgeführt, eiithaUe». 1) Ue» 
ber den bimmiJche»L^fcUz. Der üeuei» Ift aHgeineiu 
«•d^teistqMajl. lU» MaAe, fidr durch viele nicht 
inner konePlrnnd^ dorclkzuarbeiten, Wa lieb frey- 
Mi'h iii;^; dabpy in;(pcbrn. 2) Vor', c.fn DifTerenten 
^raoderttcber lirolscn; Ausführung der zwey Haunt- 
fikM, 'Wdch* meh in KiUtmrs Amit ea4ll Grdft«n itit 
724. bevviefen ftefieiii Hr. L*!I. hat nmJre Zci- 
ehen gewahir, und eiiugc Satze anders georduer. Manche 
mal ift fein Vortrag doch etwas zu coircis; im Ganzdp 
■her ift diefe Abhandlung hier fehr /.werkinafsig am 
febracht. Ohne Rflckficht dkrsuf gelangt man nie zu 
einer hellen Einikht der Gründe des Dirt'eretiiialintculs. 
^aVou den Sunamen der Potenzen von Zahlen , wel- 
«lie, facceflSv geordnet, gleiche DIfFerettZen geben. 4) 
Von den Sinus und Colin, vielfacher Bogen. — Kies 
Kap. Von. den Grenzen veraaderlicher Gröfsen UMid 
Vdrhakaifle , oder von der Exhauüion.iniethode. Zu" 
vorderft wird (nach R, Simfou) erklärt, was Limir 
^imntÜtUis und Litnes rationis fey, und fogielch darauf 
jede Derinirion durch i^cyfpielc beleuchtet. Hierauf 
Mg«» Theoreme von j). 3. bis ^. 22.» welche dteCtnra*' 
Ä des fuwe» Werka-, und in- der Thstf die- Fond«^ 
inoute der hohem Mifskunft nbi'rhnupt cntha'tetT. Die 
ganze Eldiauilionstneibucle der Alten rcrtucirt üch auf 
diefc Säue; das ift gar nicht m inilkkenuen ; und fie 
fblgeit hm in fehr guter Ordnung an einander gerei- 
hcf, fo, dafs fie kaum in irgend einem andern-Buche 
ft> genau gefafst angetrofTen werden därf':c;i. IiidtiTeii 
ift dodi cbv Vortrag des Vt. nicht für Anfänger, und 
.die OedffiiytMt'ftiaer Sprache ftrengt auch «leirge» 
6btcn: Mathematiker of> nicht wenig an. Eben dies 
gilt von dem zm^ten Kap., in welchem erft eigeotli^ 
flie Dificreocial - und Imegralformeln aufgeftelll and 
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hoben , die auch Eolem- •a(gehaBen, uaä etvcas irre 
geführt. Noch wichtig«: ift dse-Bdnindltuit; der fef«- 
naunteu Bcrnoullifthen Reihe, uel' lic der Vf. LmlVten 
Kap. benutzt, eio Problem nufzulofen, deden Aufli>- 
fang Aem i^lrteaHollinMl^ uniTfirre es fiskeiot) sorb : 
de(ic'a Freund Laitlbeit nicht geglückt war,, ungeach- 
tet der erfle fehr duruach rang, weil die Erwcitcruog ; 
der iategraUerbuuog davon ablwngt. — Wagen der 
Weidauftigkeic der dabey datretenden Formeln iß es 
nicht thunlich, das nähere hievoä anzuführen; wes- 
halb wir aucli. der Deduction des Vt". über das Tajlo- 
rifchcT&eorea hier bfob im .AQscuiciaea jgruä&oBnir 
ttntiy fcftnneir. Der Vf. het oacll' den licfBiMlemBtotran ' 
feines Freunde«, des Hn. Proft Pßeidrrnt, über t! , n 
den Satz dem feinigen- beygeffigt. In dem Vtcb hap. 
voa den Tangente» findet ficlveine eigene Dtrftdfaiae»- 
art diefer Lehre und ihrer Anwendui^. ln>de>a Vitra 
eine doppelte Oeduaioo. der nstärlichen Legaritbraca, ' 
die eriie auf einem neuen, kaum \ on )<?m»ud buhet 
vecfaüitea Weg Cb^ I» JS. 'fu «kUrT ikh der V£ kiuk ' 
fibtr den bevttcitig^ Streit', ob es LogarithawA t» ; 
neiuter Grofseu gebe? und glcbt das Mifsverlläaci- 
nifs bündig an, von dem er herrührte; er tritt Kai- 
ners Entlcbeidune bey, fu iMs damit Leibnitz und , 
Euler Rn ht hl hicJlren. DasViiteKnp. tntiialt dieLfh- ; 
re von ingoutimefrifcben FuoctioiH-:» derj^ürJtclbogea; 
daik Vlllte von der Öuimue und' Diffcrcux zu-eycr Ex- 
sooeiuielgröJMi^ i» ürierft £e iisFectoce» aft mkgm 
find. Dm IXre Befcachtiragfeo öker des feg ^a t artr 
UnrtuUicJie in der Mathematik» Welches Hr. I 'II. na 
aeiitcit. attficht, und die Vorurtheile vieler Algebrai- 
Aen bcftMitet.^ Ob^crdocb biebey o«< bt ei^^-as zu weil 

Sehe, indom er behaupten uiU , der Aufdruck (».?) 
eute auf UmuogJitbkeit , n ie der a. {/ — 1), wlleo 
wir hier nicht eutCcheideu. X. und XJ. Quadratur 
uod RcciificaUoo- iLraiomeff Lisiea XiK XJlk ücto 
die BefecbuBBg de# lahaker trie aoehder ObetAtobee 
runder Kui pci . XJV. G<il<nus Ket^el. Der Weg, auf 
welchem def Vf» hie zu dic£rr Regel bioleiiet, ift ! 
befonders fdirreivbi; Seine Bi*5rterunt^n find aber ; 
fchwor zu verftehrn . wcaamau nicht die ||. ti. XXXVl 
bis XL feiiier Pcl^gonometrle mit diefen VorrapfS , 
verbindet. XV. Von Korperu und Häthen, weKhe 
die Kegelfchiriite' angeben, and afsdaan noch aliguaei- 
ner von Corven doppelter -Krfliniiiung. XVt De*« 
die Bedeutung des Aufdrucks *. und andrer mtht. 
welche E|eich viel im Werth betragen. XVII. ücbtr 
TayltirsTbeom», Mif dfeFunettouen mehrerer ftria- 
dcrlirhrii Örtifscn rnfewcudef. XVni. Deber dtt 
Grufste und Klei nfte ; c ud über Wendun^'-pinikse. 
Von' Halbmeiiern: der Kn nmiifjij^ ujuJ um Evoiutfa. 
XX. Von ifoperiraetrifchen Problemen. XXI, Anwen- 
dung des bisher gelehrten Calcuts auf mehrere FäB» 
der ^taturlebrc. T^i y im hrcre 11 V c'auIiili'Lia.'^e!! rühiDf 
und verdicicligc Hr. LTi. feinen vhmaUgcn Lehrer, tr 
Sagt f einl^emerwobF mh ffcbtberer Vorliebe,- digfeiiA 
der Scharflinn des würdigen Vh\ fkrrs LeSa^c immcf 
febr grofsc Achtung verdient, und ftiue KeautflÜT« i» 
der Mathematik mehr als gewöhnlich waren. Stbou 
da» wud: imd aoft iJui nu bleibendtn. tJm,gatir 

' Digitized'by'G<>Bgu: 



dkeo; daii ef^enigSnxlvortfignchimd in den Grund- 
Jbgcv). «nci» MftdiefMtikcr febtldet haf, welcher uo- 
let den crfica MeAkftnftlent und Analyften , die. uoir 



LciPZifir Ib 3'|käftr: Archiv den reinen ««d an^/- 
iMnidto» JQintftMltMtl, haraasgegtbcn voa C F. 

IJindoiburg. Drktcs und ricrtcs Hefr; ipffc^ s 
Eog., mit einer Kuor«rtafel f atbd 'litcl, Vorrede 
•iid ' ■ ' - - - 
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Das iÄ'///<r Heft ernü ilt : 1) Ueber die Uoterftichi)n«' 
aftivoomifdier Kreilej am dem £agiifcli«tr des^ Ha. 
finifMi iNMi BrtUUi 3) Fr. «0» Zidli, Aitbang- and Ai»- 

merkungcn zu der vorb^rg-ehendcn von ihm ü&erfetr-- 
ft^n Abhandlung. Die Otigiuallciirift: on tfte imfe/H^Or 
hon of aßromomiciU Gretes, erfcUen zu Londbo 1794*- 
Durcli ilue Ueberfetzimg; tun-ohi , als durch den uQge> 
meto lelirreichen Anbaut; hat üth Hr. von* Zach den 
Lcfer r iir \ i. rbindllLli '^»■[uj^.hf. Denn fo grofsenVor- 
z.ug die gaa?.cu Kreiie vor dea Qatdraotca haben, 
wefch^o man bey den tteoefteii' gt^»em Mfeffnage n in* 
Frankreivberft recht snci'^r^nnr hrr, fc v. iir Jcu fie doch 
Hirea Zneiks ^m^z vertehieu, wciiu man bu/ ihrem' 
Gebrauetie nithc alle die Vorüchtsregeln trau-eodctei- 
die hier fehr gründlich' und au»- etgeneu Erfahrungen' 
Äusegfbeu' werden, 3) G. 5. KJfgA , über die l^ehre- 
von den- t'iuge^eijgefctztm üroi" t. )j. hi den Lthrbü- 
ciMTU' p%re man diefe Lehre nur aus eiucni cmg^- 
fdlfitruluRl GtfßebtsfAMkM ad bettaeitcir» und iaffe Ar. 
in ihrer M eilern AusdchnuDp: anmahlirb rftjr< r\ den* 
6ebraHch erkruem Dlcfer AulTau A>lle Ae von- der 
rcchrcu Seite und in ihrem ganzen Umfange /.eigen; 
Man miiiTe nämtk-h die arithmedlchen '0{>erarienei:^ 
wn <lein Begriff entjccgengefetater 6rdftcn ganz unab- 
Barrgij» machen-, u«d hierauf das Verfahren gröndenv 
verilhicd^ne Fall« eiätrVerbindaag voit Grilfseo-durüi 
T«i1auft:hung^ der VoiteielieB- in &o» FoMiel mAhin 
irnn zu ialTen. Hiezu wird ge2eigr, daf*» dip durch ■•• 
Ottd — > verbundenen GHeder in jeder zum Gründe ge- 
legten Gleichung blofs nddi<»«r und /n&Amltoe 6rölVen» 
nicht p^fitive und t%egiitkfe vtriieMeir; auci dafs diej^ 
irigen Grufseii , wekbe in eitlem mit jemtn verwaBd>- 
teu Folje ihre Bez.iehuog ändcrD» mgitliv lind, blbfs in 
Rüdificht auf die ihnen* gleichnamigen i» jenem er- 
ftni Felle, dte elsdenn poßtitt heiliMii mill«!-; wwrfN 
her fich der Vf. auf die befondtrs üi der aualytifchen 
Diajpirik hau%. vurkoiQuiendeii Falle der iiechuung 
feanft. ä) Cr. Uindenliwg: wie ualie grofie MatGe 
iritiker der Erfiodnng der conibinatorifcben Evolutio- 
i.eu n hoo gekommen find. Dies xfitd an' L. Eulertl, 
Lamberts und Dan. ikruouilli's Verfahren, die Wer- 
ibv der cdetinuicliclwa'BillcJafe zu> beiUfmtieii» gezeigtii 
»oeh niMTendef« Probea lblfe» in dtf iünfti^ttFof»- 
fetz-ong' diefe» AufAtzes vor Aujeu gelei^f werden. 5) 
S. F. rjnß\ aligctneiiie SuiUioaaun einer Reihe,, vvuriun 
frohere Differentiale -vorkommen. Angehängt Iii nocti 
folgender Satz, auf welchen den Vf. feine ünterfu- 
c^ungen im 1 Hefte über das La 6rangifchc Problera; 

u^.|| Swtiiy^iiifH. i!tf fttjfitH-prbrBchlilMi^irii : £iM 



Foactio«' ven'x dll^ f zherft Mmaf nacfi z, und Bi««» 
auf «Bul aedi u dilferemiirt, giebt eben da^ ale weofli 
Juan uerfimtial nach tj, und dann «nmal nach z ^ÜS^ 
tcnd&rt. 6) Eines Vngemmit n Fr.r n iiV r lie Arl 
durch Qitter geheim zu ichreibeji , u«bU voriaiu%eir 
Beantwortung vom iferauagebcr. Oiefii fcUtefst mit 
den Worten: Das Verfahren, durch Gitter gehe-t^ 
fchreiben, iftebeu fu kurz alsgefcbwind in-der Austuh- 
rung, und gehört zu .denen, die aan fchwerlien obac. 
Schluilei zu löfien find ; ja man kano in uazaJdigenfFaU«o 
die Entzififeriing für fo gut ale ui»nöglicfa anfehev. 7) 
iCuszfige und RecenHonen neuer Bücher : A. G. K ifni; r 
Kaehricht von Hn. Cii«MteV Aattcedentalcaicul, oder eintet 
giKNBeirifckea- Nediode, ohne einige Becraduang von 
Bewegung und Gcfch-wiiidigkeit, das zu leiileov wo/u 
ma» fonft Flüxienen gebr.iucht. . Aus dem, was hie- 
ven angeführt werde, erhelle, daft dies Verfaliren loie 
dem abereinflimme, wodurch ma» die VerbäkajOe der 
Differentiale» einer Potenz ttnd ihrer Wurzel findet. 
Zum Schlufs wird iioch erinnert, dafs diejenigru, v\ ei- 
che alle Bewegung aus der Geometrie veriMOot wijHTea 
wollen, die Aften- wenig (Indirt luiben» uild aa-danUnp. 
ferff hied zwifthen Vh'^Yonowit und DtfnamUt gar nicht 
de»k«u müß'cu. DeUa tpecoia afironomta diJP(Uermo tk 
Plaosf .* ein fehr ausAihrüchc'«- Auszug diafäK lebrrei- 
cken Schrift eiuae berühmten Aftronome«, welche 
auch dureh die Dedicarion an- den Künig von Neapel^ 
merkwürdig ift, die lieh durch einige kdhne Ausdrü-. 
ckc, und »och kühnfre An^dupsen ver andern ^r. 
rer Art attsceidliier^ nnd wwfn»nut Mnth. WahA^ 
vttd Schärfe das Bild des Defpotiamus r des Fnnaris-. 
mus und des Monopols mit den Wifiirnfcfaalrea eut-^ 
woafe» ilt, die Italien- (nebil mehrero Landern) fo Idivi 
ge und fo fchäodlich unterjocht haben, g) Ausn^^ 
aus nriefen, Nachrichten- und andre Anzeigen : ' von 
clru l eiden A;l:rc)n<niien' zu Mannheim, Ht'ivtj u-.n] fliir-^ 

51 , hat eriierer diefe Stadt vechiäen» als ihr di^ 
rancolen> im vorigen Jahre aalmten-. Letzterer er«; 
hielt Befehl, alle Inftrumentea!^'unphITtcT^ und io ihre, 
K^ften zu packen. Inewjfchen hat er wahrend dergauv 
zen Belagerung immerfort feiocu-- Tliurnr bewohnt« obf 
gleich- dac Feuer der Franzofea, befouders bey Nai ht. 
z«jt, immer daran/ gerichtet war. Der Thurm wnr<k> 
f/Uial, fowohl von Hoinbca als Knpelii, gotruffen, hat 
aber denuiagearhtet fehr wenig geKue^ Hr. La Laf\ 
(MUira^ ana Pari» ito-^apwe: Man« edairitt tm» nklit^ 
Bücher ins Ausland zu fchicken, es fey denn , dafs 
mau Bürgfchaft ü^e» ^afa man dasA«quivalcut wieder 
nach Fraukreicfi efnbnnge. Diefie lirnilciTwlTe werden 
aber, wie man 14US verfpricht, bal l j i tiobcn: werden, 
ulid .'da» ammc/ci^ titernrium v, itti uuu bald in feine, 
altfu Rechte -vvieder eintreten. — Die Wide nfe haften 
werden* durch' di^ gego^iürtigejlfneruog uaterAütx^ 
nad wir' bai)en> um nülie äber die Republik zn ficUar 
gen. — Die neoea Beobachtungen' mit [^.in^cn Krei». 
fea hab^n Air die Breite iler Sternwarte 48=' 50' n'' 
gegfli«i;<rtMift'/alEia'nna i4'<v) 

Im viertaiHtfie: i) C. F. Utmiaütturg , aligemelne 
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uad Boscovich , ii*bft Bfi^uerkuugcj» über die (labcy 
SUB Grande iiegendeu conbiiutorifcher Revolutionen, 
2) A. G. Kd/lJMT , über den Druck einer fliiiTigea |£ugel- 
fchale Äuf die von ihr umgebene Kugelfl.iche. 3) //. 
A. Rothe, I.ocale und coinbioatorircb -analytifcli«; For- 
Mi«)u für )iohecePi|fereptii(le, Eortftaiuig. 4) ir- von 
stach , Über die BordaHcfc^ und Leuom rche« ganx«», 
Kreife mit zwey bcwcplicüen Ferprokren, uii-l vott 
jhreui eeodatifcbeu uod aikrouoinirchea Qebraudic. 5) 
€. S. nkigä, übet di« Lohre rou den eatgegeugefetz- 
feft dfOfseu ; Fortfetzung. 6) Auszüge und Retenfio- 
nea oeucr Bücher : Fcirifetzung der beiden in Nr. 7. 
des 3. Heftes »bgcbrocUenen Artikel, j) Auszüge aus 
Briefen; Nscbricbtep; Aaz«igei»: Hr. v. Zac/» or- 
ktart den Urrprung der felbft durch politifdie Zei- 
tange« verbreiteten irrljen Nachricht, defs Hr. Her- 
ithtA ciaea ffinfEacben Ring des Saturus entdeckt 
hAen fUle, aus der Verwechfelung des eugiircbea 
Worts Belt (Streifen) mit Ring, und prott-ftirt mit 
Eifer gegen die bey jetzigen Zrcitey zu bcJurihteudc 
toofequeazmacherey; der FeUide gründlicher KenntuifTe 
ond grofser Yerdienfte. Hierauf fblgca ipteredaat« 
Apazägc aus ncueüen Bdefen des Hq. la Londe an H o.- 
.y^2ach: die Verfammlung von Gelehrtep , welche die 
WiaftevhMrftcUang der Akademie bewirk^ füllte, ilt 
durch Lande venalafst. und von Ihm mit Erlaub- 
niTs des Comit^ des fiftentlichen Unterrichts am 7. Febr. 
jLum erftenmai sufaBaniepberufeH worden. — Der 
zyi^y^e'fheH von IVow/VVVaflerbaukuufl ifl jjoch nicht 
•rfcbienen, es wird aber darao gedruckt. — Voa ia 
ItfMif'i neuedeii Ausgabe der Aftronomie wJrd fadd 
dn Auszug von ihm felbft fertig werden; auch fpricht 
roa einem Suppicmeotbapde. — Von Montucla's 
miaen Ausgab« der Gdbhichie der Mathematik iil der 
Druck bereits anp-rtngen. — In der ucueftcn Ausgabe 
des «klaiaen Fbutileedifcbeu Atlalles hat Hr. la Laude 
zwifehea den Qrachea, Bootes imd Hercules Jjiii neues 
Sternbild, den Mawrquadnuiteit eiage&hrt » zum A^* 
denken des Inftrumeuts , womit die oogehenre Arbeft 
der 90000 Srernbeftiiiiiniingen vulleivlct worden; und 
Hr. «"« Zach hat davon ei^ie genaue Zeichuuug auf der 
diefem Hefte beygefltgten Kupfcrtafel gegebte«.— Von 
f\ch felbft fchreibt la Lanclc : „Ich bin immer vergnügt 
uad aufriedep ; ich habe grufse Hofinujng zu einer Qe- 
MtavermehruDg ; übrigens erfetzea mir meine Sterne 
iBaa^fa« Ich habe ia Bmg 4» hnff*^ meiner ijUf* 



ich inich mit dcp Meinigan .begebkn , wenn die Um« ' 
cucig fo gfofä wird, dafs ich nicht mehr JuPari« l ' u 
kann; meine Meyereyeu können mich fehr gcui^chich 
eru ihren. Auch habe ich uuch viele Vorrmhe voa 
Holt z)i vcri^ufea, aber d^je 30000 Su-xac imilTeu vor- 
her.Veohiichtet*'iiäd bis zui^ TrMico Caj/r:canrf I8e^ 
Ordiraw Cebfachc reTftf* . 

Mit dem 4ten Hefte ift n'i)} d«r «rlle Baad didW 
Arcitivt gefcbloiTen worden. Es wechfeln darinööiei 
^ene Abhandluagen mit ausführlichen Kecculiouea Qid 
ina:ini>.hrjltigen Nachrichten ab, wodurLh neue inid \ 
ii^tare^ufite, äberlif upt gemeiauätsige^eaamikSe, aatii 
ttöieErfioduBgen, püCHicheBeavamaiigei», and j^kIr 
dea )eXLy^.'n Zutbad der WüTciifc haften bcueffeiu!« 
Dipge «eilig verbreitet werden. Oer gelehrte Keuccr, 
dem die Vervellkommnung und Erweiteruug feiiKr 
Vk^iirenfchaft vom oh in lieh am Herzen liegf, (iudex clariiio 
Nahrung für den üeilt, und VeranlalTotig zu weitex« 
Kachdeokeu ; und wjw'd insbcfaudre die iiier eiagr 1 
üucj^ien auafidvUchea AufiCilze ^ber die «MnbtaatMi» \ 
fthe A(iat)-I1s um defto mehr achten , da der Hcftai^ 
i;i dem Siifi.-m der VVilTi^nf». Ivaft felbll, welches er Je» 
Publicum ott-liUeus vorzulegen gedenkt, fich darauf 
als weitere Nach weifung. Öfters beziehen wird. Abct 
auch dep blufscu Liebhaber wU! tLcr Hertusr^, v'. 'h 
vergefTen, fonJcrp ihn vielmehr io deu folguiticu liJ 
ten nach mehr bedenken. Zur Ausfahrnpg diefn 
doppeltep ^hfitht ilk 4er Hecaim^ der thidgaa und ai- , 
^igeo Hitwirkuag der HiiarMtter am Ardiiv rerO- 
cbert, unter deuen fich mehrere befinden, deren ai:'!i - 
imAnsla^tde berühmte Namen ia OeutfchLaud mitiicA-ii- 
acbtung und Danl^efühl geaaaut werden. Fiir eis ' 
folc hcs Journal , welches Urines Gleichen in Deut'^l'. 
]r.ud fuwohl aU im Auslande nicht hat, uuu lu 
weiiigeoZeitfi hrifccn gekört* die reciu eigeadicfa vn- 
ciieneDf de^i öfleotUc^n uad PrivatbibUodickea 
Attibew^ut n werden,. foUte Üch wohl billig jed« 
Freuac) der Mathematik uyd der Golehrfjnikcit vba- 
haupt mit ^Uier i^^terefliiaa. Aach iü kein 
dafaliDikheä, t» mdß» iweh hekaanter werdea wiii 
immer von mchrern werde gefucht, auch von vielfs 
Bonittelteu eine Uuterpehwuag, welche Deuifcbi^ci 
Ehre macht, u^d dea WJlleolchiAqB t» iMicb Üb 



AasakToci-AiinTMUT. J>ü«^^ b. Aeinecke: f^«i/wkMW 
■HkalMiv der ÖtftuM^ ibr Cmklmiumi HtUmg dmßt 



iautfät ven D. Chr. AM. üflrlMlIf. 1793. ita 8. 1. — Br. 
M. W üaDi- nüCtUdia' 9dmk ' insbefonanre für Weattnta Intf 
4cm Laadcb FUhict. Ga^ihii^i^ «berteai; und ja da« 



IDbida* diafar Lawa kaen ß» ^«rilta« Mutaen üü^kk «« 
■un aticli fonft eut Grämte ftc^en diit Zwacfcaiüftiritaii tdi» 
aifcher V«!k#r(diätoa «wwetKieu kann. Die Uebai/cttiu« UäA 
ift ohne Tadal^ |iad Ib. Ip:; 
a9'gefü|t. 
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LitRlo, b. VVcidtnfijin: NW Zufatze und' Anmer- 
kungen zu Ma^quars cittjmifchem iFvrttrbiiiäu trfter 
Au.sp,abe, von D. Johann Gottfried Lewhardi, 
Kurtürfll. fjLhlifchem llofratlie un l LL-ibitu- licus. 
Erfier Band. ^02 S. Zweiter Hand. 175^2. loog S. 

Sclioii die eVilc Ausgabe der Ueberfttzpng des Mac- 
qucrrcbcn Wörterbuches durch Hn. Ltmdmdi zeich» 
nefe ficb To vortheilhaft aas, daTs fowoM von lu- als 
Aiislnndcrn der Werth deOelben jrili^einein anerkauut 
uurde. Maj) kouiitc bey dit-fcin Werke das Geftüud- 
niTs picht zurückhalten, dofs durch deutichen Fleift 
M»d Qjplebr/jmik^lt d«m Ausländer Teiu Werk in einer 
MTieit VöHeodetem Geihilt fey zurückgegeben worden, 
als die war, in der er es Tiuerft ans Licht gefteilr hatte. 
Die crfte Erfchcinung diefe» in aller Bjäckucht fo wich- 
tige Weriat Mit aurserhalb den Qrenten der A.L. Z. 
Ungoacbret nun feit der Zeit eine zweyte Au.-i'.rbc er- 
fchienen (iie an Kcichhultigkcit, BelUiuintbeit, 

Vollitiuidigkeit'dic crftcre noch übertrift» Sa glauben 
wir uns dot^ blofii auf. das eiurchränken zo mfifleih 
«rodurcii fich die neuere Bearbeitung des Macquerrchen 
Wörterbuches von der altem untcrftheitlu-f. iJi'jfes ill 
io vorliegenden SuDplcinentbäpden euthalteo, in wel« 
^bei^ £1^.1.. , zum Heften der ßefitzer 4tr etften Aua» 
gabci«, alle VeraiKlcniiit;eii und ZuHitze gefaminelt hat, 
weldbc die ZU'cjtc Ausgabe erhalteu hat. M/u wird nicht 
leicht eine in der Scheidekunll in den letzten Jahren 
gemachte Eatdcsckune in dicfea Supplementpn über:- 
gangeu linden. So find aach die Verfuche und Rerul- 
fate der neuem franzöfifthen Chemie, welche vur/.iig;- 
lich feit ürfcheinung der erfien Ausgabe in Deutl'ch- 
iand bekannt geworden fmd, gebörigen Ortes eiuge- 
fchahet worden. Bckmurli« h fnndcii dicfe neueren lly- 
pothcleu, viele der chcmifthcu Erfchciuuugcn auf 
Line andere Art zu erklaren, von Seiteuder deutichen 
ChemiiUn biotigen Wider^ruch, der ihrem Forfchunga- 
g;eift Ehr« nadir. Word« flbrigens die neuere firan- 
/.öfifche Chemie nicht von jedem deutfrhen Cheiniften, 
unbedingt als ntues S^n» mit allen Sützen und Polge- 
cang^u , angenommen ; fo bot fie doch efnzdne Thst* 
fachen dar, welche die Aufmcrkfamkeit eines jeden 
Scheidekün(klcrs auf lieh ziehen , und ihn überzeugen 
mufsten, dafs manche der bisher als wtftt lUierkanntcn 
Sütte, als ädfcli wärden vdnptmm «Man miiflca. . 
VorzOglich interettmt war ca dner ÄrRec. diftAsttO*' 
rungen eines Mannes, wie Hr. 1^, über einen fo wichti- 
gcji Gegenfiand zu Jefen, uixi hauptTächlicli in letzte-. 
i^I*Z. 1796. B^JM.' 



r«r Rftckftcht wird er fich erlauben , einige Bemerkutt» 
gen über gegenwärtiges Werk zu machen. 

Das Bvtmibme iPfüiämum vbioofticum) halt Hr. I.. 
f&r ein eigcntlifliiilicbes Pnndp der Körper ; i hm fch m nc 

Hrn. U'tjh umb i Mcynnng die zulafsiglle, WanueftoH 
oder Feuer und Breunbares für zwey ganz vcrfchiedene 
Grundftoft'e zu halten. Am einfachftcn uud rciiilt-'u 
linde man es in dem brennbaren Gas; dadurch ift ihm 
die lieduction der Metallkalke in diefer Gasart, die roc 
tallifche^Jiedc^fchla5ung fölcher Metalle, die bey ihrer 
Auflofung .brennbare Luft geben , durch andere Metalle^ 

II. f. w. edüirbar. j' 

Die abweichenden Erfcheinutinfpn , welche uns das, 

JEi/sn in feinen verfchiedenen Zullandeu als Rnkcifcn, 
SUU uud Stn'.^eifen darbietet, fucht der Vf. mit Bergy 
mann in d. n \ crfchiedeueu Antheilen de? Reifsbleye^ 
uud Phlogitlüus. Er verwirft die Behauptungen der 
frauzöfifchen Chemiilen, welche das rdue gefchui'^«- 
dige Elfen iiir Eifan halten, das einen aufserli -gcrin- 
gen Antlieil Kohlenftoff taAMU» tbd beynahe günzUch* . 
rediirirt iil, Rohelfen für Elfcp mit einer tjcröfserr» 
Menge KohlcnttofF und Oiygeu verhuudcn, Srahl aber 
für einen mittleren Körper, iu dem das Elfen völlig rc-. 
dacirt iß, (wodurch es fich vom RoheiG^ oatcrfc^i-. 
dct, ) aber doch mit einem Antheil«KbhlefliSoffTcri>IM>^ . 
den iß. welches d^n Unterfdlied daflUlwB ▼On ge>' 
Icbmeidigen Eifcn beüiinmt. • . • * .'. 

Xfcft» ift Hn. L. ein durch elae flbenma grofse Meu< ' 
ge Feuer - oder WanneötirT (die in keinem andern Kor« , 
pergrolscr ift,) aul deu auCserlten Grad der Feinheit ge- 
brachtes Brennbares. DaSm kann reiner Wärraeftort" 
alle Körper ohne Hemmung uud Zerfetzung durchdriu^. 
gen, welches das LIcnt nicht kann, indem jener Stoff, 
einlach ill, diefer aber feine Feinheit jenem zn verdan« 
keu bat. Flamme entitehet, wenn ein brennftoffhalti-, 
ger Körper To ftark erhitzt wird, dafs fein BreQabaces 
anfangt auszoftrömen . um! e? mufs Luft zugegen fcyU« 
welche, indem lie diefcsßreunbare aufnimmt, davon fo 
zerlegt wird , dafs ihr wefendichtr Stoß' zu Lttftfnure 
oder Wajferjloß gebunden, hingegen der FetfCrftoff» dje 
fie zu emathmungsfahiger Luft ausdehnte, en<bunde4 
wird. Beyra Verbrnrnrn der Körper wird die gemeine 
Luft zerfetzt, die Lehensluft vun der phlogißifchen ge- 
Tchieden. Disr angtsogenen Lcbenslufi wird ihr Feuer» 
beftaudthfcil entzogen, welcher Erhitzung uud Verflüch- 
tigung hervorbringt; da hin^^egen der mit dem durch 
die Erhitzung in Bewegung gefetzten BrennftoiFe vet- 
bnndeae Qxmd&ott, der Lebensluft als Luftfiiiu« .und 
Wafler n. f. verABchtigt wird , theils an die fener- 
bellaudigcn Riickftande gebunden zurückbleibt, und 
ihr Gewicht vermehrt. Man. lieht, dais dieb VorfteU 
. Cecc - * Digitizec Jnogtogle 



loDgsartt bey eioig£nAbaa<teningejl, MifdieronHu. 
mältr «BfadMIi« TbMritt von B w pw l to it lüafQlMa 

Bey d«r Jblirm GiftfMif ctttwkkeh fich wohl nur 

<f>inn l unniiirc, wrnn die Meinicbie Gähruag nicht 
Tüllig beendigt worden.— WeaoUr. L. den manaich- 
Faltigen VerAKhcn der neuem franzöfifchen Che^Utea 
eiiiipr AurinerVTEu kcit fchinkcn v ill, fo wird er fich 
whi überzeugen, üttfs die i i^//iiur« aus einer Auflo« 
Aing des Kohlenftoff« fnicbt des^hlogiflonai) in Lebens« 
lüft beftehe.'-^ Verrucbe, irdibe Ree. mit warmbläti« 

Etn 'Thieren in br<nnbarer und Hxef l.uft angeftelk bat, 
ibcn ihu überzeugt, tl^ifs Htli Ixlilp I.uftartpii br\m 
Eluathmen febr vnfchiedea verbaiteo. Die brtmiinmre 
Luft ift eine irrefpirable LbA, w«fl iie nirbt gcTchltkc 

III« darch den Prorefv dea Atbeinfsrlen^ 7frfel7r 7U 

trefden* den KohleuftoflT aus dem Körper autzuuch- 
nen, und Warmeßofi* difCfea Azofetzen ; Tie bewirkt 
chea fi» Eclkirie«« wenn -mas den athinendea Kor- 
fe'r ?a WvfTer fetmcht hitte. Fix* Lt^ft hingegen u irkt 
a!s rill Gilt. M .uk h frhon Hertmann bei«erkt linr, 
^durcb, daf» Tie die Reizbarkeit zerftort.*— Wennllr. 
£. das tmm^tkmtigifthe QHdn für cia«ii iSiliniakbalti- 
fco KupferkalK crKhrt , fo mufsRec. ihn ve Ilknnimea. 
beipflichten, indem iiiin die Bereituug in derüravett* 
horllirrheo Fabrikc bekannt tft, JHau ftrattficirt altt« 
Kupfer «it »ogtfaarh wrwn Sahaiak« od«r äbcrgieün cs^ 
mit der Lao^ ddü i l tta , aad feadCTt aach einiger 
Zelt de« erzaogtii) Rnun n KupferkaJk ab. Seine Par- 
le falh fehr ias Blaue, durch einen Zufatz von VitrioW 
ftvre wird fie in die bekannte fchooe gröne Farbe 
^ ahrTr^t inJith durch Hinv. fprnhiT'c eines Theils des 
Äficbdgen Alkali} umgeändert. Die Hereicungsart des 
Mkalrrf«« kryfialUiiricn braunrchweiger Gritau ift mit 
ma Tode des Ainni GrmBti^wrfi vcriorca g^iagaa.- 
Er fbll dasgewöbaliclie hnaafchweigcrGrflanocfa ei»' 
rrsi in\' < iufiein- oderEfligfaure atit'gclön , und fo ha- 
ben aiiUbiefTm laflca. Wenn MrtaUkalkt bey ihrer 
lledvrtlra Luiifaure geben , fo ill flc gcwifs immer als 
ein 7t?rLUi«^t r Rrftsiidtheil aniu/eben , der in d( n meh- 
rcllrji l allen « ii) i^roduct ift, indem mnu den zu redu- 
rircndrn Korper nicht von alJero KobienRoffe frey er* 
llahea bat. — Ur.L. iadctdicEigenütiiaft ünKt^/trs» 
dafit «s fidi te Mtnide« fladitige» Alkdi nifldat, aiir 
l.^.r'<ifurs aüder\vci«igen Sat7en, nach welchen die Me- 
talle nur darth den ladreer^eugeudea Stott' (Oxygen) 
avficsliih ie)nfo]leu, unvereinbar; allein Ree. glaubt, 
tlafs fuh dicTe« rni h l atr.ißtn Gruiuii':it7(n lehr 
^i^hl erklären lallt-, Ute Auüo^uuQ dcj. rcguliuifihni 
Kupfers in rtüchtigcin Alkali erfolgt nur dnuu, urun 
der Zutritt der atmoaphariiclieai^tt Aalt bitdet; diaf« 
giebt ihren AntbeiPSäareftefF her. am 'dai> Kit|«fer zu 

verkalken, in \'.oliluMii Zuftnu !r 05 crfr im llü' h:iiTt>ii 
Alkali aiili''> 'i' h \iird. ^ W cuii die Lebcustuf't , itiit 
dem Phosphor alsBafi«, iu Phosphorßiui« iibvgditc £»• 
viird r.e l einesweges erA iu l.uftHiure unigc^'iicterr. 
Z\xar tirhrt lir. L. zur Beftatiguog dicfer Behairpiung 
einen Verfucb dc> Hn. de Alorvrauüa, xk r , als er ein 
GIm» iadeis ein Stückchen Pbosjpbw b«y eiaerTemp» 
-voa 7»' aiaige T«g« gekgea htm» watm Xlllnntf» > 



fer ußnete. einen NiederfcLlag erhielt , der nit Stlp«. 
tcrOiure bcauüe ; allein Ree. mitk gteaben, «lab di«' 
im ytttk Md«ra Uaiftaadca bmarühre, die bcydtm 
VcrfttclM überfehea worden. 'Ea fH bckaom , dafs 4rt 

Phosphor felbfl hf \ ciu( r imifi lUt'i'rij'^i rii Tnupcratut 

das WalTer, in wclcbem er aulbe%\abrt wird, zu urif. 
legen im Stande fej ; dieles beweUto dfo SA cat^ 
w iikdudeu Icucbiendeti Dampfe (eine wirJili«;ha4Pbu» 
phoriuii), und die aui' der Oberiiaibe des Pba-pborj 
■afiuigeude Säuerung defTelbem Schüttet man du 
einen geringen iWtheil Kobleaftaub in das Wafler , in 
welcbctq der Phosphor aufbewahrt wird ; fo bemuki 
man die von lin. Ir 17. angegeWnen Erlcheiaungca, 
welche Ree. unter .<ndera UmlUiaden nicht bateriiiitci 
können. — Die im WafTer lutaufldaliche glasähdOtbt 
Phospbcrfäure ill wohl nichr, ',wf \h. Kirwan ghu\)t, 
Phu.cphurbaCs, die fowuhl ircy Ton Suureitc fl'zIsBreoB- 
fioffill, fondcrn vielmehr eine mitü}ps odcrhalkcKb 
▼«ntareinigt« f hoaphorfäure^ — Wenn die Ej^tmt 
febr concentrirt ift , fo ift kela febr hoher Crad ^to 
Kjlri' < rro<ir[i:-.li , <l.i;..it fie kryftaUirire ; naih Lona 
eriulgt dicfesPbauotuen frbou bev 3^*^ F. Auchauditt 
Ree. di« Effigduire nicht, wie Hr. leoaAavtlf, Ar ^ela- 
fitchfte Snure hnltfti , in welche ficli n'lt- ühni^e PLa- 
xenfauren uin\x^n(ieiu latTcn. I>ie I'llanzeulaurea tat- 
halten alle die iitmlicbcaBcftandthcIlc; der Uoterfcbid 
bendm blola •«£ dem mjariwÜTCtt VerbaltoiOe dicfer 
IdbaddicOe. Bey der Redvrfnini^ der öbrigco Säurn 
in £flig(iture komu t is ('ahcr iiur <!ar»ut' an, i»h 
eia^ca von deiu einen oder auderu BcllandtheileaKir 
zag»ettt oder entzogen werde. — Dars die beya'Ta>- 
brennen des Schvefels erhaltene Siiure fo wanerrn'di 
ilt , wird v übl uien aud daher .nbleiren, dai? inb <!a 
Brennbare (Hydrogen) im Schv^etel mit der Bali dtf 
Lcb«aal4il'c verbind«» uad fo WalTcr «neoge. — Wcai | 
aiau CS R«r. alcht als Spittflindigkeir atuh^ welle; 
fo niüthie er f. ;i n, dafs fre\ er vM^rnu l'-oft als ftfyei 
U'antußnß^ weder im mrulchlichen Kurper das GdflU 
der \\ arme Kt\ orbringea, nach auf da» l^erDOflMia 
w irki I) kiMisie, foudern nur iufofcra 'cr gebunr^en vird 
edcr adU-nnt. Ungeachtet lieh gegen die Etzctgwtg 
des U'afftrs aus brennbarer ond l .cbenslufl icenrlie e^ 
hcblichc Zwcilel «rregeulaircn, fo bclr ficbRer. durrk 
SegnhuVerTnA TOHlg Oberzcugt, dnls ^venn man gaot 
reiue von SiicktuA völlig fre\e 1 tbi n-lutf (!o \rie iJr 
üegum aus überfaorem kochlalzfaureiu PAanzeaalkalip 
mmriate fitroxigene äe Potaffe^ bereltate) anwealet, i» 
erhalrcne Waffer kcint-Spur von Saure zeigt. D^el^ 
bcn.^lutt, Mcidic der ijiauniitin licieri , kannoirbrih 
ganz rein an^rl. hi ii werdiu. fondern ift ftft immer wif 
einem Amheile SiickluHt vcmnreiaigt.«!— hrtrhildäs . 
Zinnfcure hat Ret. nie für eine efgeotbfimü. be SHtire 1 
hal.i u können; üe ill ihm oich(» c<cifer als em Ziun- 
katk, der, wegen der ihm •tuh^.ugeudi-o llieilchca der 
SalpctcrOiure , faure EigenfchaiVcu z^gr. — | 

Da ein fn ii ■ f r-'iH ii hf»s Werk geuifs in r'nf,"'"!) 
Jahren eine neue /iiitiajje erioderu wiitl, .fo vvi/nfc lu^i | 
Hr. L. den Dank jedes hcheidekuoillers erwerben, 
wenn «r «It« Anmerkwagen iu dm Icxt aufaehiafA 
«■A ««ltig«UiDMbtit«Bff deaMKvicfichcAW» 
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nabacht» ftloetl (f^t^htü ZikgeWoKkn ein Original; 
Verfc Ifefern wollte. Ree. fiebt fehr wohl ein, dafseine 
folt he Arbeit, \ orzilglich bey den jetzt fo fehr yer- 
uehrten Gelcbaften des Ha^ ein« fehr grofiie Auß 
e*be Ift; •fleih er iSt eof der «ndeni Seile nck fiber» 
zcuet, dafs nithr leit ht jemand etwas volfkominnercs 
in diefer Are zo lief<ro im Stande feta adchte« als 
nBftr¥£ 



HadnOvbr, h. Ritfiher: TahrOarifche Uihrßcht der 
SmUt «mi ihrer BeftaiuUhnk , nach (Um jphiqg^- 
JAm und amt^hlogißifdu» S^ßtm, Zum Ucbraucii 
Ar AnfibwMr entworfta, van g, L» IF. GnUuk 

1795* 13 ^W»' P<>)> 



Obfchoii an der^cicheh Tabellen kein 
boflc düthderVf. 



artigen keine 



:r Vf.».durchdie Verfenigung der ngca* 
flbcHiafrige Arbeir ffclieftet äBlSIpMS 
«Ja ftfiidem mehrere neue einfache Subllanzen und deren 
Verbindungen bekannt geworden lind, auch das snti* 
phlot^iüifihp Syftem gan^ neue Theorien über die Zu- 
fauinienr«tzuageu der Salze, erzeugt bot. Dicfr TabeU 
len beftehen in vier Tafeln; deren erftedieSfiurea and 
I.augcnfhT/,e abhnndelt! In jedem Fathe ift der deut- 
fchc und lateiuifche Name nach dem Stafaifcben Syftcm, 
r'.iua der fifanzöfiArlle i^nd deutfche nach der neuern 
Nonxmclatur, and unter djei'en Nameu die Theorie 
über die BcftandrheHe nach beiden Syßemen , aufge- 
führt.' pie zwe\ tc Tafel enthalt die Neurraifalze , die 
«r^gtcii uad metalüfcbenMiiiellalze. Die dritte Tafe) 
Ib^preift die VerbiadangeA derLai^^taftlze ult dea^r: 
den und Metallen ; und die vierte handelt iwn .dcil 
Verbindungen zn drey- und vierfachen SalKCtt; 

So uOt/Jich und bequem dergleichen tatKlhurtfcbe 
Darfiellungen eioerfeits nuü, fo führen lie dorb auch^ 
zumal wen» fie, der vcrmeyntlichcn VolÜtandigkeit 
>\ cgen, zu fehr ausgedehnt w erden , deuN'uhtheil juit 
Sfhf dafs fie in dem Anfanger faifche BegrifFie von dem 
wiiÜicbe» Umfange der ckmifchen Emhmiigti'O rer- 
anlaflon. Es ilt daher anch in gegcmvarti-^cr Tabelle 
die Aa7abl der Faciicr oii hr ßoring, iu denen die An- 
gaben fuh mehr auf «nverburgre V o raus fetz ungen und 
falfLlie Beobachtungen, als nur' bewährte Thaffachcti. 
gruudou. Vorzüglich gilt dicfes Von dfu Angaben auf 
der dritten Tafel, welche das, von den Scheidekünll- 
lara nur noch weaigbeuheUete, Feld der .Verbindungen 
der-LiiiKenfidze mit dea'Erden vnd Mefatfen darlegt. 
So find 7_ B. Kalk- ynd Schwererde als auf trocknetn 
Wege auäöslich in des fixen AUialicn, Thouerde aU 
■JaMTem Wege auftteidi im fiflckife»Alkal^,. »11^ 
Ahrt, n. JJ-w.. * • 

ERBAU üNGSSCHKlF'TEft. 
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ilufprediget lo Kope&bafea. i^. st Häg. 

Mit Ueberzeugang kann Ree. diefe Predigten allen 
dmfcfedm f feuAdea aonlifchcr und y cUg W fc r JErbatt* 



attg:,eflipf«h|ai> Es herrfcht darins ein« febr anfge- 
hltrte von allen aus EiQg:efchränktheit des Geiftes her- 
rührenden Vom riheilen in der Religion weitentfernt« 
Ocnkut» %p§l«ich «ber auch eine v ngemeine Befchei- 
dcahdt* gewMfenhafle und dnfichcsvolle Betratzung 
der Religionsvorlkllungcn des ChriAcntbuins zur Be- 
lehrung und BelleruQg der i.efer, utid endlich eine 
edle fanfte Wärme für Wahrheit, Tugend und Fröm- 
migkeit, die uns das Buch und den Vf. liebenswürdig 
macht. Von Seiten der lichtvollen, rfihrenden, durch- 
aas ungezwungenen Darftellung, der forgfahig gehal- 
tenen un4 currecceft Schrcibartt getraut fii;h Ree dieiie 
Kanzdvortrüge den hiEften, die wir in dctttfcher Spraclie 
bedtzen, au die Seite zu ftellen. Sie haben bey nlleni 
M mI'IIL (i^ragc von Originalität vi«l Aehnlichkeic mit Zolliiio- 
1 langei in; Vorträgen, und verdienen wirklich in den ■■fcft» 

benen Uiuncbten von Predigern fdbll itudirt zo wer- 
den. Auch find die abgehandelten fehr intereflauten 
Materien gröfstentheils gut durchdacht und wohl aus- 
geführt. Befried Wender und mehr aof prilitifidi&Utber- 
Zeugung wirkend wfirdea freyUcb wi»! die Dedoetidl 
nen des Vfs. hier und da feyn, wenn er mehr den Prin- 
cipien der reinen Sittenlehre als denen des £ndä~^iio- 
nifmus folgte, der zwar bey ihm fehr glMliUert rr-. 
fcheint, aber doth öfters dem Skepticismus gegen dii« 
Foderungcn der Sittenlehre und gegen die Beruhigun- 
gen der Religion zu roauchcrley Ausflüchten noch Raum 
get^ug übrig laiTeii dürfte. So wird in der XI u. Xtt 
Predigt Ovoü derVei' we rt tth keit; a) voAdea uttlau- 
tern Quellen und 3) Übeln Folgen der Tadelfucht giv 
^rochen — Bey 1) begnügt fichaber der Vf. btofseine 
SehildcrnagderTadeUächiigenund derjenigen Punkte^ 
trorinn er fich von dem gerechten Tadler untcrfcheidet» 
auf^uftellen. und uberhifst es dann dem Zuhörer, /ich dar- 
aus utid aus dem, \ea$ über die unlatkteru Quellen und 
fihebi Folge» .gaMgt wird, die Verwerflichkeit diefei 
Lafteins zq abftniliirea. Sela» Srbilderang ift rortrefP 
lieh und ein Beweis Tön ungemeiner pfychologifcber 
Beobachtungsgabe; 'aber fo fchlechthin und mit allea 
Enthymemen des Vfs. ausgellattet nimmt' fie blofli da^ 
moraiifc he Gefühl in Anfpruch. Sollte achte inoralifche 
üeber/.eugung , diclür vernünftige Wtllensbedüiimung 
volle Genüge leiftct, 'darlurch hervoirgebracfat werdenj 
io mofate zwar nicht bey jedem efttzfeloetl ThcUc def 
Schilderong , aber erwa bey wiedefhötter Zufanlmen« 
ftellaog ihrer aller. bc*w iefen werden, dafs eine folche 
Handlungsweifc lieh ohne Widerfprudi nicht unter da^ 
bucbfte forioale Geletz flirdefi'WfHi'B fliMbmirea leflS^ 
und durihau?; nicht zur all::i :t c'ncn ^.Tvime gcronchf 
werden iconue. - Zu Auincrkiin^c u dicfcr Art dürfte 
fich dfter Geleeeiihcit finden. — Nicht übemll iil in den 
pifpofitloneil die gehörige Rückficht auf logift.he Ge- 
öauiojieit nnd Zwerkroafsigkeit genommen, in der 
Xtcu I^redigt an einem Bufstage giebt z. B. die Einthei- 
von Ckrißoph lung zu mancherley Widerholungen Anlafs, indeih za- 
hfriiiglialHii eaft- i« «iaem. ahgeloadenca Tlieile gefagt ' 



wir feyn füllen, im zweyrcn Anleitung zu einer Prü- 
fung gegeben wird, ob wir in Anfehung^ ein«?s jeden 
diefer Puncte unfrer BcMnUnung gemaf^ bcfihafien 
Ibyen. und daaa ja«cineni8M|(XhaUe£atfeUü£rc, je- 
C«€Ci Dlgitizec L jd«al)0< 
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ilfia AMer J^Ääetifi die hiw trlfeit^ b <b i ii fe r i <BflwK 

7ahlt find, GuÖge zu leiftci) , empfohlen werden. Da 
hatten, dünkt Ree. , die yerfchiedeuen zur Iktilcbeu 
Gttt» des Menrchcp gdhörieca Erfl;»dernlfle aiiiea be- 
quemem EiiuheiluagSjgTopd abgegeben, und es hättea 
dauii bey jedem ('ölcheni Thefle die zur Selbftpräfuiig 
gehörenden Frn'^c n und die ^uf ReflTeruug ab/.ieiendeu 
E^ A-h/üfle mit t;>eygebnicht werden konaeu. la der 
foiyft fo fchöiien S;>rache'dies yfi. laicVt dfoyarfetzanf 
der Fürwörter hie ui'.d da einen üebellnut r.U. S. 46" 
„welche trübe Ausiicbteu ulfnet dennoch die etitferucere 
Zuiüinft Kit»/** Stau; (Mßm mstfe. $»9fi Mt» jd» 



ItatMMn üftw im Z«Rani<«*S. 999 „weai&rremleB 

eifcÄ gewahri.'- Eine Periode tiiit geiwutigneii lu',«. 
fituien iit Ret . blois 6. Z.7-r-I3 aufgertofsco. ftg. 
fc Anjneriiungeu Mitht J'adels Kälber, foudern uurxnn 
Uevveife voji der Aufinerkfaiul^cit micl dem Iurere!T<> 
womit Ree. diefe einer beüjudern Auizeiehnunj \\ ü: '.\- 
gen Predigten, geieleu ^at. Sielindzimi Theil 
jioDtgl. daaifchcn Familie gekalten uoä auch v«u jdit. 
Ter Seile ein Mufllpr* wtefMn, oliiie.]iriedieDd', otlei 

unheC. heideu ZU iey;i, dig T^t^ßjiifi^ 
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Fhtuk. t) Jena, b. Gopfcrdt: Beitrag tm ieft wmefttif 
P/Üfungem , cb Stiurtn im StandM find, die lUtygUtte inäerT^ffer» 
gtajnr aufzMl»feit, von D. G. F. Ckr. Fwckf, MentL Lehrer d. 
^. W. zu Jeiif etc. 1794,. 33 6. f« 

3) 'Eben«L : Bet/lriige 2u den nmeften Pri^fnngen der Blofgla^ 
für. jfiweyces Stiick . welcUfi lu u 'Üfii Nar'tu ichn"ii übnr dii> 
fc Prnfuu(»ttii , eigene Verdtche über, eine bleytreye Olafur und 
die S«:had1ichkcit des mit Blry vrrrcr^tn Wbum tmfull^ np D. 

ii. F. C. Fiuht erc. 1793. 100 S. |. 

Die vomüii. Uofr. i^heli unlungft in flirlrc Anresunp pe- 
hrschte I rigp , i;b«;r dau FJufliifs der gcwolitilidu ii ITi-. L\.iriir 
der Topfer vjorcii a'lf (Ii'-' GffiimTlicif , h»t deii'i auc!i (ij-, vor- 
liegende Buthlri^i tr2e;i(|t , d-ffcn Inh.iU der Titel hiiiljiiRÜdl 
«ngit'bt. Nach den bereiifi von f-Vcfirnmb m. s. xihct diefeii Gc- 
geiißand mitdiMhcilicn fch^tih ircn Umerfuchungen foiltc nun lieh 
wohl berechtigt h»I:en , iJi dicfcao vom llii. f. noch brygetrage- 
neu Schcrsleiii , v. o nicht et wais noch Rjn^ Neues, d cntwe- 
^er,«iye. durch geiuue ycrfuche b«]e^e, BeddtiKunp , oder 
diie giründliche VViderle^nf der vorhiniienen frufiingt-c , xu 
«rwtrten. Ailtin vergsbcnsl Eisene yerCwcfae hu lir. F. zwar 
^rklidi beyti^br^cht ; dief«n ift aber , Xo wie f n d'^n meiHeo 
Prodiicten , welche er bii jetzt n,o«h von feinem chemifchen Fieifie 
dargelegt h»i, mehr der gute Wille, als die Ansfiilirung *u lo- 
))ea. — Von feinen, in 6 %. iet erßen Schrift befcfariebcneo, 
10' Ycrfut^cn Uutet am Ende daa Rf^ulut : „Gans richtig düifia 
4W wA ait dier«r Art von Topfen nicht fcyn." Veriui; er alfo 
idhft Wgf Mwa Verfuchen k«in fefterei ^efultat zu ziehen ; wie 
kenn ** von Innen Lefem hoffen ? — Welcher Scheidekünft- 
ler» der enf jUn Namen eines geruuen Arbeiteft Anfprudi 
nu«t, ' «ir§ «eU von dem W »m n( t n iar lfabBe na n» f (A e n 
WAjrreb« et««s bii« «anrfhdwMe riiiMicil üdgäpf«» kf- 
Dm; oder, wenn to^irhen ßchsu^ic adgiM(i, fiMiiehM>ii> 
gm« Sudelev {tar not^j^l. 17 u. 2o> öffient^kfa xwrSdBMi Aellenf 
Seine im •% Verfudi angenrcndcte Methode , dt er nlwMfb Ite 
durch Weinprobe erhalten»-n Niedcrfchlage mit Ih» wm Tdff 
tr iLhr , und dtcfen in einem eifemen {.öfftJ f» laMeÜber gliäb«i|» 
de Kohlen h^it , bi« der Löffc} feihft Klitb« . ift von der 
dafi da* wenifefilfy, weiches fi« etwa enthielten, gewiCsnidu 
gefunden werden koniue. Seine Ueb<rzcuguni;en von einem 
rorhandenpo ILtstwhaite gründen Geh hierbey, laut de"; 9 Vcr- 
fochs • Auf d«i ÄnUufen ^ cilt^uen Jüodiila« — als ob nicht ]«• 



ietEifen /choo von der bloben GlüheUtst «llein anHefe , — l:A 
auf die Entftehunf einet HnAen erremndM DampCi, den 6s>i% 
wohl ieder Andere. auf»er lüi. F., i^cbtifer «VI daadwchfii 

Uitte zedcsteN Ivette herjeiiein würde. — 

li^r MueTh.tvl des 2 Stiirkt eathüt AuHÜ^e atu dnxjcik 
gen Aljh.iii(!l,ini;en n .d oirailnen Auifatien . ttie feit den itii 
Licht Rcirctcntti crfirii Stuikc crfchienen find. Die eitjr.rti Vit 
fuche de« Vf. hefchafiigen lieh vot iiehn'lich mit d«r Er"nfu,< 
einer neuen bleyireycn Glafur. Zuvor erzählt er feine Ui i«. 
fuchnn^ zweyer Arfeti Thon , einet weiften und einet gel&tt^ 
welche i>cide juf dem Foi fte bey Jenf gefrjben, und woritr-Jj 
fülUl die Topfe, jn dem VtrhaJtnif» von l und 2, hrreiat 
dcJi. Auf i\ Onzen i Quentchen joOrande« weifieriThuntij'iri 
er ] Un/.en Salpeterfatire , uorinnt fiek dinfcr im derfif'amt .»i. 
lo/irt«. Wie ? in der Nahe fo vieler gelehrtf« Matutforfehcr w. 
eme fo Krofwe niiruirilogifthe Merkwürdigkeit, derfleichn c» 
\p fall gleichen Theüen Salpeterfaure ohne alle* Ruttßani 
aufldfender Töpferthon iß, fo lange unbekannt bleiben kSnntii ' 
Zwar giebt Ilr. F. von diefen 870 Gran Thon , nur ÄJJ Gm 
Thoiierde und i Gran Eifen, al» die gefundenen Qeßaodtkeili 
an . ohne zu fagen , wo die itbrigen 340 Grau geblieben fipd. — 
Ajich der obige gelbe Thon enilwU, (wohl zu miedien» naekiafj. 
AnfafMf} out 6 Thojie Kiefelerde im ]{underr. — Unter deo her j 
verfiunten Mifchungen zu Glafuren Gnd viele , von denea « I 
Ree. hätte vorausfagen wollen, dafs fie detUn. Praf. F. Wm- 
Ichen nicht entfprechen würden. Die meiftien tnd Glat, oder 
des Glafef . in abgeänderter Proportion ; und iod 
mtt im erften Stiidw , ChaataCi GlasglaCur mit der Aeuf» ! 
niog vcrwM/<|n; fie ftTf noch fcnidltcher, ajsCIcyglafurt deta 
die Glattheikhen könnten fich abnutzen ', luid den Speifen bt)!» 
mifcbt, alf ein medianifdiea Oift wiriieiil Was foUlfäf» 1 
^anzglai 4. 27. , und Moljrhdaenue |. je ti« 37 — . (hat Ä ' 
F. auch wiJd Graphit lir|M|yMa«un aMifehen t) -r- um« 
^ T0pfiB((iafiirf — Öen fo wenig tQHfitMi dicjeiiigcft V«- ! 
fiidic * die idar Vf. anceftellt tut, «n su flehen, in «icfaa 
das odt Zinn yerfiecne Biet flch'anflMe. den (dkUdilHi Sdi» 
delnaBler. X.B. Ziecy Queniehtn Blw, mit euw halbf« thK j 
M Sdwidawtffer dicerirt , lieften 95 Gran änat wciban ft^ . 
Ttn turiick; und imua rdilierst Hr. F. : et bäbcti 'fitt liwlS' . 
Gran Bley ^ufgeldTetü Waren denn abtr diefe tSGnn r46» 1 
Blcy? war e5 nicht Ble> vif rjol un4l||pi^, «aUvfefat» 1 
reine Saipeurfaure |ebtl4e( batM? . . .-a. . ^ 
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Liamto, b. Barths Mw diMiwn «fc«r '«ttc interejfatae- 
- ^e« Gi'grnjiixnie der hriifigm CioilrechtsgehJirthtitt 
■'\ ' roa Cliri^n klei»rich üMtUeb ütKehy, der Wek- 

• vmaUbrnt tmcl <ler JLec^ Xtwtoc - i&sllpr mBM 

•1 Ue ^Wmktelimi^ juriftifchcr Controverrca frheiut 
' JL^.fttPVar zu den undaakbaren literarifchen Arbeiten 
«■ gffbdren , welche bey aiUem Aufwände Scbarf- 
' Itnu und !;riitidlirlier Cclehrfamkcit das anangenehmc 
: Qtfät^ Misbebac;ens an Deiufdilands fcttwanben- 
«kr.'AcduVMTÜinLini; nur lebhafter erwecken: aber 
-idMMUigeachtet. Üud gerade ia iwrern Tagca V-erCucbe 
dfefer Art To weai^ feiten, daf» maa daraus aiif den 
'ibrtdBBernL!( n Gefthiiunck des Publicunis am poletni- 
«£AeB Theüe der WifTeurchaft fcKli<:fseu kiw.n. Wc»n 
laddEs« in aUeu ^dergleichen Sckriftcp fo vieler Fici Iis, 
fc ftrengc Piüfuue der Gründe und Opengründe, fo 
' forgfaititre Bcnuu.u«g der QveUen , und fo zweckmä- 

- Aaswahl unter den zahlMco! Auctoritutcn , ^ ul- 

• che gewöhnlich jede Meynuug für fich hat, wahrzu- 
«ehmea wkren , als in der gegenwärtigen ; fo Wflrde 

•mnftteiug manche Schwierigkeit in der Gcfet/amven- 
endUch getaobea, inaacbcr Recbtsiatz genauer 
jwfmunr, «ndi flb«riiau»t die Nothweudigkeit ein^ 

« wohlgeordneten QueUenftudiums durch Bcyfpi(.4e ein- 
leuchtender werden. Der gegenwärtige Baad enthidt 
«9 Betfachtuiigen über fiieitige Rechtsfragen, welche 
gröfstentheils die Erklitfunff oder heutige. Aawmduqe 
,^es roinifchen Rechts rum Gegenftaade Uiben. D» die 

< Abiicht des V£ blofc auf Erläuterung des geirciiicn 

• iUchtanttg, fo lag die Pfo%'iuzialgefeugebung auiiier 
ftifaenFlane; inswiliAea iA doch hin und i^i^der, be- 

. fonders auf kurfachfifrhp^Rfrht. Rürkfit4it geooiniiien 
■ •worden. Je weniger «s aber dem Vf. au Su»fi" zu in- 
(■'«OMflanteu Unterfuchungen fehlen konnte: deßo mehr 
I wire eine llrengere AuswidU der ia.dieieiD B^d« ah- 
^•hcndelteu Materien , worunter fich zun Thell einige 
unbedeutende, z.B. N. XXVIII. , zgmTheil fokhc, die 
de» bcffim Attslegern.uie als ilreitig aogefebeu 
find« s. B. N. jCVI. befinden« zu.wfinfcben 
Ctwelen. Auch enthalten befoudcrs dieEiof^ange meh- 
»-Sir^r Bctaachtuugeu ( N. XIV. S. iög. N. XV. S. 185. 
H: XVII- S. 227. N. XX. S. :66.) allzu bekannte Din- 
ge, deren Stelle bey den grOndlicbeo Kenutniffen d«s 
. Vf., u-ovon diefe achrift zeugt, leicht durch wichd- 

- gerc Bemerkungen hätte ausgefüllt werden kunnen. 
.fie EinHicdUgkeit der Behandlung felbft, \^-elche ge- 
^«4hnli8h•..«i■n.d•r Siod der vreitigen Redusficage 

'.'.^A. JL 2. 1796. trfier BnndL 



l>e(liraint iil, mit Auseiaaaderfetzun^ der Gründe f&r 
•die vom Vf. angenommene Meynung anfangt, und iqit 
Widerleg uug der eutgegenffeielzten Einwürfe fchlioidl; 
oder hüchfteaa durch ciun untgdcehrt«? Orcinuu^ a|(. 
wecUdr, wollen wir geen durch die Trorkcubeit dflS 
»tieg^nUaudes entfchuldigen; allein falltea ni^ht eiülft 
jKslenHüciie ii^iüt» einer 'ge|iaiüc«|| . Ejakleidut^ 
/alug feyn. wenn fich jeder SdttlRftdler die Mdbe 
gibe, die Comroverfen, die er abhandelt, unter ^c- 
wiHe ( Ijilen zu bringen« allgemeine Gruudfatze vot- 
.aus^.uicbicken , und dann die einzetnai. ]kbterfen «tflt 
;ebea fo vi^ie ßeyfpieJe und Belege der vorausg;efchick- 

Regeln zu bcniuzeu? WonigftMs c^kikt Ree, 
-dafs aiti' dicfeui Wege viele igt dcir ' *ftliffl.irrmflrttudf 
Wiederholunfiea eriparc woffl^» uad nMitt«heB«weif- 
'gcftnde aaSdidce gewinne» ktante«, fe Md man ihae 
gleichfdruiige Anwendung auf einmal zu übeffehen in 
Staud gefetzt würde. Vielleicht würde» wir auch durdh 
diefen. Vorfchlag, wenn er ^afonders 1^ denieni^eä 
Coutroverfeu, die ^as Jeu zweifelhaften VerhaJtniiTeh 
des rmiuCchen Rechts zum deutfchen hcrzuieitcu ßu^, 
ausgeführt miirde, mehrere fchatzbare Ke) trage zu ei- 
ner um, inuner, noch ganz fehlenden Ti^eofie der hen- 
tigen Anwendbariteit des jrOrairclMn Rechts erhalten ! 

Der Inhalt der wichtig^ften Bctriirhtuxi»en ift fol- 
gender: 1. Ob ün Sclmld\ier nach Abiauf des Um *rtlieil- 
.im Jifßmulibrüfffwh Hoch der KectUsumkltim dorVAtr- 
tra^ng der QüUr brdifoen k'Mtne? Wird aus dem fehr 
richtigen Grunde bejahet, weil die ■qmnqxuHnales in- 
dmiact von denen L. uU. C. Qui fron. eal. yi^ff. ^richl^ 
etwas g»n£ enden find, als uufre licntigcn lOoratorieu, 
trrich* vidraelkr ab Privilegien betnchtec werden müf 
fen, dcrcii Zweck ganz verfehlt werden würde, wenn 
der ohne fein Verfchuiden infolvent gewordeueSchuld- 
ner nach dem Ablauf der luoratorifchiipi Fkift gläcttes 
SchickfaJ mit dem iDutb\^ iliigcn Betrüget* haben follte. 
II. Die UnterUijfuHg der Lttis -Demmciatio» hibt die Ver 
bindlcJikeit zw Bvie^kf^iJluHg nicht auf, twtnn das 
Ruht dsi £ntiMiJitf)q'j.|(i^ei/ei/ia^it ift. Der Beweis üt 
ans dm Zwecke d«r X^itis Deounciation geföbrt, und 
L. 17. ö- Ig. D. dt Atdü. F.d. bey dicfer Gelegenheit 
recht gut crkJnrf. IV.Utbir dit ZtiläUf^teit dfrEidn- 
ttujcluebung nach ahgiuAfiitfm Btm tUUmit ug.- Die aqf 
vier Seiten hier vorlso.mm ende Entwiikclnnsj der be- 
kannten üattuugen-'des Eides war überilüfsig. Dage- 
gen fehlen unter «dM.Vnrtheidii^em der vom Vf. an^ 
noramenen Meynnog von der Zulafsigkeit diefes Be- 
welsraittels die (74rftlir Ouerheck in ihTtaMcditotioam. 
Ba\idV. N. 2!k:i lufieflen kann Fee. Ijch uoch imainr 
nicht von der Richtigkeit disfer^Icyoung in der VO91 
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Tvabre Grunr'. v,-nruin nath dem gemi ineu KeclUe'dft' 
Öcbniuch dipies iieN^sniinels HQch biß'mr PeltDidy* 

einiorifcbeu Bewt-istermias, wOTon das rotnifc he Kec ht 
uichts weifs, hergeleitet werden mofs;*aiis T. i^nTry 

L. dt' »K>« vAiwir. \n-c. aber, (weKhe SrclJo <JerVt". tiitht 
augcfübit bat,) üicbt gefcblofliea werdet kana, v^ ie 



lieh, oder durch Hcn Riihtcr beflimmtcii, BeweUfrift 
•dicfe Frage eöftdiiieden habt'U würileii. VIH.' W/e ti'*!« 
i^ndltingen ivtnien zur Finführviig tiner gejfetzttfhinQe- 
'UfOlmhtit «rj'odfrl P Dafs fleh biefüber^keine beftimmfe 
Regel pcbcii lalTe, indem es «uP die Befchaffcnheit drt- 
Gewohuheitsrctliie .Hikominr , ob mehr oder weuig«r 
Uaiidtiiilgea duu erfod«rt v9%rdn). Ree. g«llclUf dctl» 
9t ilieffff% ^«'leilerHief i4^1it«!¥Kch«'Wtllli«ii< -obnfc 
aii';(lriii Jvlichc IJevTliintiii iir: iler Gefctze iT«*C""f^i'?<*'V 
den, Mrjiiuiij^ nicht volliijeii Bi y pphrn katm: Her 
bihwierigkeiteii iHt'hl' JiQ j^cdenlxcii , ilu' vilmohin mit 

■ dei» IteweiA- der tiiiri 'fii ErfedtTiiiile fims Gewohn- 
heitsrccbts in dt-ir Amvendifflg; veibundea rjivl,-t>nd 

• welche difrch diefeVorflusfetzungr'u«!' noch vcrproCiefC 
'Wttdewwütdto, 'XI. 1)6 i» rintmJeßA^ifvt dirAflttm 
HHhff ffiWTPi Kftfeifm (ia*9Meih«ng tintn Kinlrs gi-fchiAm 

k'ume? D»e'ßrün<le, aui Mfldien ('.U^c I'ra'i' bejahet 
v ird, ßud mit vieler Deutlichkeit und Eiulicbt vorge- 
trogeii. • Xin. Die FAnredt'des- nicht gezMteu GMtr 
finj' t fiitrft ci»n Ahlcluff von zu etj^nUr efi noch fh^t/t, wem 
'tkr jHsßtüer des ha ndf citri fi liehen BeketiMtniß'es den lie- 
'Weis (krjetb&n tibertuhtnc» u>ilL Einer der gründlichiten 
- AuHaM« te -diefettt^fikadel ' 'Nur vcmifst Ree. auch 
'liitT'«(rfc^*r«ttn*r%l«n<j«gn«rii dMkr Behauptung; die 
hv iden nennen Vorf^;iii!^iT des Vf. in den lU('i'iU)ti-,ui'n 
iewetfer BjKktsgeU;lifttnyB.\/. N. 27a. XIV. !h ,i:m 'l ru- 
■dÄcomtfMte geht das Eigentkmm der-Saehe ntc^it f'-er n»f 
den Trotller über , als his der anfchhirsnu fvi]<- U'eyt'n he- 
' zahlt worden ift. Wird gegen Huknifr mit \ alcr üc- 
«chidülfhkelt vewheidigt. XVffl. Dir Verj^thmug der 

■ FfanJkliige findet nicht eher ftatt, als bis mtweder dttreh 
. die ZahUmfr . otUr j'otsß mtf irgend eine Art dns Pfand' 

rrc/.r a'.^ff^rhoboi iji. Die gewöhnlichen (iriii'.f^c find 
-gat vorgeuBgen. XiX. Dajs zur Gültigkeit einer Sehen- 
tvnff dexTades Wegm dieAntuAme iiitf SeiteH des Stlietdt- 
iifhtn^rs i't-fo:Mich fetf. Die &. 253. nnr^efiihrtp Pü'f- 
mannifche Abb., in welcher das Gegombcil beltau{>ret 
wird, ftebt mit einigen Zatutzeu, worinn auf die neuer- 
lich Air (lieNothwendigkeit der Accepiorioa aufgeOctl- 
cen üriiiide e;eam\vortet wird, io P. mifeeHonei! c. 16. 
Ohne Zweifel mtifs ditrer Strek aus der Gefchii htc (l<^r 
fomifcb«!) Gefei^gebung über die Schenkunprcn, iu 
welche aber der ¥f Iniclit tief 'genug einprcgangcn- ift, 
t»i.<;einfl:]d<?rgef(?tzt werden. XXI. Die in dein v ■r.; fchmt 
JKechte beßinrntt^i F.ntnbitngsurj'acfien laffrn kr'-.'r ausdrh- 
nefHU Erklärung s«. IndefTcn getteht der Vi. S. 2';o , 
dafs fi( h fnlt he Urfachen noch hin?.uferzen laffen, wel- 
ihe uach einer richtigen Erklärung unter den ousge- 
•drückten ELnterbuugsg runden mit hrp^rifien find. Die 
Bcy^iekatier» die er aaführt, find im Grunde keine 
'^rvm dcB'ld d^'RDveUe Mkaentlicb angezeigten Fallen 



'S») 

■ huifgen, nur inTTtolhar durch die BeyhÜlfe Anderer be- 
gaufeu. - XXI|i. Ji^tiftelur (wann) ifl der 'i«d ems^ 
m^in4Bt'\tfetj.dcnt Mangel des »ij(hi<;en.litxvftja rtduSA 
W vermutlun 9 »»d von welcher Zeit nn find die tm /(,. 
He* "T(i<ff abhitngigert rrtfitUefien Wiiknngen zu bttetk- 
»jfn? r.npern verniilst Kct . unter den zahlreirhea At- 
Icgafcu .diefes Capitcls die Schott\fcke» Abbandlungca, 
Wii l ii n «ye l i flht g— » hw Keciit viah fthifato re B«- 



inrrkuut^on rrirbaltLii, befondcrs ahci- \ibcr die S. 306. ' 

bt) rpie1<iweiiet:rv^ahacekurllkhJii( bdjcfcugebuugdcn ' 
Vf. manche nützliche Aufl'chlflfle gegeben haben vfir- - 
den.' Uebrigens berechfic^t uns dicie erfle Probe voo 

. Hn. K's. fchnfillellerifchen Talenten lu gHhfti|?<tt Er- 
wartungen vun fciiieiD küfTiich angekändigten^tidek- i 

'kmt»Mmmpmar f''4a. taebccce d«c .gei(eiMi;«ni9aQ Auiu 
tze beurkuadeo, dalli «r DendichiB^cilica Votfigi m: 

^Prikißcm und zwcckmäfaiger Kürze zu tcrbiadniraiftL ' 

\ ■ • . GESORJQMTE, . ♦ 

' -Fa.MiKrt'RT u. M-ATwz, in d. Addr'aifchen BucUi.; 
Qtjh. Matthias Sehnkkks Gejckichit wo. Qtikutk 
kntlHttirrher SH»«lett eittfreriduMt. Naae vcrW 

fcrie Ansrralir. 17 I Alpb. 3 Bog. g. 
Die Schrockhifche Ciefchicbte liUr Kinder , von 
eher der dritte Ttatii didena Btt^h« zoc Grundlage 
dient, ift ein bekinnres helirtni ^ Werk, .von dein es 
nicht nöthig ift, hier im G^n/en etwas zu^fagen. hdi 
-hier der ßegniF: Getcbickte für Kinder, mit dem: tm 
Gebrauche für Schulen, vertaufcht üti köMKB wü 
ans dem Grunde nicht billigen, M'etl nkht ettnuTduo 
ift." wie das ilm Ii aut J^i buli-n andi-rs r» e braucht w et- 
den kann, ab daf» man es l^tScbiEieii vocfcUift. 

■ dir ihm oNe Elgenr<b«fte«-»rM» Coitipendtiaii» fäätB. 

' c auch da/.u vun fcitir^tn crltcn Vi rJ.iirir r.ZT lutlii U 
liiuinit war. Das Huih fetbh bat lur diu jogcod ileu 
fehr wefmtlichen FeMef» dai^ die akeiten Zeiten u 
ausftfhriiib. und die neuen in einer, junge GemiiilKi 
durchaus nicht nnrerhaltcnden, rnicpendiarifcheo Kir- 
re ab,';ehnndclt lind. Die tr/.ahlung bis aui Ludviij 
den Deutivben uiutrai 10 EogeB-eM» iodais ourie 
Bogen fär die folgenden ZelMn^üb^ JileilM». v«b 
denen wieder be) nahe zwey mit einem thronelogi 
fchen Ver/eic hnifs dir Ikgetituheiten »ngefullef liui 
Daher geA hiebt es denn, rial's derdceyfsigjahcigekrief 
auf zwey Seiten hat erzähk werden mulFeu. Uebetiü 
}{> nn keine richtitrc Ockonomtc gedacht. Gtradefe 
\i(l Rniün, iiuf <\-n tire;. l^it»j^ilril:f n Kr:»-,: 
wandt uiiauitauch dielLIage ein 0^ 31^), daistuf 
Dcmfcken die iVanzbfiri^« 9prarlM ilswItiMerQpncW 
vorziehen. S. VTO- ird auaruIirÜLh I tfc hriefeen. ant 
web hen Ma^eriLihe« der jetzige Kopfputz der Frauc» 
ziiMincr beluh'. In der letzten Periode findet BM- 
fnft gar keine Thatfachon erzählt, fu^dcrn er estU9l 
tbctis Bemerkungen diefer Art, thcils und bdoadK* 
eine weiil.U!ln|^;e I .itrrar<rrfi iiii hre von DcuiifluänA 
ian der man übrigens guteKeutunii» rkhike totr 

-theOnngsluaft iucbt Terfceaiieii keaa. AbcrThooe- 

' Am «Bd die Bekeaverbeniwiif wiaim^wai «jeei«» 
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H itr-Xe fttfkUifcetl' Begebeuheitei» wa Ii- 

r«nd"<Jer Ref>»crun{ren Leopolds, Jofepbs I, Carb VI, 
CjwJs Vit und i raöz i. Die Kcgieruag; des letzten ill 
irt vier Zeilen erzahlt. Das ili die feWerhafiefte Seite 
«Uefe-s Bii -h . liic dem Originale zum Tbeiic^aMC<i «i* 
peil Iii iviaiicluä einzelne Fehler, die zovreifeft vor- 
koiomen, z. B.S. 119.. wo geügt wird : dfls Frittlgcld 

• fef die Mif ein V«iiM«chea «eHeoio <Oeldilrai'« gewe- 
fen; S. 136., wo bchlapeee 'vrtrtl« dafr jeder fiicMifcll«^ 
Gau> vor CtrU des Grof^n Eroberung, feiu eigner 
Oberhaupt gehabt hatte , iiber;;eheii wir . uin auch das 

"viele Gute anzett^en »u Jutnneu, das diefes Buch bcfi- 
tT'-t. Dahin gebort die Richtigkeit, Wahrheit und 
Geni iip.keit der Erzählung im Ganzen geuoimnen, der 
natürliche, der Erzählung lelhll und dem Zftvccke des 
Buchs aitgefli«ff«iM^ Vortrag» die reöae und gute Schreit»- 
art, die uur &atch den m den G«g«wieQ. wo das Buch 
berausgekoininei» ift, f^es\ i>hälicheii falfchen Gebrauch 
des fürworts jener, und durch die Vcrfetz.uiig des Ar- 
tikels' vor eigenen Nainen leidet, uud befonders die 
veriiünfilge, " •.. i^sit^ie und tolerante Denkart, die der 
•kath«rifcfje U,;;.i u^irer in liiutithi der ileligion bewei- 
fet. Er ill iiitlit nur ganz Frey von ultramoiitiui tLhcji 
Grundrat/en , toad^m tadelt auch viele vpu ftreb^ern 
Katholiken an"eiioNinnei»e Gruodßit** mit jfrofserFrcy- 

inpthigkeit. Äelbft bey ilcr CüjfVhiL 'aie der Kefüimaiiuii 
v«»laij>t dfU Vfc diefe MalViguag; nur ein eiiuigesiiMl. 
£s ift begTeifltdh* dafs er als Katholik die Refurm.i:jon 
ialeh, und ihr nur zufaUi|rc rrute rol^rii zugeÜehf. 
Allein er beobachtet dabey den grüßten Auftaud, lafst 
Lotbcra Gerechtigkeit wiederfahren, enthalt fich durch- 
aus, der Fdder ztt gedenken, welche feineu».Chara|t- 
tcr auklebten , und welche die Katholiken to gern atu 
ihrer Topik machen, uud wagt es fof^ar S. 392. zu fa- 
eeu, dafs «auf diele Art eine neue chvijllicUc Geuieiuc 
" «Birtartdert-lcy.«» Ds* ein.ycf'"-!'- ß^^« ^^j« 
fvhüu gefaxt haben. - rr M: t, ilt in der Norc S, 291^ 
yvQ er/.ahli wird, djls Luther dä^ Sthlofi Wartburg 
fein ['athinos ganamit hat: „Welch itolzer Vor-h ichl" 
ruft der Vf. aus, „aber auch welcher Coatcaft , wcan 
'waa dcu Engel de» Apoftels Johannes, mdLK^iE»- 
womit sr fuh arf ß'>"''» P.if.'.i-roi unterhielt, mit 
«ioattder ve^;leicht!" "Wtr wideu nichr, Von was £ur 
ei««ni Bogel der Vf. hier redet; er will doi U nicht a*if 
die bekaanteti hypochondrifi ht n Grillcii deuten, wo- 
uit Luther in einer Einfauikcic getiualt wurde, die ci- 
jiCA QefÜligiitflre. glich, während dafs ihn grofse (h 
fahren umgaben , uud fcinc Kenntniflfe noch nicht fo 
befeftigt waren, dafs er bey Angriffe» aof Dinge, die 
er fo lange tür heilig ^eh.iUcn harc, n;cht zuweilen • 
AeogUidkkeiten uudZweiiclu i^ättc uurerliegeu follen ? 
EsTwtfre unedel und hart,, eines Kranken ziL.fpotten» 
dcfTen Krankheit, wie es bey der Gattung, wozu |Ie 
se^rt, gewöhnlich ift, lieh dem Geilte der dawali- 
«ta Zeil gcmäfs äufserie. Der Vf. bat die Thatfa- 
die beweifen, dafs Luther aus UeberzeugULüg: 
und wahren Eifer für das .Gute. Rändelte, felbft ei^ 
zahlt. That er das, fv triLh ihn mit Johannes ein 
ein Engel. Auch ergrüFen beide dazu ciaerley 



f^ik^!o^imWtai&^ MfiÄUdMtt. und Vcritfdhiaf d« TbatA^l^W voigiworfcn hat 



Verl^ M wisfceor vaA mfiTc&^ctea Gcv|Ittli(iü|s- 

ketietLr - * ^ vir 

LoNnON, 6. fsülder: Lettres Jur l'Oayrage intitul^, 
ia Vif General Dtm^icrifr , avec une Carte de 
faröret d'Argonne. 179;. 104$. 8. 

Dmi Leben des Generals Dumourier war in mehr 
«inarHAckilcht merkwürfl^, £fii«ial w^ender dariho 
TOtikohDftieadea aufserordeiitKchenr BegÄenheiteo j ft»- 
dann ueyu-n der Art, mit Mclther He vor^ptr.-K^cii wür- 
den, die den Lefer nur mit Muhe einigcrniRl;ieu das 
Wahre und Paüfche von ciaonder abfunderu lief»; utid 
endlich wtigva des Iflfolentci! Tti:-. -, r. it . ' 's -m meh- 
rere der vorzügljchÄen Maniier aut ila> j;rubiie geinifs- 
handelt wurdeu, daaiit der VC, gleichfam auf deuRgi- 
oen Ihrer Verdteafta und ihre» Ruhms Gehend, das Au- 
ge desZufchaucr» deftoficherer auf ßch ziehen köDa|e. 

Die \ ietfacbeu iVlotevien des Werks, die. Schnei- 
iig^k, mk weichet £e dem ifCler vptMhairauiUt^p. 
und das tfotcheinaader Werfe« bey ihrer BebandUi^g, 
machten es einem ein: ' > ;) Manne Ivauni möglich, dein 
General und Miiulker Dumourier in allen feinen mit 
Kuwil' V«rfeUiu^[«aea Irrwegen su folgen, iiier ha- 
ben lieh nun zwoy tb J'kundige talentvolle Minncr tiie 
Mühe g(;noiumeu, jfne Schrüt Dumouriir.s zu fichten, 
den Roman von der wahren Gefchichtc zu trenne^i; 
und befouders dem gcofscaMaunerauf deileoUDkufl^ n 
Dumourier fo gern glänzen mächte, durch Darlegung 
der Wahrheit Gerechtigkeit wiederfahren za hillen. 

Der Vf. der erftea Utifte, üditlich em Mann, der 
mit Frankreich* nicht nur auf das geuanefte %dtanst 

war, fondern vormals felbn: dort einen bi ili uicuden 
Pölten bekleidete , zeigt in dem erßeu Briefe mit An- 
Ibnd, dber aöch mit gerechtwr Bitrerhek-, ditff rech- 
heil der ErdlchrunfTen Dimioirricr*? la Betreff ferner 
allger.'.cinen Bckaautfcbalt un i ir:n;^'cn rreundfthnft 
mit den erilen Staatsbeamten feines eigenen Landes 
uud der auswärtigen Hofe. Die Lage der Dingt« der 
Charakter der 'Staatsmänner, die Dumourier ach- Jb- 
gleich eigen gemacht zu haben vorgie!)!, find hier 
genau und ruhig entwickelt, dafs mau Hqh durchs 
aaa TOit der Ünwahrlwit ider £rzäblunge>i P*s. über- 
ieugt fühlt. 

Man lernt daraus den Herzog von Choifeul , die 
Gnifon von Bruglie , Maillcbois u. a. freylich iu einem 
frcnz andern Licht kennen, als das ift, in dem lie der 
komsinfchi eiber mahlte. Da der Vf. felbft einer der 
vorziiglichften heutigen Schriftfteller Frankreichs ift, 
A> liat er oft Gelegenheit genommen, die Schreibart des 
durch »De uiögliche Talente glänzenden D's. ins ge- 
hi'trije Licht zu ftellcn. 

Der zweyte Brief eben diefcs Vf. ift hauptfdcblich 
gefch rieben, um feinen Correfpondeftten, etneii tvr- 
züglichen Taktiker und denkenden Sthriftftcller, ^u 
vejmogen, ciafs er die liaupuehier entwickele, wpl- 
die der Fahim tkrChampcgne poMtUeit fe, dem Heerfüh- 
rer, welcbeu Friedrich der Grofse fclbl^ un|er Cie er- 
fien Generale rechnete« durch auflailende Erdichtang 

' " Der 
Vf. 
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Vf. gellt htebey auf foleende Art. die mau als febr 
grüD^ch «nenccnaeB Wird, za Werke. 

Um den Pl8|i eioes Generals zu (Adeln, uiufsjnaa 
•wt|ire}i: x)ob 4erPlaa von ihpi herführe, 2) ob der 
KlflckUclie Srfbig dea^nc nicht et\^*a von Mittela ab- 
£ipg, worauf er recfinei» imifsre uikI dii? ihm entzogen 
^Ufdeii^ 3) ob er Herr der Operationen gewefea'fey; 

tfb er rfjlt ändern Armeen , die ulcht von ibm abhUi- 
gen , geneinldMftlicb wirken mifitte.-^ Zuerft-bevaiiet 
daiin der Vf. anl den uale«||iiaffbn ThatfiKban, -dafa 
man zufolge des Plans des Herzogs vou BrauinVlm eit;, 
welcher von beiden coaiiiirtaM Michte« geuehtaiget 
war, fleh hftfe Meifter vom 'L»Mlh'.-«|id Itfonnaadl 
uJAclien ; dann auf Verduii Hiarfchiren und niaraals 
fuchcn möfTen, über die Maas zu gehcji , au/»er iaur 
bey einem giinzlichea Ab&ll der frauzöfifclieo Armoe; 
auf die JM[0gLichketC4lea4et2ieMbätte aber ein folc^ 
fcldherr' wie Idar Herzog von Btannf^hweig ficher nie 
einigen Werth pelegL Au5 dein i;i drefem Hiii Je auf 
■das IriÜrile Auseinaudar getetztcu Plane «riieiiet, d^fs 
t^n'Wiea «ot die gegcbeueu VerTptediaagcn oicfat er- 
füllt lind, uud dafs die Arineeu das Gcnccils Cierfsit 
und des Priuzeu von HoUenlo he ■ Kirchberg , da fie lun 
die Hälfte fcbwöcher gewefeu, als He harten feyu fol- 
ien , giiBZlUti den fo VBCcägUflb ntgßtimww Blt^ 
«ufTsCm CahUUilagailaflini. BiafiMr Aial «ruaart «a 
4iM BeoifibiuigWt viklw Gcnntt €d Chef fHi* 



wanthe, oia den KiDOig vonTrcnftcn ro» (km 
ganfre über d|e Maea^al»pibriiug«n . und fiberhclft «. 
itercii Met weitern Eutfchuldii^uagen wegen de)« 



>*os CtcU jcnfeits diefes Fiafles ereignete f we(|jciHtt 
'eben dadurch alle jeae AalScIittldiguoffan D*aJuldb^ 
weiiet, dafs die Canpagne da Herzogs von Bwub- 
fchwcig gerade uur die liri'i;^ujirt; bis zu d«r Bdjfi«. 
fung von Vepdun in iicb iä'.le , das aber akhta 1*11 
-fich nach dar iUchergabc dicfar Stadt zutrug. 

•Der vierte ancT letzte Brief verdieot die neifW 
Aufiuerkfatnkcir. Kr eathalt ciue rafoiiiiireiide Anal)ie 
<ler isVorwürte, welihe£|. dem Herzoge inadat ßh^t 
<]ie mindefteHOdUMu «tt,aehiben aof die gto&eHuilV 
•eine Anr.ec, befonders anittcn in ciuem foiiidlitb«a 
Lande, zu verlurg«», baute D. eiu taWüies .uo4 aiua- 
■faminenhaogendes Räfonucuieot auf 4aa,aiMieK. Hin { 
fbkrt «ter grtUidlich» Yi. -deaa General 0.' Tag vorlag 
•Schritt Ter 6ohritt^; nnd IMt- deq gefainiDreu Haufco 

Aintr ErdicfatlUigeu durcL utikni[;bacc 'i ü.^tf.tchrn is 
vöUiger Nacktheit und SciiwäcUe dar. JQca iUv wy- 
<ie -es zu weit fubce^i, weoB.cr die* nlki hier wad 



lieh ckirthpelicn wollte^ ab^r uicfit mir jajiQIB T 1 ü 
k-er, fondern lelbit }cdejn Lnicu, iicin es bey .einer (0 
wtchtigea 4>aclie iiicht gleichgültig ift, freche lilk» 
jruagau aatt Richtigkgt, Würde und kUxerDarßeliuo; 
corAikgeirtelm ai» fidkan , etnpCehleo wir i»i^ ^de 
diafe griDa4lich«fi Djafprlac^imgeit, . 



Of KOSOMir. f'Viifttntett a. Lripxip, b. Sevcvin; 

ili ,■ Fr.ichlhüi'mc ojfin:!;, !., r. ..'kJ Gc*^r>rnit f! . um K. hi.f 

L uidlciif. \ Dil cm-jin IVt diccr auf deil: 1 nur t-iiu r 

V'üreTinr.i^ruiijT , fiiT fririe Amt^bruder , difT'ri-.iJu; !',.-\k>«;n in d^n 
kurfichfil\h«ii I„wden beucffend. Lrjp. ^gS, g, (5 gr .) 0)»ne 
der, Hiiiit ver!icii!itinl',^ii , gntcu Ab'iciit <ie» \{. iu nahe 
tretei. , imif« Uti. dot-h orinm rn , f'Lii-, riif KI.t^jch in di-r wp.il- 
iVhw> it'u^en V»rrctie, iib< r dit Vorrit(h.iIi uiii» der Prfisaufjjabcn 
zu bir;cr, und der Ton der ijÄnifn SihrUt übirrhuupt nicht von 
der Art fey, i-m den l^ndituinn zu einer gefaiiigeo Aufiuh^M 
diefes Umerrichi'* vorzubereiten. Die Anweifitng befcbrankt 
Acta 'nanz auf Pfitumm- (Zw.eifehen.p Jiaume, dcT«;n PHinzung 
doch nicht alle odäniliche und Gemeliidej)lai)'.e KelUrrcn, wc-'in 
Oe gleich auf allen hierzu tauglichen PLü/.ca rorztigiich zu tm- 
pfehlen find. 

IHe Beg«ln find ^öfatantheils aut alivepieiiie fxffhx^nf g«- 
gründet: hur die Aegel S. 38. nichi« ran der Stellung desBai^ 
oa^ diSQaiu^^ Iliminelsg« (;rud , in welcher ev vorhergeftan- 
'ijüH^ temtt: S. ^i. von iv ri hr tidung «Ur Wunrln , fctrrSge 
jno unten hinauf. 8. Jfi. von Vfrwahruny feiten die V'erlttzung 
4er Schale durch den Bifs dtrr Thiere , vermictelft des Beftrci- 
^lläw nb Saeck : w«U auch der ^ärkße AnArich ducch Luft 
anlSonnj! Wl«!. vernichtet, ' und d.imii dl« Thicre nur wenige 
Th* abgehalten wchleii. Die ScMvihan tft nidit ducchgahaads 
fda, aii4.befoh«m der laagah , mrwkfctitan Piriaiia WifSlu 
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itfe^fn mintratiftlitm^wrilen, von/oAaiw Philipp nmUr. itt ut. 

«ityWllTer.l'ch Dortor ui;d I?ru;inf'n»iieüic i* lu VVilhe'jiisUaa. I7t4- 
S?S 8- — i-*'** O.Tii.-O 2t;ilji,t ii; ft(.ti: Kajjitt-l . : l) Vm 
iltur. NATOon, der I,?i;e, t!cr (Aiß. r.^. ri>'jii .Ä !i,^riht.!T.e ur,' 
(Jcfchichtt des \ViihcInisb;.i!f- , 2) Vur: dcf. Gt-baudcu und B.- 
dern 711 Wühclinwb.id. 3) Von i'.-'n übrigen neuen -F-irricciuc 
cen, Promenaden, Annaii«n luiJ lie-iurniiu-iikeken tuVVilikii»- 
bad. — Alles dieCes erzajilt der Vi. mi: einer 'jngewöhiiliki.'a 
Warme, fo d»Cs er S. 30. in die \^'urte iusbricht: „ich 0.» 
acibe CS gewift iiiiht, wpnn i h 1-^ das cinz'cr // iH;rif^w«i 
neun':." 4) V'oü der n,nur!:clieji iicfth.iffenheit des Ecdboda.» 
den Bniniipn. 5) Inntr r Ochali dief-« WtlTers .durch Yetfu-.' 
mit getteiiwirkeiiden Maiieln. 6) Verft;\.he zur Bellimmun^ i» 
/efteii JBettaodtbeüa. lif diefcn beiden Kapiteln fliefä Ki-c iji I 
inanchedejr Irrthiimer und Widersprüche, r.. B. S. 50. heif«* «: 
,,Blu|]auge ycrjndcrce da» WtÄer nur wenig in eine geibüilf« 
Farbe" ti. S. heidt et d;anu%eacht«t : llaupthelt,;i^- 
thcil um'crs Waff«*« ift Eifwi« ^^Mran übacaaiifen um folgc^a.'; 
•ngeftelU« Verfuche" u. f. w.t WM mag M lifo nur zugegir^ 
/eyn. daf» .die Blutlauge turiue afidere Farbe hervorgebracht b) . 
höcbft wabrfcheinlich ifl de uicht mit der gehörigen Genauiriti» 
bert-itet w-orden ! 7) Von verfchiedenen Kuren , welche d«nk 
daa Wühelimbader WaOcr neuerdingi bawtrltt woadeo Cod. Ü 
Ordnung und Pr«ife de* AVilbahnabadcat — X^obeMwerth iA & 
Anftak, dsb nacfai. tj. audi dardbftFynaanter', Schwl4twc)l(^. 
fitkei-, fachitiger- und SchwalhMBaT-Brtuinen U wofchtr- 
wahitanKrügaa au haben, zugleidi abar anch jedam varttwrin 
MI, dM att finaerSarnöthlg« adiMiMl WA* 
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Lbipzic, b. Grieshain m er : UanSach fnr f. 
Jehe Sfugendt zur Keuntmjs rfo Vaterlandes. Zu- 

• «icluc Xlim Gebrauche für die Stadt- und Lnnd- 
fchaleu in den kurfiirftlich - und herzogl. fachii- 
fchen Lauclen. Erixar l ixcil. 1795. 43^ ^' 8- 

Auch unter dem Titel: 

GtipchtAtt SadifMmdu tmd feiner RsgmOm, Vmi 
^ Gottiob ^eftute, (1 Rthlr.) 



Nach dem Plan de» Vf. 
Theilen ?." •<, WR 

hart, in licii üiiea. Der erite lull die 



wird d Huudbuch in vi4l 
Zill KeniuniCs von Snchfen ge- 



e Gefchichte , der 

zweyte die üeogra^e, der dritte die Verfajfung des 
Jkaain uud der vierte eine ErUimmg äerjemgen G^Jp- 
tze mmd Rgehte enthalten, weiche dem Bewohner Sach» 
Icns vor anderu zu wifTea nöthij (liid. Ein Werk von 
<lec Art, wenn es mit Wahl, Sadikeautnifs und eig- 
ner hiftorifcher Prfifun^ zufammengetrageu wird, ill 
keine überllufiifje Arbeit, fo wenig für Lehrer, 

als für Lernende Au gutcu Büchern, x'. orian dem Vf. 
bereits rorgearbeitet worden, fehlt es nicht, und es ge- 
hört vor Scharffiao und 'prafctifche Gefchiehts - und 
L*od«keimtnifii dtxa, Ate wIchtig:fteD und brattdibar» 
ilen Thatfacbeu auszu!u !ieii, und i'ie mit gehöriger Kür- 
ze, ficflämmtheit und Deutliciikeic zulammciizuftcHcn. 
Der vor uns liegende erfte Theü «HlhSIt nur die Ge- 
fchiclite Sachfuiis und feiner Regcntfrn, bey deren Be- 
arbeitung der Vf. (einen eignen Weg eingefchlagen 
hat. £r legt aMmHch die Gefchichte t on Meifseu . nis 
äheftcn Pforinz dea'IMchfifchcii Heufes» xom Grün- 
de, ittxf fchaltet die fitere tharidgirclie und IMchfifcbe 
Gefcbichte du, wo ftch die Gelegenheit darbietet, kürz- 
lich mit ein. In der voranfbebenden EtnieUuiig wird 
Yon den älteften Bew'ohnem des Landes und ihrer Ge- 
fchichte iti V.wcckmüirsiger Kürze gehaudelc, und hier- 
•■uf werden die verfchiedeucn Zweige der lacbiifchea 
defthichte in neun ziemlich natürlichen Abtheüunqeu 
«atwkfcelt. Die meifsnifche Gefidiichte» von Entfi** 
httn^ des Morkgrafthum; an bis anf Hdaridi den 'Er- 
1. suchten in der erften AbtheiJuniT ift ein Aus7.ui^ aus 
Ritters altefter raeifsnifcber Gefchichte. Die tulgen- 
dHi.Abdieilungen hat der Vf. mdfien« wie Hn. Hofn 
HeinHdis fächf. Gefchlchti? tiusgezogen, und daiinn 
das merkwfirdigfte in gedrängter Kürze erzählt . aber 
auch hin und wieder manche UnrichtJgkeitea mit ei» 
'flie&en lalTen, die er leicht hatte vermeiden Itöoneiit 
wenn er bey diefer Arbeit andere, zur fdchf. Hiftorie 
gehArige Sdiriften, zu benutzen gefodlt JlNl0>.. 8<l 
J* JL Z. 1796. Erfiet Band. 



heifstesz.l}.S. 22r. , dafs Kurfürft Auguft i573-ea der 
Graflchaflr Henuebcrg 1^ Theile fvnoniwrN habe. Mi« 

welchem Rechte und aus welchem Grande dies cjefche- 
hen? wird mit keiuer Sylbe berührt. Auch hatte der 
Kurfürft damaLs diefe ^1 nicht /^«IMMUMII, foodern UttC 
<lie An .\ artfrliaft <tarauf erhahen. — D^fs n2i !i S. 323^ 
Kurfürll Johann Geor^j I feinem Sohne, <ieiu Herzog 
Moritz zu S. Zeini, das Reit hs - und Kreisvotum we- 
gen der Graffciuft Henneberg übedaiTen liaben füll, ii^ 
unrichtig; Dtea gefch^he erft von Kurfürll Johaua 
Georg II, und zwar auf Mori/-eiis Lebens/.eil; denn 
als letuerer ftarb, wollte man feineui Nachfulgeiv« Mo- 
rits^mnelm, die fernere Ausübung jener lioheitsrech« 
tp nfi ht weiter geftatten , bis endlich die darüber ent« 
itandeueu Strcitigkeitcu durch eiueu Vertrag von 170Q 
beigelegt, and der Herzog, in Anfehuug der heune; 
bergifcben Lande, für einen Reich$fiand angefehe^ 
wurde. S. 337. hiftte der Erwerb d« Herrfchaft Röm< 
hild , welche die Herz i^^o zu Sai hfen 1555: von den 
Grafen von IMannsfeld an (ich brachten, nicht vergeh 
fen werden rollen. S. 398. wird bey Erzählung de« 
lauenburtjifclien Erbfi^lh verilchert , dafs dem Ernelli- 
nifcbeu iiaufe Sachfeii weiter nichts, als der Titel von 
Engern und Wcllphalcn, zugeftanden wurden.. Wir- 
ren aber dein Vf. die beurlLund^tco Nachrichten von 
dem Succeffioasanfpruche des Erneftinifcben Haufes S. 
au dem Herzogthnn» Lauenburg^ (f. Schüles nette» (H- 
plnm- ßetfti: zur fraukiichen und fachf. Gefchichte TIv 
I. S. 135.) bekannt gewcfen, fo würde er dielen 64- 
genftand nicht To kurz aijf^efertigt und lieh 7.u..^!eich 
überz.eugt haben , daü diefeni Ilnufe in einem V'crti.v 
ge von 1733 nicht nur die Mitbelehnfcliaft, fonderp 
auch , nach Aitsgang des geüinimten Uaufei Rraun- 
fthweig- Lüneburg der Rfickfall der lanenburgifchea 
Lande vorbehalten worden fey. — Dafs nach S. ^33. 
S. Gotha von der rdmhildüciien Ltiudespoction \, und 
S. Saatfeld f Theil vom Amte Themar erhalten, ift 
irri«»; jenes t)ekain t. Tlieil , un I diefes tV Theih?. 
Ueherhatipt iil die Gefchichte der tlieiU ausgeftorbe- 
nen, theils noch bliihendra Emeftinifehen Häufer'fehr 
dflrftig hchanddtt nod wir vermiHeii noch itmurhe 
Nachrichten, die doch ^efentlich Ihid, wenn man die 
fachfifche Jugend mit der Gefchichte ihres Vaterlan- 
des nicht zu oberUMiUch behanni machen wtU. 

Li iPziiT, b. Crufms: T)es Un. Abtt Mühls Univtr- 
falj'iißiirie alter, mittler und tteufr Xeittn. Aus dem 
Franz-üfifchen mit Zufatzen von IViUi. Ernfi C!iri- 
ftianL irter Th. Vlph. ia f'ugen. Der- ' 

felben i2ter Th. 1793. 2 Aiph. 17 Bogen. 

fceee Aoch • 
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Auch unter dem Titel: 

' If. E, Chfißiam Gefdiichte dn tuu^m IftUbtgtbtnr 
Üitm Iter und 3ter ThdT. 

Der fei. C. bat freilich b«y der EraKMunp der Vtww 

falle unfrer Zeiten nur aus den bekaniifcluii Büthern 
gefchipff. Die liiilurifih ■ genealo^ifrhea Naihrithtcu, 
fo n-cit fie liiurcii. liea » die üeltiiichtc der Weltbege- 
hnihcitru im Grof»en* und die IJofberic hte vun den 
Rricgf riiihffi Vorfallio, find feioe allgenieinen Qiiel* 
Itii. In Iii) baierfilicn uw\ puhiilLhcn An; ,ilt't;eiilu'i- 
teu lind aber au^h des König!» von I'reufsen Werke, io 
den oftfndidben dicSprenFelfchen Schriften gehraucht ; 
und fo bev einer jeden v. i.hri en Bci;ebcn!iL'h die 
SchrlfilKller , die fie im Allgemeinen vorgeirai;en ba- 
ten. Neue AufTi blüfie, Erläuterungen und autlUaren- 
<le Untcrfucbun^^rn inuh man alfo gar nicht er^varten. 
Von manchen hier aus den yOn den Höfen bekannt ge- 
machieu VurLillen ^vrifs man, <!.irb fie /ich ukht fo zu- 
gctragüu haben, und vun andern mufs man es mit der 
^rölsten Wahrrcheinlichkeit vermutben. DerJTf. än- 
f.^ert aber nirgends Zweifel diefer Art , urthein über- 
haupt fehen , und noch feituer tndclt er, daher denn 
»He Meöfchen hier belTer erfcheineu , als lie waren. 
SelbÜ das Urtheil über Ludw ig XV würde dem Vf. in 
Frankreich zur Zeit der Monan hic keine Verantwor- 
tung /upc/ogen haben, U ii i < ns rntlialt da.s Ruch 
feine gute und hiuTanglicb auiliibrliche Darilellung der 
Gefchichte «der neueni Zelteii. An der Auswahl ift 
Ti)(bts auszufetzen; die Erzablungsart ift wohl nicht 
fo leicht, als die Millotfche; aber es ift dabey Gewinn 
in Röckficht auf Genauigkeit, Richtigkeit uöd Feßig- 
keit derfelbcn. Der Stil iß ohne alle Schönheit, aber 
doch nicht unangenehm, und ziemlich rein, einige dem 
Vf. eigne, CotiltriK tionen ab[;rrei t:ner. z. ß, EircT(An- 
ftrengimg^) gegen ciuc Saihe, £rgebenheit^«£rn eine Sa- 
che; anßatt /Ar«. S. Der ijteTbeil ftngtmit dem J. 1763 
an. Säih dem LobcdcrUntcrJlüizunj^, du* der weife Fr ie- 
firicii ieniem im Kriege zu Grunde gejicbreten Lande 
c;.tb, und der Erzählung der Händel der Engländer in 
Ttordame'rikn und Ollindien, werden die Wahlangda- 
genhctien des jetzigen Königs von Polen zieraÜch aua- 
fntuii' !i I r/.ililt. Sch. gefahrlich uarmin wohl die 
VerfLb\\ uruug eines Lieutenants zum Betten des un* 
ftlOt klithen Ivraiia nicht! Der Vf. tüfat 4er Sache der 
Oppoliiion zu Wilkes Zeiten in' cht GerrrhrM^keit ge- 
nug uiedcrfnliren , wenn man auch gleicli gerne den 
pcrft nlicbeu lJav\tr:'i fUefcs .M.'inns, ihrer MafchinCt 
2iii:cben wird. Die oftindirchcn fljndcl find febr aus- 
fülirJith und gut na h Sprengel erz^ihlt; der Anfang 
' der nordamcrikauifcbcn Unruhen ran/ ni;> der tie 
fcbicbte der V^'. B. im Grofsen. Uiu und wieder iÜ 
Roflt-Is Gefchichte von Amerika girbrancbr. £« kann 
alfo nicht felden, dafs nicht vieles entweder fihlcrbnft 
oder doch fehr un7.ulant;lich crz.ihb fc\u inufs, und 
dafs befouders die IJeurtheiloir ; r liegebcnheiten 
fehr eiafcitig ift. Doch gcftebt der Vf iui Ganzen, 
ddfs da« brittifthe Miuillerium uu^veifc gehandelt ha- 
be, dicCulooieu auf da:> ui rJte /'.i -ireibi i). IX i Tu- 
mult in AN^rit in j. 1766 ilt g^a^^ aus dcu Zeitungen 



oder den ihnen gieicbenden Schriften genonraMit, ood 
'durchaus' ohne Genauigkeit. So veU g-ehr de$ Vf.,-> 
wie füllen ir »•;. nennen, — Ücf< heideubeit oder üi>- 
gewif&beit im Urtheil, dafs er S. 171. nicht wagea 
will, zu entfcheiden, ob diejefaircn wirklich dlefdiad- 
liehen Menfchen w aren , lnr dJc Ül- dii- ^cm- ine Mi-v- 
nung erklart hat. Die potuifchen Ü^iideuieuunrulun 
und der darana' cntftaadene Türkenkrieg nebmet. fatl | 
zu viele Seiten weg. Gut und gegen dea^Vf. Gewobo- 1 
heit, malerifch, ift das Treffen beyDfchetnebHlhriebea 
Den wackern Pabft Gan 'anellf keimt i!er .'f. niiht ge- 
nug. So weit Ree ücjU von den Srrueuleefchen Uta- 1 
delnXenntnifabat vcrfcbaflen können, ift er aucb -aiiht 1 
gerecht genug gegen diefen uuglüiklicheu Miniftcr. 
Unfenn Bedünken nach verfchwcigt die Erzahluug 
das Gute» das Struenfee that, ftcllt feine Schuld ja 
grufs vor, erw^ihut der ehrgeizigen Gründe derGe- '■■ 
genparthey gar nicht, und verfchwefgt befonders dir I 
Miirel, deren luan (Ii h bediente, die Verfchw u.;]: 
auszuführen. Weim der Vf. fagt, dafs bey einer lie ^ 
gebenheit dleTer Axt ea zwiefach die Pflicht eines Un- 
terthaneu fey. nichts zu crznhlrn, w as ni^ ht altgeratlD 
bekannt , und keinem Zweüel unterM orten fey, fo bat 
er darinu unftreitig Recht. Aber diefe^ gilt aach voa I 
der Gegenparthey, und wenn er S. 480- das gertibtU* I 
che Urtheil des Grafen zu Gruude zu legen fcheint 
um über ihn abzufprechen , fo mochte «r dabqywühl 
nicht die Stimme derjeui^eu für ficb laaben , - waicie 1 
das' VerbKltnira der Ktfeger und dea Beklagten bc^ di^ I 
fer Unrerfuehung in Erw.igung ziehen. Wie iudefün 
auch iiier noch die Acten da lici;en, blieb nucb iinma , 
fehr viel zu Strucnfee's Eiufc Huldigung übrig. In die 1 
Maafsregdn, wodurch Guftnv -ill die Revolution in 
Schweden bewirkte, Ift das Buch fo wenig cingeitnni- 
grn , dafs anib ftlbH jetzt vuüi;^ bekanme Umibmle 
ieblen. Die letzten Bugen enthalten grofsicuihcils uiu 
die Oefchicbte des nordamerikanifeben Kriegs, weiche 
in dem folgenden zwdften ThelU foripeft-tit wird, und 
auch diefen noch grofstenthcils einuimnu. Derba}c^ 
fche Erbfulgekrieg wird ausführlich und gut erzahh; 
wie wir denn ijberhaupt glauben, flaCs diefer ietot 
Theil heiVer, als der vorhergehende. dURgearbcitet fey. \ 
Auch ift es für den Lefer ciAc vortbeiJhafre Vcräurf^ 
Tung , dai's in der Erzählung zwar die Methode, (üc 1 
Begebenhelten nach den Janren , in welchen fie vot- | 
gefallen lind, vorzutragen, im Ganzen bcybehaltea iü, 
aber docli manche wichtige AngeJegeubeit zui'aminro 
gelaflen, und m\ rüiemOrte angefai^gcn und auserzablt 
Iii. So lind die Keiftn der Engländer in dasSiidmeer 
gann in das Jahr inny gebracht, in welchem dei'ror- 
trefHiche Cook auf 0-.^ eiiii leinen l od innd, Die E^ 
Zahlung des ameriiuiaifcben Kriegs bedarf vieler Ver- 
beircruugen, und manche Vorftellung der Begebeolici- 
ten h..\-i' auih ohne die Iliilfe, die uns Gordon, Ram- 
ley, uiiii jeut Stedman, giebt, können berichtigt wer- 
den. So wird z. B. das Gefecht swifchen der en^ 
feilen und franzöfifchen Flotte unter dem Coiomodoie . 
Jubnflune und dem rapfern Suffrciu, ganz nach de« 
ulieno.i. ialKlicn, und lieh felbft widet iprechenden, Bf 
rieht das cEfteu erzählt* ohne einmal den Lc£eraaf- 

. , . Bierk 
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rncrkfam darauf zd mächen, däfs mah in dem Zutrauen 
auf diefen Kotberiibt bebutlam le^ n nmlFe. N'ai Ii dem , 
wnertkanift-ben Krieß« liod die Sireiri,;kci(en zwifchen 
«lein Kader -.infl ünlfnnd, flic Kri, [je der Engländer 
toit,Hyder Al> , die luncxa Uiirubcu in Holland, die 
SdUiefsuug des Furdeubundcs, und die letzten Rei^ie- 
rungsjabre.des grofseu Friedriths erzablc \Er gebt bis 
au in SchluflTc des J. 17K5. und.'iwch der Vorrede^ za 
urtbeilen, würde es der Vf. nicht fonc^cCet/.t haben, 
aacb wenn er nicht d(irch den Tud daran verhindert 
•wäre. Wie wir vernehmen, \v ird diePoMfetEun^ dttldi 
eiaeja mdem Gelebneo gefüiebea* 

BEiti.iN , b. Vofs : Leben und Charakter Trrithnchs Ii, 
'■ " Kmigs von ISrCtifsen; HiWl (.•iii''m /■,'. c( kui^iisifren 
Auszuge aus delTca VVerkeu, mit Zulatzen und 
eignen Anmerkungen von F. C Frtm. 1795. i 
Alph. g. 

Dicfes Ruch gehört zu den heften, die wir bisher 
über das t i lreu des grufian Königs erl»akt.n haben. 
Es beftch: ei^cuilich aus zwey Thcilen; der erjle ent- 
bmAt eine X>ebea^efcbceibuiig des K«niga. 5ie bimrot 
nur Iteben Bogen ein , und ift alfo kurz. Da aber die 
Erz:ihlunij der Kricgstbaren des Königs voliij; nusge- 
(cUUtileu 'u\t (welches wir bey vaii vielen U erken al- 
■l«r Gattungen, die wir darüber haben, fehr billigen.) 
und von den eigentlirbrn Rc^ifninrs^nt^elerrenbt i:cn 
tVcni^; vorkorainr, fo hatre dur Vf". K.iuin geuui^, Ftic- 
dficb 0I3 Mcnfch zu fdiildcrii, tiini i'i;ie Einleitung; 
iilr-Darüeliung feines .geiebrteu Charakters su gebt 11. 
Unbekannte Sachen enthält diefe Lebensbercbreibuni; 
eben nichf, und Ree. ift nur auf t hi paar einzelne Um- 
Raude geftofseu, die ihm entweder gar nicht, oder 
aicbt «^d{a erzählte Art, bekannt waren. Das hin- 
dert abtr nicht, d.ifs nicht auch <!cr f 'nt( -i Ivt'e He 
gerne lefeu füllte, da der Vf. aHgeuelun uii'i unttrrich- 
lend e^rzidik, und feine Schreibart zwar ohne auszeicb- 
laende Scböqheiten , aber doch natürlich und fiiefsend, 
m. Der wichfigfte 'I*heil des Buchs ift indcflTen der 
zu cyte 0(]pr die AuszUj^e aas des Koni^'i von Preu- 
ilsen lair.iotlicbeu W erkeu. Der Vf. hat diefe Auszuge 
nach -grefsen Rubriken geordnet, die v ieder' k!eine 
Untcrabtheilungtn h.-iben. Diefe grtifsern Rubriken 
find: Politik, l'hilulupliie, Religion uud vcriuilVhtc 
Materien. Die auifallbndi'ten , gründlichften und tref- 
fendüeu Stellen über diefe Materien lind aus des Kü- 
nigs Werken ausgcTefen. Hinter jeder derfdben 
bat (irr Vf. .^ nmcrkungen und Betrachtungen hin- 
zugefügt, woriun er theils des Kuuigs Uadanken 
felbft weiter «o^Slhrt, mit Beyfpielen beletrt, oder auf 
die neuem Zehen anwendet, theils PnrnlUlfiellen 
aus andern Schrittftcllern beybringr, Avekhe die Ge- 
danken des Königs erlüutern und beflatigcn. Oft lind 
die Stellen aus des Königs Schriften dem Vf. nur Ver- 
anlalTung, feine eignen Gedanken vorzutraj^en. Wenn 
Ree. fagt , dafs dciTflbe in diefen kk inen AblinnJIüii- 
gen Tiegen gefui^deu Verßand, richtige Ueurdieiiuogs- 
fu»h, neoK-benftenndliche und «die Grut>dnit7.e Und 
Uchte Wihdidtslicb«« zUtfu ait Freynathigkeit dar- 
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lege, aber doch damit Rcfcbeidenheit und Vermeidung^ 
alles Uugeiuaas uUcr ubi itriebenen Eifers, verbinde: 
fo konnte auf diefes guuilige Urtheil wohl auch der ' 
Umttaod Einflufs haben, dafs der Vf., (deifen Perfon, 
Amt oder Stand ihm übrigens völlig unbekannt find,) 
üiierall vun GnintU.Ji/.en ausgeht, die auch des Ree. 
Grundfatze find, und dafs er mic ihm in fo isaocbeh 
Heynungen auf das genaueAe fibereinfifmmL Diefes 
gilt bcfonders von dem, was der Vf. von der franz-ufi- 
fchen Revolution, von Englands Regierung:Dtürn), dem. 
Abfall der amerikauifchen Staaten, von den deutfchen 
Landftäaden, den Hebenden Heeren u. a. Gegenftan- 1 
den dtefer Art fagt, welche jetzt die AufraerUamkeit 
der Gclehrccn bekhaftigen , und einer ilr enger n Un- 
t^rfucbit^ug unterworfen werden, als jemals. Der V£ 
ftknmt.dem Künig jiicht in allen Stücken bey, indef- 
feil betrifft diefe Abweichung nur N'ebendinge. Denn 
diefer grofse und edle Fürft hatte über das Verhaltnifs 
der Menfchen gegen ihn felbft, als Kon ig. Und gegen 
einander, fo richtige Grundfatze, und fagt fie fo laut 
und unverholen , dafs der freydpnkende Mann feiten 
Urfathc hat, mit kincn Aeufserungen unzufrieden zu 
feyn. Der Vf. gellebt , dafit feine Handlungen nicht 
immer mit feinen Grundfttaett flbareinftimmten, und 
dafs viele derlelben defpoiifch waren. Zu den Grün- 
den , wodurch er diefes erklärt, kbuste man hinzufü- 
gen, dal'i Milshcaucb der Kräfte Ztt der Unvollkom- 
lueuheit der ineukhlichen Natur gehört, und dafs der 
weifelle und gerecbteiie. Mann in jedem Staude ficb 
diefes Mil'sbranchs zuweilen fcbokUg macht. ' 

l/ERMtSCHTE SCkktFTEN. 

BaäLiii, b. Pnu'i; Gt(f!. Aug, Helnt. Barm von La- 

motu ^ K. Ftluk^. l\j i<-f;es- und Domiiuen • Rni'/.s, 
AbliandUingtiu 1. von den I andratheu in der Kur- 
mark; Ii. von den Spinnprainien für die Kinder 
der Lsndleute in der kurmark; iU. von den Co- 
loniftcn; IV. von der RMude der Schafe. 1793. 
-,16 S. g. (:6 gr.) 
Diefe Abhandlungen find Ex'tracte oder Referate aus 
Acten der kurimirkikhen liriegs« und Demänenkai&i- 
iTirr, mit garen einfachen Räknnenienrs r'rs Vf. tlurch- 
f!i ;lircu, zLgieich aber auch mit einein j\piiarut von 
ji i.krulugifchcn Notizen beladen, welche für den fpe- 
cielleii Gefclüttsgang feyn, mbgen, für den Genufs 
des sllgenieinen Poolicuins aber trotz alter Artenmä- 
fsl;;].cir. 1'.. r dürres Stroh lind. Die erAe und die 
.dritte zeich neu fich durch ihren crbeblicbeu Gegen- 
fiand und Austtihrli^keit vor den andern aus. Es ift - 
unllreitig k^hr Iitlil.rend über einen wichtigen Theil 
der preuCsiklien biaiitshauiiuUujig , die Function und 
den Gefcheftskrcis der Landrathe genau kebuen zu 
lernen , welche deu gef^iumten NahrnngsAaiul , das 
Comribufioimvcfen uud die Polizcy des platten Lan- 
des, die gehorvi^c Nutzung und zn \ ei belfernde Cuhur 
der Gnindllücke, die Anfctzung mehrerer FamtUen, 
uud die Erhaltung des Adels und der contribuablen. 
Umerthnnen zum Gcgeoftand Auer OhUegenheiteo ha 
£eee a beu. 
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Wo. Jn der Kurin«rfc JLöx^neji our AdeHcbe tio Kreifc 
isft eineiq Rittergut Aagefefleae zo LawfMtben pe- 

w;;i5ilt werden; dies ift. wie drr Vf. faj^t. üblich, aber 
darüber Kein Gefctz; iinch \^■^()r(ln^ngea Köuig Frie- 
drichs II konneu bürc^erli' lie Hefitzer «delicher Güter 
ru der Wahl des Laodraths nicht concurrfren, aucb 
überhaupt auf Kreis - und Landtn^eo nicht Sit/, und 
Stimme haben. — Auf die Abhflr.'linn:; von den Co- 
looiBm der yf. felbft dco weiften Werth, wdl Ii« 
aaf befenmre ErAhrungen und KenamHIb beroht^ die 
er durch häufige Bearbeitunc^ der L'olonÜletifacheu 
bey vorerwahoter Kammer fich erwürben. Er unter- 
fcheidft Mir richtig Coloa}flea, ^'dche durch unweife 
ii:id u;if:;erecbreRehnud1unn: ihrer x tsreriJtndirchen Obrig- 
keit lara. Auswandert^ gedrungen worden , von fol* 
clräi^ Wficb» aitr därch ^ v^K^iMiBaitti, Wolil^Wi- 



w 

t(fa daes Staats» dnr mbfirere fiev(il|.erHag; iladit« ao' 
gelockt Jr demMbea mf gnt Gtäck fbr Heil Tcrfa.^ 

rfien; letzteres find gewöhnlich arme, traijc, liederli. 
che und unruhige Mcnfchen, von denen der (ie auf- 
oehraende Staat mehr Nachtbeil als Nus/.cu hat. Maa- 
ift indefs im Preufsifchen bey den {^rol'sen und hier 
febr anfchaulich pcfchilderten Mandeln, wdche uatw^ 
Friedrich II die Getahrteu diefer BcvölkerunpiMtb«^ 
d« giewercn üad« vpa derfelben gegsawtrtig icho» 
febr 2iiracfcfdt<HBfli«n; wit •bfchroclwad innwe aarh 
dicht die Frechheit fulcher Colonillen fejn, die auf 
Ermahnungen zur Arbeitfamkcit Tagen konnten: „Wir 
„haben nicnt nütbig arbeiren, der aHer^rnadiglleKt>- 
,,nig iiat uns ni<:ht duf-u ins Land Kommei) lallen, fou- 
^dilBrp filir, d^ls wir d^riuu liiuder fc-ugea iollei),** 



KLEINE SCV^IFTCIf, 

ReC9TW>Bi.AHKTiiKif. Ltiptig , b. ^eind: Gmudttnlen 
t'mer wiffenfekajtli.licn rurifl^then EMtyklopudie — zur Ankiiii- 
digurt^ ftiiier vnn Oüern bi« Michael 179.5 auf der Uuiverlitit 



IVitieuberR fcaiteii4«u Vorlefutiji i ,j I . t ri. Sri; von Ct S» 
Zacha/ij, l'rivaidociJiueii d«r Rediei- — ijvj. 39 S. g. 

j) f1 tticnhtr-f . »'edr. b. Tili- liii-jrii. U . Lcbtr J r 11 ijlm- 
Jchajtiicke ftehanäiuHf dvt ramijch' » /'oi j|rcv<i/j, von /uiW ^al. 
Zqehanu. — 1795. 4« S. g. 

3) f'^itunbtff!, Rcdr. h. Dürr : C ^. Zacliarla« iiS. iiuuitf. 

MMfro eeiebraxtur. 179J- 52 S. 4. 

Hr. Z. hit diini» diffe Sdnifteii die i;ute ^l(cyqlillf von 
fstnem philofophifciieu l akiu. Fleif* und Scharfliim ■ dt« er 
foiift fchon erweckt lutti-, boftaiiijt, wenn wir auch bt-y cMT.igeii 
Behauptungen dcCTclbea deii Wrinfch nicht unterdrucken kön- 
nen, d»rs er fie iiir gröCiern Reife mochtt.' hjbcn kommen ]»[- 
fen. So bat erinNo. i. au£ Kant't und Fnl le'i Lehren diuBe- 
h.iup;ung (S. g.) abgeleitet, daf< die Vernu:i!t es uns aufi^ebe, 
die Fotjn der Wiffen/chaften als Gegenfbind einer befondern 
Wiflenfchaft zu behandeln: Todann gefolgert, daia dieft WifTeiio 
ftbiaü entweder die wifl°rnfclMfil^ä>e rorm einer einzeliteq VVif- 
fenfcbaft . oder mehrerer , ia WMMm Ge ein Ganze« atamadien« 
oder auch alle WilTenfchafien zum Ge^cnlbnde haben könne. 
Tm «rlten Falle wolle er de Methodologie, im zweyten und 
diilten ^cyklopsidie nennen. Das Schwankende in diefen l\e- 
iMBnun^en ift woRl Dboa Erläuterung klar. Wenn abt-r (nach 
§. •) Mmi^fkhfii^ tili» WiffenrdMft der Principien feyn foll, 
IM^ wdcban lalMaga ^drafdufbeo so «»em f;rft«maüfcbea 
Gatnan <u yfat i aian fial ; f» ift aic» Mi» unriditiff. .Enqrkhi. 
■ädie ift Tidndir ih DarffceUmif M ZafiuuMithaii(M 4ar 
Wtffenrchaften felbft; dar« diefe mrft JVmcip/en ||efdiehcn tnuf^ 
itifi ihr anch woKl •dadrüdclicb rorangefcbicic wer^ Unncti» 
verfttht luh von felbft. IJer Reft diefer Schrift enthalt ebiig« 
recht gLice Anflehten des ganzen Felde* der Rechtm^UEmfidiaft ; 
unter andern ift die Etntheilung der Eitcyklopidje in dfe wif" 
feiifchaftliche, w^Jche zeigt, wie der ZufaiQuienhang der WilV 
fenfchaft feyn foUte, und in die hiflnrifche, die ihn dem jetri- 
gen Ziiftande nach fchjidcrt, r.iiht ohne Belehruinr. In dcr.Xnf- 
lahlun^ der Thtilc der Jurisprudenz war da* pcinüchc Ki;v:iit 
vcr?e(Tün, und daher ill es r.o^h im fchlulTt- 5, 3s. ^c ia^u.r, 
iiiid zum Regioruni^srev htf ncirr aucfi zur S(aat?ir.iral i^ertcr.- 
net. Allfin es ki rnnu ja dabiy ^nxwc/r/J weder fltif dif Au>u- 
bung cini ^ Utchts der St.iaisgt'wali , noch a'if die Filichrini du 
6tatts iiberhaiipt an, fondt-rn auf die FraRe ; ob ei;i bcnimuaer 
Mcnfch noch Rechte, bcfonders aber Reihte de» Staatsbiirg«r* 
i€his), habe. 0^ nicht , und dcshaib ift es auch mdgiicb . das 
i«t crlailaal» tStUU WmVf'^!^ lUc. 



Meynan^ über den ZnfaaaiCBhanf 4br Juria^rudenz Cchon m, 
derswo im Urariffe dargelegt . dt-n er nachftcn» ciiiml «m» 
auszuführen hofft, und ift daher um fo eher andrer .Xnaierkun- 
g«n iihr'r de* Vf. Ablheilunr'»ii ut>er!ioben. 

1J> r llaupit^edat.ke v>)ii N. 2. ilt dt-r, dafs man da« rsni- 
fche l'rivairi'cbt als »llTf tuj.i ■. bu;-^orli^hes IKtHf.t licnaiiridB 
nuuTc , Wfil «» dazu voriu^uch laukiiich , und nur dunh aiiV 
Bcarbeituntr al« ein allgemeines fubCdiarifches Recht br.iucht.ir 
fey. Wir wollen dagei;en nicht anmerken . dais di-r hici- . ta 
Grunde gelegte Begriff von einem alii^et^einett- bur^crlicr.f n RtiV, 
mit den bishorii^cii nicht ilbercitiflimnK, i.i dem er nur da* b^ 
preiff, was durch eine confctjuenteFolgerudg aus gexiUeii, di^th 
immet willkuhi-tichm, BcgriiTen Hirrfse; njcbt aber folche He(tui|- 
muni; von Rechten gebe, die tur jeden l'rivafniann, fafaaMer 
zugleich Staauburger und Unrerthan iii, geitün muffe. AlieiA 
die Bemerkung fcbeint uns wider diefe Anficht entfcheidend u 
feyn. dafs durch die vorgefchlagene Behandlung dtm romifckfa 
Rechte gerade derjenii;e Charakter «msoftb wevde« der ihn al- 
lein ungezweifvlte GiUti^keit ßchert, wir ineyiieb die BeftiaT- 
mung, daf« es p^jitlvts Recht fey. JDisfer leutere nsobt f rey-> 
Üch, dafs jeder Hauptgrundlatz deffelben «la eine Fol^e der 
Willkühr de» Gefei^gebera angefeheii , und als in derfctt^i gM 
gründet , bewii iVn werden mufs ; allein er hindert eine sujaii* 
menhangende DarRellung der aus ienon Grundfätzan abf elein* 
ten Folgen, deren da* rdmifche Recht in weitem Uiafiwtfr 
big ift, und wodurch es eines fo wichtigen Vamip fiidi aMM« 
im ^erin^ften nidit. — EiniMp BW»enbfedtMiiga^ in IM* 
Schrift wird dadurch ihr Worth nidit waiMan, iie Hol ■ow» 
tif atifklaNtid. Andre bingafeo find w«iir'anb{r.gliaMad «ad 
wttxig^ aJa baW^caiiL 

Die 8tr<itCdirift unter Va. 3. ift gegen Ifn. Ilofr. JtaaiaV 
bannte , unftrritig «ududtbare . Hypothefe gerichtet. Guk bi> 
ftortfcbe KcuntnifTe lind überall fichtbar, luid der Tf. hii iLr 
zireckmafsig benuut , und an manchen Orten durch einzdiit 
BrÖrteruii^eii und ZufammenfleUungen mehrere« au(fnl'er.d ^Llar 
gemacht; indcffcn ift uns doch iheils nichts eigentlich r.riä 
aufReftofsen , theils möchten wir nicht alle NV!>cii!jern.-rnu;,.';fl 
uiittrfchreibcn , und noch wenifjer d e qanz«.' D' ducdvjn t r 11 
voUftandig haken, als de, :.\im.\\ au» einigfii w^üu^er bc . • 
teil Ilülfsmilteln , muh Regein-n werden kouiitf ; thei'.i e:iiivJ| 
ift d'.rch dufl- Arbeit eine nc^e volifl.üiditjf Entwickelung nodi 
initntr i-.icht nljerdufü/ gemacht , befotidcrs deshalb , weil Hr: 
Z- feil e Erzählungen fclwn mit itm Tractat zu Verdun fchlieiit. 
tolgUiJi von dem, was im eigentlichen deuifckan JReicheror- 
ginp, iiitljts berührt, und eben dadurch die wie ' 
gründe gegen Un, Smi* uobet^ut« gelafliGB bat. 
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Sounabeuds, den j. Mdrt 179Ö.. 



HA SD LUNGSiriSSENSCHAFTEN. 

Hauboro, b. Hofimann: TJieQret^ch-prakliJche Dat^ 
ßethmg der Handlung in deren mMniehfaltigen Ge- 
fdiaften, von <^ohinnGf(ng Büfch, öff. Lehrer der 
Ilathenatik und Vorikbcr der UaadUiagsak« dein ie 
in Hamborg. L TheiL 1792. XIV it. 937 S. IL 
TlieiL 179a. 39<>S< S* 

Eiae blofse Anreige diefes claflifchen Werk« wünlt 
zwar, wie wir eewifs hoffen, jetzt für alle Lefer, 
fiÄ irgend flr 4Ukn GcgenOand iutereflireii . uoi 
Vieles zu fpät kommen r nicht aber eine aaiftäiH MiflMWW 
Bejrtheilung , die fich erft auf ein penatr« WBd «nlwl- 
'ttndef Studium des ganzen Syftems j^nin Jrn kann. 
Und io derTlkat iü un» nicht leicht ein neu«* Werk in 
Stelen Fache ▼(}rg«k<Mniitett. wob«y wir una dtefisrn» 
itnihunp; ii>Ir Hi \ it'tem Vcrgnür>;pn nnrcriof^cn hatten; 
denn der vcrdifutc Vf, verbindet ausgebrcjtcte ivennt- 
oi6 Äft inannichfaltiger Erfahrung in fo hohem Grade, 
«ml xei^t dabey eine To weife, nur ächten Meiern ei- 

S« Beurthcilun^ bcy der Auswahl utid Betlheiluug 
dlnKelnen Materien, dafs er, unffrs iliiukens, 
'•He und jede feiner Vorgfiuger weit huitcr ikh iafst. 

Wir halten uns daher allerdtugb verpflichtet, diefes 
Lehrhuch, das au« den Vorlefungen des Vf. über die 
HandluugswTlTenfchaft ciitilaiiden ift. und für das Re- 
luitat eioe» langen uod mülMaiueii Studiums fo wie ei- 
ner forgföltigea vieljährifWl Erfahrung in einem der 
crften Handelsplätze Europens gelten kann, als ein Werk 
aniupreifeu, das lieh durch Vonftindigkeit, Zweck- 
mgf^keit, Gründlichkeit uudPräcifion Tor allen ähn- 
lichen nagemeia auazeichnet« und (Ich dabey durch 
^Inen (ehr dcndkheB« bdUnmtim «nd lumenTortcig 
«einpGehlt. 

Dafs die Lage, unter wekher *r famSthnften 
ausarbeitete, vieüeicht noch im> die Lage ffaw S^rifi- 
Meiert in diefem Fach war, wird man dem Vf. gern zu- 
geben; ob man gltich wAnfchen möchte, daf» er ei- 
nige zu ftarke AmdHIfke dbM ÄmA gerechten Selbft- 
gefiihls in d« r Vi)vv:-de remiWcrt hnrre Wir glauben 
Iqdefa, ihm untre Uythachtung und Dankbarkeit hier 
aicht'b^r bezeugen zu können, als dadurch, dafs wir 
«inzclne vorzüglich gut au sc^uführte Materien auszeich- 
fien» nnd unfere Bemerkungen über andere SteUea mit- 
'«kdlMi «m dadurch auch unfeter Seits r.ur VervoU- 
kommnung diefitt WecJu micuiwirkeo, da der Vf. ver- 
fichert. alle BrlDnermMO »n demdriHan ThO», wrt- 
«her Zufatze zu atlett Kapiteln , und apttr didba MC« 

ä. L. Z. 179$. Erfter Banä^ 



BBcheriBzdgtta endidtco wird* nlt bflOnr VäMlt' 
(Qng 7.U nutzen. 

Der n/le Thcil enthält, nach einer kur7^n Einlei- 
tung von dt'ui Qegeuftande des Werks, die drey eruea 
Bücher, vou dem Gelde, den Waaren und df|| ntQ- 
cherley Arte« die Iloudlung zu betreihen. 

f. Buch : Von dem Gelde nberhonft und dem GeidH- 
wirtk dtr Dinge. • i. Xod. Von den 0dde dberlituptt 

und dem Vcrhältnifs cles Goldes und Silbers. J. 
Auch fireiode Münzen, fowolil goldene 9IS filbern^, 
werden «m licherften nur nach dem Werth des Metid|t 

ßfchatzc wdches vou felbft erfolgt, wenn es nur eine 
ndesmöuz« giebt. §. g. Bey dem Werth einer Ma- 
il ufacturM'aare kömmt auch fehr viel an auf die Zeit, 
innerhalb welcher fie iich abfetzen läfst. 3. Kap-, VcM 
den Banken', den durch diefelben cntllebentlen Zn* 
eben des Werth-; und andere Zeichen des Werths. 
^ A. Die Zettel haben den wahren, nicht einge- 
bildeteo« Torcng vor dem haaren liankgeldei dfljTs 
fie letzteres vor d«n Verfchlei£s bewahren , wenti es, 
durch jene repräfentirt, in der Bank ruhet. ^. 6. Bai» 
D iiiemark Jahre durch faß gar kein baarGeld übrig be- 
halten, fcheiut doch wohl zu viel gefagt zu feyn. 3. 
Kap. Von derCUPCuhtion des Geldes. $.4. Die Arbei- 
ten des Gcfiiidcs , •welches nicht blofs zur Bequemlich- 
keit oder zum Prunk gehalten wird, müfstea dcmfcl- 
ben theils unter Landleuten, thcils unter Bürgern einm 
Platz anweifen, z.B. Holländer- Mägde gehören zu 
den Bauern, Fuhrmaunsknerhte zu den bürgeilithu 
Nalirun;; treibenden. Zu den Koilgnugeru des Staats 
gehüreu auch alle Arme, fo weit folche von öffeutli 
chen und Privatallraofen leben. 4. Kau. Von den Zin- 
fen und dem Credit. JJ. 3. Eioe kurze Betrachtung der 
heilfaroen Folgen guter hypothekarifcher Gefetze wa- 
ren hier au ihrem rechten Orte |ewefeu. Jj. 6. iNIau- 
che andere Umftande. z. B. gewilTe auf den Gutcrbo 
fitz beruhende Gerechtfarae, gröfsere oder gcriugerc 
Lebhaftigkeit des Gel I , f rkehrs u. t^l. m. tragen zu 
dem Steigen und Fallen des Werth* der Landgüter« 
iracfa ohne Rückficht onf denZinsfiils« bey. $. g. Eine 
fehr gute Beftimmang des Wuchers. 5. Kay. Vou dem 
Gclde verfchicdener Staaten , und dec Ausgieirbung 
von deffen Werth im fogcnauuteu Port. $,6. Wann 
eine Mdnze Mols otch dem Gewicht genommen u ird ; 
wie dies bev der neuen Schleswig - Holfteinifchen Spe- 

cit'Siii IM! :'e der Fall iü, fi) H hciiu f!i r Verringerung der* 

leihen « in fofera folche den Staat trelFen dünnte« auf 
lomer ganzlich vorgAeugc sa reya. 1. 10. Eben fo 

Terhält es IM te'IMMlMdb JML»^ d r 
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ncuea Spectesmüoze. 6. Von den Wechfelo. 0. 
9. So rlrbrig'ttoch dos V£ Vorftelliiiig^ tou Entfiehitii^ ' 

Oer WcthJ'el iU, fb fiheint e^rdcnii'^' h zu piner gro- 
f^eii Heqi!cnili< bkeit /.ii pereichen, dafs ouch die trotk- 
nci) fidcr t i;j tn n Wechlel glcii hc Rei hte mit andern 
Wcchleln goiiitfitni. Ji. i6. Ein luerKwürdiger Fall 
von der Noilnven'iitikcit der Acccpiaiion. J). *7 — 'S^- 
Kurze, niu r trellliidc" Erorterunij dos Difcoiito u:i(l der 
Weibfelrcutere). ]}. 22 u. f. Erklärung des Pari. 
57. Eutwi<-kelung der Urfftrhen d«r Verandcning^eii 
<h;s '.Ve< lifcKUrr,i5. Ö'. 33. Niclit an allen Ort^n wankt 
der Credit <!e^ Knufmanus, der auch nur um die ge- 
fct/iti.ifsigen Rclpirra?,e zögert; doch \vartt*t nit lu U-'icht 
ein Kaufmann den UtztenTAg ab, wenn dicRezaldun» 
früher pcfoderr wird. ft. 36. So viel wir wilTon , find 
die Wf rhtelgefchnfte zwifthen Hamburg und D;.nf- 
niark oicbt gröfseru Scbwierigkeheu unierworfeu, aU 
lil« VDB d«tfi Vf. gemnoceo. 

Tl. Budt : Vm den Wanrcn , hl$ dm Gfsrenflauäe 
der Handliinij, v i >-r IFann'niiamHuttg ni: Jli-i'rr.i-infn. 
•l.Kop. Vüu (it'u V\ aarcn überhaupt, i). 14. lleüfanie 
"Empfehlung der Specialwaarenkennrnifs. 2. Kap. Ein- 
cbeiiung derWaBrenbandlang in «Ugenefner Räcklkht. 
Pro9act«n1iandet, Murafitctorlnindel . Colonrebanddl, 
Z if. henhaudel. ^.Kap. Von Mna^rn und Gewich- 
ten, dem Gutgewicht, der Thara und dem Rabatt. JJ. 
3. Man weifb aus üfTemlirhcn Rlüttern, dafs die Ko- 
pcn'inr^c-ncr GelVüf' hal'r ''rr WifTeufchaften oiii.' fehr 
iüicrclTautcI' tj.al)C f ür die Berechnung des Inhalts 
von Gefafscn ausgefetzt hat. 0. g. Urfaihe, warum 
der Rabatt auf Hundert» nicbt von Hundert gerecbnet 
vird. 4. KfT^. Von der Beftimmitn^ des Preifes der 
Wa.Tien im grofrrn Handel , den Waarcnberechnungca, 
der Nrtihfra^e und den Speculationen <:ine& Kaufmanns. 

3. Wiinfth einer Schrift, in welcher eine ailj;emei- 
iic Naihriiht von den Zollen tit r b. ijct. Itiilf ti S .iauti 
a;,i;fan;nici:reftcllt wäre. 9. Zu den IJiulLin ieu, wel- 
rhc eine SpcCtdation mislingen machen , nm! auf de* 
reu gröfserc oder geringere Wabrrcbeiolic bkeit inao 
i^nber «tlemal bey dem Entfcblafs zu einer Uatemeh- 

II 1; : r ^ Hl lit nrlimcn n ufs, gehört auch vorz.ijglifh 
\ erlchicdcnc l.eichti^kcii einei Aus- und Einfulir- 
Vrrhof». Ift as doch jetzt leider fof^ar mit dem Buch- 
It.'.ü'icl dohin gckoirincn, tlaG» ein Verleger grofsc Ur- 
latbe hat, im voraus zu bereihnen. ob er bey eiucin zu 
bbemebir.enden .Artii'-et auch ein Verbot in einem dder 
dein andern deutfchen Staate zu hcfiin hten habe. 

Iii, Buch i l^on dt» mOHchcTUu Arten dt» llarJltutg 
BH betreibtn. i. Kap. VoA der rageq^nnten Propre- 
c Kijf iihaudh!n|T y. 4. Utbcr die nuihi;.',e Vur- 
ilcJu i»»")- Ablaniiiig der Iiiliructionen , welcJie Bedien- 
ten uiitgec^ebcn werden, ii.tii nderheit dann, wenn ih- 
ron in ^uihtjlle andere, in vdiiie der Hau'lcl>herr 
ein niiht fo unbc/chninkreä Zutrauen fetzen darf, iub 
Itiiiiirr w tT'U i) , lafäf lieh \ iel guie.s aus den iu deut- 
fcbet Sprache erfibienert i Sat^ichriiUu einer merk- 
würdigen Rechtsfaphe de» ilu. De Conmti und Htkrfm 



\l Ki'n< nlinrci! nnführcn. 



n..T nciir iTii: fl.r i>e>- 



oeuuuug ötaye^laät vefbuadeuejiietjriii .durfte doch ei- 



niger Schvrinrickeit unt€rm>rfto teja, weil er inRück- 
ficnt auf den faergebrachtcn BegriBT eine Zweydeutt-r- 
kcit \ erurfacht. 3> K^t^. Vön dem Coiranillionshaiifiel, 

10. Nülhwcudigkcit einer guten Waarenkcimtnib 
für den Committeuten. ft. 1 1. Auch -eine genaue Kennt- 
nifs d( r an einem Orte geht-nden liandei&rechte ua't 
Auorduuiigi u wiifdcn w ir dem Cotiimiciencen fehr citi- 
pfehlen. {). 13. Indef^i erfoiler: n jt h der Comnnflions- 
handel mir den Kolon ieu grofse Vorlicbt. tbail« weil du 
Kaufmann in den Solonien leicht einen oder den an- 
dern Auswvct, fiiden knn:!. fein; Ru( kladungen der 
Difpi/fiii< 11 Iciu« berct luij^te« Treditors zu emziebtOi 
.theils weil die Gorechti[,kei[ip'U';^e ftii't ip allen Kelo- 
nicn !.;n.',r.uiter und uiehrtreu Iii likeitcu unrw.vor- 
fcn ilt. Jili HD .Mutterlande, iv ?^. Von dem Trau- 
iito- und Speditiousbandel. o. 2 u. f. Pragirmtifi be 
Gekhu hre der Eotltebuug uud Au»t>i>diiui; diefasHtfr 
dels. ^-h 'p. Von derGeffilfchaiVsbflndUi'nrr uoierPri- 
vaipcrli ucn. 0.^. licdcnklit Iiisei:; 11 pei^r-u Errich; . r 
einer Hfludlung&loc:ietiU wegen l '>i''.ul.'u>glichkeit des 
.ci[^eocn Verinögcna» 5. hnp. \ > n <Ieu tißendiihen 
Hriidluiii*':cotnpagnieu. \). 2. Au« h hi-) lUi ;?r 
OlM-rdirectorcu Jblchcr Compnguiiu kann initu iuck 
-fqrgfäkig genn^ darauf fehen, dafs man alle Uiililioa 
■eigener Vonb«üe mit dem inierefl'e dcrCoalpaglliev(^ 
hüte. ,GrofM Kattfleüte. die in Rörkficbi auf Haodeli- 

nutnüTe fu h am beflen /.u diefeui Gefv 'i.iü tiitii n, 
dürfen daher nicht immer gew dhSr, vveoigaens diirük- | 
aas nicht zu einer eigenwilligen Directiongalaflen Wtt- ■ 
den j vielmehr fchciut es den (jefchaftcn zutrap'ichrr 7.1: 
feyu, wenn Handlungsverliundige, die nicht gerttit 
felbft Handlung treiben, und .ladorc Gefi hiifrstnaaacr 
die Obcrdiraction beforgen. 3. ßej «inigen Couqtl- 
gnlen findet dti twwetfe Gefm» da& man cioe^gi- 
vilTc Anzahl Actien befitzen inii Ti-, un lürecteur 78 
werden , doch nii hi ftatr. 0. 6. Dals tiie Gefchofie "f- 
rade mit einer bcftimmten Summe aujeftjnjren 1 : 
fortgeführt werden müfsten, ift nidit nntiiwcürü:'. wert 
eine foiche Coirpngnic fich immer durch ihrtu Crtiin 
helfen kann. F.inc hier nicht bemerkte, erllauijürh 
weitgrcireode Urliache, warum die Corapsgaicu fritca 
einen verhahnifsmäf«igen Vonbeil bringra, liegt ia 
der fehlerh-iffen Art, wie die Bacher faft bey allen f'^ 
chrn liirtitMtcn in Küikficht .lüf die Würdigung <ier 
Eflccten iiiid Fodercngcn der Conjpap^nie {ffühn 1P<^ 
den. Gewühnli' h Üeheo dicfe für eine b'Jtrmc t» 
Ijiuh, welche ihren wahren Werth ^tcir überlUigt, und 
dadurch wird denn ui<ht allein fehr oft eine foKbcfil- 
frhe Beiitramung der Dividondei zum ttnerietzlicbra 
Nnrhrbeil der fpateru Inrereflenten , fonr leru aticb ciat 
fi M rhafte l\ichiung «Ul- Ujudd-üiK.. hmuo^cu ver 
aulalit. \i- 7. tin fo uu uutrkaiiiuer .XmhihfH dt: 
Comps) j:iien für <!as Privatvorrnüfcu lieqt in dir 
ilaunlivhen Unlicherheit des Worths der Actirn, der 
von fo mancht'i ley fchw aakenden Urnftandtn «iih.'jajt. 

g. Zu kurz durt" doch amh «lic Ijfluer der (Kiroy 
nicht bciliinmt w-erden. weil foult die Wirklaiukeii ^ 
Xoii.p.i£;nie un;:ebiihrHih befcbräukr wird, üebripw* 
Wfnlii) '.vir /.u den liic-r an»:. i ii,':..'t) V' ; f . liMro; '') 
iioü> die Jt'ueugrte Etutcburlüng der Verautwqrtl»^^- 
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fceir *fer Di'reff(*irr im(! aller Bedienfm, Inpleirbcn ei- 
ner hoctiit ^eoatu^u uud iilcuhäTtea Fubrung der 
liti. her uorl Abfililiefcung der BJIanx In RSckficlit auf 

tJi.> oll."! h.-iiir-i kren U.-iiluiinIe hiiiKufüt^eii. (j. 14. 
Wenu jeüo«.h «iit l'ri , ;>.aiVe.-urailor«i uic iu allem \ oa 
ihrem Ge\kiun aua diefem Gt:irh;H'r leben, velohes 
Überhaupc ein aulVprj't fclicucr TaU fcyn dürfte, fü fallt 
das, was hier von d»n Rcofcero Kotten gefagt wird; 
\vcg. rt. i^. Aui h niis ,ill-Lineiu , von dt-ia Werüi der 
Betrieblauikeu uiid indultno fclbu in Küclilicht auf 
niAglicbea Verlult hergetioinineiicn , Griioden würde 
ei- « fclrlie CtediraiTpt uran/, dein \Vo!i! dei St.^at« :md 
dem liaadeisinie.cUc iii-ht zuträglich Ic) 11. 6. hap. 
Von einigen minder ßeuöbnlichcu Arten die Handlung 
ZU betreibeu. Sciir lehrreich über eine bisher tatt gar 
ttkht bearbeitete Materie. ^. 3. Grus- Avunuirhandel. 
(5. 6. Handel .mrr.ifi'eriitij:;. \). Pr^nuieiilKiivlel. (). 
11 — \%, Ha^idel inii StJUCäfdmldea. i). 17. faUcher 
Stocksbwudel (S^CoolU'-^o&frm;) in England. 

Der cji'ift/.'e r/icii bclaist das vierte und a-aftcBuch 
von den II ulf$giefi^ft«u der Haudlung; und derHand- 
lopg^poliiik. .... 

iF, Badk.* Von dm 1HUji^efch.xfteti tfrr Hondbinrr. 

t. Kip. Von der Stliiffftfu-t. :. it bey wcitei:) 
nirhc immer \ ortbeiihatttcr tut dtt» Kaul'ii'aun eigene 
SchiA'e /.II luben, ab fretudo y.u beirarlneii; dednKliC' 
der, \ye\< fic viele SchifTc der Trat hlfaliri wegen unrer- 
halten , Kt/ii4eü| fehr viele Vurtheilc nützi^n , die dein 
SthifTseigner, def dies nirlit als Haupt«:er<-h.iff treibf, 
eatgeheu. $19; Entwicklung; der iiatätlk'h«D Vortheile 
einerKMioo Vbr der «ndehi bey dbM^&IHdsliliu. \). 12. 
■Wir- h.^tren der Ij t^f^u nnfVht, dnfs der Vf., bcfondeps 
u-cgf:i ('>'r (iefchansiitaaner, die heb g:ern ?,n eiiiHaud» 
buch h.ilrtn, das allfrcnieinfl» VWi dem Verhitltuiffe 
r«'ift'htin biliifTi-rn und Eign.rü r;i r,.fülirc '.l i-re, tu- 
inal da die niia bekannten Sdiniren u ^t (lie!e 31ateric 
noch erheblicher Zufatze brdürf« n. Hap. Van dem 
Verluft bey der Seefahrt und delfcn ik'recliniuis öder 
der ro^Manten Averey^ r. licy der Refrachrvnsf 
eines ganzen firlnffrs pflerrt innr» fu h j^e'.vMmlii h we- 
geu Abbaltting dicicr Knih^n dortrcftalt 7.ti verr^lcii hen, 
dafa der Befrathter und der Rheder -^cder It-iucn Thyil 
trn'^f. (V. 6. Zum BegrilT der Avcjic^rojJ'e u ivd .:!- 
If wcfentlich erfodert, dafs i!er Schade zur Uouuuj 
(Jcr iJüter und def Schiires befchlofTeii fey. 9.. Wir 
tuiUeii hier eioe ORdutndlicherel^riautaruiig dcrKcffein 
erwartet, weirbe der DjTjt^'^f/feur befolgen inuft, fufon- 
dcrlicit des vi hfii;i n I'u; !,:^, \\\c er firh wcjtci) fies 
durch die V.»rLciTciun,i;cn erh'^hici» Wcrtlis des Si-liiir» 
verhalten foll , in \vel<. her RückficGit durch eine an vi». 
lct> Orten Pelrerufe lifan/ ein Ilrirrfii jl der Rt-fmi irions- 
koLteu als niJ!< r« 11/, /.«ifi Jien neu und alt bey deren 
Verß;ät*iiij,' dui »h die .llTecuradeure abgerer huet wird. 
3. Kap. V«'u den Vcrficheruugen oder Aflecuranz^jL 
5. Darinn, dafs ein jeder nur iWr (eine (!ie&Met»uie' 
.Vfstnint' ver:''cheit, lie-rt der welVnilicb« Untcrfilncd 
zv^ifcheu Frixat- unrl Compnpiiie-Afiecuratweii ; crffcre 
find ge^voholicb auch da 7.uhf»ij^ wo aa ArTc^uraaSb». 
coiapagtiien giebt. Wcno der wiäire Wcrih der VVai^ ■ 



ifs ift, pflegt «an eine walirfclKuilicbeSuni- 
jDe anzuaehmeUi mit Vurbehah des Riftorno, wean es 
lii-h Aachher ergäbe , dafs die Ladung w eniger werth 
gewefcn fey. m f'ri> S hlif fdipii auf der Reife, fo 
uird dasBe'iiiJ-uili dei Gefahr durch die Fermel: a»/ 
gMt mid boß Zeitnngt n ausgedrückt. §. 7. Ganze La- 
dungen werden doch meifl^ns nur unter eins , obae 
fpeeielte Anführung der Stärke, t«xi«< ß. 9. Ein* 
vun deiu Makler hcli liclnin rc Ccple der Noti/.c hat, wi« 
wir ous Recbtsb.mdein wiifcn, eben das Gewicht aU 
da$. Original. Wenn, wie es ofifderFnll iit. dieAiTe- 
ciirnfJöre cinif^e Munate Credit 7.u geben pflegen, fo 
M rir. lu es Jitiiuhnchin, dafs nichts darauf aaküinmt. 
ob die Pra«uie gleich bezahlt fey. §. 16. DieCourta-c 
des Maklers ift an verlchiedenen: Orten verfcbieden. 
Ö. 21. Falle, wo ein ehrticber Kaiifmanir'V*rfii*ettttig 
Imht, ohne gewifs /n fern, ob rr IntercITe an dem 
äahiife habe. 4. R«;». Von derüodmere) . (). R. Fal- 
le, wo Bodmerey nöthig wird. Jj". lo. Wir hatten iie- 
\v biif ht, ilafi hier dem üefetzgeber und Richter eini- 
ge ^»rrikiilihe U iiike über die crftaunlichen Mi.>l)rau- 
cbc pcjjeben warcMj , welche Schiller und Bodm^-tcy- 
ge))er bey diefem U«frbäite,*oft durch Collu£on iicli /.B 
A hiil-U 11 kommen läflen, fo wie über di« tnamiicliJii-' 
t; ;c, oit fchwer zu entdeckende, Art, wie bey den 
aiii üodinerey gegebenen Waarcu Wut her begangen 
wird. Die letztere Mtiteri« ift auctr l^fonders lehrreich 
für DIrectoro von Cüinpap:nien und grofse Kaufleute, 
deren Fa^tuic uud Cougadörc gcwifTe Collis frachtfrey 
fuhren düriVn. 5. Knp. Von der Makeley als einem 
liühsgefcbafie der, Handlang. Wir verminen hier die 
Materie von den 'Geld\«eclislera. 6. Knp. Vom Tinch* 
halten, ii. 5. Unj^rniein fafslirheEntvvi».klung derEnt- 
tteliung des iinliinilihon Buchhaircn-!. 5.9. Die fchon 
-oben vun uns berübne Nofhwendi»keit der genauen 
Wurdi^un^' nlliTElfcctcn üd ! Fiir!t-riin:;en ciiuTnand- 
iung, vermiurlll eines vfrhal£inß!ii.i(sioen Abrclirei- 
bcns aller zwcifeihaftcn oder wirklichen Verluile, wäre 
hier rc ht eigAitürh zu erortern und dnrvh Beyfpieie 
zu erl.uifern gcwcfen. Wir döffen uns in diefem für 
die H.indinnij fo hi tlul uicliti-cn Punkte mit j^rofscr 
Zuveriicht aui' unfcre eigene trfabrunij berufen, da 
wir-«iia zaiürcichcn Fallitbehandlttn^en nur 7.u oft uns 
iÜH-r^eJgt haben , "dafi» a;ich redlieln* und -. prn. ndige 
Kau'icute durch .Uufc^-la(Tung dieiL-r X ui Ik lit 1:1 VerfuU 
gecatiien find. n. Küp. Von den Batikeroneii. "0.7- 
Wirlüicheu KauJluutcn ünd eigentliche ^Fabrikante'ii 
gleich' zu fetzen. §. jf. Es wfire »hr zu wunfchen, daft 
mnn , wcnii^ircüs jedem Ilanflelsorfe , eine gewiiTe. 
.leicht zu erkennende Hegel hatte, um zu erfahren . ob 
Gemoinfchaft derGntet llatt finde oder nicht. Am ha- 
ften fliirfte es fe)n, da, wo fie itUccineineii Rechtens 
iii, jkslem Ehepaare, das Ikh derfclUen bei;cben will, 
auf/uTc^ni Ivlches dnrrh einen gerichtlich verlautb^-. 
ren Vertrag thun; und umgekehrt, wo fie n ichc ali- 
gemeinen Rethrms ift (wie dies ittcfi an einigen Orien. 
fchon gefetziich il'tj. Di.- Sa h«- ill von entf> hieacaer 
Wichtigkeit für die Wohlfahrt mancher I'amilien. ' 
- , P/jJtirft; i'on der HandlungspoHUk. i. K(^p. All- 
gcivelne hiflorifche AmnerKongeo fiber. die Verände 
* Ff ff 3 t'ig't'ze 



5W 



i. 'Min/. 17^*6. 



raof^n <)«r 9ai)dlna|ipo!itik bis u Uirciti jetzigen Za- 
ftand*. Sehr fntereSknt a. Kap. Allgemeine Grundi 
fttie der HanfHuögsjiolitilt iu Abficht auf di u Prodiik- 
Imhn n** *^ ö- 8- ^»'^ jedem Laude küurjte die Be- 
YftlkMiwf • felbll uqter der Vorousfetzuug, viel Aarkcr 
feva . dafs »"^^ Kipwohfler blofs vou Kora «abre« 
foilteii i weuü mau uainlich alles zum Korifbha tBtt^i» 
dl« Laud, 4as picbt ui ajjderu ebeu fo uüthigLti Gc 
bnacb b^tnia^ ift* dazu «ywendcte. MorviUe bat dar- 
tiber io den Schrifteii der Kopenhagener GefidUdtift 
d. WUT. iutereffant« Berechnungeji augeltellt. 3. Kap. 
Haodlaacspolitik in Aijfchuug des Koldnieliandcla. 
Sehr got »nagefübrt. 4. Kap. ilaqdluugspolitik iu Anfc- 
bung des Mapu&cturbaadels. JJ. 6. Bcy der Wohl- 
üaiibeit d^f Arb«it$lt)bus ift doch auch vorzüglich auf 
4ie Volksmenge Hi^ckTicht pchiocn. Knun der Staat 
die arbeitende» Hipde picht bey dem Uodbau und 
der Fifcberey eotbehre«, fo Ift nie an wohUUle Fa- 
brikarbeiter IM deftkeu. 0. Ig. Es vcrRcht fich ludefs, 
dafs kein Zwang vigiewaudt werden dürfe, den Lapd- 
maira tqo fcbidliclMa Fabrikarbeiten bey fefaem eign- 
oera Zeuge »bzubalten. J. 21. Zu den zweckrotfsjg- 
itm Mittel» der Erhaltung einer Manufacfur gehören 
Piimicn und das Bejfpiel des Hofes, y. Kap. 
Handluogspolirik in Anfehung des Zu ifchenhandel«. 
Vortüglicb lehrreiti. 6. Kap. Haodittogspolirik inAp- 
fth«9g «lor Schiffahrt, g. 9. Gute Anuninuugcn för 
Avwreyfalie tragen auch vieles rur Beförderung der 
•SchifFahrt bey. j. 13. Empörende« IletraKcn gegen 
neutrale Völker in eipem Seekriege. 30- Schwierig- 
keit die iSeemacbt zu erhalten. 7. Kap. Handlungspo- 
litik in Apfehung der Hülfsmittel der Handlung. Q. i. 
Auch die beiden ijeaep Sp^ieabaokeo pp den dani- 
fcheq Staaten werden tu dep hier aoagpoomiitacii Ban- 
ken geböceo. 6. 7. DieS>cberheit der Verfcndung mit 
den ^ir^d«9 Pofytq ift ein Umllapd, worauf vorzüg- 
lich Rdckidik ztt odunep ift. Billig «ite es gewifs. 



w^lt gemubr Wird j um äietet ^UtteAirit willen Mrin 
Ihm 1^ der Sisst Oeld, Sf4d«iM tm laihca. 3. 

Handlungspolitik in Aufehiin;: der Zttlle. (j. ^. j^, 
wäre dodi wohl v. cnigilcos noch problemattfch, ob 
nicht der Handel fehr gewinnen würde, wenn dieZölle 
allenthalben aufgehoben würden. Wir geftehea fcr.:?, 
dafs wir hieriun dem phyfiokrahfcben Syftem heytrf^ 
ten. 5. 7. Auch Zölle, Hie an fuh unbcdeaklicb fmi 
mülTen deanpch mifaig feyn , and auf eine nicht cbi 
canenfe Weife erhoben- werden. 0. x%, flütiei die Pv 
piermiiller im Holfteinifrhcn wirklich allrrs die Liim 
peu aufi^rkauft, fo würden lie fcbwcrlich lie zu Cca 
trebaude -yVusfuhr gebraucht haben; allein der Flliltr 
war der, dafs die Papiermüller andern die rotnrcilijf 1; 
übertrugen, welche lie auf eine unredlrche Weife itifr 
brauchtfn. ^. Kay, Allgemeine .Anmerkungen Aber die 
Haudlung5recbt(;. 6. Erklärung der Uiäaz. j|, n 
Was noch die grfetzliche Kraft äee ^nidmftmn 
fchwiu lip. Es wäre in der Tbat fchr tu wünklh r.. 
dofs ihr Gebrauch vor Gericht durch die obrigkeitlahe 
Beilätigung befUmmter würde. 13. Wir wirea fdir 
geneigt vorzufchlagen , dafs bey allen uud je<!fti mt 
gerichtlichen Entfchcidung koinroenden Haudluogs^ 
eben ein od<>r 7.\vcy Mitj^liefler des KaufbianiisteadK 
dep Gerichte be}'treteo foUien , um vribrtnd dv pa- 
<en Verhandlung der Sache dorch Ihre Kwttinittll 
zur richti^Ilco Einleitung und mögli^ft IHinallcH Br 
epdtguug der Sache beyzutragen. " 

Ais einen Zufatz findet man noch S. iOj-^m. 
«ißt knn»» fo weit wir urtbeilen können, rIcbtigeBr 
antwortupg der 49 dem swaytan Stücke des lOf B<q 
de« der ai^fM. dnUfehem BümtM eiugeriicktenvfamr 
kmmgen Uber die Zucknßedfrfyen in .fi-n preufnJJiti^St» 
tat zur Erlemterutig fmu-r Lrlheile über ditjclben. 

U^brigcns mufffa wir noch bemerken daC» eis 
fehr forgfaltigcs Iiihaltsverzeicbnifs der rigtrinffffr^ 
(icbquid» dca Wicrk« fehr erieichtert. 



XLEIVE »CBKIFTBN. 



^mAkmmmn^pmMimAnzii. Ufiinthem , b. Lii)d«u«r: ürber 
iiM VtfhAmm dm fkMelun aima Baf,en>s Jurtk al^ 
wulM LaUÜtätiir, 2m StiftunsMa«« itr ClmrfttrfH. Akid* 

(cn roo Pref. ili«*"***5f» w 0»*"a fim tmL -r---, . 

der Akadamie « r aam liiln« tlMji^d«. iTJja. ai». «. (a.r.) 
Die grofaen Stradwn 4«a Landta, ivelcbe Geh inSayem ntt dr 
nar unfruchtbaren P«At ven Mooflm, |pnfcn, ten Wai« 
und fchlechiem SchneidaeTaa bbanoeu ftnecn , «M Vbmtm 
MoIc(Unime und Stöcke , die umliaMOdaa AnWHMn. und ii«|aa* 

'•Ii«« «s « 



nachrt vorbtyßrftitienden nüflia Wi 



. walivfdMiaUdi nfcbtB, 

dafs Stretken ehemtl» See- und Flufabcue gevefen fcyen; 
(wenigR«ns durch W»ffer ^roft« Veränderungen erlicien beben.) 

BcIcaoDU Erfahrungen über den fchadÜcfcen Einflufa folcher 

äicD PlalM aMf Witt^raog^ PlaaacpwidMth«^ und pcfvndbeit. 



w-armen Tagen de« Aflgldb 



— Jn den crAen und 

nuftren die M<iher auf dem Donaumooi« dat ti$ von 
fen ftrcifcn. Wenn an folchefl ftni nm ai ia gm dm Mcr^M cä 
didiar übelriechender Vebel übt« dan MeaMagtnden fdiwrU 
A vatUmdi^e er gaiu unfabkar iSr daa Absnd ein 
«Mter. Aua acbMccnJSrbdifwwMi wtfti auu, dab iitJkinh' 
aar des Donaunoolha. wddM den lätlMA«" balM, i"!**' 

I. airfKib darWift» 
iadm 



dara hasmackicen Fiebern 



r 4|. araracbfaMo Todten mabr als der fM ThdI. 
< an dar Rohr feftorbco feyn. Eben fo rachne min auch a 
'diefen OrtrchaRcn in le Jahren nicht 3. welche von dar Via* 
fetiche frejr wiren. Wie wohhhätig ea daher Cey , )aaa 6ai*- 
den ansubauen . ceigt der SchluCi dicrihr AMMHHf , 
ffuta phyCfcha janatjaiffi» varnih. 
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ALLGEMEINE LITERATÜRrZEITüNG 



r£RMZ5c;iir£ SCHRIFTEN. 

fiiratfr, /«r ks Arts; •▼ec cles Plaaches eik taiUe 
douce; par M. M. I'Abb;- Kozier , Moügez, et de 
; i'ome XXXIV et XXXV. 1789- T. 

ICXXVIetXXXVir. 1790. T.XXXVIH et XXXIX. 
1791. T.Xf-etXLI. 1792. T.XLIletXr.Hf. 1-93. 
(Jeder Jahrgang bcilehetaus 12 Heften, wovon alle- 
mal 6 Stück einen Band «iU!iaMh«i| ddEmlnnliak 
48o£. gr.g, ausnillet). 

Bey dpr r*-.v3'^ I;inpe unrr rbm ncn Anzpifj-e diefes 
iu uud sulser rraukrcich gelchat^ten Werks, das 
nun mit dem 43ilen Bande gänzlich gercbloflei] wot- 
iicn iß, nad künftig unter eiucin andern Titel hcrao?- 
kommen wird, nehmen \Mr die 5 letztem Jahrgange 
Kufaiuincn, um unleru Leiern das Wichtigfte ihres Inn- 
haltes miautheiieu; mit Ucberji^uiig des w«aig«r 
iWichfigen, nnd dcrmanchorley Ueherfinzunf^ , aas 
deutfifaea, cagUAheu und andern phyfikaHfchen Zeit- 
ichriftcu, woran diefes Journal nicht weniger reich ift, 
«b Ttele feiner deutfcben Coafiirteii. 

Im äifcours prelimimire, welcher 4vm "^^(icQ Bande 
Torgefetzt iil, nefchäftigt fich der jetzig« iledacreur 
des Journals, Ilr. de la Metherie^ vorzüglicii mit ein^r 
Unterfuchung derjenigen Verandenis^enf welche die 
Catdcckungen der «ntiphlogiftifirben Chenie, in den 
bisherigen Grundfatzen der Nnturlehre veraulafst h-v 
beil. Die hier beygebrachreu Erinnerungen, welche 
iammtlich der antipblogiftifcben Chemie entgegenge- 
letzt find, kommen aber nun zu fpi'; dn fie auch die 
ftärkften Prüfungen ausgchalten hat, und nun, mit 
«inigen Modilicationen , fclbil in Deutfchlaud allge- 
«nein aagenoioBiea worden ift. Soi^ifsöftes, daf« 
^^hrbdi b1« dvrchScbelngründe ftberwunden werden 
kann. Von den übrigen der Aufinr ! famkeit werthcn 
AuiTatzen diefes Bandes zeichnen üch folgende aus: 
Bejchreibuncr emes Scolo^m.L-^poltfpem, vom AbtBOl^. 
E? ift eil) Meerpolyp, UelTen Korprr 90% 27 Ringen zu- 
fam in engefetzt ift. Seine Langt betragt 13", fein 
DurchmeiTec aber' Sein Kopf ift aus 30 Faden zu- 
fumme^eut, dteji" fa isQ ' lan^ünd« und m dea 
Seiten elaea fedeiarilgeu Birt haben. Aa^ den Scittti 
zahlt man 144 Beine- SeineFarbe iftgelbrotb wie Me 
lonenfleifch; autserlich h\ er mit einer rötffcuibrmigea 
gelben dnrchficbtigen Haut äbenogCB, die langer sAs 
der I\nrper ift, und aii5 einer von ihm niJ5^pfLhH irT.- 
tCii I ettigkeit gebild^rt zu feyn fcheinct. ür. Üage be- 
Rhreibt einen Haarhygroweter , nach. der £tfindiia|| 
d«a Üb. Rmt. Er anwrfch^drt ürti mm dM bdnan» 
X I» & 179^ JErJbr Bmd. 



ten SaulTurefcben datiurch, dafs dabey ilaarc ange- 
bracht lind, welche demfelben eine gröfsere Enyiliiid 
lichkeic geben foUen. Abt Ro«i«r befchreibt leine im 
September i7gg geraacbten Beobachtungen , dber die 
Re:^cnbc»cu In Mncis, Ahr Chappe befchreibt eine 
bequeme Vorrichiung, um beide Arten der Electricitat . 
■za erforfchen, die durch ein beygefQgtes Kupfer erlad' 
terl ift. Hr. Ilerfri-innt hrtnrlclt von r!cr Kr^ (^•a]'i^arfoö 
desGlafes, und deifen verfchjedcneu Arten , den liut- 
tenproducten, Schlacken u, f. w. Er glaubt dafs nie - 
die Metalle, fondern uor die Erde» lokbea Ueberga»> 
gen uQterworftn feyen; w«hridiein1i<A hmreer dabef 
nicht ai) l.i^ IVeyglas und andere Mcrnllkjlke gedacht. 
Hr. Retjmer zerlegte den Magcnfaft . und fand dartno 
Phospborfaure nebft flüchtigem Laugenfalz. Im Uti« 
nn ! jeder andern ihierifrhen Feuchtigkeit würde er 
unikeitig diefelbeo Beltandtbeile gefunden haben. 
Wann wird man doch einfehen lernen, dafs derglei- 
chen Uoterfuchungen gaol uaaftiz finti, fo lange e# 
nicht mAgtliJt ift, einen reinen ganz mtveriadenm 
M.igcnf:!'"? 71: !>i^komnien, den Rec. faft mit Aufopfe- 
rung feiner eigenen Gefandbett, ficb zu yerfcbaifen 
Tergebeus bemühet war. • Hr. Saga fucbt ta beweiren* 
daCs die mit Vitriwlfaurf verufirrtnigte Saipnterfnure. 
erftere fo feft gebundea buk, dals iie darinn aal ciaeu 
gewilFen Grad modificirt zu feyn fcheint. Hr. Oppoix 
iax^t die Lavoifierfche Theorie, juU erbarmUchei» 
Grflndett, zn wiederiegen. Hr. IV«c«t zeigt gegen Hil 
JiiiiiJmrie , (KiT:, fowohl der MelaiTazucker, als auch die 
letzte Zuckermutteriauge, unter beftimmteuUmitändeu« 
kryftallifirt werden könne. Hr. Dieze beweift, dab 
nicht Chapti!, fnn Jjru Ptiite den Einflufs des Sonnen- 
lichtes auf kryllaliiiirbarc SalzUagen , uud zwar bereit* 
173a cmtdedU habe. Hr. Sage unterfuchte eine gallert- 
artige Sttbftftds, die ikb auf den RUttsro . einer in 
Vera wachfetidea .4rtder Opuiitia geftmmelt harte; fie 
ift gelb vo'.i r,irhr' . durthfichtif^ und im WifTcr unauf- 
loülicb. Die Zergliederuiij; Iii fo, dafs ein dcuticbec 
Chemiker fich fchamen würde fie gemacht zu haben. 
Ein l^r, M** bemühet fi h den wefentlichen Unter- 
fi'hied ^wifchen dem i'ecliftein von Mesnilmontaat, 
und dem aus Ungarn zu beftimraen. ErJlerer gehöre 
zn den biiterardigcn« letzteiec za den tboserdtge» > 
OeAdaen. Rec. nmd , dafs zwar die Katrin desPeeh.- 
fteins vou M 'iiiil n jn'.aut Blctererde enthietc, keiues- 
weges aber der Stein felbft, und auf jene hat doch 
Ur. M** allein Röckficht genommen. Abc Cavamiks 
rc'htfi'rtig-et fich Jf'^en Hn. Medicyts, iu Hinficht auf 
leiue belchricböaiä neue Gattung der Aroda. Hr. Bje- 
ta»( handelt von der Verbrennung und ibrer Erklärung, 
nach Lav»ifiea Sptak ■ -Hz. £Mm}^smäkt gegen 
Gggg - DigitizecL , Bf«- ^le 
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Ufemafm und Sage, difs der Schwefe} einen Beiland- bcfilireibt die Verbindungco des ßrhenden Stofies am 

theil im Molybdaen ctum^lchr. Ree. ktaa diefes ta§ Aem Uerlinerblau , mit dem vegetabiUfrben ond niw- 

eigner Erfahrtfng beftfitigen. Hr. Batiirr hmdelr ron riilffc hr n Alkalt. Er halt jenco StufTAr ein« ihierifihc. 

der Cinchona fnontam , •wovon er 1777 einen Alt umi baure eigner An, und nentit die erwäbnteu Verbiu- 

ctuas Rinde nach Paris brachte. Sic enthalt gar keine düngen, tbierircheii Weinllcin, uod tbierifcbesNttr(«, 

karzigen fieftaodtbeile. Inoerlich sßoommea « . erregt 4 Hi;. Cazalat befchreibt eine fcbr zufammeagcimte oom 

EAreclien uad Lnfren. Hr. t. Bot^tm tehrt ein« Luftpumpe, vrelche dm Vmtbeil gewähre» fbll, M 



gute Seife, ohne OUveni)! verfertigf 1. Fr nimmt da- 
zu 25 Pfund Pferdetalg, 2^ Pf. Wohnoi, und 25 Pf- 
Seifenfiederlaogr. Ht. Pelktier liefert eme panz \fir- 
Uefflicbe Unrerfuchunj^ über die Verhiiulunf- dt , Phts- 
-phors mit den Metallen. Er milchte vc-rgbüe i'hus- 
phorfanre, ^Jrrall und Kohlcnllaub miteinaader , und 
«Ithmelz die Aiilrhuogen Id bedecktea Tiegeln. Auf 
dkfe Art gelaug es dcntfelheo, Gotdt PlaHm, Silber. 
Hupfer, kxfen, Bletf und Ztm mit Phosphor /u ver- 
%iftdea. Im cflTenen Glühfeuer wurden diefe Verbin- 
dungen, l'o wie die gel( hwefeltCD McteM« wieder zer- 
legt. Hr. Bouffard befchreiht zwey 1785;, ZAciftht n 
<}er Bank von Batirr und Saint itiMtMit- 'becbaiiitete 
Vr'nllfiJi he , w ovdn drr eine 13' 6"» der andere über 
6' laDg war. Ein Auszug au» diwi Poctefcuillede» 
Abb£ DiquMtrtt catliirlt die Bcfibreibon^ eines neuen 
Polygen, der die Geftalt einer R!cinc hat, und 
llocR tft. Hr. V. Savjfme befcbreibt J'eice Zergliede- 
rung der Sappare (Werners Kyanit).* Er fand dariun 
<6. 9: Thonerde, 13, 35 Bhtcrordc, 12, Si Kiefelcrde, 
1, 71 Külkerde, 5. 4g Eifeö. Hr. Sa^e land, dafs es 
•Her Muhe uni,^fachtet nicht möglich ley, in 3 Unzen 
..rciuex Salaeterfaurc mehr ala A cioes Karats Gobi aof* 
znIdleB. S» etwas eetraaet ficft Ree. kaum eineAuflö' 
fui>g 7.U rennen. Hr. Arhcud tbeilt einige lU n f rkun- 
g(ti, über die Bildung der Caratl)nt mit, uorausJich 
ergiebt, dafs Tie Kirkliih natürlich, und kein Werk 
(ierKunftift. Hr. Gtojrotj beft hreibr einige Rcoba» Iitun- 
gen iiber das Haarhygruiucter. Hr. Ke\jv.icr handelt 
von der Natur der Calljpiel. Er thciit f:e in zwey Ar 



nas einen Raun Luft« bis auf eine Cubickliuie damit 
evacuken kann. Hr. Darthes fteiite einige Verrucht 
mit der Seide aus der Procefioaaraiq»^ a&i Tic M 
fleh in kochendem WafTer gnnz zu einem Brey auf. Hrj 
Pajiji iL Charmes fchhgt vor, die zum Druckai der lei- 
nen und fciduen Zeug'c nüthigen Platten und Cyliuder 
fernerhin nicht xu gravirea, fondern biofs mit Saljpa- 
terramre zn ätzen. Kr. Comet empfidiic die Varfimi> 
gung harzipter Evtracte, durchs Vcrdunftcn der frifrh- 
gcprcfsten bäTre der Vegetabilien. Hr. llerumx becb- 
achtete den 35 Februar 17X9 Falaife, Abends $1 Ubr, 
da der Barometer 26' 7 ' ibnd, ein elektrifthes Meteor, 
in Gciialt ciues Lichtes, aus welchem immeribrt Strah- 
len ausfcboneu. Es fey %\abrf(heiulich derErfoJg voa 
dem Uebergaagc der Eiectticitit» au* einer poikivts 
in eine n^ativ clektriftheWonce. Hr. ZavatHmi^ 

feiiir Rrnierkiin,n;rii über die Z'-Hiii in. r!f"etzung der 
hepatifcben I.utr mit. Auth in der reiulien fev allemal 
eine freyt S.iiire cntluhen. Hr. BoirrbQH ibnddeo D^ 
manthfpath, auch aufserthit-a , in den Granitfelfen za 
Forez. Hr. Kktfnuth bat iadeüea jetzt entdeckt, di/s 
er keine eigene Erde enthält. AdmUitH-. konnne aci.li 
Hk Dampbim vor. Ur. L»Mißtr iitefchreibt einige WKb- 
tige BMVarbtungen, 6lier die Zerlegung des Wafim 
durch vepciabilifche Subßan/en , uobry er aufs iieot 
"fiberzengt wurde, da£s ic» J heil*- iwbk&raure ans 
C.72 SanerftolFMido^SgKuhh ni'.oi! ; io uie looTbcik 
W afTer, 9tts c. fii SauerlioA' uiul 0,15 Waflerftoffza' 
fainmengcfetit iiud. 

Der 3^ftc Band fangt fich mit etnipftn Beobachjoih 



«en; w«voa die eine durch den Stich des Gattittfiek«%«K4(eo de« Hn. AnaieMd, über den Einliuü» der Etektrici- 
<iie andere «taccli eine to» felbft erfolgte AosdCnftang — * " "* " ^ »-^■-'-s-ir- 

gebili'ct Vierde. Ein Ungenannter fucht , durch ineh 
rete Beobachtungen , zu bewelfep , dafs ei.ne hiTeodere 
kaltmachende Materie in der Natur exifiire. ^ ckhe bey 
ihrer Verbindung mit den in der Loft befindlichen 
hrenabarca Subfiaozcn den Stoif des Donners <!!) er- 
7ei:geu. f. w. Hr. Reynier handelt vom EinSufs der 
Uectricitftt auf die Eutftcboiig de« Regcaa. Hr. Mo- 
ttmr hatte ia zweyen Flifrben eine Gotdanllöfung io 
Kcnigswaffer und oalmiakgeiil neben- einander flehen. 
£s erfolgte ein beträchtlicher Knall, und das Glafs mit 
der GbltTotillöfung fniid (ich zerfchmettert. Ree. hält 
es für feJir wahrfchcinlich, dafs Iiier blofs die nus drr 
Coldauflcfung lieh entwickelte dcpblogiline Sakfaure, 
ohne Einwirkung des Salmiakgeiltes , jene Explodon 
bewirkt haben kann. Ur. iSog« fiind , bejr einer Tcr- 
cleicbendeB UaiierAtchang de* rotbcn SHbererze» von 
rnv, und desjei»igen ron St. Marie, in 100 Theiic n 
des Erfteni, 70Öitb£r, ig i»4.hweiei , 6 Arl'enik und 6 
WaHltr nebft Kohlei^aure; wogegen 100 Tbeile des 
Lctitern, nur "T Silber, 10 Srh'.vrfel, Arfpnik, i;ri''i 
5 Walicr uebü Kohk a fa u r e caiiueiteii. EbcadciMiie 



lAt anf die Pflanzen an. Er And Ib wenig aiaf(in.V«^ | 

gani'cr Ingrrhniifs^ dafs fie das Wachsthum dcrfclb» \ 
bot ordere." Hr. i^rm>/t - 7)noer bcülireibi ciii; eslerM 
Brücke /n Cncibrckdale , die iiocx) Centner wiegt. Hr. 
Bonrbon handelt vom Pcchßein und Hvcfrupbaik 
fterer fey bJbfs eineMudJfiraiton des kakedcrn«. S«lbl 
der Jaspis, Qnnrz undKielel, kenne in Pt( hitcitli übet- 

gehen; und der Vf. bbe, daf« ein noch weicher jsfpis 
fn ^Izcdon, und nm da in Hydruphaift fibergiong. 

Hr. r,arhar<.ur befchreiht die crloichiien Vulkane itt Ol- 1 
liule. Hr. Couiofliö tlieiit die Fortietzung feiner Beeb- ' 
achtuuqcn iiber den Kompas mit. Hr. Sc^t wacht Ha- 
lf. Savjfwt eiii;f!;#» unbetleuteade Vorwürfe, daüierdif 
bey feiner Zt-ilepuui; der Sapi^are erhaltene Tbooeni* . 
nicht auf Al.iun pepriitt habe. Hr. Ro^tpyf iahe, ilafiti« 1 
Wtbe Queckfilberkalk durch Vitrio^iher redutirt wu^ ! 
de, wenn er Ihn damit frbaitette. Hr. Pnjot doChor- 
ifi ; 'ai'.d . dafs die mit Phosphor bereitete» ph)f;tali- 
icbci) l cucr/.eupe fich n'y.hi immer gut cnuönden vol- 
les. Er bedient fu h daher eines Scbwefelfadeai. deP 
er vorlier mit i'Jiosphor berührt hat. und reibt did"» ! 
auf Schwauun , der üdt lugleich davon e t n zund W i • 

" Digitized by Gc^Iq 
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Sagahefchreibt efne BleymiMf, m weither das Bley 
dtareh ArfeBiJi - uad Plrasphorfaure vererzt ift. Hr. 
Hervier tbeih die Verfabrungsart mit, die bum bey« 
Gebraech der C(iMl^/cfte»Lttftf ampe «nzuwenden habe 
Hr. Brotf^oMl redet voa derReprodactio» eisiger Thev 
le am Körper der Fifirhe. Hr. FJu ani l'and . nach \ ie- 
Icö VerAiche», die er über die Mifchuiig zuMetallfpie- 
igela, Telefkepen u. f. w, anAellere, vineM^fchung aus 
33 Tbeilea Kupfer, 15 Zinn, i Mefling, i Silber, und 
1 Arfentk, als das hefte Vcrhaitnifs. Hr. Btffun be- 
Jcbreibt einige vorzügKch merkwürdige Graiiitarten 
voa der Infel Corfico. Ur. Sagt cbeiii eiae ZergU^e^ 
rang des gegrabetfien Holzes mit, das i» Istamd im bo* 
rizomaten Lage« unter i'er Erde gefunden, und vom 
den Danen Snturbrand geaanot wird. Ein diefein Hol- 
ze ähoticbes ^nde fick ancb ia Dauphüü, beide fiad 
vnit Eifenkies darcbzMrea- .Ur. Dodmi bcfdireibt cioe 
neue Art Adularie, cnc Reh im Scbw»t2gebirge bcy 
Poufari.li- uiul IJfel, in einer fchieferigen Becgart fiiv 
<let. Hr. Ormoij laad, dafs wenn er vcrfcbicdenc Sa- 
■nen elektrrfirte» dfefbTief firbnelferkieiaates, idsaurser- 
dem. Hr. Godart glaubt, dafs da^Eis welthes firh im 
Grunde des Meeres ßndet, einel'olije der mit der Luft 
in Rerülirung itebendeu Oberfläche des Waders fey. 
Ur. Michel i\. j. Aicbt Cazalat die Erfindung feiner Luft- 
pumpe ßreitig zu maciien. Hr. Sape iheiit ßemerkun- 
rcn üljer \trftbiedene Arten des Coldh.ilii^feu Blcy- 
glanzes mit. Hr. Mancour giebt eine lickbreibuiig 
mehrerer Arten des Kornwurras. Hr. SaMat bemerk- 
le, dafs die Gc<^in«-art der (ixen Luft !u den juiigca 
Weinen eigcndith derjenige ütolT fey, dem fie, bey 
einer innigem Vereiniguag mit ihnen, den ulicbtert 
Gcfcbnack Tcrdanken. . Es fey daher auch n<)tbig. die 
Ffiflef fo tatd 'tTfe möglich zu verftopfen. Hr. Sni^f 
Liinerkt die rehTt r der jimwi fmUt hcn Kujielfirofcn. 
Hr. Pmet ibeilt einige intereilantc ücincrkuu^eu äber 
dieKeunzetchep der wkkUcbcn Hera^aphrodltea adtt 
Hr. Drzie liefert eine vergleichende Uiiierfiichung ülier 
die gelben l-°arbeu des Kleefamens und des Gelbkrao* . 
tes. Letztere fey viel dauerhafter, und vcrdieae des 
Vorzdff. Hr. Fmtlfe fand , dafs die Urfacbe, iranitt 
iniWiBteirmifcben 17x8 und 1789 fo viele Fi^be in 
den Teichen i^arben, cin/ig und allein <I<t hiiullgcn 
Sumpf luft zuzufchreibeu fey, die fuh darinu erzeuge. 
Hr. PeUetier bcfcbrcilH eine Reihe üufserlt iuterelTainer 
Verruchc, über die Verbindunr^ dts Phuj-pliors mit 
dem bchweJcl, Er ItHIe ficJi unter allen VcrbahniircD 
damit zufammen fcbinelzen; und zwar gelingt dicfea 
am befiea unter kod^eadeu Wafler. . Ur. Sagg tiiiter» 
fiichte die Stifrke des Feaer», welches dbrrb EfcbcD' 

holz, Eiv hfnkohlc? , Torfkuhle, und S!eink<il:i«; !icr- 
•^rgebracht w ird. Entfi heidend fnid diefe Verfuche 
keinesweges. Auch der Abt Berthohn beitatigt den Ein- 
fliifs der Elcctricitiit auf die Vegetation, Hr. Pcrotlc 
iheilt einige Bemerkungen über die lol.'vlc Vibration 
klineender Korper mit. Hr. Bet tinfrhuri han Jelr von 
der Natur dea Feuers und des PhlugiUons; feine Be» 
Hwriungen find dem CrawJ'nrdfchen SyAcm ganz ent* 
gc{:i:ngcfet2t. Hr. Gricve lehret dit- V( rt«irii.-u»g eines 
weiaartigca Geixüakcs, aus UU^iltts Piet dcuiilcJi, Waf- 



fer, und faurer Kuhmilcb, das die Tatara Ko%mifs 
nennen. Hr. Tingry handelt von der Gegenwart der 
Phosphorfaure in den Pflanzenfauren. Den Befcblufs 
dieTes Bandes tnackt eine Abbaudhing des Ho. Semt^ 
Ktr, worinn er dfe Zufamraenfetznog der SelpctcrflliK 
re aus Azofe und SaucrüdfT beftatir^ef. 

Der 361te Band dieles Werks, vom Jahri75K>t wird 
wieder mit einem Dijcours pritmiitaire et^hnttt in wel- 
chem Hr. de la Metherie Gelegenheit nimirit » ▼Ott dem 
Freyheitsgefahl zu reden, das jetzt fo viele Nationeir 
duff hdringr , welches er als Fulgen der fich itumcr 
mehr verbreitendea FbiloTophte betrachtet. Er gebet 
dabey In feinen Betracbtungcn auf dfe ilflRmfiwr, «od 
andere Seiten zurück, deren Zweck es zu fcyn frhei- 
ne, freycs Denken überhaupt, fowobi in der Moral ah 
Pelilflt Ztt ▼«rsrabe», Aber|,Iauben im Geseotbell aber 
einpor zu bringen; Jenem £ey unftreitlg^ nicbt beffer 
abzuhelfen, als wenn das Studium der Naturkunde all« 
gemeiner verbreitet, uud die Meufcheir fihon in der 
sarteAen Jueend darauf hiiigeleitct würden. Er be- 
ftUie&t endlich diefen rntereilanttn Auflbtz, (nit einer 
Darftellung derjcntgcn Entdeckungen, welche im ver- 
gangenem Jahre gciuacbt worden Und. Hr. BiUardiere 
fand, dafs die Pflanze, welche das TraganUt gnMnKt lie- 
fert, die er auf dem Libanon entdeckte, ▼«m Jfiraff^ 
hts trngttcafitba febr vcffchieden fcy. Er beiHminte 
auch die Hohe des J.ibutKms, und fand fie "1491 Toi- 
fen über der Meere^llache. Hr. Hecht theili einige Üe- 
merkuMgca Iber den grünen GUmmer und die Pechblen- 
de mir. IT r. 5<r«ve befchreibt ein kohlicbtes Reifsbley, 
das er in einer graaitartigeu Stviuart entdeckte. Hr. 
Be-.-linghiiri veftbeidigt lidh gegen einige ihm vom Ho. 
Uajfe^raz gemachte Einwflrfe. Hr. BcesiMMi fetzt Hn. . 
Mediens einige Bemerkungen Ober feine Tfacorie vofl 
der Erzeugung der Schuamme cjjtgcf^cu. Hr. KtijKicr 
Zucht in einieeu Bemerkungen, iibcr die Natur des 
■ Feuers , die Exiftrn2 eines eigenen Würmeftefles ftre»> 
lig 7.U machen. Hr. r. Savffvret\. :i. thriit e}ni":cwich- • 
rige Beobachtonp;en , über die Dichtigkeit der Lufr, in 
verfchiedenen Höben des Dunftkreifes mit. Hr. Ko»- 
ttmd befchreibt e.ia Infirnmenti zur Wiederberfieliung 
der griieminten Refpfratfon. Hr. GeanHj brachte die 
Milch durch virriolfaurc Luft 7.uui Gerinnen , und ftell- 
te ße fodann durch alkaliiche Lufi vuUkurameu wieder 
her. Hr. Provft befthreibt feine mit verfi.hiedeneo- 
rpfTii rifi hcD Oelen a.ngellelften Vcrforhe um Camphor 
tl.:rau$ abzufcheidcn. Aus i6 Aroben (die Arobe ift 
~25 fpan. Pfunden) Rosmarinöl, erhielt er ijj^ Arobe 
Camphor. Hr. de Lnr fuchlin eit>em Briefe ai) Un. Ut 
Mitherfe dicGrundpferFer der antiphlogiftifcben Chemie 
7.n nür/ci), <.'a^ geht fo leichr nicht! Ilr. Poffmrgf be- 
fclircibt einige Bemerkungen über die Wirkungen der 
Kälte, hn Winter zwMfchen 1788 1789- auf f^äume 
und andre auslandifi hc GewachJe. Hr. Je Liic beftrei- 
tet Hn. Segm)u Feuertheorie. Hr. Robert lehnt lieh 
gegen dfejeMigcn auf, weklie die elektrifche Materie," , 
Mir die U/iacl)e des Qefricrens bcyn WaiTer halten. Hr. 
A^aee emderkte an einer in eipem dunklen Zuaner. be«^ 

fiiidiichen KarioflVI , dafs fte einen fu ffalriien phtlSpho- 
rifcbeu ScUein verbreitete, dafs ein dahey fldiendea 
OSffia / Digitize<*byÄ)OgIe 
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«■«gdöfcbtes Licht i^a^z eHieH«tZtt tevn tchitH. -Rj'. 

Dantutei giebl Nadiricht vou einigen Verfuchoii. über 
die Verpuffung der Pbosphorluft mit der dephlogilU«- 
firten. Hr. It VivfUe befchreibt verfcbiedeoe Tioctu- 
ren» um Papier damit /i> fiibfn. Or. Dmctiiri giebt 
Niphrjcbt vuu einem ^lut k grauer Ambra vuu So i'f und, 
ilf^ichf» ao der Külte vuq üafcogne von dem Meere 
iBfgpworfen wurde. Hr. liiobert eiitdecjite . da er mit 
•Isen fefteo Körper Ober die Oberfiadie einer im Kry> 
ftallillren begritT'tJiieii I.-auge vom vicrioliiirtcn \\ eia- 
fttio biotuhr, oder weun er lie erfcliüttene, eiue l'tar- 
Pl(iMi|^l|DreA:ei9z« ohne dafs eine Spur von Elektri* 
«ItBl flcb zu erkennen pah. ilr. Cntivi-t bcfchreihr die 
Svbereitu^^ des Neapeljjelbs, nus 12 Theilcn liley wt'ifs 
• Tbeile Sc-bweißtreibeude^ Spicrs^bn/kalk und Aiaiin 
M^ftS^lmiak, vou jedem einen I heil. Uiefe Mift-bung 
wird fo laa^ in ciqem f «cg«*' geg'ilhet, bi» fiedie gel- 
be Farbe bekommt. Hr. Dicze zergliederte <iie eher- 
Müoi^ei) uud Weilen der Alten. £r fand daritni 



Kupfer ändZinii: iu einigen im Verhaltnils =100: 
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MtüiCt gcsjen das LävoifierrcheSyftem fort. Hr.fWm 
•xcrgliedfrre einen iilberfarbneu Feldfpat aus Lao^n*. 
doc: «r enthielt ou6 Kiefderde* 26 1 Tbouerde, aai 
i6f Rifeukalk itn Hundert. Per Abt Ljkr roibt 'die 

neuern Eiir:lei kuntjcn in der Chemie zur Eiklarun'» 
mehrerer bekouater Xanirerf- heii^uugeA auzuwen.leu, 
Avdcb«» ihm gut gelungen ilt. Ur.aigaM vcrthci l.^ 
fich gegca die ihm vom Ih). de Ltu gemachten Li.t- 
würfe. Hervieux fuclit die veraulalTende Urfube 

Zur Eiuftehung des Nonlli. lifs , in der tlek:i iiLliet» Mj. 

terie. Hr. tw«i>/aiM belblugt dieZufaimue^letiuig der 
Salpeterfäim, mi SatpeterlTofF uqd Spttcrftol|& & 9. 
zeuget«' Saljjeterf.mre, indem er .Menni^je und atrcii'Ii n 
Salmiak^eiU zulammeu deltillirte. ilr. de Luc lUllt 
eine Veri;leichuag der Gruodflitze der Herrn Coui,\::) 
uad At]^*ust mit feinen cigwien SQ. Er folgert end- 
lich ■ua «Ileo , es fey in der dektriTchieQ Materie ei« 
Stoir enthalten , der mit 4fr LjclHttcrip fifteqdqh 
Feuer j^arvpri^rii^ge. 



KLEINBUS 

ERi|BttoiKi:«auiia- Dtttdtm, in der (urfdrfll. Ilofbucii- 
drttckerey : Mriae U 'mdertmgm nach Parit, »im hijturi/ebet Bruth 
ßkck iivt den Vapiere» liict äcuijchen Patriuten. 1793. 5 Bog. g. 

Ebi-ii<!arelblt : Lr^näP^ül, über dMs hiflunfthe Brmchjhitk i 
Mäne H'ondrmmgi» mck fMÜ. 1794. 5 Bo«. %. 

If. i. ilt, wie man nursii icMiJich (k-hc, eine finfi^te ß.e'^'e» 
die irgend ein kunfichtiger deuifcher fogeiiiiiincev ratrioi, im Glau- 
hanfmfay ojederfchmb — um Irrgläubige tu bekehren und fie auf 
imater ven.aUeB auch nur eaifcrntcm IiuerelTe an d^ii Begebenhei* 
Mn In Äaakrel^ zu heilen.' In dieTer Ablicht zeichnet der Vf. lieh. 
W fiÄMü Jtin(MiitP)eb'*° • ak cin-jungerBairfekopf, dor Ach in 




kben# citriidu Aber bald wedu ihn ä«p Ä Faau dar I 
rchen Revolution. Er Wirft Ücb. thaila a«a Nelimg > didla Ue|b 
. aus Neugier in die Politik; ttfld«ia*fdwint{hm— OMaaraaibat— 

ein ma-WineT PT0fag9*difl, abgefandt rondcr MuttCtpCdMteftin 
Paris, um Ihn, den Vf.. deÖienNamerchon lange in ihrtr \Vtltb«|r> 

gerlilie, als derN.imt mies eifrigeuRevolutionsrreundes tiiDeuifcb- 
land, vetzeichiai ILirid. xu gewinnen. Die fer, aU'ein emjgrirur 
Ludwigsriüer verkappte , Jaknhiiier , überreicht ihm Namens de* 
KhiS» und tufolt;e cmcs Utcrfts di* NatioiiaJverfammliing — daa 
Certitiiaf eines tranzofifctiPii Bürger* und hintt-rh- r — ri.'is ihm iu- 
gleich niitgeKebeiicnllruderkufi ; und inm, tut 1 luch l'jri» ! u. J, 
• 1792 im Aiiijullj. — Was dtm Vf. hier lum , auf w rnik; Stitou, 
alles bet;egnci, wie er fich yonJoarniuc Ji St-Mi ui d, fi,iii>; ,'f,i'o- 
wic de trentf hitit hexrct , Jrlbfl etsuMeu lafs«; — kurz, wie l'ich 
ihm hier die Augen öffnen, «r feinen trugerifchen Mentor, den 
Propagaudtllen endlich lu ßoiicn rdiieudert, und feine lktJub.Kig 
nutzt, um zu etuHieben , wie tr b^y einem von Pari» bis an die 
deutfclie (ir.iiiien immerfort tobenden Dojuierwetler , endlich — 
ganz bekihrt — wieder fo eilig wie Aly auf der Wolkenpüft in 
der Komödie, in feiner Heymaih ankommt, hior mit dem 1 farrer, 
XoUinfpector, Richter, S<:hulzen und Kircbenvorlteher fernes Dor- 
BuTifche ßtxt— und predigt: das alie» mag man, wenn e« 
ffnandennoch geliillen follte, felbfl lefen , es uns aber nicht zu- 
aauiheii ein mehrere«, aus diefem albernen Gern ifch vuu übenria«. 
tanaaBilAani uq4 «bttauutan Padaimiamw * Torautragen. 



C H R I F T E V. 

Nr. I i(t eine vernünftige undfvt gcmajmCB Kritik von Wr.(, 
Die beiden ftngirtan Perfonen. bcräiden ßch über den wahrfckti», 
liehen, an ftrh fflbft niiu4*lhaft«ii Zweck dea Yf. di«^ Scirnft. 
leina:.£)ie aus der Gefetzlongkeit des grofsen liaufent, und«« 
der Snwäche der Regierung entfprup^enrn traurigen Folfia 
t'rankretch aitf^haulicb darauücilen, und die Vorzüee feiner *«m^ 
landifchen , auf gtfctzliche Freyheit gegründeten VerfaHuai, «» 
leuchtend zu macitea, und die wahren Begriffe vonRecfat iindn|ciL 
VON veriiunftigier Freyheit und Gleiehbeit. von der Wüaia ia4 
dcatChaiaktcr ainar auf das allgemeine Wohl !iiinihii|Miii|ia 
fatiiebuiif . feftzufcuan und K^ cncwid&hi. ZugicidilW» 
aei|t, wie wenig jener Vf. diefcn Zwadi Atrch fäinn Braitaia 
«RÜdit, — wie er ihn . bcfeodars «naft WnhlniMnr i|el 

tiiMalaB OadaaMtioda». fdate hat. Vai «idlt Löck« iraii 
gaili i H naa MH iw eiainnBafiMn auBMifSlkn, diacntiren EroB uil 
nid mm über «a aumilrirehen Idaet) von freyheit und Gksdh' 
beit . im üefialiua der, auf Weltkemitnifs , Er5ihrung undPU- 
Wfophie gegründeten , befftrn Grundfatte derfelben. Die Aji* 
Wendling dicferOrundrätte auf rraukreicti^ </am>i%r Lage , faik 
MtiirlicherweiCe iMchtheilig für die neue Republik. - deÄo r»» 
theilhafter aber, für die facfifiOihc Verfairnng au«. Ein hieraof 
folgender Kachtrag de« Tlerautj^ebers vcrbri-jrct fich ilber die in 
dei» letzten Jahren von drn Schir.uii'. , nrnfiiuiiin» — und vor. ia- 
rerSeci.'. getr.vimto alberne Libcl , v.)n einer fr.iiitr>l;fcheii Frey- 
heitspri'pu, I 1.! III I)eL.ifch".aiid , und u^it deren GrutidloGekfi;; 
wobey nr- Z .vijydei,iii5keit des Charjkters dielcr Sciiroytr darg«- 
ftellt w-ird, der dem Geilt uwferer philofophifth a iif?eklirtm 
Sthriftdelier fo ganz em(;e(?en?ef«tt iß, die mit 1 reymuihi^lirtt. 
jeden (heolo^ifchcn und puiitifchen Betrii:; bekämpfen , mit wfi- 
fer .VIaf!.ii;ung dt. ji ni^cn (k-fcize , welche die Gi feHfeb ift S^- 
gliickcn Tollen, 7.11 vervollkommen fuchen, die Furften aui Au 
wahre Helle d- » J!jrt;ers und dicfea auf feine un\'eraiir»erlic.Vi' 
Reeiue abir auch auf feiuv reichten aufmerkfam machen unii i:f 
Vet beil^runs der dieiVs lili.', belördijrnden bürgerlichen Erziehur-t 
dringen. — Man kaiTi iu der, /.w.ir nur kurzen aud unrollko«- 

(eiil^nd« dea W> . aia •üwn adUea, 
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. r£RtfI5CaT£ 5CIilliFT£N. 

Pams : Ofr/ewöioni /ur ki Phtfßqiu , /iir VU^ohe fo- 

tweüe , et fv.y Irs Arts , avec des Plaiiches en taiUc 
douce; par hh M. l'Abbc üjqsut» iUoii^e«, et 
M iittimie, tue 



UCw^fttmiir Ar Im waw^m SliM olff g roc fc w M « JUeci^O 

-JTWfr a?^^^ ^^i'^ "Ut eiaigan Bcpb4Cbnine«ti des 
Hh. ir. SKuffiir», «u , die er auf r«ii|<r;Reire zum 

MmUf -Kofii /-u. luacbeti Gelegenheit hatte, dieineiuein 
^{jMU^n t leh« weiter fortgcfctjt ilt. Ur. i-. 5. belticg 
<M0 Mant-Rofe, welcher die Jiiitcaglichel]ergk«tte ^ 
•Alpen "beberrfchet , fo wie der Mont- Blanc die niir-cr- 
■lacfadiche. Er fand die Huho dicfes Herges ^430 'i vi- 
•fea, alfo our 30 Toifeo niedriger als den Mout-Blaac. 
iWir wärden zu ivcicUtttItie w«r4«i» wenn wir iemaö 
qrotlftiodigwAtisaitff äwn fntereffimien Reife hier 
•jnitth'ilt a .ürrn. WUT noch fo viel, dafs Hr. i' 5 
«iu- den. ^aiteuuileo dtafes Gebiro^es, wr^ügUch bey dein 
iBUdst» Päfctrena, G(Hdfiihreuae Gänge entdeckte. Hr. 
-Cott* theilt BeiDerkiiogei] mit, über die Wirkun:<»n rler 
Atilte im\Vinter zwilcheu 17^ und 178Q • aui iiiiete 
«ttd f^Dzeo; und befchreibt einige zu Laon gc-ma..'hte 
«ne«eorok>gifclie BeotMcJitiMlQea. Ur. JSßgt )>«iielueibt 
«tnige unbedeutende VefffiMhe Aber die mmrtatt de vot- 
4ajfe oiijc^rne. Derfelbe beu eift gegen Chaptal, dafs 
4tar färbende Stoff im KryfQpros nicht Kwfer fandern 
tifcical iey. Hr. DodM theik «Ine Chofakterifiik 
filhf ßrbeuen Feldfpatbes vom Montntrne naire, den er 
titchauge uenot, mit. Ur. Lm huadalt von der 
Uebereinftimraung zwifcbteFeuer und Licht; das we> 
feutlichfte davon iil fcbaii «»Ha. GrfMpbyfikal. Jowii. 
bekannt. Hr. BouiUtm de hihmiigtbttmet AieBmom- 
l(ung dei Hn. Ciranlij , dafs die durch verrchiedene 
^UMO aum Gerioneu giebrachte Milch di^rch alkalifcbe 
Sakeniehtsorwieder-berKeftdlt wird, fosdern fodaun 
auch weniger dem Gerinnen uuferworfen ii> nls « orher. 
Ein Brief aus London enthalt die Nachricht vou iier- 
JcA^ü. Entdeckung , dafs ficb der Ring des Saturus um 
diefeti Planeten bewegt. Hr. Dud^ta» zerlegte ctnj 
MincralwafTer aus der Quelle Avort ubddhml In ^5 Pfun- 
den i,05'Lurffaure, ^.47 milden Kalk , 1, g: F.xtracLiv- 
floff 3. 42 Luftßlure, Tbonerde, o.gö Kuchfali, o, 1 Qjps, 
0,a4^EilbQfcälk, o. S Kiefelerde. Hr. Cotte bemerkte 
mehrere Jahre hiodufch, da er feinp Reobachtunctpu in 
fecbzig Städten aoftellte; dafs «Iis Queckldbcr im Hn- 
romeier vem MprgMt tfis suAi Abend za ßeigen firabt, 
dafs diefes Steigen von zway Ubr Morgens bie neun 
Ubr Abends mm SUi^isBta ift» und -Iba ftbuiiw jua' 
: 4f.'L. 2L 1796. Erßer Bmtd: 



: aeim Ubr fiatt fiiMlet. Hr. Medimt tbeilt in eineni Brie- 
fe feiqp Bemedtttagep^uber die.Fintth<hi>ng derScbwilm- 
me wiL. Hr. Iw» fabe einen lebenden Ruod obae 

.Vorderpfoten gebaren. Hr Rr,hcrt,{mA dafs eine Malle 
xWis einer Unze Pech, venet. Terpentin und W#cbs iomi 
Tjedem zwey Unzen , drey Uatzen Harz, ^UnMBScbel« 

la k und 4 Ujizen Schwefe! , für f!cn Electrepbor olb? 

übrige MalTeu übertreffe. Die Dicke, de#tKuchens bait 

er \ on 4 — 5"' am fcbicklicbften. Hr. (z«ni|!»^befebreilK 
reinige niebt uto^grüadetn'BMMrJUMIBMlt gegen die 

de Lucfcbe Tbermometerfcale. Hr. (^tU ttellte wab 

rend den Jahren 1783 — ^9 febr viele Beobachtungen, 
-film den vergleichenden Gang zwitcben den QtMTfilfll* 
te* tttid' Weingeilt Thermometern. an, womdalteh «v- ' 

gab: dafs tks Queckfilbtr viel einpfiarflf<~ficr als Her 
■Weingeili für die VVartne »ft; dafs ferner der V\ einteilt 

über den st6'^ der Scale biuMis lieh fchneller ausdehnt 
«Is Queckiilber ; d{^ hingeeea das Quccitfiiber fah fo- 

wohl io natürlicher als kQofltiicher Ktilte fcbnelier zu- 

farcmt-u7.it;^^■t dfr '.VL':L]f:L'i:L (Rec. befllzt \Vein>> 

.gei& Thetnotm^ter , die ua«-M )e«^n.&!obacbbulgea in- 
«uliflt lind, - «iMf mit den^necbftlMeetheeniQmAera nun 
iebr barmonlre n.) Hr. twuMofu benerkte, dafr rirr 
•Mifcbung aus Salpeter- und Pbosphorfä»u-e wahrend 
dem ftarken Kochen detonirte, luid einen Punft 
jteogte, >in iiiielch«ni «in Liebt fchneller brnnme ah in 
•tmofphSrifelierLoft; er bült dielen Du oft für uxyge- 
nellrif P])ospborfaiire. Rec. fand aber, dafs er nn^ 
■Priejiky's dcpblegiftifirte Salpeterfiiuxe war. iowtlcbnr 
ein Licht beynehe fo fchnell «la In Lelunuiaft brennt 
Hr. D jlmr.irux macht die Bemerkung, dafs das Wort 
Baiall nur in dem Sinne der Alten gebrauchet werden 
fi»UtC( um damit eine fchwarze febr harte Sttinnt zn 
bezeichnen, die fow»hl vulkanlfcben nls ncprimlfchen 
Urfprungs feyn kenne; die regelmäfsii^c üeitüir, oder 
prifmatilbhe Forin , kLuinc fowuhl durchs Austrocknen 
ab durchs Erkalten cntUaodcn feyn. ans derJForia JafTe 
ficb alfo keinesweges auf den. Urfpning fdilMseii. So 
könne *lcr Trnpp in SachTi-n, Schw'cde:i und Irrlniid 
febr wohl aut dein iwiTcn Wege entllaaden feyn; flcr 
welchen man in Vivarais . auf den Hebridifchea Infeln,* 
nnd in Sicilieo finde, fey aber offienbar vulkanifchen 
Urfprunges. Hr. du PoHei^u giebt Nachricht von der- 
Verteriii^'uiig der Schwefelfaurc iu Enijlaud.- Hf. tf 
k^rgcur unterlufihte zweyerlcy Arttp Chinarinde wn 
Boming», <iieGMniUlcb««na die vinPiton. £r fand 
flarinn z-vVnr diefelben Befbndthcilc wie In der pern- 
vi^ .achen Riad«, jedoch in andern Verhaltuiflni. 
}ir Graf von Razumowsky entdeckte in der Gegräd von 
k/U am ölUichen Ende des Zürcher Sees eine hefou 
r<bjtaiuna£e SubäaoK , . die er uicbt Jüt iiiainkeble. 
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fondern für ejoen ^QdbtM Yorf n WÜlea g:erteigt 
Hr. Keiiniir entdeckte mit tter S^nf «of «iner und der- 
I«ibe4i ^loriKonMllitaic, in einer Cutferamg: von 30'' 
ein Stück eines Kci;cu!;o[;eiK'., an ilem mir die purpur- 
yoibe, orange, rothe und blaue Farbe deutlich zu feoea 
yett. Hr. Dodmt fand zwey Meilen von CafMnamdm^ 
in einer ihonartigen mit feioera Sande vennirchten Er- 
de, cu^ifche Kr^Aelle vo« Kalkipath. Hr. Paiot be- 
ffhreibt einige neue Krj ihillifatiouen. Hr. Bouixrd be- 
fehreibt eine twaockbare Maftlune zt» AtrweftduDg des 
Nacbtheils bc^m Reiben giftiger Farben. Hr. v. Sauf- 
'/«r« befilireibt /.A\ey neue Arten \i>!i Tn-inella. Erbe- 
'vbacfarete an ihnen wirkliche Bewegung, uad wurde 
«•dMlilrch mnA ii«ne fib«r£eiigt , daHi 6« cu den Tlueren 

Strechnet werden miilTen. llr Segmn bandelt von der 
ei'piration und der tbit;nlchen VVarme. Ein lefeaa- 
werther AufüMz, d«r -alMr l&r eiiacn Aiini^ im. wek- 
isaftig ift. 

? ' Oer 3gte Rand bebt mit einer Ueberficht def im 
Tcrg.Tngenen Jahre pemaihien P',nrdtikun!;en an, in 
welcher Ur. ia Metherie üch voriöglich bemühet die 
Lcbrflftz« der Aotiphlc^iftik« «u b^treitea : mit wel- 
thein Erfolg', bat hernfs die Zeit gdebret. Hr. Pujot 
■bat ein Mittel entdeckt Ziu« und Bley sum Kry lUiliü- 
'Sto zu bringen. Er erhitzt die Metalle ia einer eiCer- 
■en Ketlc fo weit, dafs ein hinein gefteckt«« Papier 
Ibrk v^iengt wird. Er fi hüttet hierauf dts lUefsendc 
Metall au: den ringeb()[Mien Rand eines vorher mit et- 
was Fett beürichnen TeUers, neigt den Teilet « fowie 
ErfMlten des Metall« MAaft,-fiirfcer und bewege 
•ihn ittfch, d^init fuh das Me»all über ein« grbfscrc Fla- 
fbe verbi'eiren kann. Hr. Lajuinani berichtet in einem 
Briefe an den Abb6 Teßa: Hr. Prof. Khpruth in Btr- 
ha fey von dea Hn. Rt^mre^ uad Tomdy-iaSilummitfi 
«ufgefod«t worden, felbn an diefeaOft zu MifeN, mul 
fcißp Bchnuptunp, die i>eobacbtungeu jener Hn. feyeu 
üntnd falfch , durch Verfuche zu belbttigeu. Ii r. Kinp- 
90fb Inbe dicfe Ausfbdening aagentminien , firh im La- 
Itoratorio zu Schcinnitz nur erilern Herre;) ' rfaminle», 
tind die Veriuibc tnil angefcben, die ihn dann bewf>- 
|>eil hirtren, jenen Herren, und ihren Arbeiten zu hu1>- 
digen. Ree. bat das Vergnügeu den würdigea ÜJi^ 
roih zu kennen, nnd als feinea^Freund zu ubätzen; 
"durch genau ein^c/Di^ene ErkundiguiiCi weil's er daher 
mit Zoveriiibt, daf» Hr. Kiaffrotli nie in S«.hetntai/. ge- 
wdFea iSti woraus denn natürlich folger, dafs ir.on Hn. 
Landriain belogen hat! Mr. Sciir.tbier eotderktc, dnis 
gelbes Wetzls-, wekbes zuiitheu zwey Glafsplattcn 
•eingefi-hlofien dem •Sonnenlichte ausgefetzt uurde, 
oliiu: Ein\N irkung des Waflera, dnrcb d»s^onaenlicbt 
allein eine weifsc Farbe amMfam; Lvftnad Waflerolme 
Soonenlicfat , zeigten dagegen keine Wirkung auf daf- 
" felbe. Ur» van^Marim glaubt bemerkt zu haben , dafs 
«der B^-» Jb'vse £lektricifat dieTbiere überhaupt nnr 
durcl) neranbimg-deiReizbnrWeir tüdfe». Tir. v.Marwii 
l>eiklife»bt einige Verbcfierungen , der Keib^euge an 
Elektrilirmafcbinen. Ih". Krir hat ^in neues Auflu- 
>fiingsmittel für des^ber eiAderk^ daa-er^tmigmaetv- 
wafier (!) nenne £r toeitet Ca «ua ■einer Attflöfimg 
•iwi^iMBl^ttaA Sa^pcMr lii,M^i;Viiiioi6L 



Tirm^ZBITUNO fQ 

Luc trägt in einer Reihe TOn Brieftfl fetllt MM^W 
rie Uber die Rtldang der Erde vor. Ur. UBUni giefet 
iton der {Bereitungsart des ludigo zu Cayetine Kub- 
riebt. Hr. Corcdoyt hefchreibt eine LuMpuinpe ini.'idft 
der WalTcrdauipfe. Hr. U Sage uaterfuchte eine Met 
fiagnuiier aus der Gegend von Piflk, die laPioceatrci 
' nea Meifmg zur Ausbeute gab. Ilr. L.ihes iue\ui, Mi 
dea .Nordlicbt keineswegea ein elektrilcbas •PiuMoint-o 
fey; eine foUlie feurige Wirkiiog ktoae die Elektrizi- 
tät atu I1U lufdeerco fiatime tu «ntennen gebeo. Dai 
Nordlicht fey nichts anders als Salpeterlaure, die kb 
im Ounftkreife erzeuge, und duri h ihre rothe Firbt 
jenen Schein verbreite. (Eine in der That abfurdc 
£rfcJiraagO Hr. &igt beTcfave^ eine «ufserft dcnde 
Analyfe des Kreuzkr) ftalls vmn Amin a berge , den er 
weifsen IIuai:tnih uennr. Hr. Detriym tiie btflctireibt e iuc 
fehr nützliche hydraulifcbe Mafchine, die das 
ohne Stempel zu einer unbeftinimten Hube erbebt, bluA 
dnrcb Einwirkung der LiiO, die durch bei«bfteigea> 
des WafTer verdichtet '•'■'l Sage fand eicKu mit 

Sduirl vermaogten grauen TutDach gjabteu inittlurcb 
fiditigen KryiMlen belegt . die> feiner .jüatelforhuBg 
ZgfulfTP, aus überiäarer Salrfaure, fiücbtigtn AiLifi 
und halkerde zufammengeletzt waren ( ? t). Hr. 2ho^ 
ret fbad dafs das Gehirn unier^lkn tlueäfii^caT||ite 
*m Ibagftcn der Fauinifs unederltehe; geoatieieVo- 
fncbe darüber lehrten ihn , dafs es eine tiem Wallratb 
ähnliche GrundmiiVhung habe, uml eben hierinn di« 
fäulnif^widrige Kraft mi •fucbeu fcj. ■ Hr. Pr^vq/i <iDa(k 
In zwey AblMaAuagett feine Beoiadiiaagwi Uber die 
Grenzen «ler Paflat\vinde {ventt alißs) bekannt. Ef 
"findet den 'Grund dieier beftandigen Winde in denU» 
lerfibiede der Wiinne, welcher in den beiden Halftea 
«inffcr £rde Aatt ftodct^ und durch die ungleiche Ver- 
theHoflg dea feilen und mit WalTer bedeckten Landes 
bewirkt wird; darinn liege auih der Grund, dils öt 
Grenze derielbeneticbt genau unter den Acquaiör USk, 
Iboderu ^ nördUc'h voa desafelben |efiNMlBB «enift 
Hr. ia Mtlherit befreitet die Combultioostheorie (iw 
AnriphlugiiHker. Seine Gegengriinde lind aber zu feilt 
auf Hvpotbefen gebauet, als dafs de Eiitgang findea 
werden. Ur. üdawm üwi aufs neue deoEiaflttÜKicf 
Elektricität auf die Vegetation belthiiget. Hr. Sm^M 
der jiiu;;ere niaihre die Bemerkung, dafs der U)'<iro- 
pbau, wenn er wir gefcbmulzeaem Wachs getraakt 
wird, lieb ia «iaen Pyrophaa vniliadert. ifr. Sagi 
fand tlnf^. 'i: rch das Zulaiumeiirchinclzen von sooGrjo 
Kupferipaneu, «eben fo viel vergiafstcr FbospiiufJaute, 
und 34 Cirau Koblenpulver , ein gephospboites Kupier 
eriulieu wtrd> dcflea eigeathäaSkhea ^levlcht lia» 
betrügt. 

Der 39te Band diefes Werks iiebt mit einifien Re 
merkungou über die otcät nut^nrea braufandenKstk- 
fleine rni , die Hr. Doloaiiea aaerft entdeckte. -Sie ha> 
bcn anfserdein aat h noch'die Eigenfchaft be^'tnZufj«- 
meurciben zu pbutpbureicircu. iir. Cottt theilt, li* 
einen Hcytrag zu Kirwanns Unterfuchuag dber dcabl* 
ben Gegeniiand -i abellen iiber die ieaqienttnr io im- 
ftbledeaen Breiten ^t. liun auüMge ift die'«>tdere 
Taatycf anr ^nm Aan^ior bis «ur BMite «aa JPari» der 
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Cearralwirme voia to*' beynabe gleich , fällt hingegea 
von diefirr Breite nach Pokn zu niedriger aas: di« Cen- 
tralwarmc itiüHe demzufolge eher zu als abnehroei». 
Hr. Cötte gil bt eine Vergleichende AuinielTunp der ein- 
fachen Pci^dullaugen. Hr, Jniie thdlt cinitre Noch- 
Ticbceu ülier di« l^^ie <ler Carai^ mit. Ur. 
katdi |lafitlerL«bradoHtefa feinen fcbHleraden Glan« 
ha Feuer verliert, und das Blaue darinii ganz fchwars 
wird. Hr. Cohmh bpfrhreibt einige lehr interelTante 
fi€obnchajn;^cn über eine grüne Miirerie , die er niehi-- 
toals in fchr rciwcui Waller iich bil iLU fslio. Ihre Er- 
zeugung, fo wie auch ihre bciDCikte l'rcyvviUige Be- 
weglicbtCeit , fchrerbt «r dem bonneiiltchte zu. Hr. 
'DoJiM faud.iiD Departemetit du Torre jScäwer^ihkry' 
4Mlen Ton TbotnbAridsKfclier Form, d«ren ftumjife 
Winkel 105**, die fjiitzcn nfaer 75^ be^rugcll , fic liud 
von einer gmucn Farbe, übrigeus aber ganz dnrchfich-. 
rig. Hr. Beraud zeigt Mittel »n um die VcrfaMcbi|Bg 
der Weine uf't Ah ua zu entdet kcn. Rinn lafst uhü)- 
lieh iu ein ülas mit Wein eiuigc Tropfen Kalku'aiTer 
fallen, erzeugen Ikh nach Stu«deu kleine Kryfhil- 
IcA darin» , fo ift der Wein reiu , im g«genf«itige« F«ll 
H( «r mit Alaun verfittfcbt. Hr. Graf Riuamiwskg 
haii lf lr von der Bildung des Granits. Er fey ein Pro- 
dakt d(x iiiyUallifation. Vielleicht fcy in den altcfteu 
Zeiten unfer Erdball mit einem Meere von Flufs^atb-' 
faure bedenkt gc-vcfeH , welche die Beil;:: 'Ulii-il-- des 
QraHits auigeiuit cuihicU, die lieh l'odanu daraus nic- 
derfcblugen. Eine febr ge\vagtc BehÄupcung ! tir^ dt 
JUue Tadfs von ^nuer ikmeEkung £afar b«fiti§cr Blitze, 
1U9 äklBeiaent Dtmner bereitet väten.- Äfn Priefiletf 
bemübec fich lu einem Autlat/.e über die 'Refpiiatinn -u 
beweifen, dafs dahey nicht blofs die Lebenslutt, i'ou« 
dern Jiuch «in Fhcil Stickluft ablorblM werde. Hr. 
L^fitrre rheik feine Bemerkunr^en über verfchicdene 
Kalkgcliirgemit, F.r uatcricheidet lie in urlpruagliLhe, 
welche weder -eine Spur von Scha^tlthiereu noch von 
Pflanzen aatliaiteai in Geb)ii]g« der zweyten Ordnung» 
io welrhcn man nlcbt nur Sdiaalthiere antrifVb, foth 
dern die ihnen auch ihre Entftehuug %'erd.Tnken ; in 
die der dritten Ordnung, welche aus angehäuften tho- 
nigceu Kalkfchicbteu beliehen, die^iur geringe Feftig* 
keit haben, und mit Trümiaern von Scli jalihiercii nu- 
ße.'uliet iind etc. Hr. v. ^acquLa giehi Nachricht von 
einem naturlichen Jierlinerblau aos üngfirn; einem 
Bleyamalgam aus Kamtben; und «iaem nbosphorfdo* 
redalrigen Bley^teattaSchemniz. Hr. (nytiMMMr will 
gt fundcn lunbeu , die fanrefahige Grundlage in der 
kocblaiziaurc ley Hydrogeue; feine hierüber bekannt 
gemachten Vei'focbe bewnfen diefes aber keinesweges 
uren^ genug. So lange man nt;- h kein Iwittel ent- 
deckt« « ird , die Kothlalzfaure abiuiut wailcrtrey iu 
machen, kann auch das bey ihrer Behandlung hervor-' 
kommende Uydrogen , immer «!•< «in Edukt cies 2er>' 
:e;»ten Waflbrs angelbfaen werden. Hr. ^aUrie fa be- 



merkte dafs die Mil h wenn lic irefrirrr 



vcnthten Wefen ubcriogcn wird, welches lieh laage 
nui'be'^ ahwu Jaist, nnd durch die AuHufung im petnea 

WiUVer eine gute Mürh dnvrtr-llrt. Hr Dnio'-rrn errt 
(iecJue in <6a/|/b iu deu ^^aiieu eiD&s 9«cwMi«r(eo daad- 



fieins eine kie^elartigiA renohtlgkeif, dw durch die 
Dampfe einer heifsen Quelle g(rtiiJdet zu feyn fchieai 
Hr. Dize befchreibt eine fehr artig<» ,'<hrr auch koflbare 
Methode, die Gallaptclfaure iu groi^äe« Kryltalle« dar- 
zuüeBen. 

Der A0tB Band diefies Journabi wird «benoals mk 
«inem VHfeows ft Wmi tiaiHK -vom Hn. In JVctfterit eröff- 
net, vt'Vlcher die Entdeckungen des vergangeueu Jah 
res darftelleti. Hr. Chnppe fand, «^ais weder pohtive 
noch negative Elrktricitat , die £«Mwfckeluug der Sei- 
denv. ünner bcfordort. Hr. la Crange faad die Hrlrsrid- 
thede im Caiiorc»u aus milden Gewachsalkai» , ivaiker- 
de, Elfen, reinem Harz, einem atherifcheo Oele, und 
einem gallertabnlichen Schleim zufammeagefetst. Hr« 
Sage uttierfnchiBe eine Bfeyminer, wddw 4er am Bln^ 
hupf er , SpießgUmi , Kijm . S)!hery JLoboiä, Schwej^ 
anu Arjerük zufammengel'ettt «befand. Ur. Herfchd 
giffbt Nachricht voti feiner Entdeckung, dafs der Ring 
des äaturns cluppwlt fev. Mittelil feine? _;rfüfsire!J 
i'elefkops künute«r den iiimmcl iwifcheu beiden deut- 
lich M^'shrnehmea ; dett DurcbmeiTer des äufserßea JUbp 
gca £»nd er über 232 englifiche Meilen. Der cte Tn< 
baat des Jupiters drehet fich nach Hn. Hmfdmln der» 
fei ben Zeit um feine Axe in welcher er firti um den Ju- 
piter drehet, nämlich iu 79 T. 7 5t 47 Miauten. Hr. 
Libes veriheidigt feine Theorie des Regens, gegen Hn. 
lir Liic'i Einwürfe ; fein« Gründe verdienen fehr erwo- 

fen zu werdcü. - Hr. Macu- belthrcibt ieiue niit^detn' 
abasheer angeAellten Vcrfuche. Der vorzOg 
konnntnus'iJf/ifrajNiadi Kahünirt wird «r damlij^dro^ 
phsn glekfi, und Ift In "bdle* Übt gri c hattfc Sei* 
Spec. Gewicht fand fich nach Hu. JWnti> 2, TgS . nach 
CavenJißt ahcr a, 1169. befteht aus Kiefelcrde «it 
<einer geringen Menge vegetAbilifcher Materie verbun<- 
den. lir. (''■'--'•r'. - rierünghiiri WHlerlegt di^' Me)juJng 
einiger Phyiiker, welche das Fallen des Barometers 
vor eintretendem Regen vom Stofse emer eldtrrifchen 
JViaterie. abieiten, <Ue aus der Erde in die Atmo^Mm 
■ftritanen folL Hr. IVcict f lebt- £!«chticKt. von; dem ro> 
fenrorhen diirchfirhrigcn Flufsipath. Seine JCryllallef 
4ind von der I...nge eines Zolles inid ftellen «ein von g 
gleichfcitigen Dr'oN ei. kcn"b^enztesOcraedron d.>r ; 
wird v(.r/Jigli h liey C7 a»i:rnnr gcfundcii ; out h hat m<{n 
ähnliche Kry Italien in tlcr liegend -des Xiot/ia> iü bcy Up- 
/f>-fu gefunden. Hr. tu Saußure therlt^iucAualyfedes 
Dokmits mit. So nennt er nitmtich -den von Un,J)jb- 
peinu «ntäeclcten photlibohifrdFenden önd imr "wenig 
braufenden Kalk(i«iu. Sein fycc. Gewicht f^r. i er 
2.869; und an Bellandtheilen 44,39 i^aüierde, 5, 
Thonerde , i, 4 Talkerde , 46, i 1 juftfiittae ha Hnnidert.' 
Hr. Sennihit-y wiederlegt die rormals renn Hn. Himtep 
bckaanr gcmacbic Beobacbtuti,; , dal> die Pflanzen eine 
eigene Wärme haben. IJr. Li MitUerie bcfchrribt einen 
ectaedtifchen DcmanthJcr)AaH. der au>hniden |>yrani»; 
dsKIcHen 'Endfjritzen 'abgelhimpft U\ , nnd ^aher '«in 
T)i nedrum_darllelll't. 'Hr. I'ii/i j,,' rheih feine IMevnung 
i^ber die Wehkosper-init. Er hebt iie.als Magnete aut ' 
-die idi kn Augenblick der Vereinigung ihrer JBeftaaid» 
rlTpfl" hil'lttcr:, -«n l !ii;n duFih •ihre-^lalTj? diean/.velu;ii«' 

(k i^ratt (i«r 4iMviiauua erhielte». Üie W«i(knrper 
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^ «»gi|Mifcber SchweleUics e^c. (!!). lir. Sage 
^»Mktwt #iatge BemeKkuAf^en über iJieScliri%ieri>er- 
luaiTll Hr. MauJuijt bellatigt den Eiunuls der Elek- 
»ri^tJit auf die Vegetation. Hr. Pelletier theilt einige 
•fehr inierefTiuKe hemerkuiij^e» . über das falrfaure Zimi 
mit ; worinp Uurci) vielfaUige V«ffuche d^rgelhap wirij, 
daf5 di« gewötinlichefalzlaareZ{nii;iuilöru|in:denSaue^ 
finffius d«ni DuuJlkreife mit gfofser Be ;ien!c < nCaui^t, 
•waA eine nit ibciAuri» Saiti^tif« geiiuchie Zmoauf- 
lorang, inAwn VcdMÜMiffim audere Materiei), 

von der gewöhnlichen fehr abucicht. llr. haßelmjn 
■fchlagt vor, deo rohen Ivampfer durch« AuUoleu in 
Bnodtwein, uad priicipitirecider AufloAing mit VVai- 
fer zu raniairei) , und den Nieder fchlag fodai^u ia Üo- 
rentiner klafchen zufemmen 2U fchmelMO. llr. Doli9- 
wieux entdeckte im Be|gkryftall Steiuc i t ingefchlülTetj. 
üt. Petktwr theUt die V«r£aUrung:»art mit, o/ich v.el- 
thn in £ngUad eine Art Bergblau |»ei«it«twird. Ma« 
KHet nämlich Kupfer in Salpeterfaure auf, uqd Rhlj^t 



gölaugtr P^äcip!ta^ wird •zerdeb««, .imzl deinrelb«n Ib 



4^ge gcbcaDAter Kalk zugeCeut , bis er «iue Utriiaäe 
.biiUue-FjiFi»e^aniioiDt. Hr. C/ia/>^< glaub« dieUrfätlM, 

M'aruin die Elcctricitat ^Ui Spitzen (iurker als ua* ab- 
gerundeten Körpern aubftruinet, in dgui geriogeij 
•Drucke der Luit, den fle ^egen Spitzen aa&übt, za 
fifisiefi. lir. Caßmi tbeilc ferne fortgefetzten Beubjdt 
tuogen über dieAbtvejchuag der Mag<iemaäel luit. L- 
fand ihvc lievv t <;un:; überiiaupt lehr Uöglciihiorinig, lie 
iieleu ia verlehiedenen Jahreszeiten isht verfducdag 
fir. C. aufsert daher die VermudÜaqg, daß woU 



die I-agc der I.rde pe^^en die Suuue, einen Einflufi 
auf die Maguetu;idel h.it>en koune. Die Hu. Deinm», 
Trooftwyk etc. ihoileu ciuii;e iurereflajiie Ben:erkuugcs 
äber die verfchiadeuea ^Ikalifcbeu SchM-efeilcbern idIl 
ilr. Mongtz befchieibt feipe Bemerkiingen über die 
jyiiiuzen der AUen. Ilr. Armet entdeckte iu der Gi 
g«od V0P AlotUmartre tiitter£4z und kohlepiauce Biia» 
cnic, die fich ip den 8l»i)|lNr@c^ AMAr 
fcildef vac&iidan. 
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L^ijpzig ! Pf iiliorratli 

^LM|r«f«rjn Ts^ i^jntuttt probe dhudictHdis v<-l in locuin evsnf^. Ja- 
llann«* V^SV* ^'*' (^«ologico- exageiici par» priar. 
%7gjy. lla««a»tUcb wird Hr. M. Lkrift. Tru»g. i/#**r demwey- 
aui Theil ffbal4i^ gjtblicbc^ pena wer fijch in liiei- 

«lifdien Sand» pr nUht vcrl|«uducb ausdrücken kann , j[wi.e 
^everiode: ^ f«MM> Mai |>liirrmof im jfmitiff /M* 
inrc! eosdcmaue diiaiintß.mt «unipa praereltenttt kmi tm -m 



torcf eosdcmque dii'wHnN^.fP* . , 
/««.Hfl yi»»« rffmtni» pmtrtr «tw «rJ jm^nfan^o iWr ro<Mn% 

ßorachunrichii«keiMO Jim exapvnm Sf «nMi^i — ilptutf 
lucilimum — porfcm änfitrimrm rrffnß — ^ «««atap u. f. it. 
ni«hc zu gedenken.) aetr bwa nah dealjitflitiinircibenifnizinia 

gar enthaitdi. Sü viel wh una ,4tMrcll <tcn dornichteii Weg ha- 
ben durchirbciten köiiDen, To wcvden «rft die Grunde für d«a 
Iinporaiiv titv.*7,, und darauf fiir den Indicativ «nf^^hnf 
ffckbc ktiiere der V«". für uberwiegend b<lt. 

Z^piip .- Commmtatio ad rp. ad Hehr. IX. 14. ScripfJt 
7oÖ""- t"""- i-i'^f ecck'f. Lorij^fn irberibjcciif. prope Tori;.n i.;m 
äaßor. 1790. ?rrfv/(«rcf «.«.»a (denn dit i'e IjeMrt fcheiin dem 

V'.dia t'c'VW* ^* feyn) fo|l 10 vjci feyn ai^ /n unduni i :ir,ii«ja 

- ^^än wir auch Renten riit J! di iii^iriR der 3 \Vörtcr eiiiiLhi i<e- 
nominen nichts cimnwendeli h.itien i .im weitlaufticften bewcilVe 
ier Vf- W«* leichteften lu be^vi-iiVt» war, riafs -rimux für 
h.8dlrthf Or)*k0tfpr»ch , tVciffugung u d. g. gebraucht werde) 
^g^n^io'wit iöck diTtn , d.ifi, Kifjfix in der BedeiKuiiR n^ic 
^mUf Yy^n«^n werde. Chrißta habt' fic!:, den aiien IJ tifjafiun- 
jafb^re» .aea Si^<^ unbrßeckt , Oott darpehracht ((ehe auf 
Jf^ 53> ffVM feyn die Sttaifen der Siindcn, und der Sinn 

f^ÜK gebe daliui. daO durcli deoTad Jtfu un£er(t£a<}e fo geren 
■Met v«i4a. .daCt fie Vatvahi^p ^ffSiga^ arii^ .iM|d v«r df9 



InmnnsiJU^miMT. Oräu, b. Rienra«iii 



trunken , erfroren , erhenkt , erOickt und vom Vblagflnft |^ 
rüJin «rordan , od«r durdi VaigÜtuag > Vwtankuag , Vcrba» 
nan» fitMae und fiMHiOeam «div.diHr^ nfca^ andm V«» 
iMzungcn . Scfaadeji an ihrafnLeben oder an ihrer Gcf«ul^l»i(^ 
nununen haben und nicht foglelch auf die Mülf« desArztaantd^ 
lien können. Zum fit Oen der Mciifcbheii mit der gtUnea $w|- 
Ml Zttfantmen getragen. 1793. 119S. g. (6 gr.) GuMaWÜhl 
kann Ree. dapn Vf. diete Befall opeha aMfaaähw» atleai|M 
gua i^Gan^ (iibr b^ binar, «nhh eaanjuicli «liafiiiMOe- 
damaiionta, AtHeaAuMB wi^jBediaijienllriÄa nidit alt Mafc- 
aiala anCibae wOl ; aber dtcfer gute WiUe iß kedid 

Rhiecw ajMgafubrt. Das Ganze ift ein fSeaitf)^ vmi gatta Hri 
fcMadtteA Raifardilägen , von uabeftipniam VatMrifan, *w 
Altem und Netten , von Wahren und UaJbwahrein , wie im- 
gleicban yolktfchriftMi aus den UMdan 4er gutiiuithigca Va- 
wilTeiibeit fcbon mehr gekomnien und b«Jianat Gnd. UnjJio.; ich 
kann der Vf. «in Arzt fryii , denn wäre er dies , fo wLri' tr 
nicht dijliliircn ftatt dii;criren , nie!« Apatßcin für .\(;tfttiii ai- 
fchreiben, und i^ewif« hie und da mehr medicinifche VVtlleiUv.uft 
reirathen bjbcn, fo feidit tie auch huue (tyi\ mögen. Nur 
•inigc Stcikii uin die« UrUieil zu rechtferüi^wi. S. ÖS ftehl " •t='i 
den Vorfcbri/ieii zur Behandlung eines SthiapßuJsigcM cjiiu« 
i»*4tj th^t ZM/ yfdvr und lajjt CKpltJc^itt Salz, iltrjchhur^ft'j 
mit Jp tfliiH , fp'tnijehri f-iifpmpß ißfr , Berfieiuol mtd Sttjin; 
holen uaä bediene /ich dtrjelhtu »ach dsn Umjhtndtm. Unter d«fi 
Mitielii gegen l irbre»m»mg*m wird auch S. 75 Tobowksjalbt im- 
thcii. Im Verzcichnift der uncmbehi lieh Ihn ^inucymitstl , i»«.'- 
ehe man flb«rali rorraihig haben foll, fleht n unser den 17: 
Reiben und E-itrnrmem dienlichen Sachen unter N. j. S. 105 j 
Aiz/f/. N.7 MrcrrwieMJaft. Unter den 35 >liti"In lur l 'ttr-- 
derung des üxizes , zum jtna M fce— .und zur Stutktmg findet satß 
auch fritcben Wer mutb, vwh H iniai i Vttriaigeitl , Lei^M, 
Haherg»ntze, Sauerampfer, vitriüluirte* H'em/Uin luittt ^ ti 
IbfretkweiHftein und unter N. ji tirtamt uneJhus , BrafiiieMtan 
V3cAJL»afler : bey Gelegenheit de* KampfergeiftfiS wird in Äaer 
" a bemerkt : foll der Kampfergeift nicht vemucben , fo tiiu? 
»|l|SMi.aia Qhi irr rfifflillll l Wll iwiiiri^ «f 

• " " ' 
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I^^Kis : Obfervalions für Ui PItifßque, für rHißoire na. 
tnrelU^ -afitr-ks Arts; « . cc des IMaut he» eo toille 
douce; par IM. NL l'Abbä Aosicr* JUiMg^(»«'«C «fe 

la Metktf ie eic, 

^BffeUrfi der im ti»Ttgen Siucke abgcbt sichemm Meiettfiw.) 

- • 

■ Jer 4iße Band rli^fes Journals wird imt einer Ab- 
baudlung vou Hn. Schreiber über eine ia deu üe- 
f»irgen von Paroife fefundne gediegne Eifenftufe er- 
bifaeti ÜBlng 13' tief, war iang und 5"' breir; iie 
liHV fich tiinmera obne zu z«rreffseti etc. ^Hr. Rufch 
Ijcfchreibt die V^erfahrinlp.'i.irt , den Zucker aus dem 
ylltom (acer facch. Lin.) mit Nutzen darzuüellen. Ein 
jeder Haum giettt jährlich bis 30 Galluneo Saft, wor- 
aus ein a 6 Pfüiir! Z,ucker dargedfilt \^-fr']^il küonen. 
Kr. Btiuuä b«icbreibt eine Mal'cbine zur Curallenlifche- 
iCY. lit. Cotte theilc Beobachrungen über den Gang 
Barometer unier .verichiedcoea fireit^ mit. -Hc 
l^thtrifbii-berArefbt «inen In der Gegend de« Gottliardg 
gefiindcnr i Vii gfainen Marmor. Hr. v. Sxmjfure fand 
darioa bey der chenifcfaen Zergliederung, 3 Thelle 
fhbftuizfeneB Gliinioer, %2,2 Kalk« ^7,5 Thon und 
Eifen, 0,35 Bittererde und 46.38 Luftfaure; woran« 
lichaUa ergicbi, dafs dicfer Marmor in feioer Gruud- 
laifchuiig mit dem DvUmil ziemlich übereiokommt. 
Hr. Caradceu zetet durch neue Verfuche die wirkliche 
ZeHcgiiD«: des Kodbfflltcs AvtA die Bleyiudke, vor- 
zirjlieh du Hl if. , nur inuPi flabcy der Zutritt der 
LuAfäure ganziit^b vernitedcu werden. Ree. hat Htb 
«iurÄ Wicdcrbolang dtefer'Verfudte von ihrer Aidit- 
lidit überaeugt. Hr. Prof. Gerftner fand, dafs die Dich- 
tigkeit der l.urrrcbichteQ nie mit den Höhen des Baro- 
meters iibcrcinftiinmten{ CT fcblagt daher, in Verbin- 
dung mit fln. Gruber eine eine hydrolbtifdic Wwe 
vor. wodurch man g^aoere BeSimmuug iu dleßrrS»- 
che erhalten werde. Hr. Cottf theik verfchiedene Be- 
mtekuageo über die tägliche Ab%veic'hung der iSlagaet- 
iiaidelmit: -fie entfo-nt (ich vom Januar bis März von 
NordcD, "voni Mir?, bis May nihcrt fic fich «l>cr dem 
Nordpuokte; im Junio ilt üe bc) nahe ohne Bew eg uug, 
[idful. entfernt fte fich, und ii« Aug., September und 
Ortobernäbert fie fich wieder dem Nordpuijkte; ihre ^ 
profstc Annäherung gegen Weften findet um Aeqni- 
nolHuro IVatt, ihre Abweiclm?;'; betrug turZcir dcrlSc 
obachrungen wefilicb. Hr. Smubier land dieZer- 
ieinni» der ItohTenftttre' ilureh die PHen»» wahrend 
d. i Vr^r'nson beftätif^t, Hr. vanMarum befi-hrrüjt ei- 
nige imereßaote.fieobacbtuaEea über die Rtiibariicit 
^i. Z. 1*796. EffUr hmA 



der Pflanzen; Te allein Tey die Uilkdhe roo der CircoM 
lation der i^iuiiigkeiten. Hr. Pelletier befthreibt Xeine 
inefkwimügcu Beobachtungen über die Verbindung 
des PhoTpliors mit deu mettflUrchen Subdauun; fie 
erfolgte mt btj bUcd, wenn er die Metalle mit ver- 
glaster "Pbofifkbrflftire und Kohleoftaub zufammen- 
fchmolz. Hr. Andrade b enicrkt, dafs die brafiiianifchcn 
Diamanten eben fo wie die x)ftiudtfchett, in einer eiXeo- 
fchüCsigcn Erde gefunden werden erc. Rr/ iW/o«' 
r.ertegtc dip Knhlr ^'.nnire durch Phofphor, indem er 
kohiciifaure acda uiit Phüfphur iu verfchloneuen Go- 
fafseu behandelte. Hr. CoUe rtieilt feiue Bemerkungen > 
über die mittlere Temperatur in Paris im J. 1791 mit: 
fit betrifft tttr -das ganze Jnhr, als das mittlere Verhält- . 



nlfs der fcmperaturen von jedem Monat ~ 9,5''. Hc.' 
Margmrrnn unierfuchte das Glied walTer. er fiiua iu agj^ 
Granen 34Eyweifsßoft* von befondrerArr, 13 gewobn-i 
!i tieri Eyweilsfiuff, 5 Kochtalz, 2 mildes ^jineraldl- 
kflu, 2 phorphorCauren Kii!k ujid i%2 Grau Wafier. 
Detjelbe uuterfuihte auch die fcrufe Feuchligheit, die 
diU<h dtfi Rei£ der fpanifchen Fliegen «r«euf t ü'ird^ > 
fie -Vkt ^e etwe« grftliwEe Menge £}'Ti'ei&fioir -«bge>' 
rechnet, von dem vorher :femähuten jCiiodmiaer ^ 
nicht verfcbiedeii. 

Der 42fte Band dieA-s VTerks w?rd, wie «gewöhn ■ 
Hell, mit einem Dijcüv.rsvreli*niaaiie eroliiier, in wri ' 
ehern Hr. la fliethirict die im veieangnen Jahre ge- ' 
machten Entdeckungen In einem kurzen Abrifs dar- 
ll^lt. ffr. Cntte giebt einen Auszug von feinen met^o- 
rologifclicn Beobachtungen , die er walirend dem De 
cember 1793 zu MoHtmorencu augeltclli hat; und eine 
glei<:h darnuf folgende Tabelle giebt eineUdberficht Je- 
ner Beobachtungen vom gnu7.eu Jalir 1792. Hr. Do- 
Umücu befcbreiut feine Bemerkungen über die phyfifche 
Conftitution von Aeg}pten. 1fr. Abb6 ilamatuetir on- 
terfucbt in Mncr Abhandlung den Nutzen der Banm- 
knofpeu; ein Auflatz der gröfsteu Aufhferkfamleir 
würdig. IW/riÄe theilt in einer zwe\ti ji Aldiandlur.:-; 
eioc analytifcbe Methode mit, um fowobl einheiiuirdie 
•ts «usHtadifcbe fiStune ond Straucber, ohne Fracüfi- 
rat1on5theilc 7.0 erkennen, llr Sage befchrcibt feine 
UnterfiichunK der Koaks aus deui Deprirteraeutde Rftorv 
und LofTf. Ei fand, dafs die Koaks, oder fogeuauntcn 
«otfchwefelten ^einkohlen , lehr, bequem ziir Küchen- - 
ieoerong «nsu^mtdcn feyai. Ifr. IVrve^'tbetlt einige 
interefTante Reflexionen li^t r (]]c ?onnenwarme mit, 
wozu ihm IIa. Coite's mctcorologifcbe Beobachtungen 
Anlafs gaben. Hr. Sage befcbreibt feine Bemerkungen * 
über die if;^rte dos Marinor'! ; der rcinfle Marmor, und ■ 
der, welclicr das feimAc Ikoro lubc, fey auch der har- 
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teftc- tfr, C-'fr tTi« "Ti rc' ii» JtQ JlftmhMormn; i'm Januar 
>793 BugcttcUten meteorologkcben Beobochtongeo mit. 
nr. fü mkhhie tmadeh voo einrig^etf Pfiäiwiuemn-der 
Kriflnllifarion; er rerfpricht feiae fuelier p:ch5ri[;pn 
Gruiidfaue iu eiiiciQ eiguea Werke üb«r di« Lfiie, iciebr 
«uscioander zu Terzen. Ilr. Tommnrt befcbrerbt eloe 
Marcbtiie, furPorzenan-, F^vance- uiid abuliche Fabri- 
ken, um Profilai>drücke PaiteiT nach alle» moglicbcn 
, CfH-Tltcn zu inathen. JIr. dt In Lnv Ir ihtrilt Ficobac h- 
•ungeo über ciueu Cometea m'n, welcher vou lia.Mc 
cAdfn hef iefnenr Vermeflung'eii zu BarceToua am lo» 
J'Mimf 1793 Abends bemrrkr wurde. Ilr. (/i' irt'iT be- 
kbreiLit ciufge ßeinerkuugen über die auitui^Jülhr 
EVektrKitar. Hr. Fnujas befchreibt feine Beubacbtuu- 
gen über ein aus dem Morus pnphrifeya verfertigtes Pa- 
pier, Hr. Cutte tfteilt die Fortfetzuu» feiner metcoro- 
Jogifchet» Beobrn luungp» zu Muiitiimreu' y v om Kehr. 
1793 befibreibt eioi^e iatereflaote Ue* 

merfcan^en über die GTasarftehea dier Rdmer. Mr. 
CotW thcifr fffnp TJnterfiichunpen über den ts.'Jiihen 
Uang des Quec kliibtrs iin Haruineter, wabrcud cuieiu 
Zeicrtutne von 7 Jahren mit. Hr. Suge fabe, djfs 
wenn er eine Verbimlung von Zinn, hley und Spitfs- 
gTaiizkünig in reiner S^il^faure aufluße, bepatifche» 
C.T« flal)ey eunvi(^clt wurde. Hr. Hubert befchreibr 
in eioen> ßriefe.oo Hu. i'au/as verRhiedeae vuikant' 
fbhe Mattrteif ve» d«r JoM Botirb«». Hr. DMf««- 
hatideh in einem fihr fircrrfTanrcn AufTnrze über die 
Gruodicifchung der Gallapfel um] ihrer baure. Hr. 
Gerard unterfucht die tiröli-t des Drucks, welchen die 
laufeode» WaHer auf dei> Grumi und dieSeitenwäude 
der fie ernft hliefseoden Kanafe au<«übeir. Hr. Cotte be- 
\ (chnÜK ( i;.iL:c Henierku>ig(^'i] über dcit Einfltfe dtr 
Temperatur aufdea BarDmeterftaad. 

Dcr4';(fe and ^eme Band drrre.s mrcrpHanten VTcrk« 
lieferr uns inljjende « ii,hiige Stuike. Hr. tv SauJJure 
befchreibr chu h cJeri^eu Ki/aiirt vom S. Gethard, Hr« 
Sage bändelt voo finem Krifsen KupferfaUe r das er 
\tv der DcftHIarion einer grünen Kupfermiuer aus Pera 
ernidr. Hr. Pwd befchreibt eii>ii;e neui' Ueobailitun- 
f ca über deu Bau der Koocheo am Elcphaoteokupfe» 
Br. Artogafi theilt in Kamesr der Camiti d'lpßmetitm 
publfqae einen Reridir (Iber das vom f cit. cut fcftge- 
JelzieMaf;' und Gewicht mir, Ur.Buliiatd haufltli \i.>tt 
tfer Gefcbkhte der Gbainpignons. Hr. l tclUm ihrilt 
eine neue Thiorie über de» Magnet mitf welche et- 
iler nahem Prüfung würdig »ft, Ilr, Sage untcrfuchte 
da>^ Gi.v\ rhc, uffi lies 11 an be} in Eintritt des Sotniccr» 
iu der Luft £1 buchen lieht«. Aus einer Vmm nach 
§nmöükheniC«n k-bt erllieft er 3 Quentcfteit 94 Grait 
troi Rnes Arr>iroo;.ik , Gma empj reLiiidnlc hts Oel, 
Bad 3 Quentifuu 24 GffuJvclde neMt ail^üliii htm Gas 
nnd brcuubarer Lutc; aJfo dicfclbco ßeftamliluile und 
be nahe in derofefbeii Verhaliuifs, wie jus ! ■ Sf 'dc. 
ÜT.Cfmlomb thci/i elnice merkwürdige Bc(;bü( ii;ujigeri 
über mai^ntMrvhe und ekkirifthc Materie mir, Hr. 
Dohmim befrhrtibt mehrere figurirte Steine \ca IIa- 
nme. Hr. banrfeft \cüt der fir«v«iUigeB Zerlc- 
der ■ttÜMtifcIico X^tpcn JkfßHbt mbaSkh» 



UP • arvit vnw in 

eine Kupfertniiier aas der Genend ron Nitfrs, ntl 
che aufser 50 Procent Quar^ utul 14 Pruieut Kupfer, 
attd» ifOchk-WalTer, Salzfaurc, Phufphor, Eifcur S^iefs- 
glaiiz uik! Silber er;:!'-- !r. Hr. Rn&iit theilt eiue Re- 
fcbreibuug fuiu«^ tragUaii-i»Ze»t»efl«rfc mit- HrSogf 
bemerkte, daf» ein aus feinem Amaigama kriAallifjre» 
Gold, in- der Hitze fulmiuin«. Ilr, Rfymer baml«lt 
von dem Eiaflulfe des Clima^s auf die Gellatt und Na. 
tur der Gewachfe, Hr. Bhck in Edinbarg theilt feine 
cbemifcbe Umerfucbirag ti«r beifseo Quellen m Uland 
mit; die bier Mierrttcnten^ WäiTer wäre» voq Rilnr 
und voiiGftfXfr , in beide» fand er, auf<er iK'pa'iftheiff 
Uaü, 4(/.endes Miueralalkali (?) Thonerde, Kuchfalz 
nnd Glaiiberfalz r in 10,000 Gran des ernern-Waflen 
3,73, und in einer gleichen Menr^e des letzten» 5,40 
Kiefelerde aufgeluil. Hr. l/auqwlhi unterTucbte die 
Saifoia Soda Lm. Er fand ^ dals Ii« das Miaeralalkaii 
ücrtig eebildcf cmbah; dagegeu fand er weder Jütk 
nocb Pottafche unter ibren Beftandtbettem ■ 

Hiir ift d.i.s \vi' h^i^If^c vcn diin fahatre der letz- 
tem Jahrgänge dieies iat«n:ii4iiicii \\ «.iks. Ilr. laMi-' 
tlthie gicbr es jetzt nofer einem andern Titel slK-ia 
hcrctis; wahrend das erfte Werk bceiidi£;ct ift, alfo ig 
eiuvtu Zeiträume von be) nahe zw ey Jahrer» find aber 
erft 5 Hefte des neuen Journals erfclm n r, , jeiit 
ill der Druck deiUben Süt eine Zeiila«^ ganz eiag^ 
fteHt wert^en. Hey der Anseijg« der gefreon'änif;» 
Bunde »ft alles übcriranzcn wordrn. wa^ nhncIivfrfTj 
und Neuheit, au» aiuii i ti Jouraalea übttrlet«.!. oder ui • 
cinlaiMlifcbc« fch<M> verdeutfdit i)t'ar. Sobald vco 
(Um upupn TuurT^!!.' liit- Fortfctzung erfthei'niT werdu 
wie (üe Auxcige vuu deukfelbeo fo^eidk Uefer^ 

PHtLÖLOGIR 

CöTiiEN, b. Aue: Vurklnngen u^er dif framöfifche 
Sprache, oder gründliche Ai>v eifunir ditTflbc zu 
lehren und zu lernen. K.Ti h t'er ; 1 -r l;t»n Gruixl- 
fautu btarbeit«t rüat'.A.{ioäii.h.e. 17^/5. 3>oS. g. 
(20 er.) 

In der Vorrede eiferr Hr. G. wieder diejcn^ea, viA- 
1^ den Doppellaur et and «ei atkdcr» ab er «der na 

aiisfprei frcn, und beruft firh hierbc\ auf Waiü^ und 
andere tran/.ulif4.he SpracMebrer , ja frlbft auf iitioea 
> ieljiihrigea Unf^aDST mit gebomeft TrVNzefn. Auf 
der 6. S. konii'ir itiit feinem oä uicrfer zum Ver- 
fchcin. Ret. behauptet dagegen , dafs er diefeo 
Doppellaur nii ht nur von vielen ungelehneo. fondern 
Ton vielen gelehrten FronsofeD, deren Unttaqg er kit 
nchrern Jahren reniefsr, immer wfe oß fiat «asljtfe- 
eben In reu, < > !i f- . ('af-; flas n nicht gflaz veroebm- 
iidi, fondfrn etwas iuir.pf klingt, and aHb eerade <I<r 
Mittelton ifchen tta und oe wird. Ein loMrfta edcr 
TeinC!» IT fT' fit nrilit einmal über t!icT ippf:i r'ivi.r huh 
zolil Ji( u iJaiue, \icl ucQit;cr aus üciu Munde riner 
J^annsperfod , wenn He z.B. bois, emptni, vmßnu.(. 
w. du^fprccbeni aber wol4 wenn Ü9 foeUt boete, maA 
fagen, IVmäbf konntroi addit a»de» ab darcb ti la* - 
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diefeii Gcf^enftand bey weite n ni ht ganz. Sie lehrt 
z. nicht r wie m«i> tusfprechen mufo Maijence^ /o- 
tjm^r " tAibaifrt aoHtttr^ Mttrtoi/irr ^nrnoif»- cnigmße, 
oi^iiee, f»r\f;w», M^iitor , umhiliCr axunge r facM'um, 
suifrk««, emwuei-y, emmowr , mmuiigtin , imkmmferr 
redcntmeut, ptfUKfibjn % dumneir, tefvmptim ui»d an-' 
dere Wöner, di«.voa RiegaliraWttcJiei», nttd deswe- 
g«U' die wichtigftwt mid. — SonderiMr genug klingt 
die lU' auf der 7. S., umf eni w ie. nn in den Na-* 
n«en fremder Völker, voi> Utueu inarrnichr oft Tprlcbf^ 
•H lkmis^&iimis,'* AIA> find die i4ufi«ioiy , litttrois, 
ChiWtyrnoiSr Djuphinoif , Vaufhnr ». f. \v. dein Franzo- 
fei» tremdc Volker, vo» dvaen er aiclit oft fpricht? 
Eine Ufte der Nsinea, wonan oi als Diphtong gel»- - 
fen Avird , könnt« dem L«hrec! aad I^rueudea weit 
niitztiicber fey», th efoe Iblcli» naSberlegte Behau}^ 
tunp:. — S. 25. ~M vertu fß te plus yveantx prefrnt, 
qu€ la mit:^ir hou5 a dornte." SoUte, heiüien: ait dorne, 
vreH da? p-oiKymen retn ti nm , weno' es Mtf eroem Sn- 
pprlati v folL't, dun haus flen ConjuiKliv ver'ani^r. — 
Eben d.iif«lbü; „<Ui^^, chergez ma fotun'* lieller; ät- 
I«ri chttcher. — S. 29. : „mxis il n'if ßm^( point a etUf 
dur eonjlamment." Hier ill y Übecfliilüg, Der Ger> 
laaiiifmus diran ia der Rtflcoort«. «r 4$iAt.nidU dantn 
bfftiutdig JB» fiaümmp fiwlcc in FraoBbliiclieA lücht 
State. 

Tu der «tei» Vorfefitng' S. 34.: „'^efur Cfxrift w 

nnur i\ ü iint truiii^n- •• F.; mufs tro-np-'S lieif-Cii, weil' 
der Accufaüv nous vorirergt-tit, und da& Parluipiuin 



durflis ganze Buch rjnRrzen könnten . wie viel noch 
an der auf dein Titel verücherten ürundlicbjieft ffblt. 
— AT» Anhang .zu diefr» VcffeTiuigeB ift ia eben dem 
VtrbsB iMrwsgdunnmetks 

Nrtiei framiißfches Wörferhuch , diejenige« Ausdrücke' 
tKthatttmd, welche entweder der ^anisojijclien Revo- 
hiHm Sur D T/etpi perdla$dunt oder äerm BedtutuHg 
wäiirend derfkbm gmnikrt iß. fßt der ttilicipima • 
Jahrzahl 1796- 

Diefes kleine Werk verdfcat Beyftll , ob Hell gteicb 
noch citt flarker Naclitrag daza liefera Uebe. 

LoTfDON, b. Dilfjr: An attmpt f»tender ihePtoapncia-" 
tiotk 0/ theEttgUßi Langmge more eaftj to foreigHerx 
etc. By WilHaan Smith , A. M. 1795. 391 S. gr. g. 
Audi nach i\vn llciniihungcn eines ShrriiL\n. IVal- 
her, Nor«, Ehhin^h» u. 9. uocb immer ein verdienll-. 
Itcbes Uoternenmen l Der V£, dier feit nehrem Jah- 
ren einen 7heil feiner Zeit iin Umgänge mir Au^luii- 
dem zubringt, fuchr ia gegenwärtiger Schrift die Feh- 
ler feiner Vorgänger zu vermeideu, ihreWideffprüthe 
zu berkhttgea, und jede Schwierigkeit bcy dcr^«- 
fprache durch ein ganz neue« Verfalireit zu beben. 

Iji (Irr Einlciiiui^ werden die eiuFacIicir Töne, 
lange und kurze» die eigenilicheo Diphthongen, ncbll 
des Conlbnantei» libgehandeTt, nad ihr Laut durch ' 
fihnlirhe franzöfifche und deutfche Laute, da W5 Aehn- 
Itchkeit IM finden war, erläutert. Dana folgt hap, i. 



d<i iurcb biegfatn winL — s&r „je vtntdrois <^iu ttf chie Lifte aUer eil^ylb^e^l1^'örte^, die nach ihrcA 

- " . . . Vokallauteu undEndui^en geordnet find, fo fehr auch 

oft ihre Rechtfehreibung abweiclit. So findet inan z. 
Ii. g-ijfiiy, /rn«;/, tott, io/t, ntt, u/ar, ßunn, Gcü.^.-', 
groat, tbougbt uad viele andere unter dem erile» und 
olFetiftea Laare, der mit dem deutfchen 09 in dein 
Worte Aal (v in Fifch) .vcrpTichen wird. Im 2. Kap. 
lieil man die Wurter, wckhe bi» jetzt für riufvlbij 
galten, die aber zwifchen ein und zwc\ fylhi;;eu Wör^ 
lern das Mifcl 7ii hnlnn frlip-iuvi, u nnli ;!i da '\o die 
langen VuKaie lieh uuht gieah luit »■ vcib.udtu, — 
wo die Endung £r, en and m eintritt, — wo die Vokale 
zufanutietlflielseD und einen wahren Diphtlioug bilden» 
Oltd WO diefe Diphtongen fich mit r, re, le und ch 
eudigCOl Hierhergehören z, B. <iiy , eir , if.r , di'ni; 
baar, door, pour^ your; beuvblt, liatken, nnvel, renfort 
V. f. w. Das 3. Kap. enthält die iweyfylbi^o Wör- 
ter, welche ficb genau mit andern reimen. Sic fwl 
Dach den vorhergegangenen eilf Abfchnirte.) der lau- 
gen- und kurzen Yoka& dailificiret. und iiineu iind, 
in gleicher Ordnung , dfezwe^ fylbigen auf , welche 



ciiLHtiotf;" belfer: que tu chintjtjfts. — Auf derfel6en 
S. foUte ftatt/ia/ quf faü bemt ti >)is! nothwendig fte- 
hi-ti, nh ! iy.'it f.iit. — 8.4.7.: ..T'uUl-s vevtus Junt dfs 
doas de la tuUurc , U fant Jt tacher de ks Ofqiterir."^ 
Mferion (ind zwey Fehler. E« mors heifsen : ttmUt 
ie vr.ti'^ fünf — 1' f ■! i: f 'actier de ies ncqnerir. — • 
EbemiafclbR ; „qni iUluiucht! inm ßs hUns."' Man fagt 
wMt pndiguer ; di{f:p.'r, i(ep(f:jfer, iijcw^er, gafpiUcrr 
cnnfu-ncr fon bü» , nie a!>er <<'/)<it;c/iPr. — S. 56. ».7:«'';"- 
qtiil k auil." Nach qiciique folgt immer der Conjuu- 
Ctiv; daher mofs es hcifsen, qimqu'il le croie. 

In der jtei» Vorlefuug S. ga.; t%Def pctits foupmrs 
m fant pns nuifihlet.** Es nufs beiften, de petits fo»- 
pers. oder i'in allcrcnjelnen Sinne les petits fuuper.r. 
— Ganz. unrr3uz,üilfeh iil S. i.6. die Stelle: 
fnü qui irrUt Ut cofere et b dtj^mcv dir fott Satoeram, 
,^ Tr.jf trnp piiifT^rff, paw ne pnavoir U punir.** 
VVit- kann man fageti i, rite%-la diff^race ä'un ßmverain? 
Das vt ralrete hnnni foit pafst nicht für unfereZeit, auch 
(!cr Plural its ni ht /u dem Siagttlar. — Diefe Seite 



cathalt not!> 3 ITaricbiigkelte». „Qwttr poUtique favt fich mit andern reimen, beygefügt; als wteming^ mar- 



il avoir^ fxnrr viin e avec les grands et pour Joutenir leur 
grace." Weil der Satz nicht frB!;:f, foudern wahr- 
IrbeniTich aasfufr, jb^itniTs e»heifsen, qwlle poUtiqm» 

il faut ai'nir U. f. W. Man fafr niiJit j'^-,:'t'r,v /..t grace 
d'uagr., aber woiil JeJ'aulcnir dciHS ia grace de quelqu'utK 
Endlich „Ii fautfe chaißr um vie obfcuref «Mit tn$t- 
quille." Niemd* wird «fco(^ aif ein wrbtm 
mU gebrM^t» 



tjing-; ivatcr, danghter; faitcer, hulja- ; :^ra:er, greater^ 
Sttigitjxri feizing, teazi»gt roamer, omöer ; pUnidhtgt 
waaditngs fopu , foafij ; eowtit/, portli; tml'j\ C(u>Utf < 
U. f. W. 4. Kap. Wurter von zwey S\lbea, ^vekIl<^ 
Diphtonglaute enthalten, entweder in einer oder iu 
beiden Sylben. Hierher gelkOrr das • wenn es wie 
deutfche» ei klint^r, und das « wenn e» wie dentfihes 
.Jv tönt, sulser dem Ol und Our. Die fvlgeudeu Kapitel - 
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iMonilf-ii iHe lät>c^ere Wfirter «tth ihren Sylbca unJ 
^cceiuca. hl die Au^^pl:«che eines Wotttü ^vveiltel- 
t^ßfk, ocLer ilrdtig, fu liniiet innn jedcsuial eiae Not» 
iVJicr tleuJ Ttxt, in wchbpr der rii lüif^e o<J«'r rloih am 
ineiileii gangbare Laut licluiuuat ujid. Ivur/, , ditWes 
V. crk, dasRefuItat vieler Arbeit und Inuger Erfaln uiig, 
kand fewoUl ma fremdea als vom JCogtaadeiii fd^ir 
vortüeilbaft gebraucht werden, da es, in eiacr natfir* 
tichcn imd regclioafsiijec Os !i. nlli-Ttüic der «ng- 
li/Uiea Öpiacla«, vQn ihrer «inia^liiten bis zu ilirär za- 
fsmmeageicntefteii Art und Geltet auflleUt. W« der 
V/. uicht bloCs Wörter liefert, tb ift flr«: en«lifche Ori- 
ginal mit ciuer ziemlich gutcu iVau/.uliii.lieji Ueberfe- 
t/.uiig begleitet, zum Gebraut h der Auslander. — Oos 



6i-iÄ9VCy^ — '*^-« '"i^*"' M 1 % is ^ A. i 1 i T a i'eaipyi'ov 
T9W S/«r;f VW TO äiv7epO¥ kxMivTit — 4>iÄ^- 

«•»otrfovXir «1^17/ (iTS'S) i44S. Cr.g- (16 ffr.) 

Tür die des Hnuticl j u egca nach Deiufihlsnd koau- 
rvn'lfii Griff lu-ij ill ft-it tnehreni Jahrrn juf Ki)rtcij 
rri;yvi »liig be) cta^eucler MeHfcheulreiiüde uun uuiUi- 
gctt Unterricht, befonders iu der dcurfihcu Sprache, 
mpache» gcfcbetuea« .was bekanat zu werde« vetdieob 



Daliiu gehöret -di« bÄyHn.Ma^(Wr5cfiocTifr I0 Leipzig 
aa^elegtf KoUfchuIe und die Ausgabe aüt/itchct fiäi. 
eher, z. 13. einer Ueberfcl^ung ^iCam^e'^fcha^%ät^n* 
fön. In t;ItiLbi'r AMlthf hat deoa auch Hr. K. diefco 
Ldirsnajitn tiar dfiulidieiiSjnndie iieuauflegea«ad 
mehreu Ufk-u. wekher zwar nicht fo voittittljlf JA 
als dici oiiht iu den BuihhauJel gekomtneoe, fcboo 
17^(5 auch u Wien auf fQoi>. iu ^r. ^ von Bauneirtcr 
gedr^ickie l'(MßuxTix<) rtpuaviH^ xuptßtrxnj von Demetr. 
Kik. Darbaris t aber doch« zumal fiir die erfteoAafiia' 
ger, noch iiuuier oätzlitliieya kann. Oaa Buch eat- 
Ldt fbs deuif< he \ HC mit einer S;Jb( nrafe! , und ei- 
«ex iUivvedung zur Ausfpracbe, welche zmo Tbeil 
durch das uu^rifche und türkirche criMiltBtt wird. 2) 
£ia Wvirter buch vom kirch«D- . Kotur - und KuulUa- 
chen, JDeywörtem nad ZalUen in 39 liauptßückeu. 
di/; Zvilu »rter abor fiud zultt/.t nach dein griccliiiVhic 
Aiphabeth geordnet In di«f«au.fo\vohl als ^ dm » 
Gefpriurhco von Hans-* Schul- Hooddaftchon ii 
auf&er der f '1 br? letzuug noch iu einer dritten Spalv 
die Ausrpra<.be luit griechifcheu iä^uciillaben hinz^^gc- 
fetzt, z. Ii. /c/10«, haJsUch, gut, fchlimm, bojt; 
XB^kiX* yyt'r* oXi'fiu, ftxii^fi wie keifst das auf äeutji':; 
ül xiti'i vTJtc Ä^ Cp vr«yr<^'i gleich um vier Uhr rYhti'r 
(Plfi l>i-ftU!ui"?. iiiatlici) etidiUh noch ncht kie;:^- 

liultchc 4ickbichica deutrch «tod griechifch. ge- 
nauer Richtigkeit fehlt es bisweitra z. B. unyx>jei 1» 
f ;» 3i , ein r(Ll:.-»cKic/«M (früfües) SthifT. ^rey firödcr 
ufiiea 7.U arm ihrer Mutter aus L nrennagei» chi»-Lcb« 
7.U erhalceu ; — ^jür <ttr (WV der) ifooMhlllWS ^ Jf* « 



JCLEIN£ SCJIRIFT£N. 



EKBAiitrnoMcaiurrEK. i) Lrlyzlj, b. BeyoaniJ : Va» der 
£ffi.l'iiKir dtr Mühten der k^lum StoMrle einet f viks , o/s das 
ttße Mrttrl, Mutig und Otdiung h einem L*i»J'- £11 rrhaltFH. 
^ih ReliKionavortraf« geluvten von eitiom 4cnt<cbtn liofortidi- 
Iter in einer fürftiichen Refidctn.' HeraalfCfabcn -treu S, Jt, 



CtttM Benj. Pfnl. ^Bof, (. (« gr.) 

a) Ebend. , b.EbenlL: Farn den PßitItU» Arifiß^ur Utaef' 
fhanfH peatn die burgerlUbe Verfojfting ihm KoMvIimAt.^ak 
IU41<ion««-ortraf cehaiten von -eiitem l^iiHprcdiger ver eintr, 
luMid^iuneiue. JBui* 'Vottsfcinüi, henasgegeb«a von £ft«iih 
3 Bog. LAC') 

TJnftrpidij find dirfe beiden Pfdigten Worte zu Hirer T^cxt 
p< redi'« . i" einer fdfslicheii . eindrini»ei«len Sprache, und mit 

T i'.-r Ri^tküclu i-jf iiS veriVhi lifiie Audicorium , vöi i-oir.ip» n. 

- Prlitlite-i ein- hölieni StaiHie , in de\ <i:\ l>falluii? der Vt. in 
T-r, I. et jni'.iit'f rt , (ieLf er an: . iiiflünmcndcn Gemcliifiai» zur 
ßetorüiTUiig dt» alliicmcitien Bcfii n , wahre , ali^-.-meir.o Mcn- 
fchciilicbc , Verrocidirig jlicr Ui.ifrdruckuii^ der liiedcrn Sc.uide. 
Vermeidung «Ua» Stdacs luid aUcr ¥«rKiiRing^ gerechte Schi»- 



xmng und Belohnung deaTctdienft«* derKiedcrn , lkföf€erBii( 
de« Wuhiß.iiidcs der Gci iii^cfn ii. {. w. , nach Philipp, i. .1- 
I rcylich niulMo drr Ilufpn-di^er ein INIann TOM vielem Aiifcha 
und der Tiirft. vor dem er predigt , «titüblann von gnrfsmfc^ 
ftaitde und wjhrer HeTzi>nkK><(^ (eyn , wenn er fich von jcaUl 
ohua Erritbcti oder gchetiMM XJnwUlan Äg«n laCm ilBlU via 
IS. teifat: „Es ift eine langA Mcannttf latNlf : «tÜftda 
(.gdjebt Waiden > 'fo Jiaba feibflL Wenn der Bagioc AinaliaB- 
' mOO und FfMe mdbr Hebt, ab feine UntaMhsnon. «imI tifa 
,«aadi fiir feoe w^IMbl» alt ffir dieTe; fo kann er von i» 
„ntn uMMthaneif lue vegeitü Ae ervrorten. Ste koamm ilv 
„rürchtcn; aber wie unfichrr iß dann der Oruud, auf wekhaa 
„r«iu Thron rühr I Liebe dv» Volks itt die ntrbiigfie I.aibvi' 
„che des Regenten. Sic veidecfct (lIIP. f jnc R'liliu- undSch«*- 
,,chen u. r. w." Nr. j. bc*niworfti foljjeiide drcy IVi^: 
find wir geKeil die eimii«] f insefiihrte'Verf jfTun? undReperunl 
de« Lande», in wekhem wir lebe«, fewiTo Vftichicn tu beeb- 
aclitrii iVhuldift? woriiui beflfh'.ri rin-fc l'f.irnttn ? c) vif 
entliehen fiir J'oigeii .daraua , »•«•nu wir dttfe Flüchten i«tr<s 
beobachten, und «raMw üni die Foto»« «mm tM^^ ■"<• 

iullen? 
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A&ZNErGELJÜRT.HElT. 

Jkka, \a der »kad, Buchh.; ^nurnal der prciktiJcheK 
Jirzneifkunde und U'u.vUrzncnkHnft , hccausgcgebea 
. von C. W. Hufcland . der Arzaey k. o. Ldutf Sil 
' . Jena. Erfler Bßoi, müt» Stück. I79f* ISS S. 

Hr. U. iluadigte dieres Joiuwal J»reits im JuL iTOf 
M. Eben derfelbe Pl«n und die Eiorirhtuag die- 

fef Zeitfchrift, von der utis fler Vf. alle zwey Monate 
«in jLiefc verA>rictu, Hl, etwas erweitert, diefein erllea 
StOdb ▼Ofgedrockt. ,,AUcs, was zur chätigea Vcrbef- 
„ferungdes meufcIiIiLheii Gcfundhcitszuftandes fowohl 
^iia EiDZclneu, als im Gaiizeu, t^ehort, es mag nun 
^urrh diatetifche, oder inedkiilildie, oder chtmrgK 
jUke üiU£b lie)virkt werden, es mag in Verdatung 
dodbr hl Heilling dcrUebd beftehe«, ift ßegenßand 
„diefes Jouruals," In einer Note u ünlchr Hr. II. die 
fecbnifdien und allgeioeiu üngeoomwenengriecluicheu 
oder loteiaifchea Benennungen von KranlS^teor Arz- 
ne3'tnitteln erc. beyzubehalten, und fie nicht mit Jeut- 
fcheu, oü gan^ neugeiuachtea und nie all^jemein ver- 
ßandlicbeu .N'amen zu vertaufchen. — Die Ori[;'u.i!- 
wi£QUze di«fes SuUüu iind folgende: i) lieber Afihma 
MIrtWR iMrimiMiMi Mmcari (tke Hives, das Milhrfche 
AjVmci) und Angina voUjpofa, membranacea ( faßomtio 
ßridula, tlit Crouf, tke luuüige Br/tune) vom liu. Leib- 
OMdlciu Wiekma» in Htnaover. lu diefcrn fchätzba- 
reu Reytrag zur Diagaoftik werden die Keuiizeichea 
diefer betdcu wichtigen Kinderkraukiueicen, die itn er- 
l^en Anfang für blol^e Kacarriie gehjlten, und nicht 
feiten vom Arzt verkannt oder mit einander verwechfeU 
^trerde«; b^mmt an crcgeben . undgegendieMilterläw 
Engbriiftig^keit , im Vorbcytrohen , ttiiverfhlfchter puter 
BUam als fpecitifcli und weit befler wirkend, als Ai'and, 
sMldien Wtt»r empfiehlt, angerfllunt. Die htintlge 
Bräune, ■welche MiclnieUs (de Angina po!i<p:[fii Ari^eii- 
tor. I778') befchrieb, uuterfcheidet fich vorzüglich da- 
durch von dem MiHarfchen Afthma, dafs fie nicht 
krampfhaft ift , und daher «ncfar nidtt Mofchus oder 
Teuf^lsdreck , fondem aUela auflöfende und autfdb- 
rende Mittel erheifcht. Da die Ileilinethoden diefer 
beiden Kraukheiten fo wefenüich verfchiedcn und iich 
«nt^^gcttgefetzt find , fo ift es iiiilserft wichtig , fie for 
gleich bey den erftcn Anfällen von ei;ia:ider zu unfer- 
fcheiden. Jeder praktifche Arzt wird daher Hn. W. 
Xlank wifCen . dafs er den Gang und die Unterfchei- 
' dttflgszeichen diefer fchrecklichen Krankheiten in die- 
üm diagnoftifchen BmchftQck fu meifterhaft gefchil- 
dert und aus einnuder (gefetzt hat. BtfC fßh i« feüieni^ 
. A. L. Z, 17^ Jorfttr BamL 



Wirkongskreis fchon o& bev Kiadcni das fifillarfch« 
Afthma, und jgab mit beftem Erfolg gegen diefai 

krampfhaften LungenafTect Bifam mit ctuas Dover- 
it(,beo Pulver die Nacht über, bey Tag aber eine kra& 
tige Atdiörung des AAwb^ in Kljrftieren weuigftens» 
wenn die kleinen Patienten Iblcneo hlt chtetdings 
nicht eiauaUineu: die häutige Bräuue aber kam ihm 
wahrend feiner aojährigen Praxis nie vor. II. Urbmt 
4U Uyptchfmdrie. Der VC diefes mit fcaktifcher Ein- 
ficht verSerügten Aufbtaes, Hr. Uotr.mUdtratui, aeoot 
Hypochondrie eine chrouifche fchlechtc Verdauuuj; 
HyUerie b'iMECgen eine chrouifche kraukhafie Beweg- 
llnkete des Nerveufyftems. Beide Uebel könne» woU 
in ein und derfclben Perfon vcreinii^t fcyn, immer aber 
üod üe mere diverfa. Eine aiih.dteude fchlechte Ver- 
^MUing wirkt mittdft der grofsen fympathetifchea Ner. 
vea auf das ganze Nervenfvftem, und htenus laflen' 
fich die fo mannicfaftitigen £rfcheinungen und Leiden 
bey Hypochondriften , als Unfähigkeit zu Gefchaiftea, 
MÜilaune . AengfUichkeit und Furcht etc. , befojnders 
in den Yerdauüngsftunden erklären. Die nächl^e Ur- 
läche diefes üebeTs fcheint dem Vf. ein Maugel an T^i- 
beu&kraft oder vielmehr eine krankhaAe, unrichtige 
Wirkung derfelben in den Verdaunngswerkzeugeu zi| • 
feyn. (Sydenham und altere Aerzte dachten uch un- 
gefähr daitelbe unter mrtftm fpirituwm). Bis Fortfet- 
zung diefes Auflätzes fWgt könftijr. III. Von der irir- 
huig der Gratiota im IVahußtm von L F. B. LssttN. Nach 
einer tn Wien vertbeidigten Streirfchrift des Hn. 
Küstrzcwskij de G>\:''.'>l'i, ron wcicbcr fich im 6tcn Ban- 
de der med. Comuicut. vou Acrzten zu Edinburgh ei« 
\-oIUlaudiger Auszug befindet, reichte Hr. L. einem 
Wahnlinnigen alle Moi;gen ein halbes. Quentchen, und 
Abends zehn Gran des Krautes diefer Pflnose oätt ei- 
ner üraswurzel - Ptifane, bis diefes Mittel dta Verlorn - 
JLeizverhaltnifs im Unterleibe wieder herfteUte* uad 
dann zu kleineu Gaben gefchrittea iverden nwfste. 
Dem Gebrauch der Gratiota fchickte er eiu-^derlafs und 
ein Brechmittel vou drcy bis füuf Grau- weifsen Vi- 
tr;^ voraus, «ud heilte auf diefe Weife drey Wahn- 
finniM* nachdem dadurch eine Menge Verfieuenheitea 
aus dem INirmkanal waren fortgefchallt worden. Der 
Wnhnfinu diefer Geheilten war von der Befchaffcubeit, 
dafs ilark reizende Arzneyen angezeigt waren. ( Hier 
mag alfo, nach Ree. Neyaunp. die uradofa mehr als 
draRifches Ausleerunjjsraittel , als durch fpecilift+e P,i- 
genfchaft gegen den Wahnflnn, heilfam geu efeu feyiii 
fie Ift ddier. wie Hr. L. felbft lagt, nur in folcbeu Fal- 
ten zu empfehlen, wo das Reizrerhültoifs im Unterlei- 
be durch häufige nttteridle YerfeiTeubeiCen unti^rdrilckt 
ift.) IVBem^lmiigm tbm.Htim ipf i» vnd 
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AtAJUiiif k/r« nmj 

»"* ' • - - 

«n: IT*^" ant^Atrntime Kufiffpitleinie und tfm auiffezeieh- 
9Uti» f^utien der Nux mniicn tn lUrUlbfn, vom Hfrfmr- 
^iber. MoH^t-rhaft brtVhrprbt 'Hr. H. das «rlle Entfte-* 
beQt die ZufaHe und den Gaii^ dicfer Epidemie, und 
wir empfehlen diefc (>:ctreueScniIderuDg eines unferer 
beflcn and hfllfirnkmdrTrn Bcobathtpr als Mufter Xur 
Natbfhmuag. — Nacl) einer den Sommer über berf- 
ürfiradw ihemiiBiIfi'h- A'McnuifcbtwiiMl vnpvBfira Obd* 
ftitiitiiMJ bi^ach !n der Rlittc (!«'<■ Augufts dicfe rheuira- 
l^lche Uyrcorerie in und bctoaders um Jena aus, an 
WclclMr' der V£ mrh und uach 140 Kranke zu befor- 
«en, und von denen er dielen Auffatz abftrnhirr harte. 
Das damit verbundeoe Fieber hatte felieii ciueu be- 
fliinniten Charakter, fondcru itrllte ein einlaches Reir- 
fieber dar. ~ Der 21uftand der Kral'se hing ganz von 
den mebreni oder miDdern Aasfeerun^^en ab, und Traf 
daher äufserß prccar. Hier itiufste der Ar/t Iir Ijlofs 
auf die Urfacbe» fondern vortügliih auf die Wirkung 
der Kraokhcit fehco* and die fyraptomarif«-hc Kurart 
(VerraiDderiinR; der zu {tarkeu Ausleerun".en; rinlrhla- 
gen. Der u«;fcu:li(he Charakter der Ruhr odir ihre 
nilchfteUrfaihe belKhr in einer couvulllvifch vermehr- 
ten Rcnung «ad Oscillaüoii des Interim eraß, und 
. vorzüglidk in TSafiitgms. Von diefer zfcrolicn bosge- 
i|)a<h:en und allgemeiu anr^enomuneuen Wahrheit, (wie 
4ib der Vf. ausdrückt,) dafs die Ruhr eine biofs ordi- 
che Krankheit des Inttßini crajft, fa wie die Gonor- 
• /hoea eine örtliche Krankheit der Harnröbrc, und daf» 
aPes übrige bey der Ruhr zufallig fey, und von der 
ivehFara oder mindern IVIitleideDbeit, die der ganze 
&6rperjladidorLocnUuraakbeit niramt. berrOhra^ kann 
fich nie. bicbt ganz flberzeu gen, obfdion diefe Mey- 
liur^ von vielen der bellen jetzt lebenden Aerzfe an- 
genommea wird. Er glaubt vielmehr, dafs nicht die 
ronvulHvIfch Tennehrte Reizung und Oacifbrion des 
In'.eßi.:! (t'^ffi allein, foudern die auf 6m ganzen \i»Tm- 
kauji zuruikgeuorfene gefiharfte Ausdündunq^uiate- 
rie, von welcher jene Reizung eine Folge \\\, die nach- 
kt Uifacb« der Aubr üey. Und diefcs zu gbiuben, ba- 
'^rc^lrtigeD Ihn die Tom Vf. fb wahr als fchbn «ntworfb- 
oeBcfchrcibung feiuer beolat hteten Ruhrepidemie uud 
deren Syu ptoroen, die LeiihenulTnungi^u au der Dyf- 
^oterie Verftorbener, und die Heihnetboden. Dentt 
Irtztore müfsten auch auhfchlirfslit h f-nlirh fc\ n , wie 
bey (joiJorxhüea, wenn der bitz der hraiikbcit blofs in 
dcmlnif^ao cmffo wäre. Den Tenei-mum, als das an- 
j;enoniineiif cbarakteriAifcbe Zeichen der Ruhr, demkl 
er ftA a1i> n^rOrlithe Folge der Strortur des htteflint 
rrcti , lind iu-ibefondcre des S' (ilicfvimjvliels , in « cl- 
Chem die «rbuhte Scharfe der Uurcini^^keiten, bis ful- 
che durch den langen Danukanal be) Fieber und Krank- 
h.iftcn Nerven/uliande dahin gelangt lind, dii fer wi- 
der», iriirlic he Reiz hervorgebrai br wird, »len uirStuhl- 
nennen. Er erinnert ßch mandicr Pii iturm 
bey uabren Ruhrepidemlni*. tob denen be) fta. kem 
Fieber Sebfelm vnd Vlut näll wenigem Oiter gar kei- 
nem S:uhl/'a nrrg; .i'o^ing;., OM die übrij,. iis f^an^ To. 
wie die übrigen Ruhrkranken n:i, Zuau^, behandelt 
werden mufsten. So kann' auch ohne Ruhr lif aodcrii 
Twiithritwi di»R«izUirkck duHUMttm vi^bij^ 



als in Haiworrhoiden, bey Wurmkrtnkbeiten ttt. — 
Die HeiUnethode dtsVf. .\-»r: die hef«ige uud kranpf. 
bafre Reizung der Gedärme zu bcfanftifg»; den Tnd 
der Sirfte mehr naih der Haut ta leiten, und eadlich 
die Compliiaiiuuen geh iri;.^ zu behandeln; und accci' 
forifrhe Reize wegzunclnnen. Mir ausg;ezeichDftem 
£rfui|; reichte er'Erwachfeneu in diefer Epidemie aitk 
•(■•a ^ran!M;»erditck»8it G«ba ilcr Ipacacnuha natb 
Ungflr^ms Eri'alirunjtn das Extrait der 1\hz l'omiat 
zu 10 Gran in einer Mixtur \oii 6 Uii/en WalTer mti 
einer Unze arabifchen Gummiftbleiin und eiv^as AI- I 
thaenfaft vcrfetrf , 7 Stunden 2 Bfilulfef. Ditf« 
narkotifche Mittel blieb immer die Bafis bey der Sur, 
nur wurde dirmfelben nach Maaf^rabc derCoinplifstio. 
ften bald Sahnibli, bald Mandelöl bejgvmifcbt. Antb 
fn Klyfiieren vennittderte das Extrart zo <s bis 4 Gm 
alle 4 oder 6 Stuii'-'?!i he) ;:;ebrni ht. die Sihub.w.^ngt 
lichtbar. V. Kurze NnchTkfitr:\ it.id }>raktif(ke l^euif 
keiUn ßnd: i) WirkfaKre l^tvbinJwfg des f<üzfaiurn& 
Jens mit der falzfaurm S:hu-rrrrdc . vom IferatiSg. fj 
hittzen der rothen GirtenfJin'cke>t in JkropljuLiffn 6^ 
Jclitniretit nach D. Conshruch's Ra h (j. 6res Stuck 60 
Journal der Erf.) vom Hn. liofchh-. üotzautr in Hild> 
burghaufen. 3 ) ISent Erfahmnpeil ülbrr den NaftM 
dn- Aß', foetida mit Fei Tr.uri heij Mngfiifaure, nach Hb, 
Hofr. Ric/itffj Aafliltz von derbäure ira Magen (R ^ 
fea nwdic. o. diir. Bemerkungen) vom iln. Bergntk 
Buc/iftofa in Weimar. 4) Heilung eift'er Chorea ans ei' 
nem Brielc von Hn. D. Aibers aus Marburg mit Pill«« 
-nnsAfaod, Goldfchwefel und Wermuthe.'aract, nrl»! 
einer Aufldfung der falzfauern Schw«rerde. 5) hoh 
matevtifch - pnlitifcber Forfchhg. D«r flefaoigrbft 
wünfcht mit Kcilit der Zu\ crl:in'i',R<'it und Gleichfbf- 
migkeit wegen, dals alle heroilVhc Mittel, ah Brecb 
^einftelu, 'Sublimat etr. nur in Haoptftadtctt berdifl ! 
würden, und die Apotheker de^ I »ndes j^ehaltcn wi- 
reu, dicfe Mittel aus der HaupfHadt zu kaufen. 6) 
"Nachricht vom aUgemeinen Gejfwndheitszußand %nd htrr- 
fchemden epidemifchrn Krtmfheiten, aus Briefen vonMO» 
Rar, Läbeik, Göttingen, Kopenhagen. 

KorrMTAcrx , b. Proft: Tenlamtn hißorir.e vtif-' t, 
auitore .Soi. Thto^. de Meia t M. D, Tarsprucf 
1795- ^ ^ • •Ittra, 900 & g. 

Wolke jcnaad zeigen, wie man es mcAi anzofafl^ 
habe» um eine Gefchkhte der Medldn zu fcbreiM 
Ib wflrde flint diefcs amMfe« Mac^erk eam'an» 

reichbaren Multcr dienen. Dunh die'b'. barr fcfifine» 
de Ünbeil fürchtet Ree. keineswegs , lieh den Vo^ , 
wurf der Ungerecht igkeft xozuziebcn , da die patnf' 
Anlapc des Riuhs und jede Seife insbefondere tm Be 
Itacigung dielcs Unheils dienen. Auch iü unter dfB 
deutfchen Kundrichrern über den Wenh der rvdic 
£«odeo Schrift nur £tiir Stimme ^e^-^eiL Dcf VC 
nachte es fich fo bequem als möglich, da er atasdrBd^ 
lieh verfichert, er habe nur nnim r.lyT'mili caufag^ 
fichrteben. Seine Quellen waren Hoßmarprs ünfverl» 
kjcicos, Elf)j's W ürterbnch, Hottrrr Bfbliötbeketi, »at 
Ötatn ti'ii» Nodcca ?eä AcczecB, wiKhüf» 

" ■ lütilB 
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Mtfi irotwtantc». mfcliriciil IMier Rtht hier öf- 
ters der bcruluiucüe Arzt ucbea. «inera audero von 
«leni der VT. nichts , ds fei» Epitapfaiam, ao2Brübren 

« cifs. l)eniH«Ji bar det Vf. cüe Sürrr, zu vcrtichn n, 
dM$ er die tdtm iuflams e ftifm fwtibus gefchupfi 
Italic: Rae. luran daifqreo S«it« Ar Seite vmätma&sä, 

ftsfs (/n!%-erral(exrton &ft »llci» An prlfcus 

fon> ^^ar, <ic\i ilr. I^leia ausfcbrieb. < Er keuot nur iei" 
genJ« Serien tntierMediria : i) die cirpirircbe, 3) die 
dogmatifche (zu denen Stifter Mrza den Hippokratet 
m»- bt,y3) die nietbodir«.he, 4) die cbeinifrbe, (wozu 
er lu^ar Stahl rechotM,) 5) die mecbanifche. Das Re- 
ite in diefen Wecke iil die uoSbertrcffliche Ordnung 
de« CImkm.' Gleich das vurwm Kap. handelt vom dam 
Aeriten biLt mch der Simißmib. £s fan^t fich derfje- 
Aatc au: Medicina natHrutis «fgo* homaubtts eoatva, 
ti^tf Mmi txetßtt ak orbe uim k w m eonJito ad catadtff- 
rui Ufittpns , tftwd a€tiiUt 16^6 atmoi ante Chrifiumii) 
Prhnus vero, qui medtdua« artisformnm dedit, didtmrfuijfe 
B a c c tiu s , qtti pro l", tj e fumitnr. Natus erat aiMo 
mwuU 1056, demtus 2006. pojl catactysmmn 3^0, attiir 
tis 950. l^ini tifitm t'ee eiüt etc- Dann Mgt Hammamt 
iJer Nuaihidc, uuci Zuroafier, von dem der Vf. hcmus- 
gebracbt iiat, d;irs er Noali's Enkfl gcwcfcu. Im dric-. 
•M Kqtitel wird die äg>ptifche Mcdicitt, nach alten 
and neacu ZeugtiifTea, die oft taufend Jahre aus ein« 
ander liegen, in der boliebfeu Ordniinp;, ab[^ebandetr« 
Der Vf. verfichert, Galen habe den Jiojfj für ciiit-n fcbr 
crfabroen Arzt gehalten : Ree. kennt die Stelle im Gih 
In» nicht, yfwtbar erinnert er ficb anderer Stdleii* 
(7. B. differ. pulf. IIb. II. , und de ufu yart. lib. Xf.,) 
wo G^ien die inofaifLlie Kofinoguiiie febr veraibtlicb 
niacbf. Unter den ägyptifchcn Aerzten werden ^ucb 
Machao» und Pndaliritu aufgeführt. Krrp. 4. Von eini- 
ge» andern berühmten Aerzten zur Zeit des trojani- 
fcben I(rict;es, uud vou Aerztinuen » wo denu llckaJe 
und Louife Bouffier (fomma mvime iworvdenJ, f»gt 
dar Vf. 4) zugleich figuriren. Kap. Von ffldilchen 
Aerzten. Hier die febr ft harfTnunige lienu-rkuug, ddl5 
heutiges Toges in Deutfchl^iud und lUillaDd ftbr riete 
Juden die Ar/.iiejkiinft ausüben. Ein Jude, Jfnchahy- 
ttha llenqfßi, fey fchoa Leibarzt Karls des Grofseil 
pewcftn, und habe ein Buch, Taeccin, pefcbriebeii. 
Ree. kennt diefen F.hrcniiiann niihr, wchl aber weifs 
er, dafs Qoßah Ebn Dfcheski, «in Araber kn elften Jahr« 
hoodert, der VarAfler emaa Baeha* Taltoim Mtdm 
war, weivbes ciu Jude im dreizehnten ]a!irhundert 
bberfetzte, und es dein Kunig Karl von bitilietT, dem 
Brader Ludwigs des Heiligen, dedicirte. Zu des 
rbraifcheii Acr/.tcn rechnet er fogar deu Rabbi ^frf« 
Efra, deu btruhnitcu Ausleger der beil. Büiber, und 
den Rabbi de Baiais, der eine ebiiiifibe Grammatik 
fchrich^. walche durch KahuanKos geendigt wird. Auch 
der König Sa k mn erhielt hier leinen Phitr., fo wie dV 
Triürrfdie Auslogunp der bekannren Srolle im Predi- 
ger Salorao, wo die Folgen des AltiTs bcfc hri^H^o wer- 
den, eiagerüvkt wird. Im Jrchficn Kop. re luet dct 
Vf. die Äcrzte \ür dem Jllppokrates her. Ilirr Hebt 
f.itdoxus von Kutdus, der dotb aath dem Tode dea 

mff. khM. Mcb wiadar 4m ligyptifebe lU- 



€hmp/ns. Xm jUbmm Kay, reiktf^ t{K mf hewn» 
deAuwflrdtge Art alle Maf ao risfadaH aerea Z«i^ 
tlter tAi«i unbekaänc war. Hier fteht Jbmkt\fim , delP 

fe« Sterbej ilir f fu ^^puau rn;;>:tbt, neben dem Ar&^ 
täusi ferner ein gewid'er UagarinttuSt Too welchen 
Um Epitaphium angefSlHT wM. Da» mthte Kofiiel iR 
iiberfchriebeu : Secta doginatica. Nach alphahoifcher 
Cfrdnung werden hier dieAerzte aus den verlcbieden- 
ßeu Zcitaliem und Schulen, Alexarulirtmm jfpknüßaSf 
Alex, von TraUtSt ArißottUs u. f. f. genannt. Kap. 9. 
Stcta empirica et methadica. • Wieder ftehn Plntiiu, Sera- 
pioti, Ankifrt'iws u. f. f. neben ciiKindcr, Der Vf. h&\ 
die löbliche CeM'oboheit, gleicho«i»k[eAerzt«aua deii 
Tcrfchiedenften Zalraltam uud Scbuiaa aehed elnan^ 
der.zu ftcllen , weil ihm /o das Abfchrcibon aus I cxi- 
tis ieicbter u urde. So ilebt der Leibarzt des Augufls, 
Anttm Mufa, von dem Ree. nicht weifi, qber Emplri^ 
ker.. Dogmaiiker «dar Methodiker war, neben dem 
Grafen von Bi^fitvota ans dem i6ten Jahrb. , weil der 
Ici/.tcre auch Anton Mufa hiefs. Kap. 10. A Galenö 
nd Arahes, Kcben dem PmiUms MiddHbtargai^ , Ton 
dem niebta ^ter hdtannr ift, als dtlk er 1534 fttrh» 
ficht der Gefchichcfchreiber PautuT ^ivius, aus eben 
dem Jahrhundert, u ckhe alfo zu denAerzteu gehöret^ 
dia swifchen Gakns ond der Araber Zeiten lebten* 
Kap. It. Medici Arabes. Kap. 13. Schola SaUrt^ana 
lind alle Aerzle, dien» Verfm gcfchriebeu haben. AulÜ 
bicher bat Hih AniMus l ill<iryn\:nuj verirrt. Kap. 13. 
£hem'Ki (Jt.£tiropj, zu deneq attCh 0. £. Stahl geracb-- 
Bat wird, der doch ab StüVer einer eigenen Srhäs 
ein' eipcne? Kapitel verdient hritre. Kip 14. SaecuUM 
XII/' et XI'. Unter andern krajmuy von Kotttrdam äup 
dem leiten Jahrb., ut)d (ittinim dict») Beimtt mit feinem 
tluatru tahiilortm. Die foltjendeu Kanitrl hnntfcln die 
Aerzte, in beliebter Uuordnung, au5 (ien ucucra Zei- 
ten ab. 

Da das ganze Buch eine aosgefchriebeoe Compi- 
lation ift, fo würde fchon daswcfes dar V£ in der. 

ideatifcben Gelehrten • Republik riachtwochtertint tm 
Jahr, und da es überdies,- zjifolge des einflimmigeo 
Urtheiis aller Ausnijir. nicht jainmal mit SioBJAsg^ 
ftbriebt-'o ift, fo würde er, nach den Gefetzcn jener 
Republik, Av^'.vnrter betf den Nacfitu'ochterM auf fünf 
Jalirc und ßcbi'ii Tage '.verden rrijiTcn. Er trag fidl 
iiliu treuen, dafs die Gelelmea * Republik aitt moüit 
•Ideal gebliahctf ilL 

^ Haicnövf.r, b. d. Gebrüder Hahn I Hmdbmch ßk dk 
erßen Anjmger der Apotbekerkmfl. £rl^ Abtflt^ 
hing. Vom Berg • Coouaiflac. tf'^e/bMiaii^ ITK* 
ik's- gr. 8- (8 gr.) 
Schon der Name diefeS oni die Sfheidektioft fo Mk 
.yerdientea Mannes r VuiSi den Leiern , einen vOrtheiU 
hafien' BegrjlF voi» diefer get^enwürtigen Schrift bey- 
briüjjcn. So viel fich aus .'jLrtm eriteu Tht ile .nbneV 
«icu laAr, enthtilr diefelbe eigentlich die Vorkeun»- 
niifc drt- Apothekerkunit ; und fic zeichnet iStÄ tÖvftM 
duri h den l'lan . n!s auch dur(h deffen vnd jmi 

Aerhafte .Vusfübruog, vor uboJicbeu WciiLeu lebr vor- 
theilbafV aus. 
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Das €an^ z/tttHüt ia ßnf AUchoiiU. D«r «lA» 
enriiäh die VorktenttffflTe der Apoibckeflniiift im Att> 

gemeMien. U« zweite gicbt riiie Arilcinmj: zudem 
eigi^dP ötudituu der Natur^efchicKi«' und der \i\ aareo- 
kandel Oer dritte befchreibr, aufser einer kuyzeu De- 
finition der eigcntäicheu Apothekerkuaft, tljo Vorkcunt- 
niffe der fefamniteu Chemie. Der vierte h u.deit \üii 
deo Werltieugen, Maafsen, Gewirhtea u, /. w. Hier 
hat Hr. W. um die Anfiingfer der Kuaft, duick 49* 
in diefem AbfelMitM mit aufgeführte, WAt tMgstifr 
che Apleitung zur Deciraalrecheokuoft, fidi befooders 
verdient gemacht. Der fünfte umfafst die verfchiede- 
Oen, 'bey der Apothekerkunft vorkommeodea, V^rrich- 
tun<xcii- Der Vf. theilet He ab: in m^-hanifche, iu 
rheinifchc, und iu iblchc, die von -Telbß eriolgen; un- 
ter diefc Äctztern begreift er die verfchiedeuc/i Arten 
der QtiknMg. We«n4iiczu alle 2^eriMgea dar JLor- 
per. welc^ von fdbft edblgen , gcrefftnet wdea 
alfo auch das Zerfallen und Verwittern der Körper des 
Mineralreiolu , die Producte mögen ie>u, vekhe He 
trollen ; — fcbeiiieo gewifle oalze, die ihr Mo/sec 
KryilalliratioflStvafTef vefUerea» doch eine Au&oabme 
zu machen, oder der Ausdruck Gio^wung uüfste in el- 
aem fehr ousgebreiceten Siaue genoitutien werden. — 
Uebrigeos ÜDOet mfu die mehieftea ParagraDtutp 4uGC^ 
leiere und Miete B«y^bUedi||^t 

Li TERA R GESCaUHTE. 

HaMKOVEK, b. Ritfchert ^omtlian Swiß's Lebm, 
.tOnTtoNMuS/icritiait gefcbriebeu ; abgekürzt, ui:d 



■Bpy Gelegenheit der voii dem jiuigern Siiftidmim 
J. I7g4 beforgten Ausgabe vcw Üipijft's Werken ftpi 
er denfelbea diefe LebensbeTdirettinog bey^- tfit q| 
durch;: eiieuds Rechrlortif^uni: eines fehr dciil'.würdipe.'i, 
aber uicht immer eiucr lüj uubedi:igteo Vertheicügmj 
fbhigen, Mannes ift. Ia der ^. L. Z. v. |. ^ 
CM. iSt^ia Oriräud urattäudlidi «ogczaigt ixna gnrüt' 
wionle». Bit» Vehei>feaaiig davejD köuate vioU 
ziemlich unerwartet fcheincn ; oder fuUie Tie ja gel)^ 
flert werden , fo, dichten (vir , hätte« die \'aa Lord 
Orrertf , Hawkesworth vad Dr. ^oimfoa ertiieUtm 
grapbii' hcn Nacl<riLhreji , und mehr noch tkohKiUd^ 
luiugcii von Si'.ift't Cliacakter vexglichcu • und' ndt 
SheridAn's üeinuide zufauimengeftellt werden iiwdei;. 
IJiar Ft. «. Kt geweht icboo iadeffeo die (lafMdui 
Bhiw, diafe ziemliefa midüuftige, and nStietieutmi 
oe, Biographie iiberfct/.t /u habcu ; uud ihre Arbeit 
fo vidRcc. aus einigen VtirgieiLhuageu urthei^a k^üt, 
iehr gvf gelungen. Ihr» Abküreungeu habeo beJoi- 
ders da Smtt gcfuiideUj wo im Original (ichr lan^ 
SteUeu aus Swift s Tsgebuche gänzlich abgefcluiebeii, 
und vJde Br-iefe, die dcutfcfaea Lefern nicht lehr wich- 
tig Icyn konatea, ToUfttodigjnafpunlcit warao. im 
liddeu fipdet man liiar Auazflf^. Uehrigens ({Mt 
Jir. V. K. diefer üeberfettuuj njt h deswege;! eine gu- 
te Aufnahme vcrfprechea zu können , weit d;e jeui^ 
Sciromuug des lefenden Publicums allen Schriftep göa- 
fltig fey, die lieh mit politifchen (iet^ejiftändev bcfctu/- 
tigen; deon in deaerfteu, deswegen weniger .«i>^^ 
kürzten . AbfchnilUy iMjlgt ^ch jHl 4^ faM- 

j[ch«a it«HCb^ 
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P^iro^ootE. Qöttlnfren , b- Schulze : Kmner UtuerrMk» 
am itr englij<hen Atufprache mnd RecktfckrtihuHg tmm Grbramck 
^tf Ji^rer aufgefcn« ron Philipp fepip. 1791. 7a S. (. — 
Sr. P. kuft über äie in Gnmmnikau mit dcutrcheti BuchfU- 
'hce dygaSSlte Austprachc der englifchen VV''örter , und giebc 
BSoig» AfWtH alldem' SchiO«^ . d^ifs fie diefelbe unrichtig 
Jehimit und xU nü* Regeln vonra^cn. Ree. glaubt Hern , /laft 
ein Oeutfchcr , waldier blofs juch den Yj/ufärnSuaieaK* Män- 
ner da* biglificha aMfprifht, fich etacm E nd a n d » kaaai rer- 
ttndHdr iartMn.;|a«f«et «ach gitbc «r voUkovBMnjni. dab 
•in mdit ^ «whliiumgM aad doch deutlidies una «wffibiAMa 
^ftem A|r AuatjMW^dn I4ni«idaa anfncMw «ya 
«f« wenn er nCh euren «al.aayTinth ven vioiai P aiaa anrcp^ 
■rbeiten M\. Ob nun aber Hr. P. dn rakbM 9ff^ C*Ua%t 
hab«, mögen ein paar 3ejtfpi^ «igen. 

„,<. fagt er S. 38- . hat vier rerftM«|^«aa Ausljprachsn , i ) A» 
lang):, 3) die offene oder h<>]>c, 3)aievolWiaaCcfa«. «jdiekWtM.** 
Wie kann nun der An&itger ohne Un. W laitudlidten Untemeht 
wiS«n, wie er iLitCe vier verfchiedencn Leide des a haavorbrin- 
cen (oU? Eben fo unb^ftimpit heifst' ca s. 3. von dm Ut „E» 

3t ku» awttctai cwaon (m> .Mmwmi . ab W« 



ae dafil man erfakrt, wie daa kun« u lauiec 
erbeUet Üniäng^ch , dafs dies neue Syfteai far oidlt Iralid j 
ift. VolllUndi< ift ts- aber^ leider! auchd(dn| ^tfuib B. bqr | 
dem i fehlt S. 41. ein ftegißer der Wdner^ inwalckaadisi 1 
der Endfylbt nicht Ung lautet , obgleich ein (^unfonant im ' 
ftumpien e folgt ; ils aeromplicr, eopj>iee, deUrmhie u.'f. ir. So ' 
find auch bey dem Uigraphen ea die WSrcer ntd» angcfo^iS, 
in welchen er aaders laiuet, als io den 8. 40. ai^egebescn iU- 
l^n: naalicb (o br«ak,great, fieak — auch p hear^ (eur, /»t« 
und irear. Die neun Tafeln flcr awey - bis fiinTfyibif eii Wö^ , 
ter Olk ihren Acccnten würdlto ebenüiUs ungletck nützlid« ; 
ISqrn, 'wenn, der Vf« Aau da« iiavOrindcrlidien Strickes, cinea 
Acanis iiiid'.Gntris über dia Vocah gafbtat . andi diu^ irgad , 
jin Jhalhbtgc« Zeichen apgedeuiet hätte, waaii der CoatenC ; 
MT iarnlgenden ä>'ibe; gehöret . an den v9.rheq|ehndM 7«ca | 
nnCeUtircii werden mufa. Wird der Anfänger % B. U-aW 
Hiait Mk-rW leCeii? Et laut« aber hhs'-'rd. — Die öktifta 
Abfdmiue, von dem l.autc einiger Endun^^en der \yStUt» no 
der Quaotiiät' und dem Accent . von der Thcibuig der Wämr, 
von der Reckifchreibutig , von der Abftammuji^ und Abut^ 
rung der Wörter, von den grofsen Buckftaben und Al»kü»u- 
fai^ ir^cdaa daat l^tmadn MitflpililMi fiQra.' 
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HAmnpBntf S^wan o. GöU: ActenmäfOgt Do> 

»iaii»>iorif CuUurs - Gi'fchichte. Gefchrieben vo^ 
Georg FreyUerrn von Antin, kurfürfil. wirklicbeQ 
Vio£- und RetiUuuniserraibe und des DoBflumoos- 
«erichts Admini0(itoni. Ueniiugcgebeii roa flef 
kurfürftl. DonaumooscttlOir^ - (Connüflimt. . N«U| 
, eiaer Kupfertufel 1795. i. Alplk 5 Bof . und a| 
Bog. Elnleit. 4. 

SO Skuk »uch Oeutfchlaods Bevölkerong ift. £» könn« 
te ije doch <infck die Urbanuchuiisr numcliet 

noch vorhandener, theils fuinpfiper und moraftiper, 
thcils mit dürrer Heide bedeckter Gegend betrachdich 
Wgr öftettwerden. Denn durch jeden Zuwachs an Cul* 
lar JUktg:eni Boden wiid der Fond der ErwerbimirceUmit 
diefiem die Summe der Laadeseiuf4»hner, und durch 
diefe die Summe nützlicher Productioneu vermehrt. 
Vimm «Üb eine fb wicbtige y«rbefl«runc einer Gegend 
TM graficoi ümflnge mit gMakHcken^riblve ift be- 
werkftelligt worden; fo ift dem Publicum an einer zu- 
▼edaiaigea Benachrichtigung von dein dabey zum 
ÜfOBd* g d tg te tt Pbne, und von den zu deflien Aw- 
Khrung angewendeten Mitteln gewifii iinaier viel g»* 
lägen. In dem vorangezeigten Werke findet fich eine 
felcfae Nachricht von der 1790 angefangenen und 1793 
^Hendeten Auativcknung und Urharmachang des; 
okIi ftiiiem FKcbtfnTttbelte beynahe Tier deutTdieQua- 
dratineilen grofsen , fo genannten Donau - oder Schro- 
beuhaufer Mooles (Moores, Bruches), welches fich im 
Kurfürftenthume Baiern zwifchen den Städten Neuburg 
And Ingolßadt, den Flecken Reichentsbofen und Pöt- 
meTs und einer Menge Dürfer allda^ von Hügeln und 
FlülTen allenthalben umgeben, befand. Das ganze Ver- 
Ähreit in der Aiurichtung diefes wichtigen GefcluiAs, 
fom Anftnge bis za Ende« Ift Ib denradi und roH- 
ftK|ldi(i und mit fo flchtbarer Aufrichtigkeit erzählt, 
ngeo den man aichfaltigen 'i'adel theils iibelgefinnter, 
Uieüs unwiflender, oder irre geleiteter Perfoncn fo hin» 
länglich gerecbtfertiget, und alles diefes durch beyge- 
fiigtc Documente fo völlig beftätiget, dafa hieraus fär 
ähnliche Uaternehmungea TitI BÜtzltdur UtiMTrit^ 
^efchöpft werden kann. 

Die Einleitung fchildert zuerft im AUgemetnen die 
Local- UQd bflrgerlichen VerhaltnilTe, welche bey ge- 
dachten Gefchäfte zuvörderü in Battacbta^sn ziehen 
waren , die Schwierigkeiten , d{e 6te AMmnug ent- 
gegen gcßanden hatten, und die Grutulfatze, nachwel- 
cbni vcrfilhren wurde, um jene Verhaitnifle zu fcho- 
MDr 41t Schwiecigkeiten ant dm .W«BV füll- 



inen. — Das Werk felbft bctrl/Tr in zwey Hauptthei- 
len zuerll den, vormaligen , uud dann deA ouomehri- 
gta 2iifiw»d d^ erwihutna Moofrs«, 

■ ■> . * * 

■ Der erfte Ilaupttbeit 'eolblilt gvniue Befehrfefbuh 
gen der ^uo^rnphikhen Luge , pliyfifcheu Befchafrtiii' 
beit und poliidLbou VerfalTung des Dpuaumoofcs vor 
deffim CttWur; ferner des damaligen Euftands der Land« 
wirthfchaft in dafigcr Gegend, des EinflulTes , den das 
Moos auf Klima und Luft hatte, der politifchen und 
phyüfchen UinderniiTe der CuUur, und einzelner ehe« 
mals Tcrfoduer VerbeSMCUii^ea (£ A,*^'I3.) Aus den 
vielen Mettwflrdigketten dieferScnrift hraen wir nur 
einige aus, welche für die mchrften Lefcr Interefle ha- 
bc» werden. Von dem ofrgedachtea grofsen Landes* 
diftricte famnien vormals nur 53,143 Tageweike^ (keHc 
als briK higte Viehweide von 6a zuuächft wohnhaften 
Gemeinen , theils als ichlechter Wiefewachs von die^ 
fen und uocb von 900 tüdern ziemlich weit entfern^ 
len Onrchaften g«BiMVt« und beides zufamtnen nicht 
höher am Werthe ais auf ^oötooo Gulden ge^chär^t 
werden. Eiuiije erhuhcte Gegendeo waren mit Na- 
del • und Laubbeizarten befeut, in andern oiedrigea 
beflinden fich weiche Laabholzarten ; alle« flbrige wee 
ungeheurer Snmpf. Diefer hatte fiir die gcnze umlie- 
gende Gegend die fchadlichlbn Wirluiagen: denn es 
gieugen nicht nur Aft jühflldl tfooo Tagewerke Heu 
durch Ueberfchwemmangen verloren, fondern die £iu- 
len , giftigen AusdAnftun^en des Moofes verurfachten 
auch ailjuhriicb tuddiche beuchen unter Meafchen un^ 
Vieh, oftmalige Gewitter und Hagelwetter» häufige Re- 
gen, nnd fehidUcfaeFräh- und Spätfr6i|«b die nöthige 
Vermehrung der Vtehzuclit verbindert, der ganze 
Ackerbau in dem armfeligften Zulland, und unter den' 
daCgen Einwohnern diegröfste Annuib. Schon lüngft- 
hatten daher einige wenige Eigeothümer einiger thi 
theile an beiagtem Diftriae Mittel angewendet, diefein 
Schaden abzuhelfen. DitTc Verfuche wan n zwar für 
fie oätzlich; und zeigten, was im Ganzen bcyrirkt wer» 
den kOnne; «üdn ne Tchadeten im Ganten« weit das 
von dem cultivirtcu Roden verdranf^te SumpfwalTer 
nunmelir die niedrigen Gegenden um dcilollärlcer über- 
ftttatet. Es war einleuchtend , dafs nothwendig das 
noac Moos auf einmal müfste cuttivirt werden. Al- 
lan eine Haoptfchwierigkeit ftaud der Ausführung 
entgegen, nämlich die ehemalige Verfchiedenheit der 
•Lanidesboheii^ — da ein Theil des Doaanmoofes zum 
KnrArftsnthnni Bfiem» nnd der andere am Herzog- 
thum Neubtirg gehörte — und der Mangel des Ein- 
verilaudniHies beider daii|;er Lapdesregierungen. Da- 
zu kamen noch andr« oiclitgeringe P^Ktoruiife : dif^gle 

Menge . 
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Keage der b«y äi^tm Moolb iAtmffifrenDotertlwMa 

und Siantle, der Maogcl TO eiaom Fond zur BelWei 
tuug der CuiturkdAeOf ond die Befcbu-erlichkekeuf 
^«-Iche die Kniininuugira dnes dafi^cu FiuiTes und die 
mit ciuij^en Mühten vorzuuehmciiflon Vcr.iii(IeriinfT<*n 
rcrurfachten. Kacbdein aber 1777 die Vcrciuiyuiig: bei- 
der \ orgcdai hcer l.under erfolgte, wut ihr ounmebri- 
get Reg«at fogleivii «ifri§tt dairaaf hedaebt» den libu» 
freh «m-iihnten Sdtwierigkeiren «bKufielfeii , und ein 

fr» nrofw:, ifeineiniiüt/.f-^es Unternrhiri nn riir AusfOb« 
ruug zu bringen. Der (inf/ vor» Pap^»lmm eacwuf 
177s den PIm daze, 

Hrerauf folgt in zwey Unterabtheilungea des er- 

Äcn llairpttheils die Befchreibung von der Ausfulirung 



QraiMibefitnr, «3,000 ui Jtt Soefrtlt« «fttf tS^fldO Ar 

rüc Aula^t neuer Cok)iiieeo^ dellen ouni«efir»g;er VVcrTh». 
Hau vurniaitger 4001000 Gutdr?! zum hdchileu Anft hla- 
ge, jetzt wenig^ns auf 6 Millionen Gulden 7.u fthi» 
tr.en ift ; dafi (Ül' künftige jihrlichc Prodturioa an ilea 
640.000 Ceotucr* au Qetrddc aber , mit lubegrifT de« 
erhöhten Ertrage« der Aecker durch die verltiirkte Dön- 
nuig fSiChK» ScliaiU «abr, «!• vodiar hatzagan wtnl| 
dafa dia vidaadit mk 13.690 StAck Tefwebit. und 
rm den hierunter anzunehmenden i:,coo Stück Kü- 
hen die Mikbnutzung auf 5fiicii grofsereii En rag er- 
höht Herden kaun; dafil die BerMleTii^ . mir rnbe» 
griffe (joo Familien in 30 nni aiT/utetrcnden Dorrern, 
einen Zuwachs vun 14,6^;.; Met>(. beu erlialren, und 
die Summe der jährlichen bride^berrlii den Einkfinfte, 



des Plans Celbit« Folgenda Auazilsc werden den Le- aadi gaaDdigten FreyjahraB, vKaatgiaiu 40 bia fOyooo 
Af-B hiavoahe0«ntlkbdneallgenienfeKeiit*rnif» gebeo. Galdaa bengea wlro* 

DiewctrcnderDttnaumoosculturbelirMa' I {o:\ommifliott 



«riaitgte den nötbigen Fund durch die Errichtung einer 
Actk'nprcrpUfchaft von 15 Miigltedern, unter welfhe 30 
Aitirn, jede zu laooo Gulden, \ ertfaeiit wurden. Dadurch 
wurdi-n ^loOfOOO Gulden hrrbeygefchaff. Nach anpre» 
fit Uli r Uurtrldthun^ der phyfifchcu Urfa» ben \ ()u der 
£xiitenz des Donauvoofes« .faod wao als das lieber' 
fttt Miiad zur Ansirodaintt» daffelbm dfe Ziehai^ aU 
»es profsfD von 24 bi% 40 -Schuhen breircn und 5 Stun- 
den laugen llaujMkanals (die Anzeige der l iete man- 
gelt} mitten durch das Mmm> neUt dner an damfelben 
engelegten Schleufe. Aufser diefem wurden nach 
verfchiedene in diefen und' in eini^^e FläfTe fich ergie- 
fscudf Nebenkan.Tle veranftaltet, durch jenen Hauprk»- 
ml das gcfauuneltc Ge^^^affcr io die Douau abgelcttet, 
aarb darcli den Bau elacr mtnen HecHlra6e awl afai^ 

£cr Frd - o(3cr Daimnu wje durch das ab;Tetrockuete 
loos die nuchige Communication bewerklteiitf^er. Ue- 
bcT alias diefes giebt der auf» faubcrfte uivi voUttän- 
Atp^fie gezeichnete und geftochene geometrifche Kifs ja 
l.andkarienfonnat völlige Erläuterung. Ein zweyle» 
Haupt;:eT. h.ift der Cumifliflton war die Auscin.inderfct- 
der ber^^ebtachten f rivatrecttte« Zur Berkbti- 
;;uuir diefes (ie{^en[laBdes beMtlofs fie die Aafk*bon|r 
«ler bi^lreripen 1 ehnbarkeif, die Zutbeilunrr einer gf?- 
■w lifen Summe Tagewerke an die Sucietat, einer an- 
dern für die anvtuiegendcu neuen Colonieen, und aller 
t.i :i'.;eu fonA lehnbaren Grundiiücke au die vorigen 
Beil t^er zun jcblt bey ihren Wohnorten, und nahe bey» 
famiticn, tlie Abic haifunrj der geroeinen Vii li-v < idon 
uiKi ihre Verth filung zor rrivainunuDg, und diasf jäh- 
rige Befirc} u'.^.'- der Unrerrbanen auf ihren zo caltivi- 
rentlen iVioospnir: !ru vi 11 nüeii Sreucrii und Abgaben. 
r)a!j;{".:rn cu'itaadiu *.v>ar aus Neid und Kab»le einige 
dem guten Forttranre des Gefcb.ii'ts hinderliche \\ »- 
derfprüthe und Ijeübw erden, welchen jedoch von ei- 
nem crrichteren '^udicio tkkfi^'rto mirto dunh Verglel- 
rlie und ritberlie fie F.nrfiliri'limj'pn obL'eiM'l-.rn wurde. 
Umer den dnrch fukht: Urbarutachung thcils bereits 
\virktirh vcfTrlMfileitr the'tU hi Zukuaft (ickerzuer-. 

xtarien-Ieii Oberaus wiJf.'i :;t u Vurtht ilt n \ frdii-Tf n hier 
bfiondcrs* bemerkt zu werden, dais, nach der Verihci- 
liQg lies gaiue» Maofo^ ^^Jti^ooo Ta({cw<cifcc aa dst darüiha- Pflege aacb kfiy«lick »imnfeimH) 



Ungeacbrte inni . narti dem bereits wirldtchen Ei^ 

folpe eines grofspn Theils dicfcr w ithiigeu VerbelTe- 
ruDgen, um fo weniger an deren fummdiiben Erfi^ 
lung zu zweifelii war; fi> kat doch ^cd.i hie« wofaUhS» 
trges Unternehmen, oud das zu dcfli» Aus^MWif I» 
ftetlt gewefene Perfouale maanirfifiiltigen Tädd tntS 
vielfachen Befchuldiijungen nicht et»fgeben k'muea. 
Dies das gewobolichc ikliickfal aller fuk her ötfeat- 
Uchcr VerauAalnidpeii » wodureb eine Menge frt|gcr 
Menfihcn aus ihren f^ewcihntcn Glcifcn verfchobeo 
werden, und worinu gevviile Leute eine bequeme 
legenbeit hnden, ihren Eigendünkel, ihre Mjftgnl^ 
oder andere bamiRhe AJi&ditea binicr der Larra' pa* 
triotifcber GelinnongcB zu vedtedMsly und dadaaek 
auch befler denkende Menfiiien zu tanlVhen. Zu den 
kjuligcn bicvoo vorhandenen Erfabruogea 
der Ree. feine eigene hinzufügen: <hs er 
gletclifuHs an der Ürbarniacliuuij eines zwjf bey wei- 
tem nicht fo grofsen, »bor doch einige taafenu Mor- 
gen Landaa bedeckendeii Btudies Andbeil gahiht htL 

Das ganze Werk verdient den BcyfaJl r;ich\ crftao- 
diger Miuner auch aufsctbolb Bauern, und die vorz«^ 
Ikbc Aurmerkfcmkeit alter derer» wdche asitübnlidn 
Gefichsrten za ibua bab«». 

ScHi^swic 0. LainEte» bb Rühfs: Dir Kikh er. (garten 
für dmGivtTtcr unAdenGnrtcrUfbhabtr, bcrchxicbea 
von ff. K. Brcitßfdt, HandeLgartner zu Schweos- 
buy i in eif Flensburg, i*^; j. 332 S. g. 
Mau kcunt den Vf. fchou durch fein 1773 zu Ftcm* 
hoTf; henni^TTPgebeues Niederfstcbfiftbea Laisd ♦ uad 
fi.Trfrn! :' h a's einen vor/.£igIichen Gartenfcbrirffteller. 
Uiei. lu i c \*i c' k i;t in zwey Abfchnitte geiheÜL Im 
erßen i-ui ht er /.uvOrd^fft allgemeine Bemerkungen 
über deu Kiichcngarren, und bringt dann Gber die 
Mfftbeete uod äber dfe vornchmHen Anen der Frucht- 
bntiir<\ !]» fo fm» lu '1 bequem im Kii^ henj^arrenzie- 
ben laden , da» Nötbigc bey. Im zw/^jt^n , wek Hu» 
gern Abf« bDitfc, d«r csr Warfung frdes KAilienfewieb' 
1p- itv Ii. l.'Mjdcrt; An! fMiiif rie'n, iü errdiih jede nicht 
alt/.ub( kannte PÜanze bcfcbrieben, lodSuu ihre crfo- 
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gezeigt, auch alifs«f thtevp bkonoroifcheuNuUeü nicht 
feiten, wenn diere erheblich id, ihreronirineHetf Bnuch- 
bsrkeit erwähnt, und endlich über die Soatneneriie- 
Ifang oftfl fo fern es die Befthtfffenheic des Cicwrubfea 
»iju^lkh fider iiöthip macht, über das Treiben delfcl- 
Ikcil auf dem Mille das Wicbtigite beigebracht. Zu» 
NadriTrfali^itiHIrde eine nach 4em ATpbthec Mgcode 
Aun^pttüiig tfer Gcwaffife betjuemer ^ewrfen feyn, «o- 
lür jedoch hier ein auUiührlicbes Regrlier »m Ende bej'- 
(«ftigt worden ii^. Der Vf. befolgt die Ordnung de» 
von Gioelin Terbeflrrren Linuaifihen Syftems. Ue- 
brigriTS bar Ur. B. bcy aller zvceikinärsigen Kürze doih 
keia Kücliei^cwiiclis überg.m^pii, das, alsKticheupHiia- 
ze betrachtet, «rbeblich genannt zu werdea ^crJieot. 
Befondenwinl es Kunftvcrftfc'odigcn fowohl al« Mefscn 
Lifbhahcni anfjer. 'i:- ffyti , fleh hiffr irrit der Cuhnr 
mancher Tebr geaciuerer Püaii/.en bekannt machen za 
köäoen, von welchen de bh>ber geglaubt, dafs Ce utt- 
rrr uurerui Hknaiclstlriche im Freyen ukht gedeihen, 
oder dafs auf Ihre Erziehung /m viele Korten. Mühe 
unrl2>cit jn, ü,- enden feyn. So findet man nebfi injii- 
chcu andern unter uns bisher noch l'eirenen Gcwacbfeu 
S. i73^^eo KapernAraucb, «nd S« 344. die Chocola- 
t*I^.^ ur/*e^ (Ar/jchis htfpogricci !.. ) und deren Pflege mk 
muiiLcrIidItrr Kürze und Deutlichkeit belchriebea. 

Von der Trüffel (I.ycofjndiyr U^et L.), womit die 
Vorftfirii'tcn und Regef:) L\:n- die BeiteNung des Kfl- 
■ cbcagartcHS und über des Anbau der dahia gehörigen 
GcwicUe b«feUo&ti yntd, bemerkt der Vf., -wie Mtt 
es zu wüofchen wnre , dafs diefe bcüelne Frucht auch 
in den Gärtea Cch anbauen liefse; geftcht aber, daf» 
Ihm bis jetzt aoc^h alle damit aOgeAelften Vcrfu- 
chc, nicht we»ig«r ala feine» Vw^äageni» feblg^hk" 
gea find. 

Zdletst fft diefem la wohl gefthrfcSenro Ilandbo- 

clie noch ein Kdiliengartenkalender 1)pyf'efL;;;r, wel- 
cher eine kurze Anwcifuiig zu den \vichtip,ften, in je- 
deaa Monat im Küchcngarten vorzunehmenden Gefchaf- 
frn, To wr it füefe fich unpcHifir im Allgemeinen be- 
Aiismeu iaikn . euthjk. Lbcn diefcr Kätbcjaludender 
sft«Mk bcfirodcn abgwif ackt Ctt babeah. 

erdbeschreibühg. 

NfiRNBEMG, b. Gratfenduer: (rifncyr.ip/iiV der Griechen 
und R'mur. Zweyter TtKiii. Zweyie« lieft. Eri- 
iMiB^f, bearbeitet \on M. Kwirgä Mtmmrt , Leh- 
fer am G) au»ijuui zu NOrobcrs« nif$4 ifa und 
XYl S, g. 

Das «rfie Heft fft khon i7g9 herau.<cgekoiliiBea. Der 
Vf. tft aber durch die Aosarbeirun dis driiceu Theils 
(A. L. Z. 179S.^No, X93.) von der Vullendung (Ies#(en 
biirher zurüchgahalten worden. iieß'entlkh wird er 
bakl durch den ^ten Tbeil^ den, \^ iu \\ ir aus der Vor- 
teile feilen, er jetzt am er der Feder bar* fei» profse» 
VerdicnU nm die alte Geop'si'liic, \\t'r »n er na IkVI 
lar nnd Danville eine noue.Epot,bc irat bt, krönen. Die 
Emdcckuu^^^gKilltk^ der brkaaoiUklMi» lald» winl- 



in dem i B. erzäbit. Die üTteflen KüchriChten erhiel- 
ten die Griechen aller W'ahrfchciiiiichkeic aadi von 
den. Bewohnern des fiidlithcn Hii'paniens. Herodot 
kennt die kalFtterifcben oder Ziunfufeln;' aber crd 
beym Ariftoteles findet rmn d t zwey Infelu Albion 
ttod Ime. Pytbcas aus Mafiiiien unfdiüße übfr.4ie 
fitolfte det Brctanika. Seine Nachrkhiett worden von 
den Spätem nicht geglaubt, oder unrichtig ausgelegt. 
Strabo hacte eine febr unrkbtige Vorftellang von der 
Getlak und Lage der Inlel. Cafar u. a. Römer fchei-^ 
aen fie niahc befler gehabt ze haben « und es dauerte 
bis in das 2tc Jnhrhundert Cbrifli , ehe Maritius nn(( 
Prolein::iis Jlc nr lKi^^ nn^rbi ri. Ptoletn. fangt dieSüd 
weltfpitze Albions mit dem xitcfl Qrad cter Länge an, 
und dehnet fie bb in den aa' eaa; worlnn die neuem 
Karreu mil ihm übereiniliuimen. Die Süflküfle und 
das von den Rumern eroberte Laad war ihm wohl be- 
kannt. Er rückt aber die In(et zu hoch gegen Nor» 
den hinauf, und lafst die nördliche Hälfte oder 5coC^. 
tond nicht gegen Norden fteigcny fondern über den < 
pcruiBiiIfchcn Oce3n u.fcb Orten bis über dcu Meridian 
der Elbe (ich ausbreiten. Der Vf. ff tirt den Urfacben 
diefca Irrthums nach. fn der Gcfvllicbte des Lan-^' 
des, oder dem 2 l\. machen die vergeblichen Vcrfuche 
Cäfars, es zu un-erjoihcu, den Anfang, und die An- 
kuntt der Sachfen im 5ten Jithrh. den Befchlufs. Der' 
V£> hat dabev den Gafichtspunkt* aus welcbcffl ei* jhier*^ • 
■die Gefchicnte betrachtet, »iunlich aus dcrfeTbrn die* 
Geo^mphie zu orlautcrnv genau vor Augen peliabt. 
Kein Factum, als was der Geograph benutzen kann, 
und wovon er, wenn er gründliche KenntnJflTe haben' 
V uinerrii Ii^et feyn iniil>, wird mit e;iilt;i?r Ausfuhr- 
Itckkeit bthaudclr. Di« GefcliKhte l"ijt>rt den Vf. zu 
den VolkcTitammen, deren ef zwey völlig vcrft hiede- 
ae Kationen, die Kaledooier and Brhaonier oder Bd« 
(oneu nuuHntnt« Cofar kennte die crftere aas'Erzült- 
lun 1 . A ;i (cwla wurde durch fciue Eroberungen ir.it 
ihr iKkannt. Ammianus hat dafür Picti und Scoti^ 
v\ orutuer n nn fich keine neo ciugevcanderte btatteritn' 
bekannte Vc'Ikerfihat't deuken moffi. Er on\ .!hnet euch 
der A.tt.uotii, ueU'hc neblt den Scuti die nördlichen 
Gegenden befutsrn. Der Name Scoti verdrängte inft 
der Zeit die tibrigea, nnd das ganze Land erbiek deni 
Kamen Scothmd. Die IrMnder rcbetoen fbwohf eis die- 
Katedenicr die alreflen Re^\o?uler !;ritJDiii(!ns gev.^fru 
zu feyn, und ai$ die Keiten die Kalcduuier gegen Kor- 
den drängten , werden jene in die benachbarte weftli- 
che iofel getrieben. In dem JieiT oder letzen Kap, 
des 2teH B. betrat Jifet der Vf. die Sitten und Gcwohn- 
l}i"i;cn der Bi iiiiKnicr und dit? I*roducte des Landes. 
Die Meyouttgeu <J«r Eouier haben Ikh von dicier Infel 
bald gednderr, Strabo hielt es nicbt der Mühe wcrth» 
He zu bdiegcn. Allefn PHnius /.iMte fie ini;cr die 
fchünilcn, wiihagtlc» und eintragiichlteti Provinzen 
der Monarchie. Von Hibernia mangelt es f;>.l ganz an 
Kacturichten, weil Üe nie uni'er die llerrf(*h.ir[ dci* Ko- 
ner Iwro, Sirabo verfctzt fie gegeij Norden \uu Üii 
t.i;>nieii, und \tir Tni'.» v fii-> Luir. bihrifilleilor etwas 
nahrcs von der (.^cichaHcnheit der lafel zu erzabl^n. 
In dem ftien fi. vrcfden die One des ÜM&hd^iSaOOQ 
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nieot nach Ahgnhe des' titufrir. Aniahlni udfl der Ge- 
ftbkhtfchreiber, im ^icn B. nach Pculeinaits 9"geführt»^ 
nac& welchem Autor endlich im ftco B. Biriktmia bat' 
hara, cxler ScoUaa<}, Hiherma und die lüdiitrii1k«c> 
üiuliegendeb Inleli)-- befchrie^cn werden. Btfy den 
Stielt B. find die englUchen Schrifirfteller. als Cninbüei), 
Gate* Hördey u. . derea Werke dem \i. au» djcr 
Gdnioj^ BibUothek' geliehen Warden, benutzt. Wir 
wüpfcheii, er hatte nie vollltatirlicroo TiteJ cliefcr hcy 
Ua$ wenig bekauoten Werke aogelubrt. Die iQ«iileu 
fioi iadmes «m Obcriln ia «MTMCic. 



n!i>ß'. nt1 p/fr.-'? /,':i.-rrf, Argent. 1750: fiti.-t. A.^i 
der Uc).c;'' rillte 11 Karte Im der Vt. die britaaaifdiea 
I^rdn qa.h dem Ptofcmaus genau gezeithn«, Bad 
auch die Aufgaben, nach welchen. die Zcichuun^ v„. 
fertigt irt, aupci^t-tico'. .Die Nacbri« lu <h\oii S. 15^ 
ik aui h dem l'>iilul.' ;cn wichtiL:. ciiieja UdM 

F<lti« flfft Kartf ^ricb^iopu die(f loieln aucb aadi 
der Ideei die fich Stnbo'dfn» mdita üh^Rni. 
der f>^eht über den L.anzeo tmwffmi fktfi 9i*f Satt 
(iaUie^ u(id ^ritaj^uieOf '* ' ' . 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ScnSVE KtiRiTX. Koftnkaptn , mit Thüifchen Schriften : 
AntiqnttatHm liorenliutHohJervationeimiJccilanriii: Specijtien Quin- 
tum. ^thuica y etrnttn Uorfaliiun iX'/tilothrui, v^lgo Grotxe • Sang 
cuiQ prolo(oCaniuni< ed^ii'o, cttius paniciil. 1. etc. rcripfii Sku- 
ttu 1 Hordt Thoriactns, Sckolac tnuiru|). Rcctor. rcgi a cuiiül. Ju(V. 
et ro4^au. reg^. etc. lodaü«;. l^9^^ S. 8- — Da >n«n be- 

- retT$ ad)t Jibre- wri;ebli(h auf die Erfcheinutig des zweytsii 
T^eilf der Sauiundinilchcn Edda wartet ■ fo rnuCs KeK«ivrartii(cr 
Voliiffet jedein rreund«; dvr traterlaiidtfch«o Voneic ein will- 
koomeoes Gefchenk fcyn. Der Ileraujg., Hr. Juflizrath Thor- 
hkfon, ein Reborner i^l mdcr, bJjt dicfef G^chi für ii^ehr als 
elfhünderc Jahre alr. uud t^U ibt, data ec ({letcfi den indem £d- 
difchcn Oedichteii am Ende de* neunten Jahrhiinderti von den 
auAwanderoden Norwegern nach kland gekitmmen . darelbft. 
ivachdnn es zweyhiia^en Jahre noch durch mündiicbe Ucbcrlie- 
fcÄuiC fortgepflanzt vrar. au Ausgange dr; elften J«hrhund«rtf 
«icbt in runtfcher. fondera in angcUUchtifcher uiiA foth^fcber 
8cki^t zocrft aafgfCphriebeii , iftid voir der Zeic ea bis auf daf 
itoriffi JaMunlän. ÜB vddten die neniiCAe Alrenhumfor; 
li;baiiff' in iQiimMix mA Scbwg^ enjlidi ihr Haupt cnpor- 
hab, unbekannt r wh M^p e fdagen bab«, und bald tm ||aubdir 
Motten gcworqen vtyu würde» V«t Dialcct. In dm «f nii^arb 
nfcbri^en Ward , ift ebna-Zweifel dcrjenäe. yräiA^ ^«■■■ll 
, Ml fllatid berrfchte ; doch ift awba ah W^hrrcWiilick, iaU la^ 
felbe wehi({ oder nichts voii ^ea Vartregifchen , Schwadifdian 

^ und Dinifchvn derCelbcn Zck iinterrchiaden War. IndeOen 
konnte das Gedicht auch in diefer .CeAalt nicht lihverdorbeii auf 
uuferi; Zeiten kommen, da f* in flehen Jahrhunderten durch 
manche uni'etehrte H.ind der Abfchreibor flehen , und von ihrer 
SorRlofii{k»'it . L'iiwilTenheit Und unz«iiigen VerbeiTerungikiizel 
allerdint^s viele Verunftattuntien erfahren muf»te. Dit-fc zu zei- 
gen , und dun Text wirder kricifch berzulii lU-n , ill die Ablicht 
de» ll-'riusg. , und nach ftiner erprobten F,inlicht in dicfeni Fa- 
che lal'st fich voraiiifetzen , wie felir e$ ihm RCtihlckt fcv. Er 
hat fleh zu diefem Zwecke fünf Handfchril'ten auf Papit-r hr- 
dient , von welchen iwey den Worroifchen Codex der Siiurrij- 
liifciini Edda, in wolcbein dicfes einicige Gtdicht der Sannnidi- 
iiifchen votlfLinrlie befindlich ift, und drey die famundinifch« 
Eild.i e:ith.ilteii, iillc von dem vorzuglichften Werthe, und k^rpfs- 
tciiilieils lunächü von pergamentenen JI.indfchriften abgt-fchrie- 
ben. Dtii Teat felkft hat Ilr. Th. mit c«;n verworfenen Va- 

^riatueii, einer cur Seite üehendrn lattinifthirn . und einer ari- 
dern unter dem Texte fottjaufcndm damfclicn Ucberfetzuh)( be- 
gleitet. Kriiifche und erlaiitenide Anmerkungen rrrfariiht er 
«rft kündig nachfolf en zu läffen. Das Gedicht felblt bi_Reht 

■II« igaHrardni» und bat cjna |yafiijfdy SbUeinug, dje wi« ^ 



wöhnlich inngPT , von tinem Chriften und f^tet al* in ics 
loi^n Jjiir/1 vi rüiisi ifl. J>js Gold wird von den nordiriteii 
Dichierii troiHj, I n ihi's Mehl, genannt. Diefe Berrc- 

n;.i.i,' trklärt fich üurch d.f I".ibcl de« vorliegenden Gedickt-, 
weletie» im UriRiini (irotia - Sarmpr odir das Miiklnlitd bc^ 
teil ill. Der Vorredner erzählt di« Fabel nf folgBKd« kn. 
üditu .Sohn f*!/ !jkiijid. Diefer lutbt feiuei) Sita in dan bfiij. 
gen Diiienurk Kt>'Jbr, da« damals Guthlaud geiiancij%rorii^ 
fe)'. Auf SkKild Icy fein Sohn Fritkltifr . und auf ditfen »>- 
thi RefolKt. «^ 'r zur /trit des Kaifer« Auguftu« dem ganzen Nif- 
dt;Ti den beruiimiet) Frotfaifcbeu l'rietleQ 'gegeben habe, kiul 
fe^ ( wie' ei aucii au« den Fragmenten das Thiodolft yea if^i 
b«ltani:t lA , ) di ff r Frothi tu eiiMm gewi(Ten R^aig flMlcr 
nach .'Schweden Kercift. w«feib(l er zwey Sklanimea v«i ni^ 
wtihnlicher Gröfs« und 9tirke, mit Nt^iaa Bpüm \ibA Mm«, 
erkauft habe. Zur felben Zeil b^ba q^o iik Pdapaiadi t«^ 
Mühlftetne gefunden, welche lUe befanden Kia^ fdilbt bim 
alle* herirofiubringen, was der fibhlcndavarlaagta. OtrIlbuC 
räa welchcai Frofbi tl^t dl^ar Muhle beftWkt woHco ttf, 
YnkmUngOiUftr (laN^j. dk MSUaabar Gra^i C«iHir<ML 104 
kiiafltdna fiVM twi atcer fo ongdieuroiGsiMa %rmSm, I* 
Ml) OUnith fo T^dStirke gehabt battc. Qii ««ttwtibm. Fie- 
dä habe aUb Vim WWtV SUaHiinni an die Mühle gefialk, ad 
^foblaa. iMk'fia Hub Gold. Triede luid Glück aMh|«n|«UMii 
und dabey ihnen den Schlaf nicht langer erlaubt, als der Ku- 
Ruck fchweige , oder die Strophe eine« Liedc5 ir^rungen wnia 
könne. Hierauf bitten fle da» gv^enwarti^'e Maulet lied, tob 
ihrem ^am«n Crotta • ^arw^r benannt, ijefungeu. lUenutti- 
hrllt, dafs die tföfte Dämef.^^a der i'nurri.Vhen Edda elnftniiKt 
Ausziuj au» dein Crotta ■ Sa vh^tit iil, uun Ree. licdöt «adaÄ 
aufs itK-x'.e. feine, wiewohl noch nicht Rcauücrte , VcTinuwur<{ 
belljiiiKt, djfs die 7g mytholoRifthcn Krzaliliingon der fnsi'i- 
fchcn Edda fjmmtlich nichlä anders, als profjifihe Epitt-nfti 
der iu Snorri» Zfirpn vorhanden g^A-efeiicn ni) lliolo^iiVhcali'- 
der, (wler, w. n-i tn.in lieber will, tiner rcidiern uud volinjftiü- 
Kern poeriuh'Mi Fddj find, und d.ils nu!i .«uf tb>-n jjne.- ('•icf - 
fLhen Edda an« btüi:! crfehen kann, wie viele m)d;jlo?.:i>? 
Lieder vorhanden w.iren , und welche davon iur uni'tre iÄe:itn 
verloren find. uLruT, !.« das Mul lmUeJ felfaft UtrifTl, l» 

hat es in feiner Art vielen poelifchen \\ erth. und wir fiiidfn il- 
durth wirklich die heften Antiken der uordifchen Diciiiuni 
vermehrt. F^s ift njcbt «jnz lyrtfch, wie der \Valk)Teii;<faflr, 
und ftthi auch diefem an Feuer uiu! Ilüdern nach; aber ei 
ffh' ii.i auch alter als diefer zu feyn. und weutt wir nicht irrrn, 
fo k(4hm( PS «n Vonrif; und Sprache thdlf daai Lietir igt 

Myadto. t^eüf 4ar 7od{caeri|wr<^ii^ Jugmi^ »m 



ffigitized by GoogI<; 
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Fretjtags, de» Ii. Marz 1796. 



. STAATSWlSSENSCüAfTErL 

Sallr , b. Gebauer : tv&rt' Enfßthvnjr , Bf^iiniffun^ 
«trui Enoe/intiff <i«r jiiitiit/lu Euie Prcisfchrift vou 
;Fj^. II' Uk: Waat, kooldicben SteuerfecretM^ 
' zu i/lisdtburgl t^92. 312 5. ^ (30 • 

Diefes'Buch hat feine EntfteTiung- einer Preisfrage 
der luuDburgiTcljen.Gefenrcbah zur Betotdecvnig 
Tflff KünAe dod nützlichen Geweilie ai danlceii , wd- 

cbe fic lY^^o aufitdlre. luid deren H.-?)iprpiit)kt „rlie 
„xweckaürstge Bciehaftiguag «Icr f.iulcu uad wiflcr- 
„CptP^igM Anuen betraf." Mit Warrae uud Theil- 
uahme, aber mit der erwüilcBdea'W«i(rchH'«iligkeit 
eines aftetlfthen Predigers unterfdcht 6«r Vf. «Ke cn^ 
l^rfuiog der Armuth^ welche er onf^cr cir^inin iin\cr- 
Bietdlickeu UtigiucKsfalleii Iii der Vcnuchruag dcrMcu* 
fcben, in deinVerfalle uud der SitrenlofigkcSt deriiie- 
dfrn Volkiclaflen , in dewi MiifiU'. .;.T.ip;e und den vcr- 
cl^blii;heo Gelegcuheiten da/.u umi in dein Luxus üti- 
dcti* Alfeu dielen Uebdn aS/.uholien und vorzubcu- 

fea. faalcjBr für uothweudi^« <Ja(s inaA. d«n} Volk« eia 
icccabuch gebe, woriun es'van'aTTeo feinen Pfllelitei^ 
«od Verbind Li chk fiten in allen uud je(Ln Iliiifichten 
des Lebens mit Aufährung des Vonbeiles und Nacb- 
thelles OBtem^etAnd belehret würde; worauf tbeir 
/die Abftellnng und Befchr-inkiiui; aürr inid jeden Uicr- 
iian fcbadlichen und verdL-rMii lien ücwulmheiten fo- 



gUich.f oli'^cix und 



ino[/iubft (U;ri.h alle Milte! und Wege 
ui <ler Abl'u hr mitgewirkt u erden müfste, dafs Lailer 
und 'ihorheiteu gänzlich gehemmt, die Jugjcnd mehr 
gebildet uud zur Ordnuag angehalten, übrii^en; aber 
die Nabmngs- und Gewerbszwcigc hauptfacblicb auf 
ianere Caltttr tmd Katurfroduktc geleitet und vor a1- 
Ijuj rilii::en die uncnthelu-liihneu Knlirutigsmitt«! fan 
i'rcife liüchrt erniedriget werden incHlitcn. 

Das Wefentlithe feiner VorfchlJge befteht daritui, 
dafs mau die Bewohner des Armenh«ufes der Gefund- 
heit und Moralität wegen niclil nur fpinueä , federle- 
f^n etc. t fondern mehr nnftrengende und abwcthfelude 
Arbeiten verrichten laile, wie z. B. Farbeholz rafpehi, 
Tabak fpinnen «C. fie «ildl »ufser dcm Haufe bey 
Haudwcrkea uud andern Verrichtungen ooter Gar^uitie 
Hauijes Uu Taglohuc arbeiten lalle. 
Nichft diefeni fc hlagt er aucb die Errichtung rer- 
fchiedener Proviu/ialarbeitsbaufer vott deccn er je ei-, 
qes auf 100 Dörfer rechnet. Diefc Proirfnzia1ai*elts- ' 
liaufer zu errichten uftd zu erhalten, thut er S. 147. 
folgenden Vorfchlag:.a) Die Gebäude uud alle zu ciucin 
fokben Provinsiaurbeitshanie gehdrige Kebeo- und 
Oakonoiuiegebäude uiVrifr» aus hödUlv Gnade ijllf.. 
jf. L. Z, 1796. BrfierBatyi. 



bndesberrliche Koften erbauet, und für deHen Recb- 
«ittng McV in der ^olrnnft vaterbalten. b) Oer Add 

oder die Laudflaude der Provinz, müßten delToa innere 
Einrichtuag, z.B. die Anfchafian^j nilcr uud jeder not 
ni>thi<jeu UteafiBeN, ßeitcn, Mejblen, üefcbitr» Hau«- 
nndKücbeugeräthe, wohiu auch fctbR die BeWeidtiag 
dier aufgeuoinmncn Bettler gehürte, iaglcichca dic^a!», 
lirung des Hausperfonale — auf ihrcKoH^u übernehme» 
uud den Beirag dazu uuter fich aufbringea^ c),Dcr BüT'' 

fer- oder Baiicrftand miifite dagegen die ßeköiligung 
er e;nu:ebrarhten Bettler und die Krliafriin" .los Virh- 
des übernebine:i, und fo viel, als dazu A'ünnotheqs 
fcliIfcJtterdings nuRiringen. Ein Behieres zu geben, 
bleibt ein guter Wille und würde 7.11 <^ent^ellca Um- 
(äriden aufbehalten etc. Und dicfe liaufer. deren 
de3 Ltwa i^öPerfonen enthalten folle, yiU er hfj^ 
reichen ücsendeu und o«cb Ar( Ueläet^XoLattien 
gelegt haben. ' 

Um des Vf. Denkunjsart und feinen Vortrag 
dem Lefcr kenntlich zu macheu, theilt Bec. aocn 
folgende Stellen mit. Wider die vecvielfachrcn Be- 
dficmiiTe uud die iMüdefueht unlerer 2eit. die der 
Vf. aU>eiiie Haupturfache der Verarmung anlieht, ^ieht 
er heftig los , und lobt die verfran«enua Zeiten delio 
mehr. ,3o wurde (S. 37.) der Geilt unfercr würdigen 
MVer&breo von Ihrer NacbkonuneBfcha'ft. verdrängr, fo 
„der feftc deurfrhe Nationah haraktcr voti Redlichkeit, 
„und Treue, Arbcitf.iinkcit und Bieder/iuu in W^ich-' 
,|lic1ikeir, liftiges Beftreben, umgeformt;" ferner rilhni! 
*''/f'*'/«^^'' »'**^« "^"dachtsübungcn und SicheruH!^ ihrer 
Sittlichkeit durch' den Begriff von Guices Zorn und 
Strafe, uud lafst nidit undeutlich den frouiuieu Wuufch 
merken , dafs doch ^das ^ach der f tafternifs und des 
Aberglaubens« wieder eingefiihrt werdet mochte, in- 
dem er S. 39. fagt: „Dies Joch war 7.uar driickeud, 
„aber doch nur immer den Verftandigern, welche die* 
„Vorurthei^e eiaAbn; nicht aber denen . wkhe fckte^ 
„terdings in «um gewißen Zwang f erhallen wer Jen '■';<[ 
um nicht die Freyheit der Seele in dem uatürl«- 
„chen Rerhr ihrer Ausbildung fo mirs/.uverßchen, dafa 
„nach dcmfelben jede Ua.udlui^, jedes Vergnügen ein 
„freycs Thun und Laflen fey, und weder die Meiifch- 
„beituoch die Gottheit dariih. r VV'rantworfung fodera 
t.könne.'* Nicht minder pomphaft drückt er £ch von 
der Weiahelt und Tu^cud^uolertr Vorfahren a«is. In- 
dem er S. 93. fagt: „Man köune ei nicht ins I.ai-.frm n 
„fietlen , dafs fie weniger von der Linbildung und Ei- 
„telkeit geleitet, mehr RechtfchaJTenheit undWirkbm. 
ijLeit im Guttn befafseo und durcJi, ihre b^gerUrken 
HTufenden uafi^ jccdgea WaUfliBd gründeten. Ihre 
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nche, i|ire rkhtig ausgedehnteft Grundfatze in der 
„OekoDomie des i.iAiem kcAen^ms Summen voniikkk- 
,^'ft4igkeH AMr<»#;(^cil-«*wtlch« Mr'W «biie flirra z«vtorf*- • 

„welencn Flcil's gänzlich pu;belir«o »nüffirLn; und uir 
„verloa£;en noih vergebens nach manchen iilenkhaf- 
Mfen, w elche (ie belJeflen, und wovon uns nur die Ei* 
,,pfurchafien bckannr gobliebtn, die WiHenfchaften 
„fc'lblt aber donh den Srrom der Zeit in dem Ocean 
„der ,Verge(Tenheit unuidcrbringlKh verloren gegan- 
„gell. Halt« der Vf. bedacht, dafa die Stiftungett 
ond Fomliirfoneli der mi^tften ArmetHnflsIteD fich mi 
jenen f.ert lnn:( Ii Zt I'i 11 I'^rH Iirellien, und tlafs eln-u 
diefe Zciii-n Jehr rclih an l'clizey verordnongeu uider 
Klfiderpracht und alle Arten von Ueppigkeit waren; 
iHi'l dafs die uucriiii r;.li hLn Steuern i,nrl .Abgaben, die 
wir aufbringen, lür die glütklichlte Periode und ilark- 
Ae Anftrengnng der frouiincu Einfalt unferer lieben 
Ytorfithreo unir((:hwtn|(lich gew-eren wären ; fo wärde 
die htHtprd^nf; ihivr Weisheit, Thätigkeit und 
ihit s VTühlfTandes ohaeZwdf«! um einige Töne her- 
•bgelliniint haben. 

Ebtn fo romanhaft ift die Schilderung der Unver^- 
cirrhfnTifit der I, andiente v.nd ih-er Kiinffr , riniiir"-? 
audi ihrer Religioljtur: „\S ie autriihtig , b.44.,v\arm 
„und herzlich lind nicht ihre Gottesverehrungen! 
,,DDrch keine aiberitt Begrifft darinn eefiort, hangen 
,.fie feft an im GbnAm ihrer l'arjabreml, . . Wie leK 
„ten rriftl man hey ifiiien wirkliche 1 aller an, und waa 
4fiod eigentlich ihreFehliritte V Niemals Bo&beit, nur 
sinnier Airfwallungen einer ungekünftelteaUnfcIitild« .. 
.tSchwerliih v eifs rrnti Bp\fp!i!»lp vou venerifchen 
„Kran]<b( iitu unter »hneu ; Iciiweriich Reyfpiele von 
jiSelbfibefletXBngjfiünden unter ihrer Jugentf; und A> 
gelten iind auch eile ei|eoüiclie Letter des gefeUfviuift- 
„lieben Leben« vater ibnen.** — Entweder mur» in' 
des Vf. Gcpcnd alfc< pniiz anders feyn, als in den inci- 
Ätn Gegenden Deuifchlandes, oder er kennt den l.and- 
mann ganz und gar nii ht aus Erlahrung, fondern bicfs 
sjRü pinigen fentiraenralifchen Brdiern. Woher follte 
eilt h die grofscre TugendhaincKi Ii des Lanüniauns 
hcjinrnen? Ift er weniger linnüt h? Hat er eine ge- 
biiJeterc Vernunft ala der Städter? Wenn er iiidu fo , 
viel«!. Öfter rfrbti^er xn reden, nirlit dh nifnilk-hcn 
AnliifTc hn:. feine Sinnlichkcir uihI I < idrnr< fiaftlich- 
kci( berrAhtrod werden zu )aflcn, als der biadrer, fo 
bet.er eudere. AurH wird innn viele l.aftcr und Ver-* 
brcihcn, die inrn oft bkf';, (idor doih vorzüglich, in 
Stödten zu finden eben baulig unter dem 

Lnndrolke entreflen ah in einer Srndt; nur tnufs icati, 
«•ic hillig, ein« gieich grof^e Anzahl Landleutc ir.it 
ilt'A Re\\ ohnern einer Stadt renjteitbeh. Ree, wenig- 
Itens ilt .iitormafsig üb' r/ '.'L t, dats Trunketibti,' iijit 
eilca ihren Folgen, Hurerey und Ehebruch auf dem 
Lande fb btofig als in Städten herrfdie. — Vergiftung 
unter Eheleuten hat Ree. in \ orfchicdcnon Städten, 
wo er fich feit 30 Jahren auilutir, nie ciicbt, wohl 
aber verfchiedcuc auf dem l ande. \^ enn die Sclbft- 
b«fleikangbey der Jagend dfa£aadiQlka/eiif<fiinr (denn 
oabekaiitarlftlh'Bicbt; iS^s'iliSitädr«Q, fy temmte« noc ' 



die vötctifchcn Krankheiten betrifft, da kann der Vf. hey 
Aente» uad Wundanaen zuvertafsigere NafhriChMa 
teinsielkeA, als bey Kan von- Karlsberg undJhnÜdM» 

Herren. Nach S. 63. foUcn .,1 riTch.iften und Mcifter 
„ihre Doineüiken und üefeUeii in tier Zucht halten, 
«4bneu nicht «rlauiien« aus dem iiaufe oder von der 
„Arbeit Iii h 711 entfernen, ümon ilire Lrbul in^rn uud 
„Er£rützun?cii in einer beltiitiiiiteii Zeir abmiiien, wel- 
„ches auch ^jr kt aie Scbwicri^.'kcit iiubcu roll,, indem 
^drey, vier, liucktlens Techs Perfooett, die auf. den 
„Wink GcboHäm leiften müflcn und bey denen man 
„immer p;cc;cnvvnrfig ill, wohl fu zu b uken uud zu 
,4eiteu lind." Dafs jeder Lefer diefer Anzeige durcü 
die Erfahrung davon überzeugt fey, wflttfcht Re6 «uf- 
richtigft. 

Das Verarmen der Haudwcrksmeiiler in Städten 
glaubt «r dadurch verhindern zu künnen, wenn ma^ 
der ganzen Gcwetkü^haft eine Art von Poiix^gericiit^ 
barkeit gübe, kraft welcher fte jeden einzetn«i Meifttt* 
über Unfleifi , Unhiiujli-hkeit uml Uiicnl/umgen , die 
er oder, die Scinigen begebn, zur Rede zu Itellen be* 
rechtiget wfire etc. Ehen/o trohlmeipumd , itnd ^tn 
v.'"rt verfioMden find die Vorfchlage \on einer UniAirW 
lur jeden Civilfbind — von eintr Klciderordnuag flir 
(befonders weibliche) Doraeftikcn — von Erhaltung 
der Gntndftdcke durch Erfchweruog der Ve^fbodna|^ 
derfetbeu ttnd durch Herabitonng derfnterenen, w«« 
<];( letztere bcfundtrs durch VorfthülTo des Staats^ 
au Burger und iiauera gegen 3 pro C. zu bevtr* 
ken wäre. 

Dnfs tiufr-r Vf init einem wahrhaft papSfHfchen 
Glauben an die Uuteblbarkeit des Staai<i heh.itfet fey, 
erhellet aus vielen Stelleu, vorzüglich aas folgender, 
S. 306. t M^onupoie And in der&egci überhaupt kbäÄ' 
„lieh : nur trenn <ie vom Staate verordnet find , fo ffi 
„M »'ni^,nciis fl.-i! ey vorauszufetzen. dafs ihre Wirkung- 
^erwogen und den Umllaudeo nach utithtig fev, und 
Jic find dann ab ein Pfifervativ zu bcirtdilett!** 



PHTSIK, 

Jkkaj h. üc pferdt; Gmndsäg« Ar »etum 

Theoi ir. üar^^cilcllt von Alexander Nii 



, rcr, Dr. d, Phil. 4c» S. gr. g. 

'/Ungeachtet wir feit einigen Jahren mehrere itlditz* 

hare Mearfteitunfrcn der neuen themifchen TbLurie er-' 
halten hoben, lo ilt Hu. .S". Arbeit doch ke/ucswege» 
afs ilberHüf>ig auzufehcn, und fjc verdient tjevrifs un- 
ter den St hrificu, welche. dett oimiichen Zwtick bi^ 
abriilitigen, eine ausgezeichnete SrelTb. " Eine Iturso 

An/ci ;c lies lub.,lrs würde hier \ ie!!' i lu iii< !u am un- 
rechren Urrc fe)n. Da aber zu vern:uib*n Ül, da^ 
jeder, der an folrhen Gegetiftänden IntereiTe -findet^ 
dieS< !inft fel!i:l b f- n ivird, fo wollen wir den ohnedies 
engen Kaum, der An/cigen diefer Art vergönnt ii^ 
da/u nu:/.eu, um einige ßeuidkuugca mitzutheiieai 
fiieiiüi uns bevLefung d ief«r Schrift dargeboten habn. 
Dsriuu lind vir mit Hu. 5. voQkoimAexr ^inrc^ 
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verläfst. Ctwnfe Üb Wlfeiübl(a(^ drai» wtdtfk- Axb inrb ih AfMati«ieB JUrtaJlbdtr, «Ad ^de fiM 

" - . - nnch der Vordefluiigsart der Anhänger des PhlogiRons, 

dfphhpßißrU öul)t>a»z€n. — » Im iiaro«, ia den Kao- 
chcu lU die Phorporfaure wohl nicht als Plwfplier» 



f^fßifJi noch nntiphlnc^JHfch fern, fchiikllchcr ](i flaher 
ailenliiigs die iieneunuiig neuere Cliemu\ — Wen» Jlr. 
S. (S. 17.} fiagt« zur Eutllebuog und Untei'baltuug de» 
Fcuen iik Gepentvari der tamqjfpitarifclien Luft wefeat- 
fkh iiorhweiidi;_r, fo ^"ird dieferSau ja oflenbar durch 
<Im- DciiraiiMf' heil Verfuche (S. 130. IX.), durch die 
(5. 17..) angeführte Xnizünduog einiger Meralle iuUe- 
bermKfäure'tiuftdthrlittkt. Auth kann Ree. aus feinen 
£H'flhrun<;eii hini'ufetzen , tlnfs füc Enfzündung; des 
Xelkcouh ua:l audrer wefentlkhe» üclc durch Salpe- 



fondern als gebildete Säure ^xtrhaaden. *— S. 143» cnt* 
ftcfat dadurch eine Undeutlichliett, d»h ffattt 5«lp«tm 

gas, SiuciÜoiV (ptenZeile von unten, in derColumne 
linker iiand) gefetzt worden. Das VeibUcoiGi dtt 
Bellandtheile (S. 1^7.) in der Salpetcrfture dem Ge> 

wi.lite 11.1. h , kann nur dann mit dem Vefhältnifle def- 
fetbcn, dem Vulunicu nach, einerley feyn, wenn vor- 



terf;iure, eben fo gut in Luftfiture und andern trrelpi- ausgefefzt wirri , dals SiickftolT und SauerftofT gleiche 
■ • ^ ' - [fec. Schwere haben. — * Ein luftUerer mit Sauerfto^ 



nibeln Ga^arien, kurz, wo den Gefetzcn der Wahl ver 
wand<* haii zufol j;c , £at\i'{cke!un^ des Licht- und 
und W inncftctrs \un (ludet, \or Iii h u^rhv. Zwar re- 
dei der Vil.io der angebogenen bielle nur von einem 
Körper, und in foferu ift es freylich richtig, dofs ein 
V«'rbrcnneu «Icirdbeii obue Gpgen\^ art der fltmofphari- 
fcii^i Lull oder des SaaerUoirgalTes nii^it fiart finden 
kuune, allein deffen uui,catiitet ift der Satz, fo wie er 
da iieht, zu allgemein aus>gcdriidit. — Eben fo iil i^S. 
ao.) der Sat« Luft m tvekfter ein KUrptr ivr/'r« »»««, 
tii»:i>.'t r.)n V^tifargc tvnl a^[fj!u':m Gch tchte ab,'* wenn 
man ihn auf das Verbrennen der KuUie, und die da- 
.durcb bewirkte Erzengunp der Ki^ttfdm» anwvnde», 
unrichtig. — S. wird gcf^j^t, zur l'erkitiknnit ift 
Gfgenwcirt der ntmoJi,h.:rtjLhi')i lujt, unb r U l n vit noth- 
wetulis^, und doch wird (S. 32 u. yj.) die Verkalkimg 
durch Sioren angeführt. — Niiht von »Uen verbrenn- 
Ucliea Iforpera kann (S. 35.) gefagt werden, dafs de 
duichs Verbrennen ioSimren, 'ic ralie iu Metall« 
kikike verwandelt werden. Die brennbare Luft, 
Cbe beyn Verbrennen WaflTer giebr, würde doch^we» 
nij^ftcns eine Ausnahme maihen. — Die frlmtirnf dea 
Litht- und V\ nrim-lloirr. uird voa Lc.voijnr ktinLuwegi 
g;«rtdc7.ii b<-hniiptet. Kr drückt fich über dicfen Oe- 
eeilftand (p. ^ äej Trail» eiern. T. L) finlser{t behuc 
fam aus, und erinnert» daCt^man den bisherif^en Er- 
fiabrungen z.iifolge, noch immer bc-idt- StufT»- Dnti i (c hi'I- 
den rnüfle. — SchwerUch hat Hr. den Verfuch. (S» 
79.) felbft angrftelir, wodurch da* ibgcnanateVitriolftI 
w.i!Tbrklar mui Itarkcr (d.i. fnuicr) werden foll, wenn 
es in i'inem eingefchlüfTeneM l^auuie der Einwir- 
kung der atuuHpbärifcbcn Lutr aust^efetzt w ird. Die 
Dampfe, welche einige Arten des Vitriuiol« ausllofacnf 
wfirtle Ree. »fehfwie der Vf. (S. g7.) ron der Beymi» 
fchung derfelbcn Siiurc in {',f»sfüriiii;-em Zullande ab 
leiten. Das flüditige Wdtuj , von weichem diefe Ei- 
gen fchaft herrührt, «ntei^Jicidat iBoh doch fdir von 
tfiT piasforn itrcn Schwefelfaure. — Das iu der Vvber- 
filifanie die Erkbcinunf^eu des Verbrennens und Ver- 
kalkens ;;S. go.) mit ^rölserer Lehhnftigheit als imSiuer-' 
ilofl'gas Hart finden , kann wobl Qicbt gefagt ueideii. 
Wenn es (S. gi{.) licifst, die Stoffb .weUhc die neuerei 
("Ije.nie ondtrfe nennt , werden In der ylrern j-hloßijli-, 

Jirte gemnat, fo gilt diefes zw ar vou- einigen, ^'^yyd 9 . Als Kennzetcbeu der Sal/.e lieht Her. an, 

B. vom Zttdier, den dthldmen, der Lymphe, dem dafs He fiöcbftena sooTheile fiedendesWatfer zu- ihrer 
Rlute u. f. w. ; diefe werden nach der neiitrn Chrrrie Aullofung erfndcro, und auf der Ztiure cin'-r- Ge 
zu den Oxiiira, nach der altern zu den yhlo^iHiJirten fwhinaik erregt er findet daiuT keinen Grund , war- 
S oMl ia arn gezählt, tthrigeas gdU>rea tu den Oude« iHDjdie Alkalien, wdclit didc JKcaiucb%nkl#l^ih^Og 
• ' . JA tu in n ft der 



gas und U'ajfrrftojfgas <mgeßUixr fiottoH (S. Ig7.), \& 
uHenbar eine Contradictio vi nJjecto. — Dafs die Mci 
tallc kichter in mit IVoßtr veräünaUnSmren (5. 339. IV.) 
aofgelöft werden, ift nicht allgemein wahr, n«r felir 
(( n tntrirte Schwefelfaure von Ilir/.e nnterrtörzt, löft 
dii, re;;ulinifche hupfer undBlcy auf, ein gleiches gilt 
von der Salzfaure in Rückfleht diefer Metalle. —7 
Wenn Ilr. 5. (S. 2)0.) fagt, die Erhöhung der Tann* 
peratur wirkt in Rücklicht der orgauifchen Stibftanzetf 
eben fo , als ein gei iapfcrer Grad derfelbeu in Geuieln- 
fcli.tft mi« dein Säureltofi', fo kann Ree. diefer Behaup^ 
titng nicht beypflichteu. Im erftern Falle erhide maii 
zwar auch einen fnircn, naih Umflcinden einen am- 
muniakalirihen GciiU breunbares Gas, Kohlenfaure 
u. f. w. , aliein diefe Reftandthcile treten in ganz an» 
dern Vertiaitniflen zufnmmen, auch wird in leutero) 
Falle eine weit beträchtlichere Menge Sauerftoff nut 
der yltvA ■ffkrti f aufj^cnomnicn , wcUhcr die ficli bilden» 
den l*rudukte ungemein uiodificirt. Z%vifchea dea 
((.heTÜchenOdea und den Aethern ift doch immer der 
WcfcndiLhc UnrcrfVhfcd , (ftifs letztere mit V^'alTcr lieb 
virkÜLh \ eruukben, erllere nur i|i fehr geringer Meii'* 
ge in dcMifelbeu uufserß fein sertheilt, fcbwebend er* 
haken werden; daa Verhallen gegen Saureu ift hty. 
beiden fehr verrrhiederi , eha gröfserer Antbeil Siure* 
ftulF verwandelr nie fitherifchen Oele in Harze n. f. \\\ 
Die Aeufserung (S. 256.), dafs bcy der Zerfetzung 
des Weiu'cilles iti einer fehr hohen Temperatur keilfd 
Knhle 7:;riK khJeibe . flefit mit dem S. 253. JH. nnj^e- 
fahrff'u Vcrlüt-lif iiu \\ idei iprurhe. Auch «rehüfi; uach 
Ree. Me> uung, das WafTer nur zu den zulalli^en Be- 
fiaudtbeilen de« Weingeiliesi der Itoehjt r^fiärfä 
Weingeift enthalt keines, da« was beym VeVbreoneW 
d^iV.Uicn erhaften wird, ift daher gänzlich uls Produkt 
auzufahen. — Di« Stelle S. 269. I. würde fo ausge- 
druckt« richttger feyn, »das einzige refpirable Gas ift 
„<las Satifrjl'tjfgos, und die aimofpitarifche Luft ifl es 
„nur in folcrn , als fJe Sauerftoflgas enthält." — Wenn 
aach einige das Orugcn für die ürlacbe der Kau(lici> 
tat h.ilten , fo Und doch die Gründe, die fie für diefo 
Meynung anfuhren , keineswegs überzeugend. VTel- 
eher Mctallkalk, rnlscr dem reinen Präzipitat, ifl A^ohl 
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fl«r Reihe' d«r ^Ize (S. 9S7O ibUcH ausgf'i'cUloffleii 
werden.' — Wenn (S.2«g; ji. 3.) greftf^t wixtl, .in dep 

Sj!/<mi pr^;doiiiinirt iiald dieS'uKrf. Ii;ild das /Jlkcil'. fo 
ft^Ute man gUübeu, es gebe luüuc NcutraUil^e u, /. w. 

Diere BeinefkuogM betreffen mtihrenüieUs F.eUer, , ^ 

welche bey ekier gr<tfiiemAiifinert(iiinkcU,fag{Jc|i .bat- ^cgeftlbiid abgeCilktcii. 



tC4i künu^ vcnuicd«ä irerdep, i^ud R^cc. £^ 
d^ Geüanjien» >icht ernre^rj»«, dais die Aiuadtäiuag 

dirft's HurlifiS mit cf.V3S zu jjr of er EiirtTt>f^l.c:r ift lie. 
triel)eu v.ordc4>. -» — Die aug(.U;ut^te Liteij^ur iü Jidit 
vollilaadig:, und giebt gcgcjm-cnfger Scbcifc .eion 
entfckiedepen Vorza^ jrqr .aUep jii)triß^ .üb^r ^cfra 



S L e I N € S C il 8. I J T N. 



. tdmtffeken JUMtw«* .W*«^«* »■ HJafl«»* tu^ Nuatariu futfi Pf- 
fitimAmtt i^ IScfAidi jifcb einwen Bncfen.de» Cicwo.i tMil}{t 
^ntr Abl|andlvflf .ubar PMriodciibau iind NuneriM «iHMn .CtctMu 
uua Quiiiciilun. von tt. Fri«iHehfyMihKHa/iM»^ Yt u. J<8. 
j79(S- fcr- S- " MjiikcI m taedmKfthar UmarwaifitttR in Pe> 
Hodetihau iß fiAiex nicht, wie dariVt sa flaubeii fcbobu . Ue> 
bche cUs-ou . äits in unfern Ttfan itnur (9 vielen Laf^- 
fehreibcrii <-»nc fo ideine AnzabI gufer SiUiftcji xaUtt >'Och w«. 
liiKcr darf nun "^it diefer Erfcheinung fofort Mtf Gcr^ngfUiliteunf 
oder VeriiachJ^if^iKunj der Alten liberhaup« fchliefsen. WoW 
«tcr bringt f afiifi^e iinid plsiilofü Lcaure. vcfbimden «it den 
M«ni;el «11 »u!'!i»i'rni<l> it riC'! ' i"i Schnnbi'n . vürii ij'iih in d«ti 
Jabiren der ^^Idüir-f !i Jujreiiti , iii' hr f:itcn auch bi"y d- r.on, die 
ihres ü'Tufs halber in tir^achi-m l'n i^'ani;" mit den romiCiicn 
Muftir'! duT \^'üh!redonheif I-'brr. , flu f<hr rcriVliTabetics La- 
in holpt- riT.üri« :) , ohi;.' ^ !r i: ;\ui3.crus heri-</r. So 
mewi^B OS IIS!' i<' • »^'f* I>ebum; in\ J !e:ik.v.'ii , l^ün |Mid bdir<.i- 
ben iiir l*»-diintl de* Snif am mcinpii be>;r»((», ii-wi liifs der 
Abi'OfC «in«* n-ui-rii^h RU'cii Gcrjimj«.«» und ffii>(.':i <"iLf;.li;* 
fär llarwo^V'^ und \^■obll.■,■-I l^^ Ii durch kcinp llecein ci ü-/fii 
jafst: fo k»nn tV>i-"!i dunh Aöni)f:i;i? mutli'rhdftL-r FcrirKlii die 
lIfh.'tnK Hol,'itct und umcrüntii , u;.d d irch r.in>d>tin!» di-u'el- 
ben ^as.Ocfuhl Hi-f^liarft und <lfr * ledhiiurk vcriVincrt wtidirii. 
Und m« Aefein ,<>_Muhnp;.[iktc' bLirachr«, wnpi.th't R' ■ liie 
vor ihrti liwjende S-hritt. Dfnn ungt-a li'<t ilnii die V<n-«de 
dufch A-. ulfl'ai'? Triumvinns, »«'. b -! Mußrr iler 

fehäftn S.krahui t (jewifs fehr uimlüiklich pew .ihlc i^^ , lu deai 
Gifchmack de« Vf- kein grofüe» Vecir luet ciiü'.o.'.i« ; (» hat er 
flixh in der S<1 rifi felbß im UaiizeO fo »i^l giiun'.i-' neurthci- 
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I u. 6.) -vei;deuiicbt , und dirfer VetxJeni- 




igreiiedemdeiVerglfichuiif swifcfacn ier ciccronianifchen uttddcr 
riodtrnen Scbreibtiri. — 80 weaig iltc. dief« Methode »iber- 
ha iyt n-if*billiRei:.ft> ve«nU|(i»t ihn ftivh dje Art, «fie ße der 
Vi. beCblcjt . tu *«ywkyAii»A»Utti.Äen. Z .erft fcbcbit « Uun^ 
als habe Hr. //. Sber die f uflonuif d<^r \%'<m t pcrtodan die nora 
U hrreichcre EMy>4':^^^^ ^ ^^^f*!»«^ B*H**' ^ 
i.achlafsigc^T. Die Fülle. OM HwnpiMfii, die Raiiaimr «nd 
fchöne Vollendung . welche in den «ützeWn ThcMen'der.Wott- 
■crioden herrfcht . wird (gewöhnlich >*on ikai gut gezeigt; aMein 
wie und wo ein Kreif« voii «efrriffen scri^laffcu ift; wie und 
wo der andere anhebt; wie der Tiden da« Gedanken.« . dem der 
Attsdrwk aar tMiUm aar tfanriafa die«. .ailaMiU^ m^f- 



feipnnen . u:ii dv Nad.denkea Xriber, .nicht .blofii in Oh^ 
d'irch den voiitonenden I' Tiod^n ^ricdiat wird; waritai bier 
diT Sciirifrüciler mit der Sache anfingt urd mit dem jUtfc <» 
di;rr , dcrrt mit dem Bilde 'beginnt und fo den OtdaididiidiwA 
die Einhildunfakiaft «er diafUgiiM daaTtrSasdca^briniti a| 
einem Warte: «i«<Cioa<vu bevwr er tcWn (idNjtb. üeUo 4» 
dacbt \m.l diefieFiafen find , Xo tA* avrh jt«v iiverJBrirtennc 
'die cinai« rich(i(t Aft der Nadnlununff Bor Sduttbart 'iblii% 
nailt unbertibirt «blieben. Bk aascMhicte« Mtuaätm^m 
iS>cr Otiuim mm PPttuhmgem in HMfOen^mefe« Immumii, 
una .diinl^i ^idieTeiB Mangel fehwerlich abhcjtäii. Sie hvt^t 
r-odi wwar uia Pctall vagfolgt und mit den Bewerkunget; üb« 
d**» Bau der ^Vonperiodm fo verwebt und verHocfaten v/ttiu 
foKtii , dafs forßeflnnpsart und DnrflfÜMKctart des Jt."if!/f,irt.'w 
kiigletch überitfhen und Cfiiori«t geprüft wiH-d- ii >..irf. — /p r»'- 
um daucbt uiw , d.if« durch die Verdcsitkl uiK^ doi b'.id jiii.iis. 
L- , wie de der Vf. geliefert, und bey der l><iinLfch<fn 1 <!<fr,ri. 

vor Aujtfi bt^hiUcn hJt, der ITs-ipt^bficb' t' (.'"t 1 1'.. jiv 
(li-n I ii iru' iTpfchehcii fey ifl-nii • ii'^ !. -i llr. /j, d.- ( K -i«. 

tl<!i»!>aii d.'s Orii(iiiiIs in iciiier V'i dr irf^ huiu; mit »Jl?si (jroi!« 
At?iij!rtlith!teit uachgrahint. und^"Kh dcdurch -f.-lbft die Verio- 
iailiinfC^ bcuonimcn , den •vcrCchicdcnc-n (>e:iius Leider SpRciits 
gniii eiMjeuc!i;<:.nd zu zcii^en. Zuweilen aber hat er Cwh i:idi 
Abwei£-hi.r:(;en von ffinrni Oriijin.'l frl.iuLt. urvd dicfe in i*? 
l'(.-bcr!>t/ui;^ i titTgrrr.igeii. Al'cii: dann werden gew'öhiüiü 
\'. fiidun.^cii 'ind Ausdrucke grhii'ik^t oder vcrwortVn, )«4I3<Jk 
dtm fic üih ici Orii;ttiii] \orfit>d<>ii cd-T iiiilit voriiiu'.'r. Glfü 
der l ii;((«ng dts erlleii Brief», dut in .der deuifchcn IJobir. 
fc i'jng niiht wei it'er r<:hleppend ala in d«r iateinifdien ift, uui 
doch nur in dif-lVr RWidc'!, und mich CiceroV Multet veMtvdm 
V. irJ , Ii. auffallende UeleJTe zu diefon neniorkungeti. — AiiS 
deriViben Neigung, alles fcböii gewaiilt und rr.ufterhaft zu finden 
wit Cicero audi nur der Si'raiJipm^littinit g».m»C» fchrieb.«c> 
klaren wir una drittens ouuüie fchiefe <)der fehlerhafte lirthei- 
]fi • welche id>er einzelne Ausdrücke. Wonforaen und Weiuiun- 
cen {efiüll m^erdeii : z. B. ubrr tifpfrn>ihfrr. wo die Bemetkun« 
der 'gewohnlichen l'o.-n in "Cirorü't/cisnltrr die ganze weidai» 
rige EiKirfefisn? des Vf. autTiebt ; itber die ZuCrinMnenildliiaf 
mehrerer Mönüf)U;ben »ai A ti fang t inea Perioden., weldie deot 
Vf. iad<lii«wer(h f.heiut u. f. w. — 4)it tmfdtM^t JUmMdtmf 
trfrer Periodathau und Kmmmu enihäk in figÜdltbÜerXtina JBB> 
d:e8 Gt:te. Sie entwickelt mit ftinlwht auf die ficklüningciw 
welche Emeßi, Suütr, Adelimg und Sdtdlfr über dea'fcri^ 
denbau und Nunier^ fäben , dii^ UebMr nUtriRaaiMMi JbaO* 
rcn> undj^itkKHIiam, ood fodit zu «rwatfen . ^daft diafcbiita 
Eunftridner, ob fia gleich keine fchit|f<t«chte Definition raa 
den Wianen ^vflldlten , fi^h doch von der Sache te&tt dnaa 
fite deutlichen und rotlfländigen IWn it« tr .üld. t. und di'fer.. 
^^-^atfenaaBayfpiH/ewohl.aU belelirond« Unrfchpcibwig. •« 
■Waritan «umadgüclj t J i iba » . . 
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PHILOSOPHIE. 

SMOlOTCfi, in der Helwmcrrch. Ruchh. : rerfuchiber 
du Urfachfn Hnit Folg;eit einer g!Wth:iti:hen Tath 
f^ng iitdem man urü>etUKmU D/r^f /ür etufis Bt^ 
kamus hak. Ein Beytrap zur Erfaiiruii^sfeelcn» 
lebrvnitd Pädagogik. 416 S. g. (i Rthlr.) 

Es ift gewiTs ein ioterelTanter Gegeafland , welchea 
dtr uogeuannte Vf. in dlerem Verfacbe in Unter- 

fuchung genomtneii hat, der norh nie vollftändij aus- 
gefährt worden irt; deflo mehr ift es aber auch lu be- 
dauern , dafs dicfier Verfuch nicht ganz fo , wie uiaQ 
«rfinfchen moft, geloiwen ift. Denn obgleich Sparen 
de* ^bMenkens ntm des ßeobachtungsgeiftes nnd 
viele richtige KeuntnifTe unverkennbar find, fo hat 
doch die Abhandlung wegen der Weitfchweitigkeit, 
der vielen Digreflionen und unrichtigen VorileHungs> 
irtcn lind des nicht fehr lichtvollen Pinns viel von ih- 
rem Werth verloren. Der Vf. ift wahrftheinlich ein 
'langer Mann, der zum erftenmale alsSchriftfteller aat 
^itt. und feiner Idee» doch nicht gtOB Meiner ilti 
teden- Gedanken f^innt erlb weil ans, und I8ftt fick 
\ nn jeder neuen, fich an die vorigen anreihenden 
Voriieilung hinreifsen, dafs man darüber den Haapt* 
gegen ftand aas den Augen verlieret t »nd dM GAise 
niät ohne Verdnifs nuslpfpii knnn. 

• Das Buch ift eigentlich ein Commentar über die 
■ndiaofdem Titel ab^^erimckirbekanaie Steile des Ci- 
cero OfHc I, 6. pHWi trahimw In hoc gmere nt na- 
turali et honefto dwe viHa vttanda funt ; nimm ne incogHt- 
tci pro cognitis habeamvs l'i^.jue temer» culfentinmus, 
Sie machte den Vf. auf diefei'ehler in der Erkenncnifs 
derMeflfchenmfnierkfani und er farameltebeym Unter- 
richt vielerlcy BemerkunE^cn darüber. Bey der Ent' 
Wickelung f«ner Gedanken bleibt er aber nicht bey die- 
fem Thema liehen, fondern fprichtauch überhaupt ven 
denUnvoUkonuncnheitendernienfdilicheoErlbenntnii«» 
von der Tüttfchung, ihr eine grOftere VoOkoreaen- 
heit zuzutrauen , nl> ihr wirUidl eigen ift, von den 
Fehlern t welche bey Eiufaninilang der KenntnilTe vor- 
gehen. Et wäre daher beffer gewefen, er hätte gleich 
zn Anfange den Umfang und Inhalt feiner Abhandlung 
genauer beftimmt, folche Täufchnngen, welche in dem 
£riienntnifs vermögen felbft gcsrründet find, voq fot- 
dieut welche aus dem Mangel oder unrichtigen i|»> 
brauche des Denkens entfpringcn, forgfaltig unterfehfe* 
deu. Die erfterii f illti n eigentlich nach S. 19—22 der 
Qegcaftand feiner Unterfuchung feyn, allein was der 
VH darüber lagt, gehört faft ganzlich zu der zweyten 
Art. Die Abhandlung hot drey Theüe: ii| dev «nten 
A. L. Z. 1796. Erfier BamL - 



will er die Ailgemeioheit der Taufchung zeigen , im 
dem zweyten &te Urfadien umerfachen und in dem 

dritten cn'lHch einije Folf^crungen daraus ablebea. 
Dicfe Theile find aber durch keine Abfchnitte von , 
<^imder gefondert, fondern das Raifounement laufte 
«nunterbrochen fort. Die AUgemeiiibeitderTuufchuug 
foll dadurch erwiefen werden, dafs fie nicht nur bey 
gcireincn Leuren, fondern auch bey Gelehrten gefun- 
deu werde, und dais iie einVorurtheil fey» welches iu 
fewiflen nllgeflaeinenEinfchränkungen naftn-gdhioni- 
tcn liinpündens und Denkens oder in gewiflTen Eigen- 
thiimlichkeiten der Natur eines jeden Meafchen ge- 
gründet fey. Wir können aber nicht einfehen, wie 
zum Beweife diefer Behauptung der TOULVil zum Beleg 
angeführte Ausfpruch gehen könne : es könne überhaupt 
ntcbts neues mehr gefchehen, insbefuudere aber iadcn 
WitTenfchafcet) nicbu Neues mehr geüwt werden. lA 
er fo gemein «1s der Vf. will , öder in der aligemeine^ 
Einfchriakung des Erkenntnifsverinö[;ens gegründet? 
Eben fo wenig Beweiskraft hat das bis zum Ekel ge- 
dehnte Raifonnenient über das Urtbeil, welches je«K 
•nur zti viele Schriften verdienen » dafs fie nichts Neues 
enthatten. S. 6g kommt er feinem Gegenftand erft 
nnher, indem er jene Täufchun nis Factum aus der 
Natur and Entliehungsart uuferer Begriffe beweife« 
will Die BegrHfe entliehen in uns theUs doidi An* 
fchaiiunr^en , tbeils durch Worte, theils endlich durch 
Nachdenken. Die Worte verurfachen die Taufchung, 
dafs man die Wfenntnifs der Worte fiir Kenutiiifs der 
Sache oder der dadarch hezeioboeten Begriffe häh, d> 
her viele Menfehen bey ihren Worten gar nichts den- 
ken. Bey dem Nachdenken fey man geneijjt, der Sinn- 
lichkeit einen zn kleinen, und dem VerAande einen zu 
großen Amheil beyzumeflen , nnd den teixten för ein* 
Vermögen zu halten . die Gegenftäode fclbfl zu fchaf- 
feu. liier gilt wieder die vorige Erinneruug. Dabey 
kommt eine Ausfchweifung über die ander» vor, z. B. 
über die Begriffe» da£i£e alle aus Anfchauun^^cn ent 
fpringeo, dafs es keine unlinnlichen Regrifle giebt, 
dafs ihr Inhalt nur aus materiellen Vorftellungen be- 
Uehe; über die verfchiedeaeu Operatioaea, welche bqr 
Bildung derBegrifFb vorgehen; dfefs Begriffe und An- 
fchauun»cn nicht fo wefenilich verfchieden find, als 
mau glaubt, weil der VerJlaud bey beiden wirkTam 
fey, lx^d fe aMhrere Behauptuageo, zu deren Ueurthet- 
iwßS es uns hier an Raum febl^. — Die Eigenthütn- 
Udikeiten der menfchlichen Denkart, aus welchen die 
Taufchung entfprin:;en füll, find nach dem Vf. i) Flüch- 
tigkeit , indem man von einem Gegenftande zu ichnelt 
zu einem andern forteilet» a) nnirichtig angewendeter 
Tcieb^nacbVottk««il.dM«t(») -fffg^l^^^gle 



heil nach VulIi^änJigkeii airs Griindlicliikelc (Ich tnitE'r* 
keniitaifs tihjfcht \to keine ifl , orit r eine I hcilvorftel» 
luav'fdr das 0«tize aiinint; 3) Keiguag zum hll^vu^ 
rircneB Denken 1 wovon die Hypotherenfuchr eine Fol- 
ge ift. — Am Ende Hii'! iiot li /.w^ y BtrriK Inangeii au- 
gehingt, über den Z aclL «ic:> tneurdiiii-hua Deiikeiu« 
welcher nic ht fuu ulii in dem Finden in dein Sueben 
der Wahrheit bellehe, und über die zw«4lunaC»igere 
i\nv\c!Kliing oder Ausbildung defTvIben. Man finder in 
dicfem Ptuche vidleicht w eiiig Neues , über doch viel 
Wahres i es koiutaea uiaucbe gute Bemerkungeu fär 
Erzieher vor, 2. B. äber die Enfwickeluug de« Sdbft- 
dcii'.fiJS \ einiitrtÜt der b{ rn< He. Vi er wird nl'cr die- 
f es Buch in tiieki- üc.iaii iden wollen? VVir rotheu 
daher dem Vf. wcun er mehr nutzen will , YOr allen 
Diugeo mehr Aufinerkramkait aii£<Ue Kiwft dct gittaii 
Vortrags zu u endcn. 

ZüMCH, b. Orell, Ge&aer, Füfslt u. Comp.: LeonaM 
Krißer lübir ^ Embibiungilmjt in iwm Eimßufs 
auf Geifl nnd Hfrz. lianx uni'^caibritcte Ausgabe 
: der beiden Schritten; lieber die Li nbiUiungskrafk 
' und die Schw armerey. I795« 93o5. g. mit eüiem 
Titelkupfer. (Ig gr.) 

Eine Vorrede u are bey diefem Werke wohl nicht 
Aberfliifüi^ gew ek-u, uro den I elcr mju dein eigeut- 
iicben Gefichtspuukt und Zwecke de« \t'. zu uuterrich' 
«en. Difs er feine beiden Schriften Aber die Einbil- 

diH'.rskrart und die Scbwarmerey liier in einer ganz 
utü earbeiretcu üertalt liefere , Tagt swar der Titel ; in- 
'wie:!^!! lie aber umpearbieitet find, uiul Welchen Zweck 
der Vf. durch diefe neue Bearbeitung ZH|CrreicLen Ajrh- 
te, davon erfahrt man nichts. Ree. der jene älrern 
Schriften nicht bey der liand hat, kann lieh daher bey 
-liiefer Anzeige aui' keine Vergleichuug einlafleo; , foo- 
^ern nor die Schrill ab ein n«ac» Werk betrachten. 
F.s find Beobathrunsren und Erfahrungen, Hrcnc und 
fremde, über den tiullu/s der KinÖildung: kratt auf 
den mcnfchlicheu Körper und Geifi, welche uns der 
VI. liefert. Er entwidbett niclit «US den Wirkvogctt 
ihre Gcl'etze, fundern zefcbnet nur mit leichter Haud 
die letzten, liey einem Werke diefcr Art kommt es 
auf die W ahrheit der Üeobachtuugen« auf VoUiiaudig- 
keit und guteOrdnung und endlich auf dteDorflcUuitg 
rn. Diuitrs Werk hat inehrVor/iipe \ cn .Seiten firr er- 
hcu >^nfl ler/.tcu, als inivuckliiht der zuej tca und drit- 

' ren Eigcntihäfi. Die Xhatbchen und Bemerkungen 
find aus der Katur .genoantnenf fieoh«chruug>geiii> 
•■ w el c - und Mcnft beukeantnif!» uebR retler Beuriheilung 
zci;;r Hill duri ht,.'n: i;.', in In Ii» rn I ii htc. Die IJarliel'«ii)g 
iftiebcndig und oft au^ieia-nd. Aber ouf Vuilliaudi^keit 
und guteOrdnungliaundiefeSthrift weoi<^er Anspruch 
machen. Wiis das lernte ticiriiit, l'oerheÜei lüi-j. U hon 
nu? der i ulge der Ablcluiieie 1) iiclchruayiig <ier Ein- 
bUdiing*-kroft. 2) Ihi körperlicher EinlUils. 3)'! räume. 
4) (jefu hier und Erfcheinujigen. 5;Fij^ldvi:tt. (>)Gra> < 
de i'er Einbi!duiif»»kf8«t. ^) EinbnduugKkraTi in Be- ' 
zichun«; auf 1 cidenli laft; } in Beziehung auf Diih- 
tung und Genie; 9) in be/ieiiung; auf Naiiunal^^enie; 

' to) Un«:richied swilibenTklei» uadGeaiai ii^Bej^ei- 



ALLO. LlTBHATira . ZXITOKA 

ßerun 



K ; 12) GrcnJinien zwirchen Begeifteninp, Eo. 
thuliaiiiiMS und Schviarnwrcy ; 13 ; Ucligiuns(lhwt^n^ 
»4> Ideeuvwbiudu'ga ia, ihren Oriacli. a unü 
Wirkungen { i)) Studien fürd Je Itnagiuatioa; 16, \m- 
biuduug- /.\; ilclicii dein tic/cichiiefcu üegcuftautle uud 
dem Ziicbcu ; 17; üutterlebre , Werk der Imaginaiioa, 
Hatte nicht der 6ie und l^Ce Abfchnitt gleich uathdea 
erUcu iüre Stelle beKguuuen füllen V Keiner dicf^jr ^b. 
fchnitie ilt erlchopft, in dem Sinue näudich, üih uie 
hekannu-n Phanoiueue und üeobacbti|n(;cu volUt-kj]di> 
gcfauimeh wfren; inaucher iü vieUnehr.gar zu im 
abgefectiget, z:B. wa» S. 171 Ober den CoatialtrisGc- 
fctz der fdecnverbiudunj^ gtla(:t wird, nimmt kjun 
eiue liaibe Scue ein. Findel injn alio gleich hier we- 
der eine Theorie der Eiubilduugfkrail utxh eine \bll- 
ftondige Sammlung der d«hin gehurigen M.i:crialieD, 
fo ift doch diefe Schrift noch immer ein idi-it/battt 
Be\ trag zur Erf-ilimn^sreeiculehrc , da lie doch dir 
inerkwurdiglkn Erfcheinutigen vpii dein £ialkls tis 
Einbildungskraft und eine Menge Trefrenderhemeikua- 
gen über Werke der frh- !. i !-, Charaktere un i 
gehenheiten der grutsen ..u i Icitiiua Welt, inluleruß« 
unter der Einwirkung der Einbildun,:;i-kia:t Itchra, 
enthjlr. Das wichtige Werk über die EinbiiduD/ Ä i ff 
von Maajs fcheiut der Vf. aicbt benuti^t zuhabtu. itiiJi 
\', ur le ei b. 149 niiht die Kraft der iraghc.t und die 
K>\\jt der Beitjegui^t welche die Seele toii deu)lun;p(t 
gemein haben folt* als da» Prlorip betrarbtct kibci, 
unter wcl ii in die einrelnen Gefetze der McfiivetLio- 
duug liuudcn. Was darüber geiagt wirtl, be^ieiiertuli 
auch mehr auf die Enraikuug aufgefafster und vetbuo- 
deuer VorftcUungeu, auch auf die Verbindung deriei- 
ben. Wollte man auch zugeben , dafs die Seele ai^b 
Erw ciiei uu}.; iiner beliiltihuuj^keit , aber nur aui dein 
bequemitcu, ieic.hwlteu und kürzeileu Wege.lirebCi in 
würden darausdieNaturgeierze, nach wclrhen fibdir 
Verbindung der Vcrlii lii.Ui^cn rii.h!et, und v elche iJi>- 
tcr keiuer VViliikuhr itciieü, doch gar nicht crkljreo 
faiflen. Uebtur icamiie B^ifie nod B^uiuptungcn kc>i:n- 
teo viele Krinaeningen gemacht werden. Z. i>. b'. s 
vo der Umerfchied derl^hanturie von der EiubüduDp- 
kntU »ngLgtbcn werden ioll, beifit es; die Vhanupt 
*.t'<T/uUt Ju/i «um bim.fumdructtt wie äu trhoitm^ ^ 

die EM 



thcils (> 



thnii K \ye/ach iß (uasb.i^'st 



ilis ij lu )U tie gleiibiad;« lUeib leiuittm , ibejU itMu^. 
Doch liie^b ift die ichwachcre Seite des Buch.«. Ab 
guter Schrifiueller tli'llr. M. fchon bckauuL üoi £) 
melir utüffen wir ihn auf einige Abweichungen ind» 
Kcihrtchrcibiiug und Couftructiou aufmcrklani niaihtu 
z. ii. vt^ran^tS. it Spiesen S. 13 für ipeäsKo. S. Iii- 
^\Vi\.> leicht nicht denken w ir uns dabev.^ S. 55 J)äi 
Wdruni\\CM teltent r ilt niiter den Gelehrten." — Ürudt 
und i i^Mcr iind (tii. laubc and entlprcchcn dem VVcrtbe 
dc> inii.i!ts. Das allii^orilehe 'i itilkuptcr vcu lii'JTuer 
geÜuih.Ua- oiaclu dvui tiuaet» dieies kiiniüer« keisc 
Si bände. 



ZuLLi« HAU u. Far.* sTAPT, in d. Fronimanrchea Builii'* 
hetfitagt zw ü^fdtwbu dar J%tik|/4JfiMr, hMaufji'' 
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gebe» voh Georg .ir«tf«5om Prof. am £]ifab«> CoiD^iIators;DioSeiies IX, Tcrdi«ntcdftf«geii nr 

th»n. znErettaa. VlStdck. 1795. i6gb. g. keine JluAnerkfSiinkeit, wenn (ie anch nicht re t d or fe o 

Die Inn^ilc und vor/.iirli.hfte Abhandlung imlicfem wäre. — Die Fmgineiue feil fl fit.l r if reinen Seite 

Stück ilt die crlte: Iragnuntt des Parmeniäts nm gc- griechiRbioit kritiitbcd und philologifchen Anxnerkun- 

Jcmmtüit tbfrfetzt und erlimiert vom JirrnHSff. S.i — 103 geu in lateiuifcher Sprache» ^gen über die deutfcbc 

wo wir nicht irren, rrnch befon''i nl)j»edruikt Ueberfer/.ifnj^ mit Erlauterun!»cn der Phi!" ft pheme i» 

lind. Die Gefchichtc der alctiten prici iiiK fuu Philüfo- deutlcbcr Spiache abgedruckt- DieAntahi der Verfe 

jtliie wurde, wie der Vf. gatlK riibtig bemerkt, an ht lauft fich auf 1^5. Stephanus hat ihrer nur etwa 70. 

JLcicbtigj^cit der Bearbeiuiag .und an beAinnmern Re^ Das merkwUrdigfte ill aber, dafa der Vf. fo glücklich 

liifMeen gewinnen , 'wenn alle UcberreOe der Scln-ifrcn war, mit Benotr.wng einij^cr Winke de* Sinplidus» 
jener Denker [ efammlet und kritifiii bi nrbt ifot \vur( 11. 
Öpütere Sthriftliellcr habtu Ii? nicht leben uitbt ver- 
Ittode»; oder nach ibrcin Gedaakeufvllrin. verdrsher, 
,nod es ift daher mifslich, iich auf fie nllein /.u \ erliif- 
fen. Es .iil daher ein fchr dankeswenLes Lurcruch- 
lucn fffi lln. F., die Fragmente des l'anneiiiiie.^, der 

durib fciu kühnes Gedankeofyllexn, aucb jeut oodi be- den tiefen und coufequeutea Ideengang dea Qeuidfct? 



dcu j:rirfitcii 'null der Fragmente bis zum V. 102 in 
eint /.uiai'.iineuliuugeiide Ordnung zu bringen, und da- 
durch du!! , cv,,- T*p; vejfTjf, deffcn Siinplicius erwähat, 
yieuili li \ tiilfiandig hcrruHellen. Gew ifs ein glück- 
licher i utuJ, der dein Freunde des Alterthuuis Freude 
und dem Fin Icr Ehre luarhr. Nun können wir doch 



wuoderung' verdient, uadi dem erften noch nnvoli- 

koiniccneu Verfuihe des Stephanus, za fiimi!>tl;i i.i'.J 
zu erläutern ; und wenn auch hier noch eine Niicldeftj 
fibrig feyu Tollte, fo verdient die Arbeit doch den gaii» 
Zen BeyfaU des gelehrten Forfcbers des Aher hums, 
treil IhrVf. ungeachtet der vielen Schwieri^ktitca doch 
fei neu Vori^anL'er w eit hinter ficb gclalTcn hat. Voran 
.Hebet eine Eiuleitungt Über , einige Lcbcnsuinttandc 
des Parmenides nnd feine Frn;?R:enre. Die Aucabc r<e» 
Ph!0 im Parmi nidö'S, ('nf S .!w.1rcs mit diefein l^hilo- 
fopheu i»n 6> Jahre eine Uiit* rr<:diaig gehabt, wird mit 
0ttten Gründen gegen den Vorwurf eines Anarhronis- 
IIID5 \ ertlicidij^et , und dem zufolge Im Diogenes I.acrt. 



heiter und lieberer verfbli^en. Sollte lieh hier nad d« . 

notU etwas auflindeu lafTen . fo wird es lieh nun leich- 
ter init d'?m übrigen verbinden laffen. V. 70 fcheint 
noch eine I .utke zu feyn. Der £we} te Tbeil, welcher 
von der LrU hcinttij'^swelt handelt ift aber immer noch 
vc llär Lücken und fraginentarif<.h. Der Vf. giebt feine 
Arbeit felbÜ nur für einen Verfuch aus, weil er wetzen 
Sehenbeil mancher Scbrifien z. B< des Proclus über den 
Timäus dicVollfländigkeitderSamtnliJug nicht verbflr» 
gnr kpnn. Ree. Iiann frlbft noch eine Stelle in dem 
SiH'piicius Cominenc. inAriih 1. de roelo p. 13g b nach- 
weilen, wo unier andern auch Verfe Torkomraen, aus 
dcneij erhellet, dafs I'armenides Gründe fürdieGleicb 



IX. $.23 mit andern Gelebricn aollatt der 69 die 79 Voruiigkeit der Erfcheiuuugeu aufgefuclit hatte; ürw 
Olympiade als die wahre Le?<art angec;ehen. iJio Alien lauten fie»,io»r» ii^uv ravrx ;tjd vZv eW, x«< txttrx, xro 
führen Schriften unter verfcbiedeueu'i'itelvou ihm an» ri »«f r^Aaprifefi roy v^jc^yr«! Armu^a 6k engtet *V/ev- 

ir(i>i <Pü7ex<, ^vri^ltytx tc^i r« vcifr^, w$y t» ' * ' - ♦ - *m« ir— s 1.-^ u- 

TO,-. T or^wvc.ff. Der Vf. vcrmuthet, dafs das Gr.!r. f;f, 
welche Sextus unter dem iS amen r«^; t^^i j nndhiju- 
■ plicins ftfn TU vcrjg anführet, ein und- dalVelbv fcy, 
wagt es aber doch nicbt^tnitGewifsbeit zu cntfchciden. 
Hierbey uiüfTen wir erinnrya, dafs Shnplli ins immer 
nur eini^ii /.'.7-j,:j tm< r. v. ciiire, v<iriii:er \.?r fiif;'!. h 
ein Theil eiuer Schrift oder Abhandlung vcrltandcn 
werden'kaon. Diefe Vermuihon^ wird durch eine 
Steil»; dcfTelben Siinplicius, C'>riii < ir.iri.is inAriliof. 1. 
de Coclo p. 138 a. u. b. edd. AXd. in üewilsheit verwan- 
delt * welche auch 7.ugk ich über d ie Einbeil jener Srbrif- 



/««v r,) Si'SmTct tlSwvTo — DI« Varianten hat Hr. 

F. fleifsig gcfamirelr ; rhrr c.uh diefe la.Ten frh noch 
vermehren. So fuhrt Simplicius 1. c. den 5^1 fa an. 
Iäov ufj-.o iJ-'Jt.- y.öil y^ttfUi Tfifti^ iiin »yavfjTov. lu dell 
philulogifLhen Erlapternngen erklart der Vf. einzelne 
Verfe «nd'Worte fo wie in den philofophifchcn dtsSy- 
Hüin iiti Zufammeuhange. I).ifs nicht alles erklart wer 
de» konn:e, dsfs n anches auch vielleicht noch zu be- 
ricbrigeu oder z:x verf)efrern feyn möchte, bringt ffhot» 
die Boll hatTenheit des Ge j;( ;)n ;n 'e ' un I einer fuhhen 
Bearbeitung irit iicii, und \L'rr;n 'crt ilaäVerdicnft dcf 
Herausgebers nicht. So inöchren v ir v. 10 lieber nacli 



tcn (wofür auch fchon die vom Vf. S. 24 angcrtihrfe (^atei ein Coitucn fetzen, und dro mit oirxaty*/ verbin* 
Stelle des Commcnrars in Phylira p. 31 jpriclu) und den. In dem 107 v. üsf^-i,- yxp .'.xrt^r.Tt Ho yviipi»i: 

" cvoftxitn » figt der Vf. er verliehe den Sinn von 

fixti i'^'txctt^ nif hf; füllte man den Vers nicht fo faf- 



den eipentlii hen Titel aJien Zweifel zedlreuct. Pormc- 
aidcs hatte feinem Gedicht fo wie MeUnus die, Uebcr- 
fchrift -rept ^vfaof gegeben, j^ach AnliBhruttCr einiger 
ai: lern Nnrhrichtcn über diefes Gedicht, die dariun 
herrhhende Manier u. f. w. werden einige Gri nde für 
die Aeeh;hi*it des Gedichts fowohl als ilcr aoeh vor- 
ti.;n it n n Fragmente angeführt., Sie machen das Ge- 
gen. heil hochli unwahrfeheinliih; nur wundern wir 
uns, dafs die öebpreinlljmtii.in:^ der dem Parmenide;. 
bcv gelegten Behauprungea mit. dem Gedieht übcri^.iu 
f^en iiV, welche in V«rbiiidnD«''mit dem, unverkennba- 
ren Gepr . -e des Aiierthiiins ein I Ta .pt^r^rcn ! l"; r dir 

Atfchtlieil zu ie) a tcbeiui. Die Scviic des gedaukeoio- 



icn rattlTea: :;.-:r/'*(>- r* r a. ("i"n'>cb xvd xrn fie 
fetzten lii^h in den Sinn) ''v? üicij; s;»ita. k ' ? I^eydcr 
L'cbenet/.nng w ar es «LftiVf. nur um den Sinn 70 ihun, 
ohne fu h eben au die Worte tu bin.Ien. 2) Uvbrr eini- 
}>e Vnrthfüt nu% tktn Studium der alte» Puilofopbie ^, 
S. ia3 — t om H(rnusc[- Es find nur einige aber 
ri , n"ende llcnieikti.'igen , w elche von der ,ve; rraiiien I?e 
knnntithalt «K's Vt". u.ir der alteu and der ucue»i PhH;i- 
f'phie zeugen, die aber keinas Auszuges fähig 'lind. 
Die Vorihcili' dir^e^ SM:'!?inv.s , von denen hier geban 
ddi wird, liud ritbiigcreüeuribeiluqg derFoxtichriac 
N » n n » -Digitized by ÖÖOgle 
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der Wiffenfchaft uqd Schattanj deflen , was wir be- 
fiz^a; Aufklaruncr, Berichtigung und Befeftigung 

unfrer Ideen durch Entwiikelung der in einer aircu 
Sprache ausgedrüikteu Begriffe; Gewinn für die p'ii- 
lofunhirche Kunftfprache, für die Methode \ or/jliL;!ich 
in der Darflellung. Wir theilen nur ciae B^merj^ung 
mit. »Dcqn dies fdieint mir dem Gange uofers Philo- 
fophirens durcliaus eigen zu feyn , dafs wir bey jcd.-r 
UdtcrfucJitnigi et ifey durcb Andrej Vorarbeit oder 
durch ein daaltlef QeAlit'^ehct« tmin^rfchoD vorher 
bt l^iirn on, w ohin wir ei[icni1itli kimiinen wollen, da im 
Gegeu{iieil die Philolophen des Alterthuins erwarten, 
wohin ihrf angefangeue U(\rcrruchuivg fip endlich füh- 
ren wird.'* S) Thomas Campanella über die nutjjchlkht 
UrkenntHifs S. 12^—162 vomllerausg. Es ^ftdtefcsein 
A&szug aus Caujpaiu'llas Einleitung zu feiner Mc .iphy- 
fik| Veldie fo wiedi^ gaiue Philofophie diefesMauqei 



^6 



iq einer vprlllullgen Betrachtung gaftliadert wkd. Der 
Nutzen fdcber fpecidlea Beariwinnit^ fttr die Oe- 

fehlt hfe dn Philofophie ill zu beltatint und Campanella 
eiu zu uierKw urdifjer Mann, als dafs wir erft auf d^ 
latcreffe diefer Abhandl. aulinerk.fam machen inüfate^ 
Am Ende liändiget der Vf. noch eine verdienO liehe Ar- 
beit an. Unter dem Titel Pitilo fophia sraeca will er die 
Klt iiuTü (jrie' hil« heil Schriften über die Gefcbichte der 
iMiiluiophie herauagebcn , und in iwey aaiiciiiAhtiieir 
iungcn die proAijchen F V a gieu te der alira Pbäofi» 
phen, und 7,« eckinaf'ifTe Auszüge aus flrn Sthriften 
der Kirchenvater für die Uefchicbte der Philufopbie lie- 
fern. Es ill 7.U wünfchen, dafs diejenigen Gelehrten, 
welche fich etwa mitdicfenGegenilanden Iiefcluirigen. 
nach dem V^'unfcbe des Uerauag. ihm Uut tiemeriuij) 
geq daraber miitheite«. 



PLEINS SCHILIFTEN, 



CaBAinnniMmmKs. Wmmmm, h. Ritfiebcr: CMmoii- 

gm mnd Truflgrimde det Ckr^huienkfmn Im mi/erer hedmklichn 
Zeit. Dre/ Predigten ton J.L.EunM. 1793. (. SS S. (j gr.> 
V«rfchiedene Freurtde und ß«kaniMe de* Y>- wünfchten • xu ikh 
Ter Deruhtguitg, fi-tne Gcdanldta über die ge^enwaftigen unroh- 
voUeii Zei'.en zu w ((Ten ; und diefen Wunfcfk bat «r biccaut au 
befriu-di|?rn gofucht. I>ie iftc fr. „Was ewwidülc fich in iem 
IVleiifchen , wenn er groften Unjrkumnj; ia Ukntm &<A»M».\ fe) 
üdcr in dem Sdiick.fal(e) feiner ZeiiRc-nofleii erfahrt? a) Man 
lernt rii:!i f;'ibft helTer kenns:). b) Man fühlt Ichpndiij (lebhaft) 
dafs üW'.i von Gott abhar.^t. c) M\n tMi die Vcrgirigltchkeir 
aÜL-r Erdetidinge. d) Min fi^hlt i'.i-n Werth deffcn, wai uns 
bleibt." ilec. hat dlefe Predigt mit vieler Theili>chmuiif ?elefeii. 
Nur wmifchtc er, dii'i diffcs reichhaltige Ihena tinwi »t-it- 
liiuftifyer wäre .iiis<;el'ahrt worden. Fr. II. ,,Nur Uut'Lir.vciü 
konimin wir inr Ein<j(ht in Gotfe* Weirc." Auch dii ft- Pr. i(t 
Jefeiw^erth, Bcf<ii>dtrs ifl der Text loh. 16. 12. 13 iroHüch be- 
iiuiu wordt ii. l'r. III. ,,Eiide eines GiHti«kugiier$ , (iüttc&lj- 
fierers" h.ii Iln. tturrhaus nii-lit {gefallen. Sie enthalt die Ge- 
(liiiihie dts i.t «TiT.i thij;tii A'-.tiuthm , der eine ZeiiLiii? u'itr die 
Juden Tvianney at;f.ubie. JJer Vf. bringt darinii vcrfcliii dene 
Jirotteli GeUhi lamkcii an den Minn , die nicht zi^ eckmaf»!^ zu 
feyn fthtineti. Fiir wen Voll z.B. die Anmerkuit?, äs(» Jafftihut 
aus demHuLhc der M^kliabÜer gefchopft habe ? JJtie .\.nwei;dunfr 
fener Gefcbichte .luf die gc(;enwinigen Zelten tA viel zu kurz nnd 
oberiUcfalich. Daf« inan librig^ manche gefucht« Wenduti^en 
und Ausdrücke , manche Verrdndt^ingen aii der Sprachlehre, 
Diaiichc verrenkte Perioden, auch nunchen , fiir A'k Kanzel un- 
edlen. Auj^drucfc, wies.B. 8. 53. „Pharao M^uJvUu 
ikm arcAr wladllr Mr dir ylxgen kommen" beyH»» E. 'fSWehne 
werden miilTc , verftcbt Qt^ von fclbft. 

iMZig, b. Qiumgirtner ! ff^e mag et kawmtn, da/t im 
muftmlMdc mtn denen, die im'ain anft Chrißcathtm niehtt hol- 
(tu. und Niemand aar Zeit poh diejem Chr^hmtkmm fieh gmu 
lotprJ.ij-t hat ? Eine Prediet am «llgemetncn Bufa^ und Betlage 
in Chiirtadifan den Uten Junü 179S über den vMfcC^rieboBea 
T«at Job. <• ^—69 gehalten iron M. Cot^rM H'eiarMk dgrikatter» 
Minter U Ncwiboltn b«y ^auftadt 4b fer Orla* H 9< f. 'I^e 



Ausfiihrung dea Tbema tftMntplan und farsUcWsncb der Wur- 
de dea Kaotelvonra« angeneflen, Ob aber diefe für die Gemei- 
ne «a Vf. pafland fcy , will Hec. nicht etiifcheiden. Doch glauti 
eroMl Itodlt dann «weifein zu diirfcn, weil der Vf. im erileii 
Thaik da afae Haupturfache de» angegebenen 1 alli anftibn. 
dara d|e}eMgen , die neb vom Chnftenthume lo« faijeii. nicht «ur 
ihr Aau, fondern auch ihr Befitzihum und die r.rlauhnifs , i"c:i 
im Lande aufhalten zu durfi'n , vcrlif n r! , Cw. Lhcs i,'» A ii's - s ; 
hoher Grad von Intoleranz iftj und im zwryt.n Thiiie di i>i 
Verehren fcbr billigt, weil Conft Kirclien und S hu],t, nicht 
köiuuen erlialten werden und jene die Anhauger de» Chrillen- 
thiuna verfolgen uiitf .i;:.- niedcrnilTen würden, (woher das woiU 
\\x S. fo^ewifs vorheruiuen mag :')al»deiin die Fehler der Kircbe» 
uiid Schufen, der l.ifurf;ie und d-r fchli^chten Predifjer ruoi und 
c:irtiirh Obrigkeiten und Lehrer auifodcri. diefem " - ffriiiini 
und die Mtfsbrauch« abiuftellen. Faft fcheint es . al* wennBr. 
jJ. dief... Predigt nur gehalten hatte, um Ce hernach drucken^ 
l.iil. .1 und dadurch Obrigkeiten tftid Predigern uuie Lehrea w 
geben. Aber haue dicfe« iiichi in einer andam F«m 
aueai andara Wage tefchdun itünnaaf * 

Stendal , b. Franzen u. Groffe: D. ChrißQpk fnOHm 
dcie twe^ Predigten von der Lirbe Gottes mnd demGlaute^ 
1794. 56 b. l ^ srO Hr. L. hat diefe beide« Predigen ."^il 
n. r Reife im J. 1794 geh.itten . die crfte an Stendal io der 
kirche die zwej ,e zu M.^deburg in der latbarinankirche. r?ä 
er ... betdcn Stadien eine ZyiiJang Prediger gewefea ift. fo „uf'" 
ten diefe Vor rage defto mei^r J-mdruck machen . und dah!r"" r- 
de er yon vielen /uborern erfucht. fi« dur^ den Druck ^^u« 
au machen, welche» Verlangc-n er den« wSnit erfüll. h,n Di^ 

«fctet. Vornellungen iad^Ä Ä^^ftL^TrSf,?.?^ 
Clamben, beruhen auf liMichlig« EALrun« Ubiifcher ^1 en 
dje ,u grofser Menge aofafiih» wwdtn. Inl-iTen « erden d ef^ 
Fredigten immer e>t> Wtltbea Andanken für d»e ZuhS fc^n 
«or wckban erfi« (dialtm bat; nad die» trar 
.Urtele. arataai «fladriKkaa Heft. '•■"^^ 
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NATURGESCHICUTB, 

BaAVNscHWEtc , io d. Scbulbuchh. ; Fragmente neue- 
rer Pflanzenkwide ymk S. vo» Ujilnr, SrAes und 
' ' »weytM Hefe 1794. tg^^S. g. 

O' f^tch dfcfp Rriirbriüi ke der Vorrede rinch ci;;;ent- 
licb uur für die Forllwincufcbaft beiliinrat ijo4t 
Ib werden hier doch Überluitipt alle diejenigen febr 
^cicbhairife Nahruu£» fiuden, uciclie lieb mit denVor- 
keotuoiiTcn eiaer grüadiicbea Pibia^^ukunde und mit 
den wicbrigllen cUbin ^ebdrigcn Werkeu uabcr be- 
Junut machca wollea. Dü<: crUe Heft giebt aus deu 
bisberigeo Eotd«cku«|reu iu dein gauzeu Umfauge der 
Cbeinie uud I'hyllk ciuen zwcckinafsi};en labe^rilT al- 
,les ä^eiSevk^ was eiaiges Liibt über deu jßau upd die 
jOekooouiie der Gewächre. 'eucb atM^'nauclie fonft un- 
.ecklarbare Erfchciuung iu der Vegetation verbreiten 
4uoa. ita 2u e)tcn Heft fulgt das iieuierkungswürdig- 
Jk^ itber die Uiiterl'i beidungskeauzeicheu der Pflanzeu 
▼oo deaThicreu, über die Orgat^ifatiou, die Safte uud 
4es Wacbsthuin der Pflauzeu, über die verfchiedciien 
Gel'c'uite de- \ fgcfaliilifchni Lebens, vor/.üglich über 
jdi« ReirJurlteit uud über da« f riucip derfelbea, wel« 
dw* «Ue» durdidriagtt und den «smeuifcbefttlclMa" 
Stoff des Lfbciis alter nrg^anifirtcr Körper iu fich ent- 
halt. IluchlluaUrrchciuWch til es ein eiailifcbes Tlui- 
duin. Und, Girtanucrn zufolge, der Sauerftotf, Halt 
die irritable Fiber gerade das Maafs vom Princip der 
"Reizbarkeit , was fie bedarf, uin weder gegen den ge- 
WÖhnlit heil Heiz zu reizbar, noch zu iinenipfindlich zu 
feyu, fo ift da* der 2^fiand der Gefuadhcit; dagegen 
entßehen fowoU aus Aohtisfiiog', als Erfchopfung die- 
fcs Stoffes, udvcrineidlich Krankbriren. Mit Hülte 
diefer Tbeorte bemüht üch der Vf., die ürfachen vcr- 
fclriedener Phänomene zu entwickeln. Z. B. die Wir- 
• kung eines Frühlingsfrofts fcy To zu erkl«rfn: je grö- 
fser die lutenlitat der Kalte fcy, defto mehr hiiufe fith 
die Reizbarkeit in der irrit.ililcn l-ib.-r nn, weil di r Ira- 
bttueüe Reiz, Wärme» entfernt ilt, und weil aus diefer 
Cfod mehreren Urftchen Üch bey niedriger Temperatur 
Inebr SsiierftolT mit TCorpern verbindet, die der Auf- 
nahme delTelben fuSug fuid, wie bey erboheter. Dur h 
4ite abgehailtaoe Warme ill nun die Reizbarkeit iu der 
Fiber fo angehäuft , dafs eine geringe Menge freyen 
VVärweftofls alsdann hiureirbend ift, fle unerfetzlich 
-ai crfchopfeu. — In dem : jr W ilder und ObUgdrteu 
«a Deotlchlaad durchgängig febr nochtheiligeu Wiii> 
ter von tTfl seifte fich dw Wifkunf d«a hefngeQ Fr»- 
fies nur d Iren durch Zerfprengung der Grl tfse, weil 
^ine fcbucllen Abw«i:bfelungen der 1 eul^elatux.gewo- 
' >i .4« t. 2, X79d, £rjl«r ~ 



fen wnreo. " Deher trieb im FfAhlinf der gr&ftteThdl 

Blütbe uud Laub; doch bald vcrtroiknete es nicht al- 
ieiu , fondera (hs Leben des ganzen Baums wurde zu- 
gleich zerftürt. Mit dem Eintritt des Mays Ibsnd 
alles in Laub und ßlüthe; aber nach dein Frufl xoxn 
7len auf den gteii hatten alte die Waldilrtcbe,i welche 
gegen Morgen und IMitiaß; lassen, tui^lich'mit Tagel« 
aubruch durch den äounea^ahl getroffen wnrdei, 
«ehr gelitten, als die nn den Alieiid • nnd Mittcmachtt- 
wanden; an der Sommerfeite hingegen wat' das Laub 
der inciileu Baume brandig geworden. Ungeachtet ^• 
nige llol7.arten vermifcbt unter einander Aauden, ward 
duch dicht jede derfelben Jn gleichem Grade befrh.^ 
digt; die Eiche, dieWaldbnche und das Nadelboii: am 
meillen, bey weitem weniger il it- 'vVeifsbuche, die wej- 
fm Birlie, der Vogelbauin. Hieraus aber herpiu latK 
dem Vf. einen Bvwei« ^Mdfifdi verfrbiedvner IrHtaM- 
lirat herleiten zu wollen, würde noch zu nreilig fcy«, 
indem die durch deu Eiuilufs der vorhergeg8U£eueo 
•plötalidiea Warme uach der Eigeufrbai't jeder HdJt 
gatfung mehr oder weniger widernacürlich befchlei« 
uigte Ausbildung des Wachsdituas , üelbft die Befche^ 
fenheit des zarten Laubes fowuhl als der Blütben, ih- 
rer Bedeckttc^eu und der Säfte, welche fie enthalte«, 
der Scandorr, hoeptiacbltch iuHinficht der fehrnngM- 
ctien Wlrkuii!»^, die fich demmudi nlchr nücin von den 
SonnenÜrahlcn, foadern auch von deu (Vharfen Winden 
% or3usfctzeu lafst, überdies mannichfaltige andere Ur- 
•fiicben bUIi^ in Aufchlag gebracht werden mülTen. 
Um ferner ;ener Beobachtung über den ZuJftand der 
Wuldung nach dtJi I'rofte melir Gewicht zu geben, 
hätte der Vf. theih die Lage des Geholzes, die etiM- 
ttigeu Bedeckungen oderBlöfsen deffelben» vnrnSmlidi 
auf der Werterfeite , iheils deu Grad der ^ orhcrgegan- ~ 
geuen Warnic, der lüdie vuin 7ten auf den %Hio Mav, 
die uacbtolgeudc Witterung und die damali berrfcheiV - 
den Winde beftininitcr angeben follen. — Nach (!fn 
Erährungcn des Vf. befördert der Sauerllufr unter gc- 
widcn Un (linden das Keimen der Saamen, in^leichen 
das VVacbsthura. Duch war jede Pflanze , welche auf 
diefe Art mit fclmoUeren Schritten der Auabildung und - 
Blüthe entgegeneilte, empfindlicher ,':<'rren dicSonnen- 
firablen, auch .überhaupt nicht von fo lauger Dauer, 
als diejenigen, welche dem gewöhnlichen Wege <^r 
Natur tblgten. Um aber hierOber mit Sicherheit ent- 
fcbeiden zn k(kinev> bedarf es allerdings noch genaue- 
rer üuterfi.k b i;i'^eu. Eben Tu ivcinj!; lifsr lu h nach 
deu bisherigen lieobatlituugeu mit einigem Anichein 
«on Znverlafsigkeit beftimmen, wie nahe jene Erfcbc» 
urnr. •.' ekhe wir ['ibn^'etsrihlaf nennen, mir der 
ücizUarkeit in Verbiudun^ iteht. Oes Verbrechen des 
O«»» Digiti^Ted by G^gle 
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Vf., diefe und audere GegcnlUnde der Pflatixenpln lio- 
logie durch «-iederbolte Verfuche mit reiferer Prüfunff 
za bearbeiten a. inufs dafaer den Freunden dieftr Wi^ 
frafibaft dcfto Mg^enehmer feyn, je gei^ründcMr nach 
der gppeiiwärrigeu I'ru!)o die Erwartung fchcint, daf» 
ft mit allem Eifer lieh bvi'treUeu wird, das Motto des 
Kwcyten Heftes : non fittgendum out excngitaiidum , Jed 
riiiendum, quid tuiturn faciat tmt fawt, käuüif IBUOtt 
tnelir iu Ausübung zu bringen. 

Florbkz: Storin luiturak di un nnovo infrtio , dl Ra- 
«}m Gerbit rrofuflbre di Matematiche foperiuii 
' • niilla r«de UnivcrGts di Pifa. ^1794. 36g 1 g. 

- 'Ein ganzes Buch voo a6g Seiten über einen einzi* 
ren Käfer fcheint etwas viel zu feyn; e<i kommen nber 
fo vitle Nebendinge und ßefonderheiieu dabej vor, 
dafb der Vf. ütb nicht wohl kürzer fafTen konnte. Es 
ift «iae Kiipfcrtafel beygefögr» die mctfteutheilB Ver- 
e itt fe e iu ngen der irfnera and iafaern Tbeile des In- 
fet t? eiubalt; die Zeicbnunften find fehr genau , be- 
itiinint und demlich: nur dafs die Kupfertafel rotb ab- 
gedruckt ill, fcheint doch der Deutlichkeit et\«-as zu 
r fchadca. Der SS. ihcilt das ganze Werk in vier Ab- 
fchahte. Erßer AbfckmH. In diefera befchreibt der 
Vf. die Pflan/.e, auf wel< hi r das Infect lebt. Es ift ei- 
ne LHitelV die der MS, für neu hält, und fie Caräuni 
ßoinofiffimiu iMMit. Er Ter|»1eiclit fie mit den flhrig«« 
Dirtelarten, und zerjrliederr fir ; mm zeigt er, was fiir 
VerüQderuug<;a im Kdch <iericll)en durch die Eyer ei- 
nes Infects verurfacht werden ; er befchreibt und ana- 
hTindteC*Hco, welche daraus entftehen , vergleicht 
fie mit andern Gatten , norerrocht die Mei nungen ei- 
ofs KeJi, Malpif^hi und Rcauimir iiher die llildLiij,' 
der Gallen; ferner, wie Uch überhaupt 9ie Gallen so 
den Pflanzen bilden, mid wie es befonders tn diefer 
Diftel gcfchehe. ztar AbU-'-ni'-'. Vom Infea, welches 
tn de9 Gallen diefer Diftel wuiitit. Es iil ein C'nreu« 
fia, den er Citrc. OMtiodoHUd^t» wmsml N«di der 
■cnem £inilieilnag -würde er zur Gattung Brachtjcertis 
^hören mSfVn, weil d)e FSbIhörner nicht gehrorbeu 
fir.d. Er zeigt den Unterfchied dielt-s Katers vomCurc. 
viUt\fnt des üeodroy; verfchiedene Eigei)|ieiten def- 
ÜtUwOf wie man feine Larve findet; Befcbreibung der- 
Icllwil» und des Käfers, /^erp;1iederung feiner äußeren 
und inneren Tbeile. y r Abjchtntt. In diefein wird 
die wunderbare EigenfclMft lHtl<n Inferts aai':ezei^r, 
die heftigAen ZahofvlMiierzen'zn ftiltea. Mao kann 
fleh bieza de» Kkfers , aber nodi beAcr der Larve be- 
dienen, n!<-ii iiinnn; inehrerp, /erdrückt fie au tinnn- 
der, und die aliträufelnde Feucht ii^keit lafst man in 
den. hohlen 2^hn laufen. Er zeigt ferner, welofae Ar» 
der Zj'.iMf^i huTfrrfii nur durch (ücles .''.litiel gcheürwer- 
dtü können, und ftie An/.ahl derer, die fieh defleiUen 
mit dem glüiklicbAem Erfolg bedient haben , auch in 
^U'hem Grundftotfe des Infects diefe lindernde KratV 
Vege. ^tef AhJdkmU. Die Me\nuu|?eu derPhyliologen 
#ber dicUrfjLiirn ricr Zahnnlni-i r. eu ; er (»-tz: tVlr, der 
2Bbnfchn)er£ eo.ftebe vomKeiz, den derEiter des cariulen 
ZaluMMtf dcaMtnca Mdbc; du rIaAcr könne wuvat 



zweyeriey VVcilc den ZalmfchlB«n*«"befled ; eatwedtr 
dadurch« dafs er den Nerven UDeiuptimllieb mache, oder 
dednrch, dafs c« die Wirkung des Cit^raaufbchc. üict 
letzte fey hier der Fall, nicht aber btofae Bniiib«i^ 

der N'erveo. Endli« '1 er^v-dnir er noch der Ua^eo 
Dauer diefes fchraerzIulJe»-Je« .»ituels. undderSchwie. 
rigkeiten, die dabey vorkuinmen. Man lieht aus di» 
fem kurzen Brnthte, dals die Wirl^ung dieics Mitielt 
nicht blofs vun der Starke der Eiubiidungskrattabhaage. 

EKDBESCllREfBfJNQ. 

Xömcsaiiio, b. Nlcolov^iis: Der SetnUfhiet, ctn \ 
Beytraj; zur I.niider iitid V'jfk^Tkainfc rair ftiti- 
fiifchen Kathnihten. Von Anptß Carl rto^cü^ 
kön. prcufs. Hofgericbisraih ZU fironfaeig, 17913. 
296 S. 8- (I Ri^^r ) 

Ungearhtet llr, GoldMt im iwe} teu Hicile fetacr > 
Topograpbie des Kdni^reiclia Preufsen« welcber iTj^ 

erfchien, u:id WefVpreufsen eirhnlf. f. houdeoKra- 
diltrict befcbfiebeu bat; 1^ bat duch Hr. Huifckt 
keine tiberflüf^ige Arbeit geliefert. Sein Buch euthrfc 
eine Moii^c Njc firichten , die Hr. G- entweder nicht 
geben konnte, oder nach feinem Plane oicht geben 
wollte. l>ine {jen-ine Vergleichunt: iiei'ier Werke wür- 
de «ns zu weit fähren; £e darf aber von keinen vw^ 
Annt werden . der Heb eine grindKcbe nnd voMi» 
dige Kcnntoifs vnn diefer Prorin/ i rfchafToü müI. 
Ilr. H. felbd erualwir jenes aiieru VVcl-ko.^ initkeioen 
Worte; er fi:Iieint aher, WO beide SdirUMdler von 
einander abweichen, mehr Glauben zu verdien«!, theih 
weil er einige Jahre neuer iil, theils Weil er einen weit 
tislit rn und fichrcm Zageng zu den gellen iume; 
als ilr. Ü. 

Wie viel fich indenen .Tucb ihm Schwierigkeiten 1 
in den Weg legten, und fthuer es tiberbatipt et- 
lit n '' v !iri!i!ti l!cr wird, Werke diefer Art zu einiget 
VLiliküu^ioenheu z.u bringen, davon legt er in der Vor- 
redeeiipaurkwiirdiges Gcllandnifs ab. ,Jeder Scbritt," 
fagt er, „wird ihn> Itrcilig ccinacbt; bald fehlt ibn 
diefe, b.ild jene Nachricht, der eine will fle nirllre^ 

tlKÜL-n, w r\\ L'f ZU i;;i;h.:rjg oder zu c i.;t ;ifii;iiig I"*, 
der andere Kann 'W nit.lit ^;eben, und wenn luau iali 
au die Quelle ueadct, fo halten ciic Maudariueti es 
gar für {^LKdirlli Ii iin;I t'ur i in St.ioti N erbrci hrti. Na;b- 
richieu , welche ein llatilUi^-lic^ Werk vervoilftanJi- 

KU,. ofientJtcb beluottt /u luacbeu, und fo ringet luaa 
Itäudig mit Uugeu if>Ueic und UnvoUiUndkltut." 
Daama;} andern Geogr,ipiieo zomTrotß end zarBcdfr 
feriigung dienen. 

Der Vf. crziihlt zuerft die Gefclii htc rfcr Begrio- 
zuug dietes Diftricts KCgeo Polen. Uuri h die Graai- 
reguiirung erbieir ducb P(>l<>n ^ iler ga>izeo Pro- 
vinz mi( dMinr elfi 99000 Ein vobnem xarOik. D>* 
Gröre^des Netzdifbrtcts giebt er nur «u 133 Q. Mciba ! 
(andere zu 170) an. Im J. 1791 /ahhe man i89»5iO 
AJenfchcn; diegaaze VolkMuenge wird aber wabri^^ 
lieb wtt Mc«ooo 'Sede» angenuaunen. £r llk 9^ 
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lieb beflfer bevölkert als die Kdrmark» mit Aiufcbtuüi 
des niederbtrnimfclietf and havetliadircbM' Jüt^mt 

(wennes antlers mit (}f>r obigen Grüfse richtig ift« tvor' 
ao Ree. gernde aus üiefer Urfoche zweif«U.) Bcyuahe 
die Utilfro der Einwohner find Deutfcht- , cheils l.and- 
leutOk vreti'lte von den Polen zu VerbeflFeruiig der Laa< 
desrnitnrauf jtofe ßerfingungea < tbeils Maadwerl(er« 
welrliL- flurch den iV!«U;^ci an Induftrii! ins Land .^ezo- 
geu wurden. Die VergJeicbuog zwifcbeo dem deut* 
fcben lind polnifcbeu Baner (S. 6li. u. 94$ C) gereklK 
weder dein letztem, noch der Leiljeic^onfchiTft zur Em- 

S fehlung. Der Vf. \ ennutbet, dai's ikh die polnifche 
\a:'ion im NHz^ßriOt: in'etdigen Generationen taü ganz 
verlieren weide. Wt« er von der FimMteinrMütmg 
-fagr, giebt akftt mir über (ÜcTeu üegenlland im N. IX, 
fondero in [rr uf ifchea Staare überhaupt, un I lihi r 
die Art de^ Vcrübreos in deiufeiben, angenehme Auf* 
. fchluiTe. Der Vf. ftellr Weitpreufsen als einen Beweie 
üuf, flnTs dir Regierung sf'trm gut ift; denn dies Land, 
laj;t er, ill dadurch glüclilicb gew-orden, dai^ es uuter 
preufsirrhe Doraiaarion gcliomincn; und hievon findet 
man durcb das eanze Werk uowtderfpredilicbe B«* 
tveife. Üle -DtratäiMit find im N. D. von keinem Bc^ 
lan[j. M. n mufüter uiti nur deri^leii heu zu erhalten, 
die veräufserten StaroDeyeneiuzieben. Viele Familien, 
welche beynahe ihr gnuzes Vermögen liinetngefteclU 
harren, lirten hith"'- s^ewnltig^; aber C5 war nicht zu 
üodern, denn fuiilt huue der König gar keine Doiu;i> 
nen gehabt. Um fie zu vergröfiiern, zog man auch 
die Kieftergüter eii^ und zaUte dagi^;eo denKtölicva 
ihre Competenz, nSaiHcli die Hjdfta der Eiakünftv, eat 
der DomJuencafTc. Die konigl, Forllen b*tra:>^en über 
160;^ iVIagdeb. ilufen. Die Wulfe find hier in gto- 
fier Men{!e. Der V^'eicbfelzoM zu Fordo» beltef Tidi 
gegen 250.0CO Hrhlr., LMid hütte wt ir mehr eiabrinren 
können, M-euu Elbiug uicht fo fehr besänftigt h tue: en 
Vitt} denn wa» nach E. ging, gab ^ IVoecut \s ni 
ger, ab was nach Danzig gfng.. ( Nacb «aderai Na<:b- 
ncKten war der Unterfehfed noch weit grAfser^ was 
narh D. tjin;^. g;ib 12, und na^ n.Kh E. tin^, nur 2 
Prnc. Auch gab es noch ganz andere Urfa ben von 
dem .':'»ringern Ertrage diefes Zolles, als der Vf. an- 
hiebt. Seit der preufsifchen Befitznahn e \ou Danz.i^ 
il\ diefer berühmte Zoll aufgehoben uurdeu. ) Die 
Nachricht TOn derSchilTfahrt und dem Brumbergifcben 
Canal (S. 03—103.) ift fcbr .bclebreod. Der^N. XX 
liat 47 Städte, wovon e^ktolglich nnd 33 adelirhfind. 
ßroikbn-g, füe beträcbtlichli'e, bat 374 Hau Ter und 3^1 7 
Seelen ohne das Militär. Von den übrigen bringen 
nur noch 4 königl. und 7 adelicbe die Einwohnerzahl 
über 1000« keine auf 2000. Sdn, \:lrr.\ - . In- r<;l v(»a 
hiucer Tuchmachern beuohnt wird, und e.u i^uuigl. 
Schatullgut ift , ifl der einzige Fabrikort. Die Stadt 
Kn^ch»it9 hat gar nur 14 liäuier und 79 Seelen. Uei»ef 
das. TtiadTdiamtche CrvditfTftem giebt der Vf. einerr 
\ Cinftündi!^crn Begriff, als Ree. fich k uim Ir endwo •- 
lelen zu haben erinnert. VooS. i^a. üu lirit iu<ta ein 
intereflantes Verzeiclioifs aller im iV.D. liegenden lierr- 
fchaften und (irircr, init Am-atir i'n^-r IiLfit r, (die 

aber fcixr iuiuiig weciiieiu.; ibiau zahlt deridiieu bey> 



■aiie 90O| der emzeinen Qtiter aber gcgea 70O . deren 
cegapiwiit%en Werth der Vf. über 20 Millionen fchatzt ' 

Von dcr> verrrliif'd<»ii:^!-i St;:nf!rn, VOm XJnterriLbr der ' 
Jugend UJid den bcimlauicaiiea, wie ^uch von der Lai>- 
de^regierung und Adminiftration giebt der Vf. eine 
deudicJia Idee. Der Effi^itdfa und frevaMithiceo Stel* 
len kommen viele eor, ttoid der Vf. jaod gcrstneD« fidi ~ 
deshalb an» Srhlufle des Werks 7.u verwahren. Aus 
allen leuchtet Schartliou, pruKiifcfae EinGcbten und 
warmer Pairiolismu;» hervor. Ree. will aber nur auf 
diejonif^eii aufmerkfam machen, welche Pulen betref- 
fen, uud tiefe Blicke iu di<; eiiemali^c polniTche Ver- 
ütHung thun laiTen. Solche Beyfpiele von Defpotistnus, 
d«B die poinifcben Magnaten ftch gegen den ürmern 
Adel erlaubren « wie der Vf. ( S. 177. > einea eriOOili; 
mafsieu billig durch Allgäbe Oer fmaotn tidd Zeitcfi 
docuntemirc werden. 

BaANOMSEURT , i'ii d. Leichifcheo ßuchb.: Ueber die 
Pjdiz a.n IVifhi ufhi deren Nachbarfchaft. Bcloa- 
ders in llinli^ ht aaf den gegenwärtigcii'^Krieg, 
auf Natiufcbonheitcu, Cultur ufid Akerrhüirii^rt 
Von einem Beuna. hier, welcher die Feldzüge der 
verbüuJeten Deutkheu Heere gegen die Neufran \ 
keu mitmacht. , i. Händchen. 179s'. 174 S. II. B, 
. .. 154 6. 

Diele iu brit;n*orin geordnete Benicr' in^^'^n find < i 
ne Furticti-ong doi- in cbeijdemfelben Jahre zu J>:cijdul 
erfchieuencn Schrift: Uibrr d<:a Feld&ug der Prenfsen 

«tgvtt du l>iordarMee tier NtuJrmkeH, Der Vf. wechfelt 
i«ir aaf ein« angenehme Art mit kriegerifrheo , «od« 
qu.iri Rhen , pli) iiKalifJiL-u und KeGi^rapIiirchcn N'iuh- 
litiiie» at>, uud tuan haj bey den letztem den Vortbeil, 
dafs i»e nie ht lo einfei:ig wie die crftern find. Idag 
,dieie ein künftiges Jah.- hiuulrrr lichten! Ree. geCf^•" 
vornebiulicb die hin uud wieder cingcftreuren A itk- 
i^^n, die Aeulierungcn der Landleute diefer Ü ^^ n- 
den, die luondifcben Fingerzeige auf die Zeichen die- , 
fer 2eit^ und die maunicbfaltigen Naior-, Menfehen- 
ujid Siaengemalde, wozu da^ bereifte herrliche I - > I 
reicutn ijiüif hergab, den der Vf. auch treAlich zu be- 
nutzen \cuf>te. Uro unfereLefer ndt der DarfMiungs* 
art de* MC bekannt zu machen, wollen wir einiges aus- 
ziehen. Vcm Ivarlsberge, diefetn Sit.:, der ausgefuch- 
teuen i'r.iclu und Ueppt^^keit, wie ihn der Vf. un Jtetl 
br. ucuui, haben die Pechliränze der Franzofeu kaum 
noch die Spuren fdtfer ehemaligen Herrlichkeit zo- 
ruikge!;i(1cn. Die Ausführuns; des l'.infalls, einen • 
ganz, v^uüen irrdifchcn üerg in den überirrdlfchenZau- 
Ifcctlitz einer Fee uiu/.ulcballen, hat dem Lande nicht 
weniger als Millionen [^el^o^ler. Selbft K.itfer Jo- 
feph lüll fein Emauiien darüber nicht hAcn verbergen 
können. Der Reichtbum der im feltenftec Gefchmackft- 
augcbraehten Vergoldungen, Spiegel, lirouieuchter u. 
f. w. blendete im eigemliehilen Sinne die Augen. Man 
Iah dn Stuhle, wovon das S;in.k nicht weniger 0I5 50 
Carcdinea gclioftet bette. Was man fonft nur .als Sei- 
teulieiien ein/.eln iö'Cabtneten aufgeftetlr fiebt , fiand. 
mau hier zu Meubles verwandt. Tut uilgeJieurc Sum- 
men hacte mau die fcltenUea «usiandilcben Vogel zu- 
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/aajipeogekauA. iUijen <Re auscenipfr, und disf 

dtfl" künftlich in Hie otldl>n*« J aperen ii» eiiigo- 
wirkt. rfafs 9uf diefc Art da» j«de»ual»ge üelcUopi;, 
dem i'te auc^ehÖrMQ. darchintt mit dm natttrlicbittii 

p^jl^tniftUunseu dargeftelh wertJeii im; - NaJi 
dUrcm Maafslhbe war alle« übrige «Ion kunLUcicUj 
prächtig unrl orighidl. Ganze Meiilchoni:! tiineu au4 

ISüluiiei» in eleu P.!rttiicn des w eitlauttigen i>chlv>l).gar- 
|ms zerfli«Ht in eb<^u den Wohiiun.q;en und Ivitiduu- 
pcu unrer dea Qamlicliea Haus- und Ackeige- 

raililu.ai n und Qebfäucfcen, wie Ite deren in ibrem 
»ede*nialiti*'ii V;iitil.intle pewohiU waren. Eine iie inn- 
^^gjlß ^'ildaiis. von varerljtidiuhen Bauincu, Cicr 
^rauciien Ünd tÄttineo fonderte die M-rlchitfdenM| 
I.andsinaiinrLl.iffra %on t inondcr. belblt au de« loau- 
cherley lebencieu i hiercn, deren I.andsleüte lic wareii, 
AliUe <• wcl»'- Denn die Sauunluug von 'i'hitrLii al- 
!, r Himmclsftriche und Weifgegcndea waf eiue der 
UiiüiArlteii und vol!ft^«ndi{;itcu , dfe itiio vienekhi je- 
3iii«hab^bi}t. rtif Gfitaade für das Hundr-rl. !>t 
waren v«» »ciir als gop üuudcn bev^ohnt. Ui« Aa- 
lahl der Pferde/ welche der Herzog hiclr, rechnet mau 
auf jsoo. 1» der Menn:^rri'- von Karzen aller liattuu- 
Bca übcrfteigt die Zahl ciifler ihiere allen ülauben. 
Eiae Sammlung von mehr als taufend felieucii iHVi- 
fcukopfen ift eben to koftbar al; eiaüg iu ihrer Art, 
Ree. Iah felbft poch vor wenigen Jahren In Frankfoft 
iür einen incerfchauinnen Pfeifeukop.'". d' t m <lr . llei^ 
zoe gekauft wurde, 30 Loajsd'or be/aiii« u — Suq 
höre roan aber auch das ürthrfl eines /u e>brücKiJrheu 
I iu(hv2ims über die Re^lerunr: diefcs FürUen. „Ua- 
fer Heriog." Tagt er. „i'Uegt i. ü. alljährlich eine gru- 
ff« J«gd atouftelle»J. die gcvrühnlich 14 l a^e dauert. 
Jeder Hausvater vom Latide inufi» dazu eiue Perfoa 
ittu» ZufomiBtiitreibcn des Wilde« fchldteo. DieHda- 
dmafimn de^ Her/ogs. denen um der Wehen Hunde 
IdlletT manches Bubenftäck durJi die Finger gefehen 
wird, inifshandelo dann anfere Kmdcr. die ilmeit und 
den übrigen Wollüftünt^en a:n Hole iiichriu allem zu 
Willen leben wollen, toller als ihre Hunde. Das gan- 
ze Jagdfeft ift einFeft der fchändlitlntcn Sirtenloügkeit 
und LiederlichkcU. Am Hofe fiehei luaa daher mit 
uüilüft'g«»'^'^^"'^*'^ Iii ngegen rehen mir änffftlf eher 
BaaK4Ch«it diefcr allj;ihr!ichcn jB\;,i\^-th cnt-c reu. Alle 
eute Sitten, alle polchuld und iu-irend , uie unsere 
Aeltern und unfere Pfarrer In den Herzen unferer Kin- 
der anzubauen fuchten, prheii dann oft mir einciunndc 
verlorea. Jeije 14 Tage Itreuen it) den (iemüihern ua- 
fcrcc Kioder lüelir bö»a,8n«ien aus, «b wir daagao- 
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te übrige J.ihr übe» Mi reruigea i;u >xi:ide üud. Uiid 
wenn dir i'mrrer kurz vor der Jagd üuftre Tooh:er 
UJ^d ä()bi$e vo^ der Kaiuei herab vaterliih uruiahucu, 
ßch ia dea bevorftobeni^en Tagen der Züijclluii^keir 
d<,)i h ja nicht verliairan zu lalTeu, fu zieljt inau üc fu- 
gar darüber, wie ui*cr ein V'erhrecben, zur Vcrantvv Or- 
tung. — Und da c> in allem Becracbc tuil aui dicfer 
J.igd hergeht, und ciü R i> mit der llundspti-T. he d*- 
bey auch uiilits relreucs i:;; fu kann n>-au bey dein uh 
iichin grofsen MLidtheninangel jtur Zeit diefcr Jagd 
aar feltei) ^r üeld uud gute Wbrte Ejaci) auitte|b<o. 
dea- saaa aa der Stalle &met Kindes dihta Ichidteti 
konnte. So laui-e u]\ iiül'i rafi Ii ^..f den Ucitieii war, 
giu^ icii felbit; u;<thber luuKte i^U, da ich keiueii et- 
waclifenen boha hatte, etue v«ii nieiuea Tuchwra ichi- 
cken. hjc djucrtL* init h, aber lie \»ar f« guf ur.d un 
verdarben, uud tcii fafste eio Vertrauen zu iiiivs U^i- 
verfuhrbarkeit. Aber aurh lie ward«' cio Opfer Aef 
VcrttUtfuag» finrh ohne Mauu im Wocheahiettt» und 
flttchre fterbead dem Jagdtefte.** — Iia Ttan Brief« 
w ird der i\ht lu.;iui , der cii L:;lirchc G^rtcti 'Ics Nieder- 
Waides, uud iiu jteu der ö<:hwet/,iuger vLirteu iu ei- 
nem reizeuden Gemülde dargal;«Ut. Das Wie Ji^'ad* 

chea Iie1)t mit den gewöhnlichen Klagtti der Plafzer 
iibct die druckeudea Mif»Uruuclie der Regieruut^ au. 
Ree., der felbft die Pfiüs durcbreiu hat, giaubre wirk* 
lieh einea Pfititer Bautr ja dem zu horeii, was hier 
«aent derfeibea fa den Mund gelegt ift. Kvr «Alzm 
Qotorifch ill dtT iutoleraiife Z'.' aug der Pi.jr .'!-t:ifcu 
zur Mitfeyer d^r Fethage der Kathgl^iea« die tueiiteos 
in eine Jahreszeit fallen , wo man gerne jade Stoatle 
ber-jt.-Tf r frMdt in Dörfern, die bey Weitem groiitea- 
tbetl:i uus 1 rutcl^anten beliehen, und ufter» kaum fo 
bis 30 Katheliken zahlen; — die zahllofea BcdrüduM*- 
gßfOt die ihrtftCiraad darian habeat dafs auch iu gant 
pcoteftajirifchen Dörftra und Stttt^n wenigftcna all« 
weldichei] A iiircrvomJjiftizb^aiBteuan bis zum Viehbir- 
ten mit Katholiken befetzt fiad, ics da^ wenn z. ti. bpj ei- 
ner SchulrheiTsenwahl garadekeia anderer Kul(K»Uk vor? 
banden ill, als etwa der Hirtc, diefer, wenn er auth 
der profst« Jaugeuithts wäre, die Stelle, wie lieh der 
Fall fcbon ereignet hat, eher erhält, aU der tüchtigäe 
Proiallant. — D«r Aemterverka'uf , durch det) der Un- 
wifTendiie, wenn er nur Geld hat, das wicbtigiie Awr 
erhalt, der dann nie »tir<iümr, lenier Auslagen lifh 
wieder mit Wucher zu beui.ichtigen u. £ w. UerAlau- 
gel de> Raums ^■e^bietet uns, aus diefetn mit bel'chei- 
dtrer F : ; • :nii;hi^krft ^efi'hriebeoen Buche, das noch 
daneben den Vorzug einer augeaehmen UaltarhaJtua^ 
Jiac, ni«hr «uaziisiehafi. 
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f intgp B«y*>" zar liegnimJ»Hfi einet rit-litl^ iu i'rtlinli bbf, h it 
3Men> nnJI ciiut W^e» fi^i* yerhaitent in thnm- /.wtf 
VieUgtan . gehaU« vm VuUntin Karl rcill^ur, Miua<üpre- 
4kMr aa icr ]ürcbe sum heil. Kreuze bey Nürnberg, i^gip. 3S 
_ iv«. 1|JC diafe Predigten nicht ohne vonuRÜche Ach- 

umc gcftn ibnn°yf. aa^ 4«a Händen gelegt. Die intm-nant* 



Mstcfi« ill gut siisjeriihrt und mit Anisuth und Wrird»« i-^rf«- 
ir.iiri'ii. Am Ejid«r dfs ILiiiKan« der er/lun Preöi^r j:i es wtiiü 
%iu Drucktchlir . wenn der Vt f.Jgt : „d«r , j >* der ^"ir- 
seit beginnt abruiiclimen , aber — Un}>!aut,- i\ . int daftir j- 
feine Stelle treten zu wollen. Vennuüüicfa ift da« rf^rillPr 
gkmbt 'üir ^tofJMe fdM waidai. 
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99r, ^. Qwii Vmrfiuh tititr Landes- «uuf R/s^9it»- 
GeSchiOtU 6m UUm jrankifchtn Ftfir/lMtMNwr Boy 
riutk wU Anffock, von deu ältefleu bekaunten 
Bmrvlinera dicfer l,vi6e bis Auf^geawirtige Zci- 

IB der Vorrede legt der mgenMuiM Vf. fObtt du Ge- 
ftindkift ab , daft feine Arbeit Mcb Mach« UbtoU- 

iLoinmeaheitea und Mäagel habe , uad dafa er die Ge- 
fdiickte dic(er betdeo Firlieatbüjnec, bloGi als einea 
ntjmeh deAi PvUiaiB wilege. Die Schrift felbt ho* 
\reift nur zu fchr, wie 5>egrüudet dieCe Aeufaerooge« 
find; man vermilst ii» derfelb«n gaiii den Geift der 
-wehren hiftorifchen Kunft und der kricirchea NachCor- 
Cchanl:, welche, durch sweckmUÜHse Auawehl uad 
DarfteHun^ der Befr«betih«iien , naefi ihren ürfiKhcn 
•Mid Fol^rn <-mer Landesgerchtchte das eigeadiche la- 
fereflia TcaCi^ieffen und dea Lefec von dem Gange der- 
Mb«« nmerrichiea feilte' Der V£ begnügt ficb blofa 
danit, die «us «udern bekannten Schriften gefimusel- 
Icu Nachrichten von den Handlungen der Regenten, in 
ferfidkiedeneu Perioden kurz und dürftig zafiumnen zu 
fragen , <yhMe fich enf etae ganm ae Be fciweiimng . d«i^ 
tur LaHäesgefchichtt gehörigen item Vcrftflhng tmi 
ftrer nacbherigen Veramdi^rung einzulafTen, und ohne 
die befondern VerhahnilTe eines )edeo Zeitraums, in 
Anfehunff der gdftticben und weUlicben Einrichtuos. 
der Landcscultur , der Verbioduntj und de« IiiterenTc 
dieferLaud^ in Hinficht auf die Nachbarn, derBeftaiid- 
thefle und dcn^eidien «Mbr, genau- zu etitwkkela. 
Selbfl das Wenige, was er n>n der, in allen Bo- 
tracht wichtigen, Landeügefchtcht« dl«fer beiden Tigi 
ftenthftmer liefert, ift nicht einmal richtig; und in einer 
Sfreclunäiäigcn Ordnung vurgetrageo. Diefer mifsra- 
flMoe VerAlcIl Mbäit in ig Ahfchnittca , wovon der 
erjie die Gefchlchte die/er Lande bis auf die erßen 
Burggrafen aus dcni Haufe Hohenzollern oder bis aufs 
J. ItW begreift. Die darauf folgenden Abfcbuitie hin* 
gegen enthalten die Regierungen der Burggrafen voi; 
Nürnberg und refp. derMarggr. -»OBBrindenbnrg tom 
J. ll6obis 1792. Der Hauptinbalt eines jeden dieier 
Abichnitte liefert kurz« und mangelhafte Nachrichten 
Ton derTheHBthoM d«rl«gatten an den allgenein«a 
Beichsairf^clegenheilea, fwobev aber, durch die oft zu 
weislauftigc Erzählung der dabin gehörigen Staat* 
ondKriegsbegebeniaeken, insgemein dteDafeieUung der 
auf dem Titel des BndM Menden La m 4 ug%[ ekieiu* 
fehr Ternachläliiigt iind dMBLdflr ^telidb Mf-dta 



Augen gerückt wird,) — T«a Vermrfinuig der Lande* 
durch Kauf oder Erbichaft. und vnn den Funittenvar- 
hilcniflBen ciim WkI«b BuggnfiM.' Dni wiA« Ldhr 

mit der Art und Weife , wie der V£ feinen Gegeaßaiid 
zu behandeln pflegt , etwas eSiher beltannt zu tnachei^ 
wollen wir zur Probe aur einige Stdleo aus dem Buch« 
ausheben. Gleich im erften AbJcbmU , wo der VL Ge- 
legenheit hatte, in die alt« poUcifche Verfaflua* diefer 
Laude eintudriagea, und vott feibiger die Entitehuiig 
des Burggatitfmjn« ant guten hükprifclien QucUeii ab« 

fuleiten, Ii«ft ohui dn Ganrifcho vttn nnerweiiUclMB 
^nchrichten , die Jikhc^ weniger als einen denkenden 
und geübten Gefchicbuforfrher verrathea. S.7. heiiat 
«•.z.B.: „Schon Karl der Grofae'fetzte indioÖegoad 
mVou Nürnberg «inen kdegseriahrnen Mann , ma. die 
nW^endeü im Zaum zu halten. Diefer führte aber noch 
,»nicbt den Titel eines Burggrafen von Nüruberg, foa- 
Mdem ciaM Sdunmoigts (j) ffSf» die Wände«. — ä. 
mII. Uniar den K. CMiad u wmda Nibrabetg ^n« 
.^/r<yrReichs{Udt(?) und nach einigen foU «r auä den 
,^c/itrMtx)gteii den Titel Bturmm/m ertheik halkm.'* 
Wir glauben nicht aöthig zu SuMBt untieru Lefiera chl« 
Uobittorifche dieler Erzählung zu entwickeln. Vua. 
den Markgrafen voo Vohburg , die dem Nordgau vor-, 
gefetzt und die erfien erweislichen Bnrggralen waren 
CFalkeufteina onat Sordg. Tb. L S. 100 C ) — . vom 
OfB bekannten Gottfried, der in dea VrfcwidcB von 
den J. 1138. Iij6 and 1158 »hPraefectus ile Nurenberif 
vorkommt, und den man aus guten Gründen für qoen 
Burggrafen aus dem Hoheulohifchen Haufe halten kann;- 
(S. tianfelmnnns dipl. Beweis etc 'I'h. I. S. 338 ff. 
V4äa dem Utbcrtjaiige der burggraflitbea Würde an di« ' 
Grafen von Zollern und voa andern wichtigen bifloti' 
fcben GcgeniüiAdcn» findet nun hier nicht di« amide^ 
'«« Nachricht, die nor irgend too dea Ve WiImm 
fi baft :nit den Quellen' der fräiikifchen und nordganl*. 
fcben Aiterthumskunde einen Beweis ablegen könnte.- 
Eben fo dürftig ift auch die älicf« ReUgionsgefchiclUe- 
die(er Lande (S. ig.) ausgefallen, wo nicht einmal ihrer- 
kirchlicbeu Verbindung mit deu Stiftern Bamberg und 
Würzburg Erwähnung geCiuhiehr. Von dem Sdfkei 
Onoliharh heilet ea S.19.: „Kart dcf Grofae heb« ee. 
„mh-vielcB Pri WIag t i begnadiget, davon cineevo«. 
.J- 786 vorhanden feyn Cull??*' Der Vf. wufste alfo- 
nicht, dafs diefe Urkunde, deren Ejofienz er zu b«-.- 
zWiiMc fcbeiot, bereits in viekn dlpliuiatüfehen Smmm- 
lonf^en abgedruckt ift! — Der zwewteAbfchnitt beginnt 
mit tier Regicrungsgefchicbte der Burggrafen Conrada I, 
Friedrichs I, Connds II und Friedriche II; vom J.* 
Ute— iatf9> Bier Wied nns Conrad I, pfaueBedcB*' 
heiv Rbp «iMBlb«(kB VMZeBern tutfßffrikt^ dee voei . 
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«licmit ^tm Burggmhhom belebnt worden war*. In 
SfCnrADgAe liegt in fofarn ein uHTtuibarcr Irrthuin^ 
WC& das Vobburgillhe Gefcbleclit r.uerlt zu Anfang des 
l^tcn Jahrb. erlofcb und foliiruh die burggrrdlii he 
Wörde jiicht durcb defTeii Abfterbcn- fchuu 1160 au 
das ZoUerifche Haus gekommen fcyn kann. Ob aus 
LettKoa-Jtg— Erb lic h » CowAl 4jbAuua9l iftobiM* 
hin mcfe nicht oiplonittifch erwiefen, und fo Iinpe yrit 
oich mit Muthmafsungen zu thun hatx n , fu dürfte 
wobi diefe noch immer die befte ieyn , nacb welcher 
iUc burgrgrfefliche Würde undGater nach demAbfterbe« 
lies Markgrafen Orten von Si hweinfurt auf die zwey 
gräflichen Ilaufer Abenberg und Vobeuburg gekoin- 
■len ift, in welchen Otcens Ton Scbweinnirt beide 
Schweftc» fiarüia und Beatrix vcroiählt waren. Im 
Vohburgifchen Raufe war Bcrthofd II der letzte Mark-« 
»raf, von delTeii Schwerem eine die Gennihliu dos 
.Barggrafen Conrads I aus dem ilobealohilLben Uaufa 

arde; ans dein Abenbergilchea Haufe aber vemihlte 
I die Sthwefter des letzten Grafen Friederichs mit 
Graf Friederieb von 21oHern, der auf diefe Art eine 
neue burgghifliche Linie ftiftere. Hätte fich der Vf. 
die Müh« gegeben t den ältern Zofiand diefer Lande 
nnd der darinn cloheiroifch gewefenen Mark^afen 
wi}d Grafen zu ftudiren; fo würde feine vermev, ntlicho 
Landesgefchicbt^ etwas mehr loterefla erhalten babea# 
Eine genaee*Aaieige der flbrigen Afafrhnitte, welthn 
die Landes.- und Rcgentengef« hicbte eben fo unvolU 
I kommen vortragen , würde uns hier zu weit führen, 
indeffeu wollen wir doch noch einige Mängel nndUn- 
cicbtigkeiten zur ToIUgen Charakterißik des Buchs an* 

5«d)en. Nicht Conrad II nnd Friedrich II ( S. 3^ ) , fon- 
ern Conrad II und III haben im J. 125g (nicht 1259). 
daS' 3cbiipi^ Virsberg und aikdere Güter erkauft. 
f&Atts. Corp. Uft. Brand. Abch. IV. p. gi.) — S. 50. 
keifst es in einer Note: ..Dicfer uralte Ort (nufsßsH) 
gehörte ebedeilcn dem Paf^o Rangfu; oder I^tenzgow." 
Der Vf. halt hier beide Gauen febr irrig für eiueu und 
deofelben Bezirk ; jeder -derfelben macht einen eigenen 
Comltat aus. — S. 52. fehh unter den Kindern Frie- 
derichs I die To> hrer Maria, als die Gemaliliii Gr. 
Ludewiga von Oeningen t welche um fo merkwürdi- 
ger iftt weil ihmn Gemahl 1267 auf dem Fell, wenn 
Burggraf Friederic h oluic Sühne verfterbcu würde, die 
Anwartfchaft auf das I5urggrjfihum Nürnberg ertheilt 
wurde. (dipL in Hifl.iNorinb. diyt. p. 159. und in an- 
dern SamraL) Diefe wichtige Begebenheit, wodurch 
das Kurf^graf^' um die EfgenfchaA eines Kunkellehns 
bekam, wird ganz mit bNilTLhueigen überganr^cu. — 
9. 72. fc U Conrad IV unvermahlt ceftorbcn fc\ n , da 
dfecb bei«ifs OMer im sten Verfodi etc. S. 27. dt» Ge- 
geutheil aus einer Urkunde erw iefeu liaf. — Noch S. 
73, foll Burggraf Albrecht , die durch feine Gemahlin 
Sophia erefhNM.Heonebergifchen Länder, feinen bei- 
den Töchtern zürn Heirathsgut mitgegeben haben; ih 
lein die darunter befindliche Herrfchaft Schn^alkaMen' 
mit Benshaufen und der Vogtey Herrnbreitun^cu ver- 
kenne erfclioa im J. 1360 au die Gräfin Eiifabetfa zu 



gm 9f1iMyftg. dtttomat». T. IH. p. «7 ) ^ 
Markgraf Albcecht im j. 1464 das FürftenthjUB .«be^ 
halb Gebürgs, nach dem Tode feines Bruders Johannes 
des (joldmacbers, geerbt haben. Der Vf. hatte aber 
aus Spitffms ikaflüetwage» e«c S. i^riebr gut wiilen 
können , dafs Markgr. Johann diefe Lande lehon im J. 
1457 feinem Bruder abgetreten hatte. Ucbcrhaupt ha- 
ben wir gßiuudui» daü derVf. weder die ÖpieCsilcheu 
Schriften , ob fie gleich hin und wieder allegirt wer- 
den , noch andere diplomatifche Werke mit Aufmerk- 
famkeit benutzt habe; denn außerdem würde er ficb 
niciit fu vieler billorifi-hen nud chronologifchen Uu- 
ricbtigkeitcu und fo hiufiger UuteHbffnngafCndcn 
fL huldig gemacht haben. So ^rcrmtflen Wir yoternB- 
dera die hieher gehörige Nachricht, von deraUrfpfung 
der, dem Fürftenthum des Markgrafthoms Nürnberg 
zu Lehn gehenden Herrfirhei^ und Güter in Kirder- 
üftreicb , — die Erwerbungen der SchlölTer und ürl- 
fchaften Rabenfteiu, Pezeuiiein Und Wiadetk aus d«t 
Erbfchsft der Dynaftcn von öcbliilTelberg (1349). — 
Der VeAen CamraeriWin und Städte Schwabech und 
Kornburg Tom Grafisn vonNaflau (1364) undaoeb^i»- 
1er andern Befitzungen, durch deren Ankauf oder fon- 
lUgen Erwarb fich der Umfiang diefer beiden Fiirften- 
tfalmer aedi' tmd nacfa bUdetiW tuad die<kher in der Ge- 
fchichte derfelben allerdings hinten bemerkt werden fol- 

len. Nacb dem unbeerbten Tode de» Markgr, Georg 

Friedertch (1603) fielen beide fraukifchen Fürftemhü- 
roer nii r]n9 Kurbaua Brandenbnrgt worauf -di* Brüdeiv 
des damaligen Karffirften JoetAim FMederich -dielift 
Laude, vermöge des Geraifchen Vertrag* derjjellalt 
tbeilten, dafs Markgr. Chriftiae das FürAentbum Bay- 
reuth und Markgr. Joechim Ernft das PärAencham Ao-. 
fpach erhielt. Die Geft liicbte diefer nunmehr getbeil- 
teu Fürlleotbamer wird daher in zwey Abfcbnitt«A 
vorgetragen, wovon der iTte die Gefchichte des^ Für- 
ftenthum Bayreuth von 1608;— 1769» der igte*. und 
letzte aber dieGefchichte des Förftenthpms Anfpach 
zur Wiedervereinigung beider Fürftenthümcr mit dein 
kurfürllL Haufe Brandenburg vom J. 1603— 1792 «» 
fich fefst 'Dyk derVf. Mch hier manche wichtige and 
zur pragmatifchenLandesgcfihiihte gehörige Begeben 
heitcu, z. B. die von Würzburg verlangte Ablofung 
der Burg und Stadt Kitzungen vom J. 1628 • — die 
Erklärung der beiden Markgrafen su An^h und 
Bayreuth gegen den König Friedrich I in Preufscn» 
wie es in Anfehung der Succefllonsfalle mit ihren Lan- 
den gehalten werden foUte; — den bekannten RejJits- 
ftreit mit Beraberg über Förth v. dg», m. ganz micSdll- 
fchuci-i^en libcrj^anp^en habe; dürfte man um fo weni- 
ger emUhuldigen können, da dergleichen Uiufunde 
ttodiwendlg lur Landesgefrbichto gehören, waun fol- 
che nur einigermafsen ihrer Abficht fotfprechen AiU. 
Das Verdienlt , welthes fich der teCBfe Markgr. Alexa» 
der um das Wohl feiner Londe erw orben, wird 5. 
335 f. mit Recht gerfihmt und hierauf mir der Nach- 
richt gefchloOen, daff er, wegen UeberdruJii an Ro^ 
gierungsgefchüÄen, feine Laude den 28 Januar 179a. 
dem Kurhaus Brandenburg abgetreteu habe. — Ange» 
U«iKl1A*«iaMdosiftk*TMii^ dk akic 
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§o , wi« das Bueh-Ietbft giiftürthtila wtdhtft vod. 
▼oll W.orichtigk«iBtt liiifL ... 

• I^HANKPUHT : Journal de Francfort , avec Privilige i* 
S» If^jefle Imperiaie. 1795. Nr. i — 365. gr. 4. 
f D«r Jahrgang^ I. Ctrcrfin.) 
So viel die Spetialgcfthichte diefes polififchcii Tag- 
blatts bekannt ilt, verdank^ üe dtin nuth furtilauren- 
den Kriege nait Frankreich ihre EutdehuiiL^, mul kam 
SiMrA zu Wesling, einem Dorfe zwiAJien Cöllo uad. 
BooD, am i. Auguft 1793» unttr dem TireU Journal 
gitteral dt Pulitique, de Litlerature et de Commerce her- 
aus, unter welchem noch jem ia Cüilu eiue ZeUua^ 
uiit franzöllfch - repttbUkanifdiea Formen crfebeiiu;. 
Vou da kam die Herausgabe aach Cölln , uad ber der 
feindlichen Ueberziehung des NieJerrheio» {m Herbft 
1794, nach einem i4Cägigcn Zu ifchcoraum , nach 
VxmakEtut am Maya. liier erfchieu das erfte Forifct- 
aangsblan am 91. October 179^. und im Miirz 1795: 
nahm (ie den oben cii'^e/.eigtL'i; ritcl nebfl eiuetn grö* 
l^ern Fonoat au. Die. ilaupxvorzüge. diefer politi« 
ruhen Zeitung find: a) Beqoeioe und zweckmirsige 
Form, deutlicher und reiner T)ruck , nebft einem 
vmisigen Preife. b) iManuichfaitigkeit der Nachrich> . 
tta. Iii dem erfiem .Punkte uu(errcheidet fie ficb 
TM der einzig 19 üüdlichen Deutfchlaad mit ihr wett« 
«fe^en Gaiettt d* Deux -PonU , weil letztere die 
Nachrichten aus Frankreich zum Ilauptrheina gcnom- 
wta bat. ladefs iil auch hier der Aicücel vo^ Fr^kr^ 
reich der. herrfcheode, und liefert vorzOglich ein zu-' 
famni'enhitngendes Gemälde der Hauptftadt, Die poli- 
tifcbcu uad militärifchcu .Materialien habeu den litera- 
rifcheo (Artikel ganz verdrangt, der auch im Anfang 
ijphoo'dvn Titel nicht entlvracb. Nur 9a» den andern. 
VcUneneti venmfat man nft alte und jede Nachrichten,, 
obgleich folche aus den cngliri hen — und in Deurfch- 
bnd att» den — bauiburger Blaitera gcfchopft werden. 
höaaen. — c) Neuheit der Nachrichten. Vorzüglich . 
iA diefes init den Artikeln von Paris und voiiCooIlan- 
tinupel der Fall, worinn den übrigen Tagzeitungea 
vorgeeilet wurde. ZumBe^fpiel dienen die Depefiheu 
•o den.Miaifter ßartheiemi m. den Nr. £4.' 153. Die 
?nicbtb«rkeft des Jahrgangs an tVartatcn bar diefer 
Neuheit niclir gefthadet, iiulrin die gröfseru Ui kuudeil 
in laehrern ßkttern, wie z. ß. Nr. 161.162. 219. 331. 
S^a* vereinzelt worden. 

Aufserdeiii ift auch d) noch die vorfichtif^e und 
ruhige Schreibart , die biftorilt hc EiiitJciiiitit des Stils,' 
und das Bcftreben nach Wahrhaftigkeit, zu bemer- 
ken» wiewotiLdie £jaetitbümlichkeiten der Lage und 
^Verhlflrnifl«» bisweilen das letztere zu vereiteln pfle- 
gen. Zu den M.-iiii?oIn , welche wohi allen frauzbfi- 
Khen Zeitungen in Deutfchlaad, udd «ufser der Leide- 
aer SatX tfllon genein find, gehftrt die Unkende det 
<li u Ti lin S'atilb'k uud Topographie, w^ii !ic oft die 
Verilaniiliihkcit einr.eluer Nacluichteu eiicJiweit. Dte* 
ler Fehler zeigt lieh auch hier. : 
All Beleg' zn dem Kreislaufe der Zeitungen 7er' 
di«Bt kkr noch augemerkt zu werden, dafi diefte' 
Jouratl» ^ MO Mu dca kMm gad .wtfaer PiMil»- 



fa<Uen weifs, in Paris und Cpttftaptinopel, Griechen'' 
land and Spanien gelefen wird. Sie fcbefnt daher 
in die Stelle derltide»er Ltnor/c/bra Zefeang uf «re» 
ten , fo laqge dlefe dbfdi die Krl^mnAtad« iw ' 
fdbräukt wird. ' ' : 

IIak^ver: IJanwvfffi^mUttfch/' Ncrchrkhtm. gr.i^. 

Jahrgang 1792. igid S. Jahrg. 1793 b, 

Jahrg. 1794.' ai69 S. Jahrg. 1795. 1767 S. — ; 
( Mit fortlaufender Seitenzahl 4mal wöchcptUch.) 

Bis zu dem Anfinge diefer 2^ituug, welche jetzt in 
ihr \ iertesLebensjnhr tritt, kam in den h.innöverifchen 
Lauden,. den epbemerifchen CanzlerfchenTerfuch ei- 
ner St^tenzeitung in Göttingen ausgenömAen^ piflit 
ein einziges pnlicifi hes Blatt heraus. Wenn nun neuer- 
lich (iin hannoverifchen Magazin vom 2. Nov. 179>) 
der grofse Aufwand' von Puder für l der gocooo ß«- 
wohaer diefer Kurlande dem Sutiftiker bemerken*- 
Werth war, fo ift es wohl noch inehr die Geldfnmme» '. 
welche bis dahin für fremde Zeitunj^cn aufser Landes 
ging. . £« war daher ein fehr pairiocilcher Verluch meh« 
rerer angefehenen GefehiftsmSnner, neben dem feli( 
17JO erfcheinei'iden beliebtem Inrel!igeo7.b!att und Ma- 
gazin, die Herausgabe einer iulandifchen Zeitung zu 
VCtanftaiten. Sie zeichnet fich durch Form und Oruckf 
•OS, und bM» wie es fcheiut, der Wahrhaftigkeit gfi de» ' 
Verdieiift der'Neuheit aufgeopfert lU der BUtte 
fthen Hamburg und Frankfurt, von welchen beiden 
Seiten die Zeitungen ia Niederfachfen eindringen, eat» 
behrt fie dIeLbcUrÖrtfaeile jener beiden Ceotralpuaki» 
von Neuigkeiten, und fteht in diefer Rück Geh t denfeV» • 
ben bisweilen nach. Indefs lieferte Ae, wkhrend der 
Kriegsfperre des nördlichen Deutfchlands , die fraozö- 
iirchen Nachrichten felbft fraber als die Hamburger. 
In der AbfalTung zeichnet ficb Im Jahrgang 1795 der' 
Artikil von Frankreich aus, wclfhcr in (yReiralifch 
furtgeheuder Ordnung nach den Rubrikeu vou Kegie^ - 
. ruugsverhandtungen'. von dem innelrn Zuftande, von 
Paris, von Kriegsnachrichten, von auswärtigeh Ver* 
halrnilfeu und von Küuiten iiud Wiffcnfchaften abge- 
thcilt ift. Er enthält manche Zufamraenftellungen und 
Nachrichten, \#elche yon &ft allen andern deutfchen 
2^itungen ausgefcbrieben worden. ' Das Gemldde des . 
bourbonnifchen Familie im Jul. 1795 und die Skizze 
von den fraazöUfcbeuExecutivdirectoren und Miuiftern 
(Nr. 183 191.) find davon die nteueften Proben. 

Der hefte Beweis von dem Werthc diefes franzofi- 
ftlien und auch der frankfurter und der regensburger 
Anikel liegt' dkrldn , dsfs fogar die Krone der. deut- 
fchen Zeitungen, der bamburger Correfpondentt und , 
die frankfurter önd darttfftitdrer RHiH«^ darans o(k 
Nachuchlen .entjeh^ien. Man bemerkt, d.ifs in den 
Jahren 17914 und 1795 die Artikel von Frankfurt fehr 
oft .mit.auTserordentJicher Gelegenheit angekommen, 
nu( h die Nachrichten aus Dr«itien' hnufiger .'rfs in an-" 
dern ßlattern find, weil man fie neben deu aus d<% 
Schweiz und aus Nordamerika gewöhnlich vernach-" - ^ 
läfsigt, und nur die wichtigfton Tractaten, Wie Z. B. 
1794 Sf. 63. 73. und — .1795 St. 139» ß*!*^ auisföhrljch 
mitgeiheilc. Ijefto aiehr tefmiiitt ifMB NacbHchtaf ron 
P p p p ^ ■ ' ** innem 
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fanern LaadeMagdegenfuhen und EreigaifTea. wo-, ver la ri^tMit^ par Jkt KW » ni fmt Jkcetde r ttmlk 

durch doch fo tnanch« falfche orier entnellte Gerücht Us horreurs ä Je ß heurmt cfwmrMvrwmr , on nf vit jfJwj 

hii Auslände berichtiget w^rdeu kfiDU. Warum folltc oue rt^jifus et äesoräres. L'un convoUoU une matjon, 

nicht auch die Erneaaung^ oder der Abgang eines han- Vmttre U champ de foH voijm; et U vahurueur, «e am- 

növerifchen Minillecs, QtncMb aud Gebudtea, oder HaiffhtU pius^firtüt, txHrmtt^mf puitm Its pku Mtnee$ 

eine laadftMndifeke Verfiimmlaiigr Ar dM auswict^ et tes plus hontemfes 9t3mtiems mms In dlagtns. Jf^m- 

Publicum eben fo an^eigeuswcrth feyn die Abgl' tez li t-'.nt ({,■ ynaux,_pour s'atttuher Irs ttnupes qu'ü ovit 



PHILOLOGIE. 



Paris : ConjuratUm de CatÜfew caafr« la npuftfidM ro- 

mtaine par Satttiße. NoavcHenwnt tradalte rar les 
BieiUeures editiü«s de cet auteur; avec uu Dircourit 
preliminaire et des Noces Uttenire« et pulitiquea* 



coHäuites e» AJie, SyUa, em mepns des Uns de nos per es, 
ks emüt acamUtmies par fes lAeralües eicejhves i ime na 
Wop eßemiuee, Lerepos, rattnU des pla^irs, tm Jijtmr 
ptem de ctiarmes atutient bientie amoUi U cocur dm fwUU. 
Alors, pour ta prenücre foiSt les amUes ra ma ims ffvdiOmr 
neremt äl'amomrtamzexcisätHMt tue Nidit iauMt 
ift fadefv derSInn desOrigiod« mHkouBM gcflnAa«- 
lo der Vorrcrfß S. d. f«!gt der Ueberf. ganr mit Ott» 
recht der Lesart des Pompouios Litos iM t« 



par r?- B. i- if- BiUeeoqt Qroy«il ¥m^l», rj9S. Jemper ab optumo qnoque ad mtmu bonmn 

XL^ u. ijg 12. ein batz der nur iij revolutioniftifchcn Zelten und we«« 

Der Vt'. dieüer Ueberfietzuog , welcher durch die Be- man imperium von der huchAen Gewalt vcfftebt, wahr 

Vebetiheiten feiaes Vaterlandes auf die Lectüre des$al- fe^ n nüag. Aber S. hflt den römifchon Staat vor Au§< 

lul^ 7.urück€efiibrt wurde, wollt« eiuaiVerfucbniKlieo, Die5teUe, in welcher S. feine Verirrannn 

ub die franzönrcbe Sprache die ganze Eaereie diefea hat in der Ueberfetzrag an WMir Wflide, 



SchriftfteUers auszudrücken im Staude fey. Seine Vor- 
^ogev fchienen ihm weder immer getreu, noch fchön, 
BOCn kräftig genug überCrtzt zu haben ; ob er fchon 
der Ueberfetiung des P. DotteviUe zugcfteht. daf» fie 
vidWichc die huchile VoUkouiineubeit erreicht haben 
#lfde, wenn fie zur Zeit der Eevulution gefchrieben 

Diebn letztem Um^ad Aicbt er zu Cunfien «odm /ohm «l|itr himUm ßkt den NonjaeiiT gihal— . 
feiucp Arbeit eioigetnal gdteöd ztt mcchen: Si k pm- SaHoft Ikgt; So entfernt Ich mich wkIi roa «am V<i<> 
CMM» de SaUufle, Cagt er unter andern, co^npof^^. de d«rbten Sitrcn der übrigenjiielr, fo kam ich doch fchOn 



den Worten: fetais jrune . fetais faiblr, ratribit 
m'aveuglait. Glcirti darauf ift der Sinn Terfehic: et ceü 
dhignetnetU ftyrmtvais pam ätt — Wwr'frfj&g 
n*empechait pas que je nefuJJ'e tovrmente, comme ks tßh 
tres, de la paßim des homieur}, d'vne feerete emvie, et 
d'uH vain aefir de renowrmee, Dw Vf. hat die Wort« 



heamz ouarages aujtin des tew^ions de Rxme, Je r^- 
fenl des tems ortigenx oit ü vecut, faus doute on convievr 
tfni fjft'anr traduttion de cet hiß^rrieti, ecrite au milieu des 
tronbies dont la ttcince a ete Le the itre, doit avoir auß 
^uäqve choje de eette feinte Jombre et repubUcaine. Vo- 
reactit 



dadurch, dafs ich nach EbrenfttUen ftrebte» in den 
nämlichen böfeq Ri|P, in welchen die lbr%en« durch 
wahre Verfchuldungen gekoamen wäre«. C. XVn. 
qtunque tnmvant deja une gtande recompenje dam ie pkifir 

_ _ dt troithUr la rtpublique, ftati: ob ioneo gleich Ichoo 

rea^tet wir uns nicht getrauest diefe'd^bvrqmWüka- die Verwirtuoar im Staate grofscn Vortbcli bria^ 
«r fc/t«; Far5« d«itUch zu erkennen, fe glanbe« ^docb nmfate. C KSK nlß otnoxra foret, fi rlr eanMM» 
allefdiags in diefcr Ueberfetzung den Geift dea Origi- mohtdre tmdiferehon. — Die zahlreichen AnmeAongen 
nala und feine glückliche Kühnheit wieder zu finden, find gröfstentheils Vergleichungen und Erläuterung» 
'Daa «bgehtochne and fentenzenreiche , was den Stil aus den aeueiien Begebenheiten gewidmet. Der ¥E 
des S. fo fehr aaszeichnet, ift oft mit grofserGefchick- fagt in Bezicbtinf auf diefelbeu : ^ai Joulage mon ooewr 
lichkeit nachgebildet, ohne der Spr»che Gewalt zu thun, en exkaiifU les tranfports d'une indignatton trop legitime 
«nd ohne, wie man durch einige Aeufserungen der eontre ees brigavds andadeitx qvt, depiis ßz annees , out 
Vorrede zn fiirchtea vei>ud»(ät wird, rou den neuefteo lonr « tour trompe, tyranntfet prefque demUuri k 
Bereicherungen der ftänsbfifdkeB Sprache «liien nnbih fmr et k plus geskreux de Ums les pmpUs, et «cm 
fcheidnen Gebtauch zu machen. Fel^rende SieOe nag MJ» <^ kt mmm «tfraw gnj P mcsMnd — / wn d Nfc 
snc Probe dienen: tor^S«« L. SifUa, f«i mmi» dt£mr ^ 



KLEIN t BCBIIPTEN. 



ftoTTtMtiABMWBrr. Htimfiädt, b.TlMk^ant Oimitüfe 

^ner EinUitung zum StutÜum äet Neutn TtfiamnU, xa («iien 
Vorlefuneen beftimint ron J. B. P. Seidenßürker. 1794. |. 
f 1 «r ) Pl««> Vorlefungen über ii» grr«jnmt«n V««' 

laJiiaUk» walcha nun V«r(Uh«n das N. T. Doüüg Cod, ift 



fifttc Binkiang In &a N. T. fdiaint 'nai% ein BedurfetA fu 
fudiertitda TheatogMi tu feyn , welcfi« Hr. S. vieUMclit reAt 
f Ht bcfricdifcn wüvde, wenn «• ihm KcralliK wäre feilten Piin 
aunufultreii , oder , da er ihn »hne Zweifel bcy reinen Vork- 
(unftu Urciu auteafübrt hu, das ^Vaftaiiiche davan duch 
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'|>l«»jftfg'«, <f«9 15« März 17.9^ 



PHILOSOPHIE. 

timtc, b. Martini: Phihfnjt'nfches Tafcheiibuch 
ßr deiikfude Gottes Verehrer vqu K. U. lleijden- 
. . -TMcA. iter Jahrnp|P»96. «W&er 4e<n Kai. 1641k 
9t.S. ifl. iiutdoaniliedkuplieriM4 Uioic^^ 

reouden der wahren und in moralifchcn Handlunf^cii 
tba}igep Keligiou. ein Buch ia die Ilaud zu geben, 
.^IHI .dlii -jetzigen Fortfcbritteu der Philofophie eiit- 
lf»dcht,^v'arein Uqterneivmen, da&allgeineiiien Dank vei- 
dieot. Hr. Ii, bat «s auch hier fo aiis?:u führen ange- 
iaogea, daCi gar Qiclitz.u zweifeln ift, dicfei Tafcheii- 
buch werjde reinem £|id«VK«cke geoaiv fsntrprechen. 
er^e Abtheiluug ift theoretifcheo (jfmerfucUungen über 
•die Religion, die ajidere und dritre.der pa-akcii'i hen Reli 
»il^odcrder Erbauung gewidmet. Wahrfcheinlich wird 
aiwMidiia dap küafUgen jahr^^aageu Ib beobachtet wer-. 

Einlaitung, über diku Uurutliche der Gleiche 
0fllti^(eituod die wahre Würde der Ljcbe für die Reli- 

31011, liatHr, H. dieUrfacben des Verfalls oder vichnehc 
CS naek ak^ gepug rege gewordeaeo IntereCTc furwakr« t 
fldigioo aozugeben, die Wivbtigl^eit delTelben zo'zei; 
gen und zugleich vor liebiofen Urtheilcn gegen Mcn- 
•fdieQ» die nach kein InterenTe ai{ Rplkioq falljeu küu- 
mtr, zu warqeo gefacht. Einige^derfiründe, <Ji?i^ch 
für die Gcrin-fchatzutJg derRel&on o4er doqh weai^- 
Aens Abocigung über Hc hey üffentlichen Gelegenheit 
ten- lu fprecben , auch bey rechachafreaen Leuten, in- 
edien laflen» hi^tJif. H' «*»»«^ f^iif.ieile berührt (S- 1$). 
Sie verdienteaan ein^in Orc, «o'aiaii ftdi o}ioeFarclit 
frcYinüthig über fie erklaren könnte, eine weitere Aus- 
tilkrüHg; (lepn Ree. erinnert fich noch nirgends aus- 
«efahr» gtfundeq zu hAben,. wcJphe Abneigung über 
Relio^ion la fprechen, daraus entfiehcn .mu^ dafs nuu) 
de zur Bedingung desGenufles Wofs zei4«cherVörthei- 
Ic im Staate gemacht bat, und welche Schiefheit in 
deo Reltgioasbegrifrea daraq« ei^tftebeu nm£», d|l4i fie 
fo Telteq allgiemeTn zur Spradie kmmnea. ^ Nach der 
Einleitung folgt: ^Ueber deq Glauben ini Allgemeinen 
und beroqdera über den Gruben au das Dafeyn Gottes. 
TorzflgUch fuclK Hr.H..lMer den wahren Gefichtspunkt 
anzugeben, aus welchem der Vernunftglaube za be- 
trachten ift- Sehr gut zeigt er. dafs die Einficht in 
die Nothwendiglteit des Glaubens an üott und Unllcrb- 
lichkeü, den Glanbeq an diffelbeo nicht nothweudig 
Becnyrbringen müfle. DieEiefidit in die Gleabens- 
eründe ift fo put ein WilTen als das über jeden andern 
■ öege»ß***d der Philofophic; aber der Glaube fclbft er- 
tMut eine folcbe Cultur dtti.GeniOthes , d.^fs uns das 
fit f»*t^ der Uebereipftiramung mit uns kü^ zum Be- 
-T A L, Z. 1796. £r>lfr BmmI.. *. 



dürfuifs wird. Der am Ende, diefer Betrachtung ange- 
))iingte Brief eines Mannes, der vorgab, ohno Glau., 
bfii lieh völlig beruhigen zu können, fclbft nitlil 
au einer moralifchep Ordnung der Welt zu zweifeln • 
und von der Richtigkeit dos k.inrifchen .Moralprincipa. ■ 
i|bei^ugt zu feyui» epipiiehit iich durch eifie -grabe' 
Klarheit des Vortrags, uqd macht enf eine eben fo. 
lichtvolle Widerlegung derfelben in den f.lgeiidoo 
Jahrgangen begierig. In diefem find zwai die Grün- 
de dazu fchon aufgeftellt , aber nicht fa ausfilhrlich 
darm'iMlt als die Zweifel im Briefe. Die ate Ab- 
tbeiiuii}^ enthalt drey geiftliche Reden, ücber den 
Frühling uni über das Dafeyn Gottes aus dem Fr, in- 
cofifchen des U^. Pjred. ChaUl^ ,üt>erle(zt von Hu. H. 
lieber dei) Eiqflufs der |9i|tarfcenen im Herbft auf Mo- 
ralitit und Relitrio» von Hn. H. . 5ie. gebep alle drey 
eine fehr augenchine Leetüre, aber fie enthalten, votv 
sQgllch die beiden erften , febr wcpig neue Darftellun- 
gen. Die 3te A^theihing;, enthiüt: i) Selbftgefprach 
eipes ijdleij Z\winer8. Sehr rünrend und e^cl. 2) Selbft- 
gefprach eines Gottesglaubigen an einem Prühljngsmor- ^ 

Een. Gegcnftädvzuiti vorigen. Von gleichem Wepttu'A) 
.Aewolil an die Jugend. 4) DieHofFiratig; ef|ieO(£. 
Dies ift ein fchuiies didaktifehcs Gedieht, aber defT ' 
Schwung und bcfüiulers den Gang der Qde hjlt eS. 
nicht. ■— Ree. wünfeht diefes'Tafchcnbuc)! recht, leht 
iu den Händen des aufgefcldrterq'Publi6ims zu fehen, 
und hegt die lloifiiatig zu dem guten Oefchraack nnd , 
dein InterefTe diefer Klaffe von Lefcru für die wich- 
tigftep Qegfi^nde.des inoralifcbenMenfchen, daf|es 
ehe Ib^e Aafiialuiie iRtiden werde, die dieHeniusg^be 
mehrerer JphrgiKDl^ befördern könne. ^ 

• Jema u.LKmio, b. Gabler: .Grumfrifs des Natur- 
mktTv^ flir Vorlefungeu von C. üü-tjli'ut trhatd 
Sdmid, Bwt drPhil. sa Jena. VtU u. tfg Si 

Die Ori^iiung; und Deutlichkeit, die fich ta den übri- 
'g*n Schriäeii des Vf. findet, trifft man aach'ia diefer 
an. Durch auffallend neue und zu;^!eieh wahre Be- 
hauptungen, wird firh fchwerlich . bcy der vielfnlti* 
gen Bearbeitung des Naturrechts durch die heften Kunfe^' 
<tinLehrbuch;deirdbea fibzeichqeu köqnen, . Dieletz- 
' ten Priacipien des Redut fiad zwar noch ftreitig und 
eiuif^c Satze des Naturrechts noch nicht allfjemeiiü^iil- 
tig ausgemacht, aber doch befteht das Verdieuft eine« 
'neuen Lehrbuchs nicht fo wohl iq dem, was gefagt, 
qls darinn, wie es gefagt wird; da iiian nun im All- 
gemeinea über die Ordnung der Materien und über 
die Beftimmung derer, die ins Naturrecht gehft- 
rt:n, fp ziemUch eiqig ML VorzdgUch JletL , 
' Q ij q q • ; Digitized by Gg|g;gle 
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df« Beftiflnniiiis 4er Rechte attdi de» Subjecie derfd» 
he» (der Peribfl) dem Obfecte (der Sadien) und den 

was Subjeci und Objcct zugleich ift (dem Mcnfi Jien) 
gefailen. Ht alfo der Rechts- Begriff nur einmal de- 
dndrt. fo A lge hieraus des Eigeoihuin als nothwcii* 
Jigpr nh\r, r (ie> Rcfhrs v<.n h'\hi\. W«>uif;er ift aber 
Rtc . damir zufriedm , daia ikii Hr. S. 7u viele AUwei- 
chuiige« vom bi.sberigeu juriftifchen Sprachgebrauch 
«rlaubic. Su ncunt fr z. B ins nagaft'MiM ,,ein Rechl 
40* Hinderung meiner Tnyntit zu widerlwtien,'* de 
doch eio Recht, einem eiuicni etv.Bs zu \crbii-tent 
■darunter verftanden wird: jui perJomU »ein Kecbt auf 
fekhe Gegenfläiide, die mit einer andern Perfoa reclit* 
lieh verknüpft, alfo nii!it h^tifse Sailien find," da es 
«in Recht heifst, das an der i'erfon tiattot, das, wenQ 
«a diefe Perlbn unter keinen Urafländen einer andern 
«bcrctenkann, pKrJoitdiMmtm heirst, und eine Uofac 
-iacbe zum Gegvnftana haben kann. Aach in dtr 
Durchl'uhrung des Rechts durch die Kategorien ift 
Set. nicbt mit dem Vi. einftimmig; da dicfs aber den 
Ccbrench der Kategorien überhaupt betriiFt, fo wird er 
Tielleicht eine befTere Gelegenheit finden, fich darüber 
.XU erklare«. Dns befondere hypotbetifche Naturrerht 
ift mir mit wenigen Zügen angedeutet, und fclictot 
«nr, als zur VeUftündigkcit geh^ig, gletchfiun mg^ 
hingt z« feyn. 

tech:^ologie. 

J^wrrr.m, b. Crufius: Der UArmac/zer, oder Lekrbe- 
griff der Uft^^nacherlmnß , aus den bef^en engli- 
fcben, fraozöfifchen und andern Schriften darüber 
zufainmengetragen , nebll eigenen Bemerkungen» 
und Mitthfiluiif^cn dcutftber Kunl'tlcr, wn i]. 
Ur. Geisler. III i'heil 130 S. Kupfer 9 (20 gr.; IV 
tlietl 97 S. Kupfer 11. (1 Kthlr) V Thetl 140 S. 
jlEuffer 13. (1 Rlhlr. 4 gr.) 

Ob inau fchon zufojge des Ganges, den Hr. Geis- 
Icr, bey der llcrauspabe des iten und 2tcii Thtil.s 
fehler ührmacber Kunft [jcnüiTin?en bat, etwas voll- 
ftiindiges zu erwarten berechtiget vtar, fo übertrifc 
doch ge^vifs Hr. G. jene Ent'Mffunf durch dt« Fort- 
fetzung dcfTilbeu. indt ni der III- IV' und V T!u il ft i- 
nes Uhrmacher'' .illes euibahen, Ma> nur iaiuier \()r- 
zSerUcbcs iu dicfeiii Tat he bislier gcleillet wordcw fej u 
iTir-' O' ne fich qua jo ein? detailirte Anzeige der be> 
handelten üegenftande wegen Vielheit derfelben eia- 
läiTen zu können, begnaget ficb Ree. nur die Heupt- 
klicke anzuzeigen. 

Der erfte Abfcbnltt des sten Theile ift einzig der 
VKrtihe gewidmet. Der ste enthalt einen meifterhafren 
Auszug von Tafchen und Pendul- UhreHy weiche bcfon- 
ders von denlln. Bcrthoud- Rivoz, P. Alexander, er- 
funden und ausgeführt worden. Der ste Abfchnitt 
hingegen behandelt die mechanifchtn mUfswtrkzeHge 
des Uhrmachers. Hier koimnen die Theiluuj^smaft hic- 
qe, das Schnecken» Schneidzeugt und andere einem Ukr- 
lilacber-oiieritbelü'ltclie Weilizeage Tor; vermittdft de- 
ren Fiiir J im i Irädchen verltertiget, an ihren Weilen 
(lockende Ruder cenuirt, der Gang der Uhr mUct* 



fucbt, und die Stärke der Spiralfedern vogfidua 
werden mag. 

Der IV Theil enthalt ebenfalls 3 ATi'h. von wcLlifj 
der erfle vorzüglich die [ief> hreihung aller Exmplart 
von Htwmuttptn enthalt, die bisher von Engl, 
frnn/ofifchen Kunlilern fürTafclien, Peudiil und be». 
übreu ei-runclcn uu^ angewandt uorden (lad. 

Der 2tc Abfchnitt liehandelt vorzüglich die ^ßn 
nom^ekat (//trm» und aufler diefen eine Snitz Übt 
von den berfilinict» dctttfchenXadfikr Hr. I. G.Prafie 
in Zittau mit den von Hn. Bertbuud e^fundenanScUf > 
werk. ^ 

Der 3te Abfchnitt diefes Theils ift fo wie in den 
gten Thcif wieder den nicchanifchen Hulfs- InlVitn^i! 
tcu des Ühriuathers gcuidjnet. Es enibalt <lic lukru 
meote zum Ausftreichen, Walzen und Polieren do 
ZMline und Triebe; Wefkzeuge fiir Wakäden, £i» 
ftlineideradefcen . die SWrke der ' Federn ftr Talcbea- 
tjhren zu n,rV> i\, und das Gewiclit der Unruhe zu In 
ftimmen. Acufserft wichtig ift ferner für jeden l*af 
der Vte Theil diefer übrmacberkuoft. Er £&> 



der namlirh in deffea 1 Abf hni't tüc 1 ortrcflbfitÄca 
und fcbariiinnigften Bemerkungen über die Schneciü 
über die Feder, über das Verfahren die Gröfseder Trie. 
be zu beftnumen, die SorglbU bey Verfertigtin^ eiacr 
Tafeben • Uiir, Aber- die Orfaehen die den G.ing einer 
Uhr und der Unruhe and.ni , liud t!a.; Stillliohcn dfr 
letztern bewirken können; ferner die FüudaiBCJHi» 
ßtze Ober den Bau der Tafchen • Uhren , um diefe ia 
ihrrr (>r(>'"<;r^n Vollkcmmenheit zu erhaicen . tfOd ße 
jneri^un^en über das Gcu icht der Uuruhe, über di« 
Art Tafchen - Uhren in verfchiedeoen Lagen zu rc^ii- 
liren, und ai>er die Mittel der CompcnfiMioa iaA^ 1 
ruht der PyromerriMien Ansdebnoiif. Der sie i& 

fihnia diefe'- Tlieils enthiilr, fo wie die \orirTe!i 'fbeile, 
eine Auswahl der heften Wulter von Uliren. — Hr. G. 
ibngt diefsma! mit Anzeige der (irundfatze sa, natli 
weKhcn er feine erfle Alircn. Uhr gebaut hat. N.Ii 
bis VI. euihalt aftro«. Uhren . von voriiiglithflef 
Bauart; n VII. befchreibt eine aflron. UhrzuAbirt' 
fun^ der Schwere in verfohiedenen Breiten. — Außer , 
diefrn kommen hier bis-n. XXfT. die ^'ortreAidifla , 
Miiiier \cin Tendul- Ubreo mit A<quaii*in, mit G^ 
widu uiit Feder und Schnecken mit und ohne Schb?:- . 
werk vor; wobey inshefondre auiler dielcni ouchnodl ' 
die niandicrley M-n Hn. P t?'.- ( onftruirte Pandut 
Ubri'u beichrieiien Accrdeu. — Ani 5chlufs diefes Ab- 
fchnifts ift rtoch die Btfchreibunr; der Jahr- Uhr tief 
Hv- Projse mit Minuten und Repeür- Werk, uud Ut. • 
Gehlers VorfcWag bey^refugt, zi» Verfertigung daes , 
Vorle^'cv, erks . n>u h welchem cHe bisher gebräuchlich* 
ZeitiliciUmg mit der aeueru TerirHchrn werden map. 

Der 3te Abfchnitt bandelt dic^n nl, unter den ul^ 
chanifchcu Hüifi'inUrumeuteu des Uhrmachers, dta ; 
Ei ugrifl's - Zirkel , und mehrere von Hn. Profse «• . 
fundcnc und Tcrbeflertc Uhrmacherwerkzeoge ab; 
nanUrh defleu Bohr • und 'Iriebmafcbioe, d$s . 
▼erbefferte Werllreog' zu Einti|pilung ond'"*<Ä' | 
lir.cr Kinf< h!i(-(! v. ; pller Art ['^t ''-< r und Mern.-f 
Staffeln tür Kepeiir Uiuen, zum Abgleichen (kt 
' ' • * * Digitized by GÖÖ^k 



Schnecken , tu "BeRmmnog &ea genitten MMfses der 
Stärke' der ZMpCta und Triebe ihhI d«r Höbe und 
9tlirkc. Hf. u. v^pridir «tocli in' der Vorrede in 3 

folgenden Thcilcn, hauptfachilich tlie/io/irrf rhrmarhcr- 
htnfi abzubandeln ; fo fhifs alfo uRch dtefer Anlage, 
diefes Werk anfirehig da* ^uüge und- vollkonunetäe 
werden vi trd, 4u kUbtr ia dieftn Facbe Torlniid«« 
fcjn mag. • j 

• _ • * - ' 

AucsBVRc' b. Lotter und Comp. : Theoretifch prak- 
tifche AmuttfiH^ zu SclUojfcr Arbeiten , aebft dwMp 
eehörigea Zakh^ungen «ad . fitflca'vo« S"*^ 
29per^ I Abthiiliifig ccfies bis fechfte» flcft 179]^ 

i 

Nach dem von Hr. Z. entworfenen Plan zerfällt 
dafi Ganze in 4 Abtheilungen, von welchen jede aus 



Diefem Iblft ein ▼erfrefllictter aod inibnielevs für 



Hydrauliker aufierft ivtchdgar Auflatz Aban^ wttfib- 
rdfes Widfera und •dc»^ Winde» 1 



lieben Krifte 1 

miing der ftiritclMS MoMente bey gehenden Gewerkeik. 
fier Vf. Hr SHUahmt glebt näinlich hier nicht nur die 
detailHrte Befdireibung der Modelle, nach wrirfacte 

die zu jener Abfi( hr erfoderlichen Verfuche augeftelk 
werden räogeu, und zeigt firb auch *tn diefem Fach 
toicht nur als vortrefflicher Mafchinift, foaidern er fitf 
vucb noA eine Menge der iidaetft ftfgiük^ca nlk 
)en«n Modellen an^^eftdlrenVerTiicb«, ttfldeinnlabe^ 
larifi he ücbcrfirhr ihrer Rpfulrnte bey , die jedem Ht- 
drauliker fehr fchatzbar feyn inüflen; da befonderl 
aurh zufolge der in Frankreich über SknliolM Gt^nr 
ftaiide bisher aii«^eftcllfen Verfuchen , «nfere thebretir 
fche Hydraulik eine ganz andere Geftalt zu gei^'inaea 
frheint. n lU, V, VIII enthält Befchreihungen einigef 



6 Bogen Tekt und 34 Kupfenafeln hefte ben foll. Von Erfindnngen dea Un^ Pft^fse in Zittan, dintbaila «int 
aief^a bat ."Ree; die- 4 eiiVen Hefte der r Abtheilnng*, Maft-hinezinn Aftflcboefd'en diM'Sammt»; eiaafSSei^ 

Mnfchrnc, theils mtilikalifchc Vorrichtuiitren 



v ekhc die Gitterut'rke cnrh:ilr, vor flcb;«— • DabeY 
kymipeuvor in i und 2tcn. Heftj .'iVmwn- C[ttt«r.und 
Gitter mit Wendungen: das gte Heft handelt 'von 
Portalen nach Korimhikher- Jonifchcr ttad* Dorlficbe^ 
Ordnaog; ttas 4te von Ye '.fler- Gittern. ' '. 

^ Ob nun wohl die Kupfer vc'n diefeu SihlofTer Arr 
beitcn, mit andern, über ahiiliihe Gcgcnfiaude bereits 
vorbandeuci| vieles gemein haben, ft»uuterfcbeidetricU 
doch* die' Af^iatt de0 Ha.^^n jenen, die nur inelft 

als VcrJa^f^s - Artikel der Kuafthandlungcin gehen, \ crr- 
züglich dadurch, das Hr. Z. als ein Mann voii Metier 
feinen Gegcnftand- theuretifch und praktifch behandelt. 
Er zeigt ham^iib nicht nur dtu Aufrifs einer fukhea 
Arbeit, foudern auch ihre IVfieroatifthc prnktifche 
Zufatntnenierzuiif; aus üiren ( inzeloen ßetiau'Itlieilen ; 
er. zeichnet fie-iäinmUiüi fu wie ein Tbeii nach dem 
andern endtebet, nn^d iMt andern rerbanden whd; 

und f;icbt fogar die AufrifTe \vn den Wi rk/eiigei^ do^ 
reu man hlezu benöthigct ilh Es ift dahtr zu wön» 
(chen, dala diefe vortrefnic he und in ihrer Art einzige 
Anweifung von folchen Perfunen, die fit haus dcrfdben 
vorzüglich unterrichten folieu, recht fieifsig benutzt 
worden nflg«. 

ZiTTAO o. Luruo b. Schöps : Befchreibimg wid Ga- 

fil'.ichte der VOrZSgUchßcn Irßynriuntc uhd Kvvß- 
werke für Liebhaber und Kuufiler in Rütkficht ili- 
rer uiechaniRlLeu Anucndung, ncbil den dahin 
einfchlageuden Hülfswincnfihaften von ^. ü. 
Geisler 4ter TheÜ. KujM'er IV- ITSS« i^o- S. g. 
• .08 gr.) * . . , 

Noch fmmer fahrt Ilr. Gcialef In feinem röhmliehcn 
£ifer fort, zu Beförderung der Kfinfte in Deutfchlaud 
voncflg^ch durch MittheiUidg der Kunflwerke der Aaa< 
lander, das feinipe Rcflens beizutra{jen. Er fanj^t 
diesmal mit einem Stanfren- Ctrket der Hii. Hulut an, 
ond giebt nicht mir die Bcfchreibung eines fulcheri 
vofatellcli '|fltteh Infljnjjtmciitfa fuudcrn füft auch diefer 
nodi aie IVAenisti&föändfimr disfa^ 



Mettodf ^V*' Hidott bey. 



bei reffe n-." 

Die N. VI. befchriebeue Mafcbinezuin Scalen- Tbeil«| 
kotomt im Genien mit' derfenigeii voUkoromen 4ibei^ 
ein. durch die J^ronder feine- Glas- Scalen theilte: nur 
Hrich er die Striche nicht aus freyer Hancf, fonder4 
rennittelft eines fo genannten Stretchmodels, den er 
an ' der eiferneu Querbande anlegte« Die hier beyga» 
fügren ßeinerkunt^n des Hr. G. Aber dlea Werkzeug 
liai! \ u!!koinincn richtijj. 

Die übrigen AufTatze enthalten SmäigS Beweis de« 
Neutunfchen Satzcf über die AharMcbung wegen der 
Kugelgeftalt, ferner einen Lampen - Ofen von Ro^rrt 
Pfrcevai zu cheiuifth^i Operation««,. -^uU.^ «uiarRe- 
febrcibttng-der XäUkMmi fttfeOir- Weage jait Qiied» 
filber. . • . » . ./ i . y 

■ I •'Iii , '1 - - • 
' MflNsnt b. Afcbtndtfrf. ttcMiMsft^ «IfeKnddk» 

über den gefchivitulen Gebrauch 'der Urafuifimtze», 
^ nehA den hiezu gehörigen Lukhgertithlchaftei^ 
und Rcitungaraitteiu von Sofimm Pettr Km{ßn^ 
Kupfer IV: 1792. g. (lg gr.) , 

Da- Vf. behandelt feinen Gcseofand gea» iySi^m 
tifcb er ßfngt mit dem 'STfrftze«biaa''an, lindrMigC 

wie fo w<jhl diofcs cin-^crii hrcf ; als auch der in Ann 
au fgeUellte Apparat gcurdnet, euHiewahrt uud untei^ 
haheu. weisen tnöfTe, dafs dieferinit der.m&grtchAen 
Gefih'.vintüpkcit zur R'-anfiftüte pebrncht, und ongc^r 
wandt werden könne. Auch lind die hieher gehöri- 
gen Vorfchläge rortreiHich und zeigen von pfAknfcben 
Kenn taiir((o dea Vf. » und, es ift deswegen um (o hiehf 
cn wOnfchen , da& diefe VorrchUicre allenthalben Eio^ 
gang finden, i:nd aiu-ovvr:ii<It werden 

Nur .wollte nee. nradie Spritzen nach vollbrachtem 
Gebranrh vom.Wafler ganz zu entledigen, ßhH' dei 
Lh:t:ve»j! -ns derfelben , lirber jene Vorrichtung empfeh- 
len, die er für dielen 1 aii an einer Sprir/.e leiues Orts 
angebrncht hat. In das Gurgelftflck d« W'ndkcflels 
Ift.nauilich ein Loch {gebohrt, In n-ekfaes ein $c:iillnti^ 
benlfdrk pafst ; tTies utinmt man lieradi^,' unlf habt Mit 



■ dem ^ngcr das Yedtii dee Windlte&bj)jgjj|j||end^un^Q^ 



<ler Bolzen dca Stiefels gc, orcu , ui<d du^di eiae an 
•^ro fiodca dcHelbeu au^i>rai.htf Klappe feiu V^niU 
•ufWiitB gedirttckti fo, jauft «vf diele Art' das VVaiTer 
unteE den Stiefelp %-Ölligaas; ui),! tiif Spririe ili cJa- 
^urch vor dem.Eiq^efriertu j.au/luli gelichcrt. Au- 
fserdpuL-hftt'auch def Umftaad, (hr< man zu dcu Ven- 
tilen des Wind- KelTeU kpuuaci) lidtw. maachiiial ^of 
ihren facoern Gebrauch beyu? Feu«r Beasug. Vor elf 
nigeu Jahren legte lieh natnlich ein Hol/fpahn iwi- 
ictMa das Veaiil des Wind- KelTels, und dit Spritze wurde 
.^adiiidl Ib bagf iiii^raucbb;;r, bis tuan lie ganz zer> 
legte, und endlvH W Vpntil jenen Si .ihn elu<>eprefst 
Üia4: dies gab nee VerantalTuug, bciagie Vurriiiuuag 
ansabcin^eBt diß er bt«r ni^r anführen will, um auf 
einen fokbeo Zafeil %uifD?ckl«m £u macbei), der \ iel 
Uuglüclt i|«ch fich ziehen kanQ. Sehr zweckmafsig 
ift «uch der von Uu. Ktriling . vorgefcblagne Zuhrib 
«r, ' durch welcheq das Wader auf eine beträchtliche 
Welte Rinfvleit««, und nach Hr. K. nnmictelliar felbft 
in die Spritze gefübrct wird- Doch bemerkt Ree. dafs 
jener Zubringer, ai^ch fdblt bey jeopn Spritzen, die 
^^e Zubriager habeii . noch feine Anwei|duqg linden 
könne. Weng nämlich 4>o Brand^iitte iTOfn Waifpf 
ireiter entfernt ift , als dfifs der Zubringer der Spritz« 
das Waffer noch itj lie leiten Kannte, fu kann der Zu- 
d«» Uo* K, dM.Wjlflier ia ein GeM|, etvff ii) 



finen ^racfj'Utich Qi&eee, aus trrtcistrr ts d^,- ZuW» 

gtii' den ^liruif.i v-i hci" 2.-uld;ui |iauu, ö«tVer-'- 
itblag, das ^rit^tuhr auf den c.:chften Weg 
Flainme zu bringen » fo wie die VerbciTerung dfir ßrani 
leifcrn, LuHhcynicr, der Ff jer- liackeii, und die 
Anlegung der Küchbrunnai , verdienen aqgewiqdt m 
\'. erden. I^'ur die c^te Abtheiiung^ ia uxkb^ vcj 
dein Effect eiuer Spritze geliahdeit w in! , fcheiot Rte. 
etwas iu kurz ankgefallen zu feyn. Denu da diefä 
von der GröL c <Iit liauart und , Fi_gur der zu- 
niicbft wirkiameu llieile einer Spritze abhiqgti-lä 
iX&clkli im aHgemeioeQ nicht wonl etwas danm b 
pcn ; C5 \\ .tn- (bliiT immer gut gewcfeii , MenaHr 
k. leine iieiitvrkuugeii hierüber, weih^t«H:> tcweil 
fi« bieher gelidreil, haue beyfügen wollen. Dieflkd» 
gen Abcbeiiougrji eqtlialten - vorzüg^ic^ic .gute fieiter-. 
Kuugco über die Vprferiigun;; drr ledernen ScUlüuchn 
über die Kegeln uie lu !i r:,i yi'der l)ey einer Feaetj- 
Cielabr zu verliaUei) habe, und in ^ie£erae Gajiiwit 
fetterfisfl machen fe)*q möchten. '. 

Der Auhanj^ en'Ii.'.lt raebrcje fchr waroeade i1".eki 
doten von Feuer»hruti)"ten, die durch vcrfcbit^ieat 
Veranlafliulgcu fciKidlicher geouc^t wurden. Vtbtf^ 
htopt ift zu wunfcben, daft die. vorfchlagedet Vf.b^ 
unfern Feuer - OfdoBllgWB wanädkk illff Al|ll«||dn| 
^ndeq m0cbteq, • " 



rr 



T%tmW^l*otr. Caffe] h. Grietbicll : r>ffchrribitn^ tiier vrr- 
htfftrte» Stmdier nnJ Sp^rltrmp^ , wie auch (.ii.tjjcr andern fehr 
▼orth«Uhaften Lampen von n ilhrim Heinrich HieniMVfi; ]itn. 
»79«- 43 S. Kupfer III. f. (g. gr.) Die Stvidior I^arnpe ill ei- 
pfiiilich dir verfceffert« Göiifche Lampe. Sic verbraucht iiiiier- 
hdlh Ig- 19 Stunden J pf. Hcrin^iihran . giebi keinen H^uch 
und fxkelt nicht, und darf nur alle 3 Stunden einiral g'-püiu 
werden. Die Sparlampc wird !ri Äprahekeii - Gewd!b';;i - Hl.Jiir- 
dcn und grofscn Wr rkl\.icien aufgeliaiipi : lif vrrbrjin hr r.iriLr- 
nalb fj— 19 Slimdeii ;5 pf . Oel ; ihr F.tTcc» ifl tiiclu ai^T'-icbiii. 
Auffer diefen befthri'lbi llr. B. auch noch l arnpcn z'.jtt! EritMich- 
laa der Gange, eine lolcbe roiifumirt in 13. 14 Smiid" ? ps; 
Äch noch eine andere tur Erleuchtung iml reycn. — EineL-un- 
Meüt s Dochtrohren auf einen Träger fufgtntl]i, foll mehr 
^I^Ung t^un als 5 — 6 andere Lapipen. Der Pret» fimnnliihc-r 
Lampen ift iiiifserA miftift. Dje Studjerlampe koflet | Hihlr. 
la gr. - • 3 Rihlr. 8 gr. Die" Lampen zu Erleuchtung der Saa- 
le, der Oiof«« und Mir SflauciifHn^imFrQiwv koftan vnrkilt- 



haben : 



allein wir glmlit^n uns nUtit fehr zu 



Kjan»im'$caiUTTKS. Leipir, b.Bamngj^tncr: TheFrogrfJi oj 
ltS§ß, tintt tngiicMT Orbii pictut, oder die Gefdiicfate de« Men. 
fAan und (der) nienrchlidien OefeUfchaH in BUdesfi, zur B»leh- 
fOBf olMtJnterhalcuiig des Jilgand. Mit Kupfern jfyt. Ir Th. 43 
8. m, Th. 44 S. gr. S- (2 Thbr.) Di« englifche Urfchriftmufs. nach 
iiir d aag fc p i u i Darlffi<>ij"t au fchliffsen. iinnittumafsig^Budi 
iSqro. 
ttratur 
iiatec, — 

«io. dafs d«- dcatldM Hefauif. fiia.llVM kd^a P aii arf s ti 
vung fondern dru'fhfUKMtmig für di» daotfdw Jugend OMUit, 
In wie fern es ditfen 'Nfmsi TCrdiaftt. Ii«(t aufter unfrerBeov» 
tbtUuag^ d* wlf di« Urfdutift nidit ^ yerglpcbung rar . <Aa 



irrsji , w«an v.t 

ts l'ur nicht viclraebr als Ui bi-rrrtzung halten, ds öer Vi. 
eiiimil dl Sie'il'.-n , wariii ri.r Eiii^lmider zu engiifcben litii!<ni 
fpricht als i, 33. 37., fo abgeändert hat, wie cm dtuifdifrUt- 
rcr SU deutfchcii Kindern reden müfste. Der )ic Tb. hit n 
tnii^er Er^iehuni^ de» Mi-'nfchen von d^r Wiefe an bis iii i-j 
Jalireii der Mannbarkeit zu tliun ; der andre ecihali die i.'-i,'- 
meipfte.i anihropoloi^irrhri) l'.i'gritfe mit rinifftn .\n|tb«:i jis« 
die .'eiili^eu An.j vu "i-d \\'nnn^cn des Mcnfchen. Di uai 
der Vorrede, de* K:i^; !ii.'''r4 Alilitht (tewufcn (cyw foü, iil 
Juiteiid über die KuniK; , (tp a * rin- , Bcl\haftigungeii dar M;;;- 
iciuti zu brlehve.i utui z\i rt-ifjen , wie diefe durch die Vrrf;:i- 
ßMifT und den V> rktO.r liit Mwu'chcn mit einander eniftjHfa 
lind, fo wird rfniinihJ!ca noch eine Reihe von Bind«! rjiS- 
f^!?en, die dicfet. \\ rrk,, welches noch durch ein« Menge n« 
Thtil gefchmf cklofvr , ium Theil itberflufsiger Kjipfer- St)c'i& 
von down man auch redu^gtall aasgeipahli« Eaemplire inbr. 
kann, vcriheuert wird, cu einem fehr kbftbarcn Elemeiirar .B.£t: 
der Jui^cjid machen dürften. ' Aber man iäfst , ohne (ich an M,- 
che Uetrachtungeri zu llofken , getroR dt4icken. Um dodi< na 
BefchlufTc etw.ift dar.nis zum Bellen zu get«!) . w-LSieii wie äx 
Sf^ll; aus dem arften l'hcüe. Für khsine -Madchrn wiid 
Puppen - Spief «fflplohlen. ,',Weiin di« Madcnen «ker w«d(S, 
ragt der Vf. S. lg. . und Anftand durch daa Taoacn giierm it 
btn; jHüfftnJie MmterrietUM merdm, Bltf»€^ f jpAm mi pt» 
iicAasfii.'' 



„ Die JMütier.foUen bey diefen fi«rMie|istigeg«oii^. 

tfo. 9>aä küinvcrt aber unfra deuifdMn Handbngair' der Li* und, „fo lang« die {ungen Middira nech^einca ywm «P" 
aratur wenig; fie grcff^n 1>Hndiin« auf , waf das Aiiälaiid dar- *ner Begriff!» haben,' und fie ilüra Oedasikcfl no^ nS!»!«* 
liaiec, und gd>en es MHte nwde wMdan ' Dedi äciii, UM SUt , 



ner 

«wd jtut a u ad ri idw n kdamn,* wüftw mag Mch« 

Holl« aäi — . . 

wie %8cMWirid 

^ortcaqkilMe tß^* " 
«HA« Madeben »1 Papagejrea au naciieai.'^ ' 
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KKIEQSWlSSEliSCHAFTEN. 

9T0aiw»t.«, ?n der kddigl. Druckwey: KHgs-Sam- 

jingar. f i Dirk». ( Milluirifche Sammlung'. 
Zwcyter Theil.) xiUpU. 4B. uiU 1 1 )£upfer- 

iiftlo und Flanea. 

Mit 7orl}eygehimg der hier blors eiugerOckteitUa- 
berfetzun^en über das Deptoüreu und Ueberflfi- 

geln, nach Riifch und Tmpelhoff , uud über das Tref- 
fen der Cavallcrie bey Rokemlth iu Bobtneii, (ver- 
limdilkb aus Gr. «. SdmHtat^s FeMzefr der i^reuTsi- 
fchen Armee in Rfthinen hn J. 1739) will Ree. nur bcy 
deo eigenen Artti(elu ftchen bleiben. DaUia gehurc 1} 
'Darerfuchung Ober dea militärifchea Werth des fchwe- 
dirchen Eiodiellöogswerka. Dicfe auswirts noch nicht 
binlaoglicb bekannte yi^rftfliing einer Meinen Arme«, 
derenaatioDenerChflraki-' r [i:id Zufammcufer/unn: io der 
Hftupdache febr ah. und ci^etulkh nur von K. KarlXI 
Tpfheflert ift, pafst vortrelHicb für die ü-hwiBdlfdieNii- 
tion lind Sch^vctfeus Volksmaoge, Vermögeu und T.o^e, 
and <ib Tie zwar vornehmlich nur zur Vcrrheidiguug 
ihres eigenen Landes eingerichtet il) ; fo haben die 
TchwediTchen Truppen doch auch «ufaeriialb Landes 
Ehre eingeltmdtet , und'fie lüt ficfa unter verrchiefle> 
netr Rej^ierunf^^.varten (LTfcllid immer gleich erhalten; 
cinBeweis, dais diefe Nationalarmee gut zufammeoge- 
Tetzt' feyfl tnufs. Allein diefe Einrichtung bat bey ih- 
rpn {ibcrwiof^eaden Vortheileu doch auch ihre T li'nr, 
die ihcils iu diefer Einricluuug felbi'c iiegcii , theiis 
aus der VcrgrOfserung oder Verminderung der Macht 
der Kachbarn , der v«candertte 6efialt iliier Amiee 
und der Krie|skuttft überhaiipt etttfteben. Diefe PiAi> 
1er fui-ht der VF. hier zu entwic keln. Er rechnet da- 
hin 1 dafa die Gutsbeützer felblt die Soldaten anwec- 
lieo miIflRin,\inddafs diefe nicht ordentlich auagefchrie: 
ben werden r wtlcbes den Guts - oder Hufenbcfitr.erii 
befoaders iu Krie^Azeiten febr zur Lalt fallt. Dies 
därfte auch nicht fo fchwer feyn , wenn die Ausfchrei- 
bung ohne PartheylichJieit undAnidien derPcriba ge- 
f^häbe, und der Soldat gut beliaDdelr. auch nicht mit 
Unterricht in Dingen, die nicht wirklich zur Veitfaei* 
digang des Heicbs etwas beytragen , gepiflgc iv-iirde, 
! and Wenn «in ron Ihm« fetzt der Vf. hinzu, weder 
den Plie der Rulfen, noch die Windbeuteley der Deut- 
fchen (ein eben fo unartiger als ungegründeter, aus 
■ tHiertriebener Nationaleig^nliebe des Vf. herrührender 
Ausdruck), noch die ei»nwUge£legaa» der Franzofen 
ibdcrte ; fondem defs er mir recht tind Ichlecht ein . 
jjbflicber, bereit\viili<^rr . -( !p rfainer» t^«m luul 
if . 1. Z. 17^ i^>er Band. 



unverdroffener idiwedilclier Soldat, üsy, der reiaiiclt. 

- wann und fo dal^ er lieh leicbt rfthren kann, beklei- 
det» mit feinem Gewehr bekannt -n-are, und fLineu 
Mann gut zu treffen wüfste, iiir welchen alle Uei>uiig 
in Güedem und Rotren hdchft vereinlhclu, und der 
von geichickten Befehlshabern angeführt werden intiTj- 
■te. Die den Soldaten von den Befitzeru eiu^erjuiuren 

■ Hofe folltcn alle cmuoh gewiflen beilimiuten Werth ha- 

' ben, (eine Sache die iich leichter fagen als thitu klit.) 
und ea füllten delTen Bedingungen nicht blofs auf der 
Uebereinkuuft xwifchcn ihm und li .1 y'-efuzer beru- 
hen, die daher einem ineitr dem andern vvcuigerDien^ 
geld geben mülTen. Der Vf. ift mit dem vielen ExcB' 
ciren der Soldaten, u;n die iu der neuen Taktik uutlii- 
gen Bewegunge/o zu machen, nicht zufrieden, derglav 
eben Mauovres hatte mau iu einem coupirten Laud^ 
wie Schweden, nicht nothigi fondem der Soldat g#- 
branche da nur einige wenige Handgriffe, um llcbeir 
zu fchiefscn, uud einige mechanifchc einfacheEvolurio« 

,nen. (Aber ilt der fchwedifche Soliiat. ficher, auch 
nie In einem ebneren Lande, wie inScbonep* tnPom- 
mern zu fechten? Dicnpn derf^leichen Uebun^en nicht 
zu gleicher Zeit de^^u , deiu foull kliw e. uili^en Kar- 
per die Leichtigkeit (Ich zu bewegen zu vcrrchaSen, 

;die ihju auch feibftin einem coupirten Lande iu tqaa* 
eher Hinficbt ttStzUch und nötbig feyn kann?} Die 
JidlWere Cavallcrie follte nach dorn iminL*r iiu lir in 

' leichte Truppen verwuudeic werdeu. Zur Er/.iehuu^ 
guter Odtciers und Unteroflicicrs, follte bey jeder Akt* 
tle:r.i;- und jedem GymnaGuni auch ein Forrilkation";- 
Oll ur, ein Siaihneiiler, Fechttneiiter , ciu deutlVlier 
und ) run^.öfifcher Sprachmeifter angeftellt werden, und 
b*y der Wahl einea Officiars follte nur auf vorzügliche 
KenntnilTe gefeben werden u. dgl. m. 2) Vergleichung 
/wifcht?!! der fch'.veren und leicbtco Cavalierie; diefe 
fittlt ganz zum Vortheii der letztem aus. 3) Ueber die 
Waffen der Cavallcrie. Der SMbel bat vor dem gv« 
wohnlichen De^^en viele Vorzüge, befotiJ rs rar!i dfr 
VL auch die Picken für einen Theii der Lavailenr an. 
4) Feldmarfcball 'ruy/latCons Relation an die Konigin 
ChriHina über die Scbia hr bey Leipzig, aus dem La- 
per vor Leipzig den 24. Uct. 1642. 5) Des Landes- 
bauptiuanus und Generale Ci^rlSp:irre Bericht vom Ein- 
fall der Danen iu Jemteiaud J677, welchen uagltki^- 
lichen Vorfaii der General befoudecs <ier Untreue der 
dorti^^cn Bauern und der fcblcditen ßefchalVciihcir <li»r 
Truppcu beyniifst. 6) UmilaiidUtbe Nai.bi iciucu, dcu 
Eiubmch der.Jeniilindifchen Armee, den Kcld/.u;^ in 
Norwegen 171g u. 1719'and deit Bädunarfcb derfet 
ben betreffend. HlhiB dar geianin« Mann f«r dicfein 
feineu^lu»abta«aiicbN«f da«Tiid (^jJKi^ll^hc^Ie 
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/ie\vürdettMdei$I^batßeiiaIten haben, als jeut för Huu« 
gor uDfl Kälte am^komiiv^ feyn, ond ile würden den 

Teil eines fo prolsfu Königs nitlK i:n;:er;n.lir pclafTcii 
haben. 7) Befcbreibung ues Feld^uges in Finnland 
I7g9 , aus dem Journal eines Augenzeugen , mit etnge- 
flreueten Rcfltxknun (ibpr dit- Vurfanfiihciten (JtfTel- 
ben. (Die Lage der fi:hwccJjf«.hcß Arjuec war, da Jer 
Feind an vier SteHen zugleich ein!) rnctr , aufsprft ge- 
iuh^iicb, wenn nicht der Zufall, def fo oft im.Kcicße 
euifcfceidet , die feindlichen Operatfonen mitten In rM- 
rem I.iiuft' "'t'hiiidi rt hjfre. Ware (!.is 'i'relT" ;) I>ey 
Paro Saltni den 13. Juu. unglockljcb au»getaiicn; io 
wäre Ar die Schvreden allea verloren geu efeti ; >lleiu 
hier ficht man recht, was auf eine piuc PiiHrio:! , auf 
Coutenunce uud GeiflcJgegemvarl der Ülikiers an- 
lonimt. h) Bericht van dem Trelfen bey Kaipias den 
15. Jut. 1799 und \ ou dem Zurackziwe von Kowala 
ttiidVlirero, und 9) Bericht von dem Anfall der Ruflen 
in'dcr KiHlit z%vifihen deni^ ii.i^.Aiiq. 1-^9 aiif An- 
jala. Die<e uinftnridlichen Berichte iind für . dtfii jungen 
Offnier um fo belehrender, da er durch die in Kupfer 
f i l'i' henen beypcfüj>ten PLme üch gleichfam felbft 
an Ort und Stelle verfetzen, und ih zu fa-^en, laft mit 
eigenen Augen fehen Kann. VorzügHt h für folche ift 
atn Scbhifii von S. 301 — 313. ein Ver^etcbtrifi von 26 
neuerft guten Böchem tn der Kriegawtffimfchaft, ralt 
Anzeige des InliaUs und einer kurzen Beurtheilung, 
bauptiachlicb aus der miiitarifchen Monatsfcbrifi und 
dem neuen uiilitürifcbcH Journal beygerügk wOldcfl» 
d«s mcli iflnfUg fnigclcni wcrdeaü9lt» 

VERMISCHTE SCHKIFTtN, 

Hau«, in Com», der Buclilr. dm Waifenbauft»: 

JV(ji?Ä?Hi S^'ruingnr. Eine Zeitfcbrift zum Beilen 
vatcrloferi\indcr, herausgegeben von 0. L.Schiti- 
sr» 'G, L. Knapp und A. H. Niemnjer, Director 
nnd Mitdrrcctoren des Waifenbaufes. ErAentiaa- 
des Zweytes Stück. i7</3. Drittes Stock. 1^9^. 
Vifrteä Siütk. l""93. niH dem erften Stück S04'^- 
Zweyten ikudes Erlies Stück. 1794. Zueytts 
Stack. 179^. Drittes Stück. 1795^. viertes Stikk« 
1795. ■T'i6S. 8- (Praninnerarionspreis jede»Bn»* 
des 1 Rthlr. Ladenpreis i I'.thlr. g gr.) 
Ohne auf die wobbbatigc Abllclit zu feho, wcfthe 
dnrcb diePe Zakfchrift erreicht wccdcn fotl , die Wai- 
fenhausanßali , wcidie an HfiM>mitteln jetzt mehr Man- 
j^cl leidet als ehemals, und reclie Unterllür/uajT fo Icfir 
bedarf als fie «a gewifs verdient . im bisherigen Flvr 
xn erbaltetv, kann maa dlcli» SScitfchrift ihres interef- 
fanrti) Inhalts wegen mit grofsrcin Kcchre cmptVIden. 
Die aügruteine chronotoeifcbe UebtrßcfU Ues Leoent %md 
der Stiftmngm Ang. Hevm. Fra«lM»« die durch alle 
Stücke f«ngcfüikrt!w» liefert einctt aaerkwördigen Be- 
weis, Tvas cfn Mann von Gcifteskraft und Thati^keit 
ausrichte«! kann. Wer crftauut uithi darüber, u ie 
viel von ihaa bey einem Anfange von fieben Gulden rit 
7.U Stande gebmbt wdrd)ro« tia(r mit welcher Schntrf» 
!i:'kcrt eine Anflah r.rr'h \\vr :ivj]-'r. nn:-ü Hingen u ur- 
de, uud gläcklM^u i;itxtg4ug iuiuc. i>ef Autac^ 
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wurde mit einer Fmjjchmk dt eine kleine Aazahl ar- 
mer Kinder gemacbt. daraot «aeflandca. nach vnd oadi 

das ircifinJumSt welclirs vun Jahreij zu Jabreu «wei- 
ter! ivurdef das üchtUjennmrtum für Lehrer, die alle 
frrj'e Koft erhlelteo; rf^r aufserordetUikke Freutifeh /«■ 
arv.w SUolr.ilc ■ : ,7, i-'fJ:f vnd Ltehiifclie Sditili , io 
•F elchta iJulVt r uen VS atieuii indem autii a:;dcre Umer- 
riebt erhicUbu; »Lit kthiigliche Pädagogiwm, weldies 
mehr filr begtitcrte als ßig arme Kinder beilinaN ^ 
und di^ AbHchi bar, di« VortheUe der hfiorfi«liefl & 
/iftiur.:^ luit deiwn der öiTcntlicTiin zu vfrt':u;[:en, fo 
dal^ 6 bis 7 Zügliuge j«dcrzeti unter der Aufhebt eiaet 
Lehrers fteheu ; du- BntfihamUung nebft der Buch^ 
chrru , dii' ' , das U'idu cu'i.ius , die .itfjhlt f f 

die GUiu.hiJJ-ii'n Uaustimun mui Jür die äuicliTtijrnden 
BettUr, welche zugleich für ihre tnoraltfche VeilNfl'6 
ntns Sorge trügt, das Colkgium orientakt weichet lar 
Abfirtit hatte, frruodliche Gottesgelehrie itf bSdai oad 
He 1 i fTiider!. in Jor Kenntuifs der morgenlandiCchoa 
Sprachen uud einer gelcliricn Auslegung der bei 
Schrift vollkummeuer zu raachen, zu welchem Zweck 
fich die beiden CcHepen i?cs Stifters Anton und Jit&r 
hnnpt und ^oh. hleinnJi JUckaelis vereitti;»reu ; eatlliLh 
die Canfiertrfclie Bibflanßalt r die mit dem Waifenhaute 
io einiger Verbiudui>g Iknd. Von dem aufscnudcatb 
cheii Wadisdnim diewr AnAalten mir Einieea wrPn- 
be. Ein Gebäude wurde nach dem nn lern uuftcefaiffu 
Id dab lie alle eine gan/.e Strafte uud einen anieboi^ 
cfacn Bezirk der Voriladt Glauche ausmaihea. la}. 
1714 ar die Anzahl der Knaben in do, Schulen icrjy 
der Mädchen 700, der Lehrer log. hu J. 17^0 fjodeu 
^29 Ferfonen mittags uud Abends ihren 'i'ifcb gededt 
«nd fiberhot^t wurden 600 gcfpeill uir:f getränkt. De 
BtftlfotAdl bcttttttd im J. 170g aus einer kleinen Bücher- 
femmltinf , i. ]- 1713 war fic uuctb \ cri. Iiic itt:e Vir 
raacbtnifle aui lyoooBnndc angewachlen, w ozu eiu (>«- 
fbrtdere:» malli . es üebaude aufgeführt \vurd& Wit 
alle diefc Anflaltcn fo herrlich gedeihen konnten, A 
dcfto mdir zu vervv umicrn , u cun inau die mao!ii»ii- 
faltigcn gr'ii\, 11 Sc!! ■ i>-: (gleiten bedenkt, uiit wclilitn 
Frauke 2ti iampfea liaiie. Aber es gebone sach «i« 
Mutb dne» Fratttke und fein mit nnerraiideter Tli^iri{^ 
keit Ncrbtndenes fdte^ Veriri.iit.i s .fGott tla/u. <L« 
alle« fr!s Werk zurielii».n, vvoriini i'in iVejliih Jif 
oft erhaltene unerwartete Hülfe und die ß. I. Sf. J. S- 
lg6 ff. u. B.II. St. I. S. 85 ff. augeführten iVrj[/p»fi<iWl 
irohUhatigkdt fchr ilurkten. SpdHi^rs vihi rrankensK!»- 
gen über dii" Il/lnnj^d der U - ligi(m\lelirer xtud l.dirinfmvt: 
m der bUkfrifckeiyi\dt(Jie, ihn t'mröejftrmgmorjchia^ 
AnJMten ztirAißArui'g tkrMben inHoik, Ma^lratfit 
darinn treHliche Benierkiinpr n in Abfitht auf die liJ- 
nialiiten Gebrechen der Schalen utnJ der Studiereuilra 
auf Akademien» wovon manches uuib jetzt braJ<^t 
werden kann. Frmie vcrbeilerte uieht nur felbil ui 
feinen LehrauÜaltcu die Methode des Unierriehts tirA 
dri Kr/itituni;, lund^urn wirkte auch dadurch auf da 
cauzc Schul- und ErzielHtngswefeu in einem gratis 
Theiie Deutfrhlaiids , uud noch äber DeutfeWaMd bi» 
an-. Auch .'«'r h.vüiii fi'^n.Akadt-reie wardeo irao- 
cbc gute Aoiiaiteu in iibiicbf aut die Studieraadea 

DigitizedJDy .G€H^I 



t9» 



40 



macht. ntfAiinfert war cffc hallifche Predigcmetliode 
äufscpft eteufl, dje Frxrakifthe ftrod grofscir Bej-fall; 
aber eb«n das zog- ifrm viel Neid und Verfolgung zu. 
Frcmkc und Spcntr drangen febr auf das BibeUUidkim 
und auf die praktifrhe Acwemlun^ der Lstirea« . Voi» 
tferPhi'lofophte pücgie Spmtrr ntchii %'iet'za iiidlenC aber 
von einer ft fiwJnnerifrheo ^^yf^ik wird ci' frtyf;t.rpro' 
chen. Kurze NaJn-icItt von der anfiwglichen mid jttiigen 
Vrrfajfung tift Sdiulen des Waiffulinn fcs, beßyndeifs din' 
taleinijchen SchttU^ Imiußrie der Ii laje.mxr.dJien nehfl 
«iiur Nachricht von ihrer Enichuuif im IVaiJmhauJe. lu 
«ier dafelbft beHndlichen Jeutfchtn- kmbmjckule flieg 
die Zahl der CUiTeii von vier bis fechzebn, iil aber 
wferfer 61a abf teittt Ctiflen gef;»Uen, di«f Zilir 
Kiiahvii war im J. \-f26 hh ?ufi?c30 p:eftief^;cii und ift 
jetzt 582. Die iilatlcheiijLhuU: hat zwoU" ClafTen ge- 
haäji . jef/.t zehn mvl 4-^7 KiiKlcr. Die Mittetttjachi- 
khf SchpU für Knaben und Mudchen enthält fechs 
ClaiTcor oihI 27-f Kinder. Die It^eintßarteujj^e , die 
Iminer die fchwachfte gewefeu , ift K'cder eingegdn- 
g— gtn. Di« bUeU^fcltt ScAuU , , die voir v ialeii A^ialsiB- 
dern, tuch Grierh«« fircqncmin vmdea ift, enthält 
noch jeT7t eilf ClafTen. Die httcbfte ZaM der Sdriik-f 
irt 550 pe.vefcn. Die AnlleHurtg' junger l.ehrrr wird 
aus «cuieu eirunden vertht-idif^t. Der Unttrricht iil 
der MaJclitnfchulf hat zu!;l<»iiri die Reiurflerang der 
loduitri« ZJJiti Z«-«ck, es h.u aber dieds bey den Ael- 
rern Schwierigkeit gefi/nden-, fo \vir> iuich dor Ver- 
fucl^, die W«>fel)kiiii{et ' aus der dcotrchett Kpabeu^ 
iclittle im den Freyfiitarftt»' zifite WoITenfpionen und 
Strumpfltri« kf 11 anleiten zu lalTerr. t'cm der F.rricltttia r 
des ColUgii onentahs thc'}i.>f:ci im 1702. Jiwej Au^ 
IKAIer, Stdamtr /SVi^n aas Damafcus iiml Rnli Dodicki 
aus Altfpo, inj;h;ichen Qirijlia i Be:uJict Ifli.'r.K'tU und 
Ahr. KiiU IuIku viel zur vVunirJnne den'eihini b«-. getra- 
gen, ßjoli. }ieirr. Micharlis bediente {\c\\ liaujitfü' i;iiclj 
«Ier Mitglieder d^efer Gcfenfcba/t , fejae üibelausgabe 
«nd dfe darim» befimhithe VerlarirenrshitmrDng; na Stan' 
de zu brinf^en. Avzeige iifobtfeiUr SchuUritch-.r und Ift*- 
gendjihriftjn, ivelshe die Bitclihatuiluitg d<ii liüißithatt- 
ßts vm ly'iiy hij 1793 gelicjht h»t. — Anikdotm am 
Franf.tus Leben von einem ffir.er Zvltficnnjfi-n loid pe- 
uawn Bekannten fchrifttich Uinterinß'cu. ' A. II. rynnke 
mit akadi.mifJier Lehrer. ÜfijtVA^e zur l,ehe\}SQfJciikhte 
Am H, FranktHS aus tmggdnrckte» Nackrkhte», Dieüe'' 
AaflÜne emhaite» manches Icfeifswflrdij^ von dcrBil- 
dun;^ Fr. un<l feinf-n Vcrdienftcir im die Aksdcinre 
Uslle, hiaca tfie^tlopij'iiiai, bclunder!» exfgetij'dwn fo/- 
UfungtUf die durciiaus praktifvh \v»rea, feiuera CulU- 
gio fiiflornli . lien hnniilcti fdien uttl kitt\!yetif'Jien Ueinm- 
at^, den pcriViielifclun üturJcii {CulU'i'io yictatis), die 
fehr iehrreicli waren und viel Gutes »virktcü, defFüh- 
ning iciae» FredieiamtSr den ErbauuHosßutuicnt dte 
für das gr&ftere Pubtknni fithlr nützlich vuc», und 
fe'invr Aberhihetß itndr . die ihm virt VefdraiezajeOg uiul 
fehr weislich aus feiner Privarwolnjiiit<j in rfit Khrche 
verlepr wimlc. Seine Bt'*J;(i(.;i;\i.'i / ''wc/;*;* voff ilttn 
tlbil aufi:cl'(.Y/.t, Iii etwas firr,\;innorrrtfi , ai")cr gut Re- 
nie^nt. £in heftiger Buf>>kauipl' und die Kraft de» 
ficbets, die tiku iumUlu. Im, «acbe« die UanjtOKl»». 



ttasi ab<*(r löao (leht doch, wie Fr. einen itüAigen 
Glauben für nothwendig gehalten ond denfclbc» auch 
flhns Heutheley bcwiefen ha^. Einige intereiTaite 
Awkdoten iiml: Str^jk in Wittenberg Frankens erhktrter 
GegtUTi Struk in Halle Fr. wUmKfier Fremd i nnd: Fr. 
AtSufO^tirmm inif ttnm Jbtrtm Brief des M. Sel^de 
m Bertin. Di« Veranlaflung da7u war ein« oxegciifche 
Mouatsfchrift , die Fr. herausj^ab, Sch. ereiicrtc fich 
btofa darüber, dafs es eine Moii-ztifJu-ift war, wel- 
ches er für eine grofse Eiteikeft der Welt hielt. Die 
Antwort Fr. ift ein Beweis von dem hellen Geifte 
ctnd c-Uem SiiinR diefes Mannes. '^oJiaitn Anaßn- 
ßus Fre^Ungsfumfen. Sein vortreiHicher raoralifther 
CbarAteiTr feine 'BefcfietdiiMMft^^/ern gef äbt^l lef 
Herz uiid feine bedachrfanie und vorfichtige Art za 
bandeln, wird iu einem heilen Lichte dargeftellt, und 
von feiuer liilJung zum GotresgeJehrtcu , feiitcr theo- 
k>gifch-b»bi>fch«ii- (jelehrfanikeit, feiner Kanzclbcrrd- 
fimikeit , fcinetn Gefangbuche uikI dtlVen Finfuhruu^' 
trnd von feinen grofifii Vcrdicnften um das Walfenhaus 
werden itiehrere iiicereitaute Nachriditen mitgetbeflt. 
JVinnrirftSidiWEfiirr, Ein Mann von vortrcfftkbeiü Cba- ' 
rarkcer, der usit aufserordentlichcr Th:Hi£rk<it und un-. 
j*teubKcIrer Uneigennmir/.igkeit den Buchhandel des 
Waifenhaufes in Aufuahinc lirachto, und ficlr inh vüK 
litjer AuibpftTUU'.; feiner filblt. yan/. (kn Annen wid 
Hiete^ Den Ani'ar<j des Bu<hhandcls lEachte er itiw 
einer Frankifcht 'i IVedij^r von der Pflicht g*gta die 
Armen , die er iu der Leipziger Mefle anf eitoem idei- 
etttt Tifche veiianfte; einige Jafare dflnrnf faärtte'er 
fi liou eai rrrof^cs Gewölbe, und nach einiger 21eft wpr- 
»Irii aat^h iiutlibden in Berlin bikI Frankfurt a. M. cr- 
dH:>tt. Das alles bewerkrtclligte er durch feioe vof- 
7.iv,livhcn KcDutnifTe, feine flrcn^e GnvrlTenhaftig- 
kti:, ferne aur&erordcDtTicbe PünktlKhfceit, Thatit;kcrt 
und bewundernswürdige Stlbiberlaagnang , da er 
weder üefoldung uocbAccidemien fi2r feine Bemühung 
tfunahm« fondersmit ire^'cr Keft «nd Kleidung zufirie» 
den war. Sehr ausfäbrlich fft endlich du' üffAiichte 
der CanßaniU-wn Hiüttctnßatt in vier Abfi biiittcn. Au^h 
diefe Erz.diiun.j i.i fvhr untcrkaltend ; ' Ree. inufs lieh 
aber dmuit bef^iiriii;en , blufs die An^aiif <!ei- AitJ^p'abea 
diKl Kxen)phrr:cn anznzeif^en, damit ninn ober den wer- 
ten ümlang dicfn' Atj[ii!t uitheilen könne. Von 1713 
biA 1^5 ünd gedf-uckt worden: von der Bibel inFulid 
in 3 Ausgaben 4500 Eifetiipläriei», voj» der. in Quaitt 
in 4 Aa?g. 1415^0 Ex.. von der in Grofsocrav in 99 
Auiff. 5ior4r) ivK , in Kletnoct. ins Au?g. 2}f209 Ex. ■ in 
Du juez A-aji"^, 1,I03S78 Ejc., aifo zufammen l.6jO,;Ji;3 

Bibeln, ohiie die TdUHuente, die Pfannen , das Buch 
jefas Syrach uikI x-erftrhietiene Bibeln ui»d ander« Hä- 
cfior in der Liüli;nifthen, pohlnifchca, efthnifch««, rut 
fifvhen und malaberifLben Sprache. Die mehrefteu Vi- 

'fteTattsgeb^n find init llelnnbTeibenden „Iseitern ge- 
druckt, wozu eine eigene Drutfcaiey veB f Fscfkn 
hn WaifrAaufe vorbanden ift. * • 



Von folgcntfcn ouchern find rrenc Anficfjen crfibicnetT: 
Ohne Druc kürt; Mua^htjpjche Kttierajrn , ucTer Ver- 
^t9t%^ v«*wgeafte» ^f|l||fj»Mj^^ 



• Aull 1796- 4=8 S. ü. (1 RtUir. agr-) ■ • 

• l.BiVtiGt Fleifcher: l^u canlract fociiü oit PriKci- 

pts du droit poiU'upte, por ^. SUmJfta». 179^ 

323 S. X2. ( lO RT. ) 

Hahnove«, b. Melvvins; yJtüeitun^ zum Rechne» im 
^/^agjf* ohiu aileu liebraittU von Stltreib-MaUriaiUift 
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Auit 1799. S5sS. Sf CSOCV) 

WiKTFRTHUR, In der SfemerirdiPn Hu(hh.: Mal 
chenwerth und MätkhtngUkk. i. B. 3«:$ tieft, att 
Aufl. 179$. 4698. 8' (iR^dr 6^.) 



KiNOEiaicviAirT^K. ZulUchaa, in der FroaflMniufcb. nuchh : 
^rjhe Anicitimg zif" Lifinun.i rij^mcn Dfskf» für Ki»!^"- Ji B. 
(igr.) Der Vf. lllUiTl\iircibt luii unttT litr b-;. iicn-nikti Auwci- 
fulig C. F- PV /i'' "■"/Vi- . köli. Schlofspi frii^er, » le .iiu'ii h- 
rer am SchullehrtTUviutiar tu ZalUchju. Das Kind i^men 
Burhftal^ii tut einmAi lernen, un<l die Doppeliauter mu 'intr 

J)effiiun£ (Il-s iVIundef aiufprecben ; über jede» buch itabi vre \\ urt 
oU ihm etwa« gefaftt werden, und lefeii (oll cf niciiu, was 
man ihin nicht fogleich vcrftiiiidHck machen kann. AUVerlbn- 
94*Üi>ttne«n find Din^e ron vcrfchiednr-r und einftley Art. ihre 
^cnnaachen, ihr Nutzen, ihr« AehniidiJietie^ und Uniihitlich- 
liiüin nibtn «ioanderüeßellt. Gerchtchichea,'«twM voh Uri» 
dM und Wirkung, von Mittel und Zweck, pubMi Bfiiichi 
Ifjirter, Den^fpruche machen den Bcfcblufi. 

Ijtijglift b. Leo: Kindcraeitung , oder denkviirdige Nruig* 
ktitt» ft» iKc J*gm^d. Sech« tiefte. April — Sep(«mbe»i 179s 
iubiMaeil StüoL • iedes ron i Bethen , ohne die Umfchiag^ 
( I BlUr.' ys er. ) Der Zweck dief^r Schrift Toli f<-yn 1) dia i^a- 
der zur Theibiahine an Allem, w«t die Wdt betrüTi, ku «rwi^ 
ckcn . 2) fie mit den Ver«nil«riii)gen d«r (in d*r) Well bckfinn* 
ter XU inad»n . (da^ ««njrte fifudi «rolil ^ler. •« dif «Ae g»* 
lueht werden ilw«i liebe und fiifer^fSi- WUbnCchafi und 
l^ünfle »1 erwecken und su ftarkea , ib»li«n|idtMijMmMM{fil 
und Tugcud ui ^fiffdem, 5) ihnen die HSIftnittel zurAuibil- 
(!iing ihre» Herzens und Goiltes anzuzeicct). Der trüe Anikrl 
jcdfs Stücks betriÄllCrieg» - und Staatsangelegenheiten , wo man 
dem V- «■inrlumen rour*. daf* er kurz und dcmlicti zu rr/ah- 
ien '.crfteht , aber (eine Onheile könnten Li»weilen behntfamer 
und ui>partli«> ilVhcr fi-yii , z. B. Man kann den rraiiiofi .i fo 
weutg als ir((f:uü einer Nation f>r >^itnnkfiU eine nsaiir.iichp Den- 
kungurt abfprechcii , uiltr f.iff i ' .r.-. l'ie '.\'ie l.V; •■ K" .der 
waren; von Pohlm follti* iiiciit ..1 timin Tone ijcfpr. liu-n wer- 
den, der A 1(1 (*'">■ K'R''" <■''"* "'"^ andre crof^i- M-niu tiji .» n:' tu 
möchie. Uitf iibriii;cii Artikel, von KrlinriiinL'tii , ^'t^- rti u. 
f.. W. find profsteiuhtils gut ccv^al.U ; aui-r Vorfti.l.if^p zur A o- 
rouung der Hb'.tern (Vjllien iiiiia jLiiiderii /otiderii I'.vc^entcn vor- 
gelegt werden; w<!^;*n wiederaufgeiebteTScheintodii -i w ird mehr. 
Furcht eingejagt alt nöcfaig iß i uini mit iUnta fhilofophic könn: 
Mii Kinder decli wähl nndi «crliftttn» bleiben. 

i.i .i.c.j' , b Böhme; Abendtcitvertrr b fiir lilo licLon klei- 
nen Kinder. Dem Aiter vom fechten bI^ lum Beui.ttrn Tahre 
bcftimirt. (Nebft ein paar Kupf-ni.) 171JS. laB. %. {16 ) 
£• iiiid Gcfpritche eines Vater» mit (einen Kitidern, in fecbKeiin 
Abende getheilt. In )edem Gefpräche wird ein Ge/ckicfaichen 
eruhlt, das auf die Belehrungen leitet, otier Tic erlatiten. Ein 
Auszug aus dergleichen Schriften 14fsi fich nidil wohl ((eben, 
de« eber kenn Kec. vccCtJiero^ deft die Afatecien C»( fcwalili, 
und tiigcMla «ad deadich vyrgeiivflea find. 

Jlal'c, b. Gebauer: Der Riatkpther in it* SfhrtihtfliMJt, 
eder Auffatze far Schidmeifter in Knabe» • und Madcb«uifchu. 
len r euB Vo*'- < Sdio::-, Recht- Qii^ BriefTchreibeia , vom Ver- 
filfltr dct Bfl^ülchenCpicsel«., 17^4. 11 B. g. (dgr.) X>er VI. 



nennt fich luuer dem cu MiihUiauren ilttirtt-n VerbeHckte /Ni^itj 
GaUjried lieiKhardt. Er licti-rt den äLtiu.utt'iAci ii Matcr!j!;«-ii 
zu Vorfcii;ifreii. r.rfl < iii.-cl.ie Zeilfa , dann VeiTc fiirCn uj- 
^«•re , von i«Tifr Arr iihi'r j'jd'-ii BifchflaHen c'rry ; aber, w.irii7) 
(lLriin,( ^ / H. ä. 13. Arlxit nuch' das Libfii fuft , r»u]h«i[ 
bniigl }iek.uaimcrniji ; S. 2jJ. ,,\anlipp war i lues •;uteii M iiies 
VVcib, und di^cb, wie» tifir»;, ein ar,;c iliir; veroir i.-fi 
bracht tmedli-r /i.'iti L'nrfiH Hc auf dio lilicrl Ä(tv Spur; drjjr 
ni-iii-. Knill, di:i: MiilTjgt;.!!!:; , rr ilt di'-> M'':.f/hr;:i Uniergiii?,'* 
Es m doch von (o VieiMt, xiuA la ott üefatit wonlen, dafi, min 
Kindern keine andre, »).'. Mn gute Verfe voHefcn foll , r-.s. 
sucht vorfetzlifh ihren G«(«bmack ru rerderbrn ! Der 3ie Aii- 
^«kttiic : 2.uin A^.Tcnieiben au die Tafel, enthik viel Gutes, ioci 
auch manrhts H, it-iiWJicbe, z. B. keine P»rthey der Tbeo]»^t , 
wird mit ii r.S. lir -u riedcn feyn, S. ffj). „Wer erfl im 50 oiler 
„6olten Jahre fnnes Lebens anf«iigt, ein Liebhaber und Beter- 
„derer de« Guten zu werden, dcc kawm nieAt fo rdii; werdea 
„als der , der es fchon ron üinas oder ^aflen Jahre an p- 
„we(en ifi . weil er nicht mehr (0 viel Giuee fckafTci} kann, tis 
j.diefer filioti gcthan hat. Wenn nita der, dcc äebr Kedua 
„hat, auch mthr empfangen wird u. f. v." Der 4W AMEkiMi 
«ntbik WetlfMeU au« Reck f i i tw eib s n , s. BL 4^ ^ ift mg 
«n «nnfchaniAnlidbn Thier« and kann kiin jfm beiauibiii- 

Eni Omi BefdiluCi macba» linderbrieft. imUcli fekr t« 
ndertnne, %. B. Kari , dem X.Mlcfcen ein paar ItandTduihe irt 
frhcnkt b.ii , fra^t fie S. 117. ^«ie bjft Du aber zu der vltlfr. 
,.5i'ide gekommen t haft du M Deincpi Sparimchycb«! a- 
„kaiaft?'« 

Bnuidcv^MT^p, !n der Leicht'chcn Buchb.: Der K:»derf',^*.'. 
ci^r rrder ÜMcrirteht im L^frn , und bcu dtm Lef^i. vci\ii .uJ.' 
f.htrh. V. Ruchow , r.i.t r,cr..ii:, jVdK'fte rerbfirertf und vohl- 
fciille Aufgabe. iTpS- loi ö. er. g. ( JiRr.) ill uberütfiif. 
tlwas i,\i(a Lobe ciiefcs 1 .cii hui hi-s 7u ('.igen, das lo viel 't i:<* 
(ft'.', iiRt hat. Die Nut-Aiiweijd;inc;>'n oder Lüu'cn , wcvik 0 
d<.ii vnu'rii AukC;aben unter den iiclchlchtcn (landen, Ci-d in 
tiiefer AiuLiis»^ weggtblieben, um Irhi ir lu.d Kinder au eigner Au 
findting drrfi-Sben zu reifer. J)iiri h di -fc Ei-fpimift dttlittU 
i(l das liiiciiletn auch wuhlfeikr f;ewoT(ii«n. 

Um es b^y Lindern frauzbQrcherGemeinen einzuführen da 
aijtrhaupt für Kiadtr , welche frjnzbiifch Jernot: » trsucfii jr 
machen, hdJIr. i.A. t i i'i jit^olifche üeberft j.tp d.- i'on : 
dfr nfucfl. r, A ; .1, ( ;r, h Hn. Botk, Prediger der (twt»> 
fch^-r. 0.jn:.'tt-" m i'.r.i ndfiibaiv, etttnfldCen leflta» die eoHr 
d4im Ttiti ertcinenen ift: 

Drandeubure , b. Leich : L'.irri det Enfans. OuvrJi;e 
ftini fa cxorctr hs eiif.cis k la :c;cu:e, et k les ^e.^d^e aiif:it; > 
b ce qu'il» lilciit, par flis. de fiofhc». iTpff. o:5. fr. g. 
Bey fchweren franzofirf hen Ausdritdtan And die demfck'n 
ter umerKcfutM. Vorm Hein ein Sendfchrribeu an IIa. ». ii 
welche» iäiiKA bekannte, aber nie cenug zu beherzieepde Wthr- 
beiten eniliaJt. Die U«bar(ettuiig lA leidit und Qieinendi aoa 
fifid die beiden Harfen' " «i-titi sl— - 
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%) Berlin u. Batbkuth : Veriimute Briefe ■Ghev daj 
Fiirficn'hM^m littfpeutli , vor und nach dem preufsi' 

; fchen Ke^erun^atritt. Aa .«tn^ Freund lo 
fichleften. tft^ Blodchfn. Jtelfii. SteiJi 
6. 1794. B. , 

»)' Obue Druckort: Briefe zur Berichligv.ug <fer vcr- 
ttrMUen Brief e über das fürfimUtutrußtu/reH^i, vor 
-«od jiach dem fsv^üUbm R^gi<k«Dgniitriit 
1794. /S. , . 

Es ift fchon öftere bnnnrkt worden, dafs die dcut- 
fche Staateukuudc durch dergUicMcQ anoi^ymilcbe 
Angaben« als die vertrauten Boefe ini(|uilten, derisa 
ZiiverläfTi^keh v.'ie zu verbürna JA» Wenig otleruichts 
gewiunt. Wir hebeu das M«rkwfirdigere nach der 
Ordnung der Briefe aOSi ohne uns mit der umRaüdli- 
cbeu Anzeige des« zvim Tbeil unt)rdeutcad«a , Inhalts 
^nützjer W^fe au&ahaltef>i> 

IStiS VerzetclinHs der vorn Amften S(^riiften fin i 

Rr. vpi rath die Uakunde des Vf. in diefem Zwcicjc der 
Liceratur; aufser Longolius, Grois, Falkenllein.l'ertfch, 
Füfscl und Mayern weift er keinen einzigen von den 
Tieleii Schrift iKIlern anzuführen, die lieh um die Er- 
neiceruijg der lüuntnifs dieTer Lande verdient ge- 
medyt haben. Die üiofse des Landes wird (im 2 Br.) 
aus desConüfiorialracbKappsPropamm mit 72 Q. Mei- 
lei> angegeben , und die Zahl der Einwnhner glaoMr 
der Vf. im Durchfchnitt mit 200,000 Seelen beftimmen 
zn können. Der Urfprunp der Hurggrafeu von Nürn- 
berg wird (im 3 Br. ) der Fabel geraafs, noch von ci- 
Tipm Major Domus des K. Dagobert abgeleitet. Auch 
ilt es noch üichterwiafen, dafs der erltc i^urggraf Gott- 
fried, den man im J. 1161 Hndet (er koinint aber fchon 
113g in Urkunden vor) aus dem Haufe Zullern abftam* 
ne; "vlelmdir bat fianfidniaim in feinem diplomat. Be> 
■weis etc. Th. T. S. 3r38. aus guten Gründen d.irgethan, 
dafs er ein geboruer Hohenloher fey. Derjte und^e 
Brief enthält nur allgemeine geographifch - ftatiilifcne 
Nnchrichtcn der fammtliclien Landes- und Aintshaapt- 
maunfcbafxen und der Oberarater im Fiirftenthum Bay- 
reuth. Der Vf. bat fich hier blufs auf die flauptorte 
eingefchritnkt, und. von einigen derielben die21abl der 
Hauer und Einwohner, «Huewohl nicht Obendl ganz 
richtig, angegeben. Der 6te ßr. enthält meißens aus 
den Addrelskalendern endebute Nachrichten über die 
Bayrcuthifchen Landescollegien; und der "jte über die 
ältere VerfitfriiDg des Landes lauter bekannte Dinge. 
Markgraf Al^fMider hatte, nach Br. g., das Fürt 
if. i» Z. 179«. Etfttr Band, 



ftenthuro Ausbach 17^ Jbit j»,tMyoeo SlUr. , «sd da» 

Fiirftcuthum Bayreuth 1769 mit 2,400,000 Rth]r. Schal- 
den übcruommcu ; aber J780 waren hieran 2 Millio- 
iieu, und beyio Abtritt feiner Regicruug alle(??) Lan- 
4lea£cliulden gctiigt. Seckendorf bekam feine DimiC- 
•Bfin litefs deswegen, weil er dem Caliln^ts Secretifr 
Ä/twtü/ gefchrieben hatte; Gcmmingcu, Stürairl und 
Er^müfsten genaue Aufiicht haUeu, dafs die hergslauf- 
ncEngiaudorin {Lntitj Crai\^n) durch ihre Anglomairie; 
mit der fic alles umfchaflea wollte, nicht gefahrlich 
würde. Was übrigens der Vf. S. von dem Adel- 
ftolz und von den cingofchränktcn licnntuirien diefet 
reckfifchaiToiieu Minifiers ijeräronuirt, jverdiknt iaeitt« 
.Widerlegung. 9terBt. Metftsna ciYie cbaraJtteriftifclft 
Schilderung de.i G. R. von Weitershmfen, mit wdthem 
die Ba\rcucbcr durchaus nicht zufrieden warea. Die 
erfte Ilcform nach dem Ilegierungsabcritt Atexandota 
war die Auflicbung der geheimen Landet regiorung • 
und eine veränderte Einrichtung des Ivcciinungswe- 
fens, ,4tjit welcher die Beamten «V/^w.i< g«^Ugt ilad» 
^und von dc^ Bewiforeu dufch JlegeUtafte Mänin chu 
Junirt. werden.*' — Aofsür den regulären Truppen 

(lIierBfO befindet fich hier ein Ausfchufs, der 
Bürgern und Bauern beftebt, und 5 Regimenter oder 
54 Compagnieu ausmacht. Das Uebell^e bey der Ver» 
mehrung des Militärs ift die Eiuquartirung , die blofs 
den Städten zur Lall faUt. Wer den Soldaten nicht 
im Ilaule haben kann, muf* aufser feiner Steueir, die 
vontiiaufe zj — 20 Ü. betragt« monadich 3 — 3 fl. fot 
feinen Soldaten bezahlen, t* Von' der Juftjzvenral* 
tuifgi'iiter Br.) gieht der Vf. keine vortheilhafte Schif- v 
deruug, und rügt bcfoudcrs die Mifsbrduche der Ad* 
vocaten. — Dt« Kauqnerrevenüen (i3ter Br.) belan» 
£en Heb auf ^OOiOOQ» und die laiMlfcbafrlirbcn auf 
300,000 fl. IViit Recht, wird die Vergnchtung dcrAfche, 
des Salpetergrabeus in den Wohnungen und Ställcti,' 
der iiadera für die f Mtermülüen u, dgl. m. tue fchäd* 
lieh erkUfrt. Ueber die Abireitong der Lindenallee zn 
IlimmeUkron erlaubt fich der Vf. mnurhc tiiin 11 (rändi- 
ge Ausdrücke. £r nennt Tie ö. {^7. ein Sckandwerltt- 
^ne üi/aHM Fhmzoperation, die dem Köaig Iteine 
2000 fl. eintrug, und die man mit dem WtUca des Kö- 
nigs ehrlich machen wollte. Das Kof- und Landge> 
ficht find zwey Inftanzen , bej welchen btols Recbta» 
Iväodel ausgemacht werden , die mau Iber auf 30 — 40 
Jahre lang verzögern kann. Die5'sfiima appdtabiUs an 
das Landgericht ift 300 fl. , und an die Rei Iii/^tiitjite 

J;PQ fl. Die letztere Angabe dürfte wohl unrichtig 
ieyn, indem ein Icaiferl. Privilegium vom J. 1^3 die 
Summe von 600 fl. feilfetzt (Lünigs R. AriSiiv P, Sp. 
Cont. IV. Th^ 2, p. Ber inhalt des i4teu r>r. em- 
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fpricht derUeb«rfchrift nicht, und man Aicht hier ver- 
geblich ciue richtige DarfteUung der KifchenverlanTuiig 
Ln ejgeatlicheD^Vefftaiide. Im T.aade halten fich 6000. 
Kttholilcen, '3400 Reformirte, 3000 Juden und 13 grie- 
( hifthe Kaufleute auf. Die meiften Fabriken ( i7ter 
Hr.) fmd in ilof und ErUnfiea, wo MoulVeline, Cat- 
tune, Strümpfe u. d. m, ▼erKTtig't werden. Den Pro- 
üt, den (liefe" Manufactureii nur allein der Laadsliaupi 
mannfchaft Iluf gewahren , bereihaet man nuf 3:0.000 
a.' rheiul. Nach des Vf. Meynunp foH der AciivlKin- 
del dca Paifivliuidcl» mic labogrifi' der ftarken PalTage 
«odTrlnfilo, ttberiieigen. Der Flaehibcu könnte dem 
Lande mehr Vorthcil bringen, wenn er hier vembel- 
eec würde. — igter ßr. ScIiuUtit MagifiraU, GeUkr- 
Jtmkeitr SehriftfteU«r, jlkademii zu Erlangen. Richtige 
und oberflüchlithe Bemerkungen wcchfeln hier mit 
«inender ab. So ill es z. I». eine fondcrbare uu 1 ol- 
üenber unrichtige Iklianptiinf:, dafs (S. 126.) dasTem- 
f eeement der Bierländer für die Mufeu nechtheiltg 
iey. Eben 1b unrichtig iil e.-;, trenn der Vf. S. i2<?. vor 
giebt, dofs RofentnüUcr, ElfalTer, GiiKli«, M.\!:)Innk 
u. a. 10. Jwtit habate von ,£rlaiigea wegt^ekummen 
leyn; dafs die Lehrer der Akedemie nicht fleifsig ge- 
nug im Collegienlefen wären 11. d. m. Mam he litera- 
nfche Aoftalten, z. B. das pbilolupif' lie- und das l're- 
digerfeminarium , die Naturalienfamnihing, der Frey> 
tifch für dfirfitige Studenten etc. find gant mit StilV 
frhwetgen flhergangea. Im ipten bis ssilen flu* 
der man einige, , um Theil aber eben fo unbefriedi- 
gende als unintercfl'ante, Nachrichten \'0n KünfiUm, 
Orten des Vergmigens, Gemüfen, Gewicht , GcUJorten, 
V er (fkkietiheit dii Klima , Chardktrr . Sprnchi-, Natuh 
itaUuftbarlMte». Den Befchlufs dicles erüen Bandes 
niaiht ein, mit vielen pobelbnften Ausdrücken und 
elenden WiBeleyeB «BgefÜUhcä ilegifter; z. H. /hlhr — 
4in''Miwtmtmtdit Jtkwarze Afpecten; Addjl'U, klebt 
wie Drtdkt Alkt in Hiininel$crun . hni der Tcttfet ge- 
hott. SStfhnmtreu, £y (o fauft! Camiidaien , mitunter 
Atdtc* CemtUyfttit Kuoft zu welfchen , zu Zeiten ver- 
flucht prob ; Cotfnnrrrii^ci>ne^iym laborirr am Stein Öer 
Weilen, für langer Weile; Ilirjclitnir, ein Schmieret 
«fec Des tweyte Hr.nJcfien beßeht aus 24 Briefen, 
von welchen aber die xo erfifcn tfaeiis VerbefTerung^a 
«iniger im erften Band beftnälfdien Unricbrigiceiten, 
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fenilicheu Kritiken, wurinu lir, von Suiuiltauft^, das 
Ilöfer IntelHgenzblatt , die ReatsivifTenfchafiliche und 

die oberdeutfthe I.i:vri! ir7t ituiif; den hihah d^-r vet^ 
trauten iJriefe gerLgi htutcn. Die übrigen Hri<'te vc>n 
Hti 34 bis 4S. handeln y.nm Tobaclisiinpoit , M litär, 
Gelebrüinkcir, J-uWo, Si«?herb<its., Feuerlöfchungs-, 
iKid Ciefi.ndhf 'tsanHahen , v«o« der Geg«t»d und <ief« 
Stadt Ba . rv.:ir[i, Mtr. Straftm und Verbrei lien , \«->n der 
Inocukktibu der Biatteru, voa den jpden, Haulirern, 
Morktfchre) ern und SeilfanBern. Unter diefen Arti- 
keln haben wir fehr \x eni;Te an/ieLendt Pn irtTkuntren 
getuadeOf die einer bek ndcrn Anzeige wurcii^ wurem 

•Der ongeeeunre Vf. von den , unter No. 4. ange^ 
«eifiea hriiüm mtr Berti^htigun^ der v trttmtm Bri^ 



u. f. w. hat fich fein Cef haft ung^emein leirhi p«. 
macht. Sein Buch eutbult eine -Wöisiliche Abfrhnft 
der Receafion , die Ut. Kretjdimam im 3iea Hcfi (ic: 
' StaatswiffenJchttftUdim Literatur von den vertrauten 
ßriefrn gel:efr<rt famty'Blt ctolgea gaax «Ulbedcalei- 
den Zufaoeu. 

Bokslau u. Lr.rr7,ic , b. Korn : Reife Otm. IParJihau 
über Wien ncmh 4er llcuvüladt .von Sifikrn. nqc. 
ao6S.-i- 

Dia lue und da in diefen wenigen Bogen le^eatoi 
kurtc^ liierarifcbefi Naclirichteu über lä>cade itaUaat* 
|che Gelehrt^ und über eialgi- audre Oegeuiläadie <)« 

itaJianifi hcn Literatur, hatten allenfalU venlimu, be- 
kannt gemacht zu werden; der nbrigc Inhalt diefer 
Ueifcbefchrcibung hinc;cgcn iii aufserft unbeileutend. 
Sie tragt nllcriilKilbnj Spuren oberftachli'. her Elle, und 
des Vf. L'nbcile lind im Ganzen fo wenig trefiLiid und 
fchartlichiig, al> 1 ; 1 ■ .\ai hricbten gen ni tnid riihtig 
And. Vortrag und Stil iind auch nicht ciuptVblcad. — 
Von de^ geiT)einnütr.igen Thäiigkeit des damaligeoV^ 
cekonigs von Sicilieii, Prin?, Caramaiiica, wird viel 
Gutes gefegt. Er war der Stifter des fchimca botani- 
fchen Gartens und der Stertjwarte in Palermo. Uebcr 
den auspolaunten Fund der fehlenden Buiber des I i 
viu.i, vom Abbate Hella in Palermo, lindet man eiu^^e 
weitere Auskunft. Aller wiederholten Hitren uud ße- 
fttche UBMchtett Jurnnte der Vf. das berAhuue anbip 
fche Manufcript nicht cu Qeflrbt befaminien: midrii 
Bella es ihm endlith mit grofser Aeugfiüi hkeit zfi:.f, 
durfte er es nicht einmal iu die Il.iad nciitnea. End- 
lich tandte er ihm einige arabifiüc Zciitii. (dieaig 
Schlufs des letzten Bogens abgedruckt hud,) mit def 
italiunifchen Ueberfetzung, welche aber uic'.ts audert 
als die rhetorifch amplihcirtc Epituiue des Tkirus \wa 
6ofiea Buche wer. Kurz, es iafst fich jetxt wohl mit 
zieodicher Evidcaz beheopten, dafs des Abbate B. fjan- 
»es Vorgeben nichts weiter , als eine lircrarifche Char- 
latanerie gcwcfen ift. — Uebcr Archenboli Itaiu* 
fchrieb ein f<irkafti Icher neafMilitanifcher Dichter, uis 
euch auf viele aadre neuere Rciüebeicbieibcr fs'it: 

JiaBfi)ii has Ktigat lorJfriKit, aut ui: tli/^ 
i'*»iitmr «X Arahiun ^otio ntgra JuM$> 

■ 

m 

Prag u. LrirztOj b. v. Srhonfeld u. Meifsner: L4fl» 
fftfdridlte ttfS rumifctirn n-.idhnhmijlhen h mi^s If'''* 
teshns. Erßfr 'i7t«<, enthalt die Jahre 1361 1"» 
1395, nebft etocm Vrktmdetiburbe ^'on huiiöeti I 
fi- lirehn icf/t erll t'eflrn; kten Dij-loinen. Briefe« 
und Acten. Gefchrieheti und licransgegebea vo« 
Frans Mtrtin Pi-lrrl da n i. ht-rr. Hsufes von li^f- 
fti/ nndKinec^^ Bibliirthekar und Mitglied defb*b 1 
ücfcllfchat"f der Wiirenfcbafrcn. Wh I 
r.we%- Kupfern. 17)}S- 8- Zu nttn' Theü, eotbäfc 
die Jahre 1395 — 141^1 *»*^'^ einem ürkondeoba- 
«ke^ 437^Brieica— Uk «iM KxfStt. mo- 
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- (Vor jedem Th. eia B^eü Yorbettcht; fortlaufeu- 
de Seiteozablea des Tekn» — 6^ty 6. gaii Re£>- 
fli'r (lorüber — die Urkunden clnc$ jedfii Tbeiks 

betüudcrs J>agiuirt.) 
Cer Vf. wüniVbt feinem Kuilllrtchter eine ausgebrei- 
tete KeuBtails der Re^teruüg.tjalire feines Königs Wen- 
•icl, ttm' dem I.efer vorfteHcn zu kouueii, was diefe» 
Werk Neues ciuhalfo» was es zur Aufklärung. tind Bo 
, riihiiguug der Keiciisgefciiiclae beyrrage. uud voa 
welchem Werthe die ^gefetzte SaiumFiiiiff rön Vt^ 
Itaiififn fpyn inoj^e. — So .qcretlit d.r pr.le Thtil dte- 
fer l oricrLing iii, fo unbillig iil dai letzte Auiiu- 
nen. Denn crftlich u fll es fihon viel fasert, dafs ir- 
gend ein Kmldricliter dea gaf.zcn Gegenftoud« den fich 
'^n Gefclilrhrfclireiben'wölil zu merken, nusivaJtU, Jahre 
rau;^ fori^Pam Uii I mir neuen Hülfsniiifeln \ t-rlehen. 
Von allen öeirci: uaterfucht, und fo zu feiuem Vertrau- 
tcu luacbt, zu flberfcbaueii. ja aach allen, «och d«ii 
klri:)ilen, Theileii zu bcurtheilen, im Stande feyn folhe. 
E.> iHufste üch gerade trCiTen , dflf« ein Vf. KufaUii^er 
■ Weife einen Kunftrichtcf trliiclte, w t 'rtu r ticn n.imli- 
jcfaeii Gegenitaud bearbeuci hatte. Uics f^ttt um i« 
«lehr von einem Werke , wie das pcjenwartlj'e , von 
do:ti frhoi! der Vf. .'dbft far^t, dtifs es beynahv l.mter 
neue uud oiibckanntc Dinge euthaite, indem i'ail alles 
Wis itiao id Demfchlaad von Wetizlav 'gewuftt, auf 
fri:ie .\b!cr/.unir, in Böhmen .''> . '.Linin- cikif Ii.- M ^hr- 
chcu , /ich einfcfariinkc. VV.15 lü.ciu redlichi u K.:ni't' 
rtchtcr obliegt, fft, dafs er ein irir folrhm Ankuiuli- 

«lingen ins Publicum eingeführtes Buch in fchärfere 
BtcrAichong zieht, ojid wenn er im Ganzen, »ud vo 
er die erfoderlithcii Mf^ruK;. i-nrniiTe hat, atith i;; (!< u 
neuen Bcfonderlieiten es der Auzeige ge«n.1fs Hndet, 
diefes (lern Publicum bczeugr. Und diefe Pflicht er»- 
ffillt der Ree, indem er au.<i tTi>bcrrrtir:nn?- vrr/iihert, 
dafs Ilr. P. nicht ?.u viel von feiut-r Ariieit peJ'fliit, und 
dafs einzeln fuwvhl die deut^he Keichsgefchichie, als 
«och befonden die böhinifchc üefchichte, eiae.grofae 
Menge VerbeiTeruugea uad Bereichemngea dadurch 
erhalten habe. Nach dem Heichthum der dem Vf. /.um 
Gebrauche bereiten Qudlen lioante es auch nicht on- 
ders feyn. Aus mcbrern ftädtlTcheii, StH^s- und Lan» 
desarchiven in Böhmn nus dem pöbÜlirhen in Rom, 
aus dem kaifcrlicheu f«i V. ien, aus dem plalfcnburgi- 
iLhetj, regensburgifchcn uud andern Archiven, aus 
mehrern OflFeoilichen undfriv«l>iUiotbeken nudÜand« 
fchrifHitinwlDiig^en «rblelt er Urkunden, Arte», Briefil 
ond Ilandfi hrilrcn anilercr Arten. Dahey l enatzteer, 
tcie niemand vor ihm, den ganzen Vorrach gedruck-, 
tm Werke, «uter d«nen auch Ahon das iiabcrliafche' 
^ar, und wählte frh «inc-folche A'iürdivin;^ <l^r aus- 
gezogenen Merkwwrdijrkciten, dafs v.edcr vtwAi uber- 
fclien, noch einer küjiftlichen Bearbeitung aufffeoofcrt 
zu werden braucbie. Eine QfUAiäit« W'enzlavs {U'en,- 
^ ift unedel; iwanim heifst feine Genwbliti nirhraarh' 
Fikpen ft. St-pltifl i;. f. \v. . tnid iirniiiii'Uch fdircif»: 
er fubja Wenxb, VVenzlaw.) bot nämlich Hr. P. nicht 
grfieterr, fondem ein Hreo^'nach der Zeitfolge geord- 
netes Regiik'r über alles ^'^ . wv.- ■ on dielein Kenige 
indeaQueUea derüefcbicht« voihMixmu Mankcuote 
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es ein Tagebuch nenoed. Dafs etwas von ihm ange- 
f&hit ifti reicht hin, ihm mich hi«r eineo Platz zu gön- 
nen; und aus Hu. P. Schuld geht gcvvifs kein Factum 
aui W'i ücfthithie Atjrloreu. Um eine fulche^ bey al» 
1er Mühfeligkeit des Zufammeutragcns bequeme, Re^ 
giitratur jg nicht der Gefchichtserzahiuug näher zu 
bringen, druckt fich der Vf. meifteus febr kurz aus, 
und bezieht lieh auf die Quei'en , wo der Lcfcr das 
Weitere ielbit lefen foiL iinmcc fcblimm für Lefer, 
die dicht alles To nacbzolefen Gelegetlhett haben , und 
ftatt gcwühnlichcr , absr beurknndeter, Thoren und 
RegierungsbauJlungeu VVeiiilavs, lieber für wichtige- 
re Regebenheiten den Raum benutzt wünfchten! Doch 
will der Ree. biemit nur die Form des Werks ange- 
bco, nicht dreÜe Form geradezu tadeln. Nun kann ja 
jeder, derTalcnte und Willen dazu hat, eine wirkliche 
G«fcbichte Weuilavs fchreiben. Zum Benreife, Ua£s der 
Ree.» der lieh übrig:en$ gar nicht Üür d«^ obM gcftbU« 
dertcii Kunlbichtcf hält, "'if-r doch auch manches ge- 
Icfeu zu haben glaubt, w^s au£aer Archiven zu lefen 
ibiid, IJj], P. Werk mit Fl«i(» geprüfe habe , nur nocfi 
einige Ueinerkuu^n! — Hauptfachen lind weder über- 
feben noch im falfchen Gefichtspunkte vorgellellt. Ne 
benumltaudc aber fehlen !iie uud da, und unter den 
an^ebliih ungedruckten Urkunden lind einige fcbon 
li^edrutkt, wie das nicht zu vermeiden ift. Wena alfi;^ 
ilr. V, i ;it noch die Gcfcliithte drs K. Sfcp:',utid, wj".- 
>vii',reh;iliCi>if H liiirvlieu, liefert; fo wird er dcmi auch 
wulil, wie hier zu leinem KärllV, ZuHitze uudCerich- 
tiguiigeu zu nncbea finden* So bat Ilr. P. eine und 
andre Urkunde folcber Stfhrißea. die er doch foult ge- ' 
braucht hatte, übeilehe:j; z. B. des K. W. Friedensge- 
bot au die Umion licrmauu von Heuueberg- und'Jo- 
hauD von Schwarzburg von j. ts^ üiScüuMMafi^Satnra- 
liui?^. den er .»olbfl rinnial verbelfert (S. 246,) So hat 
dci- Vi'. iiüiÄm ileilnronu. Auf. Schatz nicht gebiauchr, 
('l'h. 2.5. 37v) und eine dariun fchon abgedruckte 
Urkunde als uneedrudu wieder abdrucken laiTen. 
fehlt die UrkuBC le vom J. 141 5, in welcher K. W. die 
Verkaufuug der M. Rrandeub. btilatii^t (Odr'uhs Bey- 
trägt; uud anderwärts). Dafs vom Zi!>ka fo wenig 
vorkommt, ill uxhl aus Gruiidfatzcn gefcbcfien, 6oaR 
wäre Ret. fehr begierig {jcwefeu, die Aujtabc vom VC 
<;«'prutt zu foheu, die er in feiner Jugend gelcfei|^ 
tu haben lieh erinnert, dafs ein Mönch Ziska'sScbwe» 
Üer im Bciduitubte geweltlam catehrt, und keine Stnfe *■ 
«uipfan gt^n liabe. Oides fftbe zu Erkläruni^ feines wildeii 
Grii;v.i.c'< '^of.cu die Mönche, fo wie feine, hier auch 
wicht bcijterkien, Kricgsdieofte in Prcufseu uud Frank« 
relcS..zn feinen Kriegstharcn cineu Finjiserzei^. — 
Si iltt' r-^ -r der K.i i . i'as Neye in der Sctirifr vnd in 
<!«>;i Uikuuuea aujhei^eu, fu uiüfste er ein Buth, nicht 
eiiH- fvettiifiiu, fchreiben; denn wirklich whrd der 
M^er kamu ein Bhitt antreDen» auf welchem aichtKach' 
richten aus ungedrpcktenUriiu^dffi und «ndera unbe* 

v.<\:atn Quellen vürkauien. Die W.ildirefthiel'.'e Wcnz- 
i;i\ 5, it-<i:(' H ;ndel mit den uHrubigeu Böhmen uud mit 
fejm'ni I ui' liiheo Bruder'Siegmund, vw allen aber 
die Gefi Iii' bcc der liullitilt heil ll;iii(i< l ri 1 1 lieuicii durch 
des Vt. kritikhen l icil» m einem gs^uL hindern Lichie, 
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jemand durch tiit't eiuuu uic zu löfcheudcn Dvril be- 
kommen könne, glaubt i(acb d«r Vf. ; Rcc.'aber ktlt 

es fiir eine ironiiVhe Anrwort K. Wcii 'l.ivs , <\.'t ;rjcli 
^obl anderwärts zuweiieu gar ipa(r,lu.c war. Uals 
df# Ürkondcii keine Rubriken hai)eii , erfchxvert ihren 
Gcbnuich, noch mebr aber der Maiij^d einer Ucb4C>- 
fcnuug neben den 4}ölunifcii vtr&üteu ürig^tualicn. 



.Vf. für cino- V crtini-uug d^rs vaterJicUeu uud mütte-li 
che^ §i^e!s. wie denn puch feine Schweßcr, dj^ ij,,^ 
zoj^in von n -ficrri-i! Ii , ein fulihes r^'^fuhrt hat. U^f 
iul bc^iclacxi Ji'JÜ d.ic Jnivittn KupfertaJdii. DjsKuBier 
zum «teo Theile., welches der bcrübmteu ÜMaouer Ji>. 
iiflon Pomuk und Joban^ liufs MandfchriAtr! vorfUilL 
£>mt ijpy 4em £^qupl9re> wir vj).c ^ui liabe^ 
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GdTTftMKr^imnnn'« S^imaeft. b. KnimUiMr« Kmta Ekf 
MuHß In die pmmmtkeu Bätker 4esJ. mulif, T. iu«0c^4iidh 

fitr Ditrücr • und Landlfhidfo • von Frleiriek Chr\fii&m 4«»/^ 
äüi Prcdi^umts Candtdat. i795< 8? S. g. — • Dh Idee tu 
reche git. den Lehrern derBiirger'» undLandlfchulen «bi fidebas 
lliüfibüchlcin in die Hand zu ^cben, damit Iw doch wani|tlb«a 
da« nüchM«reiidisft^e Gerchicbdiche vou den Büdicrn dar Bibd 
wifTen, die He mic ihren Lehrlingen lefeii. ohne wclthea Qe dtcr 
fc'.lx:!! nur halb rerllehen können, f 9 kommt aher fehr darauJT 
• 11, wi« der T'iin zu einem folchen Duche angele||i und aus^e- 
fuhrt wird. Di miifcii wir nun (ttllehL-n, daf* zwar die Anla- 
ge des P:aa* nidu uocJ , afi*"r di ' Au»fi»Kntn? nur fchlccht ye- 
rathen ilc Key »o-thi?!! \ ,1;. u liern ill d;ü K--"Ji-t'lie \'or- 
Ochc lu btobathtcri, A.ifs iiii.ht uiiritUiißo li'>'-';i< .ilictmiiner 
wcrdon. Bey dem Gelehrten kdiiiiea fic (itli iii-- !jii,;L .i.ilt^n : 
allciii bey den Schulmeirtern und ihren Scnulfrii u- ii icn T:e ücf 
ein, und werden ifiozc Gcnersrionen hindurch für (ii<; au)-«;«- 
m.icbtelle W.ihrjii'it ßehilfii weil ti tii.iiJaJ iJ.-iiV«t4:t da lii-hr. 
Am wenii;fl.en patst lieb Litr ein «lufiuiulfitiia- i'nn, lu lild 
die Naciirifhten miiunter GL-;;f iiUnKi« b.trtun, vt>:i tlui;-ii v. ir 
tiieinaU vor.i? «••wif? wtr;i k kTniaii. Kw li.it lu.ir JIr. Z. 
hi>ihorns Eiiiicuunc Ii.' . m A. T. Lutv Grtitide (;»'!*-k;i , und e» 
JäfSB lieh fcbun deiwe^Jcii ci warirn . ciaU die üieilU-ii .Angaben 
richtix feyn werden : allein er fpricht auch dabey in einem lo 

eqfiui-en Tone, als wtun nun «ar kein Zweiici nieiir uLriif 
leihen kxinnte. Und denuoc'i Cr.al i i den neueürii Zt^ .jn 
Über manche BÄcher des A. T. i'ic bi d-un ui'.rten / vt -lI er- 
regt Vörden, die d«r Vt- nii:iit tu kennen iihcitit. f trner be- 
■rechnet er die Jahre, wiiwnn dies oder jenes Uuch .i'.gi f.ifit 
/«yn röil , fo genau fei* der Schöpfung dur Welt , ali. wenji er 
felbß mit dabeygewefen wate. Ujt;e V.r. A. uur bedache, dafs 
nun feit der ScnÖpfuntr der Welt car keine Kcehnuiu: fuhren 
kann, weil kein Mctjuh Aui; -i-' u^e davon Rcv elVii ill, iisid 
kitte er bey ejnitlnen Diichern mehr von \Vahrfc'.»eiidichkeiteii 
lind Muthmafiungen gefprochen ; fo würde er weiii ;cr Uiirich- 
aufgeftdlt hahen. X)a nun aber dief« einnial vorhan- 



ün lind« .halten ßc uns «b, fein Uucb für den «£weck zu 
<C»pfÄUn» wmues befltimmt ift. I>«r Vf. wird uns nun' eben nicht 
suflHttbtn, daär wir alk* darl«grn fo'len, was^ns niir»falli ; 
4«m' dies laiÜiM iß* uns angewtefene Kaum nicht '• allein wir 
walten dadt unfcrVvtbeil weuigßeiiB not)idaruig belet^cn, damit 
^Ifich Hr. Z. tun fo mehr von der Richtigkeit dellelheu überzeii- 
I — ' Gteich XV Anfing ift der beurU \-on einer Biflt itunff in 
rfie haUige Sdur^t (ein .^usdrudt , der allerdinn jeds«" i aycn 
febr foiMerbar kiiMlail m«fa,) nicht vöUftündif Ausgedrückt. 
„Unter Einleitung iA Üt bcIHgc Schrift irerftcht IHUI verfchi»» 
„dene Nachrichten von dtn Veriaffern der hiblifchao B&ebar"M. 
f. w. W.is iR das für eii\e ])^it{on? Sie bfii.te fo «nbdwn 
Collen : £i-i!( irunif in die heilig« Schrift ift eine gifrktthttirht 
jinn'erCtr.^r zum l'trfiJndntJs itr heiligen Schrift, Welche «in. 
leln,; Nai (.richten u. f. w. umfaf«. OWch darauf ift der Au** 
druck ..'.'ff ind nruet 'IVßurmnt nur ffhr ra-inRelhaft erlUän, 
„Da« VVofi Teft«n»«>t.li«if« luwcüen min O'fcu, eine J'erori. 



wmg, ttsd daher aSccs Taftameatiai MfamVerfUndadh^^ 

hmg der Ilten Cejetze, welche Mofc« den Israeliten gegebt« 
hau** Was ift hier fiir eb Sfnmf m den Uten ? Wie l;oniiz,i 
aas auf einmal tnm Gafcta za einer fffinmlM/; eon {nUa-i,; 
dtaa Ut doch nicht cisadeirT Ueberluupt muf.^te Hr. \ii 
'Au BeiautiuiK des fimitt «md itt Religivaiutrjagutig aiit^chti. 
Sonach bodeiitcc ^ alae Bund die ahe Religion»rer£affun?. vi 
dar ueoa Bund dia neue Relivionsrerraffung. Beide li.)ä 
eathAhctt in ei^^er Anzahl heiliger Bücher u. f. w. — Zla 
f«» ift ein unrichtiger Begriff von kanonifchen und ip<)lir jbi. 
fchen Buchern aufgcftellt. „Erftere Cnd folchc, 6\c \- v-^ 
..öfeotitchen Verfannnluugen zum Unterricht und j.tir Erli ■ ; 
.,vorgcleCi.'n wurden; d^i^ej^cii jpokr) philcbi' Jiudicr Iu'.li» 
,,\velcii? d'ir:kel Mtid ß«iie«m:<lf»vü:i uaren , i^j'ifr fie b.> ; j 
.■;.t wariÜM." liier fehlt (-11 T.i- c.> (Jhsrji.rerilürLr;'.-, j > 
die ILiLiptf^ehe. KailOuisVhc iv....lw:r wiiicn iViciie, .lus de i^i 
nun i ( -f--- wleitiu «*./ tturifrn koi'nte. Ale alfo deglü^ 

tifclie Auit ru .! fi. in ii ; . p'-i r 5 hifcbe <UL;cjjeii, w«!cb« iTif 
zur Erbauuü,; und Jjclelin; ; ' UL-uüch vorr.e.cfe^i werden Ccrf. 
t.u, die aber keine doiiuuiiluJc Aucrorit.u hatten. — D?r Vf. 
fleht al'''> , d.ifb man feibft den^fti . ui.ii lichticc Betrifft hikti 
VQuLs, weini inan ein Buch iurn populären ü.uemcbte fcliTei- 
ben will. Wozu foil nun aber der Br^riu vun apokryphififc:n 
Büchern, wenn hier keuies dfri Jben aus dtra \. T. liiil «u!$> 
fiihri wird V Da» Buch de» Siuchiden 7. B. piicijt dodi jaii 
ii. Schulen t;rk'.en z'.i werdet:, und iw«r mit Recht ; denn e» ift 
ein-, der eor/u^lii-hilen dca g jnz^n A. T- : aliein «laruber indtL 
mon hier keine Sylbe, und eben fo wenig von den iibrigeo a^ 
krvphifchcn ikicbefn des A. "f., die doch felbQ in unfmr A 
bei ßshen. I reyiich war es ein Unglück , Aats F.i:hhoms Zk- 
lt iiuii(T in dicfe Bücher ii jch verniifit wurde! Ein Jaiir fj-ier 
Wi.tt'f man fchon etwas davon erfahren heben. — Ferntr^iti 
S. 57- .»<>'> apokryuhifchen fiUchern des N. T. gefprothen, ibn 
kein einziges derfiiben aufgeführt. — Bey doy Aifnff. da 
von den Propheten des A. T. gegeben wird.ill gee^ fiaHmfr 
fache ausc««ii(en : dafs Ce nämlich ihre Ucberzmgifng riam 
KichtifheTt ihrer Mahnungen und Warnungen gerade lU aot 
6o(i zurückführten ', fie ft'^r eine K«itUdlie CMcraeagm^ liidlA 
uud eben deswetten a'!e ihre Ansf^rSche al» C(e(**!fi>r<rtte«aa 
fichgaben. Die^ if( ji diis ljaupcm<iment, um die Leute »lülMnM 
fen, daXs c^ntJich d tr l'ropiiet fpridit, wo es beiCit : Gottfyri^l 
Was foll lyan endlich zu folchen pofitiven 'Verfichürus^ Ch 

ten, die ganz ftlfoh find, wie i: B. S. ig. : „Maffia ift Tcdjtfftf 
iefbr Biidiar (Moli^. Er wncie in AeMtan «ai diie Air 
dar /Talt UBf v»a hebriHfcfean iUkern gelMrmi. Wiitäki 
Mnm a «an Blanft und Tag wtflim, ab gerade das Jahr kt 
fVdtt. — Endlich ift der Sul fehr rernachlarügt. und dies ift 
cbanftllf «in Fehler bey Bücbem zura tfnterrlchr. S. 61. uSä 
„Pcfduft war , fo wie frines Vater« , dafs er ein Fifcher b jt. 
„Er wurde tu Jefu Sdiiiler btrmfen , und kam nadicehei:di Hi- 
lter die Apoftsi.'.' Eben fo das Buch Sam»eütiCix Samuel) wo- 
bqrjMit4fäo«ii!»»«a|M4AK oMgyarftflär 
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^KZNErQELJHRTflEIT, 

Faankfoiit a. M., b. Varreiitrapp u. Weaner: Som, 
Thoiii. Söwmening de morbis vafonm tItJMMtmm 
mrpont bumami, live difTertatiouis, quae praemium 

• -Jitfulit fqctetacts Rheno - Trajecrinae anno 17^^..» 

pars pathoJojica. Accedic iudex fcriptormn 09. 
fylieniate abforbeute. 1795. XV u. 233 S. g. 

J Jafs die Theorie der Krankheiten , \ve!rh'> durch- 
g:eheads von ikhcrn Erfahruugva ausgehen louls, 
von der Auaroinie die meifte AufkUnug SU «CWfftca/ 
hat: dafs der grüodlidi« Zcrffliederer. wrou ^ niit, 
feifligr GeTcUcUicfakeit Getebrfamkeit verbindet,, 

vx)r7,n|>lich tm Stande ift, die Parholof^ie weft-atliih zu 
bereichern; dafs die letuere Wiffeafchaft ia eben dem 
Maafse an V^olikommenhdt zaachncn wird-, je befTere 
Zergliederer die Pathologen feyn werden: dies find 
Wahrbetten, die freylieb noch nicht allgemein aaer- 
kaant und benutzt zu feyn licbetaeo, und die doch di« 
a M g em ei afte iBeherzIgimg Terdienea. Durch das Stu«. 
«Uoiii de» Torliefradca Werks hat fich Ree. roa der 
VVif-hrigkeir und Walirhcit jener Beracrkuuj^en von 
neuem überieugr. Der grofse Zcrgliederer, delTea 
Verdienfte aligeinein anerkannt find, handäk hier die 
wichtigften Krankheiten des Saugaderfyftems nicht al- 
leiti nach eignen Erfahruagen ab, fondera fuhrt auch 
durthgehends die meiften BeahachtttOgen feiner Vor« 

Säger ai». Dies eefchieht-ok «imr Qeimiickei^ weK> 
e nicht* tn wOMchear Sbrig lifst. Aua dien ßeob* 
achtungen zieht er oft fuhr morkwürdiLie Folgerungen 
für die Theorie, und felbü für die Kux der Kraukbei- 
ten : i^ellt mit der kbenswdrdif ften Unpartheylicbkeit 
die IVIeynungen andrer Schriftßeller gegen einander, 
und zeigt durchgeheods auf lehr einleuchtende Art, 
welch eine wichtige Rolle das Saugaderfyilem faft in 
«lleu Kraßheiten fpidt. £s kaiiu iodefleiL nicht feh' 
len, daft die Vertlidd^fer eadeivr Lehrgebäude gegen 
tnnnthe Behauptungen des Vf. vieles ein/-u\vcndtn ha- 
ben . und ihn hie und da der Einfeitigkett oder der 
Vorliebe fihr das Sangaderfyftem , z>, B. aof KoOati der 
H^nnn, befcbuldigen follien. Ree. will nur beyfpicls- 
weife auf die Abhandlung von den Krebsgefctuvureu 
verweilen i wo Cixmmans nevrologifche' Erklärung der 
Symptome diefer Krankheit i« den Hintergrund ge^ 
ftellt wird, fn der Vorrede fdibigt der Vf. vor, die 
Krankheiten des Saugaderfyiteins in folgende 5 KlafTen 
zu theilett« Krankheiten von veclüodertet Eiii(Mtf 
pru II g -ftAuider Säfte ( VVa iTcrruchtX 9> so Mm 
Eiufaugung derfelben (Gelbfucht), 3) von Eiufaugung 
kranker S^e (Waiüerfckeu) 4 ) v'oa EiutausuD^ vgrr 
A L. 2. 179«^ Erfbr Band.' 



derbter feAer Theile (Rachitis), ^ } von Eiufaugung 

fremdartiger SrolTe (Git'te aller An). In dem Werke . 
felbll aber befolgt der Vf. fo wenig diefe als irgend ei- 
9e andre A fteraatifiche Ordnung. ^ 
Mit der I.ehre voo Escumduagea fängt er. an. 
Qe)m Rothlsuf zeigt fich oft Tor dem Ausbruch der 
j^ntziindLin^ zwifchen dein naLiiher lcitleti<Ieu Tlieil 
und dem Uerzeu eine Qefchvvulft der Drüfcu. llk der 
Rothlauf X, B. am Fufs, fo fchwelleo vorher die Lei- 
Öendrüfen an. Diefe fonrltrbarc Erfchcitiuug hat man 
auch in dem knolligen Ausfatz, uaih Hemiy und Rol- 
Ufs Zeugnifien wahrgenommen • und \\o\\\ gar daraus' 
ffefchlolfea« dafs die Säfte in folchen Fallea von dem 
Stamm der Saogadem in die Aefte efnfllefseQ: «lletqr 
der VT. raeyot, es könne der KraakheitütofT \ orIier 
durch die Arterien auf unmerkliche Art dem üliede 
zugeführt werdbn. and entwickle fich erft nachher^' 
wenn er durch die Saugaderu zu den Drüfcu geleitet 
worden. Dem Ree. zeigen ilcb über diefeu Puulvt^fu 
viele Bedenküdikeiiea, dafs er gern gefleht, nicht er; 
klären tn iMoiien, woW diefe.prürengefchi^fte ent» 
fpringen. Nach EntzQnduqgen fchuppt fich visweitei) 
day Oberhauichcii ab, weil die Lyinpligcfjfse «las Zell- 
gewebe iwifcbeo dem Oberhautchen und der darunter 
■ lieemdea Haut auflaogen und zerftüreo. Durch die 
Eiterung wird eine Gefchwulft in den benachbarten 
Drüfen erzeugt, von welcher fich aber keine Gefahr 
hefürchten l-ifsi: fic verfcbwindet, fobald die Eiterung ' 
«Ufbprt^ .Selbft diejenigen QefchwOlAe der Achfeld ru- 
fen , die bey Krebsgeichwaren der BrQfte entftcbenl 
haben niihc fo viel zu bedeuten , als einige Aarzte gc- 
ineyuc haben. Der Vf. rntU, die krebshafta BruA ohne 
Beaenken ta'ainputircn . w enn gleich diefe GcfchwCdr ' 
fte zugegen find. Viele Ahi cJl- inii TiT Theile wer- 
den auf diele Weile voa I. Uiü, vcnuittci.t der Auf- 
faugung des Eiter» (Jut^/''*^ Lymphgefhfse* geheilt, 
Diefe und unzählige andre Erfahrongea bringen den 
Ree. zu der Vermnthongt dafs 'iir dem Drareufyllem 
die rtarkiten Ver.^au'llungen aller durch die I.ymp'j- 
gcfdfse ^ufgefaugtor StolTe vorgeha, und dafä die lerz- 
fem. mögen fie nun abgefchiedene gefuade oder kr.m- 
keSifte feyn, doch nieinali als foldie unverändtr: in 
dietilucmallc gelangen. So lan:^c in diefeo aufgcfa-ig- 
tett Sefien noch irgend etwas iit, -> as der thierifchen. 
Nemr vefähulicht werden k^nu , fibcint dies» nach er* 
tiiieoer Allimilation . ia< Blut flberzugehen , diefchsd- 

liehen und fionniarriron Theile aber dur^h die Keini- 
gungsorgaue wieder ausgeliufseu zu werden, üiefe 
Meynun|r«.welcl|e-Rac« mit fehr vielen Gründen unter- - 
ftützea konnte , wenn der Kaum hinreichte, legt er 
item. Vf. uufiaudeca denkenden Aerztett zur Prüfung 
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vor, da fie Ouf die Erklärung und felbft auf die Be- 
haudluu'r udzahlig«r Xradkhtitea «iüM bfdranodfa 
Eittflub hat« 

.Bcy d«r AnfiSbrungr derGeTchwDlfte desG«ktOr«St 

die auf Wecbrt l'ir Iicr zu fülgc» pHrt^on, bedient fuh 
der Vf. noch des Aasdru* k«- Vrijtnpfungen, ungeach- 
Wer Tthou, iii feiner Aii'-gnln- lies Baiilie, die Ub- 
ricfitlL^'.ei! der gemeinen Vorilellunf^ von Verftopfung 
derDi uli u darpethon hat. — Fm kcrkcrlicber fchwellen 
,0icht die Parotidcn felhll, foudcrn di^r nahgelet^cuen 
lympbatifchen Ürüfeu. So wichtig diefe BewerXuug 
ilt» fo fehr uundene fii h Recl, d« er in dem fblgen- 
dcn Paragraphen von der Pcft den Unfcrfihird der 
Peftbubonen von andern Gefthwülften der Leiitendrii- 
tettt in Rückfichr des eigentlichen Sitzes, vennifste. 
Schon Ma»cTet, und nach ihm TJu-not, haben gezeigt, 
dafs es nitht der Kn.iul dtr ci^e^ulich fo genannten 
Lciftendrüfen irt, welcher in der Pt»ll nnlVh .villt , fon- 
dera dals es die Scbenkeldrüfcn iiud, die zwifches 
dem St^haarabeioniaskel (pedmt^s) »ad swlfcfaeu dem 
dfC) b;":L'chigen Sc henkelmu<kpl {triceps fev.'>rU) He- 

Sea, djfs alfo die Pcitbculea ftft drey Finger breit un- 
(f dtin gfwüliiilii hen Sitze anderer ßulmueii auftre> 
trn Die gcR hehene Anfteckung der Packen lafst fich 
nm licberitcti aus der (lefchwullt and dem Schnierx 
der Achfeldriileii bcurtheilen. Der Vf. nimmt (innii- 
mrs Meyauog an , <la£» wcua das Po«Jieugiff ins Ulut 
Aüfgenonmed. and'dorch die Langen ausTOfelifeden 
wird, dafs alsdaoD das fogenanaie zv.-eyte Pockenlie- 
ll«r eutftehe , in fo fern eine zu grofse Menj^e des Gil- 
.)es vorbAUdeu fey. Dem Hec. düni^t c$ naiürücher, 
diefcs zweyte Pockcniiebcr aus der allgemeiacn Ke* 
BCtion zu erkl.1rcn, die zu einer fehr häufigen and al> 
Jeothalbcii nattlir.rlcndcii Ahfondcnijjf;; des Eircrs nofh- 
wendig erfodcrt , tv ird. Auch die Auffaugung des 
Gichtftoffea tlnd Hie Aof%iahnie deflelben fa die Bliit* 
irsfle (^huhr der Vf., der Einwürfe ungeachtet, die !n 
neuem Zeiten dagegen gemacht worden find. Im Ka« 
tarrh fchwcüen die Halsdrüfcn: diefe Erfcheiniuig 
p.!aübt Ree. nicht andeci* als daraos erklaren zu kon- 
ntii, dafs der noynerredes WiUis, der dief? Driirfu 
vcrforgt, bctraihiliMu; Vcrbindunj^en mit tfem Sninm» 
aerven ciageht. Sehr luerkwUrdi^; iil die lleobarii'' 
ttiiig des Vf , dafs in der Ruhr die Saugaflern der Ge* 
d.ii-i!ic, o<^<-"r V'tf-j chijtifrra, ntiiEiti-r aivr.clVillr. und 
von tbcu (itiu Eiter dicDrufen des üeKrol'es gekh wol- 
len gefunden worden. Noch merkwürdiger war es 
t]'i'A Ree. , dafs der Vf. bey Austretvngen des lUuts 
die Suiigadern nicht olleiu bis 7.ur nJ'chlTen Dröfe, fon- 
dern aii> h bi:; in den gcmcinlc l'afilii Iten Stamm der 
Saug.'idern, und felbit dieft-n uiitcerei.buel, voll von 
aufgefnugten rotben Btate ftad. Wäre dies auch von 
abfjcfi hicfirtien oder knakbafteu Snfrcn bemerkt wor- 
den, fü wurde Ree. feine oben vorgcira^eue Mevuuog 
von der Verwaudbing in <ien Drüfen gern wieder 2a»- 
rücktuhmen. Ueber die varicöfen Ausdehnnng^ea 
der Sa; gädt^rn fcomitien viel deaktvftrdirte Bemerktm- 
gen vor. A ich erkl ii r H h hit-r der Vf. fehr beih'mmt 
gegen die gfetaetue Vorrtelluog vou Verftopfaagen. 
Wiiadco* die ia der N«tae dtt Oalenke bcfcdtedK 



worden, pflegen loit einem fbrtdaneriKfen Ansllufrwifs- 
richfor Feuthcigkeiten yerbuml -n fi". n. weil die 
aafleidi veriaczteu'Öaiigaderu lii.er nur v<*n etoer zai^ 
ren Hant bedeckt (ind, und dbHcr die enibaltenenFlu^ 

figkeitcn bcrtäii'üg auslauf. n htTcn: - AuJi in Licfchwi, 
ren hangt oft die waf>ricbte ttcichatTcaiieii der J^iULhe 
von der AafrefTung der Saugadern ab. Vortreiilicb 
zeigt der Vf. gegen BtU und andre Schriftiteüer, dafs 
die grüfi.cu OclTnungcn , die man mit fchueidendca 
Werkzeugen in AI>fcefTe macht, iiicht wegen des Zu- 
tritts der Luft, foudero wegen Verieauog« der Saug- 
«dern. 'eine fcMinnnerc HeTebaffUiheit sanelnDea; wd 
befonflcr^ fehr viel wafsrichte Flüll\r»keiten nach der 
Operation von lieh geben. Dies gelciiicht bey der 
Oeffuung vermittelt der iiaarfeiJe uidit» nveü hiebey 
nicht fo viele I .\ laphgefäfse zerfchnitten werden: die 
Luf'tdber kaan ncbf>n:dem Haarfeil. fehr Mohl iu dabGe- 
fchu ür dringen. Au h foli^t der Ausflufs des WalTers 
ZU fcbndl uacb \'oUbracluem Scbnitr, als dafs die Luft 
dief« Verdobaifs bervmliriagfaB könnte. B«^ der Aa- 
Wcndung der Hlafenpflafter werden gleicbfiirfls TbciU 
cben von den Kantbarideu auf^^claugt, und verurti- 
cfaeaGefeb'.vüii'ie der nahgelegeneii Drfiftn. MhMüH- 
ro nimmt der Vf. an, dafs die Erfcheiuuugeu der Drü- 
fenqefchwülße an den unter.'i Gliedmar>en ein Beweis 
vi'H der geflhebenen allgemciiien Inicction fler Luft 
feuchefey] er xei^c ferner, wie aucb ohne vorberge* 
gangen« Schanker Baboaea endtehea kdanen.'wcno 
ndraiicb das in der erftca Dnil« erzen^^e Gift in der 
zweyten Drüfc gemildert werde. Oft entti^ebea Bubo- 
hen auf der rechten Seite, wenn Sclndkar aa dee Sil- 
ken Seite des münalicbeu Gliedes vorhergegangen fit^d : 
dies rührt daher, weil die Saugadern von beiden Sei- 
ten mit ciniindcr analtJinoiirpn. )>ir i)-j'j;'ii'-n ■•.crci. o 
ficbertic geiieitt, wciui roan da» Quuckfübcr iu 41« Ober* 
Iläcke de« aufnalichea .Gliedai «der ki der Näbc der 
GeltiiKe einreibt, weil hiiT vorzüglich die Man Jun- 
gen der Saugadern am oHcnücn, unti die Lympbge* 
fHf«e felbli von der zartelien Obcrhüut bede«.kt find. 
Gegen den ionern Gebrauch de.-; Quei.kfdbers in der 
Luftfeuche erklärt fich auch diefer beriih>n:c Schrift- 
fteiler: und Ree. wunlVlu ber/lit h, r'.iü alle Vcrihcitli- 
gerder Vorzüge der ioucru- vor dar äussern Aoweo- 
daa^ des Queckfilbera dTes .beherzigen «dcbten., was 
Sommen-inq; hierfibcr fn^t. Ree. hckcnnt rtiilVicht^g, 
dafs er bev cjner niciic geringen .\Jeiige MuerilLher 
Kranken, die ihm vorgekotomen fmd, mit keinem Prä- 
parat des Queckfdiiers zum Innern Gebrauch fu \ itl 
hat ausrichten können, als mit der Eiureibun::; i\t 
Qiiei .klll|ierJ,ilbe , die er auch dcs\v,?i:cn leit mehrero 

Jahren ab das belle und Jicberlte Mittel aozuwcsden 

Hey der Lebre von den Scmfeln fülirt der Vf 
bcluiiders Kortüms kiaüifche Schritt an, und zei?t 
hier u'ieder, dafs die ia der Krankheit vorkommenden 
Drüfengefcbwfilile Juüae Mmtuxa Verllopfungen derfei- 
beu fiM. Ia der Rachitia Ift vorziigiicli die Einfm- 
gung durch di«- Lymphgcrafse wldernatLirlich vcrrtirX;. 
Vornrefflicb zeigt der Vi.« »io ixxif dieMsKaun^ de- 
wyS tfbri ftft e ll a rfcy» weldMdiaSli««fe«la/iDe«»:fcfte 
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Urfache der ea^Vtkhin Krinkkeit lietracbteo. £r/.eugt 
fleh fatirer StofF in tieu ciHea Wegen, fo wird dider 
BBDfebr fchwer.ia die äsugulern ti«r Gedärm«; «nfge^. 
nomraen, nnd« follte er nuctt dabin gefangt-a,- öttth" 
vcn den Drüfeu des Gckrofes fo lehr \ eraudert wer- 
ileut dsfs , ehe er ios Klui koinnit, er feine gao^e Kft- 
tar verloren iiaben wird. Viele Khider Icidea beftan- 
dipT Sriure, üii-I 'verflen desweg^cn doch nicht ra- 
cliitiuli. Aucb Iii kein Grund vorhauiieii, warum beyj 
•rwacbiencn Perfoncn, die Tu oft mit faurer Ausartung 
SB k&BipKn iMbcOt tticht «l>ea tg g»t &ch dieleKrank- - 
beit eneugtn Mht. Ree. findet flnerhaupr. dafs bey 
foli heti Humeral Tlitoricj ueftandige Ver\% ethlelun(; 
der Uclegeuiieitsurfaciie mit dem Weien der hraukbeU 
ftstt flndet.' £a kann nicht woUl (;ciau^oatwenieui* 
d.i!s i!!e Saure in den ltiIcu Wegen auf eoiieru.c Ar* 
die cn jli.che Krankheit verjulafTet : indetfen giebc ,e» 
Hoc'i V ir i( i.n'Jre •. eranlallencle üri'&Lbcn xudicfer Krftnkr 
hfiii, die desvvcgea docb nicbt das Wefeu derfelbeo' 
•asmachen.* Dafsdie Actiou der.Sau^rlern in depB;^ 
chidswidcrnatiirlicfi vcdtarkt wonlv'i), kiiuii 'r.c.i, nach: 
4eui Vf., auis eiuieudiu?udüe dodurch bev^aicu . dal»* 
ouu) diere Gefiiffe voil von Kritychomnatcrie« wckhc; 
von. den Knochen cingcfaugr worden, gcui-vlL';! hwr, 
wodurch denn nileiii die Erweichung der K.Kn hon-* 
»lalTe tu erXl irt ij ift. Dafief;en kunuie man eiuwcu-f 
dca» dals rachifilcba Kiiukr gevrubulidi zuglckh an 
einer Waflapfachl G«liini»leid^ , und dafs diefi^ 
doch nicht mit verllarkter AuHaugung beftehc. AK 
liifx llt. S. erklärt diei'e Erllheiauag fehr gut »ms dem 
|n*di<rer Kiäitkbtit gevrubnUchei) Au i/iaitg4^ Saite 
zum Kopf, U'ormis fehr ofr Kopfeo^siinduii^en Wefdeii, 
die als.ti»i)iu in dai; Durthlcbwitzeu über-^ehcn. Auch 
:i|f0rdeu die Sau;;adern im carnlij Citr'ntiiui und i.t) jo- 
remtfn ^iw rrtui von cUn auag«^ebu(fui find, augei W^vlt 
leiten blai^efUfttfQ (fvIMii aittm» Jim) pßvhHsj ai»- 
faranjeugcdrückr., uod fuiglich ihre VVirktnij» vermin- 
dert. Auch im Scorbut iit, nach dem Vf., die EinHiu- 
|ruDg widernatürlich verftarkt, welches durch di<? ürü- 
cliigkeit der Knochen in diefer Krä ikhcit bewicfen 
wird. Ilr."5. nimint eine Vorwandrlchaft zwifcbert 
der Rnihiris und dem Scoibot aa» die «r hi«ir jedocb 

siebt weiter erHeifet. ■ 

.. . ■ « . j . 

, ;• S?hr lefenswjjrth ift der ünfpffchicd , den der Vf. 
cwifcheu Stirrhus und Scruielu teilfetj^t. DerÖcirrbus 
hat nur in conp^Ioinerirreu , die Scrofein habeo ihren 
Sitz in lyinpbatifchen Drüfen. Im bcirrhus werden 
die GcfafhC wirklich verftopl>, und wa. hfen oft zufam- 
roen : jn Scr-jüiu hingegen lind die Gcf-ilVe widerna- 
•tüHitbi erweitert und gefcbwadu. . Daher iSt auch der 
Scirrhna vid {»efiihrHcberv und kann flift gar nicHt 
clurch Ar/:ncMTif:rcI nufj^clöft wilrdei:, u i ll fl!t' Un- vr;^- 
fainkeit und V'L'rwathl'uuj;' der SuUg.idcnt anii dcf übri- 
gen Cierar:^e fall immer un!icilt<ar iih Die Oberilachd 
des Scirrbua iit gewöhnlicb liockeriJit und uUcbeo, 
bcy d^röcTOPet hm^eg«»n glatt l^nd eben. Der d?rAb^ 
hondlun^» ^'UU d.'ii ".^d^fiwflfch vt-rwh-tV dcf Vf. 

gußautoads auhnalifche Thterie» und bcliätij^t durch 
int ZMsjtkdtnagsa dte CiP]^cgi llit IM l Himu agttr^ 



eiufaugeuden Drüfen Xwifbheo dta Rfppenknorpelo. 
und den Mruftbeinen. In Kraukb<|iten der Brülle kun- 
.ue inaa die dieulicben Mittel abf. die Obarflachc def^ 
Arme anbringeii» da die Saugaden ilcf Anne und dar 
Bnlil» beldcrfeitt in.dia.Adifoli^en lidi (ndlgaa. 

Ree. freuete firh ungemein, da et hier eine von 
ihm kurJich gemachte Erfahrung, dafs die Saugadeta 
aii der Oberfllcbe der Leber Ikk in vielen Cadavera 
von dem Stnttiin beräufblafea lalteBt von eiiMdi üii^gro* 
ergiietierer beftati^t fnrfd. -«^lodcfl^ "Will Hr. S. 
hieraus ncci nicht den 5-!du /lehn, dafs auch iu le- 
benden Körpern eine uingekehrte tiewegung der äafte 
durch diefe Saugadera möglich fey. Die Lymphgcfit*,- 
fsc der inneru äubRan/. der Leber hat H. S. zuerft 
forgf;iltig unterfucht :■ noch heben wir keine Abbildung 
von demfelben. Die ' wahre UtHiChe der Gdbrucbt 
iiiciu er iti der vertiaHttaa- Einibttf utag des Galle durck 
Äe-L^mphgefafse* ÄdH hiMKatfltt umbin, gegeo 
diele tre\!ith auffohr viele Fatte poPfende Theorie df» 
Einwurf /.Ii ma- beii , dafs diefe Krankheit oft bcy völ^ 
lig' gelHtidmer Ab(underung>der Ualle, bev gäuKltcMi 
ye^de'rbrf^ SublVnnz der Lehen entlU-bf, und dafs mailtt 
alfo in dit feu Kallcii den Hautgefafsen felbft das Vef4 
nui''c:i zufc.'ireibeo inoiTe. au» dpit Inqrredienzen'd^ 
Uailc, die' Ikb in BiulliefiifdkiV diefe fien^btifi 
Ketr abzuf(jndf>rrt.- Die Vifliffi^ruelfiMeiirt der Vf, n^- 

R'ccIk- \ f)n 'U r s priilnd/rten E^infaugiing hrr. und eii^ 
läutert die Gffcbirbte diefer Krankheit durch iefar viele 
]efen.4wQrdige Keytfäge. -Aach voH %RalMer Verlmzung 
(firies Ivi! piiivifrhcHtGcfiiftea' lftfftfehe eine Waflerge- 
fchwuhk. Uebcr dia- durch die Natur vemÜReift det 
Saugii'let^ bewirkr'»'He}luft^d«r Laftgaftkwaftc.«rc». 
den Mtmutitfa und ^^ttk deDbaclmn^Bn 4t^föh(4 
Der brikbne "Icfneimife AirMrwntwnm«- itas deu Broa« 
chicddrüfein u ' t ey l'n.'tnis vdrrri niitbe neuhnchtum^en, 
die im lo^en üaiute der äainmIuBgeu iMr praktiVcbii 
Aericte übeMe:£< ii.id, bStttn benuttT tmilea köauc»i 
ücber <!ii- »lilthruhr (;J«r«-» coelidCKf) toirarät der Vf., 
vielleicht etwas zu fchnell, liichtas Meynung au: dem 
Ree. fchicu diefe Krankheit immer grol'se Aehnlichkeit 
mit der fcliletutigeu Scfawindrucht zubaben» und er 
pllegt lie daher Phihifis inteßinatis bpnpUatica zu nen- 
nen. })( j deiii )fapitel von der Haruridir widerlogt 
der Vi. J):ruins, und uitnmt RichUtrs Meynung ao, 
w elcher letztere dasWdfed dMRbnkliefriBeiMMy&anipf 
der Nieren fr.rht: defltn un»f8chtpt kennt Ree. eine 
entgegen;;;L-ie:i:e Gattung diefor Kraukiicir, die er zuip 
Ünterichifcd -.oy jenei Huntes ipJjii/jt iicuncrt m&cl^> 
ta> de«an.jS;|riDptoiiie eiu*.waiirc it^khleifung der Nie' 
'fenr^rclfHctiiMt laiTea » ond die Yont^verfcfaiedcnen AerxK 
'tt'u hiiitef zul3mincii.';^!ri~iden undHhirit reÜBndcn 

Miuclii gSui-lilich gelieik w cidcif ilh 

_ Eli/iUcb kommt der Vf. auf dh? Ki'.ofhenkrankhei- 
)|«q, fibcr w«^!die, fo Wie üliPi- di^ Meiallnfdu er feht 
-viel Nuialiclies fogti Üutli Uat. muf^tt» beiorgeu , die 
♦ho» VorgcrihriebeBelJ ürenceu zu iiherrtbrciteu, Wenn 
Cf dtirb hieve :i ei!?en Auszug liftcril vrolitie. ijie 
d^tb^Werke^ ougebiMfett LH^ratur di»- etBAttgettdeta 
Bjflnaaift fe-vMUUittms, daüwk mkJI omiIi da» Sarg 
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|tedfiftenN»cWorfAö^5e^^*Äfl MoffnVas »u/geben, uur 
^ - " liöoifeo» 

I- bliathti för h-eäiger. Erftet Baiukhen. 1793. 173 
. S. Zweites ßan^cfirf. »793. Iis b. Dnitci Bapd- 

8. (2 Uthlr.) , i, j • 

Der uas tu^bdfcdnate Her«us^. der iwey crften Bina- 
ren iMtte di« rühmliche Abluht, aus dem Vorrache 
der litufgUchoi 5<*r>ffien. .befoadprs deuet» von Her- 
mes. Tifchatf Stilimßm, SfÜtr, Hi^ßel, Ueltri u. a. 

die befteii Auffäue auszuwählen, uml diclLÜien 1:1 die- 
I^S ypimlu ng iwter den l'redigern, die ilch iiiLUt viele 
Bttdi«r Mificl»ff«t) konaea» mehr iu Umlaut' za bri^^, 
gen. Nach feinem Tode, welcher n»ch der Uenif*- 
Vabe des zweytea Bäfidcheas erfolete, übernahm el- 
acr feiner Freunde pach den» WunlVh des Verlerers 
die Fortfettung. und wweiterte gawiffegn^fseo dea 
Plan. Man tioda« 1» dte&r lituretfcben Bibliothek 
Taufforniularc, F.onnularc zur Confirmationshaiidluti-, 
m Tiauuoge«« ^7'ri«( Abeiidmahlsbaiidiuog und Tit- 
DiHudoiii iAllPtdM lU) Beicbtepde, ßetrachtua- 



rcnand Gebcfe zum Gebrauch ju Betütuiden, Kixche^p 
lebete auf die Sonn und Feftage, bey hefondcri) Foyer- 
CdtkdteB t XM 2Seit de» krieg?, Lcichei^gcbcte, Mate- 

,«lien zu ü««BfWtH«i«»-Wa.¥r»liMW^..e^- . ?»« 
Abhandlnng un driMnOlllMcl^: l»<r «jitigf iwV«. 
an« tlitifl. in Lcmdgcmmmkn Ae%derunaen w «fcF Utur- 
^ ^ormkntt» ZM^umoim, iü leiea$würdi|. Der Vf. 
3ferfcth«B äufsert ui^tpr aod«nj deq W«9^* «loch- 
ten die Confirtoria. welche Aepderooßeo ip df Utuf- 
kt« wüofcheo, uud zu begjinrtigen geneigt find, aher 
go« guten Gründen ein« gani neue l iturgic eiu/.ufuh- 



gCi) uaiir Mit» Pt^cfiftin^'ohü'e^dsoidnae-iibtei'' det 
Hand zu vcrbreicen fu( beu. ( Dies müchtc dcn ii nicht 
^tb^£e)'o; deua eint folcbtBekaantBMchuugköaA- 
tit'leicht gcQiiiflbtattcfit' vrenmi, «od da* Can/moHani 
k^nnic fich bey feinen Obern Verantwortung zuziehen. 
£a ift fchon viel gewonnen , uean das ConiUlorium 
die Wef^iafl'ut) r ■iiitor.--iger uud iäcfaerlicber Aoadrüi ke 
ufld S(eUen, die int>bett)ii-^'<;'c in tnaocheo alten Tauf* 
utid Trauung>fortnulareii li^ufii; vorltommeot nicht ahn- 
c\f:t, uud auf das üer< hrejr unveriUndigcr Eiferer, die 
vidicichf mit Klagen g^geii aothwMdifa u^d oützUchc 
AWiiideru ugen einkomaeit, «ichttcbtct.) Diie VMfdilSg«^ 
diederVf. (Ten Predigr-rn in Rüi kiicht auflitiirgifchcVer- 
beflferaugeii tbut, verdieueu Ikberzi^tiUL^, unrl die Be- 
folgung derfelbea wird gewifs iu den lucii^en FaHMft 
«•wünichron I-lrtblg baben. — IVelciit iAtitrgie wäre 
zweckfKiiJ >ifiir , ah die gtg4tiafirtige , und wü konnte ß.e 
am kicliU/ien eiitgef&hri wertienf V019 Hn. Rector Hew^ 
Iff zu Walter^ta^ifui jjn QothaiTdMa. Di«fe Abli«n4- 
faiBg i^het In Tientii ftüadchn. Um Rtfofeit Tfti 
Eiiur kiir/ere mit mehr Abwecbfelung und Manoicb« 
iiEdtigkeit verbundene Liturgie» nach iWt dar im ,2»«^ 
mawK/cWRetraal« noch jetzt giwthaUdMI «ild»ga* 
wifs zu'eikmal:>i,;X^r , ab die gegeowtülig«, fieyn. — 
Dem vierten iiandcben ill folgendes Titelbkm he^ge^ 
fügt : Kki»e Utnrgifche SamnHng füt Prediger. Erim 
HatfKe. mtkhi GtbeU auf die Sown ■ und Feßtmrt, w 
Ba^Mdmf «■ Bw/rta^an, md be^ befimdäm F&Bm mtt- 
k»U. Da Darolich eioe grufsere äammjuag guter iitur- 
g^fcher Fortuulare uabemitreksu Predigern zu-koi^Mw 
l^D dürfte, Qi wiU dar Heraasg. ain« kleiacve oimI 
wohlfeilere liefern, und der Verleger will beide aurb 
eiazelu auter eine» belondern Titel verkaufen. Wiv 
werdaa alfo noch mehrere Biudcbeq zu emiaitea ka> 
ban , und wa9n 4ar UaciuM. 90^ Ar^ar aiaa gata 
AiuvM trii^» txßAvm 4imt» köebft ^. 

tiilf a y.erbaflRenMis dar Utvf^ njrdttft 1 
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2f Arraosiaiicafe. Bpfak, h. Atr Wittw« Edmin : Pro- 
dnmw Plmmtamm CafUnfmm , quu in l'rajuunton» lioni« äp<4 
Afrkaa, anni« 177a — iT75. mH*»« Coro/w Prtmx Tkunbitg. 
Part prior. i79*. 6 Bog. gr. %. mit 3 Kupferpl. — D. n Freiui- 
4aB «r Botanik wird « ein« f«hr •ngenehme Nacanclii fe> n, 
«O crfthren, dafs Ä« auch nun von den Händen de» Hn. Thun- 
fctif ibao fo «ine Flora capenfit zu «rwanen habm . wis fi» vor 
mlai^blWl aÜM Aor<t Japomiea «rbielten. £* hab«n «war fchon 
TMhar «trfddcdtne Naturforrdicr, z. E. Pluckcnet. Boerbave, 
Hanaann« Brtyh, Cdromtlin.Burmann, Linne, Bcrrjiu«, Jscqnin 
1^. a.* ai. Htntan d«» yorg«b»r^(Bf der giuen Hoffiiimg heührie- 
ben, und Heurniuc, Bemann , .Oiöanltnd . Ilanotr, König, 
Augk, Spamnan, Maffan« Pataflbn and der Vf. rt'bft Wbf^ 
viele afrikanirdieManaen geiubndt. und dan Bouaikeni lüf. 
setheih ; aber an «in« aifaaüichan Fhim cmwtCf bat «a- faislicr 
doch noch gefthll. Schon }an<« arbcttet dar Vf. »n der B«- 
(chretbvuig dcx dabin nahüri^cn Vfkaavi a^ 4^ac)i]|a«ag cta»- 



%et derMben , nnd Hr. Sj^Mae In Bcrttn v'\x& die Sofien dea 
Verla«»» iii'tTiii hmeii. Da aber <Äi> Wtrk von drr Wictiiiijkeit 
und dt-m Uin:2;iKL- tiiclit t°i> tiiiit ccdrucxi werden kann , i'o i:a( 
der Vi. i:i£\viülic'n difüii l'rudruinuiu abdrucken iaiUn , dem 
iiocii liiic folche 15 !■..■ folcen wird, damit er al-> <io Supj>l«> 
ineiii lum SvXuaif ' Iti-m diene, und ^iii;Jeich acipe, was für ei- 
nen Schate }ene FUira cnikaiLen, und wie genau Gc ihn berchrei* 
btfti werde. Hr. Tnuuberg hat einige alte Gattungen untar- 
fucht und reductrt , find dagegen nur wenig neue gtniacbc , uM 
durch d<:ren V«rviejf.i]tii{uiig d^ VV^afchaCt nicht f'ciiu-ercr 
und ungewifk zu icachen. Aiii Scblufle -fiiid die r/rarii<-(/ « ry 
fmtiuirs von JJ neuen Gartunifi-n anpeircben. Alle aus Europa 
nach dem Kap gebrachten Pil.iM7.en hat ck-r Vt. aus^efchloiTeii, 
fUar iod aur noch die erilen tehn Klafleu beffrhfirhaii Ui« J 
lläbar ittuaiininaa Kaprtr AeUen dio Sc h rtktm^JMttiiU, 
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. GOTTESGtLJHRTüElT, 

.tiSifZto, b. Scbwickert: Chriftlidie KirchengefchichUf 
'' von SoUamt Mattitias Sekrodih, Ofdeud. Lehrer 
der Gerchichte aaf der Uaivwfitic Wittenbere. 
XIX. Th. 1794. 620 S. XX. TK 1794. Ä"»* 
fXXI.Th. 1795. 567 S. g. 

Der würdige Vf. , denTeii grofse ^^'^rlif iifte um die 
Kircüeu/efchiclite eiiiftiuimi^ anerkannt werden, 
erzählt ta den beiden erßeu der anzuzeigenden Rinde 
die Gefchtchce der chrifilicheff Reiimou und Kirche 
Von Tode Gregors M. bis zum Tode Karts M. , rtm J. 
6oj — 814. Er fangt in dem 19. R., wie natürluh, 
wiedej ds>Qit aOi die vomehmih n Sv hickfaie der Kii- 
ehe (Th.XD& S, I — 34 (li- Zeitalters iraAllgemei- 
n"n TU zeichnen, und mit 11 1; !i i^er Bei uhrung dcrjeni- 
gea i^ationeo, deren GcitliiLbtc mit den Schickfalea 
das Chriftenchums in beiden Jahrhunderte n in kcini-r 
wettern Verbindung fteheo» vornehmlich in Eriiine; 
rung zu bringen, wie'der älteAe chriftttche StäHt.'das 
g; lechirch - roinifche Kaiferthuin von aufstnlii^r auf al- 
len Seilen angejriiTcn , in feinem Innern aber durch 
den herrfchenden Geill des Aufhibrs . den Verfall der 
Kriegsziichr, A hier hte Regenten und Religionsftreitig- . 
keiteu erfchüttert wurde ; wie Mohammed den Grund 
zu einer neuen Herrfchaft legte, weKhe bald die wcit- 
UafigtUb mlchtigfi«! blubeodfte von allea wurde; wie 
die GciBesfehwiche der fränkifcbeaFarften nach Chlo- 
^r U die Familie Piptns aUmählig n.ich dem Throne 
lüdern machte und zuletzt VeranlafTunp^ wurde, dafs lie 
fich deiTelbea zu wahrem Vorth t 1 gemeinen \Ve- 
fen5 bptnacbtigte; wie das longobardifthe Reich an- 
fangs ikh mehr befeftigte und luullerbüft ausbildete, 
nachher dem Eroberer, KarlM. zur fieutc wurde; wie 
das wd^othifche ioTiünuner fich auflöfte. aus denen 
iü der Folgezeit ein oenes fich erhub; wie die angel- 
ßchfifche iTeptarchic untcrKün'g Egbert In Monar- 
chie zufammenfthmolz. Den V\ iiieofi. haften undKüu- 
Aea, auf wdcbe Hr. S, sweySens (S. 3^ — 115.) zu 
fprethcu kommt, \Taren, wie er fehr richtig bemerkt, 
weder dieBefchaffcuheif der damal igen ,chriftlichen Re- 
ligion, noch der urfpriiuglichc Charakter der mohnin- 
iBodaf^ircheu, noch uie-puliiirclien Vecäpderungeo der 
Zelt gunitig; deiTen ungeatbret erbieit fich nicht nur 
der v rhniidene kleine Ueberrffl davon, fonder» es 

Sewanuei) auch jpauche Kationen jetzt erfl Gefchmack 
•fsn« und gegen das Ende hin brach eine fchöneMor- 
genröthc für ne an, die hellere Tage hoffen lieh, als 
m^a iiv feit einigen Jahrhunderten crbliik.! hatte. Das 
ChrlAenthum (3. 115 2^80 fj^fste ttQtcr den Angel* . 
4. L Z. 1796. Brfin Bond. 



fachfi-n, Schwaben. Franken, unter denFriefen, Bayern, 
^achfcu, in China und anderwärts Fufs, aber — es iÄ 
traurig, zu leben, welch eine erbärmtiche Religion rs 
war, die unter dem Namen Chriilenthum damals begrif- 
ütn wurde, was es für elende Mcnfchen zum Thcil ' 
waren, welche fie predigten, und weUhtr unnih in lieber, 
fogar fcbändlicher, Mittel mau itch bediente , um die 
Heiden zur Annahme derfelbcn zu bringen. An Ver- 
fuchr;; 'S ~r,|^' — '^-6.) , die Juden zu l)ekehrcn, fihlre 
es eben Ulli s nahe; uiau ging dabev auf die nämliche 
Art zu Werke, fand aber in dem Charakter, der Deuk- 
art und den alten VcrhäitaUren derfelbcn zu den Chri- 
fienSchwierigkciteu, die wenig Gutes aufkommen lie- 
fsen . und den Convertenr-ii H ,vo!il, als denjenigen, 
wekhe iie Gon^ertiren wollten, Unehre, Nachthcila 
und taufend Verlegeiibeitea zuzogen. Um vieles bei- 
fer ( S. 327 — 40J.) vertrug lieh der Judaismus i : 1 
Mobammedanismus, der aller Ignoranz feine? Stiiiers 
ungeachtet, fo ilchtbar er alles Gute, das dariuu Iie^ 
eotwedec der jildifcben oder «briftlkhen Reli^iun ve^ 
dankt, und fo empörend die Art war, durch welche 
er zum Thci! furt^epflruizt wurde, dif u eitcßcn Gräu- 
zen ßch vcrfihatice und voruehmlithdem Chriilenthuni,' " 
mit dem er. fclbft nicht einmal von ferne, eineVergleir 
chung aushalt, den empfiudlichften S.- linden zufu'pfe. 
Nachdem derVf. diefcÄiUlesund nüch Mehreres ausführ- 
lich au;« einander gefetzt hat, fpricht er noch in einem Ab- 
fcbnitt (S. 40s— 494.) yon den Verdodemngen im chrift- 
Uchen Lehrftinde^ wobe^ über die Wahlen der Ijifchöfe 
und den zunehmenden Einllufs der Fwrftcn aul lii. fclbi- 
ge, über die Befeftigung und lieilimmung desPatrou4t- 
rechts, über die Methode, nach welcher in den cbijQ- " 
liehen Gemeinden gelehrt v. ur !c, über die Rechte, daj 
Betragen, dasAnfehcn, die iveichsftandfchaft der Epi- 
fcnpcu, über die Frcyftätteo, die Ehe des Clerus, Ehe- 
fcheidungen, verbotene Grade u. f. w. viele trclEiJte 
Bemerkungen vorkororaen; In einem andertt Ahkhma 
ober erzählt er endlich die Gefchichte der römifcheu 
Biichofe. Auch hier fand Kec. mehrere lefcuswürdige 
Ideen. Mit allem Rechte wird z. B. BüchofSebinian 
gegen die Refchuldigungen , die mau gcwuholich wi- 
der ihn vurbriugt, gerettet (S.4gj.); es wird ganz wahr 
behauptet, die Gewohnheit, nach welcher lange Zeit 
hindurch römifche Diaconen mitUebcrgehuog der Ael- 
teften zs der rOmifrhen Bifcho&wOrde erhoben wor^ 
den find, feyen nicht fuwohl dalier, daf^ diL Diaconcn 
mit den weltliihcu und geiftliUteu Aogelegeuheiteo 
belTer bekannt gewefcn fcyeu , als die Aelteften , fon- 
dcrn vielmehr' daher /u leiten, dafj die runiifchen 
Diacuui iebr oft die (icfchufte ihrer Biarhuie am iiai- 

ferlichen üofii TfnNltet liidim, laad diibcr euch «q 
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demfelben beliebt gewefeii find; p? wird mir Grund er 
iiuiert, die Vergebuugcu Martins i ieyca abiatiiliLki 
Ter^rofi^erl vWatn und Tehr feiu beioerk.t, mit Gre- 
gor II. fange eine neue Periode in der päbllliclieu Re* 
gierung an. So viel Ober den Inhalt des i9tcuBendes. 

Den agfteo eröffnet der Vf. mit der (iefchichte des 
Mdnubfliebeo« , der CMtonicbriHB uml derKirckcnver' 

fafTiMig ilberhnupr (S. i — ico ), und lioiniDt fodann auf 
dieGefthiLlite der Rdii^icu uod'l heulogie (S. loo bia 
Gefchirhte der ReligionsAreiiigkeiteil 
(S. 354 — 6oa0' Die Mönche fchmolzeu durch deuRang, 
zu dem Tie fn h r.u erheben das Glücli gehabt hatten 
und durch die Acinter und Verrit htuiigeii , dir ihiu n 
mit 4en Qerikern geineiufchaftUch wurden, immer 
mÄr mit den deriker» xuliininien. Vornehmlich ^ 
doch iii«ht allein- — gofi harzt fnd dicMönche narh der 
Regel Benedicts; r> kuumieu aber immer iieije Modi- 
f.cationeD des Munrhswefens zum Vorfchdo« wihrettd 
der Stand felbft, feiner fichtbaren Ausertnng ungeach- 
tet, ja zumTbeit eben darum, weil er feiner orfprüng- 
Kchen Strenge wciiiijcr getreu blieb, und doch neben 
iciper crfien Bcftimmuiu; noch andere und höhere 
ftacklidi si» erflillen icbien, unter Rcgvnftigung herr? 
(eilender Religionsgrund fatre und Neigungen der2^ir, 
durch aulaerurdentliche Betriebfamkeit vieler Furileu, 
fifoftea» Bifcböfe und fchwflnDerifchcr Kapfe und 

SewilTe neue Voriheile, die man mit der Kutte £u Gn- 
en glaubte, gefchwinder und weiter, als jemals, in 
den Abendländern fich verbreiten konhu«, -i^ ie die un- 
geheure Anzahl von Klpfterlingen , auf die fich nach 
«ehrered Deris fddiefseii Übt tmd die grofse Reihe 
neuf^eftifVeter, zum Theil kollbarer, Klufter, des hei- 
Ugen Dionysius, z.B. in Fronkrcith, Prüm u. a. , in 
tleni Zeitalter beweifen mögen. Mit der Vermehrung 
dl r Mönche und Kloßer vermehren fich ihre Exemtio- 
nen von der Aufficht und den Verordnungen der Bi- 
iichofc nach verTihiedent n Stufen, fo v i' juch, aller 
vcrfncbter Gegenmittel ungeachtet, ihre innern, durch 
Fanatismus, Aberglauben, Stolz, Pracbtliebe, Üeppig- 
keit u. f. w. erzeugte VcrA hliramerung. Die Canonici 
wurden durch den Biichof Chrodeijang von Merz von 
dem J. 742 an beliebter, nusgebreireier und fefter ge- 
friln<ler; die Regel, an welche (ie fich hielten, gab 
ilajLii vor den Clerikem und München, zwifchen wel- 
chen Tie 10 der Mitte inne fiandm, luliibnrr Vor/iipe; 
ihr mit Wenifi:eni zufriedenes Zeitalter, lioh die Leb* 
rlr der apr^ftolirchen Kirche wieder fn ihnen aufleben ; 
jnan hfiM" \ <iii sllen Seilen her fie in Aufnahme bringen 
und bereichern und — die Folge war, dals lic am 
Ende aiu'h «it-n Nutzen, den (ie etwa noch haben konn- 
ten, nicht mehr leilieten unfl von ihrer erilen Beilim- 
irung obkaaicn. Die KirchenverfalTung behielt ^rffs- 
tentlieils die Geüalt he;. , in v dtbc fie feie i n : i 1 /- 
ücheu Kaifern allmahtig ausgebildet u-Qrdcn war. bic 
beftand tm Gmnde noch ans einer Ariftokratie vieler 
Uifcfi-iTe. aber es wurde Acts fiihtbnrer, dn(s dicfcAri- 
ftokratie mit der Zeit iu eine Monarchie, die ihren Sitz 
7x1 Rom haben wurde, ubergeben dßrAe. Die chrill 

liehe RcUgioa bUfb ii> der Atamsns» in «tklic fic 
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fie nhiiü Tc-t mehreren Jnhrhunderten geratten 
ütils lie nicht noch tieter iank, oder von einigen Seit» 
fich aua Ihren Verfall herauszuarbeiten fchicn, yi^ 
vorübergehende Wirkung einiger helleren und diatiL ei 
Köpfe, gewiflermafseu auch Wirkung der incrkwurdie- 
ften Religionsftreitigkei: dicfes Zeiialters, des Str^ 
über die Bildenreretirung. Sammeln, und für du G«- 
laraneho ftrcitcfl, 'Vhne eigene Prilfeu^ und neacFurt- 
fchritte,war der Charakter der theolo<jifihenGelchffam. 
keit. Gebunden durch das Ahleheu direr VorgaoM 
und durch, kirchliche Vorfchriften wagten die Hifi. 
gfionslehrer es nicht, ihreGcifteskrafte zur Unterfihti- 
dung des Wahren vom Irrthum , des Gemeiimuaignj 
von veralterten Satiunfjen felhft aniuftreugen. Wenn 
fie fich auch Unterfucbimgen erlaubten, io gsiahai 
diefe meiftentheil« auf uaeAdiUcfie Oegraftiade vad 
fpitzfindige Fragen; oder, wo fie bisweilen in lAhsfte 
Erörterungen von höherem Werthe verwickele wurdta^ 
da Torfiehlten iie doch faüt fmmer den Weg, anf wel- 
chem etwas Fruchtbares zu erwerben war. Ueber dea 
bibiifchen Kanon gab es noch manche Uiiciaigkfir, 
ahcr — wenn hey Mauchop ein kleiner Schimmef der 
Freiheit in Beortheilung deflelbeo durchblickte, ft 
wer ea entweder nur Wiederholung deflen , rtr- 
ehrte Manner (Auguftin. Hieronymu«; u. a, ) ehemals 
gefchrieben hatten, und die Sai.he felbtt hatte deswe- 
gen fchon niiht viel ZU bedeuten, weil der Gebrmh 
der bibiifchen Bücher für die Religion längft vorüber 
war. Was für die biblifche Kritik gefchah, fchraakt 
fich auf die weniger erhebliche, als gutf;einejnto H^ 
mühungeu Karls und feines Akuins um dieirniK{> 
ferung der Vnlgaie ein , wddie die eerrrctorfa Ntfiaf 
verauI.Tfsten. An neue Ucberrct7;iinr;en der BiTiel v :,rd 
oiclu gedacbt, obgleich das CbriAcnthuut uiKc; ir.dt- 
rere Nationen kam, die derfclben bedurft hatten. Die 
Exegefe beßand in allegorifcben, myiliiche;] undfop- 
nannten moralifchcn Deutungen, befchaft igte fich mit 
unnuthigen, abgefchnmc kren und une^{:rLn'JbarenFr^ 
gen t« was noch gut an ihr war, fcluieb ficb aus der 
Xlrero Kirche her, und die grie^bifcbe bat darinn bej 
einer weif peringern .Anzahl Fxogcrrn einen Vorauf 
vorder latciiiidhcn. Hey riiefer eh udcn BelVbnfffa- 
hett der Schrilterkhrung war an keinen reinen, vil- 
weniger der VoUkcMnmenheit lieh nähernden, chriAh- 
("ben L< hrbegrifl" zu denken -i inzwifthen ericbl« 
dann doLh ein thi^ck-giC h - d<K: iraiifJu-s Werk, ^vie 
alle vorhergehenden Jahrhunderte keines aufzawrif i> 
Katt«t. Die tHd^«9K «-'.piß:^: m op-Jdo^if vi<!m: ^f " 
Johannes Damafrenus ift ^warkein vollflnndi^rs «ndi^it 
V ilTenrcbaftlichem Zufaminenhaog erbautes Üyitem ict 
cbriiUiclien ülaubcdsithre , es liegt nicht einmal ftu 
philorot]hift;her Entwurf im Ganzen dabey zum GrttD- 
de; aber man; he Lehrfätze, bcfondeH diejenigen* J** 
mit der VernnnlTclipion vcr.vaudl find, haben »n g^ 
nnuercr Be&iuiiuung und in Ruckücht aaf Beweife u^i 
^t)Igcronwn darinn gewonnen, und ei verfchaffte die 
Bcm.cK Iikt Ir , dafs m.m Aürs beyf3mm'»u fah, w'» 
b1 lur ühcr den chrilllichci) Glauben, und die ftrcin?- 
Ikn i ragen dellelben eutlVhiedcn worden war. 

Hukcht* Wtifc beUm die iMeinirdi« Jürehe durch «^»^ 

So- 
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SedtenzeD WHors von tiifpaUs, ttronnn e'iae Merode 
fiir die Doginatiker angegeben wurde, die bis auf die 
Zeiten der Siholafiiker die hcrrfcheiul« blieb. Für' 
^ic chrtßlicbe Sittentebre gerchahc ofcbts ¥00 Btfdett- 
tüM!^; eslafsriich daraus fchlicfben , dafs auch der bis- 
herige elende Gefchiuack im Predigen derfelbe blieb. 
iWas auch noch von Kraft auf die Theologie gewandt 
wurde, kam der Vcrrhoidigungsu iflt- !)!■ hnft der Reli- 
gegeulrrihüincr uudAngrift'e dci Ketxer vornehra- 
ich zu gut; die herrfiheflde Kirche, d. i. die Lehrer 
«lerieib«» fucbleu Entfcbeidungea «ler Kircheiiverfaniin- 
lüDgen and Kirchenvater — and Aber fie ging NI«- 
roaiid hinaus — wider die dagegen zum Vorichein ge- 
hoiuineue F<iA<le.zj) rettetlf obne <{ajs man übrigens^ 
■Dch 'auf dicfem Wege weiter, ata -vorhin gekom» 
nen wäre. 

Dein 2lften Tbeil, von dem noc!i 7.11 reden ift, 
gebt (6. 3 — 86.) ein mit zwe-rkm.ilsiger Siuhkonnt- 
pir» und Kürze 'Terfertigtes Jahrbucli des dHlim Zeit; 
räum», welchen der Vf. damit -anÜngt, d. 1. des Zeit- 

rauins von Karin M. bis «ufLuAcrd voran. Auf die- 
fes folgt (S. 87 — Abrifs der bürgeriicheu 
Gefcbichte; fisroer: (d. 1x6 — 292.) ein Abrifs desZa- 

ftandes der WilTcufchaftcn unii Künftc; cndli l! ( S. 

— 5S3')- eine ücfchitbte der Ausbreitung de» Chri- 
flenthunM von 1073. 

£ar.Ai(cnr, h. Vtimt Commentar Ober die chrijttiehe 

Kirchenge fckichte noc/i dem Sehr i<khijclu:n Lekrbuchr-, 
von 0o)». üewg Friedr. Papji , der W. W. D. und 
derrtH)en erdend. Profeflbr —> »1 Erlangen. Zwe^'^ 
ren Theils erfte Abthetl. 179$. 254 S. }{. 

In diefcm Tbeilchen werden die 6 erjlen 0. des er> 
ften Kapitels der rwc) teu Schröckhifclieri Periode nactf 
der Ichuu bekannten Mauier de* Vf. erläutert. Neue 
Jdeeo von Bedeutung haben wir nicht darinn gefun- 
den, gWahen'alMnr, daf* es einer gewiflIaik' Khilw ' Von 
Lefeto gaas «Qnlidi fejrn kdnö«. 



; SCHÖNE KÜNSTE. 

LEtrztc, b. Fleifcher d. j.: Neue MifcelLncen artifli- 
JcluH Inhalts für Ktinfiler und KmfiU^the^er. liet- 
umgegehen von^ithmHdeorgMeufeL Fortfetr.ung 
des neuen Mufeums für Künfilpr uri l Kunftlieb- 
baber. Erßcs Stickt uiit eioeiu Kupfi^r. l^<fs^ 
8i ü. 8. ( w gr.) 

Ret. wQtifcht» dafs «fie vielfdltige Veränderung luic 
Verlag« Titel und dein iiufsernGeWa/id dicier voiulln.- 
Jlf. feit nuninchro fechssehn jähren . mir fo rieleiii 

Flcifs un'J rfdÜLhcni Eifer für die Kunft, forrgefetzre 
Zeiifckriü, für deren Uauer nicht von fcbiiintner Vor- 
bedeutung feyn, (fnd anfer i^nbcAindigea, fär die 

Cultur der Kunß und des Gcfi liinatks udi ii lari^c nicht 
genug fixirtes Publicum, den lau;^fa.nen Ver.all dicfer 
gcineinnütiigen ZeiJchri& nie v crftliuldcn möge. Au 
der yorliegendeu Fortfct/.ung des Mufeums ift, i:n Ver- 
gleich mit dicfem, in Riicküclit des wenig cmpfeblen- 



deu äufsem Gewandes , Koftener/parun^ fichtbar; da- 
gegen eropfieft fich der Inhalt durch iDannIchiähigea 
fmerefle« Folgende Abbandlungeä find darjnn.pcUe- 
(hit: i) Üeher das Mtfaft dipt^ Körperlichen GrMse in 

der blldcndcti Kuöd. Die Aefthetik führt das Rcdürf'- 
nifs der ürufse, auf das Gefühl des Erhabenen zurüfk: 
denn ehrwürdig ift körp.rliehe Grufse/ nachHogarth{ 
erhaben iß fie, nach Kant. Das Erhabene mufs grofs 
feyn, fagt er: eine gfofse Figur erwirbt ficb Anfehh 
und Achtang, fo wie eine kleine Vertraulichkeit. — i) 
Cleinow, über Arabeskf^i und Grotesken^ Oie Uriiy 
theo, \varani, vön deä Mahrern blhAuddl^ giVTMke 
Compofitioncn , ganz anders und wenif^er naihthcilig 
ajl/ USS wirken « aU we nn derBildhauey f okbeGegeo- 
ftäode bearbeitet, find: weil der letztere nur ein Mittel 
hat, wodurch er der todten MafTe einen Rei7. ertheilr, 
;der von jeden Menfchen, in verfchicdenen Graden, 
empfunden w ir<l: namliih die Fun». Der Mahler bin» 
aegen bringt auf dem Hachen Grujide, i>lufs. d^n^in- 
druck, den die körperlichen Gegennändc auf unfcr 
Auge iiiathen. hrr/or. Ihm bleibt deswtgcn ituhr 
Spielraum für die Einbildungskraft übrig, und er kann 
auch Ibichen Formen , die keine Schönhdtei» haben; 
neuen Rriz durch das Colorit geben. — 3) Cleinow'^ 
JJel« hreibung dreyer Gemälde von D. Teniiiers. — 4} 
Derklbc über die Statue des konigl. preufs. Generals 
li.^. v.Zie!en auf dem VVillielmsplau in Berlin. Eine 
gut gerarhne Entwickhing der Idee des Bildhauers 
Si Und^jin , der diele Statue verfertigte. — 5) Ver7.eich.^ 
nif» der .Matpricu^^ aus .wrichen die Statuen, Biidnifle' 
}Eind halbcrhohenen Aibcften , von dein Griechen , he> 
truriAAen und üg\ptirchen Künftlem gcnatht wur- 
den. 6) Befchreibung der kurfurlUichen und Cardi- 
nalacapdle in der Katbedralkirche S. Johann zu Brei* 
lau. — 7)£nvas über die Mode, litcrarifclie Produiua 
mit Ktipfcrftichen zu begleiten, in Bezfehnng'-auf'bit- 
dende Kunlt und iJichtkunft. — jj) Gedanken über di^ 
Nacht des Correggio in Dresden. — 9) Nachrichted, 
von einigen neuen tifoKTchen KfiniUero. Es .ift ein 
lubrnsv, iirdicrs Unternehmen, auf dicfe Weife rj»lent- 
vclle deutfi lie KuuüSer der VergcfTeubeit zu entziehen. 
— 10) ijefvhieiuui!.'; eines vorzüglichen ütuiuldcs vouj • 
IIu. lemz UnterbtYf^tr in Wien: Hebe, die Jupiteaa 
Adler Nektar reicht." — il) öeber Mahlerey und Ku- ' 
j;terilti^ lici kunft. — . Nichts mehr, als eineAnincrkung, 
Uber den bisherigen Mangel eines voMändigeo lurili-^ 
fcheirVerKeichnifles der Kuoflwcrka, ^ler und nencr 
claflifcher Maler und Ankündigung eines partiellen Ver- 
zeirhniflc5, iran weif* nicht eigeudich wovon und von 
wem? • — la u. 13) Ueber zwey Landfcbaften, nach 
U agtur geftochen, und zwey Geuuili}e von t;aa de Vel- 
de. — Unter den vcrinifchteii Nachrichten , welchc-die- 
fem Journal immer ein vorzügliches Interelfe geben, 
findet fiih eine Notiz von der Einrichtung der, 1790 < 
M Paris geftifteiten, SociM des iMttr des artsi deren 
Zuei k die Refiirderun}; und Aufmunterung \ater!dn» 
diliher Kunite ift. renier Naihriihten von den neue- 
Iten Arbeiten des gefihitkten Bildhauers Scheßaucr in 
Stutigard. — Das be) lit!{;ciide Kupifar ift der Umrifs 
eines Basreliefs von J. Dürer, 
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^£axiisBU|«a« ,1». Monpg u.-Wilt: FiUdrieh ir.oder 
der Fanatimfis in dir Ober pf alz, ein obcrpßflzl- 
jTches Nationolfchnufpic! ia vier Hauflluii{je/IV 
ciuer Vorrede vpa d«a Religiun$vc^ättdej(ui}gea 
in ifit Qborpais. yj^, tia fh^fS, Voerde. 9. 

V^Het ^elienui^^k diefcfl Sdi«tf rpiefs tfrbtfertlgt' 

fich der Vf., in dem Ree. einen Mann von ilinerftn- 
fiung erkennt^ hiiilaaj|1fch am Schlufle Tciiier Vbrrea«^ 
iro«rdcrüber Klage fiSkrt, dn^s feir einem Jahre fein 

Mfationaljlurk in einer fo venlcrlm-. (Jrft.ilr nuf der 
jBüiiae errdiieu , fUfs er iüu ^uigeluhrte Ötuck oichf 



mehr für fein Prü4ukt Mkeiw»a^iu»flait«, . A« 
Grunde bi^forgfe. erden Druck deffabra, und Ic^eitctc 

es mit e:n<r lefenswürdigcn Vurredc, wckhc (tbn 
die gau/.e Hqadluuj LicUt verbreitet. Ree. ift darin« 
nit dem Vf. titu erlbudcn , dafs die Religion eben (q 
wohl. aU die Liflie die I clile-ifi haften der Menldieti 
Ju A«"fRuiig bringen und luerkwurdijjc Handluugc« 
y«»n1T( 11 Kuuue; aber den Beuels davon wurde et 
hiemaudeii iu dem gegenwtirligefi Drawa auffuchen 
{anfeu, voa dein mao nicht leicht behauntta kann, dal} 
der V£ ettras vorxflgUdiM'g^eiftec 



Phitofoptim mit nifificlit auf KewilTe fktüthlitt jwtt 
tert. Auch Brt«f« «lEinpu tl^i. K2iS, t. — I>«r JI«vliuss 
Jueh lirjef« am. Emma, oruinm fdiMi voti felbft an^die Ewalde 
fphen Briefe', Welche der Vf. det yorli<'geiid«fn Srhnftchens in- 
cJiri-rt wLdcrlepeii will , Indifm er die Rechte der Vertianft gtgtn 
ki'ic Aiimiif'<iungen überfliegender ^füUt tu licham vecfuckt. 
W'irkiicii hat er dieicni((en Grunde, welche eciten die Auma- 
fiu!ii;eii dur Gefühle in Pkückficht d«T prakuTihcii PhÜorophie 
fir:i:. n, fihr f.<:t iiif.Minr.eiieertc'.k : r^if* er »her f.-iiu-n Gegner 
von c'-r L'iiziikif»iKli' it flieT-^r Art von Princip iilitriciitfcn wer- 
de, l'fl lUi.i i-.i; hi vahrfchciniich. Dirfe GefiihlsphiloJophen be- 
findet) fch iii ciiirr lieHo uiiaufldsiichern Tkiifdiujig, je mehr 
fie ihr GeSiM, oline a wülcu lU woilen, durch Vernunft und 
rijihdiMikeii Kerepüi , btj»;fliget und im Lieben bcw^jlirt cefuii- 
d' II l;.:ben. iii>!-t /,a (gedenken, daf* ihr warmnc!. IV r i ■ c. ihr 
froninicr Kiiid*finii fich fehwerHch mit blufsen , troikru n OntiuU 
fätzen , die nur befehlen, nie fchmeicheln , v^ürcic .tl.iM^dcii laf- 
fen. Die i{ew*hlte Brirft'arm, t^och dazu .in ein rrauenztm- 
mer, bat tkn V:. la vieler WeitUiifiißkeit Kenöihigt , welche 
für den (5«ulitci:i I)ej kfr of'. fit^e wird. \% wicher Lifcr von 
Ocfchmick kann {i i^rn-\c Vfrsaiehunj; jjüt hii Vcn; S. lo. : 
„Die kritifche Philofophie verrichtet nitht bloi's den Dienft ei- 
„tie« Kammermadchi ns bt-y der Verminft , und katnmt nicht 
^yUefa dieCe fo fambcr durch , dafi uicht$ bleibt , ah fie frlhtf. 
J£W.U Ut das möelich?; Auch cb-r Vcrftand. die UrthriUkraft 
fJMtSt die ^«f findungen (ind vor ihrem uHerbittlitkm , darf ich 
i^är fixten, ihrem wohlthutieeu Kumm nicht (diar.** MtuÜt' 
äfk IfiMiMli Maatep «rir m^reea aufljidea. 



OeicoaoMT*. Li^ft b. Migrer: J^Iub» Vritderic'n Wife- 
frr Amßijmng ein*r jhifgaie in i» Vu ßi ^g iH tf thaft , welche in 
die ittrlichan 4>ehaiM cinfchUKt. 1702. 33 S. 4- (i gr.) Dia 
AlrfMüdlttM hft aiJCeraJich die AufKabf zuq GegenfUnd: wann 
wr Baftand ainca Waldu , upd Cein iahrlicher jSiiwuchs ge 



hmi^t iu» jty^lidie Gehau anzuc^c-ben, bey weichen jencrli^ 
ftMCia daar mabaienZcit ab^^ocket ift. 'fehan vMi.Opad 
bahaJelf « «inir tfjf» lürancRcliORnteneN AUiaeAiii«. &e 
anivtr kmaam nm aidkeleet worden ift . dieTe Atrfiabe analy- 
tififc. fagi flpsb 1^ in ttfau ^artCitaiing 



inflt t ii m M Mt Jir. IT. in diefem Wiät fid't 
>cachte. Jo JMba Iba dcdi das Verdirnft , du. t.- 
dureh finfchakung RidiNnr ZMttt Ekeinp«] mid Tab«;;«», dii 
Wormeln gemein niitsiger tu jnachen bcn^üht war. Noch braurt- 
bar^r .-iber würfle diefer Auf falz geworden fvyn, Mtnu llr. H. 
nach rotier Fornd 2 fiir mehrere geRrhftif i ihvli« hc Zurattti 
Quoiienrcn und Perioden eine tabelbiiC' he lubrtiicfat h*t\t «ir. 
rtnJiCM M öllen, wobcy der «cgenw ^m^e licfland eir.llvi-ei;« 
für die Eirheic enfenomracn ift; wvu l'oiche Tafeln die Ge.ui- 
rcchiiuni; ungemein crlcidiurn. 

In der V(»rausf-j;,Mii;K' , d.ifs I!r. H. utitcr fei'ifm Zuna^ 
nicht etwa das Z-.iw.icl.^i . rliilmiü (■■ti.- /n^c Si,rmrrr einr» 
benen Orts, foiidetn ri»s i,;.iiii.i-n Orts fclbft vcriUndrn ivlü 
will, bemerkt Ret. nur dicfi-s ; dafi ihm die Anwendung i-r,;r 
rormcl ,iuf finp Periode, die iiber 80 Jahr biniuajguft, fitn 
unficliev vcjrkomnt ; da wci;en d' r -Stcrbllvhkt it der Bitn.". je. 
11er Zvivachs fuh nicht fu leiiiit «ii^miitctn Jifsi. UddiAtiii 
i^iolIu« fich jene Tormel auf eine icj.j: ri^Q 
biniaiigiicfaer Geiuui(|L<it anwenden lallen. 



PHH.oi.oort. Marhurg , in A. neuen akad. Btichlt. ; Jii. 
Franz Uryer, ord. Prof. d. Gefch. u. lltredf. ui Hrrbcm, «Wr 
Eviktet und fetn Hamdbuch der fivifchen Mitral 1 in btofrspili. 
fcher und literarifchtr RikkfidM. 1795. 104 S. %. (6 (fr.) Dieft 
Bogen find ron dem Vf. Tür feine Zuhörer als vorläufig« Bs» 
Jdcmg «I den yprjefyiigcn über diefes Hindb'ich , niot skr 
für Gelehrte, gefoiricben. Sie enthalten die bekannten weri^^n 
Brijchrtiicka aiM den Leben de» Philofophcn gut lufan-ir.-:./ 
flellt und In einein fehr gefalHfen Stile, dann ein chrono!«- 
fche» VcrzcichniCi der Schriften iibcr das Leben des Philofofhf.T. 
und der AuK^abcn und Ueberfetrungen des Handbuchs, ntt E<- 
^erkung der Schriften, wo man Nachricht daron Rndet^ ui 
einigen andern literarifctien Motiaao. pcrVf. iiat bey dcnAb»- 
fAen^vocüigUcli Heyne benutxt, aber aadi iaanchca nea kic- 
ngcCetir. c B. S. 4a. eine ausfübrlicbeM Angabe mh dar Of 
loaBditf<Aen Ausgabe if 39, die Ifomi aar daMnmm aMh 
banal«. Oan« »ollftindit Uk df« UMraäuff d»^ ddw, nnl 
liditn da» ItfeitQeliHn'dir A. L. Z. enAlk- dnife fieytnft. 
die dcai Vf. «äaganitn find} aaah fcbcint er nicbt di« airqn 
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aOTTESGELAUKTHEIT. 

ZjoKio, b. Wefg^idi GhfÜj^lologia facra hit 
temporibussccOHiinodflta, polt pHtnüm Vulumeu Do- 
thii opera in lucem emiflTuia , nuuc coutiuuata et 
ia dovi plaue operis fonnain redacta a Cr. L. 
Battero. T. UdiM Sectio prior -criiica Sacra. 17$»$* 
3648. 8« 

^choa vor 19 Jahren gab Dathe dea erÜea Tbeil der 
Philologie des Glajftus vermehrt heraus, der die 
vii^nmatik und Rhetorik eatbielt, und verrprach fchoa 
damals auch deu zweyten Theil, nämlich die Kritik 
und Ifenneaeutikv: allein es blieb dabey^ und er Harb 
darüber, ei>en wie Faber übet der Herauagabe des, er- 
ftan Theila. Der Verleger wollte aber d#s Werk nicht 
vnvc!Tenr!et lieg^cn laflca , und erfuchte endlich deu 
Hn. Prof. Bauer zu Altorf, die Herausgabe des ateo 
TheQs zu iibernehtnen , welcher aber nicht ohne Wei- 
gerung und crft nach e;uer Aufibderuug mohrerer Ge- 
lehrten in den Wunfch dei Verlegers einwilligte« To 
dafs wir nua doch den erlleu Abfchuiit des atenTheils 
ichou gedruckt vor uns febea. Die Weigerung des 
Herausgeber* firbeint ioefacr zu befcheidaca Meynung 

vn:i Tirh ihren HruncI 7u haben, woron die ^r^nzc Vor- 
rede zeugt, tiecu wemi es darioo beifst: hOtbomo hunc 
labanm ieimtan «ohn» nuam hent jtußklm, qum 
»xiguae jint mear vires , et quam tgo fim indtgtnu ». qai 
tflam, quam DatJiius exorfus ejjet , prrteierFm," fo wiC- 
fen wir nicht, wo dcuu die i;:nihe ui ijir^r J s Daih^ 
oder deflea grolse Verdienite um die theologilche Gec 
lehrftnkelc za finden (tod. Für una bleiben dieTe noch 

atuMtateS OCCiiUat' , r)ie Hrr fei. Mnnn •irciiir^-flcn'; vor 
em Publicum nicht entwitkcit hat, wo er lehr ge- 
wübnlitl) und ipittelinir&ig erfcheiut, wenn man an» 
ders fein Urtheil nicht durcb die Vorliebe zur Lands> 
luaoufcbafc gefangen nehmen will, wonach frevlich jede 
autgetuudeiie Zeile von Emefii, Dathe und fllurus ge- 
druckt werden mufs. — So fchciut ficl^ nun auch Hr. B, 
in eittem xn grofiwn AhAaade gefen Daihe gedacht so 
haben, unddaherveranlafstworden zu feyB,ganiftren^e 
bey dem Plane zu bleiben, den Dache vor der Ausgaoe 
des 2ten TheiU ang^aben hatte. £s ift nanilicb dem 
zu Folge die Kritik ganz neu gearbeitet, und blois voo 
Giaßius das Kapitel (ie mtegritate textms htbr. beybehaU 
ten worden ,,ut i];i''i;r. nnlicn^m au.'i'ijui'ofc'i tJi^iil'gi hac 

4ß ^ua^ioite ßbi inmt« ä^fmmwmmtteimriui edoceamt^r,**, 
AUaia diefer Zwack ift Ahr «abadcaiMid, uwl <ia» 

gaoz« Kapirrl hätte fehr gut wegbleiben können, deua 
df die alte Vorftj^iuil. VQa du la^ssi^ hebe« 
. ä, U Z. 1796. Ifjlcr Bimd, . . 



Textes völlig abfurd ift; fo bedarf es nicht eines gaoe 
neuen Abdrucks, Uta diefe Abfurditüt in ihrer Weit* 
läuftigkeit zu zeigen , fonderu nur einiger Aomerkuo- 
gen, welche die Sache hiflorifch erweifen, derglei- 
chen Hr. B. doch noch am Ende hiuzugefiljrt bar, unl 
den Unterfthied zwifchea unfcrer und der aWen Denlü- 
art über diefeo Pimkc zu zeigen. Solche BOcher, wie 
das vorliegende T dienen YonfigUeh aar Uaterwcifinif 
angehender Theolog-eo (wenn gleich der Gelehrte He 
auch z.uin Nachlchlageo oötiUg hat ) und da iiY imroer 
eine weife Rflcfcfichr auf dia ttooomiiclie'Lage diefer 
jungen Leute zu nehmen. Eben deswegen köunen 
wir es auch nifcht billigen , dafs die Behauptungen der 
Gelehrten fo haufit: w urtlich anpcfi^hrt find. Diefe Me- 
thode erleichtert zwar das Schreiben lehr» aber üe ver- 
mehrt auch zu fehr die Sailenahl, niMl wird deaKiM- 
ieru laflig. Ucb'erdem hatte der Herausgeber dasNoth- 
wendi^üe fchun gefagt, wenn es heilst: Seä x>er^ au- 
tfnns iy fci adfcrUxm u. f. w. DaSelbe gilt auch von fol- 
chcn llypothefen der Gdehrten» vota denen es. b6i£rt': 
„Sed abfome f»nt et dndttm exptofae^ dergleichen meh- 
rere aus Djchfins ?f(ii':inir?> an^pehobcn find J ' Wenn 
die Ulpothefeu von der Art And , dafs fie kein vc»- 
nflnfttger Sachkenner annehmea kanot ih -viadienea 
fie gar keiner Erwähnung . t!enn es picht der unvei> 
nünftigeo gar zu viel , und saau. hat au den veraöuiri- 
gon fiehon geaiig. — 

• Da» 6aa)Se ift^ Gotapilation , vHe es die N^atur 
der Sil he mit ßch brachte, allein überall mit eiueirt 
guten Urtheile begleitet, und zum Theil auch mit 
offnen neuen Ideen and Hypoihefen durchwcbi; Ei 
Werden alle Hauptpunkte abgehandelt, die zur Kritik 
des A. T. gehören, und nur bin und wieder haben wir 
etwas vermifst, welchem uns doch nochwendig fcbeinc; 
z. B. ein befonderes Kapitel über die Schreibmaterialie». 
Etwas mehrSkepfis hätten wir dem Vf. auch ^wüufcht. 
denn er geht bisweilen \cn einem Sarze als Axiom 
aua, der es gar nieht iii, z.B. wenuMoCes fchlechtUin 
Verfiiller aad Herauageber des -Peniateneha genenai 
wird. Soll dies im ftrengßen Sinne des Worts sielten; 
fo wird Hr. B. die WenigÜen Kritiker uuferer ZeU auf 
feiner Seite haben. — DieHypotbefe von der genaueil 
Sur^falt der Juden- üKr die Integrität ihrer heiligen Na- 
tioaalbächer geben wir zu, wenn von der fpatern Zeit 
die Rede ift: allein es läfst fuh lir nicht fo ichlerht- 
lüu behaupten, ohne gewiffe Perioden zu uoterfcbei- « 
den. Der Vf. körntet noch -gewiiremiafimi- mit fidi 

feibft in ^ ii'crpnirh . wcnu er U[i ^ea htet jener allge^ 
meinen Behaupiuag, im aa. von den Tfmrfuf band5<» 
X««« . Digitized by <i«OgIe 
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Juae impnßäribus tribufttdii Junt. Der Verlegenheit, 
ie man ifain in diefem anmerkt, konnte er überho- 
ben ieyOfWeiM «r nur «ttfrühtig gaftud» d«Js «U« 
InterpreratfODca voo den mortifrhea Bficbern an , hie- 

her 7U rechnen find, denn wenn kiiu ej<;ent!Iches Ka- 
pitel ät ititfiryolationibvs da uar, i'o gehurtai Uie £in- 
fUiiebfel, die man einem fremden Namen unterlegt, 
offenbar hither. D.ifs es aher dergleichen Finfifiieb- 
fel in M«'iU',e gebe, Lat die höhere Krisik laaEFt er>\ ie- 
leUt und Hr. B. führt dergleichen celegentlicb felbit 
«n. — Die HypofheTe üerner. dofii <Uc jetzige liebsai 
IcfaeQradratKltrifr eine Mofse Aosertung der uttft^nf^ 
Iii hen pliönizlA hcn fc\ , bat allerdings viel Wahrft heiii 
liehkeil: allein das Factum, dafs Efras zuerii den he- 
I>r2tirchen Codex darinu habe fchreiben lafTen , wird d> 
tJcri h noch nkht aufp^eh^beii , wie Hr. B. glaubt, denn 
die aÜyrilthe Sthrilc vsar v alirfehelnlich keine audere, 
ois eine Ausartung- der phönizifchen, weil aber die Ju- 
den keine andre metir iefen konoteo aU diefe a(Fj-xi- 
frhe, To muffte Efru incb den neoen Codex dartnn 

fihn ibeti lalfen. Die.\n.;!ogie der V'eraiulerun<;en, die 
der fauiaritanifche Pentareuch bat lei«ien mülfen, iil 
^au7. dafür, und nidit minder die<iJebertragung des 
l)t liraifi Irij Scliriit' h.irakiers in 'fpn rriechifchrn t!i;rch 
den Ovigems. — Ein niulerer u barUluDigcr ücd.inke 
Ift unftreitig diefer, dafs die Hebräer urfprünglich eW 
»ige dtakriiüclieLefczeichen gehabe haben mögen, wo- 
4wch iie Wotte mit gleichen Confonanien unterfchie- 
den« wie erwa die Syrer durch ihren diakritirtheu 
Punkt. Wir glauben, dafs man hiebey Aeben bleiben 
kftnne, ohne nech mit dem Vf. anzunehmen, dafs fle 
»Uvh vielleicht wohl einige gleich gefchriebene Worrc 
mit fükheu Puukren bezeichncc hauen, dergleivheu 
wir noch haben. Dies \\\ nicht wahrfchelolich ; (ba>- 
^era weit eher, daf«, fo bald man die Punkte cfft e»- 
^Amdei» linnt'iiMl nawandi*« 4in Att«i«Bduig< aiick alU 
gvntttn war. 

Uns ndch ferner aoF einzelne Punkte ein7.U' 
^ifTen , erlaubt drr Rhuiii nicht. Wir bemerken tla- 
her nur noch, dafi hier der Commcntar im des Vf. 
Einleitung ins A. T. zu ftnden ift; wer alfo diefe be* 
ürzt» und nkher erläutert leben will, mufs iirh auch 
tUpfesBurh anfchaflFe», ft» wie es Überhaupt jedem 1 beo* 
Jn/ci! Tthr iiiit/li'h ff \n k.inn. Wir \-. lirdcn auch kei» 
nen/^nftand nehmen, es jungen i hcolotrfn vor/Uj^lich 
KU empfehlen, ^^enn es einen befltrn C'Trcrfor gt?fitn- 
den, und derVf. Iir licifs auf die Sprache fjc'itudt 
halte. So aber (:ud der Üruckfebler fo viele, dafs der 
unf;ciibtc I.cfcr den Sinn än vielen .Srelirn c^ar iiiiht 
filifen, oder doch über die R.i<:hiii> keii oder Üariohtig- 
kelt derS|ir»rhe-frhwerlich itrtheilen liann. Wir'wiA^ 
]fn den üni rtr:;"li( hen l'clif l;ian<l äber^fhcn, (fnfs 
gleich in der BUi gutem Papier t>edruck'en Vorredd 
(denn daa'ObrigePei>»erift.<nunrenn Exemplare fchfech* 
ter) S. 6. zwcyin.il ttiTiri,ii<j*ius g^edrnckt ilt, und nur 
auf folche atifnierkfnrn mntben ♦ di« wie. wahre Sproch- 
fehler «nsfeheii. r.. B. S. iö:^. obJiriM^cb'tn»-, ut fef' 
V€t. .S. %o6- *inct»:iionmtnq'i)ain its üi ttlKtttWi Si f* 

mn ({"JuMnnt, qal^mmmlt a ä m pf ttunfy. i ' ^ 

, " a */ .' 
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Ehe nun die Verleger niciit mehr Sorgfalt auf dit 
Correctur wenden, worüber firh Hr B. felbft bel«l»r«t, 
wie ea doch dalxbaiia nothwendig üi , kann mm ihre 
VerlagMTtikel nicht ^unbedingt empfiebletf. Hin und 
wieder fiheint aber auch dem Vf. feibft eineNachlafcig- 
keit des Stils zu Schulden zu kommen, weon wi 
gleich ungewifs bleiben, ob nicht nocfiMindliei laf 
die Rrdinun^ der Druckfehler zu f h'f-lben ift. Da 
iHu alles ßn* ira et jiuiiio zugehe, w ollen wir aur eio 
paar 2^iten von dnrr Seite ausheben. S. 109. Nn 
oblivi/*gnduin eft, ms mjätt ftUa honm Uirwm, 
imteifunm mnnum jr. faculmm eompmeu fmu; ^tmm 

tuanibttf trircbantur, quutirs rrf.rii'ti . qnantn cura n- 
ßoäiti Junt? Dies wird kein Kenner fdr äcbt tOui- 
fclie Sprach« halten. Eben fo wenig bald darttf die 
F(irmcl : „ffuae liibilitaie littmniia lihris prifcis ir,;«- 
Ci;uv," denn Ltiiäias ili fjar kein roiuifche» Wun, (b 
wie dens tewporis und andre vorkommende Germeois- 
men dem Kömer vulUg fremd waren. Da der Vf. firk 
Ihnftgttt aoazudrftc&en veffiahtifi» fcheim er ficbUoh 
vor und NacMi6igk«ic nidit gdifttac xn habni. 

KlHiun, 1h Aue: üränd, IFemtr, oifrr, wwdfrZi' 

Jn ivill. Eir.e Sai:imlunfj \ on Gern jlden, -die 
ÜlH e.viuiren. 1795. 165 S. g. (9 gr.) 

Nicht nach dem eigentiichen Helden' hat der Vi. /» 
nen Roman b«tlfetr, fondehi nich dem, der dre'cvrnr« 

Rolle darinn fpielt, der lieh unter dem N'ar 1 1 f ^; 
luH dem Helden duelUrt, i.nier dem Kanjcn U'ci.^ 
fein Bufenfrt'und , und endlich unter dein Namen ri» , 
htiUen fein Schwager wird , imlem der Hflii ^if 
Brhwefter deflfelben, mit der er fith als einer vtrn ( .n 
teu Förfterstothter /icnilich ralch \ eriprockcn , hfir! 
thet. Da auch 4er Held felbit , ein Graj vm ämjdi 
ttntef efnen angenommenen bürgerlichen Nanen vHir ' 
Reifen machen, fo entfteht aus dcir. zV.en einige Ver- 
Mirrung, die lieh am Ende fehr fcbleumg durch ff 
bnufte Erkennungen und Wiederfinduniicn ruRiö. 
Den gröfikten Tbeil der Schrift nehmen die Ueiiebfnfifi- 
tcn ein, d\e ^tmSteinfeUi auf leinen Reifen uaihWion 
und Italien v (rkra'.ntcn , tlenen der Vf. aber keich ' 
efle zu geben gewufst bat, Die Reifen gefcbeben m h 
der Mode, das hetftt. In kosmopolitlfcher Abfidi^und 
die Bemerkungen, die d.ibe\ nm-eitcllt %verden, p^hea 
dahin, allerle) Misbmu lie und Vcnurcheüe zu rcren, 
unter denen dann, °1eic!ifalls der Mode zli Ehren, tff 
AbnttHlvIz oben enileht. Znr Züchtir i n> (lefffll'a 
Ift liürfcf noch befbnd^rs eine fcblethtdcsikende Ptrfi a 
elüj'eführt . die in d -r fsten Armutb ihren H'J'h- 
inuih nie ablegt, uml, l&baldÜe wieder reich zu /c}u 
glaubt, den fihnödeften Undank gegen diejenifren k- 
Weift , die /ich vorher ihrrr an 'c nominell hst;M 
Slei*fff(4 wird als räfennir» »der lMük<<vph uud ■>'■* 
Wohlih.'tJige^ Monfi benfreUHd U_»f, h rieben . deftp wmi- 
ger h;j«e der' VK geröde feitfeA bcften Chartktef ^ 
Jailobiner, wie.tt ibu 5. 107. Mbit neiuit, tn^cb^ | 

" ■ • Di^itizedByt^ödgle 
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ihn nicht r<r. itte Frtözoren wahre Seelen. 4 rT-.te nen- 
nen lafTeil füllen. -Dafs Steinfeld ein Mudcheu , das er 
fclbrt liohr, einem andern tVeyt , ift gar za philofo- 
phifcb. Mit ihm foll ein Kosmopolit von einer audero 
Art. da Vagttbund dud Spider coatraftken , der auf 
feinen Heruniirmn'^en nitlit blüfs aiifern Streiche 
fpielt, die er für iVhalkliait halt, die aber fehr ernil- 
bafte Folgen haben, fondern auch auf die eckelhafttile 
Weife aaafchweift; er fowohl, wi« die AIiHenftol2e, 
bekehren fi<fh zuletzt orplötzlich. Bis S. 125. fchrei- 
beu die Haupfperfoncii Briefe nn ein;!ii ler, nnthher 

feht die Ersaiiiuug unuucerbrotbcu fvrt« der Vortrag 
leibt aber, eittmat tHe das andre, matt und lang- 
"»•cilig. S. 127. ift dasjenige ciii:;efi li.iltet , ^vas ei- 
gClidicb Vorrede i^yn lulUe, nuinüch ciue deicüchige 
Bitte des Vf. um NacIiDcht, dafs aber die Lefer die 
Emfcbuldigune 1 der Roman, fey in einer Epui he ge^ 
fcbrlcben worden,' die für den Vf. an Mifsi^efchick und 
UngM' k^HiUen reich ge\ver< sj , L'.cltL'u Iai!"e:i v. rrLlcn, 
ift fahr zu zwcifvlu. Oeon. wie auch jcacllpocbe ge- 
wfeTea feyn mag, fo rieht man doch nicht« wie daraus 
habe die N'othu cii«Ii;^ke:t entt^ehrri konnf-n, ciiK u 
Roman zu fch reiben , und, ob man ibu gleich lelblt 
nicht fonderUcb ftnd« drucken zu lalTen. 

Lsmio» b. Göfchen: AUe >ZtU und neue Zeit. 
EinScfaaarpielin lanfAufitägea. Vau Auguß WO- 
fetf/wi IJfjbnd. 1795. 243 S. 8- (l5gT.) 

fi) Ebenda f. : AUznfchatf macht fcfutrtig. EinSchnu- 
, fpiei in fünf Aufzügen. Von Aug. Wiih. IßUmd. 
1795. S8? S. S. (15 gr.) 

3) Ebend: Sc':"'^' < lifnß. Ein Srhaufpicl iu fmtf 
Aufzügen, ^»a Aug. U'iüt. IJfiand. 1795« 337 S. 

Dafs die.lfff^ndifclieii Sehaufpiele fow^hl von ihrer 

d; nmr::ifi !:' :! a's ! ^üra'Ifi lien ieice entfchicdeiie Vur- 
züg6 vür deu uieiitcn übrigen beliebten Schaufpielea 
^er gegenwärtigen Theaterperiode haben, das darf 
innn jet/r fchon als fceknnjir :uir.:^l:]i'f>n. D:'f> fie n!ier 
auLh aut duT Bühne ihre gutf \Vir).ui]j; aiJu \trfch- 
len, davon (^eben alle Schaufpiellillen der bekauuce- 
fien theatraiiicben Gefellfchaften iu Deutfihland de» 
Beweis; und diefes wörde Sür die Fortfehritte eines 
rcincrn Grftliiiiü' ks viel angenehmes htjfi'en laiTen, 
wenn die Launen des theatralifcbtu Gefcbiuacks nicht 
eine« alktt fchnellcti Wei^hfel unterworfen wären. . 

In Kr. I. bemöht Heb der Vf den flberbandueb» 

menden Luxus unfef; Zcit.ilri rs in r< iiiea gewuhnli- 
chen, verderblichen Folgen dariuJielien. Er fafst ihn 
Tou der Seite, von welcher er die i»*!iften ülufsen 
g! . bt. Aber er löfet den Knoten auf keine befriedigen« 
de Weife. Was bleibt dein Verfehl cuder übrig, der 



Wn!i!ft:Tn>1 v. ipder fierftellt ? Mochfe doch ntin auch 
ein meuiLhentTeundllcher Lehrer auftreten, der uns 
Mittel an die Hand gübe, wie man den Schweigern 
auf halbem Wege bcg^nen» Im zur SePunneabeic brin- 
a^en, ihnen dieEinbddong; dab man auf keine hndr^ 
Weife in feinem Stande anftändig leben kenne, rau- 
ben, und iie bewegen könnte, Andre Maajsregeln zu 
ergreifen , um zu dem GennfliB eine» ' 
ncfamea und fiohan Leben« la gebageiL 

Auch in Nr. 2. ift der Knoien des Stücks auf eine 
feUr gewöhnliche Weife durch die Rückkehr eines mit 
Gold undSchitzeli beladenen Vaters gelöfet; das Stück 

felbft aber mufs durch feine guten Charakterfchildt riMi 
deu gefallen. Unuaturlicb faad es Ree, daf& Philipp, 
trotz der Bitren feiner Mutter« feinen fpöttelnden Witz 
gegen den Oheim zu mifsigen» dar ilire einzige Stiize 
fe\u konnte, ddMi wieder vdn nenettt fich mir der 
/ua:;e vcigelir. und dann feiiier .Mutter und Scnwe- 
Rer fagt: ».ich bin euch jetzt Vater , Gatte und Hroder, 
t,iedePHkbt ftattct mich mitGotreskraft aus; ihr könnt 
„nicht halb fo viel fürchtet:, als ich hc.iTcn d. -r." W-! 
che \Viikung konnte eine folche Zuluberung lu dem 
Mur.de eines jungen Menfchcu haben, der durch die 
üble Anwendung feines Witzes fchon alle Hoffnung zu 
einer Stelle verloren hatte? , " 

In Nr. 3. bat der Vf. die .^bficht: durch ein häus- 
liches Gemälde die Fumilieozerrüttung darzuftellen« 
wel fir ihren Urfprun;^ in einer verkehrten Erziehung 
hat und in dem Hange, fich überfeinen Stand zu er- 
heben. Die Art, wie die Mutter, die ihre Sohne m 
KunAgenies erzog« zur Kcnntni/s ihrer fehlerliaften 
Erzidhung gelangt« und in die Heirath ihrer' Töchter 
willigt, fond Ree. nicht völlig vorbereitet, Dn^pr^ii 
bewundert er auch, in diefem Stücke die Kuiüt des 
VC, durch natarlichc Mictd das Intticflc 4er Lafitr 
snfpannen. 
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GöRt.iTz, b. tVemsdorf ti. Anrönt 

/^'iku.ift , mU.T die Si.hw(.i!e des^ 
terh i7>5. 3CS S. (iSSi"-) 

Nachdem der Vt. in der Vorrede den »Iren Prophe- 
ten der jüdifcben Nation eine Lolwaide geh.dteii hat» 
um dadurch feinen Beruf zu einem neuen Propheten 
uofers Zeitalters iu ein defto helleres Licht au ftellen, 
beginnt er fein Werk mit apokoK ptifcbrn Vinoncn> 
.worinu das noch nicht voUig ver^tiA<ae Jahrhundert« 
in welchem wir leben* vor feinen RicbterRuhl citirt 
wird. iKiifj (ich über ciuiehie Vorfallenheitcn dps 
Tages, iiUer einzeln aufgefaugne Züge» die bey wel- 
len noch nicht hinreichen, uns feinen wahren Geift 
zu (harak eriliren, zttr frhwere« Verantwortung ziehen 
lalTen, und wird mjt der ßrtindmarkungl ^o/wüminfnJ 



GoM und Gut verfchleudert hat, als dafsW fit h ein- |i« Luxta und ixU feiiws fchrcC'': 'u-v (irfaltiis. cntlaf- 



fcbranken, und wenn er irgend noch ein bciriebfa- 
Oer und nicht völlig verdoHtner McnAh ift, dafs er 

wieder von v orn iuit":in:;e :i niiif^ zu leben volern 

nicht ein Lkus ex machjua ins Mittel tritt 1 und fainen 



An. Nur crft am Ende feiner Schrift erinnert fich dft 
Vf. , dafs er auf dem Titel ein befsres Zeitalter ver- 

fprochen lif ijo , w ohl er fi !blt dar.Tn zv. cift lr, ob 
Uttfre Enkel es crUbcn werden. Eine fchune Laod- 
. tt . Digitized b^Mogle 
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frhaft fI«rt#lo G&flic/. nelftc in Ree. nuf einmai reycu . die zur Zeit noch y\A za-wtnto Mmnt fipj, 

i^!^^M^?ftLia«E**efes von <ler Natur ftJblt. uad an (und vou deaei, uus doch u em-fteus die LawOrnldi« 

der HandihrerFrcaode. des Hn. v Meyer uadü.Gw MouftsfcWft «iniM tJadinchicu. gd»«f^k^^^ dar 

3^/ Küoftle» Tor Attgcn/d^ Z«ihfr G„bßicM fc^w^ «».ichw Wird, 



KLEINE S C H R i F T E N. 



ifrt«m au» i« ma;.-,i-. i j ^, f,rckfmfMi etc. ncbtt AMWrAmc« «*cr 

Q Wf enthalt eint hoihtl ühnzbare, muSchaifßrin undEinfich» 
Ä polnifJhc üefc-hiclu. „nd Verf.uTung .b^.ftf.«, Erkute- 
de« rw»c lettt v.ohl iiiclu iiu nr ; nN« «ndbarcii . aber docl> 
UoLilcb immer wich«it!cn . unter .1^,.-, N.,a,e.i d«* JaKellonifch« 
ffjSir^iioutcM (,c^..H-s -. .,N«n^,m Tcriecram polhgionatHm 
^mTL«««© ««-'iT« (■•■<')>" c.'picmus ffu rofu mundjbtmHS . tHX 
*1mLJ^ Vindictitm . « ipfo f^iarmu, . r.ifi r..-,u;.r.h,:ncr u JhJicio 
•CSrtL «d manHI tioflrps vcl So/i,u,um Cjui^ncur^ f»-r 

"2r^«l «eril«* »'«^f« Statut, welcn«» von il c-l 

'ÄJ^tffl?M"i««»«bi.«uAu^«a in. thc.l. unter der Bc- 

SwSfd d^^e.fer.lbcftatigan^ .ll.r Ree dc.Ari.Js, b.v 
Sitl^t w«rd. tftaucb. towoM m d*n Purtir f<,»»fi.i" d-, ..och 

!!^riki^ur)mt«(n On. wo aUe Rcicbsyrundgef«« fin. 



^ ^^j'' 1790 eniiUnd«» himxA^r f<hr ftark. Debatten da 

Ä Pr ' ffes rcrfichem mÖchia, «oüljch Wid^fetztcn. Indef- 
Sn 7inrd"ch endlich diefer A«tw« wtrWich 4urch . ""d d.c 

„_r L ,?^a wahren U.Tifanir ien«a PrivUegji. Dk ©r«|Bdla«{e 

SfJr^uSifch« Verfahren «wifchen Verbrtchati «jrf ft«**aT 

Är«Ä*S^'.g-. weiche fcbon -jf^» JärfSSa 
aechte nach l'olen kamen. I.i Beziehung iuf dürfen OiyW»"* 
, « ^4n fchon lanite in I.%nde»br«uch beruhende» Yowed« 
d^- pÄ^rr^ca oifr mit fremder Poffeff.on Sichert,Jt bjÄj 
T«Ti>»a«<W . d. i. des ohne Staat«, und Ilofamt auf 
ÄS^IKden oder fonft von ilaf^efchaften entfemieil 
iSE2S.n^ TlnaeTui). w^l.h.r unter dicfem Natt.e.. immer von 
SÄ SfäLSn und D.enften flehenden U<.ro«ife«r und No*i. 
ä£*iSrfSn wurde, dafs fie nur in dem Talle woj.. .« 
Snem der fpecific-irtcn Verbrechen auf der Ih.t cr«n!T^,. waren. 
ffieTch Reßasllch cingexo^c,, W«4at» konnten. 
£f erft hiuterher befd.uwS«i wa«o. «rft ;;«:«fl«jiV« l2 



ftnj^cken Haft gebracht werden konjUen. Um dieles Vorn.iu 
ffOer lu bcÄriuiii'-ii , "i'd sUe Eingriffe der Cupia. 

lUarMH de» KoniK» (auch Juä<x (,.i;;<i uder Ct/mr»), die Ait^ 
dlafc Verbrecken, fo wie. » ediijfteii» fc ...n vorKalimir dnnGr». 
ft fq , die andern KaftellAiie uLtrT^dfcul»? richLetrji, zu ßdjer^ 
«arddafftlbe di^ch den jue« lüsc?" «oanlicht-n Vertrag der Nt. 
tion Olk den Kduige ffhäi$Uiw J^gieUß ipo w «f i K a K firt» 
grund«efais «riipbao. 

Daraui folgt aber a«h zugleich , dafai Staoitvtrbrecktr uni 
endrri- rcrbrrrhfr, deren üntyrluch rKT und Betirtheitunft niol« 
vor (Uli C'upi/urifujn (ürudßüroifer.) aehöii. f.-Ai .iiif di^lfiftauf, 
folglich .ii.ch auf die darauf «ebam i»" i'ucia Convcnta mia i i- 
dere !li.ic.;s.;fri tte iiiclii b^rutoii koniiPii. Ueb>T dcnel.ichii 
Vi't'bri'ch>-ij richnie in l'ülen in alitrni / iieii eine v onn Ko:ii?e a 
ftartbms niedfrijefiUtf Commifiion. Vi Ip-ierhiii U-achiUgji'irr 
de lieh foru-.lich k^bi.dct liati. n , wui riui Sr.iatsverbrechen , ji 
auch andere jenen Gerichf^-n nicht unterw vrfeiie PriratrerkredrCT, 
r. 1$. Ehebruch ui ter Edelltut<"i , vor den Rcichirai» frioe-, 
welcher j« p'e«o oder aucli durch einen AusfJiti(> daruti-r ir. 
kannte. In ncncrn Zeiten fettte en^arh 1775 der ReichstJü na 
hefldndiget I\fieh t<rp^'erict:i , und m terwarf deä'eH Gericktsinr. 
keil die Con/ui M-'rß0iis e» Statut, denegati Jmdicu , nmpu». 
nil Jmdicif, opprefi e'imt, perjmTÜ. Rs waren aifo in Polen iWf>tr- 
ley Kriminnf^erichisboiV , folehe die aitt <lcr urrpranf^iickea C«- 
walt der Henoite und KoniiTe ron Pulen herflamiaen , wenim« 
die Kapiianea!i;erichtf , ui:d deren in fpitern 2<«iten errichtttt 
Appellaiinnkindanz, die Tribunale, jehtiren; nnd folcbe. vA- 
fjMi^caMM\h%T ron der ii) den drey Standen de« Reichs rdidt. 
rtnütn ((«««rainen Gkwali herCIieiken , namltck die EeichiUji- 
gariAla, ««IdM dabar auch Priratrerbrecbaa, knn «IkiaMi 
nicht aM^Sdukk uMi^mxltaa Verbrediea ahadcn. iHoa 
audi diab« #«|cl» Adta«iirta dar ^i.*aug. mwf^^ 
un4 arft Iah Vfn ia ailn baftdndtffe ComninoN rerwindot 
wurden . muraten iaoarlialb daa 0(9flMi| iktH < ; a— W M y , 
d. i. der Reichaiaictconltitiitimi* voduRfa 6a M ig wiii a i yr da ^ 
halten. Sie hatten daher s iebt fim« Mioda to AafidwM ihrfa- 
hafiirung gegen einen gefcfreiian EtUfauim. iHta Wtlt «• Sli^ 
de die Gewalt It-ner Commifllon nicbt bis dabin attafcdebai; 
fontiirn e$ bev dem Anklageprocers bewenden lafioi, fa wtitu 
dus Sri lü iiwei^cii d-s C •mmifforii bey diefero Gericht eben d» 
was bey den uus koiiik;]i('herGewait iirfpriinflich flietesdcn feia> 
lieben Geri^ iu<Ti Ii t. iionifche Statu» wirkt«», iiiirJicbt dib 
aucb bey lemu I. riiiiriia nicht vor gcricht tidler Üebetwtn- 
[Iting inhattirt wcrdin 

Allein die obieeF. afiheidung war detinoch , nach der «Ur- 
duigs wohl gegriiiukttn Mcynnug des Vf. vollkommen redirfJ- 
ftjy, .neil ^a. durch alle 'diefc von ihnen feibft bcrrtilirini'- 
BinÜcbrSnkttnfien nicht gfbnndcüPii Stande, auf dem Reichs«?^ 
«erramoMlt. «wbl.twfugt gnd, «a Gewalt der Reicii«««g«j* 
te. alfoaucbdarbaUndicnQamuiaoiiin Abficbt au/ lofai«)' 
rung eine»» ^itafan 8taaia»Hwad|aii< iwi i blwwJ a w Ttm^ 
dabin iuaäadAnan. itU» nadi Zait aal WMafim, pu » 
ner eignen Perfen 4aM 8aH«bt (icbar by; oder atidi. M(*^ 
rem Gafallen. dhaa aniem Landhaeauegio a ufau ir ag aa, w> 
4ar Pferfim ain«T«M|«i 411 
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■ . . 



^ PHILOSOPHIE. • 

Hai.i.e , in der nuchh. i!cs Walfenh3'irc5 : Verftich 
•über die Lage dc^ Me^fcfie». Aus der deutfcben Mo- 
' uar!;rchrift uiit Zuflinea und V.erbelTeningcn b*- 
fondera abgedruckt. 1795. log S. g. 

Schon der onbeftiminte Titel, aoch mehr aber die 
Umfchreibuog diefes TiteU iu der Vorrede» läfiK 
«rcrmuttien, dafs der Vf. Teiaen Gegenflahd akht ftbarf 

geDU^ aafpefafit , und d-iTs man Iiier keine lo;;irche 
Präciliua iu Gedenkeo uod Ausdruck l\\ eru acttii ha- 
be. Der Yf. vmfutMt aäodieb * „äfc«r die Adagen^ des 
iir IPürdigtmg feines Lebens, über jeitie 



Menfchen tV'jrr i _ 

BefttiK'tnu,!^ nmi Huhte ,~über den Ganir fevunr Aitsbil- 
^ung , aber die Begrämiiui^ des menfchUchen IVoUfeyns, 
itber RiUgion und andere wichtige Gegei^Hudit dasjeni* 
'gg', was ihm wahr fchieu , kurz zurammen za hXCeb 
•«nd in Ordoun"^ neben einander lu Hellen," — wel- 
ckes viel, und vielorley aat'eiamal, verflicht war! Ein 
l^an, der jedoch To weai^ AnrprQche macht, der fei- 
ae Meyaungea (i-i n-u^jeu, worin i .IjsMeynen fo viel 
als nichts fagt) iu bcicüeiden vortragt, der fa viel Auf- 
richtigkeit und Wahrbelt&liehe , una, in feinen Fehl- 
IcbUÜTea noch, einen ««dl Liäu und Zuiammeuhaag 
filmenden Geift verrlth. irerdient Achtoö?, wenn wir 
auch feinen Uebericugun^eu nicht be; riimir ea , und 
fein Werk nicht leben können. In diefer ixucktkiit 
mögen ft^gende Bemerkungen fiir einen Beweis unfe 
rer AufmerltfaiDkeit gelten, welche, wenn ni^ht die 
Schrift, doch der Schriftßeller la verdieocn iciieiut, 
— Der Vf. hat Neigung und Anlage zum Selbftden- 
Iwa; aber er fcheint fich bis jetzt nur wenig um das 
bek&nmert zu Haben , was andere vor ihm dachten. 
Es fehlt ihm nicht an einer gewifTcn Gabe der Popula- 
rität: al>er >um wahrhaft populär zu fchreibeu, inufs 
mmu erft fchul gerecht geMCM haben. Mlio erfchrickt, 
wenn m.in einen Autor, Jj-r (Ich mit einem philofo- 
phUciien Vortrage befafst, m uulern Tageu noch vou 
dam Priacip der eigenen Glückfeligkeit (S. 2$ ), ^i« 
¥On einer ganz neuerlich emnachten Entdeckung fjftt' 
eben' höre, wodurch alte Sefawierip^keiten im Gebtete 
der praktiTchen Philofophic giiii.klirh gchobt.'u find. 
Dafs der Vf. im Fortgänge feiner Abhandlung neben 
dem erft belobim Princip, das er fonderbar genug ein 
formnies nentu. noch ein zweytes gletchfara zur Aus- 
hülfe uüthig hat, wclcbes ei uuii (S. 6l-) iu dem Grund- 
(atze der Gemeiaiyützigkeit gefunden zu haben glaubt. 
ii. eine lacomfaqimz, die fich begretten läfst. £» gehe 
ikm wie Ib aHuidhrni ehf liehen l^tea, die beffin findt 

ä,L,Z. t79(.' Erfiw Boml» YfJJ 



als ihr Syßein. Manches , was der Vf. für neu odct 
fein eigen hftlt, fcheint aus einer, i^iewobl fehr un* 
vollkommenen, Bekanntfchaft mit dem kritifcbea und 

ölrci n S\i^'-men enrnanden zufeyn, deren Sät 'c der 
Vf. dem allgemeinen Empiri.smuä, ^u dem er iich be- 
kennt, fo gut fS gelingen will, anzupaiTea fuchr; z.B. 
den S. 91. iiiirj;t;!le'I:<'ii ne;_^riff der Rclii^ üu. Den Rm- 
pirisinuä treibe der Vf. eiuerlcits weil genug , indem 
er (S. 44.) foi;ar dein Begriff da Urfache, vielleicht 
ohne et felbft £u bemerken, mit Humen eine blofs fub* 
jecike Nethwendfgkeft einrftumr. Hingegen macht 
er fich iindrerfeits eines gewöhnlichen Mangels an Coü- 
reqiicn/. K huldig, da er lieh mic empirifcLen Princi- 
picn in das Feld des UeberGuttlicheu wagt, wobev- 'die 
cl-.ufifU ftilvatoria, ..dafs man n"r fit irfr.nc, und van 
bloficr U'akrfcheiiüiJikiit iprcche,-' na üruude gar niclits 
ändert; denn über die Grenzen aller mbglkhen Er> 
fahrunghiuausUiCitiich auch nichts meynen. Ein Glau- 
he aber, der (nach S. ^3.) auf Erfalirung gegründet 
feyn füll, ifl eine arg'' SlIi /.-ärraerey ; und im ürnSe 
darauf au.sf;ehen . mochre Ichwcrlich klüger feyn , al» 
der Verfuch, ans kalter Kreide lebendige Wefen au^ 
Zubrüteu. Der Vf. befcheidet fi l;, das DaCcyn Gottes 
nicht erweilen zu können; wai liud jedoch die iriJfS- 
gen Gründe feines ülaubeus anders, als der verfteckte 
phyiUu>-tbeologifche Beweis? Dadurch, dafs man ei- 
ne fchlerhafte Bewebart noch mehr verwirret , kauu 
fie doch nicht ftringenter werden. Das Argumentum 
a tuto S. gp. harren wir vollends nicht erwarter. — Die 
tranfcendcntatc Freyheit behauptet derV£, aber frey- 
Wdi [.'„r ii ii Wortrn nach. Bey Eruähnun^ des Ue- 
beis iu der Welt aufsert der Vf. einen Zweifel, von 
dem er geliebt, dafs er ihn bis jetzt nicht befriedigend 
habe löiieo können. P«r Zweifel betrink den GefikUcht»- 
UiA und die Ausartung deflefben, befonders fn derGe- 
fchichtü di-T hcimTii hcn Ju^cadfiinden , i],-rr ;i \', r-,\u- 
ftuugeu der Vf. , luil einigen neuem Aer/.teu und Er- 
ziehern, doch zu febr dbertrcibt. Das Uebel ift aller» 
dings griifs : allein wenn es die Natur nicht etit^afc hon 
darinu vcrfchen haben foll, d:;fs iie überhaupt Triebe 
in den Menfchen gelegt hat, worauf im Fortgange der 
Cultur Thorheitea und Lafter aller Art gepfropft wer- 
'dea kotraten utid mufsleii, fo verftehen wir nicht, was 
fc hiebey juchr a!s bey jedem andern (an fich gatiz 
unf> huldigen ) Triebe zu verantworten- haben foUce. 
Die beTunderc AbGcht, welche der Vf. der Natur oder 
der Vorfehung dabey unterlegt, ift in d - 'i liat fo 
fcU.vürmerifch und zugleich fo grafslich, djls wir ihn 
ernftlich bittei3, mit .ihn liehen uureifea £iafiiOeti aidiC 
wieder im Publicum za erfcheinen^ 
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^AYutt ^«r iRifegerirchen 'BueÜh. t DeiMnK^ 
tfll zur Bereicherimg dn- FrffJirungsfeeUnUhre Ufid 
'Chardlt erkunde. Herausge^^t'üen vua C. F. Fockels. 
"Ein Lefebuch für Gelehrte uud Udj^eldimL £rft« 

Eine neue SminlaD^ von MateriaUefl 2ur Stiiili» 

ning<.feelenkun(le , welche theils in inerku ünligen Fa 
ctis, thöHs in pf) chologifcheo Betntchtuaeen beliehen. 
' r) Hfl KT. ^ifuiius Rätf^erodt, ein Vngeheiter der 

^Kraurbenen MntjchJirit ans (iru. (Eben der, in tltf- 
len SchanenrilTe fich Luvater auf ciiic uhnliche Art 
seirrt .haben füll, wie Zopyrus iu der Phynogaomie 
'tfes Sokratcsk) Rütgerodt war «in ontrchluflelier kalt» 
^Ifitiger Mdrder, her deOea lialsttam^ er vWchenlicli- 
lieit den Lefer fchaudern inuTs. Ob er es voraehmlidl 
aus tieiz war, fcbelnt uns nuch nicht crwiefen genu^. 
a) Bespiel, wie vtnßckttg man betf der L'nttrßidmng 
äbematurlicher Ü'irkut^en verfafiren müffe. Der Titel 
ifi uarichMc;. oa inüfste beif&oa : vberinxlinüch Jfcheituk- 
•&r. VV ir würden Rcfagt babeu: Beyfpielvuu der gro- 
• 'Cwnüladit dex Eiubilduiieskrafc. Etwas Merkwürdig« 
WdlefeAneklfote garnicllt. Z) Leßing, ein paJfionirUy 
VazarJfpieln , aus feinen Briefen an feine Gjtrin. Der 
Jlerausg. fucht deu vorzüglichßea Gruod vou LefTmgs 
Spiclfucht iti der den mdAen •groften Kupfcn eigen- 
t^üniüthen Neigung ' — etwas zu wagen. Hier ill be- 
l'uuders von delTeibcQ Lottofpielfucht die Rede, die er 
bis m das Ende feines Lebens behielt. 4) Utberlegtär 
SUbßmwd aus Liehe. 5) ÜAtr dw NeiguHg am wut- 
iritimi» Voffleümnge», erlMHtert ans dem lumge Zttih 
Aufs^rordcntlichen , dem Wefcn der Furclit , der Re- 
gierdc zu interefiiren: einige gute Züge zu einer tie- 
icru ünterfuchiln^ über dasPfychologiAJie der Ih per- 
b<.l. 6) BiszumWixItnfinn gehende Daiikbarkcit. Ein 
Daukfagungsfchrcibeu voll unlinuiger GloichnilTe und 
Bilder, wie z. B. folgcudc: „ünbefchreiblith heftig 
«lüqpfte meio gc^efster Uufeq» iüls die bange Schwer- 
«mitth winkende mit Swimmhwr Pflugjcitaar lilafigeli 
« „Furchen meines Herzens zerreifst-nJe Dotinerßivnie 
„der tyraunift hon Graufainkeit \\inken(ien Abft hieds 
„wie Mittcraac hti' fthwarz über niich Uuglücklichefa 
„lu .-c;;)bra. Ii. ^Der Schuppen SchUier füfser Entzä- 
,,ct,u,igsirunStnhtiten entfank meiner Gefithti>fphare" u. 
f. w. ITnd das nennt Hr. Poi keU» Waliiifmn? Was 
^niüfsreo dann wohl fo viele untrer Kitter- und Vchin- 
Fomane fey n? 7) MehnckoKe Philipps Vinm Sfuuueitt 
tili put gefs hriebcner Auszu.; au- Duclos Metnoins. g) 
'duiiikUrztigc lies vtrßorbenen Mtmßers B. Veräuder- 
liii'ikeii, die in einem Augenblicke vonuärinilerFreuöd« 
fiha.'r i;u tüddichem llafs umfpriugt. o) ll'nhnßnn aiis 
Venn ,'tjhiiig. Der Prediger A. . in. Zucnthaureiu Zelle. 
10) Beobachtungen im Z y K' 1 Zueilt - uitJ IrrJi.iufe. 
Lefenswcrdi« voll trefleuder BeiQcrkungeu. 11) Ueisi 
du Äkert. Weiber geiziger y als Männer. StoiTKa ei- 
ner liinl^ilndlitherii Unterl'mhung dicfer Pn-Iilcine. 12) 
■LtDüe de Muiartn, ein Enjoiuiet li-f^ , aus den Memui- 
m de Sl. 'Simo%. l3) Spraclnerwirrune. Ein in dch 
ICepf getretnes 'Poägn verarfacht (eine Sprach\-ergcf- 
Teniieit; der Kranke oeodt dUs iii «laer i^igtieu Spra- 
Ae^ fk ^cr-ftÜi die GcB«oSiDdt Mhft nätO^ 



febddet Noch ein Beyf^iel von eidw Uaft fale^i. 

fchen Sprachverwirrung. Diefer Krank« fprarhfenir 
ffber kauderwelfch , z. ß. ftatt Kopf^vebtage Vtmptr^ 
fir« ftatt» ich kann nicht kanoar norri, ftact, ioliilc 
tu Ttd gei^eflen i to vetar etlar. Der Ciruiid dieta 
Zoialts'lag Obrtructionen. 14) Aui den^a^trtnti. 
ik-j ehrlidun Zwc- fh ,^. 1'-1)'t Rirtdajer lun h üemTo- 
t!e. 15) Zwetj (prupbetrirhe) Tranme, 4a '•'niftiii Ei 
gotzky» und eines alten Hifchofs von Ronen, die der 
Ilerausg. nicht akue Annierkunjv^n hjtfc hingebm f j. 
len. — In den folgenden Sitn.k«'ii uiil der Ueraosg. 
vornehmlich auf pfycholutrirche Charakterkunde Rück- 
ficht nebmeB» & witd Iii h dadorch ein Verdieali uo 
•dicfoB Thoil der Ffych. lu^io «nvüibCB, der 
aoclmrcing 1i«Mbttt«t ük. 

ÜAUKuai^, b. Bachmann a. Gini>}ern:Min: Äneidot» 
Atmanach auf das Schaltjahr i79(), für Freunde 
ftiger uud Iclirrt uhcr HÜlurteu, iiunrcicbcr Ein- 
falle, Erzählungen und Gedichte. Mit dem Bild- 
«iflb Till Enleai^iegela and einer Viguette, «ii 
auch dem neuen tranzößfchen Kalender, 1796. 

Hinter dem Kalnodor fiadet fich «odi IbigaBdvte- 

fonderer Titel : 

XWh* AuUotm-^iblioättk, <«iyibali«Bd hdfige naS 
iahndche HiOioiiea Ott. « BMaddiea. i$4&u. 

Der Ilerausg. verfpricht.efne Auswahl des BeAff8 
aus den inpncherley Anekdotcnfainmlungen, Vadcaifr 
cum uud andern Schritten, in welchen kleitte'Gefcliidh 
teu, witzige Einfalle u. dgl. zerftreut vorkomtewi, nJi 
Vorbcygehung des Qefchniat"klofen, Niedrig -koni- 



fihen und Schmurziften. 



Es dürfte gar 



l.f fchwn 



fallen» diefein neuen Satnmler uachzoweifen , dsfs ff 
in feiner Austitht 'nicht ro'behtftfam -zu Werke gegao- 

gen, ails er fu h da'* Anfehcn geben w ill. Eine lin»- 
liehe Anzahl diefer mehr oder wenige bekaonren.Ar.rk- 
duten fallen insNitfdrig- komifche oder gar Platte, und, 
obgleich der Herausg. rerfichert, auch vom üdwacB 
Gcfchlechtc ohne Anfh)6 gelcfen werden aa ktOBM. 
To dürfte dies doch s. B. hqr N. i3.'97> uod 43. d« 
Fall nicht fey n. 

Berlin u. "Li-irzir; , b. 'Beoedikt: f^v^ntdfrmltt, 
oder kleine Auffatzeäher Natur, Religion uudMea- 
ürhenlebeo. Ein Lefisbneh für Jfiaglioge oud Mäd- 
chen von reiferem Alter. 1795- 1 ßlndchea. rs 
S. H B. 164 S. III B. 189 8- 
Der w oliiireynendc Vf, \\ür(!t' feiue Abficht, aufd» 
Herz junger Leier zu wirken, noch weit eher eneid« 
liabeb) vena er-fich mebr aa ihren Verftand gehalten 
und gewufsr härrc, fich kürzer 7u tTa/Ten. D'.ey Banth 
Etr.pßnJuiigin (denn an BcgrilTeu ill das Buch nicht 
(iberflflflig reich) lind etwas viel; zumal, wenn dieG^ 
'gettildtide von fo allgemeiner Art find , als die hier g^ | 
'wttblteu; z. B. QaJws- und Taiesvitm^ ditvktM» I 

iiaJIt QmitUr 9,L'L W«an indefleo 

gute 
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SM. llrae Iteii ^ GciÄttiiigcii eines ScbrißAdler* 
nßab Ulf di« Lefitr b*b«ii können, ihm! die Regel; 

Si vis vite ßr, ' , iVnJwm eß priiitinn ipfi tibi, Wahrheit 
euth<i4(, fo wild eine S hrift nicht ohne Nutzeu und 
Rühcung gclefen werden, deren Vf. überall eine fchüa« 
Seele und ein, \ ou den Wundern der Nator, und dea 
grol'sen Wohrhciieu der Ktligion uud Sitditbkcit in- 
nig durchdrungenes Gefubl verräth. £iu gevvifler 
H^S PieiUtBus, der bofonders im Jeczten Band» 
chin fichdnr ift, läfst fith virtleicht aus- der pertönlK 
rheii Laire des rocili^Iiej» Mannen erklären. — Der 
■ Vf. lalsC ptofkifihe \uilat/.c mit grüfbern and kleinem 
.Jßedk'hteii abwechTcIn. Die Sprache ill ir^ill rein und 
gut; die Verfififarion leicht. Es ift zu wunfchon, dafs 
der Vf. in flen Stind gefetz.t werde , entweder nicht 
• fclireiben zn niüllrn, oder uiclir Tleifs und eine freyere 
MuTse -auf ieiae Au&orbeituageu wenden xu kunueu. 

BfRi.iK, b. Hffrfraann: Schweizerbriefe an CnciHe, 
fefchrieben im üaujracr 179^ I Tbeü. 179 j. 3c;q 
S. 8. 

Diefe Briefe, die in einer fehr -Bogenehinen Sprache 
gcfchrieben fibd, enthalten keine ei|*enrUche licirebe- 
A:hretbung, ober /ehr viele gute plVchoKtivift he und 
ifthetifche Wiibrnebmuageu und Emptiuduugen, die 
<<tai VJv als einen nicht gemeinen. Kenner (chdnerGe> 
>gen<len und antichender Narur^Tcmalde durllei^n, uuti 
von denen man ficb keine andre Vorltelluii^^ ii)«chen 
kanu> als dafs fie durch eine wirkliche Iveife veran> 
lafst vf'orden lind. Solange der VI; «uf dieGetn Gebieie 
verweilt, darf -er auf den uugeth«lten Beyfilll«nerLo' 
■ler von Urtheil und Gefchtnack fichrc Rechnung nie- 
eben. - Sobald -er abec- feine R4.'ife.4)ur als eiue V^m»- 
lalTung nützt, über die Haup: jegenftSode unfrer Phi- 
kifophie und Pulitik feine Me\ nun; 7.u f.i:^cn, Cän^t er 
nicht allein aii, etwa* wei:Iäuftig zu « erden , fondern 
er giebt auch den Lefern nicht feiten Gelegenheit, zu 
badauern, dafs fiaBicht tji Allen Stüobeii mit 4hu4ibflf- 
etnftimmen können. 

WiEH, b. Stabel : Lmthard IfL-ißers Enefe am Frewfr 
dinnen. 179.^. 3^3 S. s« 

Den J!:rufsfcu Theil dicfer zehn an Damea gerichte- 
ten Auliat^'.s oder Briefe, wie Hr. M. iie ncunt, wur- 
de Ree. für einen Nachdruck der kleinen Reifen des 
Vf. gehalten babeni wenn nicbt'aua der Zueignung an 
Ma^me Lohr erhellte^ dafs «r felbft fie berausgegcben 
lio'jc. Ali ^ 1'.'.^, uüü nmn als neu dabcy hetf-iL-hren 
■kann, Ul )u des Vf. bekannten und beliebten Manier. 
Briefe über die An^egenheitün des Haufes und Mer- 
zens , die eben, weil fie narh des Vf. eignem Urtheile 
niJu lur jcdcnr.oun intercflbnt feyü können, etM'as 
minder ausgedehnt fevnfol!ten. Auch den Reimen, be- 
iboders wenn fie. kWzeful nod tüiidelnd find, wüw 
ttiebr RieTsende Leichtigkeit nnd weniger Ddinanf 

•10 "WÜnfeheii. 

Der beftc und luterefTauteße diefer Aufiat/.« ift 
%Tohl der an die Frau Gcneralin Von Bauer, von S. 263 
h's 333- liber ihr Söbnchcn, v<ill padarogifch- Icbi^ 
r^icbar BeaeslwAgcn und Winke, vvekbc von Aol- 



tt» uud Erweitern «nftnerkfa« fddbi nA ^tU§ft 
*u wer^b verdietten. 

fisRLi]«, b. Maurer: ütber&cht dtr Dmkwmdigkeüm 
'ims der alUn und neuen Wütgtfekidktf , der Staats- 
«Iii l'i'Uterkunde Sit die envacbfcne Jugend , vds 
6am. UaUe, Profeflbr. 1796. 268 S. g. 

Wenn man tinrh noch fo niifsige Foderungen an ein 
Burh diefer Art machte, fo murs es fith doch wenig- 
fiens durch eine gute Auswahl, eine UcbtvoUe Ord- 
nung, und eine reine correcteScindbMt. anpCHilea. 
Von diefcn Poderungen aber hat der Vf. keine einzige 
erfüllt. Seine Sprache iit meiftens bald gemein und 
fchlecht, bald fcburflftig md anveHländlich ; einen 
klägltcbern Vortng, wie der ieintge , kann inan lieb 
kaum denken ; von AnswaU irndet ficb im ganzen Bu- 
che auch nicht die fchwäcbfte Spur, und durchaus auf 
allen Seiten ilehen die uimweydeutigfien Beweife von 
einein gicnzlichen Mangel an IrtAmÜien Ibwoftl iÜ 
fiatiftifchen KenntuilTen. 

Nach einer ziemlich verwirrten Einleitung über 
den Begriff" und den Nutzen der Weltgefchichte, kebt 
die GefchicLte Iclbft an, wie folgt : „biuichdeia Gotr in 
6 Tagen das Weltall gefchaff'en tiatte« fcbuf er das er* 
fte Menrchenpaar, und fibertn;g ihm icln« -Statihd- 
terftJiaff." Das Laflcr fing früh an, durch Gewalt 
.und Hauke zu berrfcheu, und es brach die göttiicUa 
Aacbe nach dorn AufTuderungstermin von i3o.lebrda 
mui -eine iärcbterlicbe Uebe^&:bvvemm^^g zerftörte 
die wilden Anflniteu und RaubneHer tf er Defpoten. Doch 
rettete man dieKüni&und Urkunden der;,r, aucn Verweh 
.uebil der ungeheuren Thicrladung in die neue Vt^At 
biruiher etc. — Niuirod war der D^fpot BabHons; t)ey 
//r»fi» Thuniibau die illcyrtTi,- ine Narionalfprache in v«r- 
fthicdene Mundarten und i'ruvincialtui»» ausartete und 
das Mein und Dein — entftand. — Die Chnldaer w a- 
seu4«, die/icb nach den Metifcbeniönen (?) .Gotthei- 
ten 'und H«tb»fttfer erfcbofen, woraus denn eudlicb 
der Rcli{;Iüni,ro:i.an, die religiüle Fabellchro, erwuchs, 
in dicfein i(tii::;in liehen da, aufser vielen andern, aucb 
Hcfkules, der einen ungeheuren Stall rein &gr; Mt 
das, der Krirrlvcr mit tlen Eielsoliren ; j^pis, der iitry- 
4>til"ciie Ackergort, ein lebendiges üiud; Prometheut, 
der das Feuer vom Himmel in unfere 'Küchen brochtei 
dieCeniauren, die erfte Cavallerie der Griechen; der 
bnndertMogige Argus ab Sinnbifd-des^eizes, und end- 
Ifch der CriLre Durlt des TanraJus im \ ollen Ueberfliifs. 
„David untet hielt ein itebcndes Heer von uiclil tieniger 
als 96^.000 iVtann, nnd der Vorrath der 'Gdldiftangen 
betrug im Schatze pco.MIlI. OphirgdUi unter feiner btit- 
hcndeo Re^ierun;;." Uud fu geht es Ion bis in die 
neuelien Zeiten Auch nicht ein einziger Abfcbnilt- 
;iin billorifchen Tbeile -des Buchs erbebt Heb bis ziwn' 
iMitteh|iiiG>tgen, «her gans unvergleichlich iil, was una 
Hr. H. iiiier den Anfang .der. Keionaadnn .fe^^t. Cail 
hat feinen Geilt fchon im Klolkr St. Jufti aufgegebeUt 
dis /ich Hr. H. Luthers erinnert, und ihn dann .auf 
diefe Art auftreten lafst. „Die ReliRlousaufklartinp; 
unter Karl V, der Ablaüs oder di« Indujgenz* von dem 

^yyy^ Olgitizedt^^Hogle 



uiu! der crMärteu Hef» 
Ilgen, fo'derPabft an die Minu^cbriRea attatu()>end4!$ 
durch die Statrhalterfrhaft Gottes, und durch den Sitz 
auf dem ßt. Petersflnhlc bevollrTi.iciiti<jt zu iV\ ;> i- hirii, 
iii^e ttnerfctaöpdUfae Glaubensfchstzkauinier r \velcbc 
mau,' Yo oft der frfawdeende Pabft Leo X Üarbt»', auf 
der Stelle ic klinj'-n^ft? Man:'c umretzen konnte. Piefe 
fpofiolirthe Silbcrmineu , denn Horn Jkht auf !i^:lt<^tm 
^hu efelboJ4», ifnlirt , durchkreuzte;! bereits alte n jlci- 
lende ProviAzeo dar Chrillceuhcii, viid wurden la^^liih 
dmtth da» apoftolifch« EJektfißren immer ergitbiger; 
ein wichtiger Nebenuinlv l^r alle Metall- uud Herg- 
Urcdtsl^i^dige« im Vorbtijjluge der tieJckicJttt. Selka 
0tt LAttt^lft üHut Todi» dar geramnitan Vocwdt uud 
Hicharalt oriralartm fich mit BegaiAasiuig nack dem 
UfA^fMdi» dea Vatikans u. f. w. 

Die zweyte Halüe des Büchs ift der Völkerkupd^ 
gewidmet; ua luSUeckt üch über alle Wdltbeile , wie 



fvTetzt. S'.e 6od' fcbarfittwi]» , voiT fftuflustt Lebeas- 
art, voller ReligloQSeifier, Verehrer ihwr Kuoige, auci 
ftolz, c^i'ir.ig, Wuchrer durcli dja Judcngcblüte, uod 
hiutcrürtif;. Ücr Liebe und Kift-rlathi huldigea fie 
16 lange iie lebaa. Die Eb^inaoaejr fcbliefsea ibia 
Weiber ein: Ihr Zorn' freht ia eiae laagQne WuA 
über, fnuderlich ge?eu üire Sk!Bve:i. Ib-e \oraehm- 
Üez) offei^tlichcu Luituurkcitcn üud die ÖMerL'efechfe^ 
ober ihre KampfiUere t(a<rca Äueda ettf deu iljroem. 
Die neucru StadiUlter rechnen SdUfOOO Lamle^du. 
wohuer, ihre auswärtigen Nebenläoder eathahea 
I.IOO.'^ OO Kopfe. Die Pürcut^iercn \ erketzcru alle uü- 
jkatbolifchc I "'^d verehren fehr die Ueiii- 

geo, fo wiedeu Anton von Padiie, FÄD/.is|c uqdX»- 
ver. Dir tJcneralin juifiior l ur fcinrn Sit/, za I.iJi. 
bou. Das Verlahrcu dicfes biuti^eu Kctzer»eritlis 
WeüMpber uech iinwar das tienieGeheimaifsderGbu- 
benstoftur; Oie jetzige Köuipju hat die Inquifition feit 



4lie AMfTcbrift Tagt; es fehlt aber viel an der Richtig- 17g i wietler bevotfmdrhtigt , uud es durcblodcrt 6s 



keit der AufT( hrift diefes Abfchoittc'', für den es uber- 
.Iwupt gar keinen Namen giebt In dem hiilarirchen 
Theiü fielit äocn oodi at» bey und neben eiuauder, 
was Natur und SchicKfal vereinigte; im ftariftifchen ift 
dagegen alles fo durch einander «teworlcu , dafs man 
kaum feinen Augen trauet, und die mitgetheilfen An- 
gaben find fo u^ter aller Kritik, dal« fie mit deo hifti^ 
rifchen das erbflntilichfte Ganze ausmaehen« waa Btik 
von der Art rvir denken 1 ifst. „Portugal," fagtFIr. H., 
Menthält XgOO IUeilen in's Gevierte; — Ton was für 
Meilen die Rede Ift', vird nicht gefngt, — unddiewiih- 
tigfie Provinz der Portut^icfeu ift Brafilien. Der Na- 
puo^Icbarakter ifteiueMifcbung Tom fuevifcheu, inau- 
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Kct/.erfeucr wieder fein» 11 alicn Suielraura. Die Pi>r 
tugicfeu uufseru viel Hang zur Dichtkunft, uud dii 
Ilichrcr fprecheti fehr felüerhaft und ei^enmadut; ia 
den üerirhtshüpdrln. Joder Portugicie dichtet fji 
fu b, durch dt t) i l.ni'M mit Oralilien reich zu werden 
und io bleibt di r il.i u r /.urtick und arm. Maupflaon 
daher mehr Wein ala Ucoeido« ilie Fabrikea werdra 
veroaddairigt, und felbft der ÜMidel bdtötnmt keim« 
Schwui)^. Frcnule Schiffe haben jährlich aus I'artu- 
gai 60 Millionen Genufs. Der ftarkfte Handel der Po^ 
tug. oriemtirt Reh nach Itfadeia, am ftüduftea d^liiit fiib 
aber das Handelsgewerhe über Rrafdien aus." Mt-hi f 
Probeu auszuziehen, ware>«rfchweaduag des iUuioi, 



nßßmm^ lUe Iii ficfc d^eüwfawiili »ain tifcr 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Oekopomii. Uippß, b, Gabler: Veff^ch cinfr Ai^wrU 
J»*p, ti'it ffiJ" ^•Miti Gefimde hckommt» und h' i ntten konn , ntbß 
einem Anhanjiie für diejenigen, welche liotme^dcr hallen. 1794. 
6: S. g. — Der Vf. di«fe» gut Rtd.iclueii nuA gut Hcfthrid-c- 
Vcrfuchcs zeigt I. in wie ferne dif- I ltrrlVfi»t'ti']i an dvm 
Verflerben dcü Gtünde« iVIhll Sihiud fii d; lii.dll. w.is fie thtlil 
mufTen , um (jutes ütfmde zu tn-itonimfii u-id zu belia'teii. In 
Rtickficht « jf den erften Punkt zeii^i tr, diTs die llerrfchaiipn 
theilt ihre Rechte und ihr Aiifehn zu weit ausdehneti, ind>^) lie 
1) zu yiel Arbeit und Dieohc fodern, 2) da* Gtfn ne in 
Lehii und Koll nicht billig halten , 3^ jeden Fttiler zu Iure 
«hiidcR, luid 4) das Gefinde gar zu verachdich behai drin ; ili ils 
ihr Anf«htn su wenig bebaupien, indem üe A»t G«rinde i) in 
Kofi und Lohn allsugut halten , und zm we.iii; Arbeit fudern, 
a) aUsMvvrtraulich aescn daffelba fich betragen, 3) es gar au 
Wcrimngen ihre r Intriguen braeehmV «ndUch «) fimft aia 
fcfaleciitc» JBeyrpicl geben etc. 

Der xweyte Abfchnitt enthält fehr veriiüiiftifte Yorfehrifteii, 
Wddw b«7 der Wahl und Behandlung d«a Ocfindi« tpwU^ Wht 
ekaa Mwaan trardaa baMgt varjn. 



So i!nrolin,indIii der Anh»ng über Hofflfielfter ift, (er f»lit 
nur V 111 ri. !n — 6i ,) fo enthalt er doch fo »iel Gucet, dab Att 
'Ljfie eine:, I lau>>khi'ers fchon um viel wiinfcbetiswertiier fqra 
mttfsce, u'ui.ri die, M'elche J{of(ncifl<r haltei), nur erftdiiftv» 

nsgen liciiurkuiigeii bfheriis;en und befolgen Wo)ken. 

Lfipzi/r, b. l.»oi l^irthf. kafKburh ji<r ^rx)}te unJ hleint flm- 
fcu/imi;^ fK. 1793. 4. fitf i;r. J 1 ur die)eiii^cn , die ihrr-n Hr.;»- 
balis-ut njfh <i,r jjhriichKu .Ausgabe uiJ Eir.iijhn-.e h jijr.tittn 
Wd.lcn, ill di.ji.. r.i cru-:it.iiig iltniÜch L "]^' in. IJüGin;« ''t 
nii! licli eine Art rinei K'-chi.uiijsjournals, nach folg'rndrn Haujr- 
rubriken abirctheilt: Einnahme mid Aiufidbe, l'f^'ein, Bier, Utk 
und Od , f j'itfche. In einer ziifammeagefecsteii Uauthakit*! 
mövluen hier zwar noch mehrere Rubrtküa zu iJ«fidcriren (tfi, 
daiur werden iiidelTen vielleicht wi'^der andere , die ptnen bfr 
Irachlliihen IUu,n einnehmen, z. ß, pfeiu, ßch mehr cittfchl«» 
ken lallen; es ift alfo dieCe Erfindang für folcb« Harnnw 
and Hausanittgr, die rid Baaiwalirklrtir Väbm» iauaar Mi 
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i Montagt, 4t% 21, MArz 1796* 



ARZNErGELAURTHEIT. 

i) KoPKNHAGFW, b. Buch: Aptttttdling am Rndefijgem 

e'!:. Vi? "? • , nf 7;f)f>, Dr. M. (Abhand- 

lung ubci die ivadeii-uthe oder den Salzüufs, 

1) Ebendnr. , b. Schultz : f/i; /; v:v:,!iit;» 01« Radt' fijgniS 
■ Ktemic^rgN, Atujager og Uell/redelfe^ af C. K. i/n»- 
g9r. (UutvnrichtiKr die Kennzeichai, Uriaclun 
uod die Ilcilai-t der Radef«iiche> VOtt C. £. Mm< 
gor.) 1793. 120 S. g. ^ 

Oiefe beiden Schriften enthalten dieBefdireibung ei- 
net in Deutfcblind onbekannren , «ber fehr merk- 
würdigen Krankheit. Der ii'irdifthff Aiisfaf/. (E.aih\f'i!^<: 
Lepra rarwegica) war unfern Nofulogco bisher völlig 
fremd: nach P^t^r/lmtind Strvm\»tliettilfv fich zuerßdis 
Verdienft er%vorbeii, die Xati;r dicfcr Krankheit au'ieiu- 
«ncler zu fernen. £1 hak iu feinem cJallifchen \\ orke 
diefes Ucbcl für eine Abart des- raudt^en Ausfat/.es, 
nnd i^ubt, dafii iie mehrmals von venerifcber AbJuio^ 
fey* la winfas dkf« Meynung gegriigdet fey» wird 
lidi ««a dem firtgeiiden ergdwii. 

Die erftc Schrift fies Hn. D, Arho verdient wegen 
der ürüadlichkoit und Pracilipn des Vortrags, wegen 
der Menge eigeathümlicher Ideen über die Natur und 
Cunnethode des Uebels imd wegen des reichen Schat» 
res von eignen Erfahrunpeu. die der Vf. in Norwe- 
gen felbft (er ilt Arzt zu ChrilUansfeld , ciueiU Stadt- 
chen in der öltliciun Gegend des Aeichs, in Hede- 
«narken, Aggcrhnuafttft,) vide Jahr» hindurch anzu- 
(Icllen Gelegenheit hiine. Er erzählt zuTorderf^, daf» 
im Anlange feiner praktifcheu Laufbahn, uiu tki Jahr 
17^2, die Aerzte diefes Uebel für blofs vcnerifch ge- 
halten • und es mit gewöhnlichen Mercurialmitteln, je- 
doch ohne Erfolg, behandelt hätten: dafs er weit 
mehr mit antiCcorbutifchen Pilanzen ausgerichtet, und 
dAfs wegen des glücjüidtea Erfolg« feiner Curen die 
fUhaifcbe Regierung yon ihm ein Gutachten Ober VlieTe 
Krankheit ein;^plodert habe. Hierauf folgt die vor- 
trefßicb geracliene Bejchreibung der Krankheit. Die 
Radtfyge lieüeht in cioer M^uge bafsliLher, unreiner, 
ofTner und fcbwer za heilender Gefcbwüre, welche 
oit lehr weit um fich freflcn und deswegen von den 
norwegifcben Bauern /l/.: 1 t ; anut werden. Es ift 
kaom eine Stelle am Kurper , wo diefe GefchwUre fich 
nicht finden: doch fetzen fie fich gevOlinlich an 'die 
Anne, Lenden und Füfse. Auch findet man Tie an 
den Lippen, im Munde, am ü.iumen, an den Man- 
ddn , dem Zäpfchen und in der Kaie,' WO & fich bpld« 
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mit, bald ohne einen fehr fchlirainen Geruch äufsern. 
Sehen lieht man üc au den Gefchle^ htstbeilen. Die 
Gcfchwüre halten bisweilen fünf, fechs und mehrere 
Zolle im UurchnielTer. Der Grund derfelben fieht 
mehreuchetls dunkelbraun oder violet, und höchfl un- 
rein oder wie zernagt aus: die K;'uder haben clelcb- 
fillla die* zernagte ^In&hn , fiud aber dabcy au einigen 
Stellen Tdiwiebclit tmd blaurodi. Geirfthnlich geben 
die Gcfchwüre an den Gliedinaafsen keinen GeHank 
vuu ilch : nur eine dünne waf^richte Jauche, kein 
wahres Eiter wird darina abgefüudert; oh lind Tie 
fchmerzhaft, oft auch nicht. Ueberhaupt habeuf fie 
viel Aehnlichkeit mit fehr argen fcorbutifchen Ge: 
fJnvfiren (ein wichtiger Unterfchied fcheint jedoch in 
der fchwieiichten Befcbaäenheit der Rsuider, und «o 
dein Bfangd der fcbvrammtgeo Aoswftchfe ztt liegen)^ 
Wenn dergleichen Gcfchwiire ausbrechen wollen, 
fo zeigen iich erll Knoten oder harte Gefchwülfte^-iu 
der Haut, welche nnfitngs eitern, nachher aber, licli 
immermehr im Umkreife , weniger in der Tiefe , aus-, 
breiten. Mitunter fcbeiueu äa&re Verletzungen, 
fcblechtbehandcUe Kothlaufe u. f. t. Gelegenheit zur 
Eutllehung dieüer Gelfhwüre zt> geben. Zeigt fid} 
dergjleichen Schaden zaecft in der Ii^ie, ib hat elp« 
folchePerfon geiTieinif:1Ii.h vorher einen Schnupfen ge- 
habt, welcher vernachlajiün oder fchlecht behancleU 
wurde: dann fcbwillt dieNafe: es entlieht ein fort; 
wahrender St«ckfchnupfen, i|nd endlich eine Ver- 
fchwarung , die auch die Nafcnkuorpel und Kno- 
chen angreift und fie zerltürt. Zeigen fich derglei- 
chen Gefcbwüre ian Hälfe, fo ging gemciuiglich eine 
kaiarrliaHfche Bräoiie mit Gefchwulft der Maadd« 
und des 2Uipfchens vorher: dirfr würde etwa Ver- 
nachläfligt oder fcblecht behandelt, und endigte fich 
nun in diefe arge Verfchwarung , von welcher end- 
lich die Mandeln , das Zäpfchen und das Gaumenfege!, 
theilsganz, theils ftückweife verzehrt werden. Daun 
fieht die innere Uberflache deä Ualfes aus, als wcuii 
fie mit einem gelblichen Schleim überzogen wäre. Die 
Kranken bdtommen eine Nafenf|miche und eine Bort- 
wahrende Hrifcrkeit: oft « erden die Gaunieuknocben 
durcbfrelTen; bisweilen breiten- auch die Gefcbwüre 
fich auf die ftoliwra Tlielie der Lippen und des Ant>. 
Iit7.cs aus, welche davon ganz zerftört werdet können. 
Nur die mit Haaren bewachfeuenTheile dcsKupfs Jiud, 
fo wie die Gefchlcchcstheile, diefeu üefcbwüreu nicht 
ausgefetzl; es inüiste denn feyn. dafs das Uebel mit 
derLaftTenche verwlclcclt wVre, wo dann felu- trbckne 
Chanker an den 2^ugun;^sthn'tLn vorkoimnen. Auch 
zeigen fich in diefer Kraukh^it Knocheugefchwüllle^ 
und «war gewäludich M den Schiiwbginwi , am Eft 
Zti z " * 
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bog;pn und ripn ünteranti» bifW^ien auch an der Stirn: 
^iefe lalTen iitb oft zertbeiren , arteo aber doch zuvrei- 
iM itt «den fehr argen Beiufräfs aus. . 

Schmerzbaft wird die Krankheit nur bey längerer 
Dauer, oder wenn iie übel behandelt worden, oder, 
Wtkhcs jeflocb fiiirn wenn Iie fleh zu eingewur- 
zelten GichtfliiiTcn und zur Lui¥cucbe gefeUu Bey 
WeilMfCf^*><ö.-von:flglirli anverheimbetett, kommt 
gntirjuhin ciu^ Verbal ung '■Jcj MoKattii fieg hinzu, und 
daun betnerki man periodifche Si.biuer2eui noch ufrer 
•ber Jliefst dabey dieRcinigun»; ganz regelmarsig. Im 
Ganren f;enoinmen UhtiMCü die Kiaiiken T.n hr-incn 
andern Zu ibll«*ii zu leiden ; ihr Appetit, ihr btlilal und 
ihre übrigen Verrirhtungen gehen regelmiifsig von ftat- 
Icn. Daher fuchen iie ffewöbnlicb nur dann die UMlfe 
de» Arztes, w»nn des Uebel fcbon einen hobeii 
lired erreicht hat. Obgleich dies Uebet bey beides 
isefcbliecbtern , und in jedem Alter vorkommt, fo ift 
«S docb beym %^ eiblichen Gefchleeht häufiger, hart- 
BÜckiger und f< hmerz.hafter. Am hjuHgUcn trIlTr man 
CS auf dem Lande au, bcj Bauern, Fifciierii und Ta- 

«elöhnern, welche bev ungefunder Kofi in fthlethter 
fittemne Schwere Arbeit verncbttn miUTeo.. E» 
§^btimt erblkb zn feyn t etich lehrt die Erfahroiif , dafii 
der Kraiiltheifsraamp ( Dii'fheßs) lange Zeit im Körper 
verborgen liegin kann, bis er durch gewiile Qeiegen- 
heltsumchen enf\t'ickelt v ird. Dafs Och die Krank* 
heit durch Anfteckung fortpflanzt, kann nidit frrft u^- 
nct werden: indcdeu wird dazu eine öftere Berülirung 
tind ein unmittelbarer Ucbergang der Jauche aus dem 
Hefchwürf des Scbweifses and Speicbda, cribdert. 
Both bat men'andi' Kevlpide, d«r» Ebdeote lan^e zo* 
fammcn lebten, ohne aals die Radefeuche, uuran der 
eine Garte litt, l)(b dem andern niitgetheilt hatte. Auf 
der iiifllic hen ttlld WCfiiichen Kuite von Norwegen, wo 
die Meijfchen hart an der See wohn*"]], ift die Ra'le- 
fcucbe häufiger als im Norden und Ültcn des Landes. 

Wenn man die Urfachen öiefet in Norwegen ende« 
miftben KianJkhelt «rforfcbcD will, fo mala man auf die 
}.ac:e und das Klima» imfLnft und Wafler, anfKabrungs- 
miiN'l, Lebensart und Haudiliieruuf'en der Eiiiw uhner 
Kuikiiiht uehmen. Dan Land liegt zum Theil im 
liuchnen Norden Enropens, ift gebirgichr und feKicht, 
T-ird [jccen Surfen und Weftcn vdiri Orenn unifTi fTcn, 
Und an junuLhcn OrtCii vuo Flüflea und BiiuH iUcen 
durchfchnittcn. Die L»'l( ilt lehr kalr und an denKü- 
fleu gewtibniicb ueblicbt; .der Winter f«hr lang und 
ftrenge, To dafs'tler Ocean viele Meilen weit vom Lea- 
<le 7,nfriert. Die Küf^enbewchncr find iiiefftcns Fifcher 
und Seeleute, die fehr Ott Regen, Sturm uud Froft aus- 
geben tnüffea, von Fifc heil leben, web he tic ^ewühn- 
Uch gatrocknet oder gcfal/.eu eilen, oder im .Si^cwnfTcr 
kochen. Die Mcnfchcn \^eli he tiefer im Lande \\ (ih- 
nen , nähren fuh vom Arkerbau , Hol/.- uudViehlian- 
del . hnhleubreuueii und .in Bergwerken. Ihre Nah- 
run,:: beliebt gleichfalls in gefalzenein oder [rerrot kne- 
teiu FU iiih oder Fifchen , in uugefauertem Br(.d \ (oi 
Hüber und Gerfte, in fehr fetten See\ogehi (/ika tar- 
da — v^ica arctica. Co/gmA» gr\ 11^-. Culijv.b» tieiAW — 
fUük MmMtf-dirbo. i^kc; beOktins). Ihr 



Grrränk iftWaflVr mit faarcr M!1i-!i : erftere? tft oRIfti 
killecht, weil es ihnen an guten Quellen fehlt. 
dlefen Umilaoden iil es noch zu bewundern, dibaao 
aufser dem Scorbut, der do» h bey \(eiteiu nicbt fo 
häufig ift als die Kadefeuche, nicht mehr endeicifil« 
Krankheiten antrtfl't. in der Gegend von Bergen h 
dcc man aurb den rauiUgen Auslatz {Sftäälfihti). 
Der Vf. Tcrmothet, daf« die lUdcfeeehe ciö^^mlue 
Abart des Scorbuts ift. und utiu rfi heidet fich dadurrh 
welentliih von Henslrr , der diefes Uebel unter deia 
Namen Spedtttfkhni zur Elepbantiafts rechnen wollte. 
Tbfrct^eii ift liiAihn KatU-ri-urhe unfers Vf. Spci'ü!- 
(khrd, ei;ii' Abarc t'er L.-^ra Jtiuamafa. Folgende Lrü- 
eben fr.i^;i n vielleicht zur Modiftcatiou des Scorbun 
bey i I) der ^cbrüen E i uwobner arbeitfamc Lebeasarr, 
V^'odiirch die Ailsdiimpfung ttnterbalren wird , 3) die 
• vielen (]( hwüre, in denen belL;:v:i;^ eine Meng« 
fcbarfer i euchtigkeiceu au^gefonden und dadurch die 
Satwicklung des Scorbuts felbft gehindert wkiI. 

Hierauf wendet fu h der Vf. zur Diagmfis der Ri 
defeuche. Von Scorbut unrerfcheifler fuh dicfesl'eM 
dadurch, dafs bey der Radefeuche keine Maitigkrit. 
keine EngbrulUgkeit , iLeine Übnmacbten, JkainäRtea 
des Zahnfletfches, keine Gefdivfulft, kdoel^banuf 
oder Sfeiii:;kcit der Füf<e, kein« Flecken vorkoroineiw 
fofldern dieKratÜLeu befinden fich übrigens uobl. Die 
ftadefeiicbe irifTc man mehr bey nrbeitfamen Leuteo. 
den Scorbut mehr bey fokhrn an, die mübig und io 
eingefchlofteDee fauler Luit ieh< n. \'vm kHultgiifk Ats 1 
JatS, der, abt>leich feiten, in Nortte»en vorkomioi, ' 
«reifii der Vt. dit^^c KtanUieit in der 'inat nkbi Kcfel > 
zn aoterfcbeidcn. ' Doch find in dem erfiern die 
ten Beulen und Kii iit ii \ lel häufiger, und dif 
fchwüre find mit dicken argen Schorfen bedeckt, wel- 
che in der Kadefiiacbe fehlen. Der Vf. geftebt, äk 
bciue Krankheiten fehr nahe mit ein:«nder vertrsmlt 
feyen, und Ree. möchte darttus bevuaUe das Rei^itii 
etebtt, dafs die Kreokhcit, die der Vf. Kadeffudü 
nennt, eine Verwickelung des Scorbuts roitdetBkaoi^ 
Ilgen Ausfatze fey. Von der re**m fehen JbiMfthnf ss- 
terf< heidet Iii Ii die RadL-feui he fdir li it ht. Fär fidi 
kommt lie nie an deu ücfrhlechrstheilen vor: tlie G«- 
(bbwttre baben keinen fperkigen Grund cnd cirtgea 
nicht fo heftige Sthmcr/cn : auch f:chen gar keine cfl' 
Iii he Uebel vnr dem Ausbruch der Krnnkheit her. 

Endlich die Curn^ethade . worinn der Vf. drcyflif 
Jahre lang vorzüglich gldcklirh gewefeu zu fcyn vo- 
fiebert. Anfangs marbte er Verfnche, fie mir »ori^w 
bufifilu n i\ii;trln 7u behciideln , welche aucTi in gedi»- 
gei*u Graden der Krankheit vortrefilicbe Dieufte k!&^ 
ten. Allein oft «-«ren die frifcb «usgepreisten Siflt 
de^ I f fTclki ntirs u. f. f. nicht zu erh.iirrn , weil «l* 
Cui in den V\ intcr fiel: oA fchicneu fie nuch nicht hin- 
l<it3i:lich zu feyn. 'Eben <ties gilt von der aufsern uml 
innern Anv eiidung de.s Schierlings, wodercb er «io<k 
0ft den Rückfällen nicht vorbauen konnte. Ward er !■ 
Aiif^nj: der K',iiikheit zti Rath pe/opi n , Co heilte m 
lie tueiftcijs glücklich auf fnli;ende An : er liefs Pili«» 
tifiiishpwÖMM, li-erföfsten Queckfilber nad denCro^ 
Üfdwa Exiract bereiten, die er etle fitaf oder feck» 
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Iti deu Zwiff hrnragen gab er Pillen aus GoMfchwefel, 
.VCffülstcn Quetklilber und Guajak, derea Gebrauch er 
Ä lange foriferzre. bis die Zufalle verfibwunden wa- 
ren, lu bar!nii<:ki(reo Fällen liefs er nebenher die Chi-' 
narinde mit SalTcfrafs in Abkochungen trinken , und 
um den Magen zu liarken, gab er einen KraLircr\>. eii? 
and das l^frik^febt £Uxier« Sein« auüieve Behand- 
. kng beflnMi dSria», d«A er die Gefchwili« ertticlh 
mit Plntfrs oder liartmanns grünen WafTer (eine wun- 
derliche Zufainmenferzung aus Griinfpnu, Alaun, Schwe- 
fel Bod halfainifi-hen Krautern) bepinfelte, dann den 
arciiAheo Ralfain mit Charpie, und darüber das Em- 
phjlr. dinptmtphohfgos legte. Ift ein Beinfrafs zuj^etjcn, 
Ib be^ietir er fich des Oels der Geu ürznelkL'ii, in W ein- 
geiA aufgeloft, uud bey Koochengeilbwülltea braucht . 
er dieEdlobargerMercitrialfalbe; anch lieftiEtigt er 4m 
Nutzen der Hrej uinfchlagc von Sthierling. Die Ge- 
fchwiiie in rirr Nale, im (jauiuen uud im iialfe bepin- 
ielt er mir rinein Balfam aus Myrrheuul, dem iiart» 
rronnfibcn WaiVei- und Rufi iihoni», läfst dtn Kranken 
TkI» mit einer Abkochung von Si.liierling gur^^eln, auch 
vea let er fine u underbarc MiT« buiip aus KüI InvafTer, 
i|*:}ptirchcr Saibe, verrü&tein Quetkiiljber» Myrrhen- 
tinctur ond Rofenhbni^ an. Sind die Maadeidrflren 
befonclers gefthuollen . fo pflegt er gleichfalls lieh der 
JVl)rriientiuctar zu bedienen. Uebrigens rofifTen die 
Krauken alle gefa1zene,getri><:knete, geräucherte, f'cbarfe 
oder laure Speifcn vermcideu. Zu»" Getränk dir-.it 
dunjie.^ ßier, Thee oder Ka/Tee. Die Diat darf nicht 
zu ftrenge feyn. Sejbfl bey Schwangern und Saugen- 
den hat der Vf. feine Meffiode mit erwünfcbtero £r> 
folg angevTondr. (Bey dieftr Gdegenlieit bemerkt 
Kcc. , dafs man im Friedrichshorpirdl zu Koppenhagen, 
worinu oft Norweger, die mit der Radefeuche behaf- 
tet libd, aufgeooniDea werden, mit glürklivbeil Er- 
folg ciHC Jiuri'jiTcur gegen dicfe Krankheit an\rendet. 
iMan giebt eril den Kraukco ein Laxit'rmittcl , lufst 
ihn bisweilen nachher acht bin vierzehn i'age langAn- 
tifcorbatlca gebraucbeu. Darauf erbalt er den eeosien^ 
Ttf fibcr nicbt meifr als Techs Loth Fleirch, efo halb 
Pftind weifscs Brod . und zum Gefrüuk ein Maafs ab- 
gekochter China und Quailia. Hiermit mufs er den 
gaaz^n Tag über zulangen, erhalt weder Frühftück 
noth Abeiidbrod, hbcbftens eine Flafihe WofTcr. Alle 
Abend bekommt er Pillen, ^le vier Gran Schierlings- 
CXtract enthalteo : die Gefchwüre fclhli verbindet man 
' mit dem Balfam. untverf. Ficylich nufa man miiutiter 
diefe Cnrmethode auf einlgfe Tage sasretceu, weil der 
Kranke fich durchaus nicht dazu bequemen will, oder 
auch, weil er zu fchr dadurch gefchv»^icht wird. Durch 
diefe Methüde werden die allerabfcheulirhften Fufsge- 
fchwüre, die hartnäckigf>cn herpctiftheii Ausfcldüge, 
ftlbft ein hoher Grad des Auslatzes gründli. h geheilt.) 

Hierauf erzählt derVf. Terfchiedene merkwürdige 
Krankeqgefchichten, und aladaaii fugt er etutge prak- 
tifcfae Bemerkungen hinzu. Unter dem Namen 5bte> 
fluß, welcher eigentlich diefc Radcfeut he bedeutet, 
Xunimen in Norwegen auch andre flache und trockne 
QtkkwtbXi die nii Schotlfat bedeckt ßnä, tot. Sie 



aeigeii fidf tti äSio Tbellea d« Xtefcn. eotftehea 

•US harten Beulen, die nicht in Eiterung übergehen, 
erregen keinen Schmerz londeru blofses Jucken. Der 
Vf. zeigt, dala auch diefe eine nur anders roodificrrte 
Geftait der eigendicbeo Hadefeuche find. Endlich 
nennt van auch Salzflufs. die fepröfe lUnide oder <den 
räudigen Ausfati , auch vi rlLliiedene VorwQäbler dcf- 
felben ^StrpigiHiS, Ringwurmei). Von dera leiztern 
' fiUnt derVK ttdtrareBey rpieie, unter aodcrn eins an. 
welches viele Aehnlirhkeit mit der Mentagra des P/i- 
mus hat. Den Stoff dieler Seuchen halt er auch für 
identifch mit der Radefeuche Zuletzt befchreibt er 
die mit venerifchen ZuAillea Tt^ickclte Krankheit^ 
uikI bandelt von den Hanscuren , vor denen er crnft« 
li(h, und mit Kctht, warnt. Augehängt find einige 
Kecepte, die zum Theil freilich ^eioe ürengere Kritik 
nieht aushalten. ' So aifcbt der Vf. Scammoniun, Jet 
lappenhnrz, kotholifche« Extract, Aloe-Extract und 
Extr. Panchymag. Crollil zufammen: fo verbindet er 
in emer Com'pofition üoldfchwefel mit Mineralkermes: 
fo mift ht er das beliebte GrüafpanwaflTer de^ Hartmmi» 
mit frifchcm Kalchwairer, uod fetzt aoeb vwrfMmet 
Qoeckfilber hiacfi. 

Der Verfafler der tvc^fm Sdirift^ Hr. ^otifar, Sfel . 

fein Werk mehr für die Nichtärzte beftimmt: deswe« 
gen i(t er etwas umftandlicher. foveobl in derUefchrei- 
bung der Krankheit, als auch in Rtickficht der DiSt 
und der Cormethode. Sehr lobenswürdig ift die ff^*: 
matirche Ordnung, die iu diefem Buche nerrfcht. V6l- 
lig .il>.\ eichend Iindct ihn aber Ree. von Hn. Arbo in 
dem Begriff und der Diagnolis der Kratikheit. Die 
Xrankhdt bcffse auch Slemfygen und Stijgftfgen (wtw»» 
pus atrox . foedus); lie h.'ilse auch SpeJnifkhed (mor* 
btts nofocomuus). In Norwegen felblt fey man fehr 
fre\ gehig mit dem letztern Namen , und mache ZWf» 
fcben Hndefygett und Speäcilfkhed gar keinen Unter* 
fchied. Seit dem kalten Winter von 1740, auf weK 
eben fehr feuchte uud kalte Sommer folgten, fey die 
Radefeuche iu Norwegen viel aUgemcjner and^ heftiger 
geivorden» Gegen >frfto bebaopter er, data dfeKraäi« 
heit fuh nicht von den faup:endcn Kindern auf die Am- 
men torrpüan/.e. Seine tiefchrcibuug dicfcs Uebels ift 
ungleich genauer und ordentlicher, als die, welche 
Hr. ylrho geliefert hat: dpch gelteht Ric. , dafs die Ra- 
defeuche und Spcdalfkhed von cinau-icr fchcinen un- 
terfthieden wcr;ltii zu »uüncu, da der Vf. fie zufam- 
meswirft. £r tbeilt die KraiUiheit in vier 2^itrauroe. 
In dem erften , wo das Uebd meiftens für eine Folge . 
der Erkalrung ge'irdrcn wird , klagt der Kranke über 
Schwere in den Gliedern, Mattigkeit, fliegende Schmer' 
zen in den Gliedern und Steiiigkeic derfelben, über 
Kopftcbmcrzeu , Stut kA hnupVeu, Gt f hvv ulft der. Znpi"- 
chcn^, uud ficht gewöhnlich Jehr roih und aufgetrie- 
ben aus. Im zwe\ten Zeitraum, wo die Krankheit mit 
d6m Scorbut AehiiUchkeit haben foU, findet fich noch 
mehrRöthe im Antlitz, die bey einigen felbft ins blau- 
liche fallt, mehr Jucken in der Nale , Gefi hwulft der 
Füfse, Heiferkcit ftiukender Athera , uod Unordnung 
der monMlidiea Ronigang. I» .driMu Zekraana, wo 
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-d^e r*tTPn;1iciie Rn'Weuch« fchon kenntlfcher ift, er- 
fi heiut der räudige Glind (Ringuwm), oder eine 
feiiclJte Krät7* : zeige» fich harte kupferfarbene Knol- 
leu von der Oröfse der Erbfea im Aoilicz «iiid iq dem 
Gbrigen Kdrp«r, die blaH^s Wailirr töii fich gdie«« 
und in Gcftlurüre üherr^tficn. Elico fo eiiti^eben diefe 
Gefchwüre .aus uueinpütidlicheu PuAeln, aus rotheOf 
Walsen oder brauneu Flecken. Endüch im vierteu 
Zfitrnuiii , wo man die Ktanklicit, nach dem Vf., ui- 
gcniVicli S^£iUilJkht:d iieuaeu foU, faugcu die Gtich-A ure 
und der Schweifs Cehr heftig an zu itinkeu: die Räude 
wird mit Scfauppen- Too vpeiiacr Farbe bedeckt; der 
Korper zehrt fiA «o», es tritt efn Dnrchfiill and eitt 
hcktiVhes Fieber biurti H'-y '^^r Au;::abe ni-r Urfa- 
chea ainimt der Vf. befornlers auf d.c Fütterung des 
Schiachttriehet n>ft Fiichcn Purklicht, wodurch das 
Fleifch rhrauicht und fcltuer veidaiilicli wird. Mit 

Srofsetn Recht befchuldipt er auch die wullencn Ilem- 
ea^ die, wie Ree. wcifs, fchon im Mitrelalter die 
AUgemeinheit desAusfetzc« befördertet!, und die auch, 
to viel fich Ree. erinnert, roa Diftex und ^onge, «b 
die Urfach der All.?emei«hett des nordifchen Ausfarze« 
auf den Faer^er - Infelo angegeben wird. Mit grof&era 
fcliildei^,d«r\rf. dir ungeiBeia IdilecbieLriieni» 
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art der Strandbewnhnffr, als einen rorzögjlickenGruni 
der grufseru Hauligkeil der Kraukbeit an den St-tku- 
ften. Auch nimmt er auf den llnvguß ( Frofirmcsk 
der £aglead«r) oder auf den FroAncbel.RiUrklicbLt, ia 
welchen die nnnlKclien Käfbn grofsen Theils eiu^e- ' 
hüilr find. Sehr put werden wn ihm die veiüliiede. 
nen Arten der Anlleckuiig nusetnandergefctzt, uud die 
Vorurtkeile widerlegt, die über die Urfachen dief« 
Uebels in S.arwvrcv. herrfcheu. Zu diefen Vorurthei. I 
len rechjict tr auch uüter aiulern, dals jinan gcglauU ' 
hat, die Krankheit fey aus der Fremde nach Norve- 

fen eimefülut worden. Bey der Curaoetbode dnVl 
nder Ree wenig Abweichung Von den VorfcWä*« 
des IIa. Arbo: er fcbreibt für Kivhtarzte. fdl-lich .■Vir 
im,-dicinircheLerer etM-as zu weitlchweihg;. Uagemem 
zweckmtfeip find endlich die Vorfchiäge, die er zur 
Vorbauung jiud endlscheo Ausrottung diefes ücbtls 
thut. Vorzüglich rath er, den Aübau der Geoiüfe, 
der Knrtoilelii und anderer Gartcagewächfe zu befbr- 
deFu; dein gemeinen Maan aebr Unterftütsiuig zat 
hefleni Eiaridtton^ feiner Wofanuugeu und mr Ela- 
fübrun'; des Linnciizeuges zu pewohnen , und d<a 
«läfsigeu Gebrauch des Bt:a«idweias cUwiftitfea. 
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PnratK- ^'p*'>. b. Kummer: Der Fmnd p*tfr. aber 

«IrM oatpekUirter M^nfch,-« , oder i;. r.. l.irrdÜchf Philofojifiie. 
W9n Jnnbt'rt .<<? !>i ii-rj. /.»;. -r. Au-, d'm I t a i^öfifchen über- 
httt voo C. U. J. V. Z - ■ . M. Str, S. iL und C. 1795. 91 S. 
g. (4 gr. ) Da§ Buch lull oine Phyfili für Lanci.e itc f«yn. 
Wen» der I.andmaan feine hfcrjjebrachwn Vorurcl eile «ei^n 
eincti fo verworrenwi Unfinn vertaufc^en müfste. jr<- e* 

linricich .belTcr . ihn bey ftitier gldckltciipn UinviiT, nh» ir zu laf- 
f«ll. B« wird in a'ilen Tjchern viel elende» Zfu:; (!• fchn.h. ii, 
aber jn dem Grade elend, wie vvrMefvnde Schrift . ift doch fei» 
ten etwu. JOer Vf. ImU lienilicll weit aus : er faoet von der 
fchöpfun? des Welttll« an, wovon er fehr «ei-.iue Nachrichten 
krfitit. Wir wollen den ^-efer mit dief«-n Traumen eine* Fie- 
ber k.ra:iken , die »u« den Fabeln der PrieAerwelt und a-^sllruch- 
ftückcii älterer uad neuerer PhUoföpheme iihel lufamnu-n ge- 
doppelt fcheinen. nidn emmieQ. Merkwurdiitcr und in ihrer 
An neuer find die Tcrfkldie * die Theorie de» Vfs. be- 

ftaii^en roUcii , und woiimi W dem einfllugen Landmann An- 
weifune Riebt, aut «i««' Tnuu Hegenwa^tr, So eft c» ikai be> 
liebt, eine IP'th im Kleinen her\'OT2ubriii«en. BlOlSet Wawwr 
ii\ nim'.ich, nach des Vf. McyimnR. die Qudlc. GebirmiHteif 
und ^- r Mfl't'rien. Um diefes zu beamiren, fitUt ee 

ein Ttine' .'lo/^r-iKi 1 .ifs (in einem )TL,/rrHM Gcfiffe di^ifte der 
%\rriuh l'rey'.ich wolil nirijrs ausfallen^ otit Roten waQer. dcdtt 
es fehr forpfahi? m . und erhalt auf diefe Weife nach Yeriauf 
eines Monats m i- i- iieirlichen Theil Erde, als Bodanfatz. Die 
a-i<^ b1cif5<.m \N'3lTer lulcher Gellalt i^ewonnet»« Erde benem 
t' 7Woy (Irr)' iJ^l'-T rii^'iriire M011.111' hindurch, wieder mit 
VVaffer. und erhalt — Ouare, Sand und oi«r/ejr kleine Jcho* 



leichter Muhe auch M&ille aujfchnr.elten ; ja, der Vf. re*. 
fichert fjK'.r, /isch Vt-rlauf von 10 Monaten &uwet!en ÜriK 
Funken vuh (JolJhUiitchrn (gefunden xu haben. (S. 42. 4; ? 
Pfiamer\ , kleine haurr.f und Sfiiuiltn , m\H einer rrof^en M«r> 
llichfakieki^ic mi;iVi;n./di<^/ hi^rutfr, BUS dtrlVlhtn triif, ohii« 

\»"eiieres Zuthun als tij» iltiisi^c llei.ctzirii it.k Waüer, bmot- 
(proficfi 7.U niachfii, H\ (i.jin V:. fiii L.'ii.h:e«. f S. 4J. 49 ) 
Auch Tluert entliehen auf diefe Art und durch Gahrun« klt 
bj d i anfang« ficht da« Gante einem Jmrijrnhamjen nicht ur. 
•biilicb, aber bald kann man verfcbied etic Gattuni^eo dcaiki^ 
«ntflcfcheidea ! die kleinen Getchöpfe vv^chfcn liiflij^ heran, b» 
vegen (Ich nach allen StJteii. Lud man ht^merkt. daft ctiii^ 
die andern euffreffen. S. 50. 51. — Metalle crh.»Jt man n»dki 
63. auch auf folgende fehr einfache Art: ,,S>;lpiiir u;id Aoft 
falz gehen durch die F.'iulniff in t'itri<A und Schwtid über; 
di«(« figiren ßch immer mehr mid aoebri .wetden «miiUifd^ 
Codanii Markatlten verfchiedener Art um rcrwanwa iidt ia 
MeiaUc.** — Die Salpeter- und Sali^Tavre lofen nadt & ^ 
Quars. Sand Biefel und f'Ogaw die hättrßen Ptijem auf. Da 
Quarz beftchc aus «nein feuMbeftandiern Alkali unfl derYitrt»!- 
«ore» S. tS r* K Und diaC«| Beeil bat eiaen Ueberfetsr 
fefiiadciil Aber frayKeb fliof«» dieTer nocb nnwÜTendcr ffyi!. 
da dar Vf. Cdbft: lieft man lyer au B. dre>Aul IwUa^ 
^fnt MUiieiikiipf ubed'etat. 



Knwutaoaiurrtif. Caffei, b. Grierfjacb: Di/- FaMm iti 
Pjmdruf, Lat. undTraniöfifth, mit cin-rVon/ic von 
Friedr. Sorget. 17^15. 54 u. 78 S- gr. g. ( 4 gr. > £iu neuer T- 

Ml M evNM alten fitiahe, daa i77i,«(fcia«n. 
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Ditnfiagit dem sa« i^iars 1796« 



Sttttoard, b. Erhard u. tMtäii QnaUtfltu 
^^'';-^'^"<:'^ts- Proceßa von D. Daw* I79f. 
XXVIII u. 704. S. g. 

Oie heften Lehrbächer dtes Reich<perichtnchen Pro* 
cdfc», wddle in der zweyten Ilalfte diefes Jahr 

huiKfcrrs erfchieneh find, die Werke Cramers, Piir- 
ters niid Talingers, haben tvvur iinmcr noch einen 
enrfchicdeneu (^rofsen Werth, (iadaber doch in gewif^ 
fem Betracht fchon als veraltet anzuTehcn, weil feit ih- 
rer Erfrhe'muo», die VerfafTung uud der Procefsgaiig 
beider Reichsgerichte, beronders aber des Kaminerge- 
richts durch neue Gefetze und Obrervanzea betriichC' 
Kch verfndert worden ift. ffr. Malblunk hat zwar, 
durch fcia vonftSndiges und klafTifches Werk dicfc 
Lücke auszufüiicn angefangen : aber eines Theila iSt 
dtßObe noch nicht voltendet; und audentTheÜalttml 
e«, wegen feiner grofsen Ausftibriicfakeit, nur zum 
Nachfchlagen , nicht aber zu Vorlefungen gebraucht 
werden. Das letztere findet cbenftU» b^der Herchen- 
hahoHchen OarfteUung der Mgmwirtfeen Vcrfafliin|p 
de» Rriduhorntfa» fbtr. Eine treae Darftellun? der 
gegenwirtigen VcrfafTung und Vcrfahrungsnrt der bei- 
den höchfteii Reiclisgerichte, zum Gebrauch aliademi- 
Tcher Vorlcfuujeu, ift alfo ein wahres Zeitbedürfnils» 
zu delTea Befriedigung wir dem , f( hon durch Bearbei- 
tung de* gemeinen burgerlicheu ProcefTes und durch 
einige andere gelehrte Abhandlungen rühmlich be>- 
kuinten, Vf. roo ganzen Herzen Glfick wOnfchen. Er 
lue» dnrch einen gut angelegten Plan, durch'eine; 
mit aufserordenrlii her Reiclihaltigkeit an Materialien 
verbundene zweckniafsige Kürze, und dabey doch 
hinlänt>liche Deutlichl(eit des Vortrags, fo vidi gelei- 
ßet, dafs fein Buch nicht nur zu Ynrlcfunjen fehr 
brauchbar, fonderu auch fclbü dem Gefchafcsuiauu we- 
oigßens in Rückficht des kammergerichtlichen Verfati- 
ronst Handbucii nützlich £eyu wird, weil die be- 
sonders reiclihaltti^n Noten lijnlängliclie Anweifung 
zum weiteren J^iu hfchlagen geben. Ganz fehlerfrojr 
ifk freylich die Arbeil nicht, weiches wohl von keinem 
Lehrbuch . befonders in diefem Fach , wo fich fo viele 
Schwierigkeiten darbieten , gefagt werden kann; und 
wir fuhren die beyin Ourchlefeu uns aufgefallenen 
Mängel an , nicht um den Weclli des, ganzen dadurch 
zu verrioeern, foo4ern um su mdirererVervollkonmi- 
nuttg dielesfehrnfltzUcKenüntemeluBens beyzutragen. 
Zuerft alfo von der fyftcmatifchen Anordnuap. welche 
bey einem Lehrbuch dlefer Art vorzügliche Rückficht 
yerdienrt. Nach einer rorausgefchickieil EMfMkT. 



welche 1) die Gcfcliichte des deutfchen ReichsjtifliiC- 
wcfeos» a) die verfchiedeneu Verbaltuitle der beiden, 
höchftea Relchsgvrkhte, 3) die Qudlen des Reichsgp6' 
richtsproceflcs , und 4) das Reichsr»erichtsperfonalc. in 
vier Abfchuiitea darllcllt, folgt im Erßen Tluü der 
Reichskammergerichdiche. uud im zmeifte» Theä dgif, 
Reichshofrathsprocefs. Die Einleitanff nimmt Auf 999 
Seiten beinahe die Hälfte des ganzen Buchs ein. De|t 
Vf. eiitfchuldiget (in der VorrL-ilc- S. s ) dicres Unvef« 
Jiältnifs damit : ndafs er die darinu eatwickeiceu LehreM 
;,fllr nnentbehrK^- Vbrkcantnilfer. tm Ueberfidit <lel» 
„gaa/.en aa<^efehcn habe." Er hätte aber dter<?<; Un- 
verhaltuifs leicht vermeiden können, wenn er nur den 
crften und dritten Alirchnitt zur Einleitung, de« 
zweyten und Vierten aber soai «rftea TheH feiniBS-Sir- 
Qems gemacht, und folcbel dAnnich !n dr«^ Tfieiw 
abgefondert hatte. Dabey würde es auch f hif-klich 

Sewefeu.feynt den erwithntea vierten Abfcbuitt vo6 
em «weiten vorausgehen zn lafTen , weil die nttAtt- 
che O.-flniin;^ erfordert, zuvor das Reich-gerichf-pcr- 
fonale kennen zu lernen, 'ehe man mit der» verfi hie* 
denen VerhaltnilTen der beiden Retchsgertcbte, gegcd 
den Kai Ter und das Reich, geseu die ReiClurtcariettf 
ge^en Kurmainz, und gegen eiatdder fiibft , fidi bf- 
kaniii macht. 

Der orße Theit enthält in 11 Abfchaitten: i) das 
I&iujmergerichdichc Verfiihreu überhaupt; 2) verfchie« 
denc Prot eiTuaHfche H.indlun.;cn , die in allen Procefs- 
gattungen vorkommen : 3) den Citationsproccfs , 4) die 
Austrügalinftanz and den Ansträgalprocefs ; 5) die un- 
mittelbar an das Kammergericbt und nicht Vor die 
Austräge gehörigen Stephen; 6) den Mendet^rocei^i 
7) den Appellatlonsprocefs 8) andere Devolutivmittel 
aufser der Appdlation; 9) die Vollftreckungsart der 
kammer^erichdldien Urtheile; xo) diejenigen Rechts- 
mitte!, durch welche Ürtheüe eigeodich nicht ange 
fochten werden ; 1 1) die Darfteilung der Itammerge- 
richtlichen Vifitation and der damit verbundenen 
Rechtsmittel fegen kammeigerichtliclie ErkenntniflTe. . 
Jeder von diefen Abfehnitten Ift in melirere Haoptftft* 
cke ahjefonderr. Im i. Abfchnitte 3. Hauptftürke vvird 
die Uebergabe eigener Gejchiekts ErzahluHge», und die 
Kecnfirm^ rinesBetjfÜters zu den Haadlungon gerech- 
net, die n%ch ert ittgten Proceßfen vorkommen. (Bei- 
des kann aber auch vor erkannten Proceffeu j^efcbehen, 
da bei dem fehr langbiDeo Gang des kammergericht- 
lichen Verfahrens, «in Extrajudicial-£rkettatnifs den 
Parteyen oft eben fb widitig ift, ib ein DeHnitimr- 
theil. Den Urtgehorfam der Parthetjen rechnet der Vf. 



im 2. Abjchititte 4. Haup^äcke zu den jproceffuajukhen 
tUHkUtmeokt di« in aOe« hvnftiattaagtii veMUUMi* 



wen pflegen, Der irnpchorfaiin iß aber keine procef 
liisliribe Handlung, ivntlem die UnierlaOrun; «iucr 
Handlung: Dit Uebcriihritr füllte alfo beifsen: von 
dt«) Vtrlahrcn gegen Ungehorfaire. Im 4. AbJJinittc 
hntreu die yrh ik^rttn Austrage, welche S. 400. uuf 
im Vorbe) geben init zwey Worten berührt werden, 
befouders wegen der /.weife) bafteh ObferranZt'eine 
ausluttrlii here Erwahnunlg TCrdienr. Den RecHrr an 

den Ri i' , die l'nfalirupnM^rt in Ri', htflyeitii^lfiten 
tkr Kamtral Pcrjntu», das .ttmenrecht unü die Onfwia- 
thnen hni der Vf. als einen Anhang dem erlUn 'J'heil 
bcNgCiUf^t, vermurblich, M"eil tr die fc Gegenftunde 
uiiht anders w ohin zu darfiliciria \\ ulijc. (AlJuin, - 
fciDcm fonli fehr 1) Aen^atiRhen Plan wäre es geinafser 
gewefen; die Enbeiiung des Armeorcchts und dt« 
Ordinaiiotieti in den 2teu Abfcbnitr zu bringen. Der 
Hccurs an den Uciilisrag hane iu/.lith in lieii 11. Ab- 
fibnitt repafst, in ueTrhrn hin-t-gcu die Vditation 
ganz anicbicklicli r^ebrnch: iu , da Tic als ein Tbeil des 
katnmergericbtlichen Prurcires doth nicht angefehiii 
werden kann, mithin uiihr in diefen 'fheil de^Bucbs, 
fondc'rn 7.u der in der Einleitung abgehandelten CCidl** 
gerkbüicbeu Verfan'ung geboret. 

Der BfidtshofrtUhspocffs wird in zivajten Theit,' 
ia 4. Hauptftücken: i) Vum R. H. R. Vtrrähren über- 
bavpt; s) Vom Verfahren bei den «iuzelneu Procefs- 
fa^ungen 3) Von den Rechtsmitteln ; 4) Vom Verfah- 
ren, in Gnaden- und Lehnfaihcn, mit auf nelnnentler 
Kürze, auf nicht mehr als 4^. S. abguhaudclt , und 
dabei blofs die wefentlichen Abweichungen von dem 
kamiDergerklulkhen Vertiibren, mit bellandiger Zu> 
rßckweifung auf felbigee . bemeiklicb gemacht. Der 
Vf. fagt darüber in der Vorrede S. «. diefir Prnrefs 
„fcbieue ihm einer weitluutrigereu Au.stuhruDg nicht 
„tä bedürfen, da derjenige, der den Kamioergcricht- 
„liehen, als die Mutter, kenne, uud daneben von der 
,,Vcrfabriinjjsnrt des erlleren Gerichts im allgemeinen 
(jUnterric li(ft iv:) , in die Ativ' eit huii'^rn bey den ein- 
M^elnen ProccUgattungcn leicht üch üudeu kuuuv." 
.Ref. ftim'mt damit voilkomnien flberetn, da diefes 
Btif h hauprfiu hlich zu Vt'rlefuupen btHinunt if!, wo- 
bcy, der mündliihe Vortrag des Lelirtrs die fKeknimu- 
isige Darftelluug leii.hr ausfüllen kann. Kur vcrmifüt 
er hier ungern die halte der R. II. Ii. Guiathtcn, und 
überhaupt die rithterlicbe ßchaiuiluu^^art der Procds- 
fflihen, wekhe in der Einleitunp, Ablchnitt 4. nicht 
am rauhten Ort \ orkoinnit. Auch hatte er der.bcilcro 
Ordnnng wegen gewAnfcfat, dafs dleOfdhmHonett, das 

A'vu ,i,tchi , i ii'I der RcCKrs an den Rcidistair niiht in 
cias 2re HauptiiUik gefetzt worden waren, v.cdiin fol- 
rbe, weil ne keine, einzelne Prcctl^^^n-tung ausma- 
theii, gar nicht gehören, foudern vielmehr ihcils iu 
das lic liaupifiltck \on dem Verfahren überhaupt, 
thcils in dos 3re von den Rci hKiuiin ln. 

$0 viel vou der auiseru Fiirm diefes Lehrbuchs. 
Bey deni lnAoft nnlfet Ree. einige Ergan/.u n^^en und 
Berichtigunc^en bpfonderi in ful^^fnilen Stcllrn für nu- 
ihig: S. gs. wird der Lximlton des llei/ugthums 
, Scblefien, cler (Vlarggrafthümer Ober - und Niederlau- 
titt, utfd df s Ucruigthuiiia^ Sdilcawig aitht gedacht 



S hcifst es: „den RegrifT geißUehn Sachen hierb« 
^foudcrs feftzufet^en ili überiliifsig . da man, der Ka- 
ntor der Sache oaih, durchaus den Grundiatzcn ^u» 
..kaponifch - pab'Uii lien Reilits libcr diefi n üec^cnitnnd 
„folgen mufs," (Aber Icibil die neuen liecbrblt hret 
find über die BeftiaunuDg diefes Begriff» nicht einig 
und wakhea von dtaalteii merklich ah; wagcu der 
vielen btefbey vothofume ndra Zweifel if( me rerbtli- 
che Abfonderung der «e! 'hJ ch <], n cifilitben 
Sachen felbft nach derlvaii. W. K, art. XiV. 9. 5. uuih 
ein ]ii%m defiderium: es wäre daher febr uurxlich 
gewcfen , wenn der Vf. mit feinem gew öho)i<. bea 
Stharaiun hier dicku Piogiirt" /u beftimmen gclucht 
hatte. Auch hatten hierbe\ die l^iejachen der Uvvtit- 
ttlbttn^t und die von dem K. U. R. überhaupt in Ehe- 
proe^fen der EvaneeUfehett liehsuptete Oericnt^baTkeii 
erwähnt \i erden follen. S. 107. fcldt der uuthige Zu- 
farz; dafs die Prävention auch dauu eintrete, wenn 
die ProceiTe, oder auch nur die Verlängerung der Fa- 
talieu , abL^efiblagcn u urden. Dai /luit tUs Extrnjudi'^ 
Chil lUjeraiteii cndij;ct lieh niiht al-L>ald mit der ge- 
richtli(hen Einführung der Proccflc (wie b. 2:1. gt- 
fagt wird), foudcru nach eingebraihteu £\cepüoaes> 
•öfter wenn gegen die angeliorfame Parthey ein Der 
finitiv- Erkenntnifs ab^.ulair»n ii'I. Auch wird der 
luäicial JUferrut nicht immer nach befchloflener Sache 
beftellt, fondero fehr oft vorher, theib iu dem Fall 
1 ir.cs Dcliniiiv - Contuui.uijl - E> keuotninTes , tbeils 
n;n.ii cingekummcncn Evteptiuucu, wenn ein zum 
Befchcidtifch nicht gehuriges Zwifchenurtbeil erib- 
dert wird. S. 236* fehlt die Bemerkung; daisdieGe- 
fefze die, von Koniiainz und dem jSauuBcrgcrkht 
über die Kanzley behaupreie Gericbt5barlveii nicni ge- 
nau beftimmen , dab beide Theile actus fojjejjit- - 
rtos anzuführen haben, und dafs die darüber en;äe- 
bendi! CoUifion fall immer zum Nachtbeil der kaiulef- 
Peiltuen ausfallr, Rey dem Erkcnntnrfs in cor.tit- 
tna ciam non i ij (Ii I' iMiti i i^S. 320.) h:i::c der Ua- 
tcrfihied emul^ot werden können* dafs dies Erkennt- 
alU in folchen FäUen jederzeit ftatt finde, wo die 
Obriffkeir 7.t!!;;'fi(h der bekt.ifrr Thcil ill . nitht aber 
in loitbcn I .;Ilen, wo über einen Zucilti ue^f» des 
Geriihtsfian(!e? . oder einen andern das inttrejjt 
tertii bctrefTcndcn Punit, die Lcrichi&erAKlerailg 
vorausgehet. Der S. 321. not (£•) \veg«n der Mltthei- 
luug zum ücgenberiibt allegirie V. A. 1713. 0. 10. ent- 
halt davon nichts, uud überhaupt ift diele Minbcilung 
nirgends gefetzlich vorgefchriebea. Bey der Ltfz> 
ifrttuiiciiUüm (S. 3>4-) behauptet der Vf. daf- nach der 
kan.mergerithtlicnen Praxi» der Deiuiuciat nntuu evdtg 
erfiheinen und dem Dcnuncianteu Beyffamd leiilea 
müfse. Zu dcflcn Hcwcis wercien Cranicr und laßa- 
cer ollegirt, weKhc jedocl» davon nichts lägen, 
ochw erüch wird niuli der Vf. im S:.Tnilr )e\ n , dicfe 
Abvteicbung von dem gcmcjaen Procefs aus dem neuen 
Gerichtshrauch tu beweifen. Der Litisdeaunciat fcanti 
nicht eher tn Anfpruch g< niiir.inen werden, nis hi^ d,e 
ftreitigc Sache wirkli h «nin^ir; H\ , uad bis dabin 
bringt feine verweigc 11^ 1 ii'; \eri.;>imte AfTiftenz dem 
DenuBciiUtteB aur den Vürtheil. diTs darCdbr. bey 
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der nachter gBtüAfMoiäia ^vicdotM Kl^;«» 
Itk bttren BfW€js za fähren -bat. Dai« die LitiMlenua- 
- dttim». Aocb im der RelHtutioös Inftäaz Ar cnlafsig: 

angefebcD werde, will /w^r rlcr Vf. a. ». 0. ans einer 
Abhandlung des jei/.»g('n K. G. Advoiaten F. W. llof- 
MMftts bduTüptcil: der (ici Klit&brinrch darüber ift aber 
■icbtl weiliMr aA» emfihieden , und drc Frage viel- 
iMbr nocb us febr zueit'elhaic aiuiiTtihe». Hey der 
fittkhgktitskinge S< ^91. follte uicht unberührt 
gteblieben fcyn» data bey der vocleuren Viiiiatioa 
1709. fler elgrnttkhe Sinfir das T, 1U A. $. itf. ata 
tin tlubiuut t ii v. f rale bctratlnet wurrle, iiml dafs 
die Vci ljllcr de* , von Setchvw herao.sgtgebenen 
neuL-ii C M'cjrti der K. G. O. Th. Iii. S. 305. dcTshtilb 
.eine, die Sache jedoch »licbr Ran? < rW plViide, Er- 
läuterung in Vurtchlag brnclucti. — Llic ^tll^eibart des 
Vf. »Ii iiii gaiJ/.eu gut u ml angenehm } nur frlten int- 
urHVbrn ih|n^ruviiuialausdruike wie z. B.Juralidt cic. 
Wir bemdhr fich aaeh nnriiche biüder aus deni Litvinj- 
fcheij he;behal eiTC Rcncmuingen zu ven.'cuifr hcn 7. 
"B, provac atio ex lege iliffamuri: AulVinicruixg 
vragen einer nachtbeiligm Auifpi'engunor ; prov^etl- 
tioex l-'ge fi contendat: Aufibderung-, wegen" 
einer dem Xüafiigcn BeXlaeten zum Nacbibeil J^erel- 
chc^den Verd^erutfg Sei: Nagt« 

LEiP7.ifr b. Böhfnc! VoUfiatidige ErlauieritHg famtli- 
eher fuinmnrifcher Procefsarten. I. Th. 1795' 4?o. 

s. >: (i. RthrijVgr.) • ■ ■ ■ 

Diefs iWeigcmlidi cum FortteziiD^ der ttülftatuU- 

Kn Ertett.'tmn^ £fc/ gememeH dentfditn ««rf ßichjtfi.'hen 
acefses, welche ij.irh und nach in den Jahn r. 17,:!, 
1793t und 1704 >u iV TbeiU» htttuikam t und ^^ c>vc>n 
ZU feiner Zeit in diefe» Biatttt» die Anzeige gefc he- 
ben ift. Der uncenanntc Vf. xvollte snfnn alle ftim- 
marifcbe Proiefsaricn, ftamlich i) den unbefiiri'niten 
fummarifihen Proccfs; a) deji poflefäorirchcn Prorcf^; 
3) den Mandat»- und Inhibiiiv- I^t occisj 4^ den Exccu- 
tiv Procef»} 5) den Wechfelprocefs 6) den ÄrreliproJ 
ceia 7) den Frovoca; i(.>ii -procefs ; g) den Ivriegsprorefs, 
5) den toaliftorialprocefs 10) den Contur.^procefi* 
■ li) deoÄechn«og<yroccfs, urfd 12) de/i Crinunnlpro- 
ia einem cjn/-ii;cii frarkcn Hönde /ufainiDenfalTeiJ. 
Allein unfer feiner h uchÜMren i edcr ilit dies nicht ge- 
glückt; der nunmehr erRhienene erfte Hand enthalt 
blor» die fecha crAgentfou:cn Qattnd^eA de« furaiHart- 
fchen Procefses, ui>d er rerfpricbt nocb swey Bünd^ 
■wovon iltr lt ;, te b)ofs den Criminalprocefs, die f. e hre 
von Commitiionea, und ein austübriichcs Kegiuer 
cntbaltofi foll. In Anrehuoig der Bebiindlun^sart muCs 
"Ree. die nnmlichcn E-rmicrur! ;cn wich rlioled , wcl- 
t he bereit* iu der Ruccuüun der . orhci gehenden Thei- 
]e gemacht M-urden. Im ganzen Werk hai der Vf.. da- 
durch au Raum gewooneu* dafs er die Abtbeilung in 
kurze P.tragraphen vermied, wdcbe ifur be}- Conipen» 
dien, niiht über bey einer fo ausfühtUchcn Erläute- 
rung wie diefc, erfoderlich ift. Oabey giebc rlie lehr 
genaue und ausführliche lohaltsanzeige eine deadiche 
Uebecfichi dea Gawes, mi cdckburii i» £ni»n£e- 



hmg des ver/lrrodienen H<^ft^a < das Kachrchlagen 
iehr. Deutlichkeit des Vortrags ift hier, fo wie in den * 
torigen Thellen«- dwcbeängig beobachtet, auch ein 

ziemlicher Grad Ton Volllbndigheit , diirrh Benutzung 
der A orzüglichften Sihriftfteller in diefein Fach erreicht. 
Befunders ausführlich ifl die Abhandlung des unbe- 
fiitnmten fum*narijiken Proctffts, des in Kurjaaliftn tUi^ 
gejiüirten Procejfes, wegen geringfügiger und ihhen 
gUich geachteter Süthen und der yojfejfortfchen Proceß 
eaUvngen. An diefe ichlleiat fick der Mandats- und 
■Iiihibim' Procefs an, ^rtidter letztere bey den lacbfi- 
fcJicn Ilo'fgerii hten üblich , und ein Abkömmling des 
erllcren iit. Den Mandatsprocefs hatte aber der Vf., 
da er doch hauptfachlich Ör Kurfachfen fchrieb, fBff- 
lieb gahz wegiaflbn können: oder er hätte dabäf 
gen rollen, wie der bey den Eeichsgeriehten übliche' 
Mandatsprocefs, zwar nicht dem Namen nach, abei 
doch in der I faat, bey den fächüfchen (aericbten uu^l 

'RegierongscotlegieA ftatt fittdef vni wie ibkber in 
den übrigen Provinzen Deutfchland, mit mehrerer 
oder \'. c.iigerer Beybehaltung des Reichsgerichtlichen 

'Verfahrens, cingefi&hrt fey ? — ßtatjt delTeu aber gieljt 
er eine DarAelluug des reicbsgerichtlichen Mandats- 
pröcelTcs , der gar nicht in den Zweck feines ünter- 
hchü cfjs pafst: deiln eben fo gut hmc er die Lehre 

^Qn luunuiergericbtUchen Ordinationen» und den beym 
HReiebahoirbih öblichen Refcripts - and Decrets - Procefs 
ahttßu'.loli'i könncri, — und die iiberdiefs, wider feine 
iunitige Gcv;'»>i»4hcit fehr unvollüandig, auth^ zum 
Theil fehlerhaft ift. So Wrtdem (8.^320.^ die Falte 

iflkt ünbedingtm Slamdate zu feV yeriieltliiti^etj und 
faft alle Hitnifche interdicta dahin perecbnet, dz 
doch dai Verfahren bej' diefen intcrdictis von dem 
heutigen Mdodaupröceln ieh^.verfchiedfiu war, und 
dieieibeB nur in fo fern za e^deni tibbjädingten Mandat 
geeignet find , als fie gew ahfamf Beiltzfturun'^cn und 
Entfetzuflgen betreifen. Die uieiften aber lind fo be- 
fcbatfcn, dafs fic nür cid bedingtes Ötrafgebot zulalTcn. 

.ferner ibll (S. 934.) auch ein unbedingter Befehl ftatt 
ftttden« wenji aus einer eerichtlicb bcftatigten Vef- ' 
ff lirt'il'tjr.f^ iiiitl« ichcii einer \ "jr einem Notarius und 
Zeugen au-^gettellcen Übli^tiun geklagt wird. Eben 

' daf^Ibft h.ci^t es: „ift derli^ed£en Iid Staads völHf^ 
j,!iquitfe Einreden tn:^-cgpgen zu fetzen; fo kann er 
j,deu unbedingten Befcid, die Einrede der ErAhl^ 

• |,chtfilg edtgegert (efzen ; M'elehes ofienbar die Sache 
gänz üubelriinmt läfst»* und die Einrede der Erfchlei- 
cbuug auf alle Arfed von Elnfedeli crftreckt. S. 339. 
wird Dil » ! f<;i ta ' der pc.ritoiria plt- 

■ na verwecbfelt} uud von dem V^akren tm mbedingf 
ten Mdfidafsprotefs (6. g4».$iicflkt ea« defaia Anfebon^ 
der Qcricht-hai'kcit (I.is nJimHehe gdtc. was bey un- 

. bedingten Befehlen ReLLiens fey ; da doih jene vtitx. 

■ diefen {ieh dadurch febr unterfi beiden , dafs bey ilmen 
'die Auatrigle beobachtet wordea maifen. Wie weni^ 

der Vf. in diefer Uettung des Proceffes bewandert fey. 
zeigt fleh auch daraus, dafs er keine Kurinulare \ on 
dabey vorkorameudeu Schriften bey bringt 1 initdento 
er dddi fonft dar gic aa Dreygebig'Uk. 
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Fbankrjet, b. ErsHnsqr; Die Kmo/I gute fSBfi tt» 
mdchrn uml avf eine «W^jfehilC Cfcl l rff Art VUfUß- 

reiten. 1794- 161. S. g. 
Eine für die ^gWfthe MMchwärtbfcfaaft nicht im- 
wichtige, in diefer giuhgetaihencu Uebi rltt/.uijg deut- 
fchen Ilausmütteru fchr lu «inpMilei^d« .St^uifr. Nur 
axothte die S.a«. u. »9> »agfriAl^iie BeyiiMrcbu«g, 
von ka^rem Waffer, uiiht ohoe Ausnahme, fondcri^ 
nur bey vwziigücb guter Wiltli und tetu r i>«lmeiu«:b- 
«tnlimeo feyo. Ein beygeftlg«er Unterricht vom Qb^- 
"garten ilt ganz auf die Kiritur der Aj>felbauine en^g/h 
fcbfdioktj Obrigcaa» zureichend zur Ptlauzupg Uljd Pfl»- 

r4iefer Btaimia<ic»s -ua^l ^'rttdchafrsgartcü: der 
149. u. 150. TM Vercügiuig 4e» Mpota« Ötliaft 
uQd Aelku pt^eboe RtÄ lodernd«» ^trohwi- 
jcbep folches zu verbreouep ," wird aber, bcy 2«er 
eingeTcbarftea Vorfichtigkeit „daU die Ri»de mdu 
^Mäden «rft.« «tWCdft tax Vertilguag des Moofes 



• 

ift, dem B«ame verdefblicb feya. f^r Veb^rfcUa 
b«r Aatnerkuogen beygetugt, die kleaswertli üa^ 
nad derV^btgüiOBUfg iwr Origipaie MUk ä«. 

• * ' ' 

IPnAiwraaT M, in der Gef'^nrd u. Korber. Butk- 
bandl. Neujahrsgejchenk j»r äevtfche Lmäat^ 
jbcmhend in AiuMg y«nlMilen woriaaeo^gMc 
/einft« h p'C7.eii,'r wird wie raa|i fich durrb htoi. 
wirihftliaft ein gröfseres Vermögen crweriKii ic«. 
ae, mit hundert upd fecbs ßeyifeieiea uid V« 
fliehen berddusrt. Zweytier 'fneU. Pfiiig ■■ 
Getraicfeaiten , WjrfhCchafrsryfteme wfm Grtrf 
' Stumpf, Oritouoitiierarli . ofTetulii-hcu I.fhrcr tUt- 
Selben zu G^eifswalde uud verfcbiedeaer uJmh» 
«bHUmb QeMlftbafteo «nfcaiÜdM» «od Bkic«. 
BüfgUede 179 j. 526. S. g-iiö. gr.) ' 

lo No. 19g, der A. L. Z. V. J. 170^ bebe« virua 
fere Lcfer bere^is mit dem eri'teu rbcil bekannt ^ 
nucht; u. diefer vorliegende zwejTte XbitlUi ^itJ^ 
#ep väUtg f|eicbr.ii GieMcK. 



fCLEfNE SeHftirTB.il. 



Vr*unäFrtikjakr tj9i -9 i '» ä,-r, Me,n,-et'e<Ue» iind auf int 
Sdiminrnttd» muer dem I^ndv<,\'<r ^/-^uthrt . nabft eimn »e- 
merkungvii über dieSchleimfic bi r. \oa G. E. F. Cmj , l'hyfieus 
SU H«ri>ber< u»i Klofter Si.CcorRen. 1795- no " VIH ^. |. 
Du «pi«lemiCthc lieber^ weKhf» Hr. C. hier bifchrcibt , war 
ainTyp*""^- welcher iuA«fsn«c dfr Epidemie mn einem (ta.tn- 
filwii. und hie und da ruRleich mit ein«m emiüiidWchen, 111 der 

SalK« mehr mit tiiittn ftuUchwnZuÄande verbunden war. Die 
efchwbuas der Epidemit enthalt rwar nichis. das nicht fchon 
liptfÄ ron andern Beobachtern ge&Rt worden w.irc; doch ift fje 
deutUdi vod ordenilicb abgefafst. Eben dicfe» können wir auch 
«on ier BcfchreibunK der Heilmethode f«geii. wekhc der Vf. 
Wv diefer Epidamia bafolgt hn. Allein wemgar ««frieden Und 
nie itn Auffatik ober das Schlciin(i«b«r , wclahen Ilr. C. 
&M»B«fi^>iibttiif anfahingt hat, £rAUcb vermifTen wir. was 
wr xuMft erwartet hatten . eine richtige Definiiiop diefe* Fier 
beri. Def VI. flMtt IMt, dab er ttmerSckkunfiebar eaaKiHge 
rkbT SSAe. iMCe 8«eM ead Mo»ic,i«nFrtrii fM ^mmt ^f 
gydenham /«W» AMM»a. MdM» "•''^«f^V'^ Cg" 
nen. und fuhrt*«« ebeaefte «• Sym»t«e»«> •«». 
utuhfils eben fo fitt iea» edlea» Nerven- und rtulfieber m. 
>omraei. , ala 4*« SchlejirfWIer elWn eijen Gnd. Eben fo un- 
beftimmi ift auch das. waellr. <t Äber iieGdegenl»itt»rfathan 

d.* Schleimfieber* fagt. «it« *• "«•«'»^SILä'? j'*^!^^ 
teben fpricht er fo, al« wenn gar kam Zwaifal darüber 
möglich wäre, djfs daffelbe tfuner ,uad vberaU von «ncm 
in dem Körper ubermafsif aM«hä»ften und jrardeijenen 
Pchleim %erurfacht werde. Da« der ubarBana« 
ba-jfend« und verdorbene Schkim hry SchWmRebern «etaehr 
dk Wiijtvng d«fMMss> «k («iacUciadicfqr» kvwvfi^wm 



kein aufgeklärter Artt aiehr : aber Hr. C. glaubt garadedaiG»^ 

geniheil, und ßelU nun in diefar Torautfcizu: 1^ eijie wciiliu^ 
g« Unurfuohun^ über d«n widernatürlichen .SciiiAn inimlif- 
per an , ifi*t. wie er in dcnifelben emllehe , wo und in »li- 
ehen Theilcii er voriuglicb /elneivSiu habe , was rr ut.erji! ttw 
Wirkungen hocvorbrin^e , unter wcU.'ini Umft.inden rr iiint 
xiaiiirliche l\cfch»ffenh<rK verlier«- , und bs!d rn zahe, bi;^. ü 
walTcrii^ . bald faul und fcharf werie , ur.d (iicl'e* alles nüt 
Grundfatzen , die nur die aUergröbile llumoralpathologie in itt 
Uanii i;eben kann. — Es rerlohnt fich der Muhe nichi, ^beriüt 
BthaL^nuiiRrn des Vf. in* Detail lu gehen ; eben fo weiuii ioc- 
nen wir iiim auch in der Einiheilnng des Schleimfiebrr.i fcli'r 
die er auf die vorher bergfbracliien GruniJßtie gründet 
üt aus der Ploucqueifchen N"fulo(?«c rmlehnt, und ihn. -a- ti 
über die von ihm aut^afuhnen Gattungen de« Sckdetaihfteti, 
ihre Kennzeichen, ihre £ntl\chung, ihreUeüuttg fagt, ift ih;i^ 
langß bekannt, theils n\it lo wenig Beurtheilung rorgetiajui. 
dafs niao von manchen Dingen gar nicht weif«, wie fie hicbit 
koiTimen. 60 keifst ea a. B. 6.0t. „Wenn DrürenverAopfua^ 
ubey Sekleimficbem tugegen ßi^, fo find Queckfilberfrapaini 
«Cdir au aMpfehlcn ; QueckliJbenaittel finden bekanntenntrMa 
Mandl fiate. wenn ver.crifcbes Gift mit im Spiel ill. Ztl^tt LA 
„Spuren von Gicht, f« werden das Gi mroi Guajjr. dwEiitia 
„Napell. die Flor. Sulphur. hier ihre Steiie fiiiden eic." — Aa 
Schluts der Yorred» verfpricht Mr. C- die PioucquetfcbeNoCtIa- 
|He deutfch benmK«(eben . und jeder der darinn aB%<;A<iM 
Krsnkbaiugauungcn. A«tt dar weiüäuftigca Litaratur, äat^ 
ae Heilart beyaufetien. Wir aweifeln, dafs ein Wei)* daifÄlB 
bn OrifiBal kaia Glück (enidit hat, in der Uebatftagnfi wl 
adi Hn. C. Zeikiea ewnehrt* eine ftiaßigwe Aefaiin 
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SCHÖISE KÜNSTE, 

fUfSnRrsEv, h. Wilma ns : GcJichte voiiH. W, F. Uettzm. 
Erße« Baudeheu. t ebne Jahcmhl ). 1^ S. g. (1 
•RtUr. 10 Zwejrtcs BJIadcheii. 1796. 390 5. 



IJoetifchcr Genius waltet nicht ui diefer Ssminlung', 
■i am wenigfteu in der langen Koinaiize jlgnes von 
VfffU di«£iUdjeHaJi'teile« crften Biindthrn« ausfüllt. 
'Cm heym ddtttn Gefuge (das Gedieht il't iu dfey 
fioföog« getheUt)« »ft der Vf. die Mufe : 

Noch liefä ich dich, Mufel Nock fablt da nichkflhB 
X)cu eigenen Kräften vertrauen; i 
Dodi. witlft iu mir imtldcSnen Bcgrftaaa,MitKdii)» 
9o f^ei vidi üRfflliehe* Onhcn ik w. 

Der Vf. behauptet, dafs 4lie Mufe auf diercn Notttnif 
gekoniinen fey. Ree hat ihre Gegenwart nicht ge- 
kürt. Der V!eM icUcfipc iicb «ach wie vor« vpeit«^ 

wJe folget: 

Hit IlerMsin harrte mit Cehnendea Sinn 
Sfr Hadit verfdmälrter LiAe s 

Ihr TTofTdn uud n fei". j n ging eJiiiig dalltIV 
Wia wenn c* vergeblich nua bliebe? 
, Nach dem, wai wir wiflen. titch den, was fie.iUl« 
"War freylich ein It-ii'.i:;cr Anfchain fdMMi da* 
Doch ift wa> auf Erden zu »ictmen, , 
Das Walbat verända» jii^ koonan? v. £ w« 

Die lloniaur.eD des zweyten Bandes empfehlen fidl 
eben fo wenig dun h Erfnuiung, Darilellujig lUld po«* 
tifche Sprache. AJles matt, wie folget; 

S. 166. 

S'ie kämpfte wobt lange mic Nei^iuig wd PttfiAl* 

Mit tuiUnier Ehr' und mit Liebe; 

Doch liaget an Bad* der ZKrtlicidtMt Miadi^ 

Es düiikt fic, als wenn ]eizt dte fliücre Naclil , 
W«ic langer, ai$ iemal», ausbliebe u. f. w. 

• Saldi än« ZufimiMidttioft CeUldr* idi nSiAi fem, m. tw» 
S. 176. 

Kenpt Rsfen doch aBe? ^brühen fo kitiai 
Kann keiner woU fander Bewundrting 6e rdlM. 

Si .-o i li'.UIvcti die I\orcn: — es bluheten doch 
Die, Waii'^cn wohi ?.waniigm,il fc'nöiier ihr noch- 

Uater den reUgiüfeu Gedichten hodeo /ich einige die 
erbattlkh.genoif find» «od von kflnftifirt^n Samndera 

neuer Gefanr^bücher nicht 'A'crrli'ii -i-prfrhm-ihrt -vver- 
deo. Aber weitere Anfprücbe komifu iie nicht iuachen. 
A. L. Z. 17^6. £f^ Bmd, 



„Der nor fol! d?n Kranz des Phöbws 
..Der was tiefes Denltea ihm gewebt. 
MdA duf dl BiU «ad UumuM Itddrt.** . 

fagt eia Dichter. A«f 4en Kranx mufs Hr. tJe. Ver- 
rieht thuo. De«u auch bey detn längern T,rhrc;;e'5!rh 
tc; UaJierbUchkeit, wird mau für den Maug^ei au ucucn 
Gedanken , und fiir manche longveurs , durch die man 
fich durcherbdceB mufi»» nirgend« durch Hallerfche 
Energie, diwdi Womtdbt ITerefttnMttte ««t&hädigt 
Nichc etanal DwilUdilMit.lft hier za finden ; z^E. 

Jener Aerbenda Jüngliaf uaw^tftar takuatai «in 
AttferftandM -jm ihoi» wa*" «r kwd Itfanac fanift; 
Vnddia Hvuaa dar Oraedian bäita daa MaddM» ««nüngei. 
Das 2b FrihÜNf daa Ldbapa glaich daa Hofe hinwelkt. 

Th. j. S. «3. ' 



Ueberhiup» mifst^cketo dem Vt in beiden 
die Hexamerer oiirrhaQs, befenders euch ia der 9e>, 

bcrfefzun^ der Ilvinnc an /Iphrodite. Wenn t^ieich 
oach des altern Stollhergs üeberfetzuag' der iiomeri* 
IcheoHytanen eine neue nicht unwillkommea fcvnwdr- 
de . fo fehlt es doch dem Vf. an Beruf dazn« w ÜMgt 
et Hexameter macht, wie folget : ' . 

Aber fdbil ksis zu den fchöngebauten Schiffen, 
Und hier fand ße eiiiram verweilend Anchifes, den BdHit. 
Waldier die caiaaadfte SchewlMla von den Gduera tm- 

l^liat^^a. etc. . 

latat entlShsIt. mUk Cr JCg^hMna adt 



Doch wir «ollen trealich loben , was zu loben ift. 
Einige Lieder find dem V£ nicht inifslungöii, z, E. 
die Licbesfcbde Th. L S. ^g., das Ltedchen von der 
Ruhe 5. 63., das Lied von der Liebe S. 114., das Lied 
Th. n. S. tif. Das gelungeafte möchte «onl feyu das 
gewidmete LiedTh. L &'s7. Es a Ueia, uad 

dtag hier üehea : * 

, Kanaa aenncn didi nicht. Dtch'btldaa 
Ortlid «ad Pinfd * 



L; -.If r fi.ifjcn f^ich nicht. 8ia tf» 
Kedcii Wie IvachhaU . 



Wie da IM nad KD; (b tag* I* 

Einxig im Herzen , 
Theureßcs Midchan data Bildi 

Bbbbh 
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Wsre Bernnscffiprindunc hörbar» 



lieben kann idi Aldi mu. IXk LMkr 
Yü» ich dich iiebe^ 

idi to BtriglMit Mf. 

Lkifzkk, i'd der Wolfjfchcn Buchh. ; Neueres froMr 
zofijthes Tlttater , b«erbciiei von l^¥. Huber. Et- 

- ficr Biod, (enthaltend vierStttckei wovon jedes 
fidTonder^ pagiuirt andi etnidiircduttft wird.) 
1791 • 8* (I Kthlr. a gr.) 

Uliler den fuiif/ehu «der ffch<<7elui Dichtern, die 
f$it der Revciuciou lür die i'rait2.uiiiche Bühne gearhei- 

- tetJiaben, giebi es aoch koiuifcbe, die nicht Zttvcr« 
a< !nrii fiud, die maa aber in Dcuilcbland uuch wenig 
kcfuu, theils we^en des gebeuimten Handels , theils 
aus Furcht vor dem dnriun herrfchcuden RepubUka- 
nistous. Je feltner felbft im Originale, ja, auch 
die Journale, welche Aozefpren d»%-oo enilialten, bey 
OOS ^-u eu find, defio wüIkuiurnotT wird deiu Li 
.teraior gegeowäritges Uoternehmeo feyn, üe durch 

- Ucberfetzungen bekannter zu machen. Der E^thudasmus 
der fran? lif hi n Nation für H-p Riihue bleibt fich un- 
ter allen Aüaiiderungcn der SiaaisverhaltuifTe gleich, 

' «ttd der diefer Kariun eigne Beohachtunjiyf^citt weifs 
4Ue ModethorlMttea jede» Zehaken für das Luftfpiei 
n benutzen ; btt er kein* Tmtt^t zu frhildern . To 
Köchrtgt er die Agiottcws. Angene*:in iR es auch zu 
iehn, wie eine jetit , aüs N^ifh wendigkeit, und (nach 
•IB^ Bemerkung im erßcn Stück diefiv Swimluiig) 
aus Eitelkeit, lo kricgcrilche Nation darum nticb nicht 
in dem Grad verwilden iÜ, um nicht Wuhlge&llen an 
Scherzen, und zwar an feinen Scherzen zn finden. 
Wirklich findet man in den hier ftbcrfetzten vier 
"Srfidten die Fetnbett vnd Eleganz der D ictton , * den 
Biii;cnchnien Con\ erfadonsti n w \vucr , den man von 
irsü/olifchen Dramatikern gewohnt war. und der in 
. dem qelVhiuoidlgeD und gefchmackvolien Ausdruck 
des Uebcrfetzcrs unx erdorbcn gebiiei)cn ift. Der üe- 
♦»crfetzer x^ar aber nicht Iduia auf I.elcr bedacht, fou- 
dem wählte .nuch fohiio Snuke, die /ich wirklich auf 
dcutfchen Theatern voriieUen laflen. Wäre auch wirk- 
ti(h in denfefben fo viel demokratifche Denknu;;sart 
trrid K<'f:; III , als man \ ji-llei. hi iir^w nhnt : fo k*. ijnte 
drr$ düi h ituc Vorftellung nicht hindern, imicm 
ouih ein deutfcher Dichter, der die Scene nach Frank- 
reii h legte, die Jetzigen Friin/ofm in üircm Charakter 
niiilVte Iprcihcn lafTen, und u;aü es aul" der dcutklien 
Huhne gewohnt ilt. Ruiner und Indianer, Hrittcn und 
Italianer nach ihrer f,andes(it(e reden zu huren. Al- 
lern fir. HiAerhat »(cht sDefa vorfetzNch St&cke ge- 
Wübir. die keinen polirifchen Endzwei k haben, und 
wo die Anfpieluugen auf die jetzigen fraazuiüchen Sit- 
ten fo aufserwcfejitlich iind, daft fie vifiteicht v-cg- 
bleiben, oder, v\ ie er ir>desir.al 'z.B. im zweytcn Stück 
hcy dem Ausdruck: tji^ans .mi' dr/ E^Hlrm) felbll 
v(>r|f«fcblagen , mit i^ndert'i vertaufcht u erden können. 
Im erfieu Stück komme swar ein fnScOfjit \qs, tteOvi 



tmiero deniokratifche Gefinnaogefl zuwei! n <f ^ |[,> 
Anraeofeite von Ariftokratismus durchdriü^eu wQjleu 
dies r;iTchicht aber fo feheu, und mit fo vtclr? kartet, 
haituu^, daüi diefer Charakter J^iuen Anitufs j^el eit 
kann. Am meiften liefs« licbTielllicbt gegen das Ic^. 
te Stück einwenden , indem es z\« ar anfangs fiheint, 
. ab ob hier die Kgalifeur» perliiiirt werdt-n folleu, ih* 
nen aber doch im Grunde die edettten Hofr^n gegeiin 
find. Die vier Stiicke diefes crilen l'heds find h\<:tn- 
de: l) Eittlknt uud Liebr, ein LulUpid iu drcy Auizu- 
gen, aus dem Mauufcript eines Ungenauuten uberfeat. 
Otefea «rnftbafte intrignenitäck, deflen Scene in I^ifchi 
landift, hat Tieie etn^fe ^dbdbnheiren, verdient ibcr 
doch nicht .in der .Spir/e 'ter S.Mtimlting zu liehn. Die 
meiften i'erfonen dariun ralunuifeu mehr, alsfielia» 
lieln, und der i^aiiptcharfkter , eine feinere Xelem' 
kndert üch zuler/r nuf eine uBvvahrfi-hetuliche Arr. j) 
Tavtüfftder'Zueijii , wler diefchuläige Mutttr, einSchaa- 
fpicl in fünf Aufzügen, von Beaumarchais ^ WOrtM a 
die vier iiaopfcbaralttere aas der faUe jtmnm, um<wm> 
zig Jahr älter, und In-intcrefTameren Sitoatioaen, vie- 

derl)ri;i ; ein StiiLl;. dafi durch feiiic fchonc Auffi'li 
rung auf jedem i heitrer ^loiie U irkuug . tbun lauiV 
Der Ucberi. hat nicht- <!.r.iii vcranrlcrt, als die Ro'.if 
des dcutfchen , fmn-ulikh lalletidtn , I>edienre;i , t!« 
"hier zu einem Irrljudcr f,e«.aiht i.t. 3) /Lwitj Pyjtji* 
ttoRrn, eine foiTc in dre^ Aufzügen , nach coiucar, 
m, ki dflMc n^«f, von farrand, frey äberiaiit, aad 
nach DetttTcmand verlegt; des Lficber1iche:hiTtthtarf 
MifsvenlkndnilTen, die mir viel Laune ausjertihrtna!. 
4) D«t»nd Ü«, ein Lullfpicl in drey Anf/.u^eu, tucii 
its Tuet Toi, ou, parjaite egidite , von Duvitr^i, das 
einzige Luftfpiel, faj::;t Hr. H., in vv elchLin f i h der lid>- 
lithe Genius der frauiulifchen Komödie mit den revo- 
lutionären Ideen zufamti3eni;efchm(dzen hat. — Ab 
der Richtigkeit der Verdeutfchung ift in «ttea diatea 
Stacken nichts aoszifTetzen; nur etnxc'tnedend'che Aas- 
drücke könnten hie und da vielleicht beffer geirahk 
feyn. im zweyten Stuck S. II. iii der Auidruck: 
flermligen uM^Jctztn. ganz unverftündlich, uud wird 
crfl (iLri-li die Verp.lei Ii u ng mit andern Sftlltn S. JJ. 
122. dc'utÜLh. W.iie uurer l'ermugen blufs Geld lu 
verliehen, fu liefsc fich die Redensart noch rechtferti- 
gen i dtf aber liegende Gründe geincynt find* nod aock 
d.iefe nicht in Geld %'vnTnndelt . Ibudem nur mir CA- 
tcrn in andtrn Landern vertaufcht werden fuifen, fo 
ift der Ausdruck nicht paflend. BelTer hiebe es: du 
Verm'igen hielrer ifttfttzen , hieher tieften. S. 1 17. fcgt 
die Grafm für m^iaen Gemahl uih Fleifs den Herrn ro» 
«mV . aber fo uudeutfch hatte fie iich drum nicht aus- 
drticken d|iirfen ; ile konnte fagen: de« gnadij^f^ 
JictTK. S.. 137. iS^te tiitrtU' ia w^fim Uvudok trit^tJu» 
(erpiriroit) flir de* Griß auf geben, Ift zu annattfrürh. 
Im letzton Stuck bemerkt fiec. folgende GuIHcisroen: 
S. 13. Durchdringt tuch wohl davon, S. 30. hß ai«'<^< 
hcker, S. 54. 0 dkfe Bmpfimämmg iß es mefa» dkm» 
jmoüfilmm iiiil— wiin MrdiMr 4t|(h Fmmim. 

Leirzio, b. Severin^^ IUUerJcg»n 
Mä&oL A^ddiea. . 17^4 
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UtaAcbe Oper eiitfhind Inf ' die Art^ daA der Oh%^ 
cteur dem Theaierdkhter gewilTe Kleiili rtrnchtcu , Ma^* 
ichineB andOecorativoeu vorwies, die er, oio fie sieht 
Uofs flr 'eini^ weni^ Schaufpiefe gefcMk zu tw 
bcn, in eiiieim4Mu«uStüi:k angebracht zu fehcii wünfc)!- 
te, zumal, wenn etwas davoit bey eiat'iD Pablkum, dem 
dcfgleitheu Diiige über aUa gdieti, vor^iit^lich« Wir» 
kuBgEethaii hatte. So, glaiibeu wir, 'beäefk jetit itim- 
eher Verlegff bey feinen Autoreu Erzählungen» die 
uieatfrh Tonil il»re liefcbafleiiheit ley, denRitier- ortet 
l^löncli« - Anllricb haben laaiTea, da' dos ^ fonft to ver* 
floderlicbe, 'dcatfclie PuWcum (ich diHcft die ZttihtfT' 
latcrnCii der Ro.naneiifclirciber immer norh am lieb- 
ileli iVlanuer iiu ilaraifch Qtid iu Kuklmi repralWntire;^ 
lAfsr. In ^e^uuarrfgen vier AuflatKen, wovon zwey. 
aus r iuer i.üd 7wey aus Möju hsfc eneu bettehen, ei- 
ner eu» kl« iucc Scbaulpiel, uivl die ubri^eu lir/.ahlun- 
([Cn liud, lindet man ib viel 'Wtnnereyeii von Rittern, 
und BülitK)'cn von Moncbea gehtuft, wird fo viel 
lUKh'dm Stfffßen der Frauen (ein LteMiH«:4eu»dradc 
des Vf.) jreltrcbt. dt-S- p= rlom g rofsen I l. iiteii rl. r I cfcr 
ok'ht au linterhalcuug teiilcn kann. X<>ueutid wii Alich 
hNcref&hneSituatiouen, eine künfiliche Verwebung der- 
lilB>en, eine niciltcrhat'te CharaktcriHrune: darf man 
hier nicht Tuchen. AUdcurfcbc Worte und Conltru- 
ctioueo, mit modernen EinpHjKlelcyen and Schwär- 
amiyta vtnmfcbt, macliaa «uch aiec das Modega- 
vrma aw. Das erflt BiimkhbD eothHt : i) Dietifißert 
ein Schaufpiel in drey Aofr.ügen, oder eine Kr/.uhtting 
im dramatifcher Foroi, « o der Dialog ganz im Ruinan- 
«M geftiauBt ift. Derjenige füll das Mädchen erhaV 
teil, der die \-ernieymea Pultergcifter imScblufTe baun^ 
llfid dies unterniRiinr, veriDumrai, eben der Lielihaber» 
.den der Vater fonft nicht dtildtn kmin. Ausdrucke, 
. üfie-folgendc ». dergleichen iu diefeui 3tück viele > or- 
' iwwla wi > e n a eiic r M den Tos der B^nife ; S. g. : »Oald 
„hat f'xch dnj letzte Kömchen im Sruikdenglare ins Ver- 
„flofiitic gedrangt;" oder S. 12. : „der Üube , deffeu 
viKinu noch in Gebahnings-fchmerzen liegt;" oder S. 
79.: ..Stbon breitet die Nacht ihre Rabeufltigel über 
„die Burj^.** Die Sprache ift (ich dabey lu wenig 
^leiell, dafs die Perfonen es iuh nicht übel nehmen, 
von jenem hohen Schwung zu den pofiirlichlien Aua* 
^rücken faerafasafinken. Derielbe Knappe, der erft S: 
.I.J, pefa^n Ii£itfe : „finden firh fj mpailiiiirfii'Ie Seilen 
^einander, lo iind iie lieh immer gleich , und leben iu 
„botdem Srfavi-efterbunde, häuft aucii die eine unr<>r 
,, Purpur , und die andre in einem Kitte!," fragt gU'ich 
darauf: „Was drangt fich für eine Truttialinsfarbt in 
,.eure MiÜJteln 9" Unerwartet crliheint S. ^4- ein Sj- 
oft», dödr diefer innMÜr* auch noch iu andern AuCr4.- 
-tzen des Vf. 9) Hans Gwifaepf Ibtl fei ig wlft«» m St, 
Flori'in, eine Er/abluijg. Die Handlungen des Actes 
find.gar zu fchwarz, und die Denkmi^arr de» War-- 
dtan zu fchwankefid gefchildert. Üafa dJeGcfchwiller. 
die fich nicht nur lieben, foudcru gar auch heiiuln h 
heirathcn, am Ende keine Gelchwiifer find , Zieht der 
Lditt-«» -bdd voiaaa; la dictefniUiuvf d^bmi- 



i^'mir cfi 

lybenton dea n^eedidKny ^iaam^fti» fcr JB^j^ 
t^i^^ wiHchea Atitn init ifodertl^Mk zmv* ViivctflündS* 

eben, antiken Stetten, Ausdrücken and Conftruclionen 
fenderbav «bfticfat.- ^) Bi»'M/<^ Nonne, eine, felif 
lange GefiAfebts, die itidit «Hein daey Bogen des m- 
fien, fondern auch noch fechszehn Bogen des zweuten 
ßaudchcns füllt. Ilintcrlift, Tücke, Vergiftung^ Eot- 
fBhrungen, Verhaftungen, Nachftelluogen, Verkleidun« 
; ^en. Waltf^tirt.' Dtdcb uud Mord macbca diefo EczAh- 
lung nur gar zu grafslich. Ganz wMeiWärrig wird 
der Ausgang durch die oanothigc, itewahrfcheiuliche 
nnd za weil getriebne Pvdfung. die dcrLiebbal^ mk 
üerG^Wbten «nftdit; vnd die 4^ cragifcheFolgea nack 
fich zieht. Der oft cingeftreute DUlog und häufige 
Floskeln, wie folgende ß. I. S. «$£.: »Lauge wehte 
^der liiiifamflttgtl der Zeit über der Wm4f dea Ritters, 
„ehe Vcr-e-rR'-iiheit fte zu übertünchen vemMdMC^** lieV' 
fcu den \'nrtrag ausdehnen und anfchweUen. Mai^ 
che Ausdrücke ilnd To Csbiaai, dafs fie Lachen erre» 
gen mün'eu, z. B. l.^Mt äm^mgntngfiUiar Bkcik» 1. 239 : 
lier Vvrffhwng dm FViMumiß^ ^omtrfm, II 76. : 
Gi'[i',! j'c::l:n-fchh;:.,c IVünJche bUgrlftf flelun, M. 152. : 
d^ n I raiik jetttr Mimie, der nur voa den Heben d$r Natttr 
^kfUert werden kamt, will ich aus dfm SckooSs dtr )ieur 
jthi'ft hlu« frifilni. — Den lk'fcbli;fs des zweytenBän^' 
chens macht eine Kleine Erzählung: Der kluge ManH» 
der bejle der ganzen Sammlung, wo die Prüftiugen, 
.die der Vater eines bargcrlkhen Mädchen, om das un- 
ter eBdeffti Mich' ein Ritter bnhU. mit den ve^rchied4> 
QCB Fnyem anlWlir, um ihre .vahren Gcllnnungca 
erfthmi« gut ecdadu und gut bcfchrieben find, ' 



PHllfOLOGlE. 

Leipzig, b. Schwickert: Serttis Aurelius Victor*s ri>- 
miplm GcfchiciUe, äberletzt und mit hiltorikhen 
and antiquarifcben Atidierkungen ertämctt von 
Hi'.kbnimi. 1795. 30O S. g. (20 gr.) 

^Dafs eine Ueberfetznne des Aareliua Victor imtc^ 
die febr entbehrlichen BemirfnilTe der Literatur gebo- 
re, hatte llr. Ii. aus derReceuGon einer ft jhern zu Hof 
4784 ericbicncnen VerdeMfchune A. L. Z. i-ji^. 
fl. 9. 5« «rfeheti fcdinieiK Die gegenwärtige ba- 
ten \vir nicht gerade fchJeihr, do(h aii. b ilicht genau 
und gefchmeidig genug gefunden. Ein Unheil, da's 
Kec. nach aufmcrklamer Prüfung des erAeu BogeiVs 
oiederfchreibt, und wenigüens mit einigen ßcweifen 
belegen -.vill. Kap. 2. Tarpeiae virgini T. l atius optio- 
nau m'tniris dedit, ß exercitum Jmm fli CapHathtm p9e- 
ditxiget. Oieati^ fo überfetzt: Einem Müdcbeti ttm 
a?arpejSfrbea MTae Ter^Mc'b Tatius ein Qefcbe^ 
•vu in /le u. f, w. .AS. r 'j nrpeia wor wuhl ihr Ge- 
frhieihMnflttte ; (ein euij^egengefetzter Fehler iilK. II., 
wo eine Sii/ificiTc/t^ Brücke als eigener Name vorkommt,) 
und wo i,t fbs Wort oi ',' ) gebliehen? BelTer: überliefs 
es ihrer Wahl, eine (iciültbeliebige) Belohnung zu ver- 
laug n. Eben daldbtt find nn fiiide dj« Warft: Sur 
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fwÄMMN en^Hum tß^ Oberfeliea. — Kap,,?- <>ei«> vtrfieherte yne tSleU ffwiaj, nnd <Ji« 

rer ncariiT ^-ZTr'- 7 ' • 'i;;; <x t.' • )rc i(i?o a(i ptj^»- 7.P Sti-llc Tollte To lauten: Von einem Erker (Alrau) dg, 

ium tefjiicieiu aä, Pjvcmn cu\ \ crlit lievtc T.iuaquil lu HaU«»i^ed hecaj) yjeic£ic^U Xaaajuü dem VoUie 

einer Rede »at V<akt die iie von dneio crhn beaeu Dr- P;[ueuf .11« C VC»' • |" * ' 
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{^«tthritfredM. Gehaülen . als der k. k. wirkiiche Directorial» 
i^frath Hr. von Sonn^jeU abermal zum Rektor der Unii-eriiiiit 
in \Yit:ii Re'.v.ihit wurdt;. Ueraiuf egeben von Joftph Jinyg, 
llot- no'i ücrichtMdv'ocater, d. R. D. und Procurjtor der oft« rr. 
N'tion »n di r hiefigen' Univerfitit. 179t S. S — l^ie trfle 
diffcr Ri-den w.ird dvm Herkommen gemaüj i-oii üLni Prucura,- 
tor d-r olKrroichifch.'ii Nation, gt-^eii'AarÜK lln. Ii., gena.ttn ; 
■die iwcyie i(t die Aiuwort des neuerwahlt^u l'i -ctors , Jhi. ». 
Sonxfnfcll. lir. ii. , d?n Lei' !!', ais cu. < ii cri liiiv hm fi<;- 

A'hausm.iiui kennt , macht C\ch hier iiun asich d.-tn Anslaiidr; «is 
einen Mann vun <>efi.hm,wk ur>d aufgeklurtt r DeitkujigMri bc- 
kjnnt. Seirie Ke<le bW^hittigt lieh mit deii Orunden dcr'XVald 
und den Vurdieiiften des neuen Ileciors, u ie di'LS in ahülUhisi 
Callcn ({ewöhnlith , aber felr.en mi'- mehr Kccjic und Wahi 'uii 
gefchehcn ift. Die Antwurl des Ifn. v. S. emhilt die Daiikfa- 
giui>;i und driickt iiii^L'ir'n die übliche Verptlichtiinif aus, die 
Rechte der Unirerfitat aufretht zu erhaheo. — i'ji m.ivht der 
^nivcrfitiit fchon £hrc, mit HtnianfetcunK kioi.ilidici- U>u;kfjch- 
tcn, zum znwyMnmal einen Mann ^<u».ih]t zu haben, dem die 
farth«^ der Gegner ein<r vernünftigen AuH-larunK fo wenig 
giinfti)C f<^><i kiun, in einem Zeitpun^re, wo der LefaerOMlW 
uitd die Horriui:i(;en dieser Parthey Geh <o offenbar zei||f«i>; 
tiodl mehr aber darf fich diefelb« der Achtung und des Dan- 
lut>, nicht nur der öflerrclchifihfn Provinzen, foqdcrn der 
' detufchcn Nation» dadurch wrlichm i balccn.'dafs fic, bey diefer 
öAnilichen llandlunt; das IntercfTe der WifTenfchafccn und der 
Se(difr«yh<;it durch das Orttan ihrer Sprecher mit fo viel Ernft 
und Witrd« behuiu«. Man Qehit, — ^d wek-lier l>eutrch« 
tSkt W» ohne fidi eazu Glück zu wünfchen ? — diri*» es überall 
jo D«i«rddau4 joo^ n.ic^ «9 IllÜiiiicm fUtler . di« bereit .und 
(Mtt find, die Siehe der vcrminft mit KncfdilomfllNic und Ao* 
fiand zu ftihren. Blaift Mkm, jHe mir wM bddenJUden a», 
fuhren woUan, wcidw den iAUK i» im 8nai .tm»u, den Grift 

drr Vf. und den-Wenh itecOeflimilMM Adbft <U heurthcilen. 
Ilr. R. rühmt In der Acde«! Hr. 9.'S, »die edle Freymiuhig. 
,,kcit, womit der vpcfielUcl^ Mann dtm-Otfütem» wie ifm 
„Kleitiften. den Umfang reiner Pflichten und die Grenzen leiner 

,,Ri>rhrc vor?< h.i1ten ; den unrerrücktcn Mulb« womit er dat 
„l\ilhJtum der bufferlichen Ordnung, ii» AMliiirung in der 
„Wietze eepHe;;! , io ihren PortfchrKtcn unteruützt habe, und 
,,noch immer mit srleicheni Ruhm« (;egtn die tichifckeuen Vn-' 

„fcci ttf dir Finßfriiifs verthcidiRo." — Hr. v. S. nimmt hic- 
von (relf>?i nhcit . in iVintr Aniw.nt rewilTtr neueren Verfuche 
zur Uiutrdrin k inR d r Vcrniinü u:id JJenkfrevheii noch deut- 
licher zu rrw ihi en, und feine Collc^en zur Siandhaftigkeit und 
KU entfchlnfieiitm Aii^liarr. :i /.u ermuntern, ,,vetin der A"gf'ff« 
„wie er in icntn Zeiten b!e»;en einen eiiuelnen Mann gerichtet 
„w.ir, n;i:mi<nr iTAn^ :nr.'r' Indet getjen die Komcinfchafilichen 
„Wlffcnfchaften, ge^en a h ( '.1 llc^bildunif, Rlvichfam (»eeen die 
^Vernunft felbft. geriehr. t ifl." Er malt die Hrtniger mit we- 

■i(en. aber ftari^Zugea » j^eceot nur Cchlechc vexbor^eoe. 



AUeht ee <ift,i «tFilrAflii «nd Wiker 4ehia, «ro^ toiTrutt 

Mhefördcriich feyii kann, zu leiien . das h«ifat : beide zuletti uiv 
,^er die riir*e ^u traten." Aber, ruft er au«: ,,Bofor?fn vir 
„uicfau! Heute fo weiticr a!^ t'.imnS wird es falclien vrrd-rt:,. 
„chcn Planet! ifelintyrn , durehsti-'i -t »u werden." -- .,Niir .0- 
„ter «inem Z>o«ut an« wurden die Weltweifen »rerfiiljrec , . -t- 
„wicfcn. Da Utnjeh'jut-T (and m ihren JLehreu eii e befUmi:i{i 
»,St rjfiedc feiner ScJundthat en. Die HörfaJe der WeUweiihtit 
,, Waiden ijii!reich befliclll, die Wcire.n L hun r'jhi< und fef 
,,iit nn'er Tiiits Kek'i'rnnif. Denri r- fu (r,r»;ie nicht, daC» 
,.I .obipruch der ütrcchtigkcit und (>i»te aus ihrem Munde all 
„Satire auf ihn gedeutet werden moelue." — So r«di* cinSo» 
ncntt.-i, ia.ejjiem Lande, wo üch d>ir F.xiefuii /io//?i'Utr nicht 
gefehanu hat, diH licufiiri:! Dumituns einer erJeULiu.'ti Refifr 
r.ini; u.'i Mußrr vorzullrlien ! Der K^diitfr wendet lieh xu 
IMfihi- (Gr. ton l{otteni\n^), d«n der Monarch zum Leittr da 
ofTendicheii Un:crru;hti (jelVtu hat. ..Die Roue der Vtrniwit» 
».aniipodeii," Ca^t er. „beJeidifet feinen gefchätzten Nameu, öi 
„iie nichts unk-^riucht lai'^t, den Argw^i* vutznhrin^en, *\i kor..> 
,,te er ihre £tiiwiirte beeiu.lii^en , oder irgend ihre Bein;ihi.> 
,,gan uuterfiütjen." (Faß fcheiirt j^r^wiA« ein zu i^elutdcr Aus- 
druck für die luifcrfchämie Ziiverfirhtl«chke«(, 'womit diefe Nadi- 
richt auagebracht wird.) „Die VerLaumder! [Jnmogkch wti4 
punmogbch kann ein Mann von fei: rm Geifte /einer Anffrttii 
„auf die oßentliche ^chtung ßch auf folche Art vtrzeilico: Er 
,,tra^ feinen Blick über das Ziel feine» l-cbens , hir^nitnü« 
„ferne Zukunft: und er ift zu fehr üherftihct» daf« der Aia- 
„rnruch über Vcrdituift und Unrecdienft, über -Bim .Oed Scto> 
„de — der Nachwelt .durch die UabeicUiifaningen dar Sdinft. 
„ftellor vergefehrieboi wird.; und dab der Et^i^ant«! cttur 
«,au dem graudUn ^Itttthun« »iriii^efUhrten Ahnenreihe ia- 
mMT die Ma|iel lu bedecken mekt fime feyn würde» h im 
iJdHbiiclttm dar Gefchicbie «|r SAirmvofft imVmimUm^ 
j*eder wokl gar, «Ir Mirnttfikmum» du jtfißef Bmdm aate> 
(tiükn Stt «man» ijßr, (e (ehr «r im Dunketn erbeitet. Mmp 
«dU III eIhttMr ee derauf anlegt« Naiaoneo in dia ewigelMl 



4,de» UnwilCenheit «trück^ au ftiurzen." — Wir f^aiAeB« MiP 
Anzeige nicht bc0er fchliefien , und mm Lobe dea hoilMh' 
tungawürdigefi Vf nichu treflenderes anfkhren zm ktaHBi A 
wenn wir den Schluf« Tuiiier ^ede noch vollends h i c Kti m 

„Sollte ea," fagter. „indefTeu gleicbwobi in dem Pi^ne tier y«N 
nunftiturmer li«-gen , aus ihrem Uinierhilte Aiisfille a ifunf«« 
gemeitu'chdrillchc Bildnnrsjnri.ilt oder die fc}i;i! .-fi.irrn MiriJtr, 
die iSr vorftehen, z\l verfuclitii: — d.inn foll da» /Aiiri'Jfn, 
,.de(Ten vSie mich Werth linden, fich an mir nicht Reirrt b^l;»! 
^utid ich hoife . aa ihrer SpitJ^e , und zur Vertheidi,!ui:^ > ir.vt 
,,Sache , an welcher Vö|ker(;liick und Thronenficheri^eit , 
,,ReU>;iün und Mfuifchh. it i;it;ich prof-;:-! Anthcrl nehmen . m 
,, meinem drni %rd ferhzip'-m f.ihre die W.irme und Ei)«fclil*f- 
„fetiheit ganz wieder zu tiudcn, anit welcher ich tahen in 
„nem dreyfsigfkcn J.ihre für ebei 

„ftigea £cf«lg tekati^p<ci.habfc**. 
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l ITERvf ÄGE5CHrCHTR 

GoTBA, b. Perthes: Nekrolog m( das Jahr 1793. |©" 
. ümauStvoafmdridtSMuhtegrolL Vierter Jdb* 
gang. Ecftw BuuL itm- 379^* ZveyierBuML 
> - 179 j. 4«4 S. 8. 

Nicht blof* d«r sw^kmärsig^ Idee, fiMtdMBVOr* 
neihmOch auch der gefchickteti A««fahrang die- 

fes Unteruebineus hat man den erwönfchten . ununter- 
brochenen Fortgang defTelben zu danken. MitVergnii- 
geo wird mau auch au diefeu beiden Banden die Auf« 
mcrkfauiktir , Si r^c la! und Auswahl des Herausgebers, 
iiji<i die Mitwirkuuij thatiger Beförderer feiner biugra- 

thifLiieti l]einiihung«n bemerken. So ift gleich die 
«bensbefchteibuug des Bof • uhd L^tioiMndu Rti- 
fenflein zu Rom , die den AoAog des erften der beiden 
hier anzuzeigendeu Bände macht , ^ui den ftliarzbar- 
ilen fcbrirtüchen und mündlichen Beytrageu erwach- 
£eui fie ift To incereiliint. wie dtefer edle Mann felbü 
war, der den Drutrchfn im Auslande fo %iel £hre, 
und fo iBauch^Q} Kuultiiebhaber und juugea Künftler 
/einen AuTenthslt in Rom erft lohrreich und nützlich 
^nadite. II.- Fmks . Xotwr Chvü» Oberemttnaun za 
jSrbeer, ein «uifteiluifker Efchler und GefdulAanuinn, 
•der fleh in feinem WirkimgskreiCe umLandw irthfchaft 
ittod Viehzucht, und durch Beförderung des Guten vua 
fineaciierley Art verdient inachtc. Die kleinen, forg- 
jalttir ausgemalten Züge diefcr Schilderung haben viel 
Ao/ifhcndes. UL ^oh. Adolf SchtegH , Conliftorialrath 
in Hannover, etu mann von bekanntem Ahar/.baren 
Wenhci £uid iiier, einen würdigen Biographen, der 
aha obneUebertreibung lobt, aod ihn deffo voriEheft- 
hafter darftellt „Erfunden hat er nichts; aber verbef- 
iect, ins Lichl gefetzt und bericluigr fehr vieles, — 
^r bei Wftrdige Vorfiellongeo wm Knuz.t-lvortrage in 
Hannover verbreitet, viele Seelen durch Religion ver- 
edelt, Humanität befördert, und aHc feine PDicbten, 
fo weit er fie erl^^ote, mit muflerhafter i'reue erfüllt. 
3einen Namen nennt der Literiror, der Meofch, der 
Xlirift, nfcht ohne ElMrerbietung.** IV. Dnvuf XfoiUb 
"ein Hirt zu Ilalbernadt, und zuletzt HofjMtalit im dor- 
tigen Arnienhaufe, zeichnete iich hinlänglich aus, um 
bier eine Stelle zu verdienen. Die Klciiie'Schrift, wel- 
che Hr. Doinpredigcr Strtiffiwß in Halberfladt über 
diefeu Weifen in grobem Gewände heraus^^ab, von 
feinen gefammelten Reimen und Denkfprüchtn beglei- 
tet, ilk hier ganz eingerückt. V. ^o/utn» (iertuard 
Kein^ard Andre», Apothdter in Hinnover. ein treffli- 
cher Mann von .Geiu und Charakter. Chemie, Mine- 
xniogie. BotauÜL jmd Katurgefchidue w«r^ zwar feine 
A»U 2L 1*196* Bßn BmA 



womelhm^en ; aber nicht feine einzigen Studien; er 
fiebie auch die fchönc Literatur und Kunft , und hatte 
Heil iu feinen jünger u Jahren in der Poefie vecfuchb 
wovon hier ela gewlfs nieht venrerflidtes liedldir 
an die Xatur zur Probe mitgettieilt wird. Sein hinrer- 
laileues aufehuUches Katuraliegcabinet wartet noch im- 
mer auf einen Käufer ; und es iß zu wünfdiea , daiü 
irgend dn bffendidies Inftitut damit berci> h(?rt werdca 
mege. Vf. ^oh. Anguß Ephraim Goze, iiofdiakomis 
zu Quedlinburg. Die von dem Leben und Charakter 
diefes würdigen Mannes ertbeilteu Nachrichten find 
aus der Oenkfchrifk^letues Verwandten und vieljahrige« 
Hausfreundes, des Predigers Chwer in Quedlinburg, 
gebogen. G. war ein Mann von aufserordentlicherGe- 
dächtnifskraft, und von nicht gemeine« Scharfftno. 
J£rft nach feineni vierz|gfien Jahre wurde er durch Zu- 
fall Naturforfcher, und «lit bewundernswürdigen Fort- 
fchrittcn zeichnete er fith gar bald in diefer Wiffc«. 
fchaft aus. Auch als pop ul^erSchrifdleUer iSt er ehr- 
würdig ; und liebenswerMi war die Wärme und Recht- 
leJiafVetih^ir fpiuer Sinnesart. VIL Ludw. Beui. M.i-, -iri. 
Schmiä, Prot, der Handlungs - und FinanzwiiieciLii.iic 
und Huiverfitätsprediger zn Stuttgard , nach Anleitung 
eine« Jateinifcben Pnigramms vom lln. Prof. Drück 
tum Andenken diefe« verdienftrollen , tugendhaften, 
befcheideneu und nützluh thüiigen Gelehrten. VlII. 

f oh. Chriflian Warnidorj , Hofrath und PnifeiTor der 
eredfarokeit <u HdmlliidT, ein fehr gelehrter und flei- 
fsiger Philolog von gründlichen KennttiifTeu , mehr 'u\- 
def^ für die Studierliulje, als fiir Katheder und Um- 
gang. Auch in thcologifchen Wiflcufchaften, belbu' 
ders in der Kirchengefthirhtc und Patriftik, die in frü- 
hern Jahren fein llauptibdium gewefen waren, blieb 
er nicht zurück. IX. '^akoh Vrtfdvkl iftnjlamm^ Hof- 
rath und ProfefTor der Anatomie zu Erlangen, reich 
au mannicbfaltigcn KenutuiiTen in und aufser feinem 
'Fach, und von fehr fanfter, nachgiebiger Denkung.";- 
art; ein treflliiher und gcwifTenhaftcr Doceut. "X. 
llfinrkh Coirodi, Prof. des Naturrechts und der Sitten- 
lehre an dem Qynmafium zu Zürich, ein fcharniiin:'>^er 
lind mothlger Wahrheltsrorfrher, dem der Pj oi. liVi- 
fier ein mufterhaflcs De:ikir..il Ait'tcte, aus welchem 
hier die Hacptiuge entlehnt iinJ. Au ihm verlojr Zü- 
rich eine« leiner gelehrieftcn , fchartTinnigften und' 
tucjendhalteften Mannr-, XI. ^nh. Gottfr. Rfijger, 
ßurgertueiuer der Stadt Danxig, delTon Leben, iiack 
haudfchritilichen Quellen bearbeitet, ein würdiges Ge- 
genftütk 7.U der ehedem in diefem Nekrolog geliefer- 
ten Biographie de« hamhurgifchen Senators Volkmaim 
ifl. Er machte fith um Dan/Ig, iu einer fehr bedeaJc>' 
lieben, gefahrvoUea Periode, ungemein verdien^ jui>d 
tJcccc ' ^ Digitizod b\eSibogIe 
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überlebt« die Resierungsveränderung: diefer Stadt nur 
«in wcuige Tage. XII. Dr. Baithaßar lUinUr , Pre- 
dif^ff bey der doutfcbeu Petrigemeine in Kopenhagen. 
Ein fchöncr AiUIau Ober du Leben uiid dea Charak- 
ter diefes trdSicbeo Munes von reinem gleichfalls mit 
Ruhm bekannten Sohae liecct bcy gctjciuvarrigcr fehr 
lefeuswertben Biographie zum Grunde.. Sowohl in 
feinem geißlichen Lennunie, als in feinen eifrigen Be* 
jnübuugca für das Armenwefeii , und in feinen haus- 
iicbeu u»<l freundfchaftlichcn VerhaltnirTeu warJJ. wet- 
dteallvull und hoiiiaibtungswürdig. Unuinrchranliies 
>VoblvvolIeD , Aufrichtigkeit und Befcbeideubeit waren 
die ürund£ü|;e feines Charakters. Xtit Pamius Mako, 
von Gerck-üede, infulirter Abt zu St. Margaretha 
von Bela» eine Zeit lang i'rufelTur in Wien, und Ver- 
;Afl'er Terfchiedner gelehrter Schriften. Durch Geracf» 
heit und redlichen Pflichteifer zeichnete er fich vortheil- 
haft aus; und leine iiandluugsvveife war fo feit und 
icl'jllrtantJig, als feine Denkart. XIV. Adolph Andreai 
Frevlurr i-'o» Xn|^4t, Hofrath bey der geheimen Siaats- 
kan/iey zu Wien. Von ihm nur einige n-enige Lehens- 
uuill.ui'le, begleitet von einem durch Hn. v. T\irken- 
^ocit poetlfch eutworfneu ausführlichen Charakter. 

Im zwetjten Bande diefes Jahrjrangcs ftchcn nur 
fiinf amftau'lliche, mit vorzüglichem Heils ausgcarbci- 
tecc, Lebensbefchreibungen: \. Mnrtin (ierbert , Fürft- 
Abt zu St. Blafien im Scbyvarzwalde; cine^ der edel* 
fteu und fchätzensAvürdigRen Gelehrten feines OrdeoL 
durch mehrere [rePRiche Werke bok-innt gfuug. G\ef- 
.che Hochachtung aber verdiente fciu edler und faufter 
knefällfcher Charakter. Seine fnatern fcbrirtlteUerifchen 
Arbeiten muffen aus dem Geilcotspunkte beurthetit wer- 
den* dafs er eine Spaltung in der katholifchen Kirche 
befürchtete. II. Friedrick Alo'jjtus Reichsgraf von Bt-üht, 
Staroft voaWarfcfaau u.£. f. uicbt blob alsSubo des b«* 
rühmten ßrhfifcben Minifters, fondem dorch ftch felbil; 
durch Geifteivorzüge und rülnnliche Handlun/jsart, 
verkwürdig. Die letzten acht Jahre verlebte er in ilüler 
^rfickgezogenheit in Pforten für die WilTcnk haften 
■ad feine Freunde. Er befafs manntcbfaltige Talente 
«ud KenntniiTe. Mufik und Scbaufpiele liebte er vor- 
züglich, und fein Haustheater machte ihn zuniSchrift- 
fcllcff fbr die Bühne. Man hat,' wie bekannt, vier 
Bände diettralifcherBelnßiguogen von ihm, eine fran- 
Zül.A he Ucbei fct/.un;; des meifsnerifcheu Aicibiades, 
Süd eine kleine atiun)me Schrift liber die Duelle, \vo- 
TOB hier der Hauptinhalt, und ein lieh darauf tje^ie- 
hcnrler Brief des Grafen niitgethcih wird. III. Dr. 
Karl Clii i/loph Uojacker , Prof. der Rechte in Tübingen, 
ein Mann von grofscn Gciile-anlagen und Verdienitcn 
alsMenfch und Gelehrter. EineDarßcIlung feines Le- 
hens und ChsraKters, mit intereflhnten pfychulogifchea 
Bemerkungen durvh.vcbr, hat fein vieljahriger Fr. un l, 
Hr. Prof. in Tübingen geliefert, wovon hier ein 
fedrüngter, aber doch vollltamliger, Auszug geliefert 
wird. Seine Verdienftc um die Kechtswiffenfcbaft iind 
dlgemein anerkannt. IV. Veter Ii ajenclever , Kaufiratin 
In I.andeshut. Ein fehr i.ierkuürdiger Mann, dtll'en 
iulscxft wtcrcilaate Biographie man «inem fehr Iküi* 



kundigen und meiderhaften Erzähler in den fchlefi- 
fchen Protrinziatblätrcm m tlaUketr bar. Die grotse 
Thatigkeit diefe« patriotifch denkeadeu Mannes, d«^' 
fen Auftinthalt und TerwickeltejQefchaft« in Nordaaw» 
rtka and in EriglanS'eVen fo merkwffrdig find, als 
feine BetriebfaniKeit in feinem Vateriande, und der 
den Handel gau/.er Welttheile überfah, fcbraukte ikh 
dfcltl bIo6 auf feine PriTstangelegenheitea^in. In 
feinem aufgeklärten Geifte befnfs er das Geheiinnifs, 
feinen eignen Vortheil in dem allgemeinen interefle zu 
finden. Glücklicherweife kam er zuletzt noch in dne 
. Lage, Worinn er der vielen .Stürme feiiicf'viMifmuC- 
Ibens vcffefTen konnte. V. Karl Philipp Marttz, -Hofr. 
und Prof, in Rprtiii. Ein fo foiidcrbarer , ecrentrifcher 
Charakter verdiente ühi>e Zweifel eine fo fleifsige und 
ausgeführte Zeichnung» als hier, von mehrern Hi»' 
den gefordert, und durch einen Mann, der M. genau 
kannte, berichtiget und in Ein Ganzes gebr.icht, gelie- 
fert wird. Frejlich ift darinn mehrSchatten alsLicbt^ 
«od otendies mehr ists Sonderbare Ui^ ficb aus -den 
'fbnderharen Schkkfbfen des Knaben- nnd Jugendal- 
ters diefes mehr \ crfcii-ubenen als bosfiriij^'eu M.inr}?«, 
und aus dem Maugethaften und Verfehlten fremder 
und eigner ihmr wiederAhmer Zucht, erklären uai . 
cntfi huMifreii. — Den übrigen Theil diefes Bandes 
füllen uuch kurze SaclirTshten \ ou folgendeu in dicfem 
l'jij^den Jahre Verilorbenen : R^ona, Rnfalino, U nr- 
Fritit Schrndef, SchlichtkruU , v. Zedütz, Kandel, 
Vi Borte, v.Prank, Kraufe,' PoBeft, ließe, Kilm, Tto- 
vltr.j^t. C'a.rl F.ugen Herzog von Wirt.-in'h-y.r , jfnaltM 
Priu/.eflin von Üeffat^t Demoifelle /rcK^maitii und Friia- 
lein t>. Fabfi», IcnÄ werden S. 360. die O eMtoW^ 
vorläufig genannt, deren' Leben noch künftig follea 
nachgeholt werden. Hierauf noch ein Nachtrag kui* 
zerLebeusbcfchrcibungeu von Valerius, ReiekH, ScÜeCt 
und SqbmideL EndKch einige Berichtigungen utt4 
ZufStfe, unter andern zu Kitftrrfi' Biographie, in di« 
fich doch Wühl of"t iibnr einige nicht fo ganz unfchut- 
dige Zudringlichkeiten eingefchlii hen hatten. Es 
macht dem Heraus?. Ehre, dafs er dergleichen Berid^ 
tigun,;cn Statt fiuaen lafst; denn fünft koanre gar 
leicht ein an fich fo gutes und^ützliches Inftitut von 
der überall gcfchaftigen Klatfiherey und Anekdoren* 
fucht gemifsbraucbt werf!i-n Andre ältere RückJUiid* 
folten kfinftig io einem cigucn SuppleataÄuBde omI^ 
gehok werden. 

LbiVziO, b. Schwickert: Verzeichnifs der Univerfitd- 
tm, Akademien, gelehrten GefeUfdiaften «. /. i». tf • 
Spanien, Portugal, ItaUen, Grojsbritamtien , der 
Schweiz, Scfuveden, Danemark, Prenfsen, Pt>i«^ 
RufsUnd und den incinißfcn 1\ der landen. Nebft 
einer kurzep jUeberiitht des Zuibiudes der Gelebr- 
. famkeit in diefira Lündem. 1795. ig Bogen, f, 
(18 gl--) 

Es fehlt nicht an ähnlichen Arbtit^n. Wer kennt 
z. B. -niiht ünfres alten Hagtlg^im Ortn'm-litfi^atum aca- 
dimitnm Germdnico Europncum ? oder die reiche Sainia» 
lUBg in Smtt^s Bad Svekrs Bikt. hiflofiat -UMrim^ 
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jMflfito T. HL p, 190$— 307;.- und' die von Käckie keti- 
« Mg t ^ dK ii — Supplemente 393 — 338? oder da$ 

leider uicht voUendete EüAnrWt/f'j? Handbuch der hiy- 
hern Lehranftalten? oder das neuere Werk von iln. 
Immanuel Qottfrigil Gu:, betitelt iieograpltia academica ? 
oder das akadcraifche Tarchenbuch von Ha. Murfinna? 
Der Vf. diefes neueren Vcrzeichniffes — Hr. IVilheim 
Albert U^ämerding , der Theolog;:ie BefliiTener zu Halle, 
wie wir eas dem gel. Dentfclil. üehen -—.bat iwv 
diele altepemeitiea •Vorarbeiten dbd die vMen Ipeeid- 
len Befchreibungen nicht alle, aber doch die raciilcn, 
benutzt, und durch diefe Bemühung ein wirklich nütz- 
liches Hiüfsmitte) in diefem Fache der Literatur gelie- 
fert. £r würde aber noch mehr haben leiden können. 

Wenn er nicht zu Tebr geeilt, (Ich noch mehrere lite- 
' 'rarifche KenntniiTe und einen richtigem Ausdruck er- 

Irorbeaf , and beibndecs fich die febleadaa Bdcber m* 
edTchilR-Ulile,- • 

Dafs rein Fteifs fich nicht blor« Ober Univerfitllen 

und andere höhere LehranftalriM] , fi ndern auch über 
gclc-Lrt« üclellfchatttu erlhe. ken, Ichret fthon der Ti- 
tel. Das et caetertx lull ventmllilich andeuten, dafs 
aiw:h f oa Kqiift • , Kriegs - , Oekomomie * • liandels - , Pi- 
loteiiiiinl ändern Scbifleta dfe'Rüde ift. In derThat 
hat Hr. W. alles, w as dem tihnli(h Hebt» BUt ii» feiueo 
Plair se2oeea. Dafs ihm Unioerßtat aoAMademie Syv 
non^me Sudi'JhMtathm 49r vMleMftfihMler. . Aber 
fchlimm genug, dafs man fleh diefe Sünde wider die 
Lirerarhiftorie uicht abgewöhnt! Eben auch aus dem 
Ti.'el fleht man, dafs der¥£. nur von Lebranßalten und 

Selehrtea Gefielifcbafien* die aufserD^utfchland blühen, 
andelt. Doch hat er bey Dänemark Kiel, und bey 
Grufibricaunicn Güttingen raitgenominea ; welches man 
aber nicht wohl billigen iiaaa,. weil doch eional nur 
' Ton gelehrten und &zjehunga.»In'fti tuten in fremden 
Landern Nachrithrcii ßegebeu wenlen füllten. So 
paiTeud er es fand , bey Grof^britaunien auch Göitio- 
^en za erwähnen; eben fo paiTeud , ja noch paflender 
-Wir* ca eewefcn , vetnn er bey dem Königreich Preu^ 
-fisen auch von den Schulen in den detttfchen Ländern 
des Königs von Preufseu gehandelt hätte. Warum 
fc^lofs er aber auch Deutfchland aus? Hatt* er es raic 
•ttfgenoramcn ; fo würde fein Buch a» IntereiTe gewo» 
nen haben. Warum Frankreich überji;an;:^en worden 
ilt, begreift man zwar: es hatte aber duch ein Wort 
'dwrflbcr geftgc werden follen. ' - 

Uehrr die EinIriAmg liefs fich manches anmerken: 
allein fie ift zu nnbedeuteod, als daf» wir uns dahey 
verweilen mörhteb. Wohl tbat der Vf. , daft er von 

iedcin Sraaro die H-ilf niitttl , deron er fiih bey Bear- 
beitung dcll'elben bedicnrc, anführte: nur hau' es mit 
mehr OrdnuagnndG« nnui:.keir gefchehcn füllen. Denn 
CS ftelit alles unter einander, ohne chronulno ir( he Clnf- 
filication und ohne die mindpfte Auswahl, bu ihht 
bey Spanien gleich oben an llitfcliin^s iMaj.azin, ohne 
alle Anzeige des hieher gehörigen Bandes, und gleich 
hinterher F.fehenburgs Entwarf einer Hieorie and Li- 
teratur der Ähnn. \\ iO*. liin Buih, das rar nitht hie- 
her gehört 1 Sil auch uiaoche andeie. iiiogegea ieh- 



Jen oftBauptfchriften; s. B. bev Sfnni«ttRaK((({.(Xen- 
•e Staatikttnde von Spanien) ; bey Prenfsen mXdhtckt 

bey Polen Kaufch (Nachrichten von Polen'! ; bf»y Ruf». 
land VtcUirrtmnn ( Bemerkungen über Rufsland ) ; bey . 
der Schweiz der helvetifche Kalender. Mehrmals wird 
die Berlinifcbe Monalsfchrift, das deutfche .Magazin, 
die allgemein« deutfche Bibliothek, ja fogar unfcre 
Literaturzeitong angeführt: aber ohne alle An/.eigc der 
'Bände.odcr Stiicli(e. Bisweilen verfchweigt auch der 
Tf. feine Qneilen; z. B. in den ZuiUtzen fcbreibt er 
einige Selten aus dem ^ten Stück von Mtufels Itiß. Iii. 
bU)L Magazin, wo ein iuterclTanter Auffatz von fpani- 
fchen Univerfitäten fteht, wörtlich ab, ohne alles Citat. 
Diefes wörtliche Abfchreiben entdeckt man auch ander- 
wärts. Daraus ift Buutfchackigkeit des Stih und Dis- 
proportion der Nachrichten eulbndeu. Von diefer . 
Anftalt findet man wenige oder gar keine Notizen, 
«uicluiid den Uoli^ Namen: vo(i jeuer hingegen' er*. 
<ne ausführliche Predigt. 

Nach der Literatur folgt allemal eine kurze • 9^ 
' nur allzu dürftige, Ueberfichtdes Zuftandes derGelebc- 
famkeit, und albdafin die Schulen, CiymnaJIcn und an- 
dre CoBegien, hernach die 'Akademien t und zuletzt 
'die üniverfiHteni and xwar diefe. in elphabetifcheir ^ 
Ordnung. 

Nun noch einige vermifchte Qemerkungen! In 
Spanien find nicht 93, 'fondent 94 Pniver flU len. Der 

Vf. vergaPs tinö der herühmtcften, jllcali da Hennres. 
Dies würde nicht gefchehen feyu, wenn er Kandel'n 
benutzt hatte. — ' Die L/mtwr^tal^iiu Pa via habe Karl 
der Qtufse im J. "jtj^ geftifiet (S. 51.). Man fieht, dafs 
der junge Autor noch keine Literarbiftorie gehört hat. 
— PrJlidcHt der konigl. Societät der Wilfenlchafteu 
in ßöttingen foU noch der fchon im J. 1793 verftothe* 
'ne Herzog Ferdinand von tilaunrehWelg feyn! Soiänch 
jet7,t noch Kan/Ior der Greifswald ifchen Univerfit.1^, 
der Fürlt von lieiTen tiein ! Graf Ruuih ift es ja. — Die 
Zahl der Bande in der Göttjagjfclien Univerlititabi-' 
blio:hek geht jetzt weit äberizo^oöa .^o viel waren 
ihrer vor 9 Jahren. — Unter Preufsen , nicht unter 
Polen, hätte auch die Uuiverfitat zu Pofen angeführt 
wenien follen • zumal da der Si. der Gymnafien und 
Scholen in SadprenAenS. sgo. «rwibnt. — Unter Po* 
len wird auch noch T.emberg angeführt. — Bacmei- 
fiers ruftiicbe Bibliothek belteht nicht aus '7» fonder« 
.ms 11 Binden u, f. w.' • ' 

Die Druckfehler find bey weitem nicht alle ange- 
zeigt ; z. B. S. 22. Thomar ftatt Timar. S. 33. ^0116- 
ibtt Fono. S. 116. Scharrmann ftati Sparrmam. IVak 
fÜir ein en c^lifcher SihriftieUer mag WOM&'^f.- JB% 
U^retutt gerne) nt feyn? 

Die NachläfTigkeii im Stil ift fehr grofs; z. B. S. 
2. heifst es : „Dir 5pan«Vr befitzt eine lebhafte Eihbil- 
duugskrnfr, und diefe macht ihn zum Dichter (ver- 
'muthlich P;t/i^rn) und (zu i/f«) fchoncn Wiflenfchat 
ten gefchickt. Man beiuerkt daher in ihren Schrif^e« 
u. f. f. Wer Chirurgie ftatt Chirvrgie, CliymieämCitä- 
ffiiV fc hreihen kaun, verrith gmfse Unfrillcnbeit. 

Ein Regiiler macht den Befehl u£k 
C € c c c a Oigitized ^ßßimpgW 
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Cassol» b. Grleibich: Grvkdlage zw rttur H^fc/ten 

Gflehrtm- und Sehrt ftftelUr- (.trfchichte, feit da- Re- 
fm-mation bis auf gtgamariige Zeiten. Beforgt 
von fV ■ ' WiVielm Strieder , landgr. HefT. CaiT. 
Ilufrarhe ti. {.\\. Zehnter Band: Na— Pfa£ XT^f." 
1 Alph. Bog. 8- (i Rthlr.) 
Unter Hezeuguiij unfi ror rreufle über den miiuruh- 
rigeu rafcbern Forrgang eines fo nützlichen Literatur- 
werlcSi zefchnen wir nur eines und das andre cor Pro» 
be aus. Genau ift das Schriüen verzeich nifs des 
verllorbeuen Arztes Damel NebeL Von dem für die 
Anatoaii« tV früh vcrRorbeneaCftf^llo. Lud. Sebelhat- 
tta wir eeroe mehr gelefen» als was aus der Fcaakfur* 
tifchea EncyklopSdie ant^fiihrt wird. Dcfto genauer 
, ift der 174s M'rllorbenc'l"hL-i>ln ■ , D. F.mji Friedr. Neu- 
Ifauer, mit feinen vielen 6chri2(en, bebaudelt. Aus- 
(tihrlich von dem noch lebenden Karamerg^ericht&afref* 
"for I?»» Seuratfi. Von dein Goldinarber Olirfchall wird 
hier doch et\ras mehr erzahlt, als Hr. Hofr. Beckmann 
in feinen ßeytr. zur Gefch. der Erfind. (B. i. St* 3. S. 
386.) erfabrea konnte. Schiabaiyt Nadirichtc« to^ 
dem zu Marburg 1567 verlh»rbenetf iMstthmten Juriften 
^oh. OUiendorp, von fciüer Familie llttd.^er Menge fei- 
jner ScbrifiEieB werden S. iw-m IS9, .geWefeit ; fo wie 
Ton den 1646 rerftorbenen Theologen Oraeus viele uo- 
bekaunte. Der merkwürdigfte Artikel, der fich f^Ieiih 
ciuem Roman lefea lafst, iil in unfern Augen derjeui- 
ge» dfStt «lUWocdwtfjphm Kopi^ »iMgr «idi Qetrflr 
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per, O^ijre (a^eaakk'Bgfit^ hebüft (S. Tjo-m ) 

Seine Betrügerey trieb er hauptfacblich mit einem vor- 
gebiicheo Perpettu) mobiii. Er fiarb 174^. 
lologen und LitciMOren wird das genaue Scbrlfkenvcr. 
zeicbnifs des 1713 zu Marburg verftofbeoen Profeflwi 
der orientalifchen Sprachen, (jenrg Ortli's, willkomrDeo 
feyn. Von dem lateiniülieij Dichter, Pttet Pofoiiii} 
Prof. der üefchicht« und Uichtkunft (ifairb ic-rgi $' 
•»14 Bey Gelegeofaieit der drey Jurj^en »Wulfr ^ 
j?m, Andreas U'ilh. MtvX ^oh. Friedr. ll'ilJi. P.i-fn/lK.bfr 
wird ausführlich von der berühmten Faiuilie diefesNi. 
mens gebündelt, und allct mit drey genealogifthen Ta- 
bellen crbutert (S. 221 '—247.}. Der berühmte PLiIl». 
log .^0^1. Phil. Pareus S. 254^—263- Vaa S. agj bis 
3c,s. liniiLf in.in trcfllicbe NfichriLhtc« von drc)- ht- 
ruhmteu Gelehrten, welche. bej/sca».b^pdea 
jna dem noch zu Leiden lebei|4fO gnfiuia jwSn 
und Iliiloriker Friedrich H'iUielm. Ausführliclv wiee 
fich vcrikbt, von dem zu.Gi«£seu J760 verQorbcaet 
Kanzler Pf äff. — Von WätÜBUkg der Verdiedke aad 
von CliarakteifchildemagCB iR bey Hn. Strieder, vb 
feine Lefer fchon ^us deB,Torbergebeiiden Biadfli W 
fep, die.Rcde «icht 

,1 

Beylaufig kommen auch in dicfem Band* io des 
Anmerkungen noch raaocberley Notiien voo iadm 
Geldirten vor; und auch ihm findS^iifiiqsc.iuii^Bttkk- 
tigwigea der vongm £Mäl*JMifrtMllC^ . 



KLSINB $CBKIPTeN. 



AatNcroUAMRTlUiT. lUlJrJherg , b. Pfahlt^r : JbhanJ- 
t»ng über den thienjchcn AIiienr:iji»ui , von Tin. 7 iif j. , fi A\V. 
T>. 1790. 24S. g. Uns find fo vir?|.j Uejfpicli- hÖLiift vi>rtref- 
licher Schrifirtc it , Ueberfctzer und .^.immlcr bpk.iiiut, Jii' t-iiic 
unbedeutfnde KciU«f fpielen , wenn fie ciis (t, diiikiMrrihc ur.d >1ie 
.£cbrif( eines anilcvn bf.Lirtb«iirn foliui; und dalur die Hrwari uiiij 
von ihrer Tbri^iuhnie .in kririf^hen Zciiftiirifien fo oft i.iuf> Ik i;, 
diCa ei , daucht un? , .il.s eine '.uerjrifche Mcrkwiirdiifkcit <»■>«••. 
zeigt zu werden verdient, dafs Ilr. Tabor, der al» Srhrifiiiel- 
ler, Ceberretzcr un<l Simorfer, iveon dem ükereiiiAlmmiMiden 
Unheil 'alier {einer RccanfcBteit uoterCch und mit dem l'ublicuBi 
doch einige« Gewicht b«grtulej[en i(i , (kh bey fu mannichfalti- 

fen Gelegenheiten tketf im luerarifch Schlechten aiisfezeichnet 
4t, fick inf diefen wenigen Bogen , die (ich recht gut leCen 
fon, ils ein Mann zu erkennen i;i(^bt , der, indem er die Ilerai 
Kahn, Meinet* und Kinderling bellreitet , ganz «inverhültiiif«- 
flijftig bsflce BiÖfiMO und Trugfch'.ulTe anderer aufdecken,, als 
felbft vemeidCD kann. Unfere Lefcr , die wir alt ungliubif an 
«iicm Guten , waa Hr. T. hier iiadigcCMt wird » vorauafecacn 
muffen , foDen durch einan Auntif> diät Mnar Maynuiigm« 
deren einige uns auch hier aoASfiiif «af«» » llMidcm AhiarWü- 



darlegungen von dar Wahfhck aiinrs Lobes iibanengt 
Ton Piwnwwdiwnaiifsa Jttbi m flUhts bsmrkt iint 



voojilua hrftfWt 



(ey hier nicht die Rede. Aehnüchkeit vieler ErfcheinunfM it 
thicrifchen Mae'-t tifinns mit Symptomen von NtTceniibela «• 
klare nichtc, At dtde im«: 'nicht minder dunkel wareo. Aek* 
Uchkeit fty aiirii nicht Git-ichhi it. Man habe durch Vtr^la- 
chung n-.tt der liuuh.uiou oder dein Tempeifcluaf der Alfeniii- 
f«li't.'> n'-jt'T di'n ihi. riüheii Mjgiieiit'miis geben «olicn; :'At 
wir wifttM M mihi, w's fiir imh Eiiiilufs dort die KiH*<i- 
b' tvi)r!:r.u).'ii'. F iitbilduiii^tikraft fey nickt fo «vi- 

{im , Jils di4- ihr von den Schrittliellern lugcfcbn ebenen 
fchidnen ri-hlit-f*en iafTen («ine grofae W^hrheii '■) lie fey oü » 
hohen Grad d.i iiixi tb«ti(f und iindcrc nUhlt. Dss Bey»]»i«l v« 
Schwiiidfiichii^i u wird zu Gutilteii diefcr Me>Tiu:i!J »aftfuhn. 
Die gemeine und die ma?neiifchc I'riciion «nterfcht-id«» fttk 
.luffallend. Man fpredie von L'eberrpaiinuiig der Nene«. Di*- 
fe fey aber von Ilaller wideclegt (mif. UeberfpannuiH: der N»- 
ven will man aber nicht der bekannten phyfioloeifch*» H)po- 
tbefe, die die Nerven wiegefpaiuue Saiten rorfUdk, daaWan 
ftdcn, lbnd«m immer grot^e Anftrengiuig der NerfenknA 
«tudtücfccn). Ilr. Ta nimmt mit Gaelin den IJeber^ang itfcid 
eines feinen Wefeiit an , daa aber andi in Abwefenbctt 
MaitnetUeur» noch ubtrfiröaafn küoate. Ein Zufaa dk f» 
frort Magnttifcb« Curcn MMint «r fis aidtt 
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STAAT SWISSEHSCHAITJ^N, 

JsMA, b. CuDOS Erben: Bfrfc'mung-fn »iÄ«' ^jw'^L 

« MM»f, fiefi'/l IfüMjcheu imd Varfchlagen zmr 
kerfielliu*^ dts Injlttuts unU Bgrultigung dtr jetzi- 
ge» und ktinfttgen Inier sßentent der Gcaerafdire^ 
crioB ufld färauttUcben Interelbiitea gewidmet vou 
Wäigtoo^» 1796. 3> 5* 8^ 4* (6 gr.) . 



Eine AuAalc wie die preufsifche WittwenkafTe , wel- 
che T«iiliMidm voo. forgfiikigea ildusvütera di« 
Sov^a lie» Leben« erleiclitern , und ihrep Gattinaen 

und Kindern di;r.h tie i" here HofTuun» einer Verfür- 
gung oaeh mrem l od^ ?.uiu Trolt gereichen loll, ver- 
■ dveat gewifs die allgemeine Aufmprlifamkeit. Ihre be- 
-fiaadcge DnutirmuEs derWuufch jedes Menfchenfreun- 
des feya, uud er wird (ich gern davon überze^geu. 
Ibw mir. der Zweifel kapo den Weg dazu bahnen, und 
wem er giliDbeawkd* di,t Wahrheit b<iCeftigeB. Au^ 

von tteidcB Seiteä' 
oocbwendig, zumal da fchou fo manche betrübte Er- 
Ahrung die Mifslkhheit derBerecbauugeu geseig^t bat, 
wie befonders mit der Caleabergifcheu der Fall war. 
Eben diefp^ n;ah rucift Ht\. Senator Kri'tt«r in Göttio- 

feo Anlals zu ieioem tiachtbeiligeo Urtheii gegen die 
reursifcbe. Schon 1776 fragte ihn ein vornehmer 
Mann in Berlin uot ÜHa Gamcbt«» ii^t die von ihm 
erft eingeriditetB AnSiit. Er bafftdutete demfelbeii, 
dafs d araus fiin Schaden von raebrcrn Millionen Tha- 
le» eutilebeu würde. Da aber diefer Herr oacbher 
fßt aiclit antwortete, fio liefs er den AufTatz mit vwtlf 
andern über die calenbergifche and danifche Wittwen- 
kafTe in Hamburg 1777 abdrucken. Allein auch dar- 
auf wurde nicht geachtet, und die Anwalt fand fu viel 
BeyisU* daia gleich 31g Tbeilnehaier ciutratea* Utt4 
deren Antahl bis 1793 aaf 3393 aawttdis. Hr. Kr, 
v. ur lL ferner vmi einigen Freunden über die Sieb er 
beit befragt, und einer von feioea Auflatzen kam ei- 
'neiQ Mi^fenofTen in die Hände^ welcher feine Gründe 
durch eine Gep-mherechnung rweitelhaft zu machen 
fachte. Dieie Schritt liefs Hr. Kritter im 7iften Heft 
VOa iSdiifestr* Staatsanzeigen abdrucken, mit einer Aut- 
woh» dariiia er bewies» dgls die Berliaa Wittwenkaüe 
nach 7 hddtAns to Jahrea TftUi? brecken miili». Det 
uiLichu- Dan ciifilich viel Bcwcl^i rn iT^n, und e\ erfchien 
in der Berliner Monatsfchrifl vom L»ec. 1793 eine Wi- 
decbnii^» dem Anfchein nach rou eineiq Mitgtiedf 
dea Directorii. Horb fchrankte fich der Vcrthcldiger 
nur darauf ein, zu beweifen. dafs bis igo3 noch keia 
Brach erfolgen werde, und auch die HvRfrt Quicr 
_ if . t. 2. 1796. tkfitr Bmd. 



walirfcheintich fey, ohne die Bere< hnunj^ weiter zu rer 
folgen, oder iich im Gan/eu auf IIa. Kr i Cjutachte« 
und Beuels des in die Lange unvermeidlichen Ver^ 
ialia und grofaen Schadens e^zubiTeu. Das bewoe 
BUB diefen eadlich tu einer Fnti/wnf des befagten'Au? 
üitzes (Hamb. 1794.) • worinn er aiks zur Sache dien- 
liche aus dein Gutachteu iu d^utiicber Kür^e wieder- 
buk, und die Frage durch wenige einfache Sätze'.uti<{ 
Zahlen eorfchied. Zuerft nämlich berechuete er naclj 
den Erfahrungen bey der CdleuüergiCcbeu und ßretui- 
fthcu Wittwencalfe nach Depmcieui und Telens 109 
Ehepaare, ia welchen ua«h dem Durcbfcbnitt die Man- 
iaer 3g, und" die Fr«uen 30 Jahr alt eintreten , ig jaUr 
zufainmen in der Ehe leben, und davon 60 Wittv^e« 
eutileben, welclie noch 26 Jahr leben und Witfr 
wengeld zieheu. Die Eeyträge zu 16 Thaleca aof 1Ö9 
machen aber in den ig Jahren mir alleu Ziufen nur 
47J32 Rthlr, , und reichcu daher für die 60 Wittwea 
nicht weicer als auf 10 Jahr, alfo müllen noch aaf 
Jabr 06000 Ktjik. zugefchofTea werden. Da aua 
Im Dttrehfcb'aitt aof 14^ Rthlr. Wittwengebah eia- 
gefetzt wird, fo fteigt diefes auf 13g, Rthlr., und 
wenn auch wegen der Abzüge bey rfeu ia dea etfie^ 
drey Jahren fterbendcn Mijuneru und den wiedier 
rathenden Wittwen eine Tunnc Goldes hinreichte, Co 
wQrde doch der Schadcu uiier 6 -VltlUooea betragen, 
wenn die Vermehrung noch to Jahr fortginge. Nacbil- 
dem aber uaterfucbM Hr. Kr. aucb die aeueb Gründe 
da» Vcrtheidjger» in der Beiliaer Monatsfchrifl* Es 
wurde nämlich von ditfen aus den BOchern der Au- 
ßalt angefülirt, dafs zum üehalt der jetzt vorbaudeueq 
478 Wittweu die halbjährigen Ikvinige hioreichea. 
und alfo für die hinzukummenJcn die Zinfen der Au- 
trittsgelder aagewieiea, dereu BetiBj^ jabrliLb libcr 
62000 llthlr. ift. Wenu nun von 100 Thcilnehiuerii 
jährlich 2 • aUi» im Ganzen 66 Wittwen eutltchen . fo 
fieifft nach eiuer einftehen Rechnung der Beftand bis 
IgOO auf 203.726 Rfhlr. , und wird igoj noch i-jigo? ' 
Rthlr feya. Aiieiu eben diefe Verminderung gebrauciu 
Hr. Kr. zum Beweife des in kurzem ttarenneidllchea 
Bruchs, \veiJ die Ausgabe an Wittwcngcld noih alle 
Jahr zuuiinmr. und nach fortgeführter Berechnung bis 
1807 fchon alle Zinfen aufgezehrt fcyn, und die ge- 
iSuBmekca Capiialiea felbft augegriflen werden v:kU 
tea» welche aucb aur6j[a]irvoradten könnten, fo dau 
vielmehr fchon 1804 die Anftall gefcblolTen werden 
jnüütte^ und die Wittwea aur noch iwe/ Fünftel odfr 
<io Drittel ihi«» Jebrgeldea cfhaltea M atitea, . ^ 

Um dem nathtbeiligen Eindruck A> böfer Wetfliib> 
^ngen entgegen tn ikheilm, tnt 10 der deutfchea ' 
Odddd Mvaet- , 
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Mon&tfchrift Hr. Beheus, derBuihhatter btv der Back 
in Msgdebutg und feltrft bey der Anllalt In Dieaften 
ift, zlirYcrthcidiijüiia; ilirer iithern Dauer auf, uud licfs 
den AufTarz auch ooch belonders (I-cip-'ig. b. Sommer 
1795.) abdrucken. Zufurderft beftritt er die von Ha. 
Kr. adgenönuveoe» Durcbfcbsitte d« Eiairinsjahre» 
indpin tiarh dea Büchern der (feTellfcbaft die Männer 
43 und di'- Fra-iei) 33 Jahr alt find. Die Sterblicbkeit 
der M.iniit:r könne atith nicbt fu grofs (eyn, als bejr 
der Cnlciibcrgifihfn Anftalt, weil fie drey Jahre leben 
intifTi-n, ehe die Frauen das volle Gehair bokoininen. 
Süßmikh bcrechuet da» übrige I.ebcn auf 22 Jahre, wo- 
\ou aber Hr. B. nur 20 anniiniut. Die Frau lebt nach 
Depordcnx 33, ond diefes erhöbet er auf 36. alfo koai> 
fhen 16 Whtwenjahre lieraos. Die Beyträ^e und Zla- 
^n für 100 Ehepaare brtmgen aber 62560 Rthlr. , und 
Richen für die eutilehenden f 3 VVirtweo auf 17 Jahre, 
bnd es bleibt noch Ueberfchufs , folglich fev die Kalle 
reichlich gedeckt. Auf^>crdetn wird Iln. Krittt r lirt- 
Vorwurf gemacht, dafs er den Einfatz der Manner aui 
'^44 Rthlr., und doch den Bey trag nur auf 100 Rthlr. 
littechiiet bat, und Merinn iß aUeniingj der Fehler of- 
- f^n1)9r. Aurh gtebt Hr. fl. noch ziig:teldi eine fthlits- 
"bare Nachricht van dem wirklichen Anwachs dcrWitt- 
"weozahl bey der Anihilt, welche nur 5-17 beträgt» an* 
ytaxt dafs Hr. Kr. 65g berechnet batte, und woraoa alfo 
gleifhtisüi erhellet, dnfs feine zwejte Berechnungsart 
des Veriallcs nicht iutrcffen könne. So einleuchtend 
^un hieraus jedem Unbefangenen werden inufs. dafs 
)üe äa^be von Hn. Kritter aas Liebbataerey lür feine 
|läl(litRingeii beyden'lrltdrn Anftalten Obgf t il e l ie u -ww- 
den ,' fb vpi-fi hwfndet doch nicht alle Beforgnifs, weil 
die von Hn. R 'hrrus an^nomnienen Gruudfätze nur 
yig'emrinc Sr?i blicbkcitsberechnungcn find, aber keine 
wirkliche Erfahrungen bey WittwetüudTea ( auf welche 
r^ch Hr- Kr. beruft. ' ' 

* Defto angeocbiber ift nun die Erfcbeinnng einer 
Dienen Schrift »ntcr dem 6hen angezeigten Titel roh 

einrtn der Jiltrrii MitC;cnnfri'n , der lieh als einen Tach- 
x erft.mdigcn Rechner zeiget, und eine au feiner Beru- 
higung füton VW Herausgabe der Kritrerfchen Prüfung 
Ruf einem ganz cirencn Wege angeftellre Unfcrfui Innig 
«(Fendich vurlcget. Didb verdient daher dtr Aul- 
'wcrliranikeit aller Mif!;cn«fren, Aufleher und andern 
Theilnehuier der Anlialt ganz vorzilgHcb enpfoblcn 
«n werden. Ja Re haben we demVerftdinr fBr die Auf- 
klairun<j der Wü!;rhei[ (ic!\ü mehr Vorbindlithkcif, weit 
er dabey völlig ohne Eigcnnuts für icine hiulanglith 
gedeckte Sicherheit, vielmehr fogar mit Aufopferung 
li ine5 Vorthcüs cdef n "uJi;.; Muf-* 7.um Heften der fpS- 
rem Nathkomincn arbeitet. Er geht von den N»ch- 
riclitcn aus, welche die Directiun halbjährlich in den 
Zeitungen, und Hr. Behrens in feiner Üchritit bekabot 
■gemacht hat, unJ berechnet snfiirderft das Vertuütntft 
tfer eingctre 1 1! Ii Ehepaare und davon entftandeneA 
Witrw en. Diefc machen gerade die Hälfte aus , und 
alfo zeigt Gqh gleich dabey Vortheil ?*cgca die Kritter 
tcken Aofchtage. Der Ahr^ang der JMiuuor iß fo viel 
wugUcb naich den vier btsiier verfloiTeuea Zeitrkumea 



▼on ftinf Jahren berechnet, weil er ^r im Aa^g zo 
ichnell erfolgte, da Heb Uug«fuod«' ciufchlich«o«. trad 
n;ider<? auf Miirhinafsuog für Freiude einfel/ten, «ei- 
chei durch £iuiührung der drc) Ueührjahre, Eio- 
fchrankung der erdichteten Eheu und Erhöhung der 
Beytrige Hir altere Frauen abgefchuitten werde* fo ift 
bttth hTerauf gehör i;^e Rücklicht genommen, und des- 
wegen bey den fji .rcr ein-;ijtreien^ n die Sterblichkeit 
uin em betrachtlicli«;» geringer angefchlagen. Ueber 
die erlieu 20 Jahr hinau» ift das Abfterben derlMtfnntr 
nat h a!!r!( ^neiiicr Wahrf» heinli« hkoit angenommen, und 
eben lo auch in Abücht der SterbUcitkeic der I'rauen 
verfahren , welche aber viel geringer nnsfallr. Daraus 
folgt, dafs im Durchfchuitt die Ebci» aob nad der Witt- 
wenftand 17 Jahr dauert, aber in Abffdtt der jetet vor- 
handenen Wittuen find nur 14 Jahr antjcnommeo, 
weil anfBoglicb mehr ältere in die (iefeUfchaft gckooH 
niea find. Das giebt deim auch wieder viel beflcre 
Hoffnung, als die KritterClic Rechnun^^. Aber doch 
wird bis ig4j hinaus der jährliche Zuwachs der Witt- 
'n'cn auf 166$ berechnet, indem an gO OM m en wird, 
dafs jabriieb üBrner im Dnrcbfcbaitt 900 neue 
boflen eiBtrettttt« wdches aber viel zu weuig feynnHkli- 
te, da der Zuwachs im letzten Jahr üt mi'' " •> 
inuner zu Reigen fcbeint. Mit diefem weit über di< 
gemeine Erwartung zunehmenden BedOrfnifa der Kdb 
wird n'jn ihr jrtrii^c"^ 7 nkänftiges Vermögen eben 
falls nach den Angaben in der fierltoer Monatsfc hri jt 
verglichen, ond von halben Jahr ZU halben Jahr die A» 
feabi der Genoflen. ihre Beytoige Md di« — rtf^-Vr 
Z^lba al« Efnnanne, dagegen äba»' Jte Auailil diar 
Wifi\ven und der Betrag ihrer Gebalter als Ausgabe 
berechnet. So ergiebt lieh denn bis igcK ein Ueber- 
fchufs, welcher dem Vohtitfae zuwachft, bcrnnrh «bar 
niuls von diefein norh ein Zufchufs genommen wer 
den, und bi:> ig2j nird der Vurraih g.iu/.liih aulge- 
zehrt. Diefer Au»Aill ift zwar nicht fo fcbfeck-licb, ab 
tin. fyitUrs Weillileanfi:, aber die von Hn. Bq fcrl^f «fr 
machte Hoflnuag' fiter Kchern belläncligen Daner Idoec 
t!t ch gruf^en Ali .iil Der Grund hicvon Üe^t be> dea 
ziemlich übneiuuimineudeu Grundfatzea über die Le- 
bensdauer hau|»iAclilieh in dem Fehler der vob Utk 
B:-hrfns nach hrifters ge\vnMri*n Durch fchnittrecbnun» 
für 100 Ehepaar, wohey es das Aulfliii bekommt, aH 
blieben fie 20 Jahr follzKhlig bey lammen, da fich denn 
freylich dnrch Beytra'ge und Zinfea weit mehr Vorraib 
anbänivä würde, als in der WirkKrfakeit gcicbehe» 
kann, \sei1 I'idd von Aiifaiif^ «. inijio ahfterben , und ih- 
re \\ H(M «n Oebolt bekomoeo. Dagegen aber ill die 
Rcchnungf de» Ungeäfinaien dorrh das Ganae viel c» 
vcrla^iiger, AufserHcm aber find die Ztnfeu von Hn. 
llf kr nti- für' s Heddert iniuserfort zu angcnoinscäa, 
\on dem Ungenannten ober mir bis igoo, uud na<h- 
her nur an 4, weil fie bekamt rercia£i«a dnrcbgefaeads 
fctien. Wenn nnn aocli dieferbalb Mtcb dcr -Aaflalt 
ihre Verbindanf^ niit der Bank in etv. as zu (letten koa- 
raea follto, weil diefe bey ihren vortbciihalten (iekbaf- 
tea vielleicht die hohen Zlnfe« ttns^r gewahren kwit* 
te, fu '.' n-de das düCh keinen grofsen Unterfchied »na 
iheo. üie <:tuzi^e UciÜHiag, weiche alfo noch ^ 
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die Skherbete und befhiodi^c Danör der Anftalr übrig 
>vare, imirste darina belieben, dafs der Uagenanate 
bey aller Vorficht und Gründlichkeit feiner Berech- 
nung manches nnth den aJIgeineiiien Sätzen (chliminer 
angenommen hoben konnte, als es die F.rlahrung ge- 
rade bey der Berliner Anilalt ergicbt. £r fodert da» 
her felbft die Dircictiorf aitf . bey def halbjahriged Be- 
ksnnrmachung jedesmal aurh de:) Durc hnitt desAl- 
Mrs der Männer, Frauen und Wittwcn und der W.itt- 
Wo^ehalrer und Rück^infen mit anzeigen zu laflTen, 
um dadurch eine richtige ßeurtbeiluog zu erleichtern. 
IVlci bte doch diefer Wunfeh errüUt werden, oder_rtiöch- 
te die erleuchtete Direction Tielmeiir noch eineü Schritt 
MTcticr geben, und in eiaeui Juir.zen Ausluge die ganze 
Rerbnnn^ der Anftalt n*ch dem bisherigen Erfblf der 
, Srerblii likcit , dem Betrag der Anirittsgeldcr , Zinfen, 
Leytr.ige und Wirtwengebalrer mit der Ueberllchi ih- 
res jetzigen Zußaudes und Vürrathes, der £iunahuie 
und Ausgabe, auch dem Alter der fainuitUchcn Genof» 
feu u. f. w. öffentlich vorlegen laflTen. Dodurch nllein 
könnte am belten ein ficherer Grund zur H<Tcc!iuün§; 
•nf -dieZuliunft gelegt werden. D^s würde aucb man* 
dMS «ndera jetzt inf dunkeln fehleichende Bedenken 
wider die AuRalt heben, To wie z. B. dh die aufehn- 
lichen Gehaher, welche neuerlich unter der jetzigen 
BiCgierung eril den Laudfcbaftsmitglie<lern für Abnah'; 
■M der Rechmiag bewilligt feyu füllen, der Anftelt 
Bich V«rbütni6 der Gefrhäfte mit Recht obliegen ntfll^ 
Jen. Endlich aber i(i eine folihe oflenrliche Rechen* 
fdutft auch zusieit^ der einzige Weg iu der vielleicht 
•fw« nothigäiverbeffimlBg^ • Zfigt-fie ein So biuTäng» 
liebes Vermögen derAnflaU, dafs völlig auf dem jet^i- 
.gen Fufs damit fortgefahren werden kann, fo ilt es 
«kfto crfitcalkhcr Ittr alle MitgenOlTen und deilo an- 
Uckradcr fSr neue. Sol\u Geh aber irgend ein Maa- 
gd htiiioiihnn , fo kÖMte dsbey zugleich an heften 
ntf diÄ Deckung deflfelbeu Bedacht gonummen werden. 
Pib^. eatftefat ■ aber freylich npch die wichtige Frage,, 
wie der Anfielt. folcbenfUls wieder auizuhelfcn feyn' 
möchte, WOröber die Meynungen fehr verfchieden le\ n 
werden. Hr. Kritter fogt gerade zu, die Landfchatt 
werde mit der Einwendung des Irrthnms allen Scha- 
den auf die Gefellfchafc 'zuräckwerfen. Das möchte 
nun wohl den fchoo vortnndenen Wittwen und übri- 
gen bisherigen Tbeihiehinern fchwer eingehen, und 
iie kötinteu lieb dagegen auf die bey Errichtung der 
Anftalt ron der Hauptbank und kurmürküchen Laad- 
fcbaft übernommene Gewährleiftung beruff-n. Dicfe 
lautet in dem Patent von 1775 ausdrücklich auf Ute 
gOHZ9 AvAalt, die Sicherheit der eingekgten GtUier, die 
nchfw» BmriÜim^ der Wittmtagekaker »od ditErJiäluug 
mOer darim eingegangenen VerbmdKehJttitnt, Des kann 
alfo nicht, fo wie bey der Calcnbergifchen gcfchihe, 
blofs auf die richtige Verwaltung geden:et und cinge- 
fclirlinkt wercicn , fundern die Richtigkeit der Berech- 
nungen ift mit verbürget, und wenn He fehlen füllte, 
fo miifste die Ilauptbank und Landfcbaft den nuthigen 
Zufchufs hergeben. Mochte das autji etliche Mitlio- 
nen betragen, fo wären fie dazu reich genug, und eine 
§B Mi%flk|lim gerechte niid ailde Regierung wflcdt 



darum das Vertratieii ZH diefen für' dai Ganze fp wich- 
tigen Anftahen doch nicht linken lalTen können. Denn ■ 
fie find durch die Gewabrleiftuug in der That mit al- . 
ieu Genoffen einen Verfrag eingegaifged , der auf eine 
Art von Glücksipicl hinauslauft. Üabey gilt bekann- 
Ifpaa&en blofs der zufällige Ausfchlag der Karten oder 
.Wflrfiä ohiie RQckficht auf RiSclinoiigtfiehler, die btff 
dem vorhergehenden Ueberfrhlag beßanccb fidd. Eben 
dus mufs daher bey der Wittwencatle Rechtens feyn, 
und fo wetiig Männer, dered Fraueli vor ihnen mt^ 
ben , ihre Hey träge utid Zinfen *dftvotl zurück fodern 
können , fo wenig darf auch dert einmal eingetretenen 
das geringfte voii dem Verrprochenen abgekürzt wer- 
den. Die erleuchtete Directiod hat diefen Grundüatz 
auch felbft von jeher aheftifiiht ofad anagf Ahr» indeoi 
ile die 1733 nüihig befundenen Verätldemageh wcpjtn 
der Gefalirjahre uiid erdichteten EhepaM^ anadriick.- 
iich nur den neuen TheilnehiHem als Bediqgliag' TOrn- 
fcbricben . in Anfehung der Jchon a»^gekoimm0äm mtr 
edles beym tdten z» lojfen und unverbfÜchUek zu haUen 
verfprochen hat. Eben das wfirde alfo auch liatt fin 
.den mülfen, wenn ja ferner ein Abziig an dem Witt- 
* wedgc^de, ein höheref B^ytrag oder wnR eine Tertfn- 
derung zur hcüändigen ErhjSlrung der ganzen Anftalt 
nuthig befunden werden follre. Aber Hr. Kritter gehet 
wcnigfiena. darina« fo wie uberliaupt, viel zu weit, in- 
.^eüa er meynt , wenn fie BeAand haben foUte» fo Wür- 
den die Bey trage beyäahe refdoppelt 'wtrdeif mfiflen, 
wie er bey der VerbefTorung der Calenbergifchen An- 
.^it berechnet habe. Die Erfahrung hat Ja aoch feit • 
dem fcbou gezeigt, dafa,ße doft fdhR wieder hetridi»- 
lieh haben vermindert werden kuanen, und überhaupt 
iü. augenfcheinlich genug, dafs jene überfpannten Be- 
rechnungen äqf die Berliner Anftalt gar nicht paiTen. 
Weit mJüfiger ift dattgea der ungenantote Vf. obiger 
Berechnudgea auch in dltfe^ Abfichtzn Werke gegan- 
gen. Er fhut na.nilich mit Uebergthiintr der zu feiner » 
Ablicht gar nicht mit gehörigen Rechtsfrage den Vur- 
fcjilag,' dafs der ftinfte The" von dem Vi^lttrangdmt 
aU)jc/iof>en vverdeii Iblle, und ze^t durch die Fort- 
fetzuug feiner Berechnungen bis I835, wie anfehulich 
diefes wirke. Weil aber doch .der. Jährlich nothige 
Zufchufs bis dahin auf 6oooAtblr. fteigt* und alfojdcr- 
Yonjith zofammrafchtnilzt, fo rtith er auch noch zur 
Einführung eines. Abzugs des zehuicu Theils von dem 
Anrrittsgelde unil eines vierten Gefahrjahres, vor def- 
fen Abtauf die Wittvve nur drcy Viertel des Gebkhea 
bekommen fülle. Um die Bil!i;^kcit folcher Verände- 
rung dnrzuthuu, wird b«luuders angeführt, dafs die 
Anilalt durch die gefallenen Ziufen ein Fünftel ihnr- 
Moumciunahme. verliere, und bey eigener Erfparung 
der Männer fSr ihr« Frauen eben die Eiobufse gewe- 
fcn fevn würde, die Al4^I.^lt mich durch die Verzin- 
fuug Jer ßcjiragc und Zinfes/infeu der Antrittsgelder 
inehr Vortheil, ziiniul auf den Fall des ftrhbern Ahfter^ 
bens gcwfihcc. Das läfst lieh detui doch in aller Ab- 
licht viel bcfier hören. Denn bey einer folchen Ein- 
fcbränkung der A^llplt würde noch immer die Abficbl 
der Verforgung erreicht, und felbft für die bisherigen 
Wlmreii uttdT h w I a ehmeff wiit d auf allen Fall er- 
Ddddd a . « 
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träfilcfacr* Anften Thell Ihrer Uvffnupz aufzuge- 
llen, »Is weon Jii" <iur. !i u eitere Korrferzunr^ aui' dem 
MM hohen Fuls i^i üftalir Jvaineu, alles cüj/iul)uf5en, 
weil dadurch mit der Zeit der gän/Jicbe Verfiill unver- 
meitllich würde. Sie alle ColUen Cich daher darch dief« 
woiiigeineyDte . und auf Rechnung: gegründete, Wpiy' 
•uog« W dem biiherir;«'" Se Iilununer endlich crwe- 
ckea laffe^» und mit vereiyigteu Bitten auf Unterru* 
«kufig des gegeawtfrrigtn Zimaiid^ und Berabigonf 
Ar «ue iiukuiift atjtra?,rij. Ja der hohen Dir<«aioa 
ftlhll uutfst« ganiliihcr) Errc;chuug ihrer Ablicht 
«pd BeÄiminu«^ d*rau gelegen fey«, baldigll Hülfe 
zu letllfetu d4es jetzc noch Zeit iii, und mit jec^u>|h^- 
bea Jahr fcbvrerer wird , den immer weiter IVefleride^ 
Sch^de^ zu hcilnn , wo.lurch am Ende mit getauc hter 
Hoffnung fuf ufieutliche Zulage auftatt der Erfüllung 
9eu^r ui|d "ntfitten w«it tunlMir yerbselltt ~^ — 



fAauRuuR, ipMaUots Hofbuobh.: C. f^mmüdSt 
markgrafl. Badifchcn Regierungsrecfetairs und 



rfrlitsrc)irettier nodi «fii (iAMr'mMh%«i,'lBWelHte« 

der Vf, eir.e befondere loftrurcton zu jeiier. {iarTuu-. 
Vüu (ieichatten aufnehmen wird^ die bey^ eipe« 



MATHBMATIE, 

- Hmxs. Ii. Hwd«! t Smmüung algrrbrmfcktr Aufgtim 

nehß riner Kintntung in die Bucfißahenreclaung %n4 
Ali^tf'jra. Von JJoh. Phil. Grufon, kouigl, Prof. d. 
Math, beyin adel. Cadertenc<»rpa in Berlin. Zmcf 
Ur Tkeik ,;£a(haicend Aut gaben vjom erjlenGr^I« 
mit zw»y utibdtaonten Grofseu. 1794. 234 S. i 
(16 gr.) 

Mit 113 leichten algebraifcben Afifi^beg find im« 
•cht Hegen ang«föllt. Das Beft« m dM Kt^im 

und ihrer Beb iiifllutj^x row ohl , als auch von den übri« 
gen bej gebrat 'iten Lrluuteruugea und Unheiles i&t 
nach unfrer Verinuthuu- , dJefcsinal aus febr wenige» 
Häcbern genommen. l>eranacb wix« et ieia V£ ei« 



Stadtfcbreibers der Markgr^fTchaft Höchberg, prik- leichtes geweren. /eine Quellen ramm^ch zu neoneo; 



■ tifche Afdeitwiff zk lien bnj Stadt - Land - und Amt 
fdtreibereyen vorkommen4en Gefchäßen. U. Bend» 
179^. 425 8- 
Diefer iweyte Band eines für Badifthc GefchüfrsrnSo- 
•er nicht unbrauchbaren Werks enthält zucrft ein all- 
Wemeine« Repertorium derjenigen Biibrikeo, die in 



ob gleich diefe Eine nur dem eiu/iigen Saunderfoo wie- 
derfobreu iß, für defliüi UeberCeauag der Vf^ eioea 
Verleger furht. Was dem Vf. felhft noch die Bcttl 
Arbeit kann ejekurter hahf-n. u-ird ani wenigfteo in die- 
fes Buch geburen, die VVigieichu^ olmlicb zwidcheo 
KalTeagcld lufd Gold, nach mitgeihejlCMl *taUbt. Ue- 



fena^osverzeichuifTen vorzukoiomm pfl^sen. Daoa l>erhaupcfch.eint 99 wohi, dafs uichjdjelcrzwvyteTbaü 

^ft eine Sammlung von Formulareii Ar IdVeatar>-' mit gr^er £HArtig1ceit gefchrieben fe^ ; loabefbader« 

liaO Theilungsgefchafte , für P9eL;rerhnungen , Schul- aber il\ das Theorerifche defTelbeo n)it fehr weniger 

^MÜ^datiovap^^^^'^^* P'iocita^surtbeiJe, Schuldet;- TJeberlcgung entworfen. GletchwoU imCb diefe» Bodh 

T«rweÜB9g«n « AhmS^^eMchjaongen u. f. w.» alles iti da nttchllens mehr davon ei^heiaea MI« fWvlUtaftr 

Hinficht duf die Markgrüflich - Bjdi'fchen Lande. Es finden; indefs z. B. ein Archiv rtinfn und angt- 

wird daher in den hie und da eingeftrcuten erläutcr^- wandten Mathematik, weiches Erwtittrung der Ififftn- 

dan Anmerkungen ülysraUauf die B^difch^o Rechte /cfr^t befördert, und ma^cbe vollendete Arbeit von be- 

bingewiefen. Auch ift ei^umodrifa der Ord^u^ der /ähmtcn MAthemstüiera dtarAeilt, leMgUek mi MLmmA 

Gläubiger nach Baditcbcm iUcHlt ^scf<^tct Di«> m Abjatz nur langfiim md AirGc£|hr , 4te QraEW»* 

§m Brndf ibH-wp Bdl#n % pfttfotg^lBittxit ividQ» ttu^ nicht .eifern liäbc^ ftjrtgiAttt tpird. 
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' 'VoMttcnn ScHKimv. IVaaVart e. Jlf .f Xiim Awmii; 

fuHjT . J(k6n »nd zu rlich ZH fehreihe», beraussegeben ron fVie^ 
äfith Ludwig Sfubaufr, Kupferßecher. 179J. it Bl- i>- (tfl^.) 
Kurl genug ift dief« Anweifung »llerdhig«, aber weiter labl 
Geh auch nichts difur /agen. E» find nur kleine und grofse Al- 
phabete . und jene zwar noch liemlich gut , diefe aber fo mU 
Nebeniü({en und Schnörkeln überladen, dafs manche Biichfta- 
ben dadurch gani unkenntlich wtrdcn. Auch würde das AJC^er*- 
chen die hoffutrfrrolU Jugend in AbScht der RcchLfchreibung 
vtrÄihren. Noch fchlechter ift : 

VoUfti^ndi^es Siiße*n zur dcktjchen Schrtihtkunß iura Ge- 
brauch und auf Köllen des En.ichi:ng»haufe» in Perchtoldadorf 
unweit Wien Jt793- Errtc Litfcrung 10 5. und 09 Knpfertafelti. 4. 
Ca Rihlr.) Die Grundflriche und kleinen deutfchen 3uchüabeu 

■■ ^'^ aUtin M^aMa u&4 fia^ iu^glatz« vyo fcincn Suit 



4an ibntrolii vwfcßaUt. «» dal^ dit •ranJftricfc* <A Zi& 
bNky .die BoAftabea «femi LSnfi f Z«U, und di« Ober «dei 
OikarliinKt I Zell hoch find. Darauf fol^ noch ein« mit Ztf> 
fmi und ein« mit groben Buchftaban. IMe übrigen aber fimi 
kare Neue , in weichen die Sdiiticr fi*. naehzeichnen follri». 
.l)ie Zuge^ Collen zwar nach dem Beyrpiel der be(l«n fremd«» 
Schrelbffleiner beybehalx-n re)-n, aber Oa fallen iiberhaup; t>hr 
gezwilniten u wn-dirlich in die Augen, und manches iü bit 
zur ünleferlicnkeit «-aiflelii , wie befonderi da« r i!urch eir..-:: 
dicken Vurltrich r c;ai. (^berlaij^f. And durch ti-n teiri«n 
krummrn nJJi llrith. welcKiT tJtii K"pf trj)?t. und djs j. Schwer- 
lich mrichte rt.iner lr.;-)id iiii Lfhrer, dcilt-n Gefchni.ick nicht 
über d«-ii Nnrmallririi'n f;elvhla|;en ill, die übrigen j tiefte voa 
der kleinen Currcni • Kanzlcy und FraauiÜGhcn^ dN^lfilK dm 
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N^TORGESCHiCHTe. 

NüAtTflfino, b. Felfeckcrs : Fauna^ mQctoyun: Genna- 
niae initia. Deutjclilauds iHfixU-n herausgegeben 
▼on D. G. W. ir, Plutzer, XVL XVII. XVIU Uetr. 
(Jede« tak 34 illuiB. Abbild, and den dazu g«faüri- 
fwTeKtbUtteni, IneiBeDpappfutttMle. lagr.^g. 

Mit immer, -gileicheiti Vergnügen ztigen wir die 
Furcfctzuag diefes Werk« aa, das leinen Wertb 
ftandbafc behauptet. 

Gliiii h im Anfange des i6ten Hefrs fieht man Ca- 
rab. CruK tmiort ttÜHor, und die übrigen Käfer dieTer 
Gattung aufgeftellc, die von den Scbriftftellcra mit 
iboeu verwechffh find. Den übrigcu grbfsern Theil 
natunta die rothgerändeten Chr^ronielen ein. 'Es ift 
mtn'X&e genug zu riibmendes Verdieufi, dos ficti der 
Htfrausg. um die Eutouiolugle durch die Zufaiumen- 
itellung foicbcr Infekten erwirbt, die leicht mit einan- 
der verwechfclt werden kunueii. Sulrhe Abbilduni^cn, 
wie P. I^all•a liefert, beben jede nocU übrige äch^ie- 
Ti'gfccjt. Der Anfifager tatan nachthoen feine Infckreo 
richtig beftimmca, m ! 'AnPjnjcr find wir in der Na- 
.turkeantoi^ ja nuch aiie, mehr uder ueui^er. Bcy C. 
Crux mteorcuitt der Vf. den C. ImlteatHS. bebrank. Na- 
turf. 34. p. gg und wahrfcheinlich mit Recht. Soviel 
(ich aber Hr. Schrank auf feine Auseiaanderfetrung der 
dort befi hriebeuen Kjler 7.u Gute thut; fo lind feine 
eQgegebeoea y uterfcbiede. doch gar uicbt der Art , um 
alle Zvrcifei zn heben. ~ ^. Otr. Umbata. Die vor* 
treffliche .'Ujbitdun;:^ gefallt uns auch fehou deswegen, 
weit li«t liilekt in feiner uatürlicheo Grofsc dar- 
ftellf. — 9. Chr. Cannfez. Wohl licfier nldit der ft- 
briLifLh. Käfer, der Omrifs wäre dann ganz verfehlt. — 
to. üir. Janguinolenta. Das Tiefe, Narbichte der Punk- 
te auf den FlügelcJeLltcu , ein anszeichnemies Merkmal 
diefeiArt, iil in der fouft wohl getrolTeueu Daritcllung 
nicht glndüich ausgedrückt. 17. HaUamenus^ httmen- 
1:7. H iUrig. Ig. Haüam. micatis. lleUw. Es war uns 
telu: i^ugenehm, diefen Käfern eine neue Guttung an 
gewiefen ^ufbhn* die ihnen Ree. fchon lani^fl in fei- 
ner Sammlung zugetbeilt hatre. Den Zaifat^ des Vf. : 
„Genus Utjjtophloeo pruxitnum?'* möchte Ree. nicht gern 
uaterfchretben. 

An die Spitze de« x'^teti Uefts i& detStsaoe. dihßt. 
Sdtmider. in beiden Gefcliiecbtem » und ihm zar Seite 
das Rhag. Nocii^ L;<_ftrl!r. Eä ill wohl keinem Zweifel 
unterwocfeu* ddls beide einer Gauung r.ugehuren. JLi 
bleibt nurnodi die Frage zu entfcheiden . wel^der, 
l»fi'i?n Gattungen dies iih Wen« tles Re<-'. Stimme et- 
w*i gdu fo rath er, fte den Rhagieu bejfzu4udikfi. 
.J. UZ. 179«. fryZjr BoiiA. 



ledern tirird die grofse Verwmdfthaft in die Au^cM 

'leuchten, die zwifchen Sten. difpar und Rh. Noctis l\an 
findet. RA. Noctis fchliefst fich fo dicht an Rh. Curfnr 
an, dafs fiic Grenzlinie zwifehen beiden Arten ft hner 
za ziehen feyn mochte. Der Uebergang vom Rh, Cur- 
/ur zu 'den übrigen Arten diefer Gattung^, die audi 
St:hueider für Hhaj^ien ancrkcnifr, ift fo natürlich, 
dafs man fie nur mit Gewalt vuu einander reiften kann. 
Die üartun> Su7%ocorus Fabr., dje fehr oft angefochten 
'wird, ill Hn. Schneid, nicht hinlänglich bekannt ge- 
wefen. Allein Fabr. ill felbfl Schuld an diefer Unge-, 
wifblieit, dadurch, dafs er den Sti-n. Lamcd dahin 
brachte» den jeder doraas verbannen wird« der aar 
ein^TrSk. 4. maatkttiUf Gttrgmkut u. f^tr. kennt. Eben 
diefer I-iximd \ erlahrie den foiift fo richtig fehend<n 
Schneider, ein unbezwcifcltes Khagium zu einem Ste- 
nucurus zu machen. Zu RA. Noctis gehört noch das 
Citar. Lt^twa Noctis. Laichartiog. — Bey 5. Cure. Pfeit- 
dacan führen wir Herblls C. Pmctum tübum. Arch. V. 
74. 31. t. 24. f. 17. — 6^ C. Sifipnbrii F^br, Enf. fyft. I. 
3. 409. 66. — $• Carc. dorfaks i^ gewiCi nicht derl&l- 
fer'« Vlen Fahr. mulLiaaft nntardlefeni Kamen befebrei- 
beu. Schon die von beiden angegebenen bnvnflRieten 
Schenkel find Beweis genug fUr anfcreflehBuptung. <2~. 
10- C. graitaritts, F. Die Abbildung ftellt den Habitos 
des Thiers nicht ganz aachnnfernWünfchen dar; dies 
fcheint aber von der (rewMhften Stellung herzurähreia. 
Sehr richtig etiiiü rt itr P. , dafs SdlMv Ic. 1. 174. f. 4, 
nichthieher geboren könne. — 19, C. £cAit F. dem wir 
C. 5Ujphicia.9tMH. Abh.^d. Hdf. (7. f. 6. 1. p. sgs. als ein 
richtik^es Citat beyRlgen. — Die Abbildungen von 
Tentlyr. Marginata ufidfafcinta find fall unübertrefflich. 
— ijj. Vefpa foini^es. lleUurig. Es ift gewifs nur ein 
Verfehen , dals diefea Thier als neu aufgeführt wird, 
da Linne und Fabr. es fchon unter demlelben Namen 
befthriebcii haben. Auili l)ey n. 19 Crabm yictus , if| 
durch ein ähnliches Verfehen tlrltwig lUu F*wr, ai|f die 
Abbildung gefetzt. — Sa Cr. U -fitumm. Diefes ans 
wohl bekannte Thier hat den Namen wegen der Zeich- 
nung an der Vorderfeite des Kopfs erhalten. Es ißt da> 
her unrichtig, wenn im Texte l^-y(a|r»m gefchrleben 
iiL — 2i.PkatiHS. horridum. Black. — 23. PjratiKChri- 
Jlicr.ii\na. In SchaelT Ic. 1.2- f. r2 ift ein RiiiTelkiffer 
ab^jebil'.lct. Fabr. fcheint daher eine andere Tafel fia^ 
ben citiren zu wollen. Der Vf. rechnet, t, 14^, f. 4. 
hieher. — 34. Mufci enjthrophthdm» Häl». 

Dea grüficrtea Theil des igten Hefts nehtticn Rüf- 
felkäfer ein. unter denen mehrere neue find. — i. 
4optJnfcms. Poms, fclieint'itaaat das Bürgerrecht diefer ' 
Gattun;; behaupten zu können, die übe-'ini-pf uoth 
▼tele Fremdlinge enthält. a. C^oceaei . Ems der 
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«wcifeUuiteAeii fierchitefc^. Ilcc. hat fa^ von jedem 
Octe «ineD andern dervideaüiwlicben Kat«r etbalteuf 
•lldn fo ivenig erdJelfnterichiwfe'zwifchcn d^efenA^ 

ten aus/ut!rü( kf n tjtit! in V^ (lrt(• liht rx.utropfii veriiia(% 
eben fo wenig vagi er es , die hiei abgebiidere zu b«- 
fiimmen. — 9. C. Bardanat. K Der wihrcROflclkäfia- 
dicrps Xamens ift fjofsor, die ge!hli(htcn Staubflccken 
tier FluL:el(a i ken liud uitlu fo ahpclbndert , uinl der 
•Hriifrt« liild hat keine deuükhen Linien. AUcsEigen- 
ichiiiieut die der Tonreiiitcbeii Atibiiduag und dem C. 
fiHfomis Fahr* zukommea. Wir ftetien daher nicht an, 
• dtii hier abgebililetcu Käfer für den C. j'dif. F. zu er- 
lilareu.' — 4. Cure, bicaiur. Pana> eine dem C. yij'canii 

■ verwandte Art.—- 5. C. parnUdms. Poaz. Ree. n-Qrde 
üin fiir C. vnwjtits wo nicht Fabr. (Unh wcnif^ilens 
licrblis erklären, « tnn des Vfs. Käfer beuallnt lc lu n- 
kcl hütte. — 6. C. arcu'^tns. Pauz. — 3. C. Chloyis. 

.IVms. ift der C. caerui^/c«'«^. Schrank. Ea. 303^ Uerbft. 
Kif. VI. 100. 60. t.66. f. 4. ~ 9. C. Abßnthii. Panz. — 
10. C. ylrtemifiae HtlLv. Der Vf. giebt es als einen 
{Dccirilcbeu Utuerrthied dieies und des vorhergebeia- 
»cB Kiler« «a , dafs die RSuine zti ircben den Stielfen 
tlcr F!üf;;e!dcckcn piuik irt, be)ni Ahfinfhii aber panr 
gifltc lind; allein die Abbildung des AbHntb. wider- 

, foricbt diefein offenbar. — 13. C. vorat. F. Uns ift 
^km^ptS. LaicbarU für C. vorocf. ron ficbcrer Hand 
WftinnBL Efnige behaupten , diefer komme auch mit 
kurzen Vorderfu Isen vor. Wir hnlre» dies ober noch 
nicht für ausgemachte Erfahrung, vud ehe man nicht 
raMscre Bcolnchtungrn daraber angeftelk bat, ffl es 
«t'herer, den Käfer mit Jangen VorJerfüfsen für eine 

. eigene Art zu halten. Da Fabr. diefer Vordcrfüfse er- 

■ Wibot; fo darf fein Käfer nicht zu dem hier abßebil- 
tr^ien mmgen werden, der überdein fcbon durch Tei- 
neKlemiMitdterMTcliebweicht.— 14. C. Tortrt'x. Sehr 
rirhtig will P. GeotTro) 's Chr.ynnffm n. 51. nicht hierher 
rechnen; doch durfte diefer d)eu fu wenig mit dcra 
C. nuknoeepluilus zu vereinigen fcyu. — 16. C. ^trta. 
üewifs nicbt der Fabric. K;ifer. — ig- C. pUinnöjhu. 
Pam. — 19. C. rrttiilum. Patu. — 20. Oxyfiorus JutUr 
faiis. Panz. — 21. Cimex chiorizans. P.leck. — 22. Thu» 
MroÖcfa. BloeL^ 33% T. triamgutdla. Bkdk^ i»a.A(»- 
nie Smkmtmk BMk 

Rkcr.N'JBiTftn , b. Montag u. Weifse: F.ntomo)n^fAtS 
Tafcltnihuch für Anfanger und Liebhaber diefer 
Wiflenfthaft,' auf das Jahr lYs6- Herausgege!>en 
Von David Heinrich Hnppe, tier A. W. Dnctorund 
praktifihem Arzre zu Jiegensburg. 240. i>. 8 

|)ei- Vf. äorcii eigne. Erliihriiflg tnit den Srhv^Jertg- 
keittn bekannt, die einem Anun^er in der Iiikk.tMi- 
iehre lieb entgegcnlbellen, vilhiein, gründlii.hc Kennt- 
hifTe fuctieoden Freunde der Entomologie , die Mittel 
• h\ dir Hunde pehon , jine HindernifTe zu liberfteipeu. 

£r W4hire da/.u dies Taftbcnbuch, das ganz die £jn- 
. ricktuue feioes. botanifchen Tafchenbitcbs hat. 

In der Etnieimngfheit der Vf.. etvi'na «-eit ^iM. Ef 
fangt S. 1* mit 4er Bctrtchtuag alliv n*tür1ic&A itep- 
maSäis EcdlMklens m, ihm iwunt crft''$..jp.lMi 
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den Infectcn felbft. Obgleich H. H. für Änlaiigwrtt- 
ziiglich fchreiben wiJl( fo können doch auch tiiH«d,s 
mer Gefagte in jedem guten oaturhiftoriicbca Haad- 
buche finden. Wenn Ree auch die Aufzahlung ig 
eiur.clueu '1 heile der Infekten loii ihrer. EtkUraw 
g«t heilen will ; ft* hätte denn doch der Vf jaaadit 
Herii hriguii^ und nähere Beftin;inung neuerer Scliiifr 
fteller beniir/.en feilen. So find tlrjpeus und UhiuU 
fupertus iVhr w cdil \ on einander unterfcbieden, bci^ 
de finden ticti fehr oft bey einem Infekte be}läiBiDa^ 
und das von Fabr. nicht geiiorip beltimmte lab. Juf. 
bietet oft fehr ft hüne Gatiiiniv'kennzeicbrn dar. Di& 
die Palpen auf dem Knnde der inurrn Kinnlade fiiz(% 
ift unrichtig, ficy den raeifteo Infeliien, vwafi^t 
den mit 4 Palpi ;i , Hrwl ihrer nur zwr\ d.irauf behml- 
licb, die Fithr. fiie vnräerH nennt, die tibrigea «n der 
Unterlippe. Dies lieht fcbpi) in Fabr. Phil. Em. p. 10. 

5, utad ju jeder fpatern Tennimilösle. Udmi » 
pms Ht Dicht die front Fabr. Linnfi nnteHcUed beide 
lehr wohl. Auih hrj ll.rrox und fC(lu$ fikdet 
noch die uilte Verwirrung ßntr. — Vergn^in mi 
Sntznt d. InfekUtAetuitnifs. In den sücMten or^ Al> 
fchüifien hat H. U. felir gute Anw eifunj: cereben. In- 
fekten zu fanuceln , zu beliandeln , und aiiüubewaii- 
ren. Sie betrifft aber eigentlich nur die Käfer. R«. 
hatte noch manches aus feinen vidfitlrigen £ffttana> 
gen hinzoznfeixen ; \i ean es die Grenzen diefer Un- 
ter genattefei). Im ganzen findet er die aogefilcae 
Methode fehr anwendbar» und er hat InMMa vMi 
deu) lleraufgeber gefelien» die fidir Ibhta Ob a liM 
und nufVefteckr waren; nur vetroifstc et eine verlih- 
nifsm;ifsigTe Abwecbfelung der Nadeln. — BrtWrhw^ 
iibrr niuf^e tn der Grg,eKii v. J-jlaitgcn grfanmeUt Kijti. 
Sie üeben mehrcntbeä« in dea Vf. Emm>. Eintk, h- 
lang. ; wir beraftn uns daher anf die Recnir.4ftfiftn 
Die ßefchreibting des Scar. teßacaix trifft genau «uf die 
gelbe Abart des Je. mobilicornis. Ree. iÄ noi1i kme 
fiicht übcr/f upT. dofs der fc. te/lac«ix eigener Aw A 
Doch w ird er bald (iclegeuheit hnben , alle Gründeftf 
und dawider zu prüfen. Scar ah. aßmiüs ift fi<her 
nur Abart des muihiix-mis Carcb. ffuhtns Tchtiai rfif 
C veßüuf — g. £mrrjkungn» vb. d. Winrm a. t. Sfm 
V. H. Flmf. Dural Ree. befitzt inehi^re EillgewiM^ 
lurfluner aus Infekten z. B. einen \oriig gegliedericn 
Bandwurni nus « iium Carabus und Foriicula. Wi 
II. D. aber die kleinen Waracben, die SM iof Btt- 
ihcn findet, ("t r-b it!i für die Ftnpcv^ eidewÖIlBer Ith»- 
ncr bpiniuii i iklaren will, ift denn doch etHriStaW 
ciHg gefchloffeu. — 1 1. Eutmnolog. Bemerkm^m, Wf"» 
Panzer »nfdbrt, das Weibchen des Jcdr. Vse» bei» 
Ä»» der Hörnipr oft nur eine erhöhete Linie', Ä'iWp 
nocli 11: hf, d.irs das Wdbchfn des fc. nß'rri'js ^enw-n: 
fc\ n müfle. Hcc. hat felbft diefe Erfahrung geiw«^^^ 
und der Vf. wifd vielleicht Gelegenheit baMH, fäsM 
Meynung bald mrtukzunehmci». Saperda rw/jw«* 
Sehrank. h.nlfeu mehrere für cHie von ctflindric<i. F- 
wobl zu untfrfchekltnde Art. 5. diMa Lnichnn. lü 
S. it^iMi F. Durch die Wor(e FMMAoft^wv^ 
B Panter beyni H»e«rpeWSb M^vehrft^ 

S«a, alt Ms dfid« Atwrt dwdiMnfe^ an'Kabmr; 
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«. f. w. eat^nd«n fey li konile. DaTs Panzer den L. Cd- 
ftreolus F. nicht in die Enf. Germ, autnahiu, daran 
Chat ei febr v/ohU denn diefer iÜ ntcbu anders, als 
jener Hinut. CaUid. jtrtetis ood GazeUa find ravcr- 

lafiig verfi hiedcnc xlrteii. und Panzer titirt febr richtig 
dos C. Arielis i n. Gcnr. bcym C. (iazelia, wo es hin- 
Ipehorr. Uetberhaupt ftheiued zwifcben unfcnu V. und 
Hii. Pfiii/.LT cim'n! Mi jsrtimiTninpcn 7.11 lierrfcUcu, d^ 
t€u Wahrnchuuiug uutcr Xnturi'jrft. liern Ree. immer 
webe ihut, da die Wiffenfthafr darunter zu viel ver- 
liert. Mau kann j« in Mey bangen von einander ab* 
gehn, ohne es mit Binerfivit zu änflem. — is. isM*» 
f* 'gi^ n>t({ Bmvtu'ortHng iLrftlbeu Itanden beyde indem 
Init'Ur^enzblatre d. A. 1^. Z. 14. l^iachrieht v. d* 
Herayisgiiht thur liißktenfommimg. Der üedankt» 
Saminluiii^e» von hifeXrcit an Anfänger und LehrtT, 
für ci«en fo bilHiiiii l'rcis iu vcrkauicit, ilUehrglück- 
Ikh. Ein Kaiteu mit 100 Arten koAct i Caroliu. — 

a. Btßhuiimttg . des Habitus der li^tkSr^t r'Htingen^ 
ibeifeizung derwn Fabr. in d«r Enr. hW. gegcbc- 
«CH Kciinzeicljeu der Clnttungeu, dcK?i nur der 
'rfeutfcbeu. Wir wunkheu einem Wcr^kp einen Rutca 
'Fnngau^, das für den AnAingcr und den Liebhaber 
■von grofsein Nur/eii fcvn känn. Ai(ch «udere werden 
dem nerauspcbor tur iiiau.Lhc y,iiiv Erfohrung danlcro. 
Der V T Avird in der l'olge nithr Genauigkeit auf die 
SckreiUit^ der Nmnen wenden, welches in .einer lür 
• AnfÜnget baAinunten Scbrifr vorcfiglich Mthwe»t<lis 
ift. Ailcb werden ihn mehrere ErifAhrungea übfr 
manches belehren » was ec jetzt für unurnftufiiUc^e 
Wahrheit halt, ttnd dies mkd ih» aülÄOWiifrll g«6f«. 



tung, nicht fiBrb>ofcg^meix1iW»iitt^BIMfrfp!<1«rev 

emptaoglith , denn jene fallt hier weg, vnd d'. flil 
der find» es thutRec. kid, e» Fageo zu luüiVcn, uidie- 
fem Bande lielir fcldecbt. Die fekbnungen lind oft 
verdorben, wiebevm Straufs, heym CaTua^, und dem 
Kampf huho; der accretärvogel ift tibllig bölzerni und 
die lllumioation ift widrig. Ein fo gotit Text hüll» 
«ine beffere Bi^kitung ▼nrdieiit. 

Bkai-nschweig in der Srhulbuchh. : t<iatiirgefchichle 
nud Teckmloßiefür Leltrev m Schulen -u-ndjUr Lielh 
haifer Üefer iViffenfchafteH , von C. Ph. Funke. Zur 
allgemeinen ScbuleucykloiiädJe gehörig. Erylur 
JBflÄd 17^ ^aöS, ZuMfter JiOKd. 848 S. g. 
Zw^te verbeflerte Aulkg«. C^iUlür. t» gt.) 

Die Virärtdeningen diefer neuen Auflage begeben 
in einigen, mehr fy^nuittfcbcn Atfordaaugea, wie bey 
der Atmheiluäg der Tlliere t in einem f^Mchnjifsigeni 
ritbraiuh der Wörter GefcMecht (genus) und Gnltun^ 
(ipeties), wek he Verdeutfchung jedoch, aller Atitori- 
tuten ungeachtet) grundfalfch ift» und bleiben wird; 
tmd in Einrückiing der im Anhang der erften Auflage 
beßndlicheu Zulaue in die gehörigen Stellen. Sehr 
billig illes von dem Vf. gehandelt, dals cc diefe Ams- 

Sabe nicht «M^endiciiYermehrtiuit, fondern, zum Bethen 
er Bedrier beidef Atiisgaben , in Z«kutifV einen befoti- 
dcrn Nachtrag zu allen drey Theilen fei i? . A hon bin- 
Linglich gefcfrauten Werkes lieÜBrn will. Zur zwey» 
teil Ausgabe -gebört «och :di« fa .ihnlelbw V«cl«ge 



AvosBVRG, in der M. ^AgeHirechtifctien Kunfth.! 

Uuic) 'rL:ilrurge,i aus der, \'atiir.'rrf,h:chte. i- - r ^Ge- 
fcbicbte der) {'»gel erfter liieil. l^^X^XU* 
ttjid I — 367. Tab. I — XLIV." 1795. g. 

Das A^'erk bleibt iitb, äeh ^tsä betrifft, in 
ferner fcbou gerübmteu Güte vollkomioou gleich, und 
•US wdchetn Gcifbe der Vf. Ilr. Diacun. Witketm^ zu 

Augsburg, feine Erz.ihlungcii filirieb, crgitbt ürh 
febr gut aus feiner eltich iui. Anfange dicfes Bund- 
cltens ^banen Aeu^an,^» £r fagt üafelbftl UebrK ' 
j^fu^ \\,^t es dem Vf. ein iüfses (itfchofr. fo mancheM 
mit dcii Gefchopfen üotres und den weileu und liuchll- 
gtQtigen Anftalten der Natur etwas naber bekdnnr 7,u 
macheH. ' So wenig er fich fc^bll liey diefeu nun r(lit>a 
drey Jahre ununterbrochen fbrtdauerudcu iiaturbifio-^ 
rifchen WochenbLüt^rn Verdicnft zufthrciben kiiiin, 

und fogetn er d«a vortrefilicben Männern, deren Scfaiif- 
\ ten er benutzte, die fielehroi^^ett die fie ibtn ^beit, 6f-- 

fentTIth \erd,"!iiki; fo «rl.'mbt er fltfl doch die frohe" 
Huniiang, \ielli.!' Iu liic und da ein vtirnüntügere^ An-, 
ichaoen der Natur uixi er <ai mehr Schonung fo u)flu- 
— eher unfchuldigen Gefchopfe, deren Fürfprecher er nnt- 
Freuden wurde, bewirkt zu haben." 1« Wahrheit, es ' 
müfste Ree. alles irL;i,fen, ^^ elJn er iiichl auch aus- der 
^uteo Aufnahme dictes Werkes den Scblufs ziehen JiZtrlT' 
99 f duPoUkuffi fey für reeUe. würdige HutttrhcMdh 



Klivfeff(»*imlHng zw Flutk fchen h^ahttgefchichte. Kr- • 

Tttf. IX— >Xvin. 1795. Quterfbl. (aKth)r. 16 gu) 

Das einzige Gute» des diefe'Ynli^A befitze«, ift 

die llebbacätutigv der GröfsenverbälinilTc. und ihre 
niihere Reftimmung bey den grofsern Tbiere» durch 
veTjätijieMaarsftlbei Soöft aber lafst freh niclit rid 
Gutes voa ihnen fagen. Sie litod ibft dnrchgiingig, 
felbrt wo die heften Originale votfagcn, \'erzdthBet 
u!'.d ileif, und bey dtninrecten , dieamh einem mafsi- 
gen Kenner iu did'ea Figuren aufserft iuif»falleu luuf- 
IVn , fhllt die 'Scbold faaaptflithffch «of die- Aaswahl. 
Infekli-n vu'ii DIc) . li^It denen man rifebe fr^ngt, mö- 
gen viell^>«:lic iu ausfeben. Wann vvk-d }nan doch auf- 
borea» lich^ zum Bcften der Jugend, mitfolcbeaConte^ 
feynngen «n de» Nntaf ni't-erfittdigeti ? • 

fi^itLiN, b. Y'nincke: y,difijche Sti'tjfei-euen ßeben 
Guttmrg^^adu» VM A. h4^^ )74$^ Abod* g* (30 

Der Vf. mufs keine ^eriagk' MtyttHttg-'VWB Tetee» 
:fiütterg«fprticben hegen ) (Ja etr es %\ng»', lihs, "dotcb 
i'dte- Oedicatfon an WielMdH an berterc zu erinnern. 

WvT Inknnittc I'orionen redend cinuihrt, wird dadurch 

' (TeF Verblüdnnikeit, fre ihrem Churakter gemM» »icbc 
Mos denkcit, lbttd«m.radi Mdbn m Mm^ «ichtfliwr- 
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ti^en, \! !'ne!ir >i<?sr M ihm. «Ta er nuf Erfninog 
Venicbt thm, belunders ob, diefep Cb.irnkur <leil9 
treuer ootl ferner JartuftclltD. Wir IlbcrlalTeii es dem 
V't'. felbft, ieio \Vr:k lui Ii AioCer unna(hlar-lit lii?n Ke- 
gel zu prüleii , und zu eitilu , Hals er, durch die blolse 
Bcobacbning der AugeraefTeoheit der Mejnuuijeu ut:d 
Vi^rfi lilage feber Perruae« mit ibrer uns nnderweitig 
bekaiinren Denkungsirt, fich die BefiiRtiifs erWorbea 
'Imbe, feioe Ideeji in langweiligen (Jerpraihm zu eiit- 
wickelot ia deueu üöaer, Genien und redend oii>;e- 
fübrte Verftaadeswefen gerade die eiufalrigflrn lU >i!cu 
ipielen. $o ift Mitkur im letzten Gefpraclic blos l'ro- 

gpottrius, und der Vater dej: Ciotter und Menfcheii 
idet «4 (S. aiO.) für nothig, dorn llldauen Mahuijud 
tnlt göctlichef tiofalt zu fagea ; „Uebrigeas aber weilt 
,du, dafs ich in der Soodcruug de« Guten von dem 
'ßofen , des Wahren von dem Fallcheu , etwas mehr 
^Starke beütze, als jeder aoderc. Weuu du mir alfo 
|]vollige Uppartbeylichkeit ia meiiiea ürtheilen Jsu- 
"trauett, fo wirft du dich ficher darauf verladen koo- 
"neu, dtfs ich immer auf der Ötice bleiben werde, wo 
"die Gründe am ftarklbaa ßi»d,"— Am meillen ift dem 
Vf. der fünfte Dialog verunglückt, woVerpiuift, f^ey- 
heit uod Gleichheit (nicht etwa inenfchd'cbe, Aittdern 
ttimmlifcbe Welen, die \(ni den Leuten d.i w.tai Tprc- 
cUen.) wie eitle Müdcben üch einaoder den Hang 
ftreitlg machen, und von dier WeliniMt, die fich dreilt 
• die Jflmtter der Vernunft ausgiebt, endliih zuretht- 
Mwiefep werden. Die Incorrectl^eü des Stils ift uiciii 
mit dem eiugeftaadenen Mangel gehöriger C^rrectur 
SU wjtTdmldigeQ , und fallt, oebft der uageheurta 
tJi^S r^mancher Pcriodeo» (beÜHiders io dem, lrä«d«r 



des Autors 7ur T alV. " H;tttc ör' feirife p<nitifHwi S'.r*;. 
fereycu nicht in die, Ähin feiir ungüufttge Form iW 
Oulogi gtcwungea, fo würden He, bey ilner uÄn 
Bezieh Uli.,' auf eben jctiC belun !ers iiircreflaure 
nnn^Cii umi EreignilTe gewifs mir meiirerca Ver^migtt 
gelelen werden künoctt* 1» criinj Uialoge Kritifirt» 
<las cgoiÜUche, nur mit Gewalt und flatem Unfrieden 
noch eine 2>ulan|f aufirrcht zn erhaUiMde. Handds- 
f) floMi der en:;lirchco Poürik, und fet/.t diefem die 
friedliche, lediglich ouf huihfte Cultur des VaterUa- 
dei gerichtete, chiuefifche Gcaügfamkeit entgei;«, 
durch welche auc h cIlt F"iigl;inder, he> der Ergictig- 
keit des grofst o Krdlirichs, deu er bevvoliut, ohj« 
ungeheure Schulden und die gefährliche Mif»guuil fti- 
ner Nachbarn auf lieh ku laden , /ich einen dauerhif- 
•teren und votai Kriegsglück unabhängigen WohlStnd 
hatte vcrfvIiaUcn können. Di^r zweytc Dialog handelt 
von de|i öcUwierigk^itcu , ein Voick« u|id befoaiUo 
ein folchea» d^s kürzlich erft die FeÄtn daa I)erpo(it> 
mus zerlprengte, als Monarch zu rep;ieren; der dritlt 
und hebeude vun deu veriiünftigen Mitteln, unter w 
len Uiuaanden König zn bleiben. Oer vierte (iu der 
ein PhilolCjph , der nichta wewger «b Qkrricaror feya 
' fbU, Karin dem g^fsen anf feine höflidie Aarede: es 
fieut iiiiJi, i\\\ h lienoeo geierat zu habea, antuu:;.': 
»iiiii <iito.' ein dito!**) beurtbeüt die AbfchAlftiag 
MÜgion io Frankreich, deren Diener der BerekjK* 
ruug5.fuoht welchen, und deren Eiuflufs, als der 
lühruugskuaft der Demagogen entgegeowirckead, auf 
^ine Zeillang aufgehobcn^werden mülfen. ImfecbHen 
wird Lykurg, der zu w»i« getriebene AufklaraneiSf 

• muiAtt Bod fchadiich b^lt, otuae gfo&e fiemimiiag 

QOchii^keit f«in«r Gegner» »ya S^O&kw^giß f^^Kk^ 
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rutvolorusz. J^ptig, b. pfülleri 4*rtriM i« 

munilu tfptimo jub »iumn revocatmr denno i C. Ä,^ ChnMWr, 

• 1795. u6S. g. (8gr.) tft bekannt, dafa Mir. Schwahe in 

■ Eberhards philofoahifchcsj Archive die UrtEeilc «iiifW nettem • 
Phllofxphcii USer 1 eihnitwn« Lehre ron der bcßan^ysli 4ertJn« 

gcrci!..'i .!l.' it bf rulniidiiii, und gefedert hatie, die daraia fii.r das 
Intereii'e der prakliicheii Vcniuiifi SMOgeuen iiachthciligrn Toi- 
ruiigen, voriuKÜt'u wüs. ttci: F^:i^]l^^■.u> httrifft, dtinh Sjtze a is 
Leibniueiis Syti-ni feüifl zu biV-cun. Ilr. C. d< r lieh dnr^h iVi- 
ne fikCpiilVhrn H' tr.u n(uni;cn rjhmlii. li brkntMil pi-iiiiiCit h,ir, 
iielt es ircht dir ubiri'.ii("<.i^ , dicfT ilcraustudcruii)!; iutolije die 
Sache i-ii:er nijchiiiaU}:cn Hiiterfachang z.u uut«rwcrfen. In dvm 
t Abfdu). fuhr( tr dit :^tc.iien ile« I.«ibiiit2 , jn wc-jch-ti <1ic Haupt- 
fitn djef«!' Lehre vürkommen, mit HiM.'-u.^iehuMg di r rrklariiri- 
gfH WH VVolf und Bium^rirteii , wÖriiich an , und brini^t alle« 
in aiBC gute fyllociJtifclie Ordnung. l)iefcr Abfchd. hjt Ree. am 
MSn'fefailan. Denn Leibniiaen» Lehre ift deutlich urul rieh« 
^j» nij|eftgllt . nnd einige Ansvrkunffcn geben ire!T*iidc Finger- 
wun von der Schwache derrdbcn z. fi. in Bcßimnuing ie« ie»;- 
Mn Zweck« der Weh. Freylich wtroa» aber dieLeibnitianerra»' 

ß, dafs die Lehrt «och nichl mit «l!en ihren Gründen und in'- 
r tanxen dwÄe Wgetragen fey . weil es ein ans der Kctt«- 

• M» Oan»w> Üi y ^gi Äa wy OiM- A .le dm »Jkkft% bti». 



thtil« deryf. diefe Ulm iiadiian.Off«n<flliMi inr iiSMm 
Pliiliifophie. £r tdgt aua 4tai BtgHff dcrVelben waittmm^ 
barkcn, ^GtGeii kein «rkeifnbarer öaeenftand ift, watMf M 
doeh die4!e Lehre flüui , und iif$ fie auf FauiliuBu« hiiiaM|i^ 
beweHl er p^it Vortlich angeführten Stellen des Leibaitx . ynkrj 
wir einig« Ilauptftrilen voriüglich aus der Dti oij^tu 

cim ia,'?iliuii« vörmifst haben. Itiefeßturtht 'lLinj; uhfitt Cth !fr 
\\. . n It ifhr ficmach- iti h.ihrn; er hat fich blofsdfrW 

te dir Rriiik bidiciii , ohne Cprcieliere Anwenduiif mt d;tf«a 
Gc^enlUiid , und ["'c i.brii;r ii 1 olqtrungen find mehr »u« tiri«!- 
neu SieKcn als dem d^iilt dt» g,inien SyAems hergeleiirt- 
l>iit 1 rc. idi- ilor k-: itilcinin rniinfuiibie finden daher lU wfi 
Eicru^ III dir I >.nr(l<'Uiii.4 , litul für die der Jeibniuiftfl'?», ift 
niiht ubiT.^ctii;.Mid ^ -r-i-.,;. Drr 3 .^bCrbn. eiithijp die LfhreTooii:' 
beftt ii Wri; tijiU der k riiifi hfii l'hilrifupliie und die Venrieidwaj 
dorfcjbL-n mii der Ir-ibrirulLhen , di-.' doclx^n^ehr anf ettciMi ll* 
■uügfiuiirt iff. 6(jii der ia::iiiilchen äprach« hatte der Vi 'It- 
ber die deutfchc w:iii1c-ti fallen. Deni Alpdrücke fehlt es w(>'ii 
der viklcn Tt riniiKÜogie und zu fericliieii rn • rr«iiiinf<i) 1» 
ßefalli^keii, .tuwiiien auch an t>euütchkei« C. S. 105. C*u- 
nm , qu9d ad adfttfmt im kme mwak, mm4»m ktmt ^ 
kmvte, u B arfi a a aque m fctfell/gihr, DprflftftHt$ßmiißl 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG ' 



.Sonnabends, den if>. Marz 1796. 



llTRRdVLQESCÜlCHTE. . 



BBftr.tM, iu d. Vo/Ttfchen Buthh.: Gotthnld Eyfiraim 
, if^lßitgl LtbiH» nel^ß ftinem «toc/i übrMen Uterarif Jien 
Haemäk. -Ucrausgcgel)t:u v«a IL (*• l^jj'f^gi 

Eigendicher Herausgeber clierea dritten Theils ift Hr. 
Prof. FuUeborn iu Breslau; und" diefer Theil ent^ 
Jialt dcu LciJuiäifchc'ti Noc/iii/j zur Jmtfchm Sprache, 
alten Littratur , Gelehrten und K»"J}g':S' ''^ ' t': ' den der 
|lr. Müpzdio^tor Lt&ng Ho. F. übecgebea baue, um 
nqs dea dahin gdiotendeo Papieren d«s Brauchbar« 
zur Bekanntmachung ausz-ubcbeu. Von feiner Wahl 
uoil Aaor^aung giebtllr. F. in der Vorrede NathrLht; 
wild diefe ro\voh1 . als das g<}nze Verfahren des Her- 
auig. iH iiolTeutliih für jedco Verehr^ des grofsen 
Maoiies belricdigeud , der in diefera Bande gewifs 
manchen neuen Anlafs fiuden wird, feinen Fleifs und 
Sichgrti^na zu bewundern. JELecbc gut, dafs manches 
gtoibey Seite gelegt wurde, was L. zu feinem blo- 
fien Privatgcbraucht;, und zum Thoil fchon in feinen 
^gern Jahren, gefamnielf, aufgeteichnet, oder aus- 
gCMgen hatte. Darunter waren auch einige lieber- 
fetzungon aus den Alten, dergleiclien L. in feiner 
gend: mehrere anfing, und in denen (ich auch noA 
Snt Anfinge r verrleth; auch einige Entwürfe zu nach- 
iMr •ufgearbftteten oder gaos auigegebenco Abhaod; 
Inagen. 

Mit dem Lcflinprchen NnthlaiTc zur drutfchen Spra- 
cAs macht Hr. l\ den Freunden der vaterlaudifchco 
IJceracnr gewifs Icdn aabedeutendes GefchfniL Den 
Anfang raachen Fyii(rnte*ite einer, Unifrßuhung über das 
Heideabuoh, Ichou iro J. 1758 gefammelt. Sie werden 
d^O willkommener und überrafchender feyn, da man 
Bt » nach feiner Freunde , t%kelai's und kjcitfiünurg's 
Ansehe » für verloren hielc Es find fireylich nur 
terialient ff Vorbereitung auf eine vollfländige Ab- 
hudlnng-gefammeki und vielleicht ging diefe, oder, 
wteUr. r, G^obk« ein Auszug aus dem Gedichte fälbit 
verloren. L. hatte nicht die ältefte Ausgabe von 1509, 
Ibadern die dritte von 1560, vor fich. Mit Recht 
verinuihet er eine ältereSaniinlung von flcldenliederu ; 
fchwerlich ab« möchte die Quelle des Ueldenbuclu . 
die feyn , wdicbe ESkbr- in feiner Abhandlung fibev 
den Theuerdank tafOhrt, die 1477 ohne Angabe des 
Orts gedrucltt fey ; vermuthliib war dies .der Parctval 
oderTyturell von If^olfram von SJekitbtKh. in Aufe* 
bun? aes Alters des Heldenbuchs glaubt L. , dafs es 
nicht uur nicht vor iiKo, fondern auch nicht einmal 
vor 134S künne gcfchrieben fc^Ui ««U dCT HcoOgB 

if . L Z. 1796. Erfier Band. 



von Merane darinn gedacht wird, die rlamals fchoo 
wieder ausgingen. Von dem Inhalte glaubt er, der 
Dichter habe unter dem Otnüt die beiden Gegenki^ifer 
Otio's des Vierten, niimlich Fbilipp und Friedrich U, 
verfiandenf und verfchiedne von ihren vomehml^ 
Theten, in diefen feinem Kdnian von Ottnit in ein 
Ganzes verbunden. Diele Hypuihefc wird durch man- 
che hier fummarifch gefaramelte und zum Thcil nur 
blofs nacbgewiefene biftorifcbc Umllaude beilatigt. 
Wer lie weiter verfolgen oder genauer prütVn v\ ollt«, 
fände hier manches \ urgearbeitcr ; und foltll eine IVii- 
fung, vqn eipem(Keaaer angeitellt , mocbie lieh dofb 
wohl de^Mdhe vetMinen, obgleich Hr. F. in der hin- 
zugefügten Nachfchrift richtig bemerkt, dafs durch 
jene Hj pothefe doch noch vieles uuerklart bleib|, pud 
dafs die ganze Sammlung der Gedichte die das He|> 
denbuch ausmachen, einer noch viel genauem und 
ftrengern Kritik bedarf, als ihr bisher zu Thcil gewar.- , 
den ilh Dem Herausg. tnufs mau iudeis fehr danksM^ 
dafs fc einen komjchien Aufzuj" di^£t« oi^wurdigc^ 
OenkmalS'elttMutlcberlNchtkunft geliefiMrt bat. wobef 
er lieh der Quarrausgahe \xn 1590 bediente. — II. Zur 
Gcfcliiclitt: lier ikuijchen Sprache und Literatur, von den 
Mimteßngem bis atrf Luther , groCstentheils aus Han^ 
fdiriften der herzogl. Wolfenbiittcli(icb«n BiUiotbefc, 
vom J. I777. DieAtiffcbrift erregt defto mehr £rwar< 
tung, da diefe Periode unfrer Spracbgefchicbte bisher 
j)ur nocb fehr unzolaoglicb bearbeitet ii^ Ijideis ,6» 
der man^ucb hier nur elnzdntfDeti. Die Bflloaefin» 
ger hörten nicht nach und nach auf, fondern gleich» 
fam durch eine plötzliche Unterbrechung. Diefe war, 
tmch L. Vermuthung, theils das zerrüttende Interreg* 
num, welches auf die fchwäbifchen Kaifer folgte, theils 
auch vielleicht die crfte Erfcheinuqg der Geifsdbrü- 
der, ums J. 1260- Hierauf werden verfchiedne Jahre 
des vierzehnten und funf/.ehnten Jahrhund^erts .uacb 
der Zeitfolge durchgegongeu und einige, zuna Tbefl 
neue un l merkwürdige kcrze Angaben gemacht, die 
dem ücrthichtlorfiber der dcui(chen Sprache und Dicht* 
kunll interen'eut feyn werden. Zuerft.VOU Hugo «ON 
Trimberg, dem VerfiBfler des Renners. Die S. «f;^. an- 
geluhrte Stelle aus Engelhufens Chronik (cheint aut das 
Gedicht, dn Scmr-ler , hinzuweifen. Des .Herausg. 
Vpnnotbuag über den Titel Kr« ins Lami für Km nst - 
tmd. hat die gröfste Wehrfcheiolichkeit. Dafs LeC- ■ 
finirs fchou mehrmals erwähnte, und hier S. f^v n:;her 
bcichriebeue, aber leider! unvollendete Abfcbrifc de* 
Rnaers , aus verglichflneo Hendlchriften giefenut, vol* 
lendct und herausgegeben werden möchte , wäre recht 
fehr zu wünfcbeo. Das S. g6. erwähnte Hamburgi- 
khc Mfcpt. ift w«U ahMZwiMül i» ukMügeAnducw 
Fffff rooi^e, , 

Digitized by Google 



fpiifL^*, <«'elc1j«s vor tech» oder acht Jaliren In einer 
Bücberver(^eif>;enuig ^*crkaaft• u6d,\7cna Ree. flicht 
Hihr irrt, -an die iLOB-igL fiibliorbek «u Koppeobage« 
j^rkomnien ift. Die S. gg. an^efiihrte Stelle H\ alJer- 
din'gs aus dein Renner, und die S. §9. erwnhme von 
den deuffi'lieii Itfunclarteii ift Irfaou von mehreru auge- 
f«hrl wordai. Bcy vielen d2r übrigen Nachriduea 
'ift die iJmpitr^ßche Chrtmik, virhft Lirverf Chrmtk 
die aUi^fte in deutfibcr Spraihc, bonut/'.i worden, die 
hl ihrer Art aufSerft inerku irrdig üi,, befonders auch 
fiir die GeTchic lue unfrer Poefie, wefl fie fleüsig' -dc^ 
I.itvlt-r gedenkt, <iip jedes Jnhr atn ineil^cn gefunc^cn 
wurden. S. 127- komuit L. aut die üeßa Rmnanurum, 
und ertheilt xlaruber kricirchc und litcrarifcbe, wie- 
WObl nicht gebt voUlkaadigc, NacbweifungeB. Sehe- 
de, "dais imn derOber me vrettlüufti^e Abhandlung 
TL -nas f/'i'r'.)(j"T \ot dem driueii Bniidc feiner Gc- 
fchicbte der eugtiichcn Poefie nii-ht inebr £u -Gerichte 
Itoimnen konnie, worinn Petrns Berehorins als höcbft 
ivabrfcbenilicher Sammier diefer merkwürdigen Com- 
)iillition -oKchgewielen wird ! — IH. Vehcr Thomas 
IHiPmer, -fiberrotils uur etnzekie Bruchftücke, v*urzä^- 
lich lau AerichdguDg diefea ArtiktH in Marchtttufs 
VFörtcÄnclie b tfft l i w nt. BeRmden wird gezeigt , d«fs 

"MurHer nicht, wir- rriii^^f f;l;^ut)eii, VerfalTer des Htt- 
^6ii$geis gewefen iey , der nach dem , mss lieh 
«M «iMIr lätett Asglpurger Quartausgabe diefSs Volks- 

^nahrrhrn^ V<Wi 1^40 Prr^irbt , bereits ge;*e:i T453, in 

!>3ttdeuffcher Sprache, und von einem I^uü-n, der 
ein Latein verftand, gerchrieben feyn mufs. Wal- 
Ibittj Nachrichten werden Jbie und da berichtigt», und 
6. 140. einifre StliHftea Jlfwfii0r*i angeführt, von de> 
■nen L. zv t-Hv^p, vh He wirklich gedruckt find „Wer 
die Sitten der daioaUgen Zeit keRuer) \v:U, wer die 
<dentfrheSpradie in altem ihrem Unjfftnge Üadirea wiii^ 
dem rarh L. die Murner ifchen Gedichte tlcifvig zu le- 
ÄD. Was die Sprarhe' Nachdrückliches, Derbes, An- 
Siirliches, <jrobes und Plumpes hat, kann er nirgend 
H^fler«u Uaure finden, als in ihnen." — iV. Beutm- 
fie zu einm dentjchen (itoßhrhm. Eine Iteibe flltaell^ 
Uber Worter und Redensarten mit kurzen Erkljum 
ten, die L. aus mebrern, S. 142 f. autgeiulirteu alten 
Schriften zog. Sie \ erdienen alle Aufinerkrumkeir. — 
V. Grammutifch-krittfche ylnrnnkungen. Die erfte, wo- 
vollendet, über dos Wortlein Thatfache, von neuerer 
Bildung, das L. wie fchon inclirtre bprachrii. hrer pe- 
4han haben, ttirsbiiiigle. Dann auih iib«r einige Dich* 
' -ter, nftmlfcb KhpfitKk, Hagedorn nnd Wiettmä. Ant 
*les ler/tern ylmo.dis liatre Iii h /.. eiuf (^rnfse Mc nr^c 
Wiener aiisgezeicltner, die tlau.iil:> noch uiu waruu, 
«nd ^Ärach dobey oft von W-Vf/nrrJ^ glücklichtr U'vrter- 
fah-iii. Amli S- t85> etwas Weniges über das Platt- 
iitutj\he, das nicht durch die Reformation in Ober- 
fachicn, füttdcru duriii die Niedeilai hlen feililt . in 

Schriften verdrängt wurde. Verlchiedoe kleinere 
Schriften Ober diefe Mundart, befondera in den braun- 

fcbw«?igifcben-An7.cigf>n , werden nnchgewief«li. Ue- 
her Ptovinssiclirmen Iwmerkt L. daii> iie unter aodero 
liucb , um sllgeraeiner atifgenoidmen zu werden , die 



einer von den 0"^!'^" <^^r Sprache xeigen, ot^jj^ 
uach.gewifs feyn könne, dafs üe keioe Aftvg^bmm 
dt» Dialekta In neuer» Zeiten find -8. 191 #. IWbra 

einige Anmerkungen über das AdAungifdic Wcrje: ' 
buck , und S. i^g. ein kleiHer 2\äcbira^ vua eini- 
gen üariuA fehleuden Wörtern. VI. l'trgteuhuta 
dmtjiher Wvri€r «iul Keiieiuartm mit frtmden. tu) 
'gtHchlUfe frhjrt?b»pcr Bey-troir zur Sprue hiorfrbvm^. 
wobc)"- vornclnr.Iich ''as f-nglifche benutzt ill. • 
d^ckßbar wird , venn man ein ganz «^eutfcbes Woit 
haben wollte , TriebjUber vorgefcb lagen, wie TfiAfmtd, 
engl, quick fand. Im Grunde? ift aber das quid, W*,). 
rft^, wohl eben iu gut fachllii her oder deutftbcr ^i)- 
kunft, und wir haben es noch in f^if»ieken. L. hatte 
in frühem Zehen beenden» den l*lsHi, ein eignes Wok 
über 'die Aefanlichkeit der 'deutfthen und gritchtjclm 
Sprache, zur VcrbiHTeruni: der erilern, i>n(i zur Fr- | 
leichtcrung der Ictzroru zu fchrerbeo ; daher üaäta fith ' 
«nch hier verfcbiedne Vergleicbungen deotfirller md j 
griechifcher Worter. Vlll. /Htdeutjchn- Witz und l'n- j 
ßatui, aus oder zu einer Samuilnug \ on ähm deuifchen i 
Keimen, Denkverfen und Sprüchworterft. ZuerAacbt ! 
•Rfimulm-, aus eben den Handffbrilien der Wolfenbüt- ' 
■Mftfchen Bibliothek, woratis fchon ffr. nott.Ejthnbmg 
iw fiinfreo Bande der f' -, rucc zur <jefch. und Liter, 
und im zweyten Bande der liragur mehrere bekasut 
gemacht hatte. Daun , aüdetujtke JtHtm, fBr Liebli»- 
her eiii'-s tHfrir!;«-n Sir:m :n tm'-rkön'ftelten Worien, 
aus einem alcrü , uucli wciitg benutzten Buche, Ldt- 
gertufl , u, a. Ferner , Sifrüchwürter und AfOfhttgmti, 
,aus Sebaß. Franke ^ i^inkgttij n. a. toad cadHch ^titk' 
wSrffidttUfdetuartm^mufmdtt Lüihti^ bikmmkwid 
andern. Des Lebraannfche FloriUgiim PnVtiitm vnHttt 
L. wfibrfcheiRtich beibnders herausgeben, wo^u er fch 
im J. 17^ den Titel -anfilSiefebrieben hatte : „Chriftoph 
„Lrhinann?; Rlüircnpartcn , fi iA li a U5<:pi;itff . »ub^- 
„li.uk: Lüd uiUiauiii vini einem l.ieUliaber ai:er dLjt- 
fihcr Sprache und Weisheit. Erltes Beet." — Die 
tweyte Hatipiabtheiiung liefert Leßings fhihlo^Jdf» 
fittehtafstunn tutrft : AimeHmmgm mber grieihijcke im4 
ri-miTc/r- ^'y. ißjlttier. Auch diefe hahen ihren unver- 
kennbaren Werth ,- und geben ein Zeugnifs von der 
Menfre der SihriftAcller, die L. las, und von dcrAcf- 
»ticrkfjmkf ii «fps frharffinuifren Kopfs hc\ <Hefer Le 
fuug. bkjhr wahr btjuerkt der llnauig. , Jali, w«nn 
L. zuweilen . befonders bey kririfchen ßenterkungen 
fehlte, dies nicht aus Unwillenheit, fondern ausallia 
grofsein Sebarflinne gefchifb. Er woUte -ftberaU «och 
in den Alfen dfp Genauigkeit und PraCidon linden, die 
ihm lelin't eigen war. Zu erwariee hat man »orb ti- 
nen wichtigen Rey trag /.uralten Literatur .lusL'^ K.!i*^^ 
lalTe, eine llandrchriit der Aefopili hen Fubelu naih 
dem Augfpur<;er Mfcpr. von der Nladnme lijtiilu abge- 
fihricben, und \(n L. it:it einigen Amuerkuagcn be- | 
gleitet, welche ein gelehrter Pbilolog liberarbeiiea ■ 
Wird, .^«c-kaan mit Gewifshelt hiacftfeisen, da6 
fleh die von dem fei. 7?f ir^? felbft geuoniroeneAbfcbrii\ 
in den llandeo dtä liu. Ilofraihs /^Jjenfrurg betiode», 
der /ie von der Wittwe zum GcA henk erhalten hat. 
üifi ^bm ^aHfetbeiltea ^hilvlagifGbeB - «Bd''luiiiAJw<> 
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B^merKuag:«» fejbft beöreflfett einzelne Swllen im Hfl^- 
mir, Äefdylus, EturifUes, Mt^üs, )^enoahon, Lucian, 
PktUirch, Mmes, Uenküttu^ Drogakis Laettms, Dt- 
^ttriHs Fhabreusi, Saidas, Thtmißiut, Enftotküs, Im- 
Im, Oviil, Scneka, Mariial, t'icero, Lü'iffv, Piiiimj» 
DitinrjJiUS Cato. Hierauf folgen vcnnifthte Anmerkuo- 
fea flbrf ifen PoUiyhem uod die l^h^rmidomet. Von 
dem HeraustTt»bt r fnul aucb in diefeiVi 'AbfilHkitt einige 
kurze und brnuchbarc Noten bcygefügt. lU. L^- 
fiuyj T^achUifs zrtr Gil-ftrtengefctridite Hfui Literatur, zum 
TUeil in aJ}>hab«tircber Ördoui^. Sie ÜmJ^ vai V^raa- 
Difrong des jöiherfchen trelehrteRtexicoA« . des Bayle, 
un 5 nndrer literarifiher Werke gelamraelf; uad \*«$ 
lieh weder bt«r, noch fvnli irgendwo, fiip<ich nnter- 
br'mgea Hfefs , Tdf-kQnftig unter deta '1 itel : Ni\chtrag 
ZM Leffings Koll-^^'iitren , miritelhcilt werden. Hier find 
uo< h S. 3(5 j. tiniy^ Materialien zu einem laieinilchen 
A'JtTat-:e über ^oh^inn Hmrtt »ngebangt-, wahrfchein- 
' lieh die ijruudMge tu L's. deutfcherUeberietzuBe von 
diePcs (paaifchen Geleiten PrÄfim^ der Kb]if{>. Oma 
liu.:h cini-^c vr.iniffhrp liicraMfche Annicrk r;f-r:i, 
WObl 8. 371. ■S'tTHOjj/.'J/ii.x für 5cr^»idpÄ2jiix Z'.i leferi »IV. 
Äio omihtrftfticbfleii' lifeef y^'(rfr. .:ii>U»«^^ Vf. Lef- 
JSngs cn tiJUfchfi-htichUifi: einif'jeüeyfräE;!? >ui Gcf; hich- 
ti tkr Kitnft und der KüniUer. •ZuerllKeruhti{juuj;:en 
tarn FüefiHn vitA v. Htimcke; und unter den verroilch* 
t^a Aamcrkongeft S. 396- Ettv«s übef tHe Allelen deiit« 
lAam Maler 'wVWtfntpf«lttig's üpUmM OcrAuMv* 
rar. c. 6g- Eben debef-aftcb «ine fil»merk trag über «Ire 
deatfcbc flaukunft. -i-« M^acfcen -aadern ■Sr'jff v^rmHch- 
fer Art, worunter -eucb AutWtfifVus L*s. Rcifiejoafna^ 
len bcfindlitb feyn werden, A-dPfperi der ücMUMSgeber 
fiir ciue andre Gelegerjbeir.- W^ks er am Schilift der 
Vorrede über des rrefflitbeö MaiHies f'Icifs undStudir- 
inerhodc bemerkt^ ift A> W^r ala nibuiHib. «Di^ 
„ttlekbjrifkigKeli*, *hrift« "«s ^«lAef.itfdern; «oder ^jW» 
„mehr die Üi>eifjpnmir*z.ipkeit> w ojiiit I.. jnnii' fir 
„wichtige Bemerkung, die er niederijtf« hWebeti baucy 
„in d^rtrfge vergafs und unbenutzt liei's, zeugt mehr, 
„als alles, von dem Reichtliume feines <jenies, eben 
„fo, wie von feiner Gc\vlffenhafri{!fkcjt und Achtung 
^gegen das Publicum." Auf den ünnk aller wab- 
T«ai Literaturfreande» und auf die vol^e Billigung fei- 
ner Verfehruagsart wird flbrig^ clierirfl»digeIiirtW 
mImc Jkhar recbam dOrfiBtt. 

■ • • 

VERMISCHTE SCUJLIFTEH 

JAacosbl-rg , b. I^nfa : öefchichte wiit t'irjaßung des 
^hineih» Wa^feu- umi Ki^tdunhönjes und dtr d-^mit 
B i rtw *d ' » m » AmkenanßaUek' in Tlla^delurg. 1793. 
179 S. gr. g. mit 2 Kupf. (9 nr ) 
Uer Hr. geheime Jufti/.raih l'wnjreiotv , t^ ckbcr bcy 
'der »eulitheii VerbefTtriiog; der Armcnänftehen iuWag- 
ftfburg das TOcille perhan hat, ift durch die -^ojährige 
JubtHever des Arnienhaufes veranlagst, diefe NiLlii'inil 
zum Beßen der .Annen herauszugeben, und erzeigt 
i}«bey die edle ftille Befclkeidenheii, welche dem wah- 
MiVwdiii^inllkiildMvnABfliieers eigen zu feyd 



J>Äegt. Ofe fJefcbichte bat er lö vier Abtchnitte gtr/ 
theilr. i) In dctr vx)rigftn Jahrhunderten gab es nur 
einige ^enden , Stiftungvn und alleeoieiae Anwälten 

fegen we Betteiey durch Sperrgefd mid mofiitiiche 
animlungcü, deren Ertrag doch fcbon 1713 bis auf 
S4^4Rtblr. flieg. Nun ward 2) ein AllmofencoHcgium 
errichtet und die Verpflegung ans deil befondern Caflen 
der etnzeineti Gerichtsbarkeiten vereinigt. Die Koth 
des harten Winters 1740 veraniafste 3) die Anhagc des 
Arnienhaufes. Der König geb 4oooRtblr. ; einebataHl- ° 
ludg brachte '3700 Rthlr. und «ine Lotterie auch über 
5ooo Rilil^. cm. Das KaufgHd betrog 7000 Rthh-., es 
wurdert an 100 Männer, -00 Weiber -und 250 Kinder 
8UfgcnomMien> ein Krankcniiaus entehret, ein Arzt 
befteilt und fär 1000 bis 1300 Rtbir. Brennhok ver- 
theilt. Endlich 4) feit 1786 illdie verfidlene Einoab- 
me durch beflere Autincrkfamkeit in der Verwaltung 
erhöht, die Spinnerey verbelfert, die Statit unter 13, 
herwach Armenaufleher vertheik» eis Prediger an 
genommen , xler debalaiiterricht swedcnffsiger ge- 
macht und mit niif A.rhcif gorichtet. Refondcrs aber, 
ward ein iVeywüliges Arbeitsbaus zu Stande gebracht» • 
wozu der grerfee König eiliige Wochen vor feinem To- 
de 500cRtblr. in Banluioten üherfcbickte,' imd in v > \- 
cbem gegen 300 Perfonea rail 1400 Rtblr. j^riich 
verdient haben. 

So erwuchs deaa aMutifttlich -die jetzige. Verftf-- 
Itag, «reiche itbethni^ mfteftsft III i»d den Vory" 
ftehern zur wahren Ehre gereirbr. fl:is Allmofenconc 
giuin belteht au» 13 Mitgliedern der Regierung , Kam- 
mer, DeputHtea iles fiomcapitelS'. Magilb^rs. Stad^' . 
miniflcrii, <jonverBen]eats lind der Bürgcrfcbaft; Ow 
Bedien'en , Handwerker und andere Arbeiter werden 
Ib % iel möglich aus den Alimcfeoganoflbn felbft ^e- 
tMnnmen. lieber df* AuAnhuie fiadtg^naoe und bii- 
HgeT VoiMwifw»/ M< die .MbräHrrm 'ind fntntA^ 
f(h'>'n Gemeinden- Wistadtre AtiBshen haben. Die 

faD/.e VerpftcgunyiuuAhbsnhaife 4^niefeen etwa L7« 
xvcachfeue und ebea f» viel Ivinder, indem jährlich 
3 bis 400 aufgenommen werden. Die Arbeiten befte- 
hen %-ornebmKcb in Federnreifiren , welches lay, und 
W'ollefpiuneu, welches 737 Rthlr. eintri3gt; im freywil- 
ligeu. Ai^citij^auie wird auch Flachs ge^oaen. Dürf- 
-Vgethl fMrabkenn.Algl. M^rd «ufser dem Haufe Bey trag- 
«ar .filicrhe. HcIä und Lebensmirreln gfre:< ht. Her- 
lUnbufende Bettler AVi-i dtu dtrr?U 6Vö^le oufgegriffea, 
«ud M enn f^e iich vifter bctreriill1|ire(l , ;anf 'das Z»dÄ> 
bans gebracht, itinder die unter 3 jähren oder ge- 
brecblicb und krank fmd-, werden einzeln in die Koil 
au<gcthiin, gröfscre itn ttaiiCc n;ich drey ClaiTen unter- 
richtet imd zur Arbeit atigeb^ten , auch rt^ 'der 'Elbe 
gehade». Pas, ^{xnitkenY^aus rb^Atfet 'Giften AV» mud' 
Wi'iidar?.t zu wpliohen Hefurhon , wozu auch'Hausarme 
kommen und die Arancy imnfonlt erhalten ikitnnen. 
Die ErdnahtneM briVebefi fhfcnh In Zinfen . vQfn Cafuta- 
"lien und Haiir» rn, Heyfr:!p:en 'des Königs und derStif- 
'•ter^ -th«ita 4»f i»at -der Handel mit Kircbendifpeufatio- 
nen an sooftthlr. , die münatlicheSainmbing über aooo 
Rthlr., das Sperrgeld über 1200 Kt'blr.', die 'Kirdhen- 
lietfktfn %eym jldirliclm Umgaog laü jiooo Da- 

^^^^^^ - Digitized biWrebgle 
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fggmitntätt iwOwdiAfaaitt j«Mldlr.«poalttUfc ilf 

I.ebcasinitrel, I200 für Holl, tooo 711 Kk^duiig, lao 
Rthlr, zu VVafcbe, 224 lu Leucht.wi«, gpo fdrAr/iitiy, 
ond .fiberMopt Annenbaas über SOOo Kiblr. 

•tisgegebcns. tuber deiqrrlbep aber. noch. 1040 RUüp, 
Beyträge tur Mietlie. 630 Rtlilr. für Krank«, ond 346 
Rthli. für kleine Kiudn. Hs wird alfo, die l'Lloitlhu- 
gen mitgerecbnet, ci'iLlt jeder Arme im Haui'e j^UiIkU 
an 40 RtMr. zm ik>hen luNmnea.- Oje |kyUt:«:i? eut. 
halten noch die Erklaruiig rweyer Grund riilc, das 
Vefzeicbnils der M|ri»Jieder des Allinofei}tuIl!.:;ii, eine 
B^recbounc der aufgenumtneoeu Annen, eine N'acb^ 
•hriu TOI} ac& Vcrkb^uqg drc Qefch«ltc . die Aawei- 
Ibsf derVorfteber, die'Gefettr dis frey willigen Ar^ 
Ipeirshaufcs, und eineU- berli ht der Einnabine und Aus- 
gabe feit 171^» tucb der A ermtichinilTc' und (lelchisnka. 

Br.r,i.!M. b. Felifch: Gmndliclie AfUeitunj:^ ^t(*n m':- 
ügm Gelvauch der 1 ilvlatitrcn. 179^. 192S. gr . g. 

So fiMge das Tirelwefeu Iii der VerfaiTuag unftrcr 
Staatm gegründet ift und ^iclit von den Regjenijtgp« 
aufgehobnen wird , niifliMi änch Anwdftingen zu dem 
UeblicbeD darino für ünkunditje noihweiuiij^ bleiben. 
Dtefeo Sfttz gefaroocht. dar u^geoanute iierausg. diet'ec 
faflmlqnf nitRacht hi der Vorrede curVertheidigung 
derfelben gpß«n manche phHofophifihe Kopfe oder 
vielmehr Sunderiioge. Aber feine beibadere Art des 
Verfahrens in drefeni Unterricht kaua daeMt auch bey 
dem billigften Küii(bichtar woliL tMchc gerechtfertigt 
werden. Denn Von der auf dem Titel Terfprocheoen 
Gründlichkeit ifl gar krint- Spur r.u finden, nicht ein 
Wdrt-veo dem Urfprung der Xitel und ihren verfchift 
denea Arten, euch nicbt eine allgemeine Vorfchrilf 
von ihrem Qehraucfa nach gewilTen Standen u. dgl. 
wodurch tich Anfänger mit wenigen Beyfpielen in Ba- 
dem Fallen felbft weit beflfer forthelfen Jbönnen. Ver« 
•ittthlich ift es eU bl^Act Abdruck des bey irgend ei' 
ner berlinifcheai KaatMy VcnteodeoeB Titularliiidica« 



Naeh der Ordnung ^t^ J^d$k»UoÄers uofhen die 
PtirK ufii des Is. ;ni'^li(.h prerilsifi !icn FlunfüS ni'.d HlT-^ 
itaar- uu'tjit dt-u, Lut^bc.^aitcu dabey bis auf den Huf- 
topfer und St h|dchteK den Anf.ü)^. Darauf Fulgeo das 
Qt^0rl(rfeg>«.uUegiJun , die Atuidcinie der Wifleofcbaf- 
ten , das Cabioetsminiiierii"» • dJc' Staatsitanziey >' das* 
Oiierrribunal , General l inir.- iJi.ectoriuui ui-d al!rr 
Ury iii\i§rgj»^riiitete L^uduäc^lU'gia und eioicluc Heain-^ 
te, die kucioarkiftlae LaudTchfft, der berlinifihe Ma- 
gillrat u. f. U-. Diu ilefchiur^ machen die Univcrfita- 
ten, S;ifter, Kirciien und Schiilüedicnrcu und zuletzt 
ein Kei^iiter nach dem Alphabet. Ueberali Cndet luaa 
erft die. AuiführMt fraiup/i/ch und deutfch, inetikeas 
al>er 4ucfa noch die innere Anrede, oder wie es hier 
heilst i// 1 und die ab^c£Oge|ie , vclclie iiTiT^^)Cj| 
Ui»4 aiu £ud^ gebt«uclu VI ird. Das gemeiiii; llerkom." 
nwn Ht durchgängig als die böchfte AbHcht und Vdl- 
koinnicuheit angefelien , dalier das aUfranklfche I/;ro 
für Ihre, Injundars Uochtuihr ender für iiociigeehrtefler, 
iOdn^wachbneipet für Oberftwacl|fiiieiAer, Rittern det 
T— Qrdeps für Ritters; di« Steigerung Sebr geehiter,' 
Viel gedirter Herr oder Hoch^nadiger Herr Siaatsminf- 
fter, Gnadigfr Ilett ; die vViedcrhuhing an die Fr 
Ire« Qcbeüne Rfethio, dfsu li^mmerdieaer Httre» Her- 
wen; der Gabmch dea Autniftefclifitt laft bey aHen 
Anreden der Höheren und fclbft bey der ÄufTchrift Jn 
]{at! u. dgl. Fehler mehr, wovQp der belTcreGefi-hmaik 
des Zeitalters auch den fogentnnien Hufllil tltr Kaur- 
krea aUpabücb ui reinigen facht, ja bisiveilea ilt 
falbft die etngefülm« Scbicklichkeit. picht genau peob^ 
achtet, z. B. /lUerdmckkutch^ßJU t Grofstnachiiglh- K"- 
Mffm nuiis niiiu jo iwey. abgefetzt, Kuni^i. 

WoMgtk., HedUüM. i|. dgU^nidit ateeliär^, Ibodcni 
Busgefchrieben werden, fir. Jbt Kejewitz ift nicht Su- 
penutendent des JUofters Bergen , (opd^rp GeneraJlu- 
perintendeiu dir |Cil!^Ma «od Schuleu des Herzog* 
thuus Magdeburg, nii4 irft »ipA Üui Hffd^wipk^ 
boren nennen? 



CMka, b. VutOußs H'^h,[aatr, 

oitr Dmrfltif*"'g des Sprichwertt : wie mans J" P< t'"* 

ji^endmuterhaltung Jur Kinder. Dem Herrn yerfaffer di r M ifte- 
rune der Sünde hoehachtunKSToQ gewidmet. 179«. i Bog. fol. 
(igt.) Wir zweifeln, daCt den vcralenAvoUen iuletzi crwäb»« 
tax Manne*li» 2iMiKnun( diefes elenden JIdtcfawerlu viel Frm|^ 
de K«n*d>t iMhan. werde. Das Ginferjpi«! . »1^ Spiel betracbu^ 

duiikt un» i»v^j>^vi^^*^^.s^^^!^*^^^'S^'^ 

Kinder (ur ihreBdehrunf und für ge glMiaBg ib r ia O e ft H iaia dql 
dabey (gewinnen werden, ikrms an fetfamiaaTeviUi «Ine kleiMh 
leider fchon lu lange Probe: Dmr A<#e — Jb b«Mk,«iiia . 
«ndl «iam CWrtfoB a«» f » y WU f ' f i" 9*9 



inern. 



und Itabi McoCch wetfü, waa'ec fidi Ukv denkte 
alfa , • 

Der Befte 

trakdrt jtfzt feine GalVc, ' * 

£e w<>H>i, »uerlL ciu(n Achter, . 

Zur Straf der BSCewiditer,' 

Dann i:if.(.ii Zuciiili.-.ii-.tncifter ' ' 

Damit die böfea Gcider 

JKcjnt nchr durch tbreTbatetf 

^iUkii das (SKicii ihr Sutuu «^c. 
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; ; .jRZtmreBLJsjLTEEiT. 

. ^EiDSLBULO, :b. p/ahler : CoUectiodiffertationui»etfr&- 
... ^ammatum , quae itt u/us medicv etaboravere tncL 
jicadcmiae Heidelberg. Prqfefforei. Fraefatus eft 
Minr. Tabor. Vokumem £tmim. Cntimems (xiUtMi- 

" -ffEinnr nLafl u. Dürkhbim, h. d. Gebr. Pftliler : TJto- 
' mas (Mafs, der Aruieyw. DocMrs, MUfiM Abhamd' 
* ^umgen übtr die Fitber wnA Hinokr(a$s Me^de at^ 
' g^f/n/jt. Neue veffcefferte Ainug«. Au» dem L*- 
^ vteioikhea überfetst voo üeiwhth Tabor , der An>- 

aejw. Doctor. awjfc— toa Aartete Elwtfaft.-* 

1790. 246 g. 

: . J^M»Euna, b. Pfäfaler: Sim. Sen, 4* A. D., Beolh 
a^ngen über du Nefumfiebtr. 'Ans dem Lktd- 

,^ ttifcheii überfetzt uud mit Aiunerkuugeo VJKlihrf 
von Heinruji Tabor. — l7$o. 201 S. g. 

E^c Tifbor hat fich durch die Veranftaltimg -dAf 
M ' Sunmlung von Heidelberger Prubercbriften me^ 
Qiciniifchen luhalts von ibcer KeuniuilTe wegen vof- 

- «BgUch n:rcb«tU.teii Maajieiuj, A«rprwche>Mif den Dank 
4ies PuMiroas erworbeo« Welche* zeitbef Frobd'dhriA 

-ten von dii fiT L'Diverlitat oichr Jeicbt orhalfeu lionnte. 
Weiter iibciuk er aber aucJi uicbu ^etbao £U haben« 
^8 dafj er dem Verleger den Radtjplbt üUtGltttenhoi« 
Kfeinen.Schijften diefcj&unmiuap zu eröffiaea» weichet 
in allem Betrftcht zu billigen und zu lo(»en Ift. Ree. 
vennifst fbgar ein Verztiirhuifs der Schriftcu, die in 
^jttem eiiien Baad enthalteu iind, und £elbit dasjahr^ 
Ui welchem 4fe einzelnen pIfferiadODea berausgekom- 
ipen find, ift nicht bemerke Aufserdcm ift der Druck 
gut und ziemlich correct, und die Fortfetzung diefer 
Sammlung ift zn wänfchen , wenn der Verleger dMf 
iQßgtir dar««' «de im <diefim ecficn ^and , nur gu^e 
lyad wichtige Probefchrtneb und Progratniueu atrf- 

Eimmeu wenden . und daTs auch die btlTern Dif- 
tioaen der andern beidelbergirchen Ifehrer in 
dbcQ euico Platz finden. DieTer Band foddlk'aar 
etliche kleine Scbrifceo des verftorbcnen GattMäofi^ 
lind es tft zu wünfcben , dafs der Verleger die tlmlgen 
htM flWW k f i ni aflfe« • V ^^fcmen fifiem paraphrem- 
itfKf ntiomm dt öiraikmm. IL Sfedmen maugurale 
ituiiam de vtntricuU et hUefiinonm ratitm Hbnida in 
orJine ad arßimandas medicamentorum vires. IH. De 
hfHmonhagiu. IV, Df f^f epidemica putfida. V. De 
€miU ii^mhmi, . .Vt Dß miu , progrefu vem^ «im 
f^aenomena in corpore kumano producmtiuM. VII. Mo- 



die deutfche Ueberfetzunr der Coromentariea das 

Glafs i(l ohne alle Kenntnifs der Sacbeo und derSpra- 
xrhca abgefafst, wie folgende wenige Proben heweiCeii 
werden. Hr. T. iiUstS. 187. den Vf. folgende* üo- 
finn fagea: fMri^ns 1/1 s«r 4u^*lirwig der Lngtm- 
/(üze ( durdi den fifarn) dar winilfe OA wai wrdmn» 
Serum fehr nothwendig , damit der Urin hetj dtn Tiehern 
aUezät ukM a»fßiffu. Ciih lagt : Cattertm ad educm- 
dos /dbt HxifMuM älnm füiii^km tt femm ctvruj^hm, 
magnopere neceghrium efi , vi urina iviter febres fr'inper 
probe exeat. So Tage ijlafs im zebuten Commentar von 
demScbweifs, slls einer Ausleerung die bey allen Fie> 
bern Statt finden kann: Um tM^matur hißorüs 
gtotot*m "in piHmo tb-ltfUt mtei^mm viUgarium: ex Ms 
enim omnes, am conDahuTunt , träms exceptis, exjuda- 
bmL füt/t» iceUe' «erdeutfckt üc. T. S. igg. auf rei- 
fende Art: Dkftt wind euedi dmnh di€ KrankeHgefckitt^: 
te lUs erßten urtd dritten Kranke» (J) bißaUget ; denn aUe, 
weklie doeen Jiamen, etufser dreuem., hatten ScJuveifsc 
Man Hebe ao* diefer Stelle, dafs Hr. T. die BOcher des 
Hippokrates von den Landfeuchcn nicht keofite; deflto 
mehr wundert fich Ree.., dafs er den Gedanken faffi» 
konnte, rliefe crcHichen Erläuterungen über die Se- 
miotik und Kurnkethede. der- f Jeber, diegaM^uf die*. 
QmndOtBe ^ Hipfoluut» gtlbmm £ni , Abetftfze% 
zu wo lies. 

Die deutfdie Ueberfetr.uug von liei^fens Beobach»i 
tungen ift wegen der fenderbaren Einikkttur, die lis^ 
X feiner Acbeit gegehea hat , 4wd w^n der vielen. 
Uebcrfietzerfünden, völlig unbcsneUiar. Die Vorrede^ 
des Vf. ift gar nicht überferzt, und bey Ueberietzun^. 
des Textes hat fich Hr. T. fo viele FreyheiiOH henmiir; 
genommen, dals deiielbe dem Original en vielea 8tclr> 
len nicht einmal ahulicb fleht. Die Noten und Citate^. 
die Uen^, wie billig, unter den Text fetzte, hat deiCi 
llehcffT. ift desTattnufgenoroineu, undjmjt^eteHUht 
ne. AnmerfittAgea vemwfat. Dietas macht zufauuneti ' 
ein Ganzes eus, eiu dem fich kein Menlch herausfin-. 
den kann, ohne das Original zu Hülfe zu nehmen. Aj>i{ 

vielen Stellen ift der JSinu des Originals durcbana 
iwrlbbli. nikl «lerbrant ift dem UeberiT der* Perloda;,.i 
bfn in der deutfchen Sprache, und felbft die deutlch^i 
G^rthographie durchaus fremd. Herz fagt ■22. ; Mi$,^ 
et inänttdm euiätenuccdunt cklMi tmte paulo obfcn- 
rieten mnc jm mamffßiam, m^f*^^», »ifi.h 
pbrtnitid«, fed potiiu taeHuno. Dies überretzt Hr.,T. 
ro: „Hierzu gtifellen lieb noch Delirien, die anfäng- 
lich nmnerkkch, nachher aber deutlicher« 4wd Telic« in 
Wjid\ ausbrechen , wie in der Phrenfdt» fondem vif^ 
niehr^ftlHe find." Die Steele S. r?. : accrd^mt conn'ui- 
ßtms, tmnbru, Umdem^ne arojt^jfimos mUr circa c^ 

^B^KKf ' *** . • • • >•'• j^* . 
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et coihim fuJnres^ fopor , et ptrijmeumofiico tri apo- 

ZU konutaen CoDTuKiooen; flttcrß, und endlicirlnafr 
g« ScbweiTsr oin da» Haupt und Ilals ; die Kranken 
ßcrhtn fchtaffüchtig t und glcichfain wie in eiuer Peri- 
Pneumonie oder 'Apoplexie. Bald darauf hriftim Ät 
tkoto» toBiq imt m t ^^fikmobetm Oaicbfallc 

j EwimT, b. iTeyfer: Seguin Heinrich ?fackfon's, — 
/kntt» im WcftnuniUrirciien aUgcneinen Vcrdl»\ 
fttflCdiniA^ mtd im Krankenhaus St. Oeor|f mof' 
^nvcr- Square, — Dermato ■ Pathologie, oder prak 
iUeht Bemcf klingen über die PaUtobgie wnd nachfle 
vrfidie der Ky aukhdteu der walaren Hani, und de- 

, mm Jwkimgß f des Sdikimnetza und OberhrnUchens, 
Vcbft ttntm Anbaage und wekem Bemerkungen 
über den Eiiiflüfs der AusdünfhingaiDlterie auf 
die Hcrvorbriagung: d«r thierifcliea Wänne« and. 

^ BetracbtOBgen dber die Mumi Theorie» ntm Scof* 
butr in der befondern Abficbr, die Eicbeii rinde 
als ein neocaji^ue) wider diefe «ind eioigc |ttdece 
Itulkhto KifokiMitcn zu magStUn» fl«ii^ 

" Eoglifcben. 1794. 36g S. g. 

• NMb 4«n Vf. liegt die oicUkr UrM« aütr ÜMMf 
KmUaiMtf tjla vfaar t m dm ^u BefchafMMfi odtti. 

ViMtfcbtODg^ der Bcwegon^en and bewet^eoden Kräfte 
im Syftera der Haar^^fse der flaut,** oder, wie er 
ficb an ciucm andern On« ansdrOckt, in einer wider« 
natörlicben Verändemog de» Gleicbr^ewü hi«» in den 
Haargefäßen der Hanr. Alle» daaieoige, v« as die Ver« 
ricbtung der kleiuen GefäTse in Oer Haut TcbwAcben 
Juinn» «He Urfacbea, wclcbe.Aconie #rf«r Lihniiing; iai 
irnMb*^ erregen, Bad dhfter UificlMB ^arÜMMkrinkF^* 
betten, als Kälte, deren betäubende Wirkungen der VC 
befonder» in Anfchla^ bringt, Leidcnfcbaften, welcbe 
die Kräfte der tbierifcbcn Nator V«mriiMlcni, bcfoo* 
dersFurcbt, desgleichen Unreinlkbkeit und hiuij^e 
GetrtiniM!, fo wie aife diejenigen Urfachen, die den- 
Magen afiicireo, welcher mit den Haargefafsen defHiMt' 
in befonderer Verbiadinu^ Jblu* Der yC glaube« «• 
erfolge bc7 rfer ft dü tawa no^ lolidttfoi» der Hnr 
eben der phlogiftifche Procelä, wie bey dem Aihernho- 
Jen, und , die Ausdünftung and Inhalation der Haut 
trag« daher da« ihrige zur Erzeofuag der thierifdieo 
Wanne in einem recht hohen Grade bey. Die mich* 
fic Urfache des Scorbuis fcbeint ihm eine widematüi^ 
Uche Anbäofnng dea Pblogifton» im Köfver £u Teyn» 
Zur Heilung^ deflUbcD empfiehlt er die EiclieiirnMl% 
«nd meyat , t$ «Mfohfle fich aiclir der Mühe uaä 4tr 
hviicb . S( bifft auf weiceo SeordfiM mdi Immlmm 
M retiebeii. 

'iBFzrc, b, Böhmer Verfuch e^nrr newnHeiUnethch 
dt der LvngenfnclU von Wilhelm May, Mhgl. dea 
fcftalgl. CoUe|*fium9 der Acrzte zu Loodod.«» Ab* 

• demEoflifcbea. 1794. iig S. g. 

.Der Vf. will die tonifcbe and ei^egende Kormeibode , 
h^ Helluoz (fcf Langeafucht an di^^tdle Üer in Eng- 
fieialicli aQjpüüJi cfkif cKihrttii kmMadnfjßßw^ ' 



drlgcTi Kurmetfiö^ gefettt wifTen. Erft beweiß er 
ddrcb KrWikengeftrbicbKni daüiutcbf jedeLungeaiuchc 
MMtMib <Vv , twenn üe auch einen boheU flrid: «irtf^ 
habe, una man nur die richtige lieiimcthode (die to- 
nifcbe) treflRs. Dann bemerkt er riCHifg , dafs die üt- 
&cbe, welche die mtilieu Lungenfucbten bewirkt, in 
d«r fcrofutöfeu Scharfe su fucben fey t fiihk abefr ha- 
^hv^F baheuptetf dafiidie Orib8lMS4P-4M§Bhft^ic fcfv* 
fulofe Scharfe bewirken, irugefamtm fchwäthend find, 
und dafs da» Wefeu der &cTDtelahraBhbeit'aiknai m 
einer S^luvacbe. der feftcvThüi)« un^ der iyinf|Mri- 
fchen Gelafse brftehe. Denn went» #irl6m auch'tii- 
gebeu . daf» die Urfachen , welche die Scrofetn bewir 
Ken, als fcbwacfaend wirken; fo ift do'.b die Folge 

che veilikndeB Ay,' will nfo 4BdlMV Mtucl^ rf» MiHslH^ 

zu ihrer lleihin^ fbdern. Atonie und Schwache cr^ 
xeogeu nachdem Vlu, wo uicht allemal» doch (ehrger^ 
Krftidvrfb« und von diebu Krämpfen find die i^firiie 

abzuteilen, die bry der LiH}genrui.bt fo oft dem Arite 
ab enczundlicbc vurkutmncu, da Ue doch Iteine Mfabre 
SaU(uidlM>g( fpuderg £mpf40gUcbkeis der Faftf ge- 

En dea Reiz, mit Schwache verb)uM«p. Sur O a ft Kht 
ben. Mitn ficht nun leicht ein. daft der yt. dSs.^ 
tiphlogiftifche Metitode bey Heilung der I.uugetifatht 
^ichC begünlligen kann. Er empfiehlt Brectamrittel, 
ftttllfe'entIcJilaftnc Lebenskrafr sunuwecken, Mubo- 
üift, om d««»! Krampf i\i xWgm, der eben die Zafalle 
der Ent/kiiiduii^ erregte, uud FieberOude, Myrrb«^ 
Wein, uahrei> le Küß u. f. f. uin iHc urfprüagUrbe üf" 
^cbe dea Vebel«« nürnUctr die SchMrache zu bebeok 
Oiefe Äff der tu rcftffefcea iintf «fette tairr def 
gojizcn Krankheit im All(;emetaietf , Ibodern nur ro be- 
fiimmteo P'ailcD darfdbcn geben : er bat aifo nur im 
fo fim gefehlt, daTa er dtier Kannethode, die in eln- 
Zelncit, ri.fitlj^ erkannt« n Fällen den gröfsteu Nut-f-n 
▼erlpricht, alü afl'^e.ncin l>ey der Krankheit gL-hcnl 
a'niempiieblt. Ucbn^^i ii3 iß feine Heilungsmetbede kri- 
heeweges neu« ächuo ihrtm betrat bey Hdlune der 
Lungenlbcht den ulrBlicbea Weg-, deii mehrere Nene- 
re, z. B. Sdvaii'ri, Retd u, a. ebenfalls betraten, weil 
fie von der autiphlu^iitifcbeu Methodet die Ite faUch- 
Heb überall augewendet lüm» ifl tUka Füko hü- 
Ata Erfolg bemcfffcie^,. 

'r»Ai»KrCBT u. LKiPZio.'b. Pfahler: Gefchichtt dtt 
tFafferfucht der Gikim/uMen od» des ScMa^ffes 
der Kinder. VerAch einer nenen Theorie. Nebft 

' einigen Bemerkungen liber die Gehirnwa-Terfut ht 
«der den inuem \\ aflerkopf* Von i'riedrick Ba- 
der, thnndTifchtm BOrgcr iiodArzi» tu SifMbaif. 

' 1794- 200 S. 8- 

Mau hat bisher wohl deo iunerlithen WafTerkopf, 
oder die VVnfl'erfULht des Gehirns, und die Waflerlucbt 
der IHrohöhleu in der Pathologie als verfehl edend 
Krankheiten dufgeßellt, die UäKrfcbeiduugskeunzei- 
chen der letzfcru Krankheit aber uicbt befriedigend 
genug augegebcu} und -doch ift die WaQerfucht der 
UiKnbölilea g«r atcht rebca. ia Gen^fltotbea jMbrffcfc 
vfHjffSit dfiryldui Ktodcr dinitf; und da dl« Knnk- 
•*•••••* • . - • ^Iieit 
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irir bey Iber ^teaTftdtlkUMi tfock ok^ ^ ««i; 
mb», ujod aocti ▼}«!« Knake A«rh«Q« die kmnßv Arzt 
knucbcii , oder deren Krankheit nicht bekaaat' wird i 
ftiMRKMaaaadiiQMv <ia6 weit awhr«ri voa^ .<d«r- 
iAMiMMni wntai« Voo Kninkea» 4cMb Go- 
. Jffck Ht r « der Vf. io den Schriften der Aerzte fand, 
Maafii nur der dritte ThciL Di.« Uaterfcbeidungs« 
ieaBzekhen der KMoklick.fiad im Anfang auTserl^ 
dunkd I dabtr mta Mcb Füll« hat. daC» Jknak« du 
Lebea' vaclwtti # weil omii fi« nie Qucckfilbtr behaa^ 
deltc. da man duch nach ütremTode auch |ceMieSpi|i; 
«oa WaffiMT iit dea Gehirnhohlen, fooderii ganz antier« 
Ihtefcta d«rKraokliclt* «itdcdu«. p«rV£ bcfdweifcr 
4tB Terltaf der Krankheit aus ded vielen Krankenge- 
fdiicliten , dti von derfelben rorhanden-fiMl. Weaa 
die Kranlün hMgß KopfTchinerzeo bäbm t wann üe 
die Hand imtaer ui den Kopf briafcii,-«tic]| «htie 
fbcr Schmerz in deiofelben zu klagen; Weflallerzdrä» 
«ktiK-UebikhjMiti Erbrechen errrbeiueo; wenn ihr 
A^ieiiMiiiBauafprechUch« Wehaauth aoadrücktj Vfm^f^ 
der PttkrrAi der tofterflen Lugftaikeianr toftaribk 
. defchu^mdigkeit fibergebt, und umgekehrt; wenn 
ScLkfTuiht« grofse Empfindlichkeit der Augen gesen 
da* Licht, im der Folge aber UnerapfiodHchkeit der* 
lelbeii, ErwekerMg dM Ai^ailera# (die jedoch keia 
charaktAilHfefle« ZeSehett ift, wofür vtete fie gehalten 
haben), und Convutfionen des Augapfels vorhanden 
fiod« uad dicfe Zufalle oicJtt von Fehlero in dfo erftca 
WeRffü abhaagea; fo kinn m»n mit hdcUUr Wahr* 
fcheiolichkfit auf Gegenwart der WanTcrfucht in den 
Qdlimhdhien fchiieAed. bie Urfachei welche diefe 
Wallerfucht bewirkt, fey eine Aqhiofuug' dea Blate% 
Mif wckiie Erigiefautig^aer u:a0erigen Feuchtigkeiten 
ia den pebirnhöhtcn folge: befonder^ erklärt der Vf. 
die Zufall«? an f't-ri Augen voi» der Anhäufung desBlu- 
lea in der Ceutralarierie des 8eheiierve|ia. l^r fucht 
4l!efe fein» MeyjiuBg durch die Gefirbicliie der Zufalle 
und der gelept ruliehcn Urfarhen der Krankheit zu be- 
' iveiTen, und belegt die Krankheii fdbil mit dem Na* 
Iben des S( hlagflalfea : aber alle diefe Zufalle und Ur* 
4»i.htn, verbunden mit der Anlage« welche zu dieler 
Krankheit geneigt marhc, zeugen von Atonie, fo dafs 
nur eine folche Anhäufung der Saite, die von AtoniB 
und venninderter Aeactloo entfteht. als die Folfe der ent- 
fernten ürfbcbcu, w«jfcfa« die WafTefTBcbt ÄffHirattöh- 
Icn beu irkcn. angefehen werden kann. Die Curtnethödi^ 
. welche der Vi', vorfchlagt, i(\ feiner Theorie zufolge^ 
be>«he ganz gegen den blutigen Schlag gerichtet. 

Sie Deruht \ ornehrolii h auf Ausleerung des Blutes uotl 
er Onreidigkeireu im Unterleib, und auf dadurch zu 
bevv irken Ic Ableitung^ der Safre. Die Hlutausleerun* 
gen werden aber iicher in defl naeifteo Fallen fchadea» 
WHI -fie die Aroirie vormehren » nd wtSS lie des R1«i^ 
f!a< w egen verhandcner Afonle in einzelnen GcfjTsen 
ilo( kr. gewif» nicht be» eglich mai:ben werden. Sicherer 
werden , aufser dem aufsierilcben Gebrauch der fpani- 
fchen Fliegen, die kalten Umfchlage über den Kopf 
aus Eflig und Salmiak feyo: auch felbft Brechmittel 
werden mit Vorficht gebraucht, vieles beytragen, den 
(«fcliwidiie« T«a d«r. Q«ftfi|« licf^BiiAeUea. Un ta 



hfirirkra.)^ d«6-4Ie aoaMtreteae Fia4B|&de Frieder ia 
dü Gefafae aufgenoianilo. werde, eoiplefclr Üer 'V£| 

mit allen feinen Vorgängern, das QuecRfilber waA^tM 
üuiserliciieft Gebrauch der fpauifcheo Fliegen. i 

WeiSSENrEU D. Leipzig, b. Se\ crin : D. Chriß. Friethi 
. . pamels Pathologie , oder voUjiandige Lehre von ieÜ 

hrmUiriten , welche du J^l^fotogU , Patkotogie, At^ . 

iwiMria «ad^imptoMBtidofM t^haU. Aus dem Le« ' 
. 'l^^Sditii ftMrietzt, rnftAnoerkitagca und ZhO* . 
.• tt» des VerfalTers. Erfler TheiL 'xT^'ff^ & 

^weyter Theil. 411 S, g. " * 

Diefe Ueberfetzung eines nützlichen WeiiLS, welche* 
in den Jahren 1791 und lyga lateiuifch herauskam, ift 
vom Vf. felbß veranftafiet : Oehatalfo das für ftch. waa 
So viele Ueberfetzuogcn in unfern Tagen nicht haben, 
: % d^cßf.t tlen Siim des Vf. richtig aus. Unangenehm 
UeÜMo UeberüeczuoMfl von medicinifchea Werken, 
•ita denkia ^iÜe Teri a l M d l qgi f roOumm^' iMwr «a le* , 
^üen , wenO' fie iu die deoticbe Sprache übergetragen * 
werden, well bekanntlich die Aerzte über viele Kuaft- 
wortcr iu diefer bpraihe noch nicht einig geworden 
find , der eine alfo ein ijQ Laieiuifchen allgemein ver> 
liaadliches kunihirort fo, der andere anders ausdrückt; 
;;^dl der Vf. diefer Ueberfetzung hat folche nicht »üf 
gönela aqgenommene Ausdrücke in Meafii.« oeaai 
B. iraj^Socbt; vocra; Krankh^t, uad miWrfttield«!; 
wie billig, beide fehr von einander. Er hat indelTon 
jedem möglichen Mifsverfbind vorgebeugt, indem er 
überall die latfiaifcheo Namen beygeiugt hat. Er b«> ' 
haudek unter der Nofblogle alle dicjcutgeu Kranklici- 
ten in fyftematifcber Ordnung, die man fonll iu der 
tUgemeinen Pathologie behandelt: in der Pathologie, 
omr der Lehre von den Suchten, behandelt er die 
Krattklfelten t dfe Gegenftand der befondera htllot(^ 

Sie und der jpeciellen Therapre find. Vor allen ah« 
era hat daa SyÜem des Vi', diefes voraus, dafs die 
Suchten nicht •AelD genau nach ihren Unterfcheidtings» 
kennzeichen angegeben, fondern dafs auch ihre Arteli 
genau, und mit der Itrengllen Rück/icht auf dir Vet- 
hnderungen, durch die iie beAimrat werden , alfo mit 
Rücklicht auf die allgemeine Pathologie, charakterl* 
ilrt fmd , fo dafi der Arxt, der dfefba Syftem benorcf, 
durch daflTelbe immer auf die einzige zuverlafTige We^- 
weiferiatia Ausforfchudg üef Natur einer Krankheit 
W die eUfeaMiiM Vmka&f^ Uagewieta wird. ' , 

HkiOelberu, b. Pfahter: I'ieberlehre nach mechatrC- 
fchen Gntn4faizat von TkrißiaH Kramp, Dr. ^^t 
Arzneyk. ^nd Geburuhülfe. 1794. 206 S. g. 

Oer VI« tbeilt aUeFieberbewegimgen in-pefiüve und 
HegAde« ctei Die Fieber Hk uwk /eiaer Meynuug 

nichts Weiter, als ein geftftrtes Gleichgewicht zwifchen 
dem arreriöfen und veuofenSyftem, in dem das erftere 
bey jeder Syftole eotwedAr elae ^was grofsere, odelr 
etwas kleinere, aber nie ganz gleiche, Menge Blutes 
au die Venen abgiebt, als es in der vorhergehenden 
Diaßole von dem Herzen empfangen hatte, da dann 
in dem erftea F«U die. FiebcrbeilrcsiiBg pofitir, ioa 
Ggggg»" nwf- • 
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xweyteo dagctftn negativ wird. Eine dritte Art vo« Fie- 
fi«rb«w«g:ungeQ kaao nicht exiflireii. Kiir bey dta 
politiven Fieberl»eiwgiiiij|«il I^Oonan Krifen BtMgei^ 
bey dcu ne{;ativÄ Dtdit»-imd cffefe' inM«fr lerfria 
fitive verapderl werden, weoo Krifcn bey ihnen ertol- 
een (bilcD. TiitSe» üad die Hauptideeq. du; der 'Vf. 
m diefeiB W«Ä attafülhrt. Er geht alle bek«nnrea Fie- 
bfirgattMn[;ei> durch, und zeigrt. in wie fem folt he po- 
sitive oder negaiivc Dcvvcgungeu bey ihnen Statt ha- 
bea* ood hat dabey deiiiorti und Borfiiri (ehr bc» 
txuttL Kar uater den Artikel: Kiadbetteriaticnieber» 
VclcjM* 4M edich«a $tellea aic dem MilchüeNf fff' 



wechfclt wird, konnBen eiflfge f^e nx, ^ 
nein fehr grofsen Xmiikcaheiu (in Wi«i^ fnfthf 
iß haben vetfiielMNt.- MlMlWar io dieftmKtiBkeaiuufe 
•bdi gew<4Mi») %ty di«f«n Fietar Specific« za vwnti- 
uen. Ueberhaupt vrar die Kurraecfaedfl in dteftmKxaa. 
keuliau^ weldfaes dodi der fo üabr lubait» ter «n. 
tetn nicht die befte. Bey einer Riadbeuaria^dla jhi 
neunten Tag ftarb, und in derea Leichuim mao ausee 
trcteae -karoarfige Materie und EfkOHadaug dea i" 
ftod, hatte nMn iiichi* ^Ammt», tHt' 
Sdapirantl ii«d Mi| 




KLEINE SiC^&IFTB^ 



4m 4*erhStmt kl 4m mirMOm fmiuem MMtimdt, lug 
Lefer aiis allea Sutn4«« vas Mfutim £nfl Stifx, Dwter der 
Amieyüet ^ S. olt den Korbericbt. f. — Der Yi. 

Ua^t liber den Milabraitdi des Aderlaffeot in d«a nördlidica 
VtegenAtn RifkUada. Er «ifan gegtn die AieriMTaauigan aiw 
fat<>r»ir Gew»habm. «od heftraict^ die Voruriheile mit guten 
Gründl;!!. Br fcbrcibt den 4^trtun mh üjfcht crfte Veran- 
lilluiig SU diefem Mifabraucbe zu, Kr /cii;t, daü mift-rc liLuti- 
gc Lebensart und Letfoesbefchiffcihcu üth docIi viel wcui-jer 
mit dem vielen Aderlaffati vertrage, aJt die. <iiil"«rer VuiUli- 
teiy. Das periodifctie unxeitige ▲derlafleii im ({«ruuden ZulUui 
verurfache Schwache, ftöhr« die Abfoaderungen aiu dem Bim, 
i>«wirke narhfJieili^e tVliichutij des BJuies, erhöhe die Reiibar- 
kcit u ,<i tiTiiJt"idlichk.uit, u:iO vvr»' .Ij Jl- daher AnUi^e lu Iluf- 
f e« , Gichten, ILrampfen und Stockungen. ( Ea iÜ wirküch e« 
bewundern, daf» die in KiolttTii noch to übliche« periadirdiaa 
Bluiabzapfwigeu die Gefundheit im Allgemeinen iv wcnii; le«^ 
riiucn. — X^beiiaart und Gewohoheit mui» trc>ii«.i» hier lu A»- 
fchlag j^ebracht werden.) Die unzeuigrn AdrrdiTuuui^en io 
(rankheiten Bchmeri entweder die nochweridigen Naturknfte, 
oder He Ter'irfaL'hen Faulungskrankbriten. Ktin fgigea cii>ii(e 
gut befchriebene KrankengerchichtHn , und prakuf<^e W'^iiun» 
gaii in Abfitht des SeiteiiAicheg. der llaiu auf dem BUt und in 
Jlbficht der Schwangern. Endlich lind die Kennzeichen der 
wahren Vollbliicigkeit und die diatetircbeii VorCcbrjfteu ange* 
4tb*n , folch« zu «rerliüten oder zu beben. 

Obgleich dieTe Schrift «igeiulich nicht ffir Aente gefchrie* 
ben ift . <o enthält üt doch in Abfidit des AderofTneoa fo viele 
Winke auf ftTwägung der Conftitution, der herrfcbenden Kranke 
heiten u«4 4v iattndaeDaa Lfg«. dafa wir fie mit Recht audi 
Mdien A«Rtcn empMilM ; welche daa kau« aufkeimende ra. 
Itboelle Yerfabren ta Krankheiten rerlalTea, und durch Browne'« 
«i^ddIwAAh«a|erlRlkhtf«iiHftk. ekM atta fÖtkOdK »oi 



hat JMar 



Staai 

ttw S.ofrorg 

unter Iln. P _ _ 

Mpotifmo fitfim. Watt aiaadiaibldMft I^LjUt A, L. Z. Bey. 
fill erbieU. und we^fea daa miaiiiQiitailflHL lahaltt eine deut- 
Ahe Ausgebe davon gewüafuc Wurde, le bat da aur nit den 



' aue Mapaa ttbuma -faea 1793 in «fdftwfiia 
Prof. •MMta» «s Sfhahi» dar I>ffa|iftinriiii1ii de 



fpad^a Äa adt tinif^ 
t « ie wM gataiiaii . dentlic 



^ , . deätlich und liaCMad. nu> lue 

•wd wieder Ccbeint der latet«ircl«K Auadntdc ««eh «twea 
her durch, « B. 8. vcui den Banden der CNtctse erttl fla« 
laa (BMcbt, denn jenes parat nur zum Böfen; S. ti. Mäaser 
und SinrichiuJigcn, die da» £hrJiirckurw^lienJ^ nrüdkti; i. 
lt. Faimtiea* für Hausracer. 6. 2^. rmmda/memml- fkr Gvmi- 
gefetz«. S- 4$. Magifirmu f^ir Obrigkeiten . denn jeii^ bdlk 
bey uns ütadtraihe. ÄlJein daü lind Kicinigkeiien , wclue 1« 
licU wenig bedeuten , nach weiii^t r aber hindern ße im G«Men 
den Nutz.en der k!; inon Schrift i'jr Verbreitung richtiJrr IS;. 
griffe ron Freyhcit und Mifsbrauch der Hcrrfchaft de» Wiu. 
L)iefe werden darinn Telir gut «»ar.uokelt . und mir BAyfpicJca 
crluiiteci , woiron das l«ue natürlich die tJariiheu • (og^uca- 
leu VolkÄgfriihte||a * 
aKÜ^jBbgdKn. 



yumacNTC ScxiurrcH. ßerliti, b. LangbolT: Otdnke*- 

fpune , mit uiitii- Jnii:.. h i'arodoxon. Au» der Unefiafcht fil;n 
vun der fpaüililien Inqujliüon Vernrilitiken. 1795- IISS. g. f| 
gr.) Uie fpanifche Induiliiion paradirt hier aur alt Au»h*iig<. 
fcr>iid. Im ßnche /elbfl kommt weiter keine Syibe von ihr vor. 
Xdie foecnannieii Spaae Gnd 134 aphocißifcbe Saczc. die auf aW 
lerley Gceenilände der PbUofophi«, Moral. Ileligion 11. dgl. B«- 
Ziehung haben, und miiuiuer ip einem ziemlich anniafiendca 
Tone vorgctra^'cn flnd. Manche diefer Sitae find fe^r trivial; 
z. fi. do/jr ier fVeg zmm Merten dun* dem Kopf gehe: d<A 
ikmm ign, weUhe wirkaßen, n U-kt immier mmjM Mimie fatett 
4^ & PkUrfophi* der gejaF.de* remmt^t fehr wrfvitii^ >V 
eer der ftkulgtrtclae» kahr n. t'. w. . ▲ödere «erracii» tN 
lerdinga eineu denkenden Kopfi at/or daoil hÖrtaMn auch ge- 
wöhnlich ein Parodwcvn , vor dem ein gutgeaicecer Meoich e^ 
Cdiridtt. S. 73- •>»f>i«<« der Yf. : «.die E^dodj^ ttyUkrtt- 
l^efaUdi aind evpfeUtoewanh.** #fWdiaMl Ar.^igt er. d- 
yi^/Ff. '^"hl*^ **. ^«l* mfifOm, dar .«iamdw fUgm 




and einer FUfcbe Wein ab 
^en, fo hat man un« WI B i gdW Ck 
Soru bediene 



aucatofeUen. Uhna^ 
daer yUMbpk iM wa 

MMjMIVtMMll au B» 
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• /IRZNErüELJHRTHßlT.* ' .* 

LciPrifT, b. Crufius : C. G. Kühnii Ph. et -"-ictJ. D. et Prot 
cxtr iord. in ftud. L'ipf. — bthUotiu(a meikcA^t coih 
Hnens Scripta meäicorum omnis aent «rdÜUHuÄsdieq 
difpoßta. Volunieii I. |7ft|. XI, «. 314S. 9. , 

I Jje ineiflen nOclier, durch dercu Flulfe derAr7.t fuh 
*^ Ketiii'iiiiTe voa den Sc^riiteu erweröea foll , die 
aber inediciuifche Gegenstände vorbtnclai find, fiad 
ii^, msn-'fihtft, und enthnften ofr tibar 
eiueij ibeil fehr viei, da inaii lUge^eii audere Thaile 
mit unverhaltiiirsmärsigcr Iuirzeabgeferti|;et, oder wohl 
(pu ubergtugco hat. Oiefeo.Fithler hat i. 0. Murrä^'t 
iommmot atch der Ausgabe cUs Hn. vonliahm, 
in welchem Buche ihs Vnnviduild der Schriften über 
die Krdutcrkuacle den fechitca Theii des Gaa^eii , das 
Verzeichuifs der ph\ liplogifchea Schrifceti nur den fie- 
teu/.igftcn Thcil «JeiUJU/.ei'i ausinm ht. Hallers Biblio 
thckcu , ein Werk , dergieiolmu keine WilTenfchaft auf- 
zuweilen bat, uud mit eiaem Flcifr bearbeitet, den 
matf Immv saehs b^wuadtiq, «tiidi« ja mAt man 
^raiicb davon macht, find kein Werk für du Aofif» 
ger» und aucb fc'bfl wegen ihres buhen Preifes nicht 
für jadcD Arzr geeignet. Sie liud ubtifdiefs nuch nicht 
yoUfkSndig, und verbreircu fich über die Vorberei- 
tangswinrenrchafren des Arztes und über eiii)L,e Faiher 
der Heilkunde nicht. Ein in ucuij^er li.iudii iuliiin- 
mcngcdrauj^tes Verzeichnife der vurnehinßeu Schriften 
über die Ueilkimde uad jedeu eiuzcloeu Theil derfd- 
bea gehört» daher noch inmer unter die Hidfsnihtel« 
die von dem iiiedicinifi heu Publicum t^efucht werden, 
und ci^r Vui^bU des geit^brten und Üeii'sigen Vf. : in 
einigen (wir glauben in zwey) ßanden ein folches nach 
dein Syftein der eiiii^elnen WilTcnfi hafien der Hailkuu- 
de geordnetes Veri5.f ichuifi zu licleru , uud dabey die 
in unfern Tagen l'o wichtii^ gewordenen Vorbereitiings- 
MriflenfchtfAea d^s Arztes nicht zu übergeben , von al- 
len Bdchem, welche angefiihrt werden , dieTitd, die 
verfcbieden; n Au-gabea, Ueberfetzungen u. f. f. raog- 
lichfi gcn^u an/.ugebeu, Druckfehler, und andere ße- 
weife von flücbtigcf Arbeit, die bey keinen Werken 
fchädlicber find, als bey literarifchen , möglicbll zu 
meiden . verdient die Aufmerkfainkeit und den Dank 
der. inediciqifchcn Pnblicuins, befonders der angehen- 
dea Aerzte« und aller derer, die nicht Gelegenheit ha- 
heot gröfsere Ibvnrilbbe Werke zu nutzen. Oiefererft« 
Band enthalt ein fchätzbnres und fehr reichhaltiges Ver- 
zeichnifs der Schriften über die Vorbereitungswiffea- 
fchaften des Arztes, die Chemie, PhyÜk, Naturge- 
fchicbie» und einen Theil der Schriften Aber di*'U^> 
M, Z, 179Ö. Erfin Band. 



kuade, nämlich i. Encyclopcudia et emßli» ad reet» 
itiftendcm daceudaniquc medicinam. 2- MetUeina m vni' 
tt-r funt. 3. l!:ß"r!a et res Uteraria ntedicü^ae. 4. Fontes 
tutdu;ia4U, hii auf d^is Gedicht der Schule z.u Salcmu. 

i) /Imtomia^corporum animalium, und darunrer eine 
ien« vnn Ahfchnitten und Ardiielu nacb den ver> 
'fdiiedenen Theiien und Qegenftindca der Anatomi« 
6. Phijfwligu^, (?benfalls mieden vielen und öothwen- 
digeu Uuterabtheilungen. Die Literatur der übrigen 
.Fächer der tleHkunde wird in dem firfgeoden Bande 
ericheinen. 

Ree, der dicfes Werk öfters zu Rathe gewgen 
jbftf , wenn er fich fchnell Auskunft über diefen oder je- 
nen liieariA:he|i Gegenftaud fcbalTeu wollte, kann, bef 
dein vldfiiftigen Gebräuch, den er davoo geinachthat; 

und iiack öftcnn Nachfchlagpri delTelbeii, vcrfichero, 
daf» ihm dafTflbe nur fehen ganx ujibefrSedig( gebifen^ 
und dafs er unter den nieiQen :Vrtikeln beynahe meli' . . 
rcrc V( Hfl 11 !i 'keit aurerionen hat, als man bey dem 
doch aiimer beichrankfen Plan, nach welchem der Vfl ' 
nicht alles faffen wollte uml kooate, erwarten füllte. 

' Frejr von allen FeUerp und JVIaogeln iÜ jadelDBn da^ 
Werk bey wetten nkbr. DiefeF^ler rflhren zuaTbell 
von nicht gehöriger Aufmerkfamkeit des Correctors, die 
bey literarifchen Werken diefer Art nicht grofs genug 
fe)ii kann, zum Theil aber auch davon h^r, dafs der 
Vr diefes oder jenes tlberfah, und dafs er, da er nicht 
alle Scbrifrcn aufnehmen konnte und wollte, bey der 
Aufnahme tlerer, die in Iciueta Verzeichnifs jiehei«, 
nicht zur Zufriedenheit aller gearbeitet haben mag, 
Drude ' und Scfaretbfiehler hat Ree. gar nicht feiten aa- 
getro!Ten, und er bemerkt einige derfelben um To viel 
mehr, da der Vf. das Palmifche Verzcichnifs mediciui- 
fchcr Rücher auch deswegen vornehmlich tadelt, weil 
CS fu ;::;ai" viele Druckfehler, vcrfchricfaeneZu - und Tauf« 
uamcn , u. f. w. enthalte. wo\ ou er auch in der Vorre. 
de jnehi-t-re He\ Tjiiele antriebt. So lehr ir.jii abcjr auch 
nach diefeu Aeufseruneeu vcriouthen konnte, dafs der ' 
Vf. isnd Corrector fotcne Febter mit Sorg&lt wOrde tn ' 
vermeiden gefucht haben ; fo üefsr maii doch auch in 
dielcr ftibliothek S. 167 und anderswo .^Jrt»j Corn.irjt^, " 
fiatt Cornarius, da au andern Orten der Xame richtig 
ftehr. S. 174 Moffot. ßatt Moßat, Dehrez ftatt Dümcz. 
Der mit C. bemerkte Vorname des Aetim iit Ree. ebca- 
falls unbekannt. Mehrere Fehler dieler Art, die Ree. 

. in feiae» Exemplar verbeiTert hat,, hier anzuführen 
möchte an weidauftJg feyn. Damit aber die Lefer un- 
ferer Blatter iu den Stand gefetzt werden . ein richtiges 
Urtheil über die Arbeit des Vf. felbll zu fallen ; fo will 
Ree. nur einige feiner Bemerkungen über Cap. III. von 
S. 16! bis 7g4 hier beyAlgea« fiwyliclt ^Uwt einen fehr , 
liiihhh * Digitizc kljeincn^^le 
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Meinen Theil defTelben , drn er nkht t^röfspr \va})lefli 
Jijnii, um den Raum z.u fihoiu'ii. S. i6l inufs noch ik-heu] 
/• . -^öf. (JrieHwaUi alhum Bnvariae intricae Mntiach. 1733. 
g. üovlin iikntotr. tittrair. critiq. pitiiotogiq. biogrufhiq, 
et hibliogrnph. pniir fervir a l'hiß. dt midec. Paris. 1777. 
2 l '.H. 4. /}:kini'ti>f^rüyhi(,al tnemair. ofmediciUeinGreat- 
hntatti. Lond. i7;,o. g. Uohlfart Biogr. grUckiJcbtr 
Aerttr. Unfk, 1770. g. 'Ovvrtffimiiafted gehOti nwh 
hieher f(n. Pk. hvrggrnv l.ihifitm ovans fntis Hygear. 
Trft. i6ci. 8- Zu b. 162 und 163 g^Aören hoch: A. 
Bäck Geilathtlfi f^ret^t• ohJ Cctrlvnn Linne. Stockholm, 1779. 
f. Tiifdtns ^nht'lfrtjer , nebjl einer Lebensbefchreibung 
des f]lidfe(:^rifef von^. C. A. Mntjer. Mit Kp/. BerUii, 
^7^7- ^- ^^t»n»ntnf!i^itrM Leben des Hm. von U(U- 

1er. Ztaich 1755. g. Auch die crheblichlrrn SdiriAen 
■bcr Stetts Leben bitteii aafeMliR 1« erden IblteD. 2b 
8. X64 gehört : Afiii dintHhe Infi. Ut. exk. 'mrdic. hijlor. 
SeKnraf. Livf. 1715. Qo. rreind hifloria mfdicinae Hehl 
fach latrimiili hi dcflen Oj'tri.'Bj. Zu S. 166 gehöri: 
Tfid. Boemer diff. amtia. md. Aegyptiat. Vit. 1756. 4- 
k. Jig. 8. 167 hat» fhtrnaavt methoOtu find, mrdn: eJit. 
von HaUer wieder buncrkr ut-rdon follen , dcsgli-ichen 
l^ätteo die baflerlLben tiibliutheken , die er b«y der Ana- 
tomie and Bmanfk' bemeikt bat, und bejr den andcrft 
Wiffenfchofrrn beinerkaii irird, kurz angefQlirt werden 
ftönnea, weil fie ein Ganses ausmachen, und die ein6 
fidi Ubr oft auf die andere bezieht. Die altera biblio- 
^ens «Md^ Ton (/r. 5jpadk , P^/cAoi. Gallus, Com. 
Gejner, o. f. f. 'die trenigftens der Literaror ofi nichk 
entbehre« kann, hat der Vf. ul)crL:.in-;on Am h harten 
S. I07* $.6. gute Bücben erzeiLhoiiTe von medicinüchea 
BibUotbeken, z. B. der CataL bibliath. Zaeh. Plat- 
Wrt» B. f. w. hier eine Sreüe verdfcnr. Die .\ngtrbcn 
'der gTiechifchen und griochlRh- latcinifchen Aufgaben 
«ües Hippokrates S. 168 findri. hrig; nur bcy Macks Aus- 

8' abe batre bemerlu werden follen, dafs lie nicht volN 
iindi^ ift. Bey den lareintrdieo Üeberfetzunircn dei* 
4)per. Hipp, ift die Sammlun.: vergelTct) von den lirber- 
iMZttogen einzelner Werke «lurrh vcifthiedenc üeber- 
tetttt^ Miirc. t'afiuts (nicht i'nftfwj allein, wie ihn Hr. 
K, immer iVhn-ibi C"'/iht, (iiai C->pu^ . Nrf. I yrMirr^ 
^MS onti /Inih. l'rcv'iUi. }'nßL i-jjfj. l"'ol. l nrit hl ij!: ift 
es auch, wenn llr. K. Tag: : die iar, Ausg. d«T Werke 
des I/tpp. f. conment. Sp- MarineiU et ^0. Culbiuami ar- 
g;Li:;fntif , Vtnet. 1 ,75. r. ditf er ein oyus Jnmvnae tari- 
lU'iinr , wcl'.hLS o jiit lu ifi, cntfiahe die UrbtT- 
Fei/ung des y^/. Lab. Ciüi us; lie en;h>ilt die Ueberl. des 
Cnrrfiriuf. Ver^I. Aci^rrmann, in Fnbric. b. Grnrc. 
r.i.lj der HarK'iit^ hm Aif-i». I.. II. ' .23. (j. 29. Auiial- 
leiid unr es Ree, flal-. llr. K. gerade die brauvhbarfte 
und bcite larcinifc he Ueberfetzuttg der Werke des 11 ipp. 
fibert'efaen hat, nemiich die von Foeßns, urddie l'rfV. 
1596. in 8- her*asgekommen ift. Hipp, de morh. pny u- 
Iar. /-. / rt Iii. Ih-ht au(h in ^0. I'ycinJ Oyrrih. S. 169 
Muh Frc. IfaUeßi- verbeflert werden: l alifjU. Hey 
Hipp- apk. Diet^&iii toufste delTen '^atreum Ilippr.aa- 
ticuw. Ülm i66t- 4- mit an;^einerkr werden. Eseirb dc 
au t dem üngeheureo Raum \on 1555 Seiten einf Ei kla- 
rttng aller fcbwereh Wörter die in den Aph. vorkom, 
•DC0« otid mandbcs Oute/ Tiämtumt Jim^, der Aj^b. 



vcrraifst Ree Sie ift eioeder fl"tfzli(hrtenAlrdenPidt. 
tiker. Auth fehlt ^o. de Gorttr tneäuina i 'i}jf<icfüis, 
exp, aph. Hipp. Amfi. 17^9 — 1742. 4., desgleiihtn ^. 
Ch. hieger'sDro oiibi fehr f^uje. dedifcbi.neund/iera- 
licb gcluchte Ausg. der Apborirmen. Hsa^, .-jip. g. 
2 Voll. Unter den i;uti u Ausgaben einzelner Wi ikt.lei 
Uippokrates hatte auch uuib augel'ührt u erden loliea: 
HippoknUts OM <fcr IjibiiuofThiwiii^iit-tittSlffin KnelM' 
trr. Aitr j/n« Gritihifchen (>ün Grimm) Altciib. i7^.>. g. 
lltpp. Canca ex interpr. ^ c. Hak.rtt a Lrf. ^..n-iia. 

1576- F. Leid thor iv-^ Rvc., dafs er die vor- 
trefflich bearbeitete Samiulnng bippukiadfiher Sihrif. 
■»en, der Apborirmen, d« Etde», itrr, prngnfift. proiilrt. 
und der T . ■ r. \v\i '^o. O^iff-,',), m Fifr. ij;7. i: ni,iu 
ianti. - S. L70 bane bemeiiit fejn lullen, dai> das Ste 
pbanfcbe lyicHotiafhm me4icnm. Parif. npud H. Sttfk. 
15-^4. g. die edrtin fmr.cfps dt- rmfir.rm enihalt, uinlb 
mehr, da lir. K. ikh beilillen liat. überall die idi. 
prifieipes nUht zu übersehen. Die r.weyte Ausgabedcs 
Erotianus ron Barth, h vfiachius , l'etn t. a^uJ Lac. Att. 
g^ntflwi, 1566.4. iftißberpan; rn. S. 171 »ehft unter drti 
Ai^'-rraben des '1 hcopliraftus <.ie a\ ii biipe Aujp'be der 
kleinem Schritten 'i beuphraiis, die uachbcr \oa aa- 
dem lehr oft zvm Grund eelegt \i'orden fft, kttfprM- 

bus i'i'rf.inf), Adr. 'liiYiu-ho. — 11n:uiV. 165c. F. 

Auch fehlt 1^0. de Lcut vurireiBicbe ßearbcituüj da 
Buches Theovhr. de lapidA. Lugä. BMt. 16^7 8- ^ »7» 
fehlt bevm Diqfcorides die gricffbifldk' lit Ausgabe vott 
'Marc.' FergfHvr. Ote». 15-25). F. An«* hittt dia Am- 

gal (-• i!rr y.vry I'uiht r dr mrdicantmfi.^ parritu fttiViO 
vou Cowr. Gejn4rt. Arg. 1565. g, bewcrkt werden foRea. 
Unter dem Artikel : i^ndromomii'ieblt di* khöae gt\t- 
chifrh Inr. des Gediiht« roin ThcriaK N(/ViDi{'. 

1754. 4. Unter Aretiuus hatte dieAujg. \c>ij IV.'r. Pf- 
hiidotnmnü. Lond. 1726- 4. von fl'.'ai/ti'trr befurgt, bey- 



kefilgt Mrerden können..' Die Boarbaavifibe Aiugin 
zwF>iba1, das zwcyte mal 

nur mit verändertem Titelblatt. 1731, welche Au$|. 
vom Vf. angeführt wird, und 173^. S. i74bafHr.K. 
unter dem Artikel: Gatetau auch nicht eine von drolb 
rahlreichcn üebcrfefr.un'-rn der Wi rke diefe} Arzt« 
ani^eführt, welches tioch noihwcndi^^ gewcfen wlirf, 
weil die Anführung der Ucberfetzungien in dtm P'ni 
des Werks lag , und vetl GaJeiws nur fchr felicD narli 
gHeibirchm Ausp:aben, treft öfter dagegen nach brel' 
Tchen titirt \urd. Auch ift dcrindcx iiber den(r'n/,)W 
von Anten. I^iuJ'd Piranavültts , der zur Nutzung desbir 
lens völlig unenrbebrTicii ift, und deHcu Erwahnoi^ 
Ree. auch vermifsr. nur für die letzten JunrimTihaibL 
Au^gabeu der Werke des tialenus eingerirhref. E* 
fehlt auch /if't/?/. MvndeUtie thrntr. Gateri, Andr. lui* 
na euit. omrvtif fiat^Ht die nätzlich find , uro ficb über 
die L«brrut«e ^lefe« Arzte», die In fo roluaninöfcu We^ 
koii 7trrrrei;t I Hnd, Licht zu Ahafffen. Selbft die fo 
wichtigen einzelnen Au.^gaben einiger nüiher Oaleni 
ron Cofp. Hvfmatm find nicht Tollftinriig angefillirf: 
linier andern fehlt eine der vortrcfflichüen Bcarbeitaa« 
gen der Hücbcr de v/u partium: Cnfp. lioßnanmCinn. 
in ü !rni de vfu par'riim Lihr. XI IL' }tJ'. i '.zy F. Vts- 
glcicbesÜBbkCMi. Uitfmamwitogiaearo CüüoidT. /. H- 

Digitizedby<^Ö«SIc 



ItigS. imt: 4- 9- i?^ ^ tftr/ö pHticeps dai 

AlexanJtr 'rrallianus muCs es hHfsen: er iffw J^-'>f>. 
Sli'pliiiyii- S. 17s führt ifer Vf. eine f^rieihilch Faieini^ 
ftbe Ausgabe des Pculus Aegineta an von ^anaj C r .'iv 
#t«M, 1556. Fol. , die äii br exH%ilrr; uie übt^r' 

bau|ft j^t^^.r inoch' keinC' griechiit b Igtefnifihe Aüsgnhe 
flkfes al in Arztes exiftirt. Rei. be^ll^t die Au {^:iKp, 
von Ut>r er red«r: iie ift blos lateinifch, umJ eothutt 
*u< h die D(^ahe1hs des •Qnn. dnnu ttus in Pauhm A$gy 
net. Die Berj.ardilcbe Au -nhf Jos NamtJ ift nicht io 
JMicnburg, foinU rii in Ciuiha uiati Auilterdain, bey Et- 
ftngerherausgeki nui ei). VünAmmfmt ifugoge antitomicd 
cxiitirt eiac gr. lai. AL -gube cttw itUetpr, Petr. Laltrei»^ 
hi^rg. LugJ. iilit. idi^. 4. Unter d<n Ausgaben de$ 
C'iVii. Cclfus S. igo iLhlt n rnclirere };ute und \ oriüg- 
|iche, z. B. die wo niJit fibr gute, doch fiboüe JiuS* 
gkbe von ^o. Vataft. Pt rU". 1772. g. uird d^e Ausgab« 
des Vul}iius, nach Ruh. C'iußrniij^x Rect-nlion, PrttaV. 
t750. 2V0JI. g. die wcgei) ricr fei hs in diefcr Ausgabe 
jfciwrft abgedruiktcQ Rricfc des Mtitgägtä über den Cet- 
fiis wichtig ilt Der Vf. giebt nttr die Ausgabe der 
l^pift. Ü/Joy^ngiittlbtT itaölJksPtiMP. i^jo an; foviel 
alicr Rvc. ueifs, exiilirt «liefe A!)>p.ibe niihr Es hat- 
te auth bemerkt u-erden füllen, dafs flie acht ßricf^ 
des Morgagni über den Cdfus t ottlt:in(i(g abgednicitt 
finfl in ^'>. H.Trf. Mori^^-'rriii r.pufc. K?/fM,7,in. i'fnr!. 
17C3. F. Es würde überhaupi niiht \ ii-I njchr Kaum 
eingenommen haben, vTeHü der Vf. dieGefchi: hte def 
Ausgaben des Celfui genauer« und mit NuiLung vött 
flaMell Moeft; Ifttf«. Tw^ ^mr/ff \iiid def Kbffttn litei 
rflifiT fler ZwTybrÜLkcr A!;<:lTi1)i-. f,< lit fVrt h^ttp. Dlcfi* 
Aufmerkfamkeft hätte oitler hriftücller vor aadcril 
verdient. Wenijrlkns hätten ein pftar bet{ucihe und 
Itrlcbt zu habende Handausgnbi n angeführt werden folf 
Icn. Scibft der fo correctcn zue)brütXef Ausgabe ge- 
denkt dtr \'f. nicht. S. igs il\ das Rüih Rfinzis üpirit 
ifiit S. ig3 liaßs Uber ad AinuMforem efberley Satnm* 
luog: nur die Ausgaben find Tcrfchiedcn. Das crfter« 
hatte alfo nicht unter Wtazis Operitu^, uihI das letz- 
tere unter den libris EJiazis ß-purcttim tdilis itehen fol' 
letj. Die arabifihe Ausgabe des Avicenna, Kot«. 1593. 
F. ift, fo viel Ree. weifs, nicht ar.ibirv h und lareriliiftb.- 
Der Artikel: CoUectioncs medita/. veterum ftingt mit der 
JlftkiihiD, diefeia bertrhrnteit Buch, nftib wekbcnl 
die Aerzte im Mitrdahcr unterrichtet w urd«n. BeiTee 
ift die Ordnung;,^ erft die Sammlungen grieihtrcber, 
da in fler lateinifchen, dnnn ilcr pricthifchcn uiifl la- 
teiiiiicheu Aerzte, und endliih fulchc zu \ er/eiihnen, 
xvo griechifcbe, lateinifche und arabifche Aerzte mit 
Arabiflen, wie dicfcs der Fall bey der Jrttcctt' Ift ver- 
einigt fmd. So \ iel Ree. fuh erinnert, ift diefe Ord- 
nung in dem t t ii^igus bibMoAtmtPl^iiiirtamt tnA !»• 
«kacbiat worden. 

' fi'ATURGESCllICHTE. 

CamT» b. JKaffai:. Uxuoii'JSmtomiaogkim oder 
£N(OMObfi(/cftex IVürterbucht in welchem alle in 
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vorkommende (n) Temiifiologieo fiberfetzt, e#- 
'klariund mit Kc^fpielen nach beyden Syileincn 
crllilttrt werden, von Chrißian Heinrich MöUet, 
Rector der Raths -und Predigeifdhnle. I79f. Ttt^ 
S. gr.8. (I Rihir icgr.) 

. Die TerminoTfl^ in der N.g. dberbaain. fowietp 
der Enirri t)?! i'if iusliefoiificre , ift noch fehr fchwaiv- 
kend und unbeitinunt. Ree. kennt noch kein einzi- 
ges , die Kaaftiwgriffe erklärendes Buch, das feinen 
Foderuttgen emfprache. Das ncuefte . Werk diefcr 
Art} Borkluinfnis Terminotogie hl nucb febr mangel- 
haft, und überdcm nach deas gewöbnlichen fchlcr- 
haften Plane ausgearbeitet. £1 ift hier lüclu der. Oxt, 
tM ibar nnftraMaynung aaafilirfidi w «rUKrtn. 

Der Vf. d«K vor mis liegende« Wetica tat all« im . 

Linnr und Fabricius vorkommenden in die EiHomolo- 
gie einlt hiagendeo Kunftwörter gefnmmelt, und in 
alphabf;ift.her Ordnung aufgeftellt. Da -er iiatflriich 
fehr oft rintlen mufste, dafs diefe Männer durch dnea 
und denfelbpö Atisdrurk ganz verfchiedcne Bcgrilft 
bcreiJineten ; fo cnffchlofs er fich, alle Verbindungen 
anzugeben, in denen fie von jenen Schriftßellern ge> 
brauiht find. DaduKb Toll diefes Bncb ein Reperto* 
rr i:! Tim ri , (li^ienigoi , die in Zukunft die Ter- 
jjiiuolugi« Her Infekten bearbeiten, aufmerkiam 711 ma- 
rhen* wo He dunkle Ausdrücke zu erklären, und bia- 
her ver»:irrte BegrifTe auseinander zu fetzen haben. 
Dies {& der Ge^cntspuukt, aus welchem der-Vf. bear* 
theili werdet Witt, . 

Be\ der Ausf&liruug diefes Vorfatzes fiud uns fol- 
gende Erinnerungen aufgeftofaeu* — Es fuid iiniMthir 
gcrir^ft aiM Meng« Wörter iu dies Lexicoii'anfra- 
llDwraen , die tuau in jedem LateinU'chen Wörierbuuie 
erklärt findet, und wekhe auf die Eiitoroologie nicht 
mehr Bezug baben , als auf jede andere WitTenfcbaf^, 
in der man fich lateintfch ausdruckt. S. B. S.4. fteht 
Abfqm. Olnre IMr Sdiomnier des Rnrmrlft jede Plnra- 

fis nufgcführt, worinn das vVörtchen r.bsqui bey I.ia. 
u. Fabr. vorkoiarai. Sowohl für den Aulauger, als 
fbr deil , der äuf die Unbeftimintbeit in der Termi- • 
nologie aufmerkfam gemacht werden fol!, war es hin- 
länglich, wenn der Vf. anführte, dafs Z.B. os absqtu 
iingiia fyirali bey den fknub. eling. I>. foviel beiise« 
aU dafs ihre Zunge fehr kur« fey. Allein dies. Werk 
4btl ofRmbar für den der latdiiirclied-Snndle Unkon- 
digen ein flcheres nülfsmittcl feyn. Wenn dies der 
Fall war. warum wurde deun da> Wurtcheu ^n<übec> 
gangen ? Es konnte ja einem jener Mtaaa» laicbt eia< 
ibllen« ftflit absqttp Jirh dieles Worts zu bedienen; 
dann mflfjtc jeneir doch zu einem Iflteinifchen Wur- 
terbui he feine Zuflucht nchrrCii. S. 5. halfst e^:' ^/Iccti- 
t^atiffmns, fehr genaa, accurat .(mit vieler SorgÄiU 
nvcrfertigt). Figänt tttftätißimm <äm fehr gut gatral^ 
ifieut AbbildaAg,** i. lU. 

Neui Erklärungen find gar nicht q^p^ben, und 
es find fehr oft unzweckmafsige ßeyfpiele gewählt. 
Da das Buch auch bdfoat wir, dtojgMyqj^GOosIe 

ti Ii ü a n 1 ■ vof^ 
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vorkotnin^dc^-KliiAwörter im crk!jrcu, h war es 
dem Vf. Ppcht, uiditblont bcy «icr E kinrun;^ ßehen« 
zu bleiben, die er vor (jcb Tand, fu^ücru die Natur 
zu verjleiclicti. WjihrJclieiyltch war die V^rftbrjJugs- 
{irt bey der AbrafTung iliefes'Lexii'Oi}« folfeude. Der 
Vf. King Lio. u. Fabi;. ächrifiep von Aufimgjici ifxtcYit 
fchrieb fich jedes Wort, das er bey ihneo urraf^ «of, 
uud bemerltte tlas Infekf , b<'y Hein e« j^ebraurhr war. 
Nuo fchrieb er fi<'h die Erktaruu^neu der liegriüe, wie 
fie in Fabr. Phil»/. Entom. , SchuiieeUrim u. a. vorkamea, 
auf, Tetzt^ dier« mit dem llaupcw<^ «ach d«m Al> 

Shabcce voran , aad dann di« timt\aea FiUc hinter* 
er. DacsliLh mm nichr felren findet, (bfs Liurn'- und 
Fa];r. die Ausdrücke am uurecbten Oriebraucfateo, uud 
•ö XKaiTeodenl StelleBt oder da, wo das Thier durch 
andere Kenn/.eichen fdion J^ennflich genug war, ihrer 
fick qicht bedienten; fo entliaud daraus das bunt* Ge- 
inifch von BeylBieleo, welrhes wir hier vor uns fclin; 
das Tebr oft oicnt anejgeoilich ein Sündepregifter der 
eutumologifchen Schriften Lion^'uotl Fabriciiis ge- 
wannt wcrdtvi kunnre. Um bey dem erilen Worte fteho 
zu bleibea; fo wird bey „]:li>trj abbi^viata f. dirai- 
Mdia^** (Begriffe, die wahrlich nicht verwcdklUt t»-er- 
den dÄrfcn) der Scn-tj^ ovcdis V u-i-i b*>y ,,M\tmnae ah- 
fjbrtviatae, Uie.abgekurzteu i-'üblburQcr cie^ i>l»mf(^cifs" 



Manfiebt aup dMim Beyrpieleo, die ipit Yorlkts 

«US den crftcn Seiten des fe voluiniiiöfen Buchs genom- 
ineo find, ob uns gleicl» weiter hinten noch aufchau- 
ItCBcr» Beweife Aumefaea (To'z. B. find mit Aufzählung 
der mir/ftft zu/ammen2;efet7.ten Adjelttiven, mehr, a!« 
S\f enzig Seiten gelullt, wo ein paar Beyfpiele hinrei- 
chendwaren) ; dafs das Ganze unnuthjg gcddinr, dafs 
«t nach «inem faifc|ieB Pianeaogel«gt und i»ichtgiüd(U- 
chwiMgäilhAift. Anch'du iftwindthigeWeHIMttfir 



dps Fabr. hinfetzt, und ihu^ . dw d^utfciif Uebeti 
feaong iiachfolgpii laftt. • ' 

Wer die Yerwirrungen in d^r Terminologie, d!« 
durch Unarbtfainlc.clt tler ScbriftfteMer noch vermehrt 
find, zu hoiicu v. t r.ri.'u, d.irffi^h durchaus fofclit 
NacbiaQigkeiccQ ytcht erlanl^en, w ie de;^ Vf. S. 9|,' 
Qey Cbj^f hätte er die Anfänger darauf «ufitierkraia 
n' iihen ir iifTt n, dafs Fa'jrii Iiib friiic Ordiiutjgcu fjlfd». 
iitti CmJ'c-w be:)ctiiu. Er rc!'»ii aber fidg^t Fabr. Noch 
jnehr, in eben differ Erkls'ruug nennt er Scopoli'$ In- 
lel^ienordoungea t^ejc^echtcr , und gleich darauf, Esgj; 
er wieder: „got w4re es, wenn die DanTen nie zu 
„viele Gcfchlfi hter fij<tjira, Gatiuocjen] uirfafsteo — 

iwir« fetzen diefe öiclle weiter her, da ifi« hjasdr« 
lüciincht tnerlivvürdig iH) „denn dadurch wild das 
(^yilom erfthwert z,R. Col-cyten'., Je wctiipcr iinGf. 
„geniheile Gefchlechter in einer ClalTefuid, deltomebr 
„wird das Syftein dadurch etlLlcbiirt . z.B. Ulonata.'* 
flec. Ii^auertjea fehr* ei^ ^icht Cehr ganftiges Urtbeil 
TOn eloem Werke fkllen za mOflefi» dem der Vf, deo 
gröficfti'n Theil feiner Gt-fuudheit aufi^eoptert m ha- 
ben verfichert. Oer Flcifa d,e9 ü. H\ iinveHieaa- 
bar. und wenn er einen ftcMtUttdtgen Freuad, and 
die Natuf fleif&ig zu Rath gezogen hüte; fo würde fei- 
ne Arbeit unbedingt das gcwordm ftyii, \kas (le jen» 
nur eingeAhrankt w,erden konnre. Iijdcf« wird «ier 
•rfilhrcpe ^^toraologe immer mit D^ak. diß fiüt aob» 
fchreiblW^ Mdhe «rkeonei^ , mit der d^ VC atlci 
zufatnmengebracht und geordnet hat; und es wird die- 
fes WeijL yielleicbt zu dem i'uhren, was wir noch iut- 
mer nicht hpfitz^t 9a ^i/ict nach einem guten Ent- 
würfe ausgefrbeiteteo ui^d gereinigten Terminologie 
in der Infektenlebre. Auch 3er Anfanger hat hierfür 
einten billi^^cn l'rcis ein Biicii, in dein er mitßequeio- 
lichkeit alle vori^QroraeudeA KuQilwurter uacb£clüagei^ 
tmd die in vielen Schriften zerftreueten bia jat» ba- 
|uwnten £rUini.9ge9 zufanwBensetrjiige^ fiod^ I^m, 



yCL^INB SCHR-IFTEir. 



AnxitsTOFtAnaniKTT. /f^e«, b.Patiowsky . Pttrr Mofca- 
ti Dftcior und Lehrer d^rArzneykunde ru Mail jnd etc. fibtr eine 
k»n»rulfivijche Krankheit ifi ff^aifenhau/e jl/ui/j^J. .Kit lln. 
Hloit von Citre%o lusubeudtsn Arzt in \Vii;[i c[r. Aus den» Ita- 
lianKchen. Ij96- 57 S. g. Im Juniu« 1794 wurdcr) in dem Wai- 
Cenhaufe au Maiknd von 3>o Knaben , yo von der Kricbi-'kraNk- 
heit . befallen r die ohne Zweifel ihren ürfprung dem GenufTe 
eines fchlechten Arodes verdankte. Ihre Symptomen werde;i (;ui 
bofchriabcn, doch fehlt hier, al« mt JMchreibung einer Eptd». 
mup; im Wia«ru9gaß«id| der Z^fiand d«r Kranken vor dem 
An£ill» die Nachricht von den coeniHirondcn Krankheiten un 
' Waifenhauf« und in derSudtu. d. f. , luu daraus auf dcnllaupt- 
diarakiar des Uebels, infonderfaelt des ihn begleitenden Fieb«r«. 
aiit einiger Wahrfcheinlicbkeit fchliefiao an können. Die vie- 
len faiezu berufenen Acme fchlugcn venvgli'ch Fungier - und 
lEmapfAillcnde Mittel vor. Mf n fiang die ganze jyfaieria nie- 
dica «iffch» alMrÜru^a«. Dm kätea Badir fchitntn su fcha« 
M^, MMhvMT» efc fiyia M i^i riynfcbriw iunf fa» 



folgt find, erfahrt nun nicht, weil der Brief aadi vor dai|aak 
tfcfacp Eo^ iar JSpidaaüe gafdirieban war. 

An|;eh.in{(t ifl : >ir. v':«<i,'< « i .^ej Jr.-ttl uhrr ilit Kr'c^ilr 
krmnkheit , famt einer neuen Kumnln.Jfjur diefilbe, wtUl.r irt 
im ff^'m/extuiufr /..i; St. Pietrj (P. :,:,) inGrjTuU urdrHtlxth 
fteliten yierttcn an^oalken wird. JJcr Vf. fctiUgt irof. nac6 Art 
der l-ontaiiaii'inen u. a. Verf iicb« mit lUsn yipemgift, d^cMkr 
ul Cw«khe ?) iii die Blutadern «jnmrpritzen. In rrrzwdfdtn 
Fällen, meynt er. köiime nun tic,h duch wohl eine» lolciirn Mit* 
ttäu bedienen. Dm imnerwithrende Lc(qu nK ihoriiU i« 
Biicher, und die täglichen Beobachuingen h^ gew(>hii:ici.fnl al- 
len in der Ausübung belUnuncn uns fogar wider unfcren \\i>:i> 
auch bey auf«crordendichfn Krankheiten meihodilcii mir ie- t>^ 
kannten femeiuen Mitteln, lu Werke U Mheii , uird A-.- Kru- 
ken gehen indeffen nach der llrengftenBfcuode zu Gru^«c." Wü 
lieh wohl der Vf. 6u «in« Idea vnp m^diediftfaft A«d|lia 
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PAEDAGOGIK. 



Bcau«, fa. Vnger: GeJammUte Schtäfchriften , von 
■ D. Frtnfrrefc ifarftcAfff köuid. preufsircheu Obercoa* 

. fifiorial - und Obcrf« hulrarn, und Direcror des Ber^ 
lii»ircii-KölnirtlvQ,ü>;inQafiums. Zwf^ttr Band, 

In dielcin r.ande bat der Vf. j^ie fibrigen ftcbf Pro- 
gramme gefainraclt, die er» npch äls Dircctor des 
FrMdcKbw«cd«cfdieD GyraoaQuais. von i7gg bis 1793. 
fchrieb,und einige Nacfaricbttn von den Berliner Gym- 
mficn aii^chüugt. Aus dem nßen: Neue Nachricht 
von der EintichtuHg des Friedrkhuwrderfchen Gymiafiums, 
l^gg fey es geoiij;, einer Einrichtuu» zu erwähnen, 
dtndl <it« er die hantigem Auibrüche des LeichcfiiHlf 
itt den drey untcrften ClalTeo verhinderte; i)etn vot- 
Sflglicb rcgclinäfsiRcr Schnlcr erhielt eine Art \ün Ua- 
tcrauflicht; a) ^ wurde ti» j«d«r eiu Tagebuch gehal- 
ten, veo jedeStuade Fehler, Fklfs öder ünfleifs ein- 
getragen, und aus dem die ratpinatlicheCenfur g^efchöptt 
wurde; S) Jede der 3 untern ClaiTen bat einen obern 
•tam SfecialaniTebsr, (vud ohiie alles Misver- 



ftändaifs zwifchen obern und uotern Lehrern?) jj in 
jeder diefer Cbnen war eine Prüfungsbanlc tOtUMr- 
dendiche und Unfleifsise. Das 2teProgr. Einige Ge- 
dankm über die HHeUuHle zu examiniren, 1789. Ganz 
richtig werden nbigkeften am heften durch mündli- 
ch« Gefp räch , KenntnifTc durch fchriftliche Arbeiten, 
«ad Fertigkeiten durch Ausübung geprüpft. Das 3ce 
PfDgr. AusfÜ»UAe Sacin-icht von dem Seminarium für 
gtkhru- S /(»Jrti. 1790. Fünf Kandidaten lehren im 
t'riedrichwerderfcheu Gymuafmm, jeder wOche'ttÜicli 
io Stunden, und werden unter de^Oirector noch auf 
manchcrley Art Mprüfci j«d«r erhält jährlich laoRthlr. 
und hat gute Auslichten . von den erftou 14 Semiaan* 
ften fmd wiikUJi bereits 13 in Schulämter befördert. 
Das 4te: Etmge Gedanken txber die Ordm^lg und Folge 
dir ^egen/tände des jugendlichen Vntemdds» 1701. Kin- 
der foÜen erft viele Sachen , Elemente der fblurg»» 
fcfaichte, Gefcbichte, Geographie lernen, ehe fie an» 
Jj^en lernen gehen, und dann uitlit erß Bucliftaben 
und Sylben« ibndern gleich ganze Wörter lefeo 1er* 
dfen . wor«ber «in Amznf aua des Vf, Kinderlmche ge- 
geben wird. (Her. zweifelt nur, ob dicfe Metbode 
b<y allen Kindern fo wobl gelingen moThte , als dejr 
Vf. von feinem Kinde rühmt.) Religion foll nicht 
früh gelehrt, und das Kind erft mit der Natur bekantit 
geraatbt weiden, ehe man es von dem IJrhcber der- 
felbeu unterrichtet. Vor dem Latein foll, nach der 
Mutterfpracbe. ineri^ franzpüfch getttcben forden a. 
a/l. Z. 1796. BrJUwdAd: - 



if. W. Das 5te Progr. iMthtfrs Pädagoge, oder fxeilM' 

ken i'i/;<T Erziehung und Sckuirrfen , aus l.utliers Schrif- 
ten gejammelt. 1792. Das 6ce ; Einige Q/sdaitl(et\ iibef 
.demyeke Sprach- und Stikibu»gen am$ ^SeMp, 1793^ 
Sie foUen nicht als Nebcnfacl»c, fondern als Hauptfa- 
che, in mehreren Lectiouca getrieben werden. Dcfi 
Befchlufs macht 7tcns : Nachtrag zur GefchifJUe foutM 
des Friedrichwerderfchen als 4tf kpi^Mt/t- külmfclun Gym- 
n-ifirnns. Der Vf. fand zu Friedricbawerder 1780- 94 

StiMjler, die 360 Rthlr. ScLulgelfl bcz.ahlreii , und litfa 
im Jahre 1793. 310 Schüler, d^reo jichy^ld igga 
'Rthlr; betrug. Ree. wü nicht mehrom gchweulan m$ 
nicht gemeine G>bt, die l4gt d«r Plüfc.lir g$j|ckU^ 

zu benutzen. • • ■ , 

ÜEUUTfinT» b. Fieckeifen In Coauq. : ^cda-bnch def 
■ Pädagogiums zu L. Frauen in Magdeburg. Hef- 
ausgegeben von G. S. Kotger , Propll u. Schuld^- 
rector. Stuck i. 1793. 96 S. St. 2. 76 S. St.j, 
»794- 80 S. St. 4. 1795. 76 S. gr. 8. (i6gr.)| 
Diefe vier Stü<kc machen den erftcu Rand aas. 
Der Herausgeber erfetzt mi( diefera Jahrbucbe die 
Stdle der vormals Oblicb gnvev^eneo Programmen au(f 
flio« Mir rweckmüCiigB ArL Es bezieht üch zunächli 
■ Mf daa Pädagogium in L. Frauen und enthalt eine 
fortlaufende Gefchichte deflfelben mit Nachrichten von 
allem, was darauf Beziehung bat. Abar es liegt' theiU 
in diefietr, theils ttnd noch mehr in dep mitgMheilten. 
Erfahrungen über Erziehung und Lehrart fehr viel,' 
was diefe Schritt auch aufaer dem Kreife jeoer Schul- 
anftalt empfeblungswürdig macht. Feft aUe Auflatze 
haben den würdigen Prob« Rötger und den gefchick- 
teh Rector DelbrOdc zn ViF. Unter den erften iil der 
Auffatz von Schülercmfuren und deren Eiorichtuog auf 
dem dortigen Pädagogium vorzüglich lefenawerth. Za 
den.leittern gehört eine fehr durchdaehM litebit^e 
Antrittsrede über den Unterfchicd und die Verwandt- 
fchaft der Wörter: fides^fiducia, fecuritas^ obedientia, 
conjidentia, mit Anwendung auf die vccbfclfeittgen 
Verhältninre der^ehrer und Schüler gcf^en einander; 
eine Darftellung feiner Methode beym philoIogifcUen 
Unterrichte in der crftm C1.t:Tc des Padagogiuma. An- 
geben de Lehrer können Hn. D. viel Gotee 
wenn gkicb die Lehnrt fanGataccn etwM 
lieh nad weUbb9fti( foj« IbUMr - 



Üor, Itt'dcr Stettinfcben Buchh. : Vewr K^lori/cl^r 
iMlmc9t^i»defavr3«cfi^ , 
' 1 1 i i i— • - « • Oigitiz«d-b^tklitttgtc 
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iiclit«tt von bera]imi<n Pcrfone^ ..beiderlei Ge- Letis Fthlef £r«jlicll qkht mfaertcrt Vierden koonfi.« 

ÜAlechtt, befonders iietum ZtlrA bis dif Aii W^nn du nfcbl WK«? fr vrtirde der VH S nirb 
J. 1794. DiittprThcil. 1794. ViefftrUwIf. l79f «n-aW*« , dafs CfonnVell i6<;o cbs fogtiudnle law 

Jeder Theil lAlph. f» Beg. g. .. ^ daurepde oder bluidürftigc Parleinettt gleich D«h der 

Attdi unter dem T.tel: ches erft 1653 ft(V zu^-v Jnhre nn.h der S.hSt 

Ifof Hm« AotsJUdvocats hijlorifdiesllaiuluurterbuch. Wortellei gekhab ; dals er darauf eio neues Partewiu 

oageboteu trordeu. dieei( ,Bb«r, uiigesthtet der fcb 



7ter y. gter Tb. 

DirTe Fortfmung des Jadvocati'ft hen faiftorifcfaeb 
Wurrerbuchs ill mit gutem Flei£»e und vieler Sorgfak 
ji^einaclit« «nd das Bucb gewinnet dadurch fehr. Die 
Ferfonen, von deren I.tben d^rinn \achriihteu enheilt 
werden, find grüfstenrhcils Uclchtre, uud gtjieo eine 
^Utifch» merkwflrdir t' IVtlon tindet mon die Kamen 
TOB 3Mbn Gelebrtca. Maa hat ücb dab«y auf keüU; 
Zeirond tuf- kitio I.rad «ingvTebrtmltt, rondern alle 
diejenigen merkwürdigen PerfnuPM nach/utrageii £;e- 
fucbt, welche in den vorbergcbeuden Tbeilen des lad- 
«vocQtifcben Werks nicht gefunden WMdfO. VöllftHo* 
dipkcit wird IndefTen doch nicmoud erwarten, und es 
'hurrt-n hieT allerdings noch maiuhe wichtige und b«- 
lubiiite Manner Platz finden kt nneti. Eben fo wenig 
lind ücb die Ariikti in Güte gleich; einige find mit 
fCetfrtlnili Dlid O^Mirfllibknt «bgefafit , andere ulTen- 
-bar aus irgend einer Zeitung ausgercbridien. K.s vcr- 
Xith keinen richtigen Plan, oder vielmehr gar keiuea 
t. dafii t>?«chricbtt0 von folcben Männerti djurtim 
btt%cnümmen find, als von ilem preufsifclien Oberrteii 
von Ahiimb, dem üeneralmajor vou ^Uveu&leben uad 
Varfebiedenen andern , befonders preufsiicheo OlTnie- 
reu. Wfl» tVt ei« MgiehaarM Bucb wdfd« e« MrudeBt 
trtnn nath dlefeM Btyfpifte alle OberAt nd CciMial» 
majorev die «fiter iiii his in liges gethan haben, 

'«Is was «in jeder braver Ülluier tur leine Pütcht halt, 
'bier atff^ßlbM werfien foltren ! Eben dies ift mit et- 
,'n:;'pn Creleh'i'ff^n und befonders mit verfihirdeneoKuöÄ- 
lfm der Idil. Der Vf. verfpricht lu der Vorrade zum 
erüen Tlieilc feine Quellen in der Vorrede zum folgen- 
-d«n 'i'ketle anzuEeigen« ab«« wir baheit Hiebt» daigks* 
ehen gefandeii. Uebrigent (ind^diafeZufiiM nit 
tirfzfMdin beiden Theiicn gecndi!>f , wekb« di« N»- 
joeu aus dem ganzen Alphabet enihjüteu» ■ 



nen Reden, die feineO*mafif»n und andre vor ilun g^ 
halten hatten, und die der \ t. bicr der Länge nach 
berfet2t, nicht angenommen habe. Da allbCr«»«tl]a 
bier fchon die Krön« ang^boMa wird, Ib M n begretf. 

lith, dafs der Vf. irtij. i^i'?", ■^m rs wirkHch pcfibah, 
davon Abweist. NarH un terra lielchichtfchreiber wur 
de Cromwelt von ebeh diefem PattemaoM iai J. 1651. 
nachdem- er die Krone ausgefchlag«» , zum Protctuir 
ernannt, und nicht,' es 'Ä*^ Wahrheit p^emafs ift. 
von di-i;i KriL?;^rjrhe (1653;. DcrLefcr knnii alio frer 
lieb nicht begreifen , warum die folgenden PartenenW 
ücb berechtigt halten, den Grund der Gewalt de» wm 
Oberberru /u untcrl^rhen , der nicht zwrif«Ih.ift f(\i. 
konnte, wenn die Rt-prafentanreu der Nation ihm tiie 
fclbe fre> willig aufgetragen hätten, üngesc litet dicfr- 
der grobfte vcn den Inbümern in dieien ftftrhe i;l 
der auch begreiflicher Weife durch daiTelbe bcIl .Bdig 
fortwirkt, fo lind doch no< h Iclir viele kleinere Feh- 
Jer dai weUhc die Bcgebenhpited vun einer ^j^lfdin 
.Seite clarfiellen; onn des Lcfeta Vrtbdl tetwiitn. 
So wird die {;j7i/.' Gcrffilclite des Aitfembatcd de* ho 
nigsKarlä 11 In ächotdaod t'alilh und verkehrt erxthVt. 
S. 134. uird der innere Krieg, der während Ludni?:? 
XtV Mi nderj.ihrigkeir in Frankreich herrfch:e, all jrt 
ren die Hugenotten gefuhrt, rorgeftcllt, die unter die 
fem Könige nie an den Innern Streitigkeiten ffaeil 
nommen hdb^n. Nach S. 317- artheilte Cr«B«-eü 
dafs er fich ohne Frankrekbs Freaitrllchaft nirbt auf 
feinem Porten erbabf u konnte, und fditofs dc-^s e. it, 
.mit Mjzarin eine Allianz. — CroinwcHu liei did« 
gewifs >ii(ht ein. S. 243. bihCrotnwelt eincRedesc 
feine Schw legetfobne, woriun cr ihnen beweifet, dal« 
CS gegen die Sf8at<klugheJt fey,*dcr fcbwiichero Pat 
th«) n Jie R:nkere bcyzudehen . utid dM\ Frank 

, reich in den bellen VerdHrklignogsainlUmiea k)i 
Einige von den Atiekdohen» -die deTfVf. erzabb, find 
*fo gewagt und unglaublich , dafs gewifs das Zeu^n fi 
der bellen gleichzeitigen Schriülteller ucHiiig warf, 
um ihnen Zutrauen zu erwerben. Wrr wird z.B. mit 
dem Vf. S. 271. glauben, dafs Cromu ell den rafentlcn 
Plan gehabt, mit einer Flotte von 50 Kriegsfeh ifffu 
uiul einer Armee v( n 4c<xx: Mann , re. hr» und lioks 

.„^„^ ^ „ _ auf Freund und Feind lu.NZugchen, und auf allen 5ti- 

men, dafs der Vf. eines Buchs, das /p yeti grober feb* teu Srabernage» zu mafben? Oder oacb S. sSo- dib 



, BrnriN. h. VoT^ : 0'r:ir,- C o i::: , !t , V-. ctedor 
England, Biographie nach ÜregorioLeti, und dha 
htü*n gleichzeitigen Scbrifkftdtern. ücr TbciL 

1794. 1 Alph. g. 

Wir ilnd 7war durch eine lange Eriabmng ziemlich 
.mit deuijeoigen bekannt geworden, was Schriftlleller 
wagen, um lieh bey i..r.\ ilTendi n r.efern e;n Anleliu 
Aber esi,iu uns doch nuch nicht vorgekuni- 



Ludwig XIV einen Wagen mir Ketten hinter lieh her- 
führen laflcn , als er zur iielagerung von Dünkirchrfl 
rcitte, um damit die Gefangenen 7U binden! — Es iß 
Schade, dafs zur jetiigcn Zeit ein fu w enig geAbick 
ter Schrifrfteller init den G^danker> gekommen ift. 
Croinwells I .eben zu bi f( hrcibeii , Welches in jcdi' 



Icr und Irrihüruer ift, ungefchcuet auf den AusHange- 
fchild delTelbeu fetzet, es fey nach den beßm glttchzri- 
Ugen Si hriüitelleni boarbviafe* da^ es vielmehr auffal- 
lend er könne keinen guten oder fchtechten gleich- 
zeiligen SUirMtfieller in Haaden i^flht ha^eo^. ton- 
dem fey allein dem ungetreuen l.eti . u<icr u cr u eifs 

m^KiHf» aadcrn elenden S'cribler gcrulgi/ aus >fcI(Jb^ EiiickUdu eines bdren Bearbeiters w&r<Ug Wir. 

■ * ' * . »Digilized by^Cltogle 
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• £l(LA#cciir, fc. PaW: Albrectit,- der Krieger; Mark- 
graf zu BranJm^urg , ein hxfiorifdiet (temäUe aus 
dein ßchzefmie» '^akrhkadert^ Voü HeüiHdt Me^er^ 
1792. löRo» g. ' ■ . 

Dri Markgraf Albrecht, welcher hier def Ktieger 
geaanat wird , uittl bey den Vorgaägem des (Tfs. ge- 
Hrttbtffirbdcr Jflii§et*e heifst. ift allerdrngs eiä fo fticrk- 
An'fifdrgcr Mann in der Gefcfaichce der Ketigiorisunru- 
hen imrer Karl V, dafs er eine befondre Lebcusbe- 
fcbreibuüg v^rdfcßf. Weöö ihn aber Hr< M. S. itv 
^in Wunder feifaerZek und der fotfciteAdea Nacbti'eU 
fiefldt) To ift diefes äüfseilft (ibertriebeü. Er war aich» 
weiter sls ein gut^r General^ der in den grofsien Vet- 
legenh«i(et^ den Mutll nicbt rerlor; der inuaet Mittel 
'tkodi ficli. her(M«tok«lf«if^ and ron fetoea Sokitrtfitf 
geliebt %»urd«t weil er allcGefahrert mit ihnen theihe, 
mit ihnen als Caiberid Jctu«« und ibccui Muthwilicn 
urtd .ihrer Raubbegiefde keine Schranken feizte. Hf. 
iM. fcbrei'iit feine Fortfetzung des Kriege» oach d«m 
PtfUuet V*>rtrn»e fei iieiti Verla deren, Detufcblaftds Ff<Fy- 
heir Bufff ( '1' eriialten . eben lu \ iel, ja leltjft mehr 
•ZU-, als fetner Un/.utViedrnheit, dft£s niirn in diefeia 
'Vei^rifg« gftr nlclii' änt foideii Vortheil gefefaeu futtr»« 
"Allein, djifs es Alhr^oht i:i(hf fehi^darurti th thtih tvär, 
tiit hrs 7.ar Vetineh/uog der i>Iat ht des Kaifers be^zü- 
'IrJgen« weriil et ^Mcbfalh dabev g«rvvann, Iah miatl 
'daraus, daf* er obaeBcdcflkcft iä Karls Dtenfte trat, als 
dtefcf Heinrich Il fl»r if«fi Reyftifid ftrafen trolTtt?* wel- 
chen I'«" d»>n deutfcheii Fiirfteu gcitilit-t bartt«. \V<sr er 
'^euo defleti fo gewiis« wfis Karl g^han babea Viiitütt 
*WfM>n cf |?ef«n Frankreich fie^rcicb gcwef«« ^fk'? 
"Oder war fJrin Vonheile des Varerlifm'cs goiuar«, 
Karin die Hand 7.u hiöceli, dfl or deu muvhiig^ni l!igo(- 
tCD und tyraniiifcbvn Pbilipt» H auf deu deutfiben Kai- 
ferrbron heben woUic? Abar Hu il. nOcbte gern den 
wUden Krt«g«r, in ^tteHifinätlAmidta , ftbet&liluge«« 
zu elkm, xva? er that, befiig f^r-ti/.rcn Füritrn uni- 
(ilKfi'ea. Man kapa das Ict/.ie., üutntich dols er 
^eiz( wMden fey t olcht ^atix leugoeij ; s^er diefe Kci- 
zuDg war keineswegs von der An« djfs lie ihn harte 
kcw^eo nüfleli, jedea Verfuch zur Verfohnung zü 
vetciialii, liiid jcdedeuugthuung aa^UEufcbfEgeti. Wenn 
wir au.sneitineo, dafs Ur. M., wie wir giaubett» des 
Markgrafen Chitiktkr varfeHU« und ihü von eioef zu 
püjiftigeu Seite ge/.cithiiet hat: fo iniir^ irr:i Ü m üSs 
.Hob beylegea, d«f5 er die Uegebenheiieu des uuruhi- 
'frcitLdwtis diaTesFafßefi gut gefattimetc* aad im einer 
aiifchauliihen Orduuog vorgetr«;;en bat. Aber es thut 
uns leidt daf» wir dai:Jciüge, »orinn er befvuders e'i- 
tiKU Werth zu fetzen fcheint, am niciüen tadeln inüf- 
fet|.. Ute Moze Erzählung ifl aaralich ia eiaer fo poe- 
tifchen S<.'nfeibart abgefafst, dafs (te tnehr einer Art 
vtm cpiftlif-n Gcdiihte i^leith fieht,t'.Is einer Gcfthi< ljie. 
per Vf. fagt zwar in der Vorrede, es (eyen ihm dich- 
terir<cheAttsdr(i<.ke trufcliKpft. Aber man fiefat zu dettt« 
Itih, dafs er, durth dns gnn/cBuch, äügftUch nach 
kilriieu Ausdrütken jagt. 5ü biiiig es Ift, dafs der hi' 
Aorifche Schrififtcllcr iith da, wo es der Gegcultaad 
crftidert« über die plane Schreibart erhebt; So ttiiaiig£' 
nshm und tvidrig ift die Lefang eioes fiiiclw-t defiea ' 



Verlafler von dci errten Pt-riode bis zur lerzten li^f 
Bteizea g^f / und jede Handlung feioes Helden , je*- 
den Kriega»tic^ jede Betathfdüagung» jede bürgerlK 
tht Ünten^efatnftn^ a6«f Efnrfclitailg liiit potii|>haften 

Worten, bildlichen Redensarten, VVeudufi|reti und 
Pbrafen , die map tiur der Dichterfprathe veritauet, er» 
lählt. Def Vf. ineynt zwar , Wahrheit Ufiebe auch in 
dein Gewarn'e der Dichtkiinfl Wahrhf-if , und die L(ir- 
re der Mujc de»- Dtclttkunjl kleide die Mufc der Ge- 
fchichte nicht übel. Was abei' das etfn< betrifft, ib 
läfst fich vieles dagagen Isigeii« oiid nicbt jeder Lefcr 
ift im Stande, das WaKre vo« deta Bifdlidleri *ti pen- 
nen. Dills ein hiiunirther Stoff dichterlfth bchnndcJt 
werden kaoo, ift bekauut genug, aber das iit von 
dein, vn$ der V£ geAan bat« febr verfchieden. Wir 
woüpn biebey nicht einraal Ruckficht darauf .'lofunrn, 
,daß das Beßrebeü dicluerifih zu fchrcibcn, den Hü. 
AL zuweileh nicht tat bemerken laffcfi , dafs er Non- 
fcnfc Tagt. S. 6. lafst er MoritzefiS itnerJaltUchen Ehr- 
geiz durch Huffnungen aufpeiifchett. S. 49. läfst gi*- 
prnftc Klugheit dem »'oi/fiui*!» Jiinglingsauge einen Ariv 
treg febeiv S. 54. ftbnaubt dax Herz Rache. Audi 
bebtet dabiit S. 3. de» ^otfdsaiiibeteir «itt kkvwt&i 
mm* W«t iftdei't * 

Lsifzio« itt d€t WeitlitjatiM. Äuclih. t tieintich Ca- 
Utatma DatikU '&tfsbkkta der bürgertiche» Kriegt 
Htm FtmAireUh. 'Ans dftn MimfRrfaeM ' ÜberTete^ 

irit eiuer Gcfctiithfc der königlichen MflcHt 
pt}d der S'a.iisver^udecuugen iu Frankreich bis 
. 2uf Liguc, iJi)d Inir aaderft Itötblgen Eriaartrun- 

tjud 2/titäT7.cts hcgfi-irtt vt>i? 7k ;;i/.','f»-d Reith. 
l ualter Bond. 179S' 1 Aiph. 17^ Bug., gr. j, (i 
Rlhln äögr.) 

I ;Kuiine|u. beftfcca Vrit tlüeu auslaudilched . zwar . 
iutJir «tiR oa|nirdieyircf>eti , ät^igens Ib^r. doch präg- 
itiaiifiben Gefihjclurtfii eilie.- in unfcrrr Sprache ipehr. 
. Ur. Keiik^ d^ tnari Danii diiittr zu lagcii hat, Hefirrt 
in dicfem iBailtie den B^fchlufs,' vom i^fen bis tu 
Ende des ^^toD R -h- , oder bis zum Frieden zu Ver- 
viui IjsS« ''^f ^ iiujiier mehr und mehr io fei- 
nen etvfts frhwcrfülligen Autor hinein ftudirt. Daher 
lalten ftcli ducb die letzten Bande leichter weglefea« 
ab die erfteeti Ikcb fehlt es nicht ganz sti dnttliefn 
und iia( lil..fTig«n Stellen, wie folgende S. lf>I.: .Fr 
,il4ibte in einer langen , laugewetl^ude^ Rede .voll Ah- 
«ifcbwetfuiffren den Eifer det Herzogs — auf wel- 
„ches er auf \ erfchiedencn Wcgcö (minct' fich zurück 
„warf." S. J9J.; «Der lleriog u-iderfetzte ihm** ft*tt 
verfeizte. S. 196- •* ..Sie licUrcu nicht fawobl die Qth 
„fandten de« kathulifcfaen Königs, nh jenes (Itattdejj;« 
„«'pm) rb« Wdvih-ra vor." S. 15?.:, „Die SumtsfO 
,.i\ ,i:boi>rßrnt." S. :oo. : ,,71;.- KirJutitruppeH'* i\atti 
die päbjlljctitn T ntpfen, - Dei* Aüincrkungen find in 
dieiem Bande fehr wetti|r' 

Und nun haben wir die Fortfdtzuug di'efer Ge- 
fchichte von der Feder des Uebcrfetzers felbft zu er- 
warten. £r vcrfprach -«äinlich öffentlich, eine Ge- 
fchichte der kom'gl. Macht und der Siaats\ erdndertiii- 
.gen i» Frankreich von deui^ UjuecfiAiiga J[-J^ue 

Digitized by G(Jft^le 



L. Z. MjLRZ I7«4 



/.ur Errkhujnir der Republik , In Tvrey Bjfnden zu Me- 
fern. Seine Eink-iruns: zu c!c;n Da vü.iilVheq Werk 
rec^ti^t zu ^icht ^emeipcu Eruartungea. 

P^j^G: Gefchichttknletutrr fiir die kaiferUehe» IMf^ 
ehenErbia»ik auf Jaj Jahr 1795. ßr. 12. 

4^1brecbc gnd Coiopaglliet bey denen diefcr Gcfchicfat«- 
kaleader beratugekomm^ iSt, haben damic dea kair. 
kon. Erblanden rtn fchleclicesGerrbeiik gemacht, tiad 
es ^ft ein abcnnalii^Lr Re-lcj^, u it; gcrin ;tü;;i!; «^'tr Be- 
weis fv^r die Güte eines liuchs Uk, wenn es eine zueyte 
Auflas« erlebt Denn auf einem zweyten Tirel ( 6lu** 
7.en aus der altem Oefchirhte der k. k. Erblaade, er- 
Üer Tkeil) lludet man die Worte: Zweyte Auflage. 
Per himrifcheTbeil des Kalender« eptbalt drey Hnii h- 
Aücke aus der jMteftea Gefchich^s l) Wlaila und 
3cbarka. der Mädchenkrieg io BAbraea; keiae de- 
fcbicbte , fondern eine unnatürliche, abt^efcliinac kte Fa- 
bel, vxui.^hipifcheQ Atnazooiaaen, die fleh tuebrere 
Jahre mit 4|en Münneni foHen heromg^efthlagen babeq. 
3) Brucbßiick aus dem Leben de« Königs der Hunoeii 
Attila. Diefe in fo unzählich vielep Ikicbern betlndli- 
cbe Erzählung von Attflaa Leben , ift hier fo elend wie 
inö;rrK h wiedergekäuet , -und beynahe auch zur Fabel 
gemutUl. Am End« derfdben yerbrennt (ich Attila 

• Bach einer NicderUge, die er von den Römern unter 
i ffn General Artiut erlitten bat! Bey Cbalons wird 
nicht rr gefchlagcn. fordern er fcblitgt die Rftoier völ- 
lig, und erobert ihr I.agerf Der Naine Ae'tius kommt 
ii^ der gauxeu öefcbichte nicht vor. Leopold der 
Heilige; die Stiftung des Kloftcri Neuburg. Unter 
nllen diefe Qefchichte aocii die *e^ii^icliße , ob- 
gleich ein Prinz, der einen rd>elHfcli^ Bolln gegen 

• fcinenyaier unterftützt, um ejnWeib zu erhalten, und 
eine Fürftin die fo lange weint, Ifis ihr Gemahl ein 
Kloilejr erbaut, eben keine anziehende Ge^nfbfnde 

'üfid. — • Es fi"d neun Kupfer dazu pckratzer, die des 
'Xextfa yoUkominen wü/rd^g ünd. Eine Aifsücht auf 



Leopolda Bdiloi«, und die VocAeHung d^r Brüiie zu 
fing üqd 4ie «nräglkhAen «^uiuec . . ^ ■ 

Banr.iN, in der VofTifchen Btidik.: Früirühs des 
Zweiftea, Königs \uii Preufseu, IS^nck-.ichUA par 
Brandenburgifchen U,-l\.lticUte, Aus dem t'tiuiüL 
(eben überfetzr. 179;. 396 «nd XXIV S. Voncdt 
gr. g. ( i Ktfalr. 6 gr. ) 
Diefe febj" Cürrecte Ueberferzung der bekauatca jW*- 
moires — df la »mi, j'j d- VinmJ.'KboHr/^ , und der ai^a- 
bangten , zur braudeubur^ifcheu Gefchichte geluirig^ 
Abhaadlungen , nadi esiur nraern und vcllftniifecf« 
Ausgabe di'> Ori^^riaals, crAheiut unter obigeioTinl 
einzeln, luai hi aber, der Vorrede zuCbJge, eigeodidi 
den erfien Jiand der feir-iypo heraiisgekomsicDen vol|- 
ftändigen Ueberfeaoiw von FHtdritkf 4*4 S^w^im km 
feinem Ltbzeiteu gedntdkm tVerh» aua. 

BuU'iDi b. Schune: Gußaf IVt^fa. . Ein hiA^ifcbat 
GeosiÖd« tob Ht^emeifter. Ntch Verrat t^. 
I. Th. 240 S. a. Tb. 179 S. g. Ct R'^''' 4gr ) 

Gegenwärtige Schrift enthalt eine freye Ueberferzuaj» 
von VertOt'a Krvo^iotu de Siuäe, die im Ganzen nicht 
jftbel gerathen zu feyn fchciut» obgleich Ree. es be; 
dauern mufs , dafs er fie mit dem Originale nicht vn- 
gleicbeu konnte. Des Vf. KenntnifTc der (cbwetlifcbea 
GefcbkktaqucUen haben ihn viele Unricbtigkeiicn 
4er hiftorifchcii Erzählung ▼erfteflem Itifai. Et i0kß 
zu wünfcheu , dafs die Darflelluni? grofser f^>«>nfcWT 
aus der Gefcbicbte unfern lefeluchtigen Zeitge^ofliqi 
eineAbpeigung ge^ea dieRittertomaaeeinflö^kiiaiiödk' 
te. Wie viele Lcfer giebc c« aber otcht, wasche eine 
folche Befchreibung hiftorirokcr Thfttfacheo r wie die 
ge;;^pn\varii{^e viel zu trocken ßndeo und gleichgül- 
tig aus der Hand legen werden; zuinal da decVL i^a- 
all wie ein natdrlidier Menfch redtat «ad. «idus «ea 
der Krafrfprarhe unferer QflnpafehipbV 
ßr gut gefunden hat. 



KLEINE. SCHRIFTEN, 



fPlm» b* OetMi J, L, MMmt- 

jniA', d. A. D. «ler ldbHch«h,^fer und Cuauer Bcäifkeo 
' gewdter ffmCoMr). der MÜ.' Araber -Gcfpaonfchaft ioi l(o- 
ni(:rr!ch UnfaCB Olk den lUflC* wirklic)ier unjl erftcr'^BliMi 
k'oM der ^ahrmi/t gwfg kleiner Kintkr mnd einigem Arten tv* 
CoHvuljiaHeH , netffl einigen Mittth ii^elhen zm verhüten mni m 
heilen, 1793. 91 S. 8- — Die Sterbhchkeit unter d«n Kiydeni 
tÄ in Ungarn, wie überall, in d«'r «rften Zeit ihre» Leben* 
am betrachtlieliften. Die Urfache duroo RUiibt 4er Vf. in der 
I^ahruug gefiincitn r\i haltn. F.r giebt den Militsrn eit.itje g-.ue 
Rcf^eln «n , wie lie diefdbr vcrlii. (Tt-rii können, eiiu>fiihlt ihnen 
ein belTcreii Verhaken /chon waiimid dtr Schwang errch^rt, und 
hive ihnen noch manchen Rtireti Raih mehr >;ifb«n kni.nen, 
Venn er mit den iteuern Schrifien iibtr die phylikalifche F,r- 
ziehun^» i- B. Ilufelands, bekannt gewefen Wiire. Der Mehl- 
brey haue aL.«; dem Kochbuch fi|r Kinder Rani wegbleiben fei- 
len. Dm Miuel (b. 44.) au* itleicben Theilen alten Weins 
und geläuterten Ilonigi zur Abfuhrunc des Kindpei^i; vmri^c 
lUc. nidK cmpAdilen. Die Wchanttar xu KüdCsCag, die die- 

itt'VamAitimWb^ßf^» mAggwk im igg^mm^ 



• an die Bmil legt, lianilek gans witofloaif f imd di« ((mofitt 
iteebikbMit in ihrem Beawb ift antreriänig einer aadem Cr. 
fache,.«)» dtelirai Yierfabren s««l(ieht«ibea , an welchem tucft 
Cdbft dem Vf. das fpäte Anlcfen m iBa Brttft -nicht gef'ilt- 
Ikjr'dcrBmpfchijng des Manna • 'un4 Rhabatbafftlftcs <ls P>a^ 
ginnuiel, hatte der Vf. die iUi^ficfat n«hmen feilen, ^*^>J( 
Dach der i>fterr«ichiCchen ProriiKiaipharmacopöe mit Leufenwt 
vrrferti((t werden , weU he* nach vieif.ilugcr £rfahriuia Mi 
bev Rindern leielit Kr.iin|ilV verurfachr. Ucberhiapt nDua lÄ 
diifo litrv mifi iuink; .i'.lc (jiKrri ichuVhe Airzie HuckCcht ndlSWi 
odtT b«ri..r, mn (v'.'iv t;r,mal a 'it hören , diWe .S.in« iltf fokfee 
Art 31.1 V.. • {.■.,,!,.' II . — l>io Schrift ift i-u.l Drufkiehkr und 
Provi(i/.ij!iiAiL'ii , wiliiii- Iciiiere in tir.eni ßuciiv f-rs Land- 
volk ailcr.fai;-; m veri?-ihcn find. Der Vf. hat lie „der lächeln- 
den IJnfchu'id in der Wieg«"" zm?-- M/iict . in der «was fonder- 
baren Horfiiung, (Infi fi'-- ihn citift . w.'nn fie erwachft. uiU^r. 
nutzen moo'.tt'. wnn tr ftwa durch Aitrr , Krankheil ilc <» 
BBlfsliciv? Ünil;,!: dp vt-ti-iic, ihn r HiiU'e htdiirtic VA'ir ^' ii- 
fdwn fehr , da(a erjiienulj^iii die i«»|c_ komme , fur^ hiuv <y 
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•SfEKnAL, b. Franxu. GrofTe: Haniri&al Pare«> Wood- 
»tuei zu Mageuta, 5am«N(uaf v<m cbirttrgifiht» 
Beobachtungen. Aus dem ItalüaifclMBt iTpl. XII 

: a. m $. «. (6 ST.; 

ff iae kleia» reichlMlrige Sammlung eines Land- 

■1--^ wuiidar.'pp?, der die feltne Gabe üL-fii/.t, ohne gfO- 
fs« Umitaaiie uud Auitaiien oft withuge Diw^e auszu> 
aichteil« nadauf eiae leichte und uogezwungejie Art 
ich «11» -den griisna V«rlef«aheit«a su iMlfea. £bea 
Ib grofs ift feine BefdieideBhelt. feiaa Oevdicfakclt im 
Vortrage i-ii l feioe Treue im Er ' ili'ea. Die Gegeo- 
eioaaderileUuag eiues Stadt - uod etues L»adwHodar2T 
tM ia dar Yotttd» Ht lehr nair und ridui^ 

Zuerll widernatürliche Geburten. Eatbiadang von 
einem bauchwafrerrüchtig:ea und (S. f.) von «aeoi 
V ailurtcipfigcn Kiude. S. II. Em Schnitt in den Mut- 
terninnd; ein merkwürd;,;i'r I "all. Dir» Frau laj ohrc 
Bewubdeyn oad-ia den. hefügli^ Zuckun^eu; die 
Wafler wireo vireg, und der Mattemuud wealgr 
oet, fehr gefpanat und pergtimenfartig: düna und hart. 
Die Zuckungen (liegen aufs auf&erße , an Erweiterung 
des'Muttermundes war nicht zu denken. Der Vf. erwei- 
terte ihn durch einen Schnitt von dcrOaga eines j^oUs 
luitderkruinroenSchecrc, und der Kopf exfchien. Erft 
den andern Tag waren die Zuckungen vcrfchwunden, 
unddea dritten Tag die VerliaodlofigiLeit. Sie gejias, und 
der Einrchnitt war vernarbt, «haeficfa Teieinigt zu 
haben. S. 17. Eine Nachgeburt, die eher als dasKiud 
ausgezogen ward. S. ig. Er blafst, um tteugcborne 
Kinder zum Leben 2.h bringen, mit feiuem Munde durdi 
dea abf^enin hten Muud des Kindes, bey zugelialtaen 
Kafeulüclicru , f« \iclLuir, aJs möglich , wiederholt 
ein, und ret(ete dadurch 7 u \ imi, f r t ; Ir :;ehjl:ene 
Kinder. Ift kxia Aarker Biutilul» bev der Geburt er- 
StAgit (btiAt er etwas Blut aas der rlefaelfchnüre lau- 
ten. Das Leben zeigt fich zuerft durch eiue Art von 
Schluckrea. Er fahrt fort , das Kind durch Reiben, 
Einfpritzen \Marmen Wein» in die Nafcnlöcher , ' deu 
Mund u. f. \v. zum volligen Leben zu briaseu. S. 21. 
Eine Ual>f;cburt. Er tut (S. 34.) auf deio Lande drey 
bis vier (ieburten erlebt, wo das v>'U:g ausgewr.chfr.ie 
Kind bey dam vorgerallctteo Anue darcbdie uawiflea- 
^ Hebamme ausgezogen ward , und twar etamal Je-- 
bendig und inuiiter. S. 24. Etwas vom SfüififliUen 
der Ktadtr. Mao eriiebe eril die Sradtnuidihßa , die 
DJütter weiden follcn, gelünder, und entferne nieHin- 
dcrnii^e, diu Wci fi'ii bkeir, Luxus USd WoUuA ibrCT 
d, L Z. 17^0* tijLer Blind. ' 



Gefuadhelt in den Weg the man von ihnea 

das SelbüRilleu verlangt S. 97. Etwas vom Opiuia 
zur Zeit der Niederku^ Bejr ungeduldigen Erdige 
bSrerinneu giebt der Vf. zuweilen ly Trupieu Lauda- 
num. S. 32. Gc'rw y.ii'-'frhlutflurznHdgewaUfameJiHt- 
bindnng. Die Mutter erholte ftch durdi ibeoae .Oült. 
S. 34. £1« M^dtotrfatmg. — -E» war aia Abfe^s an' 
einem kropfigeu Hälfe, aus etaer darck die Aerzte ver 
hudelteu cbrouifchen Kranivhcit enrdanden, defTen wei - 
fser Eiter aber wohl nicht für eine verfetzte Milch zu 
kaltmi feyn möchte, da feit der Verfchvviiidung der 
, (etztern wohl fchon 100 Tage verftrichen waren. Def 
zweyte Fall aber (S. 40. ) ift eine v. alirc Miichverfe» 
tzuog aa dem Ualskronfe derfelben Frau. ^4. Eia 
Abfceftao dar eiaen Bruft; den der Vf. mit dem ge- 
raifsbrauchten Namen MilchvcrfetaiiMg belegt. S. ^f, 
Beinbrüche. Ein fchiefer Bruch des Unterfcheukels mit 
berauslbehenden Knochen. Gut vereinigt, durch dia 
Pottifche gekrümmte Lage. Dafs abfer der Vf. mit Sal- 
bea (S. 56 ) verband, hievon fchreiben fich die fchlim- 
incn Üinftaude der Wunde her, die die IfeitUng fo laa« 

Se auHiidtea. S. 57. Noch einige Beiobrdche am 
ebcflkel'bey Kaaben, nach gadackter Methode leicht 
und gut geheilt. S. 61. Ein OberrcheuLpIi n:, an ci 
nem neugcbornen Kinde. Es war eine öteifigeburi; 
die in Wendung gebracht ward, wobey der KoocheA 
in den Händen des Geburtshelfers zerbrach. Mh der 
Zirkelbinde, geifttgen Bähungen uud in PottifcherL» 
ge ftellre der Vf. das Kind in zwanzig Tagen her. 
Mehrere, verwickelte Beiabrfidia gtädoUch nach Po^ 
tiTcher Artbiehaadelt. S. 9«. Ua^acklklier Aasgang 
des gewöhnlichen au^tr,,;^!- n kreu Verbandes bey einem 
verwickelten Beinbruche. Wo der Kranke bewegt und 
fertgerchalTt werden mafs (S. 74. ) , oder wo die Haut < 
anfder hintern Seite oder am innern Knöchel des Sehen- - 
Itefs befchädi^t ift (S 91.) mufs man der gekrümmrea 
Seiteida-e den Vor/.us: geben; bey merklichen Befcflit'. 

gungen des aufsern Knöchels zieht er die ausge^ 
ftreckte RAdtenlage vor. S. 97. Vorzug der achtzehn« 
köpfigen Rinde, aufser bey nougeborjien Kindern, wO 
er die Zirkelbinde mit Gründen wählt. Die öbcre 
Schiene -bey Oberrchenkelbrachen ift am befl-en (S. 99.) 
von Pap^e, wenn auch die untere holzeni \'\. S. 1C4. 
Er emphehlt, mit Recht, eine nur nulsige Ausdeh- 
nung uud einen nur mafsig feften Verband. S. 107. 
Scheiiüiwe Kwidutibfüeht bt^ liimiarn. S. log. Zerre i* 
ftaag dar Oalenkbjfnder. S. tto. Eine Gehimerjllmi. 
terung- S. m. Eitei-ungen. Di*- beiden erftern Fälle _ 
bewiefen dem Vf., wie unrecht der Wundarit tbnt.' 
bey chronifchea Gefchwüren die Ksvinken im Batle ca 
halten . und der Fail S. 11^. hätta daqi.Yt aeiiEen fol- 
KkkiLk ' T>igilfizea«by ^ ^ 



in 
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len , »fafs kag\«ierire EUerung^rü , rorzöglich am Un- 
Utkhtaktl , durch Storaxfaibe uud en»'«iciMafie Brey- 
umrctilage (S. 124O ikh nicht bcflern. Er^wtll (S. 127.5 
>u ^!\ Aniiern, Refttnden hsben, «lafs iVte durch uufser« 
llrfadicn augefrdTcaea Knochen nicht durch geiltige 
Hilft) BeflTerung erlangen, fondera mit Fetffgkciren 
behandelt werden müden. Erftere aber find gleii h- 
vvobl io einigen Fallen fo zuträglich , als lerziere in 
einigen FnlUn fchadliih find, wie dies auck Olk Gi^ 
fcbwürea der weichem Theilc der Fall iSt, 
Die Uck«rfiRzuD|^ ift ^ut geratk«». 

Lairzia B.LiaoHiTz : SiiHtmluv^ intertßantti- /Ibltf^nd' 
■ Im^m Act «mige wichtige hindethmnUttutn , di» 
I Hfl f^emehteH Leben fehr oft vurkomiten Wki Jrhr oft 
verhmint und mit andern vernfthJeU ttrerikn, 17^*3. 
302 S. 8- 

Enthalt : 0 Lmtm's Schrtft iiber die SchuMimmehm, 
liautfrli ftbemizr. 9) LwJwig diff. de kydrope «weM 

Eierontm. 3) BiVW«rf« et OlUema»}* tiiif. de coUca. 4) 
raofc über die en^liR h« Krankheit oder den Zwey- 
irnchs der Kinder. 5) Abb. über das errteZabaen dn 
Kinder, (eine ins Deiufcbe übaifauta Prabefchsift VW 
C,J. Andrea r Laipz, i7$o.> 



KATUEBJTIIL 

■ MiRCKEa, b. Lentaer: ^oh, Qcorg PrimdelSi tfftnd. 
Repetit. d. Math, d. Scbulb. zn Mäucbcs« Algt- 
hmr tubß Horm mmuftfehm (hfiimeku. vj^, 56» 

S. pr, g. 

Gruadlichkeir, f\ ßcmatifcher Voftr«^ ia einer rei- 
aea Sprache» VoUiiändigkeit und Ori^^naUiat, hei£»C 
«t iti der Vorrcda^ fi»d die empfehlenden Eigcarcha^ 

»en, die uWrr Si hriftfteller eiucs wifTeufchafflichca 
Fachas feinem VS erke« fo wie ein Vater iViixei* luauO' 
ibirc» Toihter, als Morgen^abe in die Welt hioaos 
aiitgeben foH; and der Vf. vcrlicbert, dafs er wenig- 
ileiM durcbgebends nach Manrnkraften (^«ftrebt habe, 
um feiwr Algebra diefe adelndtu Pnidiiate geltend 
zu Biaches. — Deatkhlaod hat bereits eiiuge mathe* 
»atUrhaLdiifMcbet aufeatrctfeo, die timnh ihn GriM' 
Uchkiil u. f. \K'. eitjc» tmgnri-inen Vorzcp; ftber die ««v 
ßt» iu;rigfH, und B.inientU«.ii auch über den gegenwär- 
tigen Verfuch des lin. Pramkh hehaupicik Er kan» 
CS freylith vvu ücb abk-hueu, etwa nit einem Ettkr, 
SegHft, Keiner, Karflen verpUihen za verdeo, da er 
Bur behii;ip'er, die algcbrailelicn Lehrbuiiit-r ftincr 
Laodesleute übertronTeo zu babeo. Aber je mehr 
&m dicfes gelungen fey» feilte, im» dcAo rathfauacr 
wäre es, ihn felbft und feine Pro\ in/, auf die »)Ui;rPa 
JWeirter zn vcrwei£in. Allenfan.<» kiiiö Hr. Pr. ein« 
Üeiiie voriauflge Anleitoag lcbr«ihen mögen, um fei- 
ne Schüler Jenen 7U7,uführen. — Er beÜtzt Fleifs und 
Talente genug, orn 7.u feiner Zeit eine ßerei<heruag 
der WilTeofrfaaft nit e»genihi*fi)licben un l uützÜcben 
Erorterongen zu Terfuchcn; aber auch aUdann wird 
es gerathea feyn, dergletcfh«B nicht ibgleicti i» grofseo 
L^bikhero de» AiäinseM mfiHidrinßWft loadcra 



vorläufig in kurzen Abhandlungen den Kennern zar 
I>i«fo]}e.v«rzurcsen. ßas Ori^iaellr feiStes Cxbribdli 
fofi in lbtg«ndnft be&telfen. Er bat- ein helbaa Hand«» 

viifi hii r!; tjer Probleme erdacht. (Viele find nur ««■» 
entgekkiiiet, nachdem lie ihrer küatUichen Verfcbtcierung 
von andern SdiriftAellern bereits aMtcbtücli cndcdi^ 
M aren Alferdings aber wird man hier mjtnche neue 
Aufgabe vorfiiidcu, die den Antangern zur nutziitheu 
und angeiiehiuen Uebun^ dienen kann. ) Er hat Re- 
sein angegeben, mit Decinalzahlan zu rechnen , wenn 
SwwgwhnalMhleB damit in ColUfion koaunen, und 
zeigt, aus letzteren quadratifche und cubifc he Wurzeln 
zu zieheu. (Heides iil nicht brauchbar genug, um An- 
fänger diu'.u anzuführeil.) Endlich hat er geluthr, den 
Nuf/.ea der arithuietifcher> Proportion in mehrenr Bey- 
fpieleu zu zeigen, (die ohne lie weit leichter oufziüii- 
feiifiiul ). Die an'thinetifcbe Proportion erinnert un# 
an die georoetrifche. Dabey- Ixtfsc es i g £Mm w r bif 
te» ficb 2» ifaren IfeHhtt wie 3 Eltm au ibrem Vtr* 
fhi-! Einneweis, dafs Hr. Pr. norli kriiu u deutlichen 
RegritT Toni geouietrifchen Verhaknils hat, — Wenn 
Hr. Pr. feinen eifrigen Fleifs noch mehrere jähre hin- 
durch zun» Hillen Studio der Mathematik für üch und! 
feine Schöler rerwendet; fo wird das ficherliih lur 
beide von glücklichem lirM^t feym Uahiu \Tunklu-a 
wie das übergsofse i>«lb%efühl diefes fähigen iun> 
gen Manne* • diitdk unfra wuhlgemeynt« und mg* 
f itirr abgem^eM Zorechlwiiriiiig» fira cicft« dm» 

ichraakeu. ' 

Hai«, h. Hcadef : Vtrfiuh tmet Afäeitwtg Swpot- 
Hfehen Rtchenkunß, aTs Handbuch brauchbar für 
sUe Stande. Voii Irieiir. Aug. ScfirOta; K. Pr. B, 
S. Mit Kupfern und logarithmifchen Tabelie& 
1795- 379 ^ (I Rthfr,) 
Es crrr rt f gleich ein ^^j'ps VorurthflT. dafi ficbcJer 
Vf. eii>en heiiimmtea Z.vi 1 k feines Buches gedacht, 
«nd was dazu nidkt nüthi^ uhicn, auch weggelaneti 
hau £r fetzt voramr dafs feine Lefer mit den erßen 
Operattenen der Recbenkunft fcbcn bekannt fmd , uiul 
ein Buch zu befitzen \vüiil' T)tii, \\ef'hes Ire für die 
weniger geläutigea Rechnungen näcbfchJagen krau- 
ten. „Kor wenige Rechenbflcbcr geben voUfttfndig« 
Aiu' tifuniT- zurGefeUfchafrs und Anigatfon5refliiiting ; 
noih wenigere tragen die doppelte Zin, - und Rabbatt- 
recbuung Tor; faic aBe fchu eh^en \on ZcrfäDung der 
21ahka io Faccoran , von Decimarbrüche» und I^ga- 
riihmen.^ Diefe GegenAände der Aritbicetik find hier, 
im Ganzen geiwinnien, recht gut vi rf;erraf^cn. Der 
Vf. beiuzt die dazu gehörigen matheiDatifcbca Einfich- 
len» und bat allenthalban lak Fleins ood Ueberlegung 
gearbeitet. Uefx?r die eii^enllich kaufinänmfckt\i Rech- 
nungen hat er lieh mJit \ erbreitet; weil noch neulich 
durch des Ha. Schulze Elementarbuch der kaufmänni- 
fcbcn Recbenkouft dafür geforgt fey. Möchten doch 
mehrere Arfrhmetifcer fo enthahfam fe^ o ! Es wäre noch 
manches i-ii;cnihLiiidi( he Verdienll des Vf , z. B. für 
die Facroren • und Putea/.eurafeln aoznfiikren i aber 
Ree , il\ ja hier In dein Falle» djis Bach ÜB^uzcn 
f ifehUa SU ÜMaen. 
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■ÖWB^fwraio; h. EtiAi $ok. Ur'iür. St f fHi Ri^- 
■ ^ r TcM deffea man fich im Handel und Woo- 



' dei mit ieichrtr Mühe bwl»««, nnd Arioo den 
Preis der Dinge, die nmn kaufen oflcr verkaufen 

' wai, gieich erfcben Juno. Neue mit einem Mfint- 
T*rz*iclmifs veraietoc Aufiage. 1790. si6 S. IS. 

• Der Tiui ift uotichttg, und follte eigentllA helft«* 
Steigs Rechauugsfpi^;«! «c n^Jf und «osjig* Aua- 
gäbe, die wir uro ihr bisheriges TitelbUuveriwJidert, 
uud durch eiaen neuen Bogeu venaehrt ll*eil. »IJie- 
ftr neue Umfchlag «ithält uun aufser dem neuen 1 1- 
celbhne «uchein «Vetieichnifs der Münzen aller Lau 
;S«. «ebft derBeredmung (Angabe) ihr^Wmhe. 

«Ds weiche!« glaubwürdigea Buche diefc« VerzeiainA 
al>gefchriebea fey, für welche Zeiten jenes gTaubwür 
dijc Buch gefchrieben wer, und wer denhielieen 
i-idwigen Abdruck die Gewüte kifte? ^ eben *»,^ 
der da* alle Tiiettdact aufgeiduiUtta hat? 

' I) BiauN, b.lMaörer: Aügemnnes Marh-Bw:h bnm 

Ein- und Verhzif, worinnen Ein bis Hundert and 

• aeben Pfund, von üechs Pieuaig bis vier auch recba^ 
Md acht Grofche», . genau ausgerechnet find .um 

' ohne Nsch rechnen augenbUcUich finden 2U kön- 
D«n. wie v.el tiie gekauft« oder vcrhanddte Som- 
- nM beträgt Nebft einem Anhange von Gewicht- 
Maa& - und Müniforten. auch Ellen -nnd Gewicht*- 
. Tei^ekhung. 1793* I90 S, gr. is. (4 gr<> 
"alBEU.!«! Verschiedene *MzUcke TabeU^^v , welch« 
' von fotgcodeni labaltfind! In Verwandlung hie- 
' ' fieer Cemner. in hief ige Pfund ; ferner: hiefiger 
Ccntaer und Pfund in Schiffpfund ün^M lef-pfund, 

• das Schiffpfund fowobl zu Sgo, als auch ^oi 330 
'- Pfund; fo VerwalidlitdeWefiger Pfiinde lö Schiff. 

pfundÄ ünd I.lefspf. das S-Mt*pf. fouohl etc.. m 
Verwand), der Brcsl. Ccnr. m Bresl. Pfund; iti 
Verwandr. hiefiger PP. in Breskiuer Pf.i in Vei w. 
Bresl. Scheffel in hiefige; ferner; in Verwand I. 
Brest. Pfennige und Sübergrofchrii 1» hlefige Tha 
. 1er Grofchen und Pfennige ; K Iii :^bergerPfenn., 
Grofchen oud Gulden, Clevitbe ü*ot etc.. Brtun- 
fchweigifche Maricngrofchen eic.. Caffein he Al- 
bus, fachfifcbe neu« un-FnlreS hock, ü» hiefige Fha» 
lar, Grofchen und Pfi nniv'e etc. , iuiu z« iefti hert 
Gebranchfflr jeden Sund und Gewerb«. He t li 
|rc-cbcü vos ^|ac. fHadr. Orfer. 179»' J04 5. S< 
(8 

' Der lohalt diefer beide« Rechedltttecht* ift ttfa Ib* 
gen Titeln hinLinglich zu erfehen. n.-hio üud deat- 
ffcb. und Ha vW wirgeprüli haben, richtig abgedruckt. 
Der xwfcftche €W»rtnch befkeht darinn, dafs i«au i. 
B. finden l^ann .' 19 HrL-sburf Silbergrafeben find 15 
gute Grofchen 2I Ffeauig, und dann nach unK^ekehrt« 
IC gBta -OrvTcbeo a| Pfennig find 19 Bre&I. Silbcrgr. 
la wie fern und 7.0 weichem Gebrauche, Hr. OeTer s. 
B. den Braunfcbw. Workngr. a^d d«» C^ITelfche» Aie. 
4a» en«itett nit t nad yPJfeAaig in Berlin vergläch«^ 



da doch jene nzrh dem Zwanzig- and diefe nach dem 
£in und zwai^zig - Guldenfu£ie ui rechnen find; dar» 
flmJm m pcb Aidit,erUjirt, 

Jena, b. CrOher: ' Anfangs gHbid* thr AriOmtHk'za 

, Vorlefungert und z.um Ci]tcrrichte f?cr fbidircnden 
Jugend, wie auch zutu Gebrauche tur Kauileutr 
nndOdtonomen. entworfen von 0oA. CarlFifcher, 
derPhilof. Mag ifler zu Jena. .1789. aaaS. g. (8gr.) 
Der erftc, theoretiicbe Theil handelt von den vier • 
Rechnungsarten »nit ganzen, gebrochnen uud gemifch- 
ten Zahlen , \ oa den arithmctilchen und geometrUcben 
Proportionen , und Suamifaiing fofeher Reiben; der 
7V. I > re, pr.ikiifcheTheil, von den4Kechnur3p53rtcn mit 

Seuauuteu ganzen und gebrochenen Zahlen , von der 
;egel de Tri und ihrer Anwendung auf Rechnungi« 
fragen des gem'''nrn Lebens, auch Gewichts -,Mnafs 
und Münzverglcichung, von der umgekehrten Regel 
^TMf von der geradenund umgeXehrtrn Ilf >;ula quin- 
fflie nnd f^tem, von der Kettenregel^ Geiellfchafu-» 
yermifcbungs - und AIHgattonsregel , von der Ret^ 
Coeci, Rabatt- und Zeitrechn uns; Wena wir dicfcm 
ibgekärzten Inbaltsvcrzeichmlie noch hinzufügen, daf» 
der Vf. ohne Zweifel hauptiachlicb Clausbergs deiuuu- 
flrativc Pp; bpiikunrt vprfülf^c hj.r; fu rvird man wiSen, 
2U welcher Art von Kechenbucheri) das gegenwärtige 
gdlört. Es ift darunter eins der beiTem« oh,es gleich 
noch manche Abittderongen ndthig liai.— S. 
es, dafs auch ein Contna zum Zachen der Httitiipncn' 
tion diene, in ^ 3! Dagegen pflegt der Vf. 4 Ganze 
ond 3 2Lehntel aorch 4. 3 zu fchreiben. S. 3$. .' Der 
Nenner zeige an, in wie viel Theiic das Ganze getheilt 
fey. Nirgends ift au die n: thir^c iiU'ickheit der Theile 
erinnert. Nach S. 28' '^-»^ zwcytc Glied ei- 

nes Verhältnifies zu finden, noch nicht genug, dafs das 
erfte Glied und der £]C]pottent gegeben find, fondem 
man foH ench-^ilfco , ob das ' xWeyte fliied gröfsar, 
oder (1) es k't i:ur werden foI!e, als (!as erfte,Jund da- 
nach miiffe das erite ülied durch den Exponenten ent- 
weder iän idp U e irt Wrr dhndirt werden i Ree. gta&bt 
gar wohl zu fehen , was den Vf. zu diefero Auswege 
veranlafst habe : aber dahey mufs e.<> doch nothweudig 
bleiben, dafa bey den eifiea von den beiden Verhak- 
niffen, 12:4 nnd 61 lg» *iu Dril/erder Exponent hei- 
fse, wenn er bey dem mdem dreg fft. S. ^58'.: Mail 
könne uW^ m,tgli<.liei' Anf^ibcn. auch foUbc, welche 
zur Regel de tri geboreu, durch die Kettenrecbnuug 
atfffdfelD. — Daa Exempel Air die umgekehrte Regals 
feptein heifsf; Es weiden 64 Stück Ochfen nuf einem 
gewüTen Stucke 84 Tage, jeden Tag 6 Snmden vor 
(för) 50 Rthlr. ; wie \ iel weidet man vor (für) 320 Rthlr. 
in 30 l apen , jedenTag 9 Stnndca?. JU ift hier frey- 
licb von Ochfen die Rede; aber feilten firh nitbt aoch 
diefe in die Zeit zu fchicken wifTen, und nothifM n Falle» 
in 6 Stunden fich eben fo fatt freflen , als es fonit* mit 
grofteter QenriicbtiehlbBk aad ioehMm M^iMkiwm 
bt ^ Stondea gafchehan magt 

»*»»övim , b. HahnJ Lrtffadw «a et«m , auf dei^ 
F r ^fmd der JUmlir wiriindt», jäntmiM iHL^tf 
K kkkk 2 - Digitized by Gq0§1 
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nm, für RA bü^attde Ldkrar d«t Bichnanfe, Voli' 
Georg Hiiut, Ofef MiilM« X^clirer iin' IbdiiMli • mA> 

Schreibei^ am Schulmeinerrcminar in HaonoNlk- 

Erfter Thcil. 1792. 188 5. 8- (10 gr.) 

Die dortigea Rechenfthüler üad in vier I^uptord- 
miifgeD geüieiU* nad der gegenwärtige erlle Thetl de« 
Buches giebt an, was die Lehrer in der unterften lUupt- 
Ordoungt für Kinder von erwa 5 bis g Jahren, vor^u- 
Mgen habca« Der g^oz^e Gang ift Scbrict vor Schriet 
Tftrcfttif pfifft i d^bej find viele ins kUsinfis Dsutil- 
gehende De n urk uagieM . Erinnerungen und Wamnn - 
gen eingeftreut, und hie und da auch {;ari7 ausfubrlith^ 
Beyipiele gegeben, wie ipan Kiadcru augciiehoi und 
deutlich werden könne. Dadurch ift niuili«]rlich die- 
Äer erfte Theil ctM'as ibirk geworden ; aber wer felblt 
fiir ühnliche Zwecke gewiHeu^aft gcrcbriebt.a hjc, 
wird es aus eigner Erfahrung >vifl«||, {{als mau gerade 
lir den crften Unterricht in Rechnen am neüfea zu 
«rörterh findet Einige Htlftmittd, welche Ree. zu 
dein bflten zahlt, h.u Hr. B. entweder nicht beobach- 
tet, oder, da iie dock ioeiuejn I^hrbuche vorkuinineii« 
mit dem er ftbrifeas lelir:vieles gemei» hat, nicht ge- 
bilüi^t. Von innuchcm , was Ree. l)c\ Durchlefuucjdie- 
£e$ Üuches beygetalleo nur cüe Erinnerung , dafs 
än Amtiger und doi Einfache keine fchickUcheBeaen- 
'nungen fiBr JWnfty liatfer tt«d MmUipiictmdt find. Noch 
mufs Ree. damur «vfinerkb« machen , dafs Ifr. B. twi- 
fchen dem Morgen fcbrifilli heu Rtcbucii auf der einen 
Seite, und dem allzu vielen iiQni'rectuiea auf der an- 
dern Seite, einen glücklichen Mittelweg trifft. (Las 
ter^'tere nicht allAuweil treibt, und bald g;eiiug mit dem 
fthiifUichen Rechnen verbindet. Voo dem Pinne in 
leinCT Anleitung zum Kopfrechnen ii\ er, wie er fclbil 
nrinaert, hie und da wieder abgewichen. Eine voU'; 
flÄndigcreBnnrdicilung diefes, eewift •fltKlidieiiWnr- 
ins ittn& na» Iria miu V-oUniaag 4» Qt^am mer- 



Ltfiraw u. OümikasbShx., h. SrhneiCier: AnfoHm- 
grindt der nrühmetifchen IViJfmJchaft auf warne- 
uaatifche Gründe und Vernunttfciilüfre gebaut, (Er 
. JdngUnge vorgetragen von Ph. ^. Karrer, des Mi- 
difi^ii ordin. Candidaten. 1793. 190 S. 8< (8 g''.) 
Der VT. zeigt in der Vorrede eine grofse Hochach- 
tuns; für gründliche Arithmetik und Mathematik über- 
luupt: indcITeu i& ihm nicht mir der gegenwärtige 
Verüich ia dieCsm Fache vüHig mif&lungen , weil es, 
alleathalbea an Richtigkeit, Zulammenhaug und Deut- 
lichkeit fehlt; fuiidern es lafst ßcb auch vorausCehen. 
dafa die ücometric^ welche er zu fchreibca wiUena i& 
fichcilfch rtca fo nnhiwchbar «nsftUen wird. Vnt 

rathen ihm daher wohlmeynend» feine Kräfte in fti- 
lieiu liauptfache, iu der Theologie zu verfucheu. 

GöTTiNGEN, b. Vandeuhock u. Rupprecbt: Anfangs- 
gräiiJe di-r huhrrn Mtchanih, Welche vea der Bewe- 
. £uag fefter K(>rper, be£andei» die prakdfchaiUi* 
ten Mthalten, von Ahnhem GoMdf Kajhur. Der- 

mathejn. Anfangsgründe. IV Theil. i AbtheiL 
Zueyte fehr vermehrte und verbeilerte Aul|^c 
1793« 626S. g. ' f 

Die erftc Auflage der hohem Mechanik enthielt 124 
Seiten, die jetzige aber begreitt 626; fo dafs alfo die- 
fer Band einen Zuwachs ron 801 S. erhalten hat. lai 
Ganzen genommen ift zwnr die im dnr cdien Auflagt 
efng^hrte Ordnung der AMclwItte m4 Paragraphen 
bt'\ behalten Ofden , weswegen auch Ree. keine An- 
zeige derlelben für nothig erachtet; fail alle aber find 
durch mitzliche Zufaiz« bereichert und m^rere.gao? 
■iigearbeitet worden. In diefeo wertien die tieuefteu 
Schriften luid Erfahrungen, welche feit der Erlcheiuung 
der erften Auilage diefes 'Ilieüs, in diefem Fach heraus- 
ffelwniniw, und #ngcfteUt worden . benutzt; ib daia 
das Ganxe oaeh feioiem nun Grunde liegenden Plan» 
eine uiifcrcrZoit .mgcinen'i ue Vulillandigkeit hat, 
^h voo dem «beruiunteo inuAer jcrwjarteA iafsc 



KLEI19E SCHRf FTtir. 



MimuiMfn. IRMMMür. im "Ttd. dm 8diulswiAerCtfli& 
nwiauM t SiMtttuitH^ äer BtOteukttnfl. Zum G<ibraMh fitt 
SchullArer lAniuBjtasebcn von G»trg U, inr. Bicmtmir. Lebref 
im Recknen und Schreiben am Schuliiieifferreminarium. Iffl» 
<t S. g. <4 RT.) Davon Mit» ,,di«i(.-iiigcii Stucke, wekhe 4it 
snancherley Maf«>e der i>inge eotluiten,'* audi uuutr dem Ttui: 
die nothigfien SarkkennlHiße d<t Rechnfs jur Kinder befonders 
z» h.iben feyn. Djs (;eg(.-iiwjr(ice t-rflc Stutk von 3 B'>rli! ko- 
üct 4 Rr. . und eiwbjlt di.- in der .Si,\r!t H.iniiox or i^^brjuciia- 
cIkii Maisf. — Ttty diu; niermMse i(l da« von Ktufe, Ger- 
hardt cfc. ifUTf'^eLcjiL- J'..!'». iu lo^Stubcheii oder loft Kannfii iviciit 
mehr im Gt-b rauche, fuiidL-rn ntir das halb tu (^mije. MuQer- 
hnh ifl die S. 4. ai»gefuiitte £iiirichtvi>g der liaiuiöi-eriühen 
Eii.lift.idte. — Im Ganicn genommen Gnd dicfe Bo^en rt-i-ht 

abt;rf.irst ; doch w.ire hie und da noch etwa« m berjchii- 
p 1. Z. iV 10 u. II., wo esheiCst: „was in die Läii^, 
..I'.r MtL- und Hohe: ausgedehnt ift, btifet «in Körper. — Nun ill 
,.die Unkf des Körpers 6 'mi/«I — — > das körpcrliihc .Xiafs 

^m,ftjUn Ca Uof i^a« ak «rtoitauiA hwb ilL. und bailat 
— WurM.**. ^ ■ * 



. Z^psif, h. lUumcartncr: Aiitkme^Ae {fiitirfabai^ ila 

CGrUfdiaftliche» Spi«l für iuMe Knaben und Mädchen, trftay- 
a twd gefertigt . um ihnen «e erfken Anfmgtgniade itr R«> 
•heokanu leicht in:t Reiz und Fröhlidikeit uuter dem Vehikel 
einer angeneltmen Vrri^iiiiguiitt beyzubringen. Nach dem En^- 
Hfchen mit den i.rMi^igen Abänderungen und Zufaueu. 1795. 
S6 S- 8- Ncl'l: ejr.eni gro(i>en illiin>iii. Kupfer und g feiiipen 
grüf^cn \\'urfrl. (16 S^r.) ßcy urifi-rm F.xcmpl.ir herlndct üch 
ein 10 jei'i^cr IJrri aurj, !. Die Titel lijt \ iul .ii»nii','t-.i 4 n !- 
d«in 4jckai)ili«n ti.iur<(pt«de. Nach tiktl'ch^iduug dts -. 
fuU der Spii>!tr feiiiei Förtha;, g lui' , 1,1, Sjli» durcfi Addliioa 
b-j'd di!n.h S ibtr.HCtiiui u. f. w. , ;-■ nachdi^m n-111 di'i eine ode«" 
das andere ubrii will. Einiifcti Zeilen der Tafel zutoJge, mu£i 
man dai^n tudi ^eu-iüie arithmctifch« iittalkciintoilTe auswendig 
zai Willen, od' r .Sd.Ue ie;den. liec. wurde ralhtn, £iir die 
Uebunf iu derDivilion emea i^ri/i*« \\ urfcl mitotw-J? gnfsern 
Zahlen zu Hülfe zu nehmen , und bey deren Divifiun (durdl 
eine Zahl de& fchon rorhandenen XWirUi») die Rr/te gauz oKf 
d^r Acht DU lagern. Dann 4arlUM aagtgabvwGabnwch Wurde M 
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Gotha, b. Perthes : ^oKrnal drr Erfindun;Ten, 
Theoi-ii-n uthl H'üifrfjJiiiJie in der Natur - tuul Ari' 
nnja ijfenfchaft. Llcraasjc^fben voo Freuadeu der 
Wahrheit luid Freywüthigkeit. iT— XU Stück 

r 

Ree. möchte d«a Uerausgebera fbl^endes, Motto aus 
Eliiis CMnerariusF.cL'Ct. mtdichi. "vorgefchlageu lu- 
bcu: „Jjlud fciltcctiiiat'ciimum medkiane aiip-obrium ejl : 
rix qurmqxam utilLt auueJum detegerct vehircatheoriam 
fpecioßus amformami<mt vel praxim JiMius oltfuA tx 
parte ezercendam, quin eo ipfa obfirichm'fet vecä^itt^iiff 
crf.ir , ad nji-um medici»af f:ijlr.n i f ii matulum' finge»- 
dmmve, Cüi obJerikU-j /ua, in J'e nuiiiinti japins pitklirn 
atqit utiiiA b^ei^t , ceeommodet^e. (ImuKjfiam et alii 
aor;j h'ii^jtJieJibns o't;! , qHt 'navi nihil, nihil^jue 
foüiii ad ixtsitd:miti medicime pumonin conferre ville)tt^'* 
Qiefeoi Opprobrio eotgegea i^u arbciccn \(i allerdings 
eia verdiettlUiicbcs und ruhmwürdifies Unteraetiuieu ; 
ein Duterdehinen» du «ioe (jcfelUbHiÄwäckerer Aerf- 
le hialaiiglicb befcliäfcigeii , eiti cikjcius Jcjurua! iiiter- 
efliiat, und reichhaltig genug uiachca kann. Die^e 
Joaraalifteu , die alles, was neu ift, aufbew'hrcit« 
und will (!i?,P!i wulku, inüfTen alfo mit allem, was alt 
ilt, hinl uijjlich bekaiuit (eya.; lUulTcu die Vorftolluiijs- 
ScMil, Methoden, Sprache, Sitten und Meufclien der 
Vorwelt keaaen; mdilen iviterfucheo . oh das Neucv 
wenn es «Is folcliei bettrkuudet Hl, und wie es, ilterea 
Tntorie t angepafst, aus ihnen hergeleitet werden 
könne; welchen Einflufs dalTelbe, auf unfere anthro- 
polugifcbcn, pathoIogUchen, und therapeutifchen Be- 
L;Lilfc' habe; ob und wie es ihnen widcrTpreche, mit 
ibiicn vereinbar fey, fie mehr bt^rmide; ob es diene 
uofere leiteudeo BegriiTe im praktifchen Gcft bafre zu 
berkhitnü« fichMrfitr 7.u belUuunea u. £. w. So wer- 
den He nell^rae Neuerungen hefördern, das Studiant 
der nefchichte von der praktifiLhcii Seite aiuiehend 
lachen, dem felbilrühmenden Geilte der Zeit eiitL^e- 
gcn arheiten , endlich dem küuftigeu üerchichtfchrei- 
ber uufercr WilTeufcIiaft, mehr Materijlien an die 
iiand geben, iie werden ihm ichou ausgearbeitete 
ftrfldcftiickc liefern , ungefähr, wie He zu ihrer Zeit 
Seftnert de eoi\fenfn ebamkonmi EU Comerarius über 
Morto» und Bngtiu in der Bettet. meMem. Ft. Hoßmann 
disq. doctrin. Stahl geliefert haben. Verfehlt-n hc aber 
jj^ueu grolsen Zweck, oder find fie unvermögend ihn 
zs enflichcB; nelunca fie ktiacn fo erhabenen Stand« 
punkt, von welchem fie den Gang dci nirdic iniO Itcn 
WiQ'ens beobachten können ; geben üe den kleioiich- 
> 4. L. Z. 1796. Erft» BoNrfL' 



'ften EiaßQlen einen Werth, der oft ihrem Erfiadtfr 

felbft nur ophrrarrifch ift; fprechen ilt; v(«i: dem \vi< 
alt iit, uie als luit entfcbicdeuer llerdl*ft?t/jnj gec;cn 
das Neue; laffcn (ie AnfKnger ahnden, dafs man ohne 

I tiefe Kenntnib des tbierifcben Körperbaus, über Kraf- 
te ttod Pttuctioneo des Körpers (b abfprecheud wie ei» 
Haller und Camper urtbedeu ; dafs mau ohne die AI- 

. ten geieCcn 7u hnben , ihre Grunde und Vorllclluni^'^s- 
arten verurtheilen könne: — dtuin machen lle (ich 
fchv\'erer Su:- 'in filirl lin;! dann wird dem Iiiu;!;linge 
das Joch der rwi iiiotle uoih mehr \ er(:Lelc; dauu wer- 
den noch mehrere //> W^'jliU , Marforius und Bri'.VTU 

.entftehen, welche die Kuiilt höbneu und veritüm* 
mein: dann wird (Üle Rat« von Aerziea meadsfterben, 

^W«lchc (fchoa 7,u Galen s Zelten): ittcdicos Je dicittit, ' 
priusquam vel has fcctas, vel alias his vielü^ei didicerint, 

,deinde longo tempore etaminemerint, oc, ^uid fingidii , 
earufn vcnsrn ßt aut falfum judism^erint. 

Nach {tof. Ur^eMe »4 jUs iit das vorliegende Jour . 
oal gleich vttSit von jesem MMimum und xliefetn^ Mi« 

!>lichen. Folgeude Erinnerungen, als Be 



nun 



le?e dieics {Jnheils, roäffea zugleich deu Eilier dfr 



Herausgeber und Mitar 
iikereu mögliciüt zu nähern. 

Ganz an ihrem Orte ?n dief<*m Journal, wahr uxid 
01 rechter Zeit gefprochen. fmd demnach unter andern 
vor/ii^lif h foli;ende mehr oder weniger ausiiährliche 
Abhandlutigeu : iV«f«< Methode, die Lungetißchumdfuäit 
tm heilen von Salvadori St. II. So. ^. — C, L. Hoßmami 
rigMthämUeluMnmiigemmd Tkaon^IiL ^•^Brnrnn 
mues Sffßm det VMaein V. 4. — tfm wk vM find wir 
1)1 tJ'»- t'in'rr!. ioul vritlJ-ifc'ii'n /I r :rnt' :i hl !^ de weiter pf' ■ 
kommert , Jcit dem man die Entdeckungen ti)id Hypotheßm 
der antiphhgifiifi^ Cftflnjt «mfdbfelbe imgmMdtkatf 
VIII. — Ueber einwiirts gr^lr.'htr Füfse und deren Be- 
handlung, bffonders nach Jj. l enels Methode. Von D, 
A. Brücktier lioftnedicas u. Amß^hyfikus za Göll«.- 
XII. Diefen kann man auch die wMI^ Bmmimngm 
tm den jetzigen Vi fpiMuAmg en tber TU a mrn (Xl. 3.) 
beyfüfTen, weno fie gl«ieh mit swecUoftr Aninofidit 
abget'afst iind. 

In dem Verfuche einer gt-ttauen Brjlimmang der Be» 
griffe von den aufinfenden Mitteln XL 2, wird verflcheft^ 
dais die Neutralialze , die Terra foHatn Tartari, die 
/ir^orMfro, keineswegs in die Made der Säfte gelangen: 
dafs ihre Wirkunjsart nach den Gefetzen des Reizes 
,(doch wohl etuc^ fpecififchen Rei7.es) und der Keactioa 
(doch wohl einer fpecififchen Reaction) ungleich be- 
preiflicher wt-rdt-it, ali. fie je nach dem RutTioralfvncm 
liargell^ic werden koaute. flufofera namUch Specifi- 
••L»"*'*. Wized by GcJlJSlc 



Xität Ibcf retfliclNr ift , «t* ins »cfolpMk «Mite, ib 
tfta ekctivä «fc. nihimt Ree. be> ). 

alleu (1(1) Verhandlungen üb«r Irrffabtlirät und 
SettlM>nitat wiU und kann Ree. hier nichts weiter Ta- 
igen, als fcinerlipits die Beherzigung des Winkes, den 
felbd ei» MiiarbtHter St. VI. S. 140. 2.. 2Ö f. giebt, drin- 
Cead 7.U tit plclili n. Ree wüidezu den dafelbll angc- 
'' nihrteu SLbiiheu uocb Uuzers Pbvfiologie binzug^gt 
Iwbe«. Es läfst ßch kaoiD ehor eia iMfeiiMiwr Vcrfnä 
über Irriinbilitar, Scnfibilität und Erapfindlichkeit, und 
Umpjuulltiiikittsfnhipikeit verfutheu , als Unzers Buch 
'«lurtlilLTen und duixbrienken. Die Einleitung zu5po- 
«itzert Bej tragen zu den UnierAichungen übet Scnfibi- 
lität und Irrirabiliiar XI. i. ift mit rithtiger Würdigung 
aller UnterfudiLi Ilgen der Arr gefchriebcn. Mau cr- 
kendt den uainlichcw SchriftAellerkautn 10 der Abhand- 
lung über die Tuirgefceäz X , 1b onordentlfch ift hitr 
der (iJng der Ideen und der Hau (!rr Perioden. Koch 
mehr aber verdient die Verletzung des iittiichea An- 
.ibodes^ und der kecke Ton gerügt ZU tverden, der, 
kefonders in denZufntzen eines Ungenannten hcrrrdu. 
Ree. fchweigt hierüber ganz , denn für Aerite ill dott 
'•hoeliin fo viel, wie uithts gefagr. 

U^b rerfiiant' ward Ree. durcb die onmittdbar 
idanuflblgeBde RHitk Oer Gtritttmerifchm Kritik Mir St 
Aetfc^2 aÄ Iflikh in den trflen Wr^eii. Morhten die 
Herausgeber viele Artikel der Art liefern ! Die fthrei- 
^endcn Aerxte geben ihnen StofT genug dazu, and fle 
liabeo nicht aotnig Auflatze der Art aufrunehmen, wie 
N. 2. in demfelben SfOcke: üeber die 1794 m Ravens- 
ker^ htrrfctemle Kühr, v. D. CumbiMch. Er >ft l) nn 
tieiibe der Vater unferer Kunft, 3) ohne dafs die Atta* 
drflcke IrriMbititKt und SetffiMHtlt, 9Mt «ad Rc«cti«a 
w.f, W. »ur ein eni/ij'sinal verkanten, ^) er ift einig 
mit fich felbft, mit den Grundfatzen und der ErTabruHg 

felihrtebni; gehört alfo tu kein Journal i) der £r- 
ndungen, s) 'i beorieen und 3) Widerfprut lie. Hatte 
nur der H«iuu.spebcr feine Note S. 176 wci^getalTcn. 
Wer c!cr Ruhr , epi.li.'ii;irclii-n Ruhr, Kpi^cnele 
tmd Metaitaie richtige Bcgiifie bat, wird niclK (ägeu: 

• BiHe Bemerkung — dsTs nemUcfa HOAehi den Ted ver- 
kündeic, — ift ein febr ui< hiiper Reytroj^^ zur Seiui-o- 
ttk der Ruhr (ß« >ft's freylich zur Öeinlucik derKa\(-ns- 

- kerger Rabr , aber darum noch nicht zu wdet. W ie 
rr2!i Kerner nach StoU o.a. noch etwts zn lagen glaul)^ 
w^nn man (a^t, die Rohr war kaMrrbalifcb , wiHllec. 

• laicht eiuk'cchrcn). 

't Bey dem Rel'erare über den Streit ZAi^ irihen l-'erro 
.tind Scberer tfti BetreiF iltf Saunfloffgas nis UeitmitUi 

Vni. I.. inpleichcn aber die Rid(loes — GirtmiDtr 
.Jcbcu Cuit t\ mificlft deä Stitkßurga.i hatte augetulirt 
.'werden können, dals iVhun die alteren cn^lifcben 
Acr/ci! ihre Phthifiker nicht ohne Unterfchied in «in- 
lufii; e , Berggegenden , fonderh oft umgekolirt voin 
Lfliide in dasftiukende, nebelfeuchte I.oiidi nj^tTtliiikt 
baben, wie aa^IFilUsde pJtÜiifi ouivfionali zu erfehcu ift 



«igentbinlidie WMattgvn mg 4M fcMfm täfptt 

uufsern; keine Chemie koiiiif die feiaftcii Qctnehie fo 
gc\A flj> angeben, dafi lieh dai aus die Uninogiichkciiaaf 
den belebten Kurpcr zu reagircn demonftriren laffe; n 
könne ja ein feines Gas, ein flüchtiges Prin ip u. d.g_ 
beygeniifcht f*yn, das uns cheinifih unbeknuiK ilt,— 
fofiebt wohl Jeder ein. fJofs Hufeland nicht l£n;t; v. eilelg 
feines Cias u. f. w. dieTeoMinctubevgeiDifdufeyaluiM^ 
rfeswegeu erapfehl ich fie, fondern: weil meiaeEifth- 
rang für diefe Mittel fprithr, d. s-.vepm !a(Tt ich mich 
durch der Chemiker Gegenreden nicht irre luachca, 
es Äann j.t uohletc. Iiier aber \\ ird darzus rehrhamlGjl 
und febr pathetifi h giruljjcrf : Da find wir wieder kl 
den Zeiten, wo die (^tta/iM<4 J ofcwl^n? gelten : Hirnlcki. 
del , arme Sunderknot heil , Meorchenkoih etc. wer<ien 
deuinacblt wieder in Gebrauch kuuunen» denn m hm 
Ihnen ja ein feinet Oes beygeniirchr feyn.^ 

Mit folchcn Erfindungfii und Theurieen onHiih, 
wie die zwe) neuen (ieiiera: icn iheorieo VII. 4. noch 
ten die Herausi^eber kunlrig den I.cfer, wenigftens fo 
lange verfihouen bis ni<.lu noch ein zweytes Joitnui 
d.E. T, II. W, neben dem ihrifcn exiftirt. Nach der 
erftern ift jedes Gntaflche Bläschen ein Abfondemags- 
. Organ, deifea ey wrfsartiger I J^or ficb, durcb die Afr 
"finihitloii des totfnnlirhen okid wvibKchenSanian, nit 
mnlecutis orgr.nids impragnirt hat, wndrri h d;inn der 
Liquor zum Liquor proUficus , das lilästhen /uni Ey 
wird. Der nii^nnliihej^umeumfliefst da^i i'npi« hrtnwi; 
wdcbes biedurch, und durch Heiz, Warme etc. in 
' eiiKn inflaintnatorifcben Orgasmus verfitzt, dürin/Iefli 
corpore hitrn befindlichen innigft geinifchren Sau en er- 
Wannet, ausdehnt, und ihre gröberen Partikdn pnci- 
)»1 tht. DIeftr TbeoriA Ipricfct rif« alt Aoge»7euge ! Der 
zweyte aber drinpt mit philofophirdiein Un^reftü« in 
die ceheimltc VVerkftätle der Natur. Er o'-klart, wif 
die Kräfte und TVtebeficb läutern, ßch in Zw eige ri»; 
len , ficb mit Xeinetn vereinigen etc. liad fc hiiefst: das 

• allgeroelnfte T^urgefetz ift /Jggre^atitm , in ihm liegt 
der bchlmrel zum üeheimnifs der fhicrifchen Erzeu- 
gung. Alle gleicheil Theileziebeniich aneic — VFeaa 
Galen Tlieorlen def Art airsgehedt bitte, dann i^ürde 
irnii ihn inii Recht, Sthw.'irzer , Dcntler, Sophift fchel- 
Icn. Kr K.T.i:i:e aüi h ji iiL'S groUc Naturgeletz : :n q.u>- 
q:ie Ci.rp ,i e : :eß nftroäriXcnhvtniehlium facultas, ftgter, 

^ ik «i:fct;-. fiu'iilt. I. 14.. vefrftand afcer nicht darinn einea 

* allzeJttfcnigcn NaiurrchlöfTel zu finden; vidmehr 
fteht er nnt einer edlen, höchlt nachahinungsw cirdigm 
Ini'.eniiiui : quimobrem {da ihm nämlich keiner feine 
l ehn r den gefachten' SchMflel zom G^eittiriife der 



geben konnte) marima triflitia «f 
Jtt ',!. , ij.fc irA'eßigii i, et iMil:fn tnttanem inventrepot-jx. 
id >iiittdhüc in It! ro teftatuHt r etinqno, ff"- 

j'iac tu fe pUiluJaphoS lurrtatus, itt ß idonmm , 
itnfeaerittt , noHsCum t*elint jlre ittviäia commt^tnämü 
Zum S; bluffe fräfgt Rt\ . n h , ob es die HcrtqjJ. 

^ ci»ein .-tiideru Scliriftßeller für eine igTiorantio WWewK- 

Eioe Ueinliiche NecWey ift der AufTatz ^tbefltuß- \Us hingelien lafl^n wfit-df n, hhigehen tafleo hdmim 
kind'j Th^eona mv- antiqua von der Wirkung der erdigen '"vreaA er im J. 1^94 "noch nicht rrcwiifst h.'itre. ob Rit: 
Mittel III. 6. Wenn dicfcr Arit fagt; die Erfahruiig 'nienbath in feiner Commentatto de vi vitcili fanqfunudit 
iMb« {hn Mletirt*% «aefii«!« crdtg« Mk^ «ewilfe Viiattiir<tesBlaishehaiv(et«iterh«flwiteif (VlL &4I.) 
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Oder, o!; « vÄcbt fewtffeoloft Ü, beleidigende aas dA- 6 Liefensog^n, die iel>ft (kfii 'Voii Ibm Aäbft 



• linrern Qu^Hcn n^efchiipfre Ntchrirhten von bekannten 
6<'lchrtfij zu vei breiten, mi der Zutritt zur reinen 
Qiielte jrderinaoQ frey.ilefat 'i Weuiglleu« zeigte die 

'Sai/burg«r med. cbir. Zeir. gegen die MilltärakadCBite 
IQ W ien zu viel Anfmofunr, ai> dafs »ran aus ibralleia 
jene augebliilie Acußerung Schmtdt's Sr. X. p. 14g u. f. 

'hbue aafnebiueu dbrfen. ohne wenigfteus 7u EyerAs 
niedii-. Chronik, die doch nohl von (teo UeHuufeboii 
gelcfen w4rd, zuräck^ugeben, 

?»A^■Kr uRT u. T.f irzir;: ffleJicimfJics Fai^«:tt\ mt« für 
lufttgi AenU und lujiige JinMA«» enlhaHetui eine 
, Sammlung medüinijchet Sektnt 11. £ .W>j^ aits lUn 
i beß<.-}i SJiTißßdki .i zuf nmiungelnigeih II« Tbeü* 

17^5. 164S. $. (12 gr.) 

Mftaebes n?rM üMe Gtffchlriirdwn fitidet nna hier 

■ ar^fbcnalirt ; rn '* :e ihul dann wietter fe^r triv ial, wie 
tias in allen iHjmiulungea diefer Art der Fall ift. Riihm- 
lich jft es, dafs nirgends wider dt« Sittlichkeit «ngc 

' ftor-ien ^vird, tjnd dafs die Quellen, aur. dent-M d< r Vf. 
-fchjpftt , haulig aagereigt werden. Abtr wiirmi» g«- 

• fc habe, das nicht immer, >\'an]in nicht bey dct widri- 

■ ^geo Aaelcdol«, w-o der «ucb von Sein» feines Chnrak- 
*• tera fo ▼erehrungsw-tirdi^e Bcwlinre einen bollStidi- 

fchen Grofscii auf die pc' rl'Kif cfl • und eiki thafiefto 
Weife zu ärg;ero fucbte, ehe er ihn Arzney fchlucken 
iiefs, 'K-eil diefe ihn nur unter diefer ß«diiifu«{» 
Ib beifst es, hatlr --on ''tMiicr Kr;':jk!iei'f bcfrcon li;;n- 
oen? Lächerlich ab^t iit es, und itatin Scoil xu tja<.r ür- 
zäbhing in einem neuen Vademecuni gebe«, (kifs der 

• Vf. die pedaattfcbe Bianllliane Mwendece, alte fcMie 
Späfse fo EhflTett nach den Ab£dlim{fcn«ii «rdtie«, idi e 
Jen Sfjdfcnplan eines angebenden Ai/tes «iif.niof htti, 
als Aaekdoteu aus der medicinifcbea Literatur, der Auji- 
tomie und Pbyriot(>gre,derKrflnkbeit$tehlw,<ler Armcy- 
mittellebre u. f. w. und tias , v orf'^cr rr /weiiVlliaO 
•war, \«'Obin es gehöre, unter eine itciondete kubrik 



SCHdtin KLÜVlStE. 

^KjTzic, b. Goflben: t)arflel!un{T linä (xeJcaiJitc äes 
Ge/chmacki an AraSjefke i vt>« I. Fr. Frex hefru v. 
Haeh^tsi, i;^96. gr. 4. auf geglaubtes Velinpapier. 
toS. toebft z^vey glrofseiB cwDrfrt«o Ku^iertafda 
(bRtWr. i6gr.) 

Diefs !\leinc Werk ift eiiveinzelncTr, tmt Probe twid 
/.um V«jriaul'erdiei*ender Abfibnitr. des fchcm einiger 
2eit in eiuein \^'eitkiufngern Pro(i»ecru5angeküiidtgh>n 
Frachrn erk«s : Da^i^hng mdiitjchieläe des ließhmaets 

yii»ie t»»id Hofkitnß, womit dtr Hi. 1 !:j usraarfi hnll v. 
Rai«nit7. , einer der ciiilit.1itST<oUeibea Keonec "U&d «lia- 
ttgAen Beförderer <ler Kimft irad des^rttttoen ki dti-- 

ferüi Vatorlnnde , nl.bt ohne tinm f. Irenen und wahr- 
botl {ro£»iiitttbi^ei* iikoiietwu/Haati m cmfex Hjeiätt nm 



beiteten Text 4g grofse roloririe Kupfirtefeln nml eben 

fovie! Titel und Schlufsvi{*netten enihtilrc!) , n:M? i!rr 
inaed eine bis jetzt einzige Galerie des Kunü- und 
VenierungsgeTcbsMcka dlcr ältem und aeuern tfaerk- 
würdigen Volker aufAelleB werden, wobreti Küntrlern 
und Kuüliliebbobern ein intereffantes Gefchcnii innttitn 
wUL See der die ineißen hierzu gebürigeu Zeich- 
liu«g«o und Gemälde fcboo volleudei gefehn» and 
tdiefem Anblick mehr eis eine geoufsrei»« Stund« «tt 
verdanken bet, darf ohne den Vorwurf der UdMrirci- 
bung zu b«fltrcbtett, mit Uei>encugung verJtcliera, ~ 
dafs dt«r« W«rk in Auswahl imd Umfang fowohl *U 
in t^efchmackMiHer Pracht und vollendeter Ausführung 
«lies übcrtrefieu wird, was uicht nur in Deuti"i.ljlaiid,_ 
fondern auch im Auslende bis jetzt in diefm Fache er- 
fchieaen iAk \^'i« ai)«adllcb weit bleibt £.6« da» Nu- 
fnm4eia noMHte' iirchitechire Frmfoife^ dcA«l Pro* 
f^ecfu.«; Ivf) Lickit in Ro)al folio gedruckt und mit He- 
ben Prol>eku*)tern in Aquatinia begkitet, nocb im vo- 
rigen Jabre zu Paris eHchieaea und vou den Frai\/o(eii 
mir c,rofsem Beyfall aufgenomtnen \roidcn ill , hinter 
di( lein Probcabfchuitt zurück. Auch dort ift auf der 
6tcn l atel eiu S|rcifefi!kal der Bürgerin Üervieux ita 
ArabefkengcfdiaMck «bgabildct» >iro die L«geia IU> 



{ihaeb «n den WatadTcreierDAgett it«d Platlbiida fr- 

Uh\>f)fi zu f<:\ « fcheinen. Mt i vcrgieiclie damit tfie 
hirr im Fackititziftbcp Wfrke ebenfalls im Arabesken- 
gel haiack undfeurb nach den Logen defseliieB gtp« 
iseii 'iiiHers gegebene Wrirdfu^frh'nticki.'ürr. Der 
Unrericiiied zwifcheu eiuer gewubiilKben 1 abnkari)«!! 
und de« voUe«dette firiaiWit «IMt MfUI*« hWlltt 
oidu aiiAiUcmler feyii. ' ' 

• Dem aiig«ltaiadfgteo PÜnc f«*lfs eö^rencb dti»- 
fer Ahfiliniiew^y grofse colorirte fiiacter üud nvey 
Vigwtter». Das «ine Blatt ikllt aliezeil ein Zimmer 
vor, welches ru dem vorzuftellendcu GefchroBck aus- 
geziert, und t\Ko (gezeichnet ifl, dafs iran in der Mitte 
•eines der vüriii^^iichften Gebitutk- des Volkes, «odie- 
: fer G^lVhmack cinbeiinifcb jift> m der Ferne • rbliiTvt. 
' Hier ii\ eine mh ArabefJMi v«r7i€rt? Ziinmenvattd» 
■ Die Arabefkeö Smdmit dem forgfaltigUca Denil }fey 
■ -der Verkleinerung nach dem VS"«rke ccpirt, wclcTies 
die Logen Raphaels Biit benundern.swurdtger Treue 
darlidlf , von Saourcüi In Rom felbil eoloritt wurdfev 
•und an Ort i.n l StcÜe 140 Scudi k(.n«.»r. D'c von f^n. 
Arnold gc/ciciriicica-, und unter der Aui£cbt des 15 n. 
5c/io»/irif geazicn und colurirten Arabefkcnfelder find 
iauter Mignat^tgeuiäidcbea imd 4iih,«ioem Fleifee un4 
«tn«r ReinJbtit ansgefitbrr-, d?« lAr einra fo enf;«* 

Tainn niihrs zu wiinft hen nhi ig lafst. Mau wird XvirTt- 
iiib dadurcji in bfami g^efefzt, etwas analoges VO» 
<iem EindpHi kc- zu empftncl««^ deo die grufsen Orugi* 
■aale in der -Seele des Befchauers ^irröc klaffen mtiflS•^ 
•und geuiefsel hier 'd«p Vüriiie/l, die Farben in ihrer AO- 
fpriingiklKT« Lebbaftigjceit Zu «rblit^en, die in den 
Logen, fetbft.autfi'l'beU ganz verblichen itnd itafcb«i«ip 
'.VMi4tidi.' {hiiKl(i<dWi Oefnon^u zwilcben <d«n wfc 
Ii fkrii ver/ierten Pilaftcrn ci blickt "man tli« Te- 
tersktrcbe nebft der dazu ^gebvr^ea Cpl«nBade udd > 
4;»4M4« ' • Digitized by Oioigle 



4fem «if ier Seite Seh Vatican . wo die-Loc«n <cr ia du letzten Jalxrijundertra ypi Cbfifti G^rt 

l\. ph.v !s b'-HivIliih liud. Wns in der AukündiRui^ ' -i— • r- i. - »t- i : rv- . 
verlprothen wird, ilt liier mit puiik:lt<.hUof Trct.c ge- 
'lefi^er. Man wic»l dief» iibtt iu R. Innen gff.>f>t Ic-Iliil 
'.als eiac KaftbareZiinmervcrzieraugaiinuiugiaakuoiieD. 
■' Das zweytd Blart, welches Meubjea i« «beo dem Gfr - 
fctimacko ali'iiMft, zu wclchciu die VL'r7,i( r!]ngt;!i des 
Crften Blattes tühriea, liefen hier ciucu A'^orltaug.uebft 
«Wey veifch!e<lc(ie> Ijehallühlcu Jm Aratiafkenge- 
fchinacU Nir'tuds v.are der Abweg von der Ara- 
bqfke Sthiiurkclwerk, wir wir es feiblt m deii 
Hercoianiftbcn Gami^D aiun . T heil ftndeii . k i t hter 
üv.d verfuhreririfW Mwefta. pls bey der Alt^tieUie- 
fc5 Mcubleroeow. Anetii der {(slSatertcGeribn}Bckd{|a 
Hr. V. Räcknitz U'ulle auch hi- r cdlc FiiHnrlihi it ii>It 
der Pracht der ZierkMuft zu gatteu. Die Arabei'ken 
find, wo fie Oberaft um 4gfn Tollea, Eiiu'afluugeu. 
"Uni[^ebun;^<*" ' Hordürcn, nic-fit liaupikorper iiod 
' Mai^. Die 'l'itcl und Sclüufsviguette gebcu zwcy »r- 
chltekronifche fiarteuverzierunirpo im Charakter der 
* Arabefke, und find ihrta £rimilcrs, des in gefiilUgea 
' Ideev c^iefer Art fo fittdiibaren Ua. Hofcoaducteura 
^IdMnj^ yoUkomtneB Werth. 

D» hierzu ausgegebene Text enthalt autser derEr- 
IdifrungderKupfertaretn am Ende, wo auch eine zweck- 

u.af :i?e Sachrjiht öbef die Ausficht gegeben wird, der 

die Arat>efken des erfteo Blattes zur Eint'aflung dienen, in 

gedroj^gtner Kflnse alles . was eixj Liebhaber über die 

Arabefke i« vlOen wOnfchejp, ond jciu Kcmnet zw 

Belehrung beybringeo kann. Da dl« cigentUcfaen 

Morifkeii in einem eigenen Abfihnitrc vorkommen. 

utfd 4;e Vefirjungeu des fraozöfifihea ücfcbinacks ä 

fo WtOtem» dfeiia des neuern 2>iteii wohl ßm meillea 

dazu heygetrageu haben, diefer Veriierungsweifeiber- 

aU VViderfacber /.u erregen , auch befooders behandelt 

werden roll««: fokonijte üch der VerfefFer hier luglich 

nur auf die rrinemundgcfäUicere Art eif fichraidiei^, wo- 
er der Sckrlftdcä HA. D. StUgUtt iAtr dfGe^rußdr 

derGr^^tefkesm in ciftan gefolgt ift. F.inipehiftoriftheBe- 

richtigungen von FierMoin einem Eioladungsprogramm 

uiieinenvoi1criingen(6ött.i79i.)hättendoch vidicicbt 

fLluuj d.iruin beacfitet zu werden verdient, weil aller- 

dinj;s iu den bekannten Sagen \ on Raphaels Ueber- 

trag'iing deffen,"w«»«r In den Badern des Titu. und 

der Villa Adrians stt TiVoU fiwdj auuichea bey ge- 
nauerer Prüfung al» «aludllMr T«fchwlnd«t, wobey 

das von Caulus herausgegebene Rrcueil des ptinturrs 

juliflHff noch immer gute Dienite letilen kann. Sehr 
' richtig wird von dem Verf. der Zeiipunct der AttMC^ 
■ tun^; diefer Malcrey in die Periode Rom* gefetzt, wo 

unter den crften Raiferu der Orient lieh in diefe tt eh- 

•behcrrfchende 5t»dt ergofs. Einebis jcizt öberfehene 



feiAcr 'üpju^ftea Fülle; Uüd wie immer Dichter 
bildende KüuÜlein \ orau:f',!;egau(;eu f.tid; [.) 
tUefs auih hier der r«Ii. Zu Aloxandrien wurde uie 

• iifefte QcoteCke geboren« wi^^Uch die£» aus den B«. | 
fckreibDugen einiger .alexandrinifclie« Piarbtaufxiiga i 
bcy lu Atlienneus und ausauderu Sii-ireu der.Mieu dtafr ' 
lieh er;iei;"tui lielic — Ak Probe der ßeliaudluug di^ 

j/es UegenJuiidi b beben wir luigendL- StcUcu ül)er iea 
reihten Gebrauch der ürotei>ia; au5 S 12. „Willir.^a 
„die Arabefktn als einen Üsi :jUtr fciin z betrachteo , fo 
i^iufii aus ihnen jede plumpe und widrige Idee ent- 
^ferpt fey;!!. - Aber eben fu wie das fchQuite Madi>hca 
tJRA durch ' Obel angebrachten utid 4iberhlafteB Patz 
,,f<.hadt'U k.nmi — eben fo die Arabefkcii. Sie wera'es 
„laltij, b.üil iie üLcrhautt lind. Ueberdiefs tilka 
„lt<' iu uuleni Zimmern vOTZtlgUdi -uaferein GeiAe Er- 
„h'.iluui; verfchanen, and nur cacb ernfth-iftpri Bel'c')af- 
„tiguum'^i auf eine angenehme Art zerlircucu. 
„rnuiVen duher vurzugliili in fokhea Ziuiincrn ange- 
^r^cbt werden, wo wir uns in unfe^i £rhoIttQ{»- 
MAinidttt aanud^.«* Wie uafHiicklidi wOrden fie ia 
^inem Ai. lirn?. ■ odi-r Ilürfaal crfcheioen! Do(h auch 

• da. uu lie am rechten Orre ftcbui C\ati die Rcgela 
des Gieichgeu ichts uud <]< r S;. inowtrie zu beobachtea. 
Hieruber eiui|^ feine Bemerkungen. Und auii der 
Schtufs ; „Icli bedaure den Künfiler oder Kunitiicbbt- 
ber, oder denjeuigeu, dem die innere ZJuiinenw- 
„zierung aairorttaut Äft, Wja^n er d^ J^^adotg il ibs 
„Maten dar Anbefkea mittdmifsigiMi «ad trolifeiUa 
„KuulHeru anvertraut. Er verbreitet dadnnb «Jm 
^übelu üt-k hmack uad bringt u^s u ieder in den La 
Jbyriuili des Uuiinns und der überhäuften äcbaütilEclt 
,^ua welchem wir uns mit Mul^ fxrilüen haben, za- 
^rück. Es U\ nicht genug, dafs der KünlUer, der;\a- 
,,befken m.Hcc, in ihrem el^entUcben Charakter vos 
^^cbu|9keit ge.ubt (eji er mufi mcb im Jthr.vnßae- 

• fMjtf* FiekmmJir Itkimif %. R. 1« Bln«M«, (icfa^ 
„'l'huren , gfjchkkt aud giüht ß ijH." Durften wir vbtt 
die Anueudung der Arabefke noch ei^e ßemerjLttiig 
hin/.ufetzen , die unr ungern verminen, [0 ift es die, 
dafs ihr buptes I''arbenfpicl eigentlich nur aufdenllim- 
racl bereihnet zu feyn fcheiut, der in der Ausllrbtaui 
die Pcierskirche im crllcn Blatte fo waon und reiifoi 
angedeutet iil. Da wo iliinuiei und. Erde oft ö« 
Hälfte des Jahre» in Afch^rau gekleidet find, wodat 
Au.^e jede Iieüere Farbcuabfetzung in der Kleidung 

rell »ud ftluieidend liiidet, da bleibt die fchWJlü 
rab.efkc doch nur eine Mullerkarte aus einem ftl» 
den Cliir.a. eine Treibbau£pila:uc, die Cfft lUMm 
niuls, um dem Nordwind zu trotzen. 

Si'hlüfslich dürfen uir nicht unbemerkt laiTcn» dafs 



Quelle der Groteft« (denn fo wfirdao wir diefe Maie- die erß vor kurzem in dielen Bl^liera.gcndMM 6»- 

rey überhaupt Ii Aer nennen), ift' «kn» Araifci der /cAen/t/ie Officin das Ihrige beym Abdruck nie^«f^ 

Tbeil'der fpatem griethirchcn Mythologie, die wir fpert hat, um das Werk auch von ihrer Seite tu 

jettt nur aocll aus den Metamorphofen ciesOvids, und nem vollendeten Juini^erke und zu einer Probe zu 

dea'Aaioiitoin UBbmSI» licnnea. In dicfen Vemand- machen, wes die -Mxciiilr Kvpft ^ 
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Dffnmirstags, den it. März iip^ 



GOTTESGEL AttKTHBiT. 

Leipzig, kCruGus: AUcemeines Magazia für Predi- 
gmr madt den Bedürfnijlm «itferer Zeit, herausgebe« 
bCD von $jlok. Rud. dein. Beijtf, Pfarrer an der 

• Bonifaciiuskircbc zu Söimnerda im Erfurtilchcu. 

. ' I^etiKter Band. 1793 u. 94. I Sr. 91 S. H St. 107 S. 
III St. 102 S. IV Sr. S. VÄt.^6S. VlbuMÄ 
Zehnter Band. 1794. ISt. x»S. USc lOoS. IlTSt. 

. 115 S. TV St. 93 S. VSb-ZIxS. VISt, 1045,0.»$. 

Vorrede, g. (3 Rthlr.) ' " ' 

Di^ beideii R.inde enthalten i) pincn Jahrj^aii'» aus- 
rolirllcher Prcdigtentu iirfe über<;lic Kevvulnilichcn 
Soinif.ig;s- uu'J relltcirj.sepiftelii a) einen Nachtrag kiir- 
z^rer£utwarf«^ über ebcu 4i«Ielt>co« 3) «iaige£i^wiir< 
fe fätet Ptflioostexte aacll %a t^cfaenreaeo uad Phnni- 
tationen: dann üturglfcHe Verfiifhe," Erl;;uterün'^c'T 
dunkler bibüfcher Stellen, Abhandlungen ü^er einige 
iMid«fe RIatrricn, und biograpliifche NacMchtÄtt Ton 
föfecndeo Gütrcsgclebrtei) : Stcj'.'.iliii , Km , Ammm, 
FamiMmi, IMer. Strohd, Ihnkf, Waldau, Binifchei; 
S:'t:> ager,'Forft. r, Cin.!,kr. — Da wir über dfc Epilielu 
uoch nicht viele Predigten nndPredigteutwürfe Mbea« 
fä tau» durch' N. t n. 9 ein ironBgUcbes BedOrfaifs 
der Prerlij^cr bofrifdiget werden können, wenn das 
Beyerlthc Maf^axin nur, wie der Titel verfprlLht, den 
BwlilrfnitTen uoferer Zeit wirklich anf^einenea wtird. 
MtfdnMf Ulk ßoch in der 'i'hat deBGuten und Vorzug- 
Jiciienzn went^, und des Miitelmafsif^en undScbleth- 
ten 7A\ \ iel daritin. Man lindet da noch immer gaaz 
oofruchtbare und gefchioacXwidrig gewählte Tbemai^ 
«b B.9. Sei. „von dem NiiCBcn eines eigenen Kkcheo- 
johrs," (der (ich doch wnhrlich nicht einfchen laCsl)* 
St. f. »Jjjefits lmma,}uH, oder Gott mit uns durch Jefuia 
CMftitin (uUenfaüs in eineti näbrifchen Briiderge» 
nwiae brauchbar), ß. fb. St. 5. „von den. Endzwecke 
ood Nutzen des nofairchen Cercmouial'^efetÄe»,'* (nur 
- ffir Judenchriften , nicht aber für unferc geburiten Chri« 
Hen, erbaulich.) Andere liauptiätzo ilacE zu weit^ 
Uivkig nteh u drakd «fid > biiheftiuimt aesgedrück^ 
(da hier doch Kürze, Deutlichkeit unt! Pcacifion die 
weftntlichftenErfotlernilTc lind.) «Z-B. B.9. St. 2. am 
Sonntage nach Weihnachten. „Die Zeit giete erft-'je» 
dem Dinge feine rechte Gcüalt, und bei^ünftiiret die 
Wifkaiigen deflelbenin dein ihm znitandigen Nlaafse;" 
(wer kann das fallen und behalten?) B. la St. 3. „Mit- 
leiden und firuderliehe eipiehiia ekie.SchrilM rfles 
N. T. fkk eofeReo' Seiten mUailKra Nichdntckd; wo; 
her kömmt der Mangel dcrtelbon unter den Chriften?" 
(warum nicht kürzer: Yen demitM«nael.der Kr*"^^ 
. A J. Z. 1796. Erfim Band, 



br ttn>er<dee-ChriAen i) weherer komme, 9) wie ihm 

abzuhelfen fey?) In mr.achen Hauptfarzcn lind auch 
bildlikhä oder undcutfche Au&drücke der ßihel beybe- 
baltin,* die mit cigenüichern und richtifrem ■ betten 
vertaufchr werden Collen, als B. 10. St. 3. ..Wie rjcwuh- 
nen wir uns zur rechten Aufaierki'ainkeit auf äie Ojien- 
barnM^ dn HenlidilititdtiHprn?'^' Sr, ^. ,.Ueb<;r das 
Geftfodnifc, vo» QotUs Q^adtA bia i«b». wneicb bin,**- 
flitt dttrch Gott»* Gnade. ' Andere, viid dnren nicht 
Wenir;;e, find auLerfl inaf^or uii i diirfti» a-jsi^t^fuhret, 
als B. 9. St. I. H tilire L hrilten als wa/ii « Stille aber auch 
al» <wMr» Glückliche im Lande; (ie* find ftitl i) unter- ' 
tind rnrgen Menf. hen 7' 7U Gott. in lieh fei; ih" 
Schmeckt das niciit nach (ican Coinpcndium ? und wäre 
eii tttctit fruchtbarer gewefen , die SttUen im Lamie luch» 
demgewoiinttchefli' W(^'erftande ■ 1 1 fair h n t 11 hoT h rr i 
bfn, die i) (Hü and obneWiderTpenftigkeit den Lau- 
desgefetten gehorchen, 2)ftdlund in Frieden mir ihren 
Mitbüigern leben, und 3) ftiil und ohne Qcriufch ih- 
ren ßerufsge/chäfteunachkoiiinien? Dis >v$re doch 
oucli Etwas für dic 'BtMffHlKi lirrfcrfr Z-it. Vni 'ü*. 
lieh zeigt fi^h Jene Urt.'rbchtiiarkeit iinJ üü.-friL,kc'it m 
den Entwürfen zu PofiionKpredigten , wo fbft innaer 
im I. Tb. die im Texte Icfaon enthalieue QcficbichM^ 
t. B. als'Jddas, Petras. Pfbnns. trocken und irmti 
dend \\ iofl-jrholr . und dannJm Th. eine und ande- 
re praktifche Bemerkung darauf gegriindet wird. Eine 
ganze Predigt über das Zeugnifs , welche» ein A) 
Hauptmann bey der Hinrichtung Jefu von ihmablegte; 
ift vollends unerbaulich, und die.A.usluhruagi, „i)wa9 
ZU diefem ZeugnilTe Gelegenheit gab. 2) worinn ee 
beAuot^, g) was da.vea -ui halten fey," ift noch am», 
ftt^er. Oer untogilUieafiintheilungen andrer, weniger 
unnru^htbarpr Materien wollen wir nicht einuiaj erwahi 
ncn obgleich auch dieür furgtialiig vermieden werde» 
fotiten. PredigtentHPfirfe in einem Magazine fär Pi». 
diger müflen, wenn fie ihre Ahdi ht errcichcti füllen, 
ätotf zum 'Nachdenken und MuUer zur Nachahmung 
geben;- fie mfiffcD alfu mckhaltig und zugleich richtig 
angta]ll}|||niid anM^iihrt Heyn. Das ift aber hier bet> 
den fdSftfen.'dernH taiehtj. Die' beibn'6ndietfbau noch 
linier dein Nachjra5:e kiir/errr Difpofitionen, wie wobl 
es auch .da nicht . au auiserli nacblaltig hingeworfenen 
AufiHitzen feUti .ZCB. R. 10. .St. 3! S. 49. ,.Ueber alfet^ ' 
ley Volk, das unter dem Himmel ift. Das wolleu wir 
1) kennen lerneli, (wie viele Zuhörer können das? 
wie viele woll^ es? ued sivoilen und foilen-fie es 
denaalurch etnirPfifiiigi?) ?it>f Aufrunlieic Srde wohJ 
nen 1 169 • MtUiooen JAeoiTchen,; d}e>iue^' faft : unzähU 
baren Völkern hoilchen; dieüg iLunmen wahrfcheinlich 
von cäq^ .fatittUa. ^j.i M i h i hgi e^ eovaa jrooöhrar 
Man um Digitized by-GSAgle 
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Enrftcbaof an, b) Jedes diefer VAlfcer iinterrcbeidet 

fi. h d'jnh Farbe (Jedes ?V) Lebensart, Avfentbalr. Str 
teil und Charakter, Religion, Sprache etc. vou an- 
derii c) Sie haben alSe befoudere Scbickfale er- 
lebt ; MatiOD«D fmd ausgegangen» andere find empor 
kommen ; ckomtnen). Zu Mofes Zvitvraren Ae^ pter, 
Arabir, Juden (\eVH ni<lit mehr?") in clor Fu'j^e Mi li r, 
Ferfec* Ail> r«>i- u.Lve. Iii «« lu^bi , als wenu «kv Vf. 
Kindern ctudi vorfcbwatzte, um ihnen die Z«h sa 
vertreiben V Ks wäre 7.u wnnfrbcn , daPs Hr. B- folche 
unberufene Mi'iirbtirer zu fciacnu Magazine uicbt lu- 
lieise. — Wie fehr üechen gegen diefe Auffatze lUc 
tchbaea Mtur^dUH If erfuchtt «iirb die zam Th'eil fehr 
{^rundJicheo BrärfiminQ'eii fshwmr hibHfcker Stellen ab, 
CAi- lull nthcii jeuein VVuite, in diefcm Mapa/inc be- 
iladen. Die ieutern empfehlen ikh au£h bcfondera 
durdi eine nnbeftngiettftFnyflifitbigkeic, uml känn«! 
manchem PreJifT^r an fodegenenLanfforrtm, dem von 
Beuern Auf klui ungeu über die Bibel incht viel zu 
ficlltB ^inmt, Gelegenheit zu wcicirren Nachdenken 
geben. Hitte der ilcrauaigtber iolcheManaer, als die 
Vit didä» cxegetifi^Mi «ad jener' litnrgi&ben Yer- 

(ui.hefind, zu Mitfutieiiern im Prul it^tiacbe , fo wfir* 
de feta Magnr.in andern, denen «i j«tzt weit aack». 
{teht, hdd kämota am dia Saite gtSem wwdeo. 



HAvtr, b. Kümmel: ^onmat für Prediger. XXVIIB. 
oder : Neues $(mrnat für Prediger. VTl B. I— IV St. 

ytjr^ u. i']<j4. 5C4 S. Deßeibt» XXVIII B. oder 
^mmlak Vill B. 1794. 50x4 S. %. Ca Fthir ) 

Man kann mit Wahrheit fagen, dafs dicfea Juurnai 
üch von 2^tt »B Zeit verbeiTert hat. Die Pafloralab- 
handlungen find z\veikiniirsi(;er v.ni\ p'rLn-ilicher, die 
PtdVoralcorrefpuiidcu^eu iutereiTanter , und die Kece»- 
lionen der Predigten und anderer tbeologircUen Schrif* 
tih trcfitader.vnit ffeyinAtliiger gmror^fi. - J>ifa die> 
(Sea DiAt TDD'Atleti ArbaiMd TerfehMeiivr aod ongM* 
tlicr Vf. ingiuicbem Grade |;rl:r;i könne, iäf tei. lu . u 
, erachten. Auch in diefen beiden B^iu^en huüet man 
ODch "einige unbedeutendere Auffatze, als Ii. ^7. St. 2« 
,.Cbtr i hriltlichc Qcfprarlio , wodurch der Pi edi.^er wir- 
ken iuU," worinn auf die fT''lpSC'ul«tiien ecbaulitbcu 
Anlnerkungen noch zu viel Wcr h gelc^^^vird , B. s8< 
St. l. <Iie ßeobachtangen übef.Pradtgt' lMdiÖciMllMr«* 
(tn in Weftpbalen , wobef dtrifeftosg; fidbiDii bernirkl 
^t, dals iic nii hc i^enugin das Specirllegehea, um! /w 

Xenig Charaktcriiiiicbcs enthalten. Dagegen vemtenen 
v'Aameifiiiigca Ar Scbullehfvr, ntr^Mmiifr' Olam 
dir- Piibr«! ZQ Icfcn v. Wolfrath. H. 27 uudidi« i^ener- 
kuugi^n derübur von eiirem andern Vf. B. 2g. fer- 
ner dw' Vorfcbläge die Abendmabisbaiidltuig feyer- 
licher zu machen vJk 0§» i. belbudera die pf/- 
rhuluprifchen Beebacfititn|3Tn über einen Mörder und 
eine Kinderni'irdiTj'ii i \ ,.n (Ir[i i';ediq;ern v. Gehreri 
«nd WeUVath» gar iebr ihre» Platz. > Auch ficd in die* 
feh beiden Bliidin aliiif« wldil^ N«rhriditeii ««« 
liturgift-hf n Vrrbeflerungan im Würtemberpif« hrn und 
Badenkhan eoihaltea.^ J«. trauruEsr es fär die Freou- 



zn fefcea« dafs dieftlbe hier and da ntch Ib Aftr g»- 
hemmet, ja dafs das holkre l.ivht d^, wo es Itngft 
aufijei;au.geu. war, oft wiLtlti verduukdt wird, dejJo 
erfreulicher mufs es ihnen feyn, zu bcmerkeo, dafs 
dies Licht auf aodeni 5eiteu Jich wieder dcr.o itjcbr 
Tcrbreitet, und alfodie gute Saibe tniGanzeu gci^om- 
luen noch immer ihren guren Fortgan^,' bar. VerUAe 
«Migcn des o ffien ü i t he» K c l igio asunterridus und der 
geweiafchafttichen Andacht lind ein Hauptmind, rd- 
nere und ri hfi ^T« KcnDtnilfe der Religtun' zu betiir- 
dem, und <.ndurch der Retigion auch iuau^gekl-rL<^rD 
ZieilMi ihr Anfehen und ihr^n Einiiul.^ /u fiebern, tia 
welche es bcy fortdauernder meihani&her und g^ 
^hmarklofer (lorMsverefirun?^ In tmfern Zeiten bald 
gefchohctJ fe) n mochte. VV < n i doch alle Coofiüth 
cien bedächten , und dem . iVVurtembergUiheB «uid Ba» 
dhtafclaen MchMgteal. 

Haue, in d. Burbh. da Waifenhaufes: D. A\^. 
Hervu. I^iemeiffrs , kun. Preufs. Conrißoriatratbs 
U. Prof. der Theol. , IlnuMimh für chriftbdie M- 
giotuUlati: f>yiiT r/tcti. Populäre (bre; und pnk- 
' tifcbe Theologie, oder Materlalii-tt des chrilttichea 
Vulksunterrii h:>. (Auch unter dem befiioderaTi- 
tel : Pupul. u. prakt. Thcohaie 11. f. w.) Zainft» 
verbtjjerte jlujlage. 1794. XxX u. 430 S. g. (ailt 
dem Ref^iller.) Dritte vrrhefferte Auflage. 17J5. 
4S)2 S. g. (mit d. Reg.) Zuu-i^ter Thdl. Humile- 
tik, PaftorahvilTciifthaft Ohdl.jturgik. (Auck ml; 
diefein befondcrn Titel.) Zweite verbeffetie 
ge. 1794. XX^ u. 360' S. ». (m. d.Tl.) DriWr 
verbejjerte Auflage. 1796. 

Der erfle ^Flmt diefe? uhcrjiu' nritr.liihen Haadbatb} 
erfcbien bekanntlich in üer oy/t u A lugabe nn J. 17^1 
und wurde in der A. L. Z. 1793. No. ^40 u. 341. k 
«wtübdich tenctkeUt, c»d«r WcrOa daftdbcd t» 
diente. Ik dar tefclMidese Vf. anf -dia tw na vui 
iin I i n Recenfenten (von einigen audi nicht ßtte ira ^ 
Jiuäiv) ihn» gtaMchien Erinnerungen Üeifsig Kückfidit 
genonäleB, und noch mehr dMtch eigenes ibrtgefeu 
tcs Kadidcnken zu Vervollkommnnng feines Weriu 
beigetragen het^ fo bndec man dar/elbe in derair«^ 
iM'Wld dritten /lvf»g9t mv&n gkich nicht unigearbei 
tet, doch i dunJigiogleiübergeaibeitcc und mediJtck 
verbcfTert. Pbu uttd Aaaführung fmd im Oaozto ^ 
noiuintn dieiflben ri lütlKii . ob wir gleich auch hier 
einige Vecanderungen geu unfcht harten, woriiber wir 
otaa. ia-der •ngeitimrMa Receufien umÄandlichcr rt- 
klärr h.ihcii. Dnprpen aber tiud nicitr nur \ ieii- eänzel 
ue Helten, die einer Mifsiieutung untenvurieu, oder 
nicht richtig uild beßttnmt genug aasgedrückt \rsrfa, 
naher uad genauer beiUmait wordou. foadecsBck 
rere Abfchottte haben anch fehr- befritchilidie Za^ 
lut.-e erhidten . \m 1. !k- tlicili zur Er^ii i^L ^ der I-iir 
ratur-, tbeils sur £mslehiuag der uotbigen Lebrtreii- 
MC kcy gewiflea «MibMMlebiaa . aU der Triaitits 
lehre S. 240 b. (d. gten Anse- > 'tbeils und \oroeho- 
Wfh zur auiftlhrJicbernüevnlieUung des Vortrages der 
.■fcfMUwiiw» V«UMBit«tridiie diinan. D>f 
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Zu&tze der letKted Aft» tfi« «litf kiW aüf wieder, lMi> 
fomtcrs abMrS. l^slF. find«;- wurden meHtoiM deiiuit'A 

vtrjiibfTer, d?A'<, der Vf. anfing, -nf hrrjt- Rüclill« ht auf 
die neuere kririutieFbilofopKie za nehitieo. Dies wir 
such uiD fo mehr zu wOnifrhefl, da weuigfteos eiite hi>> 
f>( rif he Kl i ] "?^ der tnornHfchen Grujxlfatze ditfer 
I'hilofophic tuiu uiicu /.u den BedörfnilTen der Predige/ 
geliorr, dre in dM Literatur ihrer Häuptu HTeüfcbaft der 
Moid» Dtcltf nDSzardckbreibeir.woUeo. Ondwer^ntt 
iiiid wird fliicnaie Veirdieiaite ftleferPhiforophte, die doch 
dos '.vli htigei) Ihverf hii <l 7\\ if( hen cij^t nilj', ^^ r Pßicht- 
klart umi blulser K}ui>;beitslebre zuerü recht /ubiuar ce- 
lertcfat faM, um die Moni felbft verkfAtteö % Hr.N. Oftt mr 
in dicft'vn Reiraihfe fierethtfgkeir widerfahren , uml\v»r 
zueiftlo nicht, d.^fs er >Iir von Zeit zu Zeit immer 
naher kontnea iiud ibreGrondfaize auch für fein Hand 
bucrb imwB» vßnikt beiluuea werde. Aber mit Recht er: 
USit er€drde»n auch nicht nur gegen die eitcin Ve^ 
fucbe fo nitmclii r 1'ilian;'or i}pi- kritifi heu Phüofoptlie,' 
da3 ganze MoraUy^em derfclben la die Bibel hineinzu- 
. tragen, und Jcfow vpä die ApoAelza widiren Kautimero 
.zu machen, fondcro auch (*f?;eiv dir Benjfihuugen des 
■ noiscn Konigibergfchen Weifen leibft , die dogmafi- 
ftben Ideen des N. T. und eines daraus, oft unrich- 
tig. ahgeleitetef»«chr1lUicben Lebrbegrifi's detn|)yltciD 
feiner PhÄofophie an/uptfflcöf. Denn durch das letzte- 
re iBÖcbte weder din k inr HcTnjcriT:üiik di-rlitbel luu h 
die wahre Phitofopbie gewinnen, und dieVerfucbedcr 
erftem Art werden defZeit, gieich dholidieft 
fucb'^ ' f?!n- V' 7" c^l: , voft felbft wegfanc n, wenri man 
HcI) nur frit z.urucki'iiHnert, dafsjefas uml dieApofte) 
nicht Pbiiofopbie, ronderir Religio!», folglich auch eine 
mfRcHgioD gegründete Mora(, und diefe noch dazu 
popotkr« iridir iBf dlcdrhtlM, fondem fdr das Yolk 
lehren %\ o Ilten, An dir Gn n IfK/r der rcMirnMoral 
(mpsw) war da wohl nicht zu denken, foodera mir an 
die Lelmn Act angewandte, C(T^jdiCßhir) ed'ctder pnl(> 
rifcheiY Anthropologie; r.nd auch djefe mitfstcn uadi 
dem FafTungtycrtnögcu des dairaligeu grof»«a Ilaufcm 
f(phc {lerabgeftimmt, inDcnkfpräibe uodSitteafprücbe, 
PtnMtt'iUKl £Aaiikiiigett gekleidet werden. Genug, 
wen» d** Imtem wr »iclrt Im Wtderfproche mit den 
Grundfritzen der crftern itendeu , umi diefen Wkler- 
fprucb kann jcde^ verotinfüge Volk^moraJ vermeidea, 
' wenn tie , wfe dfe chriftKcb« , efnre ächte Pflicbtlehre 
(ntcht KliipheTt^TeFrrr) rofrnjr , ohne Ip'-u ctph rir r'en 
abftraluen Friocipien der reinen Moral bioauliuiieigeu 
«od ua 



Der TXeeuK TMt des R ffaffdbttcfis , defTeö «rftc 
Ausgabe iji (Tl r A. I.. Z. 1791. N. 171. I t Lirrlieilt wor- 
den» hat iu den fulgeoden beiden Auflagen weniger 
Venhtdeningen und verheflernngen , »h der effte« er* 
halten , obgleich infondrrheTt die Catechetik wohl einer 
ausführKcbeu Behan<ilunß bedürfte. Doch find iuder 
Lifurgik daige Zufillte gemacht worden, welche die 
Vorrede xur aten Ausgabe anzeiget. Ueberaus Icfeiu» 
würdig ift iu dicfer Vorrede, wos der Vf. voudervef-. 
iiic\ n.'cii L.nd u irkiidien Gerinc;fchur?:un[)j des Predi' 
gerü«.ades und tob depMitteb Ugt, VKodiittk di&fxa» 



diger AM ^seCw fi^^dUtttanf Arte Sttii^ ab» 
haßm UMbvb und müma. VUitm dftt^dodi von 

SnimUt 6^ ^ft'neit iiflAi 6roi1^: HmiUltfMfM ' 

/che Btitterfär Candidaten des PiedigtamtS wrJi a:: 
gehend^ Preiigtr. Fünftes Heft, 251 
(lagr.) 

Diefe irüt/.ircte Zeitfcfrrift erbalt fich noch iiTüTiei 
IQ ihrem voügeo Wectbct Ulid wXdjgewifs viel dazu 
be> rragen, eme zwCdEmlÜjrige Etnrfthtung der Pra- 
digten atlgemcrirer zu macheu. Di i Ter Heft entbäh 
wie die vorigen Receufionen , Abliaiitilurigen , Corre- 
ipondenz und bißorifche Nathrithteu. Hlc Reccnftanm 
nehmen den groderirllnuin ein und find wie bisherziem- 
lich ausführlich. Sie empfehlen fich durch Freymüthig- 
keit und Gründtichkeit der ßeurtheilung, und geben an- 
Ighendcn Prjedigern ttud fih/iadldaten manphe tehrceicbe 
Winke. Dtf6 das StttdiuOi der kritlfchen Phi'leropbie vM 
dozu b«ygetraf^en habe, wird man In?;, ilera l.efen leicht 
bemerken. Sehr freymüthig ift betünders die Becen- 
Ijon xüu Lavatm Pred. von der Seligkeit entfchlsfen* 
C'.iriiien. V'\u:r dv:\ \ü erlle eint 

^ ordVt/.iini!; der 11« \ orii',eu iref:!' iingefaugcncn ; über 
dk zwetkmhjsigfie EwfichtuHg lif; GSets im Pr»J\gin}, 
die aber «ucb wieder st»gebrocbea ift und ficb^nur 
noch rah dem Nutzett cfnds fbfcben Gebets befebSfll*' 
get. Wäre es uit beffcr geu rfen, riicfr ;V»h.ini'1ung- 
im ganze» zu liefern. Als dafs Ite fo zerftückelt wor- 
den? Die ew«>'te Abb. iiber Nliiittkfüuit und Werth, 
fiothtv€fld''j:^<'i^ Tr i f (rür if if?r Prt Yiq^f unterfchel- 
det fich fehr voii »ladLfii jibhfluüiutiüeii dtefcr Mate- ' 
rie in Abficht aui deu Gang, den der Vf. dabey g^ 
hat. Frejiicli wird fienicbt nach jedermantia 
Gcfcbnädi feyii, aber ftt^ iMiacb« defto aulebendav 
da fie von der gewöhnlichen Deductiqu der Würde 
und Notbwcndigkeit des Predigtamts ganz abweicht, 
vielmehr aus reinen Principieu der prakLifcheo. 
Verininfr, nnmlich aus der praktifthen Koth\vendig- 
keit des Beytritr? zu einer Kirche herJciter. Freylich 
mafs fie mit Kachdeuken gelefen werden, undUneiii- 
g«w«ihteu wird üc nicw wu> vcrüUndlich fcya. 11% 
ter den hiflorifchm Artikän xeicbaen fich voradrai^ 
Heb die kirchlichen Nachrichten aon Pohlen nnd Süd- 
preufsea und die Auszüge aus Briefen aus. S. 19«. ül 
eine Probe eines neuen TaufTorroulars bey der xaofiB 
eines Knaben befindlich, weUhcj frovlit !i fiir pemcir.o 
Zuhörer nicht fidslich genug levn wurde, aber, da es 
vor fehr gebildet«! Zilbbrern gebraucht worden, feinem 
Zvv;eck, vollkammen enffpricht, Nur harmonirt damit 
nicht recht die beybebaltene alte Gewohnheit^ dafii 
die Tau fipa» bell im N\!Mien des Kindes etw as verfpre- 
eben uiüfTen, da dief» in a^er Abliebt ganz onftattbafi 
Üt« und Aufgeklärte es febr fonderlwr finden wvd«n. 

. tiATÜAQ£SCMlCMX£. ^ . J 

IjpsALA , b. Edman: Icotm PtatUarmn ^aponiamm, 
i)iiAaJaJnfulia Japonicis annia 1775 et, 1776 coUe- 
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git et defcripfit Cor. Pet. Thutiberg. J794. 10 Ku- 

ufertaiV'ln. Fol. 
Die Vexdieolk^ des üu. P(pf. UQd Riuer Jlmnbcrg 
in Vpläla um dheKenntnirs «ucli der Karur^dciiii lue 
Japans find fcboii lange aus cloiTL-n 1784 2:u L< ipiigjpuf 
I Alpü. 4 üog. iu g. imt 39 Kupleriiü". crfchicnenen 
Flofo,^apo»ic«bekaijut g<;nug. läfst jeut uot Ii n^eh 
rcreder dort vorkommcndeuPflanzeu iuKufiJtilf Üacheo, 
VuU dies ift das erUeZebend de^felbep^ Es li9fer;fot- 



S-30)i Qirliii ruJi ita , {Orchxi fvfdnuie, ihr. li, 
35; i Ürdiis '^apoiiicii {I i. ^i^h S. ; Sfrujiiiit acci» 
{I L 4)ap. p. 37) ; ^trapias Jakuta (i'i -fap. b. jg); Ii- 
moiuntm ^ii4cati»ifi {üt Jtis Jokata, L L ;^ap. ij.26); £<)j- 
iifiuirMi« tcrfT, ff7. ,:}a;>. S. 30); £|>i«i«i<<r|»iB f j»/f|r»fi«w, 
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.FlITSiK. ncr/jn , in Comm. b. Myliiis : Pruir!;omf»a über 
die Gefstze der Satmr. Mu einem Hoialich, i7;4- 64 8- 
•<»gr.) Der VJ. gUubi . im z.v^y ui.ti I.. .ms- 
*e«rbi:it«eo \Verke;i , die er ^>h^<,t^n<.-'-'>s uv.d >.»i jm„- ,wimt, 
Mint neue und fehr wi.-.uiKe a ut:.;.! .ik- i L r .i.ln> niciin; l'hy- 
jik und Aftroiiomie ?tfg>.beii zu h,:i) :n. 1 >ie ^«■l;eu^l'.u•ll!• «ri 
nen-ii l'roUv'omcna iibfr die ÜriVue der N'jtur liiid tKciii.ich 
niit der VoiloLter i^^uüX beyden grofterii Werke, dtucti Iu 
«ir OrnncUaije dienen: da iiidefi jene Werke fchon durea nielj- 
fwe Uaude circuUn find, Co giebt der Vr. um ColhUor.en lu 
««npeidviij d. h. um ronhicm«nd«Wefchnebcn zu werben, ilircn 
HAUPtinhiiU luch hier fchon vorliuC; i'i den Prolpt.'onu-'iicii an. 
I. ibch dieftn Proln^omrucn ill dtr Vf. ub rc-u.;t, dal. Nch- 
COns b»ÜC /o bhr "bewuudcri.« Enideek:uii{o:. lu dt-r AUtünv- 
mlfi, »4«t feil» Ti.coric V.1U ße*ei.'u.it: der W.IUvcrper tiu 
G«web« von huter Trusfchiuffen il» , d-e k.-it»e Prutu.14 luch 
ien Gefeueii der Locik au«uh.ake;i vermojen. Er verhehlt 
fleh iwir fetbli die S<it4ri«tckeitefl nicht . die m« Beftrcuun« 
de« gewÖlwilirfiÄ ducdl cK* etnUM eines «atucn Jahrh.mderis 
tthemKwn VoruirdieUe iSr Newton rurbunden U:id : >btr mn- 
Mw wa« «r 0ck in den JUinpf, widerkijf Newton» ganze 
Th«ori« der Sc&w«« mit «Ißn ihren weilläutti^en FüIgerunRen 
durch mcüre« ftiner Mtyntuif ntdi unnberwindhche Beweife. 
und fctrt dem für vÖUif »mKU» «*UMM Wewwnfcfce« Ge- 
bäude ein ander«, «o J5« »rf wOw Iw^ta« i^ld Htturnftoü- 
lichi Grunde auf^efiihrwi $B die Sd». Hier BUT wepige Ideell 
des Vf. z :r; Probe. Newtons Theen« becd« bdiennilub auf 
den Oefeii Mi der Schwungkraft und ScIlVerC. Jene «ber, («e 
SJr.vun^ktafr) meym der Vf. . wird «udl nia« Airch Olt>e «Ul. 
■d/.- Erfahrung in der Natur be«atiijt. EoiMd» ift def Vf. 
Biic Erfahrungen der Natur, iVlblt den geweinftyi . .fa^ W enig 
'vertraut, oder er nimmt Ce:iirifii?.ilkrafl C», WU eMHCn > jUe 
die Sache nicht vergehen . für ci:ie eit^eiie der Watcne Ulbin- 
rende Kraft. N'^rh fchlinitr.er aber kommt Newtons Cenln^ 
til- oder Sch-.vcrkrafi u'e^' : ui, f Jofe f^-J.i>e Stkwere, di^e 
Jtnbeivfcl'cke ur.f unhi-u,'plich rr.achcnJe^ K>->;t f^!!:e Biu/ef^MH^ti* 
hrrvorbrin 'en koinuH.' Dem neuen Syüwne unteres V;. liegen 
vÄiieh:iil.^h tollende /:wey EiitdetUuiißf n :ium Gnii.ur. Es 
ßitftt, «1er Erfahrung Remafs , drey bLWCircndc NaiurKr.ifte. 
Li?fit, Luft und Feuer; wo nur etw luh lewegt , f.yc»6eeie 
•der Körper, trifft man ße in; alle und jede Bewegung muls 
^«k»> nothwei>d^ auch auf ße allem . unickgeleitct werden kön- 
MO. Der lettte Grund aller Ikweguig ift die VVelifLele. 
Durch Erkenntnif« jener drey be^vc^uii^.'n VVflikr.ifit' kommt 
man felbft aur höchften Stufe menfeUlirhi-r Erkenn'.inu , zur 
BAenntnifs dei fV^fent der (.nJttlieit; denn jene Krafi. nuillen 
ien cWig«n Knifien in' 60U (verinuthuch , weü auch m Guit 
B«m|ttng ift?) äbnlich, milfsea das liild von diiu:i leyn. 
Die «weyte llauptemdeckung betrifft die folidcn Himmel, wtl- 
cImVÜd Gruftd aller hinunUfchcn Bewe^unsjen in fleh enthalten > 
itt gönne JÜ' »breo eigenen Tlimmei , eben fo jeder Plauet, 



ßtftat ^«drucktbey Johann ^licbsel Mauke. 



jeder Trabant feiifcn etgeiwn; die Planetenbunnisl toA nn 1 

Eis, (Ee.f iiirum Cfifpintu!) und die wirkende Urfache der Küit 
3:1 h ! it i:iil"ercr Erde. Der Vt. <;'-ttebt porn zu, djf» !\;v:a 
dl* L.': wslr v.>ii fokaeu f«lid>»n «imm-'ln grwufsi habe, und daf, 
iicf - i'eiMe Eiiid«;.kuri>; isu Lt u ii i'-y , fimdern nur tine jlu 
vercellene U'jlahcit wieder ciu l.iciit zulic. Voriiaiige Tt«. 
weif" von dem vorhin < i « .i:ini<'n ßi*hl zwar d'?r Vf. fchoa h-.»r, 
iiirtUiidlicler ansiri'luhri ib-T tiiid t;r i i f« iiicm Kröfscrri W 
T.'.i er« arten ; er flicht iiuiofs tu n-.' i klich rii waehen , r.;i"i i'.;t 
Beweife für fein SyAeni rr •^ifuti, i.u den iiinerlleu Gru.idea 
der Dinge lelbU, htri{<;ntiit in«, n lind, und legt e« Newton fthr | 
zur I^u, daf-» dicd f N::i. Iurttcr (ii r Njiur feine Ik- 

wcilV immer iiitr btvni Zutr<-!^fu mit r F.r.'jiiruii^ anij.ijc; 
unfer Vf- dagocen eiitdci kt ;if. du- Gi Osze der Nemr, Uä,4 
zeigt uWaK« mit k-i*;ltcet .^lil^,• , u i.- sWe-x mit di^rfen Grfe::ai 
zulMnaientriMi. IE Der Vhi',i^jnomot des Vf. entkik die 
ntuere Wirierlegiuig der TseAt<iiikh«n , und di«: DarfttliuiK 
der neuen Tht-orie von den beii(eg«nde|] Welikr^/ten, ^« Vct- 
li'.ifer dts .Mtronomos. Hier wird die Cviil^iiu der ft^I^i'^a , 
Planctenhinimc! hatipif^irhlich aiji der Sprache, und der Etyma- ' 
lo^e der Hehrjifchen Worte, woicli« il<mmW bedeute* . 
.fuhrt, und diefefn J^eweire legt der Vf. das gröAtejGamk 1 
bey. Auch di« Babylonirche äaracbverwirrung koiuitt die rv ' 
der Süiiddiuh ^bliche tirrpracbe nicht völlig vertilgen; es M 
noch bedewt'ingsvoHf BruChflücke ditfer dem Menfthen jri«. 
fcbaffenen Sprache iibrii;. Aue!) ein Üripinotterfltxni ift dea 
MeaCchen anerfchairen . .wcUlier die &eei« det «biektiviMei 
misr hhß dlurcb aulTere Eindrucks- Ikh beflimmend«! JMu»- 
itf ift. No^ giebt der Ph)fiunuiiius ga^is net^ Altfddüfe 
über BIciMbyfik und Monlr und Ccblie£ftt eüc — du WMdbii 
Stufe der'Pbilofophie , uml WSrdicättf ttres lÜalciHM m 9* 
^ak. UI. i>cr JfitmtmM mMA eMWicfHfc 4ie ^nitfm 
der WeltkörfMir oecb aihce. In uafenM duumifftbm mikm 
zwcy llaupikrufte, die suvückftoffende fadt der Sonne, tinii 

dem Gt fe<z (wenn D — der DUlanx ron der Sonne), iifi 

ciüc iia^U unten wirkende Krjtft der ibUden Himmel^ wtlü» 

das Gefa: bcfüigt. Dio edfas« fft «iiie JItHVgM»'» ^ 

letztere eine I.ichiJtrtft. Ganz neue Art, Mentdi dieOcfchwt*- 

dit;keiten der l'lancien (ohne erdichtetja Perturbatiooen; :u !»• 
rechnen. Die l'ianctca bewegen fidi nicht iti Apollonifcb« 
foi^cru in eyföjnnigea Eitipfcn. Neue Nieihude, die MiÜM 
der Flanrtcfi su finden.' £)a:ier deo \Ve5«alier*. D»rc'r.nijft 
dir SMpfiaiff, u. f. w. - D»s Motto auf dem TtlteibliR*: 
ofiioiommm tommetit.i deUt dirs, wollte der Vf. ohne Zwawliif 
Nc\yton yngcvendet witldn , und nicht audt auf (eine ogMM 
Erdnduugen. Gua richtig ; denn um (dbft das Andeakcs <> 
diefe auszu^Miea, wird cc wohl nicht aSL ^ ZtäHgt äviiit 
tediirfcn. 
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